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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1878 
erfhienenen Berordnungen und Befanntmadhungen. 


Anmerkung. Die Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien find durch den Buchſtaben M., 
bie des Königlihen Ober» Präfiviums dur die Buchitaben O, Pr., die des Königlichen Regierungs- Präfiviums durch die Buch» 
ftaben R. Pr., die der Königlichen Regierung durch den Buchftaben R., die des Bezitks Raths durch die Buchſtaben B. R., die bes 
Königlichen Polizei» Prafivinms zu Berlin vurd die Buchſtaben P. Pr., die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchſtaben 
K., die des Kaijerlihen Generals» Poll» Amtes, ſowie des Raiferlihen Telegrapben- Amtes durch die Buchflaben G. P. A., die der 
Kaiferliden Ober» Poht- Directionen dur die Buchſtaben O. P. D, vie des Koniglihen Konfiktoriums der Provinz Brandenburg 
dur die Buchſtaben Ko., die des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg durh den Buchſtaben S., 
die der Königlichen Haupt-Berwaltung ver Staatsſchulden und Reichsſchulden-Verwaltung durd pie Budftaben H. V. uno R. S. V., 
die der Königlichen Kontrolle ver Staatspapiere durch die Buchftaben K. d. S. P., vie des Reichs-Bank-Direktoriums durch die 
Buchftaben R. B. D, die der Königlichen Direftion der Nentenbanf für die Provinz —— zu Berlin durch die Buchſtaben 
D d. R. B., die des Königlichen Ober-Berg- Amts zu Halle durch die Buchſtaben O. B. A., die der Königlichen Direktion der Nieder- 
ſchleſiſch⸗ Märkiichen Eifenbahn zu Berlin durch vie Budftaben N. M. K, die der Königlichen Direktion ver Oſtbahn zu Bromberg 
durch die Buchſtaben D. d. O. B., und die der Kreis-Ausſchüſſe des Regierungs» Bezirke — 2** durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 


Datum —— Stud Seitenzahl 

Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. a — 

Bekanntmachungen. biatis. | blatts. 
| 





Oft. 9.| 4. R. Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vom 2 7 
28. September 1877 wegen Ausreihung neuer Zinsfupons zu 
ben Prioritäts » Obligationen Serie J. II. und IH, der Nieber- 
ſchleſiſch ⸗ Märkiſchen Eifenbahn. 

13. 5. R. Bekanntmachung des Herrn Finanz-Miniſters vom 5. Oktober — 

54. R. wegen Einziehung Preußiſcher Kaffen-Anweifungen. 

- — | Inhalts- Verzeihnig vom 41, Stüd des Reichegefegblattes ......- 


— — — Imbalts-Verzeichniß vom 26. Stück der Gefeg- Sammlung .....- 1 
Nov. 15.| — — | Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion zu Belzig. Berwaltung bes 
Depofitoriums. 
16. re | Verlooſte Rentenbriefe............................... 
- 25.| 1.M. Polizei» Berorbnung, betreffend bie Anwendung ber Sicerheitd-Drb- 25 


nung vom 10. Mai 1876 auf die Berliner Norbeifenbahn. 

- 28.1 — — Allerhöchſter Erlaß, beireffend die Verleihung des Enteignungsrechts, 
fowie des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegel- 
des an den Kreis Yüterbog-Ludenwalde für den von letzterem 
m. Bau einer Kreisgauffee von Ludenwalde nad 

ahme. 
Dee. 3.) — — | Mlerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts zur Aus— 5 31 
übung ber fisfalifhen Vorrechte, insbefondere zur Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung an die Stadt Franffurt a. D., die reife Lebug, 
Beeskow-Storkow, Lübben, Luckau und Stadt Ludau auf ber 
in bie fünftige Unterhaltung verfelben übernommenen, in ber 
Provinz Brandenburg belegenen Chauffeeftrede der Straße von 
Sranffurt a. D. über Müllrofe, Beeskow, Lübben, Ludau, 
Sclieben, Herzberg nach Eilenburg. 
.B.| Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten ......----- 9 59 
B.| Anfündigung von Tarifnachträgen. ... ...........84 2 10 


[9 Mn ED en Cd di a OO AND 
— 
—8 


Stud |Seitenzabl 
des bes 





Datum | | j 
er 

Berorbnungen unb 

— — 
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Dec. 10. — — J aAllerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lauten⸗ 4 23 


der Anleihefheine der Stabt Ebersmalde zum Betrage von 


26.13. N.M. B. 
27.14. N.M.E, 
27 — — 


28.| 1. 0. Pr. 
29.11.0.P.D. 


232,500 Marf. 

Eihungs-Inipeftor für die Provinz Brandenburg zu Berlin. Ber: 
waltung bes Eihungs- Amtes in Bernau. 

Ständiſche Yandarmen- Direktion der Kurmarf zu Berlin. Unter⸗ 
baltungsfoflen in der Kurmärfifhen Landarmen-Anſtalt zu 
Eberswalde. 

Gemeinde: und Gutäbezirfs- Veränderungen im Kreife Beesfow- 
Storfom. 

Transporibegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Paris. ... 

Gebühren für die Leberfuhr von Gütern vom Oſtbahnhofe nad den 
übrigen Bahnhöfen Berlins. 

Eröffnung der Strede Demmin-Straljund der Berliner Norbbahn 

Alerhöhfte Berorbnung vom 2. November 1877, betreffend bie 
Ausführung bes Fichereigefeges in der Provinz Brandenburg. 

Anfündigung eined Nachtrags zum Tarif vom 15. Juli 1876 für 
bie Beförderung von Perfonen, Reifegepäf und Hunden im 
Lofalverfehr. 

Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1877 beobachteten Waflerftände. 

Allerhöchſte Verordnung vom 2. November 1877, beireffend bie 
Ausführung des Fifchereigefeges in der Provinz Brandenburg. 

Ausbruch der Klauenſeuche unter den Schafen des Eigenthümers 
Heinrih Schure zu Groß- Barnim. 

Einfperrung und Berendung eines aufgegriffenen tollen Hundes in 
ahrland und Anordnung von Schugmaßregeln für den Kreis 
ſthavelland auf die Ortſchaften Crampnig, Dallgow, Döberig, 

Fahrland, Ferbig, Kartzow, Marquard, Neblig, Paaren a. W., 
Rohrbed, Sacrow und Sapforn. 

Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinihaftlihen Tarif mit der 
Breslau: Schweidnig= Freiburger Eifenbahn. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Lofal-Güter-Tarif nebft Anhang 
vom 1. Juli 1877. 

Landftallmeifter Wettich zu Friedrich » Wilhelms» Geftüt bei Neu- 
ſtadt a. D. Stationirung der Landbeſchäler im Jahre 1878. 

Eröffnung des Rommunal:Landtages der Kurmarf 

Poſtkurs⸗Veränderung zwiihen Freienwalde a. D. und Zehben... 

Patents Aufhebungen: 

des Kaufmanns 3. H. F. Prillwig zu Berlin, 

der Ehemniger Werkzeugmaſchinenfabrik zu Chemnig, 

bes Ingenieurs M. v. d. Kerckhoven in Braunfchmeig, 

bed Herrn Adolph Franz Kaufmann zu Hamburg, 

der Herren Francois Durand und Charles Chapitel zu Paris und 

der Ingenieure A. Knight, 5. du Temple und 3. Karinaur zu 
Lille (Franfreih, Departement du Nord). 

Nahweifung über Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirfe- 
grenzen im Kreife Teltow. 

Königliche Prüfungs-Kommiffion für einjährig Kreiwillige zu Ber- 
lin. Meldung zur Erlangung der Berechtigung zum einjährig- 
freiwilligen Militärdienſte. 
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Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. Amt | Yimte 
ee ce Blatte. | blatte. 

De. 31.| 9. R. Aufhebung der Schugmaßregeln wegen ber Pockenſeuche in den 2 8 

Schafheerden zu Bantifow, Demertbin, Frehne, Granzow, Horft, 
Kramd, Tornow und Wutide im Sreife Ofipriegnig. 

- 31.11. P. Pr. | Ernennung des Sanitäts-Raths Dr, Feiler zum Direktor der Ber: 2 9 
liner Königlichen Schugblattern » Jmpfungs- Anftalt. 

- 31.) — — | Königlihes Kreisgeriht zu Neu-Ruppin. Abhaltung von Gerichts⸗ 2 12 
tagen in Löwenberg i. M. 

1878. 

San. 2.| 1. B. R. | Aufhebung der Heinen Jagd ............... 2 9 
- 2) 1.8. Abhaltung der Nectoratsprüfung - «: 2... ......... 2 9 
2.2. 8. Abhaltung der Prüfung der Lehrer für Mittelfchulen............ 2 9 
- 21 38. Abhaltung der Prüfung der Schulvorfteherinnen. ....... ....... 2 9 
-. 2.1.K.d.S.P.| Wieder aufgefundene Schuldverfhreibung der Fonfolidirten Staate- 2 y 

Anleihe, 
- 21 — — | Merhögfter Erlaß, betreffend die Verleihung des Enteignungsredhts 5 31 
an bie Stabigemeinde Wend.- Buchholz für den von letzterer 
befchloffenen Bau einer Chauffee von Wend.-Buchholz nad ber 
Eifenbahnftation Halbe. 
- 3.16.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags im Norbdeutfhen Eiſenbahn⸗Verbande. 2 10 
- 4| 7. R. Hinweis auf die Befanntmadhung der General-Direftion der Rönig- 2 8 


lichen allgemeinen Wittwen»Berpflegungs -Anftalt zu Berlin 
vom 17. September 1872 über bie Erforderniffe zur Aufnahme 
in dieſe Anftalt. 

- 4| &R. Bervolltändigung der Nachweiſung der ben Städten (Flecken) be— 2 8 
züglich der Feftftellung des Nutzungswerths ber fleuerpflichtigen 
Gebäude nah $ 6 des Gebäudefteuer-«Brfeges vom 21. Mai 
1861 (Geſ⸗S. S. 317) gleichzuſtellenden ländlichen Ortſchaften 
bes Regierungs-Bezirks, abgedruckt im Amteblatt für 1877 
Seite 361. 

- 4) 10. BR. | Ausbruch der Räude bei einem Pferde bes Fuhrherrn Carl Richter 
zu Reinidendorf im Kreife Niederbarnim. 

- 4/7.N,M,E.| Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinfchaftlihen Tarif für den 
Transport von Steinfoplen mit der Rechte» Dder- Ufer» Bahn. 

- 4,2.D.d.0.B.| Gebühren für Desinfektion von Biehladewagen, Vieh-Ein⸗ und Aus» 
ladepläge und der Biehhöfe der Eifenbahn-Bermwaltung. 

- 4.14.D.d.O.B.| Abänderung der Beftimmungen über die Berpadung und Beförbe: 
derung gemablener oder förniger Holzkohle. 

- 4.17,D.d.O.B — eines Nachtrags zum Lokal⸗Güter-Tarif vom 1. Juli 
1877. 


4. — — J Lanpſtallmeiſter Wettich zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt bei Neu— 20 
ſtadt a. D. Dech ⸗-Anzeige. 

4. — — JdDirektion der Städte-Feuer⸗Societät der Provinz tee zu 
Berlin. Feuerfaffengelder-Ausfhreiben für das 2. Halbjahr 1877 


- 5.|6.R.u.P.Pr| Wiederholte Verordnung vom 26. März 1856, betreffend die Form 
der ärztlichen Attefte der Mebizinal-Beamten. 

- 5.|2.0.P.D.| Unbeftelbare Poffendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direftion 
zu Porsdam. 

- 5.15.D.d.O.B.| Anfündigung von Tarifnachträgen .. .. ..... 

- 7] 11.R. | Tödtung eines Pferdes des Fuhrherrn Carl Wendland zu Belten 
im Kreife Ofthavelland. 

- 7 12. R. | Erlöjhen der Pockenſeuche unter den Schafen des Bauergutäbes 

vers Jennerich zu Drewen im Kreife Oftpriegnig. 
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Datum | „Nummer [M 


— und 
——— 
San. 7.| 13. R. 
- z|1.KA. 
-  7.16.D.d.0.B. 
- 8) 16. R. 
- 9) 18.R 
.- 912P. FF 
- 9.2. 0. Pr 
- 10.| 14. R 
71.R 
119. R 
- 10.| 20. R 
- 10.| 22.R 
- 10. R. 
- 12.| IT. R 
- 14) 21. R. 
- 14| 48. 
- 14| 5.8. 
14 TB 
- 14) 88. 
= 14. 9, 8 
- 14) 10.8 
- 15.| 19. R, 
- 15) 3.8. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufhebung der Schugmaßregeln binfihts der wegen Rotzverdachts 
unter Obfervation geflellten Pferde des Guftsbeſitzers Zander 
zu Jännersdorf im Kreife Oftpriegnig. 

Patent- Aufpebungen: 

des Ingenieur G. Hambruch zu Berlin, 
bes Mafhinendaumeifters und Schloffermeiftere Neumann zu 
Königsberg i. Pr. 

Iupalts» Berzenhniß vom 42. und 43. Stüd des Reichsgeſetzblattes 

Inhalts ⸗Verzeichniß vom 27. Stüd der Gejeg- Sammlung ....-.. 

Kommunal» Bezirfs- Veränderung im Kreiſe Dfihavelland......... 

Anfündigung eines Nachtrags zum Zus. — — Sächſi⸗ 
ſchen Berband-Tarif vom 1. Oktober 

Anwendung von abgekürzten Bezeichnungen = Brafe und Gewichte 

Bereinigung des Gemeindebezirfs Zernidow mit dem jelbftftändigen 
Gutsbezirfe Zernidow im Kreiſe Prenzlau. 

Berliner und GCharlottenburger Durchfchnitts- Marftpreife für ben 
Monat Dezember 1877. 

Polizei » Berorbnung, betreffend die Einfhärfung der Borfchriften 
ber $$ 61 und 62, Th. 2, Titel 15 des allgemeinen Land- 
rechts für den Ne erungs-Beirf Potsdam. 

Belanntmahung der Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden vom 
2. Zanuar 1878 wegen Ausreihung ber neuen Zinsfupons 
—— III. zur Preußiſchen konſolidirten A'/,prozentigen Staats⸗ 


eihe. 

Aufhebung der Vorſichtsmaßregeln wegen ber als rotzverdächtig bes 
funden gemefenen Pferde des Bauern Lehmann zu Abhrensfelde 
im Kreife Niederbarnim. 

Nahmeifung der Marfıpreife in den Normal-Marftorten des Re— 
gierungsbezirfs für den Monat Dezember 1877. 

Wiederaufhebung der Sperren ber Marienthaler und ber Himmel: 
pforter Schleufe. 

er der offenen Kreiswundarzifielle bes Kreiſes Dft- 


priegnig. 

Erlöfhen, der Maul- und Klauenfeuche unter dem Rinbvieh des 
Bauergutsbefigers Prigfom und des Kofläthengutsbefigers Prig- 
fow zu Tarnow im Kreife Ofihavelland. 

ar ae im Königlihen Schullehrer- Seminar zu Neus 

Aufnahme Prüfung im Königlihen Seminar für Stabtichulen zu 

— — im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Cö— 

Gntaung- Drang im Königlihen Schullehrer -Seminar zu Neu⸗ 

Entafungerätung im Berliner Königlihen Seminar für Stabdt- 


Abhaltung der Lehrerinnen Prüfung .. ... 
ri. ze auf dem Siiehplage bei Cummersdorf für das 


— der Gebrüder Pfitzer in Ofchaß.. .......... 
löſchen der Maul- und ſtlauenſeuche unter den Schweinen der 
flaͤdtiſchen Armen⸗Anſtalt zu Prenzlau. 
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Datum | Nummer Stüd Seitengahl 


er de 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. — — 
— — blatts. | Blattes. 





Jan. 15.| 24. R, | Aufhebung der volizeifihen Obfervation über das Pferd des Hans 4 25 
delsmanns Carl Marzahn zu Perwenig im Kreiſe Oſthavel⸗ 
land wegen Rotzverdachts. 
- 5| 68. Aufnahme: Prüfung im Berliner Lehrerinnen: Seminar ........-» 4 26 
.R. Gemeinſchaftliche Bekanntmachung des Königlihen Provinzial Schul: A 27 
Kollegiums zu Berlin und der Königlichen Regierung über 
Abhaltung der Turnlehrerprüfung. - 
- 45.| — — | Ständiihe General» Direktion der Land» KeuersSocietät der Fur: 4 28 
marf und der Niederlaufig zu Berlin. Reuerfaffengelver-Aus- 
fchreiben für das 2. Halbjahr 1877. 


181 ⸗ — Koͤnigliches Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 4 30 
ſitzung. 

- 16.[ 1. H. V. | 23, Berloofung der Staas-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855... 6 40 

- 17.) 1.6G.P.A. | Unzureidende Adreffirung von Sendungen nad St. Yonis......- 4 26 

- 47.18. N. M.E.| Frachtſätze im Stettin-Niederfchlefiihen Verband -Berfehr ........ 4 27 

- 17.18.D.4.0.B.| Erhöhung von Gepäckrachtſätzen..... ... 4 28 

17.) — — | Königlies Kreisgeriht zu Perleberg. Abhaltung einer Schmwur: 4 30 

gerichtsſitzung. 

- 18./2.K.d.S.P.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Aprozentigen konſolidirten 4 27 
Staats- Anleihe. 

- 18) 4. K. A,-| Gemeinde: und Guisbezirks-⸗Veränderungen im Kreiſe Niederbarnim 5 35 

- 19.) 3. R. | Erlöfchen der Pockenſeuche unter den Schafen in Fregdorf, Ernftend» 4 25 
wille und Lürtfendoffe im Kreife Oftpriegnig. 

- 419.| 27. R, | feftftellung der Maulfenhe an einem Stück Rindvieh bes Amts— 4 25 
vorftehers Dubrom in Lichterfelde. 

- 19.) 238. R. | Berenden bes mit der Tollwuth behaftet geweſenen großen Leon: 4 25 
berger Hundes des Kaufmanns Morell zu Panfow. 

- 19.| 29. R. Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche nnter den Rindvichbeftänden 4 26 


der Nittergüter zu Wansdorf und Groß = Ziehen im Kreiſe 
Oſthavelland. 
a1 26. R. Erlöſchen der Schafpocken in Blumenthal, Graevendicksmühle, Gra— 4 25 
bow b. H., Herzivrung, Karftedtshof, Königsberg, Rofenwinfel, 
Lindenberg und Buchholz im Kreife Oftvriegnig. 


- 21.13.0.P.D.; Eröffnung einer mit der Ortspoft- Anftalt vereinigten Telegraphen- 4 26 
Berrieböftelle zu Neuftadt a. D. Stadt. 
— — — Patent⸗Aufhebungen: 
des Maſchinenbauers Eduard Köſter zu Neumünſter, 
des Ingenieurs P. Hlubeck in Wien, 4 29 


des Technikers Victor Möbius zu Frankenhauſen und 
des Ingenieurs L. Yange zu Myslowig O.⸗Schl. 
- 21.| 30. R, Nachweiſung der an den Wegeln der Spree und Havel im Monat 5 32 
Dezember 1577 beobachteten Wafferftände. . 
- 21.| 34. R. Ausbruh der Porenfeuhe in den Scaiheerden der Bauern Wil: 5 33 
heim Gamlin und Johann Krehl zu Papenbruch im Sreife 
Oftpriegnig. 
- 21.| 35. R. | Aufhebung der angeordneten Borfihtsmaßregeln hinfichtlich der megen 5 33 
Rotzverdachts unter Obſervation geftellten Pferde des Koffärhen 
Haafe zu Wernsdorf im Kreife Beesfow-Storfom. 
- 21.19.D.d.O.B.| Eröffnung der Halteftelle Bärenwalde für den Güterverfehr in 5 34 
Wagenladungen ıc. 
- 21.|10.D.4.0.B| Tarifabänderungen im Mitteldeutſchen Verbande ............... 5 34 


Datum | Rummer 
er 
Berorbnungen und 
Oelanntmadungen, 
an. 22.14, 0. P. D. 
22.15. 0.P.D. 


23.| 31. R. 
23.| 32. R. 
23.| 36. R. 
23.19. N.M. E. 
24. R. 
25.110. N.M.E. 
26.! 37. R. 
26.| 5.P.Pr. 
28.112.N.M.E. 
3a _ _ 
28. -— — 
29.| 33. R. 
20. N. R. 
29.111.D.d.0.B 
31.| 39. R. 
31.| 42. R. 
31.| 3.P,Pr. 


31.16.0.P.D, 
31.]7.0.P.D, 


Unbeftellbare eingeichriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober» Pof: 
Direftion in Berlin. 

Unanbringlide Poſtanweiſungen bei ber Kaiferlihen Ober: Woft: 
Direktion in Berlin. 

Beflellung des Ober » Regierungd » Raths und Abtheilungs » Dirigenten 
Meg zum fländigen Kommiffar für die Leitung und Leber: 
wahung bed Gebäubefteuer-Revifions: Gefhäfts im Berwal- 
tungs= Bezirk der Königlichen Regierung zu Potsdam. 

Benebmigte ... von edlen Pferden zu Neubrandenburg im 


ga ecklenburg⸗-Strelitz. 
Ausbruch der Räude in der Schafheerde des Schäfers Holz zu 
Havelberg. 


Anfündigung eines Tarifnachtrags zum Lokaltarif vom 1. Juli 1877 

Ortsbenennung „Wilhelmöberg” in ber Feldmarl der Gemeinde 
resp. bed Gutes Lichtenberg im Kreife Niederbarnim. 

Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinichaftlihen Tarife zwifchen 
Stationen der Mähriſch-Schleſiſchen Centralbahn und ber 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

Ausbruch der Maulſeuche unter dem Rindvieh des Ortsvorſtehers 
Dubrow in Lichterfelde, Kreis Teltow. 

Kennzeichen der Hundswuth. ... .. .22 002022 ** 

Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenfände in Königes 


berg i. Pr. 

Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. Bekanntmachung für bie 
Bewohner des Oderbruches wegen Fortnahme der von der 
Deichverwaltung unterhaltenen und genugten Bäume. 

Königlihe Landes Aufnahme zu Berlin. Empfehlung der Neuen 
topographiſchen Special- Karte der Umgegend von Berlin und 
Potsdam. 

Minifterial-Erlaß vom 19. Januar 1878 wegen Prüfung der 
ee im Königreich Preußen und Herzogthum Anhalt- 
Deſſau. 

Patent⸗-Aufhebung des Bayeriſchen Hauptmanns Mieg in Spandau 

MEHR: a RIBER in aaa 

Erlöfhen der Maul: und Klauenfeuhe unter dem Rindvieh bes 
Ritterguts Wansdorf. 

Errihtung einer Königlihen Eifenbabn-Rommiffion für die Hinter: 
pommerihe Bahn. 

Auflöfung des Gemeindebezirfs Klein-Jiethen im Kreife Teltow... 

Erlöihen der Pockenſeuche unter den Schafen des Bauergutsbefigerd 
Balenthin zu Brüſenhagen im Kreiſe Oftpriegnig, ſowie ber 
Hüfner Kannemann, Mittag und Palm zu Ihlow im Kreife 
Süterbog : Luckenwalde. 

Allerhöchſter Erlaf vom 9. Januar 1875 über Berleihung bes 
Enteignungsrehis an die Stadtgemeinde Berlin zur Grund» 
ftüdserwerbung. 

Unanbringlide Poffendungen bei ber Kaiferlihen Dber » Poft: 
Direktion in Berlin. 

Beförderung von Poftfendungen zwifchen Alt-Landoberg und Berlin 
resp, Neuenhagen-Bahnbof. 





Stück Seitenzahl 


des bes 
Amts Ants; 
blatte 

5 33 
5 34 
5 32 
5 32 
5 33 
5 34 
5 36 
5 34 
5 33 

6 38 

6 40 

7 48 
8 54 
5 32 
5 35 
5 36 
6 37 
6 40 
6 37 
6 37 
6 38 
6 39 
6 39 


Datum | Nummer Stüd Seitenzahl 


der 
Berorbnungen und alt der Verordnungen und Belanntmachungen. = - 
Belanntmadungen. Sn ”s is —* zes 
San. 31.|11.N.M.E.| Anfündigung des II, Theils bes Tarifs für den Pofen- Halle 6 40 
Schleſiſch-⸗Märkiſchen Berband sBerfehr. 
Febr. 1. 4.P. Pr. | Auslegung von Eifenbahn» Planauszügen nebft Beilagen......... 6 38 
- 1.18. O. P. D. Poflfurs-Beränderung zwiſchen Teltow und Zehlendorf. ......... 6 40 
1.)13.N.M.E.| Abänderungen von Tarifbeftimmungen für den Rumäniſch-Galiziſch- 7 47 
Deutſchen Getreide -Berfebr. 
. 21 — — — — zu Magdeburg. Schifffahrtsſperre im Plauer 7 48 
ana 
- 3) 38. R. | Erlaß bes Herrn NReichöfanzlerd vom 1. Dezember 1877, über die 6 37 
Bildung von Secamts- Bezirken. 
- 3.112.D.d.O.B]| Anfündigung von Tarifnachträgen .. .. ..... .. 7 47 
- 4| 40. R. Sig des Erbicafts - Steuer » Amtes für den Negierungs= Bezirk 6 37 
Potsdam in Berlin. 
- 4) 43. BR. | Ausbruch der Räude unter den Pferden bes Fuhrherrn Pritſchow 6 37 
zu Wuſt, Kreis Zaud = Belzig. 
- 4| 44. R. Ausbruh der Maul» und Klauenſeuche unter den Kühen bes 6 37 
Schmiedemeifters Fr. Bolle zu Wuft, Kreis Zauch-Belzig. 
— — — JPatent-Aufhebungen: 
der Civil-Ingenieure J. Brandt und G. W. von Nawrocki zu 6 m 
Berlin, 
bes Baumeifters C. L. U. E. Fuchs zu Wilhelmshaven. 
— — — | SWeſchenke an Kirchen ꝛc.............................. 6 42 
A4. 14. N. M. E Tarifabänderungen für den Transport von Märkiſchem Kalf..... 7 47 
- 4,.113.D.d,0,B| Beränderter Gang des Perſonenzuges Nr. 7 zwiſchen Schneidemühl 7 47 
und Dirſchau. 
- 4] — — | Erlaß des Herrn Reichskanzlers über Abänderungen der Poftorbnung 9 55 
vom 18. Dezember 1874. 
- 5.13. O0. Pr.| Mitglieder der Direktion der Hülfsfaffe für den Kommunalſtändiſchen 7 43 
Berband ber Kurmarf. 
- 5] 48. R. Ausbruh der Podenfeuhe in der Schafheerbe des Gutöpächters 7 45 
Hoffmann zu Heiligengrabe, Kreis Oftpriegnig. 
- 5] — — | Direftor ber Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie zu Proszau. 9 61 
Borlefungen im Sommer: Halbjahr 1878. 
- 6. 49. R | Ausbrud der Maul» und Klauenfeuhe unter dem Rindvieh bes 7 45 
Bauergutöbefigerd Friedrich Kelch zu Linum, Kreis Oſt⸗ 
: bavelland. 
-  6.19.0.P.D.) Unanbringlide Geldfendungen bei ber Kaiferlihen Ober » Poft- 7 46 
Direftion in Berlin. 
- 6.110.0.P.D.| Eröffnung einer mit dem Poft-Amte vereinigten Telegraphen = Bes 7 47 
triebsftelle zu Bahnhof Halbe. 
- 6 — — | Eihungs-Infpeftor für die Provinz Brandenburg zu Berlin. Ber- 8 51 
waltung des Eichungsamtes zu Schwedt. 
6. — — | Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts zur Er—⸗ 10 63 


bebung des Ehauffeegeldes an den Kreis Teltow für den von 
—— beſchloſſenen Bau einer Chauſſee von der Berlin— 
Coͤpnicker Chauſſee in der Nähe des neuen Kruges ab, das 
fogenannte Adfergeftell entlang, über Adlerehof (Süßengrund), 
Bahnhof Grünau und Bohnsdorf bis zur Berlin«Könige- 
Wuferhaufener Chauſſee. 
. 71 50. R. Erlöfhen der Schafpodenfeude in den Heerben zu Wüften-Baren= - 7 45 
thin, Borf, Karnzow, Teetz und Wulkow im Kreile Oft 
priegnig. 





Datum | Nummer 
der 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 





[ 
po 








Inhalt ver Veroronungen und Befanntmarhungen. 


Stalliperre der von Neuem geimpften Schafe des Gutes in 
Grabow b. 9. 

Erlöſchen der Klauenſeuche unter den Eggertihen Schafen zu Gülig, 
Kreis Weftpriegnig. 

Beftrafung der Schulverſäumniſſe .. . . .............. 

Allerhöchſter Erlaß vom 16. Januar 1878 über Verleihung des 
Enteignungsredts an bie Stadtgemeinde Berlin zur Grund» 
ſtücks⸗ Erwerbung. 

Befoͤrderung lebender Thiere. innen 

Erhöhung der Elementarlehrer-Wittwen- ꝛc. Penſionen. ........ 

Ausbruch der Klauenſeuche zu Friedrichsfelde im Kreiſe Nieder: 
barnim in einer den Viehhändlern Modroskiewitſch aus Kroto— 
ſchin und Skoweowsly aus Pleſchen gehörigen Schweineheerde. 

Berliner und Charlottenburger Durchſchnitis-Marklpreiſe für den 
Monat Januar 1878. 

Tödtung eines Pferdes des Mübhlenbefigers Euen zu Ueg im Kreiſe 
Dfthavelland wegen Rotzkrankheit. 

Nachtrag zum Statute der „Chriftiana‘, Allgemeinen Feuer-Ver— 
fiherungs » Befellihaft, und Minifterial- Genehmigung beffelben 
vom 4. Februar 1878. 

Nahmeifung der Marft- ꝛc. Vreife in den Normal: Marftorten 
des Regierungs- Bezirks für den Monat Januar 1878, 
Ausdruh der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindoieh bes 
Bauergutsbefigers Friedrich Kelh zu Linum, Kreis Oft: 

bavelland. 

Patent » Aufbebungen: N 

des Herrn F. Rath zu Neubaldensteben, 
des Civil Ingenieurs Adolph Mezger in Freiburg und 
bes Herrn Ferdinand Bachſchmid zu Chaur de fonds. 

Ankündigung von Tarifnahträgen .... ........22** 

Erfranfung und Tödtung eines Hundes des Gutsbefigers Gebert 
in Zehlendorf wegen Tollwuth. 

Erlöfhen ber Podenfeuhe unter den Schafen zu Petersborf im 

reile Templin. 

Gemeinde » Bezirks» Beränderungen im Kreiſe Nieberbarnim. ...... 

Bekanntmachung der Haupt Verwaltung der Staatefhulden zu] 
Berlin vom 4. Rebruar 1878 wegen Ausreihung neuer Zind- 
fupons zu den Schuldverihreibungen der Preußiichen BEL 
anleihe von 1862. 

Schließung des Bereins für Sattler und Berufsgenofien. ......-.- 

Tödtung eines Pferdes des Fubrberen Seeger zu Nauen wegen 
Rotzkrankheit und Stellung der übrinen 7 Pferde beffelben 
unter polizeiliche Beobachtung, fowie Stalljperre eines rotzver⸗ 
dächtigen und zweier anſcheinend gejunder, doch der Anſteckung 
durch die Nogfranfheit verbächtiger Pferde des Handelsmanns 
Lindenberg dajelbit. 

Entlaffung des rogverbädtig gewefenen, für geſund befundenen 
Pferdes des Eigenthümers Kraft zu Nieder-Schönhaufen aus 
ber polizeilihen Objervation. 

Konzeffiond-Eripeilung an den Kaufmann Wilhelm Streder zu 
Berlin ald General: Bevollmächtigten zum Betriebe des Aus: 
wanberer » Beförberungsgeihäfts. 
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Datum | Nummer Stüd Seitemahl 


* vs des 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts | Amis 
Befanntmadungen. blatts. | biatıe. 










Tödtung eines Pferdes wegen Rotzkrankheit und Obfervationäftellung 57 
der übrigen 7 Pferde des Fuhrherrn Weber zu Nauen als 
rogverbädtig. 
- 15.| 62. R. | Ausbruh der Maulfeuhe unter dem Rindvieh bed NRittergutes 8 50 
Blumberg, Kreis Niederbarnim. 
- 15.|11.0.P.D.| Paderbeftellgebühr in Berlin... .....---srrcreeennennnnnen: 8 51 
15.114.D.d.0.B| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Elbing. .. 8 51 
_ a = Artikel zum neueflen Nachtrage zur —* duimg .. — * 
186. 2. B. V. 
J = Aufgebot einer Kurmärkiſchen Schuldverſchreibung --. ...- +++ +- . > 
- 1.1 — — Gpef ve ——— zu Magdeburg. Schifffahrt auf 10 68 
Ihftrom. 
- 18.112.0.P.D.| Annahme von Packeten dur die Paderbefteller innerhalb Berlins. 9 57 
- 18.|17.D.d.0.B a für Ausftelungsgegenftände in Könige- 9 59 
erg i. Pr. 
- 19.) 4. 0. Pr. | Einberufung des 4. Provinzial» Landtags der Provinz Brandenburg 8 49 
— — — JPatent-Aufhebungen: 
des praktiſchen Arztes Dr. med. Emil Edel zu Hannover, | 
des Herrn Alfred Seyberlich zu Görlitz, 8 52 
des Ingenieurs Jof. Thoma zu Ravensburg und 
des Ingenieure F. Knürtel in Barmen. 
- 19.| 64. R. Ausbruh der Maul: und Klauenfeuhe unser dem Rindvieh bes 9 57 
Bauern Ludwig Huebener zu Ladeburg, Kreis Dberbarnım. 
- 19.| 65. R Erlöſchen der Podenfeuche unter den Schafen der Aderbefigerin 9 57 
Witwe Diedinann zu Strasburg UM. und des Gursbefigers 
Düßler zu Liefchenshöhe bei Strasburg U.-M , iomıe unter 
den Afe⸗ in Neu⸗Cölln und Holzhauſen im Kieiſe Oſt⸗ 
priegnitz. 
- 19.13.K.d.S.P.| Aufgebot von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe von 1350 9 58 
- 19.|16.N.M.E, N eines anderwerten Tarifs für den direkten @üter- 9 59 _ 
erfehr. 
- 19] — — | Königlide GeneralsKommiffion für die Provinz Brandenburg zu 9 60 
Kranffurt a. D. Nachweiſung der 24 jährigen Martinis Dur 
ichnitts- Marfıpreife des Gerreides in den Normal: D’arftorten 
des Regierungs Bezirks Porsdam für das Jahr 1877. 
- 20.113.0.P.D.| Einrichtung einer Poftanftalt in Plötzenſee ...... ... were 9 57 
- 20.118.D.d.O.B| Transportbegünfigungen für Ausfellungegegenfände in Daıyig. - 9 60 
- 21.| 66. R Erlöfchen der Räudefranfpeit an einem Pferde des Fuhrherr.n Carl 9 57 
Richter zu Reinickendorf. 
- 21.16.D.d.0.B Anftnbigung eines Tarifnachirags für den Mitteldeutſchen Eifen bahn- 9 59 
erbanb. 
- 21.117. N.M.E.| Ausgabe von Retour=Billers IT. und II. Wagen-Klaſſe .. . ..... 10 68 
- 22.| 67. Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh und ben 9 97 


Schweinn des Gutsbeſitzers Helm zu Großenhof bei Damm: 
Haft im Kreife Templın. 
adhıfäge für Kartoffeltransporte in Wagenladungen...... T 9 
pfehlung einer Schrift „Handbuch vom Staatsanwalt E. Stein 10 66 
in Grünberg i. Schl. über ben amtlichen Verlehr ber Amts— 
vorfleher, Gemeinde- und Gutsvorſteher, fowie ber Polizei 
in den Städten mit der Staatsanwalrfhaft. 





Datum Nummer | 
der 


Berorbnungen und 





Befanntmachungen. 


Febr. 23.15. 0. Pr. 


26. 
27. 


28. 


Polizei Berorbnung, betreffend bie Befefligung ber auf den Ge- 
wäffern zwiihen der Hohenſaathener und der Lieper Schleufe 
lagernden Floßpölzer und die Breite der frei zu laflenden 
Waſſerſtraße. 

Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 22. Februar 1878, 
betreffend die Außerfursfegung verfdiedener Landes - Silber- 
und Kupfermünzen. 

Ausbruh der Maul» und Klauenfeuche unter dem Rindvieh ber 
Domaine Buchholz im Kreife Angermünde. 

Anordnung der vorfhriftsmäßigen Schugmaßregeln für bie Drt- 
[haften Spandau, Pichelöwerder, Pichelsdorf, Tiefwerder, 
Garolinenhöhe, Gatow, Hafelhorft, Neuftaafen, Pichelsberge, 
Ruhleben, Schildporn und Spandauer Bock wegen eines von 
ber Tollwuth befallenen und auf der Inſel Pichelswerder bei 
Spanbau erihoffenen großen, ſchwarzbunten Hundes von Neu 
fundländer Race. 

Poftfurd- Veränderung zwiſchen Granfee Bahnhof und Templin ... 

Patents Aufhebung der Herren Wirth & Co. zu Franffurt a. M.. 

Direftor des Königlichen pomologifhen Inſtituts zu Prosfau. 
Beginn des Sommer»-Semefterd und Mittheilung der Unter- 
richtögegenftänbe. 

InhaltösBerzeihnig vom 1. Stüd des Neihsgefegblaties für 1878 

Inhalts» VBerzeihnig vom 1., 2., 3., 4. und 5. Stüd der Gejep- 
Sammlung für 1878. 

Landesdireftor der Provinz Brandenburg, von Levetzow zu Berlin. 
Vorſchriften zur Ausführung des $ 60 des Viehſeuchen⸗Ge⸗ 
feges vom 25. Juni 1875 betreffend. 

Pac erorbnung, betreffend den Gefchäftsbeirieb der Nüdfaufs- 

ndler. 

Polizei Verordnung, beireffend ben Geſchäftsbetrieb der Pfanbleiher 

Kreid-Ausihuß des Kreiſes Zaud-Belzig. Veränderung von Guts- 
und Gemeinde: Bezirfsgrenzen. 

Berfolgung des Kaufmanns Raadsveld aus Amfterdam ....--... 

Auszahlung von Poftanweifungsbeträgen aus Frankreich und Al— 
gerien. 

Aufgebot einer Schulbverihreibung der Fonfolirten 4'/, progentigen 
Staais - Anleihe. 

Minifterial: Erfaß vom 19. November 1877 wegen Zulaflung junger 
Aerzte als Hülfsärzte in fäbtifchen Kranfenhäufern Behufé 
ihrer Fortbildung in der praftifchen Heilkunde. 

Nahweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1878 beobachteten Waflerftände. 

Miniferial-Erlag vom 20. Februar 1878 Jüber Prüfung ber Leh- 
—— im Koͤnigreich Preußen und der freien und Hanſeſtadt 

amburg. 

Neuer Tarif über die Gebühren der Schleuſenknechte an der Hohen⸗ 
faaten » Spandauer Wafferftraße. 

Deffentliche Belobung des Buchbindergehülfen Osfar Marr zu Neus 
Ruppin wegen Berfuhs von Lebensrettung. 


März 1.|20.D.d.O.B| Anderweite Frachtſätze für Kartoffelfendungen im Hamburg: Preu— 


ſchen, bezw. Bremen-, resp. Hamburg- Preußiichen Eiſenbahn⸗ 
Berbande. 
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Datum [_Rummer | Stück Seitengahl 





Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. | — — 
Bekanntmachungen. viaiis. blatie, 
März 1. 14 93 
17 119 

Remonie⸗Anlauf pro 1828................... = 2 

30 239 

. M. 34 269 

— . R. Ausbruch der Räude unter den Pferden des Büdners Kahle, des 10 67 


Schulzen Wels und bes Müllers Puhlmann zu Groß-Brieſen 
im Kreiſe Zauch-Belzig und Rotzverdächtigkeit des Pferdes des 
Handelsmanns Vogel daſelbſt. 


—2 Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh bes 10 67 
Bauergutsbeſitzers Ludwig Hühner zu Ladeburg. 
- 2) 9. P. Pr. Gültigfeit der Allerhöchſften Verordnung wegen Ausführung bes 10 67 


Fifchereigefenes in der Provinz Brandenburg vom 2. Novem⸗ 
ber 1877 für die Stadt Berlin. 
- 41 70. R. Miniſterial⸗-Erlaß vom 27. Februar 1878 über Zurüdnahme der 10 64 
Konzeffionsentziehung des Lübecker Feuer» Berfiherungs: Bers 
eind der Landbewohner zu Lübeck. 
- 4 . R. | Polizei » Berorbnung bed Herrn Ober » Präfidenten ber Provinz 10 65 
Brandenburg v. Jagow vom 23. Februar 1878, betreffend 
die Unzuläffigfeit einer Verwendung von Kindern zu öffent- 
lihen Schauftellungen. 


- 412.G. P. A.| Briefverfehr mit Rußland... ....:--222reueenrennn — —— 10 67 
— Patent⸗Aufhebungen: 
bes Ingenieurs J. F. Rühne in Berlin und 10 69 


der Ingenienre Walter Payton zu Masbro, Brad Hammerfmith 
und Joſeph Ellicot Holmes zu Newton-Terrace Bayswater. 


- 4,|21.D.d, Anfündigung eined Tarifnachtrags für den Mitteldeutſchen Eifen- 11 77 
bahn + Verband. 

. 5 . BR. | Abhebung der Gehälter, Tagegelder ıc. und Einreihung der Koften- 11 74 
Rechnungen über ausgeführte Lieferungen, Arbeiten ꝛc. 

- 6. . R. Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche unter den Kühen des 11 73 
— — Friedrich Bolle zu Wuhſt im Kreiſe Zaud- 

elzig. 

6.16. 0. P. D.) Eröffnung einer mit der Orts-Poſt⸗ Anſtalt vereinigten Telegraphen⸗ 11 77 
Betriebsſtelle zu Haßleben. 

- 6./4.D.d.R.B.| Einlöfung von Zinskupons und ausgelooflen Rentenbriefen ...... 11 77 

- 6. Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Tarif, nad welchem die Abgaben 47 119 


für Benugung der fädtifchen Ablage und öffentlichen P läge 
zu Wufterhaufen a. D. im Kreife Ruppin bis auf Weiteres zu 
erheben find. 


- 7. . R. | Erlöfhen der Maul» und Klauenjeuche unter dem Rindvieh des 11 73 
Butsbefigers Helm zu Großenbof bei Templin. 
- 7.110. P. Pr.) Auslegung der Auszüge aus dem Projekt für die Anlage ber öft- 11 76 


lihen Anfhlüffe der Berliner Verbindungs- (NRing«) Bahn an 
die Berliner Stadt» Eifenbahn. 


- % Ankündigung von Tarifnahträgen. ... .. . ................... 12 82 
- 8. Wiederaufgefundene Staatsſchuldſcheine. .. . . . .. ............... 11 77 
- 8 Berlängerung der Sperre der Alt-Friefader Schleuſe . . . . .. . . 11 78 
- 8 Abfürzung der Schifffahrtöfperre im Finow- und Dranienburger 11 78 
Kanal, fowie der Himmelpforter Schleufe und der Templiner 
Ziegeleifchleufe. 


Datum — Städt S elenehi 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntm en. = an 
Befanntmadhungen. 3 achung Ye: — * 
März 9.| 83. R.Todtung eines tollen Hundes in Brandenburg und Anordnung der 11 73 


Hunbefperre bafelbft. 
- 9.11. P. Pr. | Berliner und Charlottenburger Durchfchnitts-Marftpreife für en 11 76 
Monat Februar 1878. 12 81 
- 913.H. V. ag —55 1. April 1878 fälligen Zinskupons von Preußi⸗ 12 8 
en Anleihen. 
- 10.118.N.M.E.| Berlin» Dresdens Säcfifher Berband ...........ccnuneenenenn 12 82 
- 10.| 3.M. | Die dem Unterfteueramte zu Fuͤrſtenwalde ertheilte Befugniß zur 13 87 
Borabfertigung des mit dem Anſpruche auf Steuervergütung 
auszuführenden Biers betreffend. 
- 11.] SUR. Erlöihen der Nog- und Wurmfranfpeit unter den Pferden bes 
Amtmanns Wendhaufen zu Bietifow bei Prenzlau. 
Töbtung eines Pferdes des Handelsmanns Runge zu Freienſtein im 4 73 
Kreife Oftpriegnig wegen berfelben Krankheit und Obfervationds 
ftellung zweier Pferde des Fleiſchers Terbon daſelbſt und des 
Viehhaͤndlers Dittmann zu Zoogen. 


- 11.| 85. R. | Erlöfchen der Podenfeuche unter den Schafen des Koloniften Heide: 11 73 
mann zu Ahrensborf im Kreife Templin. 

- 11.) 86. R. | Ausbruch der Maul» und Klauenfeuhe unter dem Nindvich des 11 73 
KRoflärhengutöbefigers Pleffow zu Sommerfeld im Kreife Of- 


bavelland. 

- 11.| 87. R. Nachweiſung der Markt ꝛc. Preife im Monat Februar 1878 in 11 74/75 
den Normal» Marftorten bes ee 

- 11.| 89. R. — I jungen Mannes Namens Rene Geoffroy aus 11 74 
Frankreich. 

- 11. R. Aufpebung der Sperre für die Schifffahrtsſchleuſe zu Brandenburg 11 78 

- 11.) — — | Königlipes Kreisgeriht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts- 12 86 


Sigung. 

- 12.| 95. R. | Tödtung eines Pferdes des Gutäbefigers Boigt zu Mahlsdorf im 12 8 
Kreife Niederbarnim und Obfervationsftellung der übrigen 
Pferde deflelben. 

- 13.| 90. R. | FinanzsMiniferial-Erlaf vom 5. März 1878 wegen Einziehung 11 76 
Preußiicher Kaſſenanweiſungen. 

- 13.) 9. R. | Aufhebung der polizeilichen Obfervation über bie Pferde des Fuhr⸗ 12 81 
herrn Carl Wendland und des Schlächtermeiſters Bielide zu 
Belten im Kreife Oſthavelland. 


- 14.16.K.4.S.P.| Aufgebot eines Staatsſchuidſcheines. ............ 12 81 

- 14.17. K. A. | Beränderung von Gemeinde resp. Gutöbezirfögrenzen im Kreife 13 90 
Ruppin. 

- 14] — — | Suratorium bed mit ber Univerfität in Beziehung ſtehenden land⸗ 15 112 


wirthſchaftlichen Lehr-Infitus zu Berlin. Borlefungen im 
Sommer Halbjahr 1878. 
- 14.117. P. Pr.| Gemeinfhaftlihe Befanntmahung des Königlichen Polizeis Präfibi: | 20 155 
ums zu Berlin und der Königlihen Direktion der Nieber- 
ſchleſiſch ⸗ Märfifchen Eifenbahn zu Berlin, enthaltend den Nach⸗ 
trag zur Sicherheits: Ordnung für normalfpurige Eifenbahnen 
Preukend vom 10. Mai 1877 für die Zmeigbahn vom Bahn« 
hofe Berlin der Niederichlefiih - Märkifhen Eifenbahn nad den 
Gasanftalten in der Girichinerftraße 
- 15.| 97. R. | Ausbruh der Räude bei einem Pferde des Büdners Friedrich 12 81 
Braune zu Wuhſt, im Kreiſe Zauch-Belzig. 
- 15.]23,D.d.0.Bl Anfündigung eines neuen Tarife für den direften Verkehr ......- 12 82 
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Stack |Seitemaht 
des bes 


Ante: | Mimik 
blatts. blatts, 





Werorbuungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmacungen. 
Belanntmadhungen. 


Märy15.124.D.1.0.B| Anfündigung eines neuen Tarijs für den birefien Güter: Verlebr 12 82 
unter der Bezeichnung „Preußiſch⸗Sächſiſcher Verban nn 

- 15.[25.D.1.0.B| Anfündfgung eines anderweiten Tarifs für den direften Güter: Ber: | 12 84 
fehr unter der Bezeihnung „Hanſeatiſch-Preußiſcher Eifenbahn- 


Berband‘”. 
- 15.j26.D.d.0.B| Anfündigung eines neuen Tarifs für den direften Güter: Berfehr. 12 84 
- 15.j21.N.M.E.| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Breslau. . 13 89 
- 16.18. ©. Pr. 1 Devesge H der Berwaltung des Landarmenmefend ıc. in der Kurs | 12 79 
19.0. Pr marf, der Nrumarf und der Nieberlaufig auf den Provinzial: 13 87 
— Berband der Provinz Brandenburg. 
- 16.] 91. R. | Schußfreie Tage auf dem Schiefplag bei Cummersdorf für * 12 79 
Jahr 1878. 
- 16.| 94. R. Genehmigter Vertrieb von Looſen zur Ausſpielung goldener und | 12 81 
ſilberner Gegenftände ıc. in Golberg. 
- 16.] 98. R. Erlöfhen der Rogfranfheit unter den Pferden zu Amt Zehbenid .. 12 81 
- 16.| 98. R. Tödtung eines roßfranfen Pferdes des Büdners Kubuſch zu Falfen- 12 81 


thal im Kreiſe Templin. 
- 16.| 98. R, Anordnung der Töbtung eines Pferdes des Büdners Wiihelm Krü- 12 81 
ger zu Babig im Kreife Ofipriegnig wegen dringenden Rotz⸗ 
verdachts. 
- 16.| 99. cR.Verwaltung der Kreis⸗Schul-Inſpektion Perleberg... -......-.- 13 88 
- 16.122.N.M.E.! Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norbdeutich- 13 89 
Galiziſch-Rumäniſchen Verband» Güter» Berfehr. 
- 16.|27.Dd4.0.B| Ergänzte Tarif-Aufloge für den Preußiſch-Rufſiſchen Verband⸗ 13 90 





Güter⸗Verlehr. 
- 17.128.D.4.0.B| Anfündigung eines neuen Tarifs für den direlten Perfonenverfehr | 13 90 
- 18.| 92. R. | Sammlungen für das Diafoniffenhaus in Bielefeld...........:. 12 79 
- 18.117.0.P.D.| Poftfurs + Beränderung zwifhen Teupig und Wend.» Buchholz .... 12 81 


18.) 100. R. | Tödiung eines Pferdes des Bauern Kubuch zu Mildenberg im | 13 88 
Kreife Templin. 
- 18.| 101. R. Stellung eines Pferdes des Brüdenmwärters Böttcher zu Behrends⸗ 13 88 
brüd, im Kreife Ofthavelland, wegen Rotzverdachts unter Stall- 
fperre und polizeilihe Beobachtung der beiden anderen Pferde |‘ 


Ä deffelben. 
- 18, Königlibe Regierung zu Magdeburg. Aufhebung der Sperre des 13 91 
Plauer Kanals an der Hagenbrücke bei Altenplathow. 
- 18.125.N.M.E. Anfündigung eines neuen Fahrpians auf der Berliner Norbbahn.. 16 117 
- 19.) 93. R. | Wiederbolte Polizei-Verordnung des Herrn Dber-Präfiventen von 1? 79 


Jagow vom 29. Auguſt 1877, den KRoloradofäfer und befien 
Bertilgung betreffend, bei Anordnung weiterer besfallfiger 


Mafregeln. 
— — — JPatent-Aufhebungen: | 
des Ingenieure F. Dfann zu Düffeldorf und 12 83 
i des Civil» Ingenieurs E. Lompert zu Perlin. \ 
— — — Inhalts-Verzeichniß vom 2. Stück des Reichsgeſetzblattes .... 13 87 
— — — Inhalts-Verzeichniß vom 6., 7., 8., 9., 10. und fi. Stück der 13 87 
Gefeg - Sammlung. 


- 19.) 102. R. Erlöfhen der Maul» und Klauenfeuche unter dem Rindvieh ber 13 88 
Domaine Buchholz im Angermünder Kreife. 

- 19.| 103. R, Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh bes Gutes Kemnig 13 88 
im Kreife Zauch- Belzig. 
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Datum Awer Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen = Bar 
- Amie: | Amte: 
Uchsnsimahungen. blatt. | ‚blatte. 
— 9.| 104, R. Ausbruch der Räude unter den Pferden des Gutes Türfshof bei 13 88 
ion, im em Templin. 
Anfün nn eined neuen Tarife für den bireften Perfonen» unb 13 89 
-»_19 Anfündigung von Tarifen für den bireften Perfonen- und 13 89 
enäds Berfehr. 
19, Preu er Berband-Güters Tarif... . .. . ......4 13 90 
= _ 20.17. HBieberauf — Schuldverſchreibungen ... ... ... .......... 13 89 
»_20, Poffurs: Beränderung zwiſchen Beesfow und Lübben i. L. ...... 13 88 
«_ 21, —E ſch-⸗Oſtdeuiſcher Eiſenbahn-Verband ............. 13 9” 
- 21.|: Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für dic dirchte Beförbe: 13 90 
rung von Perfonen und Reifegepäd vom 10. Dezember 1876. 
= 23, Poſſturs⸗ Veränderungen im Bezirke der Kaiferlihen Ober Poft: 13 88 
Direktion au Potsdam. 
=_23, ben Republit zum Wlgrmeinen Porverein. 14 96 
= 24 13 Fi] 
-=_24, 14 98 
2.28, 13 89 
— 13 58 
— 13 88 
Schiweinefteig (zu Perwenig gebörig a) Briefelang, Forftt Fans und 
temontebepot Fiufenfrug, Cat: und Bahnmärterhans ( egtered 
genannt Piepenberge aud Schlagbrüde), Damsbrüd, Forſth aus 
und Hobeborft, Falfenda gen, Seegefeld, Gemeinde, Gut, Bor: 
werf und Bahnhof, Dallgow, Staafen und Ama ienbof, Haſel⸗ 
borft und Sternfelb, At: Geltow, Gemeinde und Suteberirt, 
Neu-Geltow, Gutsbezirie Wildpar ‚und Dallın, die Etrablifie- 
wente —— — uhfort, im ORpavelland, omie 
- 2512.60. P.A. 14 96 
- 3.15.GP.A. YoRaufträg e nach der Schweiz 14 96 
- 25.120,0,P.D.| Einrihtung des Poflamts Ir. 56. (Frangöfiihefrage) zu Berlin.. 14 96 
- 25.121. O,P.D| Eröffnung einer mit dem Poflamte vereinigten Reichs» Telegraphens 14 96 
Betriebaftelle in Jehlendorf. 
25.123. N.M,E.| Anfündigung eines Nahtrags zum Tarife für den direften Güter- | 14 96 
Berfehr vom T. Dezember 1877. 
- 26.18. K.d.S.P.| Aufgebot - Schuldverfhreibung der Staats: Prämien - Anleihe 13 89 
- im ireftor des landwirthſchaftlichen Infituts an ber Univerfität Halle 13 9 
a. ©. — im Sommer « Dal ahr 1878. 
_ . und 4. Stüd bed Rihögefeghiate._ 14 93 
_ 7 2 R 1. n 14 93 
& 
- 27 14 95 


mlun ” * 
Ausbruch der — —— unter dem Rindvieh des Bauern Fried: 
r artwig zu Btelensborf, im Kreiſe Ofpriegnitz. 


D 

ber 
Berorbnungen und 
— — 


0) An N 
für u Berliner — 
— * an 2. Pegeln ber Spree und Havel im Monat 


de ndvieh des Bauern Wilhelm 
Ziegler zu 1 At» Gerebort, hr ce Oberbarnim. 
a Steffeck zu Kl.-Kienitz. Schifffahrtsſperre im 
otte⸗Kanal. 


Landes⸗Direktor von Levetzow zu Berlin. Statut des Branden⸗ 
— a zur ——— des N 93 
der Provinzial» Ordnung in nzung bed Gtatutd vom 
Ba ET ie Elaluis eem 


Aufhebung der Bm über das Dferb des Schlächtermeifterd Techen 
zu Freienftein wegen Rotzverdachts. 

Einrichtung einer Poftagentur mit Telegraphenbetrieb zu Hopper 
garten. 

Eröffnung einer mit der Drtspoftanftalt vereinigten Reichs - Teler 
graphen-Betriebäftelle zu Neuenhagen. 


Transportbegünftigungen für Ausftellungsaegenflände in Breslau .. 
Ankündigung eines Nadtrags zum Stettin» Berlin «Thüringi 
Berband - ter» Tarif vom 1. November 1877. 


— Direftor der Provin — von — zu Berlin. 
Daup g R d 


Minifter * vom 18. Mär 1878 über die Prüfung für Turn» 
sgrerinnen. 

B von — zur Ausſpielung von Fohlen und P erden . 
et r} N N 8 J aD D 


Koh i 
Deögleiden zur Ausipielung von Equipagen, edlen Pferden ıc. 
Seitens des Comités für die 3. Dresdener — Zuspenng: 

i albe und Wend.- Buchhol 


cz Snigligen Kabrifen -Kommiffarius a. D. 


au. 
Inpatis- Bergeihniß vom 5. Stüd des Reichsgeſetzblattes 
Inhalts» Berzeihnig vom 15. und 16. Stüd der Gefeg- Sammlung 
Tödtung eines mit der Tollwuth behaftet gefundenen Hundes bes 
Bauergutsbefigerd Gutſchmidt zu lleg. 
Ausbrud ber Raul eude — dem Rindvieh des Gutes Schöner⸗ 


um Berband- Güter: Tari 





EEE BER 


KbBbEEEEER 


kEkbBbRE TEE CERE 


BRBBE BBBR' 


BEREEBE BER BB BEE kB EB BB 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Datum | Nummer 








* Stück Seitenzahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— —* 





EEE 










blatis, 


Amts: 
blatie, 


April 2) 6. M. Regulativ zur Drbnung des Geihäftsganges und bed Berfahrend 18 125 
bei den Kreis⸗ (Stadt⸗) Ausſchüſſen. 
- 3] 120. R. | Genehmigung bes Nachtrags zum Statut ber Immobiliar » Feuers 15 99 
Berficherungs = Gejellfchaft der Oſt- und Weit: Priegnig. 
- 3.| 122. R, | MinifterialsErlaß vom 21. März 1878 über die Aufnahme in das | 15 100 
re fowie in das Lehrerinnen-Seminar zu 
roybig. 
- 3.113, P.Pr.| Allerhöchfter Erlaß vom 13. März 1878 über die Berleifung des | 15 104 
Enteignungsrehtd an die Stadtgemeinde Berlin Behufs Frei- 
fegung und Regulirung der Kreugbergfiraße. 
-  3.125.0.P.D. — Poſtſendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Poſt⸗Direktion 15 104 
zu Potsdam. 
- 3.19.K.d.8.P.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber konſolidirten Staatsanleihe 15 108 
und wieder aufgefundene Schuldverſchreibung berfelben Anleihe. 
- 3.136.D.d.O.Bi Hanfeatifch- Preußiiher Eifenbahn- Verband .......... zrenren« 15 108 
- 5.| 133, R. | Pofigei-Berorbnung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und | 15 102 
Öffentliche Arbeiten vom 8. Auguft 1877, betreffend die An- 
wendung ber Sicperbeits- Drbnung für Bahnen von unterger 
ordneter Bedeutung auf die Bahnftrede Frederädorf- Rüders- 
dorf und Abfchnitt V der Sicherheits-Ordnung vom 10. Mai 1877, 
- 5.| 126. R. | Tödtung eines Pferdes des Königlichen Förfters Giebel zu Forf- | 15 103 
haus Gadov, im Kreife —— und Obſervationoeſtellung 
re des Königlichen Hörfters Dalhow zu Düna- 
münde. 
- 5.125.N.M.E.| Anfündigung eines Tarifnachtrags zum Pofen-Halle-Schlefifh-Mär- | 15 108 
fiihen Verband. 1. Theil. 
- 5.138.D.d.0.B| Anfündigung von Tarifnachträgen . ........ ............... 16 117 
- 5.140.D.d.O.B| Anfündigung eines Nachtiage zum DOfibahn + Lofaltarif über die | 16 117 
Beförderung von Ertrafahrten. 
- 6.126.0,P.D.| Eröffnung einer mit der Ortspoftanftalt vereinigten Telegraphen- | 15 104 
Berrieböftelle zu Erfner. 
- 6.8. K. A. | Kommunal: Bezirks» Beränderungen im Kreife Ofihavelland ...... 15 104 
-  6.|37.D.d.0.B| Preugiih-Sähfiiher Eifenbahns Berband........:.-2r.-r0000. 15 109 
- 6] 130. R. | Erhebung der Klaffenfteuer für das Beranlagungsiahr 1878/79... 16 113 
- 6 R. DOrtöbenennung „Friedingen“ im Kreife Prenzlau ..........: * 16 118 
- 6 — — RKönigliches Kreisgericht zu Prenzlau. Führung der Handels- und | 18 132 
enoſſenſchafts⸗Regiſter. 
8. 127. R, | Erfranfung eines Pferdes des Bauergutsbeſitzers Mußfeldt in | 15 103 
Schmolde, im Kreife Oft Priegnip. 
- 8) 128.R. | Ausbruch der Maulſeuche unter dem Rindvieh des Gutäbefigers | 15 103 
Riecke zu Zabelsdorf im Templiner Kreife. 
- 8.)12.P.Pr.| Berliner und Tharlottenburger Durchſchnitis⸗Marktpreiſe für den | 15 103 
Monat März 1878. * 116 
8. e ei: 5 a | Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Verfehr mit Belgien. 47 122 
- 819. K. A. | Kommunal» Bezirfs-Beränderungen im Kreife Niederbarnim...... 17 123 
- Bl — — are Ah ser v. Diet zu Merfeburg. Die noch nicht zur 18 132 
Einlöfung präfentirten Steuer = Kredit: und unverzinslichen 
Kammer «Kredit» Kaffenfcheine. 
- 9] 121. R. | Nadmweifung der Markt ıc. »Preife in den Normal-Marktorten des | 15 100/101 


Regierungs- Bezirks für den Monat März 1878. 


Datum { Nummer Pe Stud Seitenzahl 





ber bes des 
Verordnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Umts- 
Belanntmadungen. blatte. | blatte, 


Aprit 9.| 129. R. | Ernennung des Kaufmanns Guftav Burchardt zu Berlin zum Perfi- 16 113 
ſchen Bice - Conful. 
-  9.39.D.d.O.B| Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif für die Beförderung Ir | 16 | 117 
bender Thiere vom 1. Auguft 1877. 
- 40.| 131. R. | Durdfahrt durch die Havelbrüden bei Spandau ........-r....- 16 113 
- 10.| 132. R. | Befeinigung des Gemeindebezirks Lichterfelde mit dem Gemeinde: | 16 113 
bezirk Groß» Lichterfelde. 
- 10.| 136. R. Tödtung des für wuthfranf erffärten Hundes des Schloßverwalters 16 116 
Bathe in Sacrow, fowie Erſchießung eines anderen ebenfalld 
wuthkranken Hundes in Priort. Die Schugmaßregeln find an⸗ 
geordnet für Sacrom, Crampnig, Neu-Fahrland, Zedlig, Kar⸗ 
zow, Ferbitz, Döbrig, Seeburg, Dallgow, Rohrbed mit Els⸗ 
grund, Dyrog, Wuftermarf, Für Hoppenrade, Buchow, Carp⸗ 
jow, Priort mit —— Falkenrehde und Paaren a. W. 
beſtehen die desfallſigen Schutzmaßregeln bereits in Folge 
früherer Anläſſe. 
Obſervationsſtellung eines Pferdes des Droſchkenbeſitzers Zimmer⸗ 16 116 
mann in Brandenburg. 
10. 27. N. M. E) Anfündigung eines Ausnahme-Tarifs für den Transport von Kies | 16 117 






- 10.) — — | Königliyes Kreisgericht zu Perleberg. Führung der Handels- und | 16 118 
Genoffenihafts - Regifter. 
- 411.| 135. R. | Ausfcpreibung der offenen Kreiswundarztfielle des Kreiſes Df- 16 116 
Priegnig. 
- 11.| 14. P. Pr. || Empfehlung einer Schrift „Die Urfachen der Erbfindung, ein Droh-]| 16 116 
15. P. Pr. und Troftwort” vom Augenarzt Dr. Kag. 17 122 
- 11.128.0.P.D.| Poftfurs »Beränderung zwiſchen Granfee Bahnhof und Templin... 16 117 


- 11.) 155. R. | Minifterial-Erlaß vom 30. März 1878, betreffend die Empfehlung 18 128 


einer Schrift, „Die Urſachen der Erblindung, ein Droh⸗ und 
Troftwort” vom Augenarzt Dr. Kap. 
Allerhöchſter Erlaß vom b. März 1878, betreffend den Tarif, nad 16 113 
welchem die Schifffahrts-⸗Abgabe für die Benugung der öffent: 
lihen Wafferftraße ın der Emſter Niederung von oberhalb Kal- 
Fr bei Lehnin bie zur Havel bei Klein-Kreug zu er- 
eben ifl. 
Tödtung eines Pferdes des Zimmermeifterd Milbach zu Prenzlau 16 116 
wegen Rogfrantpeit und Obfervationsflellung eines zweiten 
Pferdes deflelben. 
Ausbrud der Maul: und Klauenfeuche unter dem Rindvieh des Bauer: 16 116 
gutöbefigers Stapl zu Hoppenrade im Kreife Ofbavelland. 
- 12.|41.D.d.0.Bj Transportbegünftigungen für Ausflellungsgegenftände in Wehlau .. 17 123 
- 12.129.N.M.E.) Transporibegünftigungen für Ausftellungsgegenfände in Danzig. - - 18 131 
- 43.) 139. R. | Tödtung eines Pferdes der unverehelispten Henriette Schüler zu 16 116 
Reinidendorf bei Berlin wegen Rogfranfheit. 
Erlöihen der Räudefranfpeit unter den Pferden bes Fuhrherrn 16 116 
Pritſchow zu Wuft im Kreiſe Zauch » Belzig. 
Tödtung eines tollen Hundes in Beelig und Anordnung der Schup- 16 116 
maßregeln für den Polizei» Bezirf von Beelig. 
- 14.18.G.P.A.| Briefverfepr mit Quremburg ....................4 17 122 
9.G.P. A.| Geldbriefverfehr mit Luremburg ........ seen nennen en 17 122 
- 14.|42.D.d.0.B — — für Ausſtellungsgegenſtände in Franf» | 17 123 
xt a. O. 


- 12.) 133. R. 


Datum | Nummer Stüd Seitenjahl 


der 


Berordnungen und 
Befanntmadhungen. 





April 15.127.0.P.D. 


16 


16. 
16 


.| 149. R. 


| 150. R. 
151. R. 


147. R. 
.130.0.P.D. 
.|30.N,M,E, 


21.111.6.P. A. 


22.|49.D.d.0.B 


148. R. 
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Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Eröffnung einer mit der Orts: Poftanftalt vereinigten Telegrappen- 
Berrieböftelle zu Löwenberg in der Marf. 

Wurm: (Hautrotz⸗) Krankheit eines Pferdes des Ackerwirths Eollin 
zu Thomsdorf im Kreife Templin. 

Erlöfchen der Schafpoden in Grabom im Kreife Oft Priegnig. - - - 

Tödtung eines an Tollwuth erfranften Hundes des Bauerguts- 
befigersd Auguft Schwarzfopf zu Mildenberg im Kreife Temp: 
lin, fowie 14 anderer von biefem gebiffener Hunde dafelbft und 
Anordnung der Schugmaßregeln in den bis A Kilometer um 
Mildenberg belegenen Ortſchaften. 

ft für auszuführende Be- und Entladung von Eifenbahnwagen 
andes» Direktor von Levegomw zu Berlin. Statut des Branden- 
burgifhen Provinzial: Verbandes, betreffend die Ausführung 
bes $ 91 alinea 2 der Provinzial» Drbnung vom 29 Juni 1875. 

Kurfus für Lehrer in der Königlihen Turniehrer - Bildungs» Anftalt 
zu Berlin. 

Bertrieb von Loofen zur Ausipielung von Gemälden und Kunftwer- 
fen dur das Comité zur Wiederberftellung der — 
Kirche in Oppenheim a. Rh. im Großherzogthum Heſſen. 

Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung.... .. . .... ........ 

Anfündigung von anderweiten Tarifen über Beförderung von Stein- 
foblen und Kofes in Wagenladungen aus dem Nieberfchlefi- 
fiihen Gruben» Revier. 

Nachweiſung der im 1. Vierteljahr 1878 aus dem Regierungs:Be- 
zirf Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perjonen. 
Tödtung eines tollen Hundes in Buchholz bei Treuenbriegen...... 
Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh bes 

Nitterguts Groß-Beutben im Teltowfchen Kreife. 

— von Poſtagenturen mit Landbriefbeſtellung ........ 

arif: 


A. nach welchem die Abgaben für die Benutzung ber ffädtiſchen 
Schleufe und Aufichleifftelle zu Wufterhaufen a. D. im Kreife 
Ruppin bis auf Weiteres zu erheben find; 

B. nad weldem die Flößerei-Abgaben auf der Doffe bei Spiegelberg 
im Kreife Ruppin bis auf Weiteres zn erheben find; 

C. nad welchem die Flößerei-Abgaben auf der Doffe bei Hohen- 
ofen im Kreife Ruppin bis auf Weiteres zu erheben find. } 

Vereinigung des Gemeindebezirks Schmarjow im Kreife Prenzlau 
mit bem felbfiftändigen Gutsbezirfe Schmarſow in bemfelben Kreife. 

Unanbringlihe Poſtanweiſungen bei der Kaiferlichen Ober: Pof- 
Direftion in Berlin. 

Anfündigung von Nachträgen zu den Tarifheften 1. und 2. bes 
Specialtarifö vom 1. Dftober 1877 für den Rumäniſch-Ga— 
liziſch⸗ Deutichen Getreideverfehr. 

Erridtung einer PoR- und Telegraphen-Anftalt am Weltausftellungs- 
plage in Paris. 

Ankündigung von Tarifnachträgen. . . . . . . . .. . . 

Nachweiſung von den an den Pegeln der Spree und Havel im 
Monat März 1878 beobachteten Waſſerſtänden. 

Patent» Aufhebungen: N 

bes Chemikers Dr. Otto Schott in Witten, ' 
des Herrn Jacob Faber in Wetter a. d. Ruhr, \ 








— — 


des 


Amts- 
blatte, 


bes 


Amis: 
blatts. 


116 
122 


122 
122 


123 
131 
119 
121 
122 
123 
120 
122 
122 
123 


120 


121 
129 
141 
129 
142 
121 


123 


Berorbnungen und 
Belanntmadhungen. 


April 23. 159. R. 


- 23.44.D.d.0.B 
- 24. 


. 4. 31.0.P.D, 
- 24.|10.K.1.8.P 
- 2.|11.K.4.8.P 
- 24.145.D.d.0.B 
- 235.| 167. R. 
- 25.|10. K. A. 
- 25. 11.0. Pr. 


- 26.] 10.0, Pr. 


- 26.46.D.4.0.B 
- 26.131.N.M,E. 


- 27.| 157. R. 
- 27.| 158. R. 
- 27.| 14.8. 

- 27.48.D.4.0.B 
- 27.150.D.d.0.B 
- 28.| 160. R, 


- 29.15.D.d.R.B. 
- 29.132.N.M.E. 


- 29.51.D.4.0.B 
- 30.| 165. R. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent» Aufhebungen: 
bed Mafpinenfabrifanten Hermann Ulbricht und 
bed Poftfefretairde Carl Guftav Schmidt, beide zu Chemnig. 
Ausbruch der Maul» und Klauenfeuche unter dem Rinbvieh des 
Nitterguts Sapforn, Kreis Oftpavelland. 


Anfündigung eines neuen Fahrplans vom 15. Mai 1878 ab..... 


Berlegung bed Bezirfd-Rommandos von Eberdwalde nah Bernau 

Unbeftellbare eingeichriebene Briefe bei der Kaiſerlichen Ober »Poft- 
Direktion zu Berlin. 

Aufgebot von Schulbverfchreibungen ber fonfolibirten A’/sprogentigen 
Staatsanleihe. 

Aufgebot von — ber konſolidirten A'/„progentigen 
Staatsanleihe. 

Frachtfäge für Steinfohlen- und Kofes- Transporte im Preußifch- 
Oberſchleſiſchen en ee 

Anträge auf Gewährung von Unterflügungen aus Staatsfonds für 
Ointerbtiehene von Geiſtlichen und Kirchenbeamten. 

Kreis-Ausihuß des Kreiſes Zauch-Belzig. Nachweiſung von ge- 
nehmigten Beränderungen von Guts- und Gemeinbebezirfägrenzen. 

Borläufige Inftruction des Herrn Minifters für die landwirthſchaft⸗ 
lihen Angelegenheiten vom 6. April 1878 zur Ausführung bes 
Geſetzes vom 27. Februar 1878, betreffend Maßregeln gegen 
die Verbreitung der Reblaus. 

Polizei- Verordnung, betreffend eine einftmeilige Beichränfung ber 
wegen Schonung nützlicher Bogelarten erlaffenen Borfchriften 
für die Feldmark der Stadt Lenzen. 

Transportbegünftigungen für gr ge F 

m. an Retourbillets II. und III. Wagenflaffe nah Char⸗ 
ottenburg. 

Durchfahrt bie Berliner Thorbrücke zu Spandau ......... 

Borfahr: und Vorſchleuſerecht für Dampfihiffe --- ----+- +++... . 

Zweite Fehrerpräfung im Königlihen Schullehrers-Seminar zu Kyritz 

Trandportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Nafel.... 

Transporibegünftigungen für Ausftellungs- Pferde in Königsberg i. Pr. 

Berendung einer Kuh des Eigentbümers Chrifian Nidel und einer 
folhen des Bauerhofsbefigere W. Schmidt zu Alt-NRanft, im 
Kreife Oberbarnim. 

Berloofung und Vernichtung von Rentenbriefen........-u22 0... 

——— für Ausſtellungs-Pferde in Neubrans 
benburg. 

Transportbegünfiigungen für Ausftellungsgegenftände in Hamburg. 

Bahn Poligei-Reglement für bie mit Lofomotiven zu betreibende 
ſchinalſpurige Eifenbahn des Rittergutsbefigers Dppenpeim in 
der Feldmarf Hennidendorf vom 6./11. Juli 1873. 

Minifterial» Erlaß vom 18. März 1878, betreffend die Anrechnung 
des Lehrbefuhs einer Forftafademie auf das praftifche Feld— 














meffer-Biennium. 
Nachforſchungen nah dem Joſef Poffelt aus Neumelt in Böhmen. 
Unanbringlide Poſiſendungen bei der Kaiferlihen Ober » Poft- 
Direktion zu Berlin. 


Stüd 


Seitenzahl 
bed bes 
Amts; Aus: 
blatis. blatte. 
17 124 
18 129 
18 R 
und Beilage. 
18 128 
18 129 
18 130 
18 131 
18 131 
19 139 
19 142 
20 145 
18 128 
18 131 
19 141 
18 128 
18 128 
19 141 
19 141 
19 142 
18 129 
19 141 
19 141 
19 142 
19 136 
19 139 
19 139 
19 140 





Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen unb 
ee 


Mai 


1. 


DD in 


* 


— > 


161. R. 


9. M. 
11. K. A. 


13. ©, Pr. 


12.G.P.A. 


. Pr. 
.134.0,P.D, 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Lifte der aufgerufenen und ber Königlichen Kontrolle der Staats— 
papiere in der Zeit vom 1. Januar 1877 bis 31. März 1878 
als gerichtlich amortifirt nachgewiefenen Staatspapiere vom 
Aten April 1878. 

Neues Regulativ für das Landes -Deconomie » Collegium. .... - er 

KreissAusihuß des Kreifes Ruppin. Nachweiſung über genehmigte 
Veränderungen an Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 

Polizeis-Berordnung, betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen 
der Borfchriften über die Benugung der unter der Berwaltung 
der Königlihen Regierung zu Potsdam ftehenden Waſſerſtraßen 
zur Dampf- und Dampfihlepp - Schifffahrt. 

Belanntmahung des Herrn Reichskanzlers vom 22. Februar 1878, 
betreffend bie Außerfursfegung verſchiedener Landes -Silber- 
und Kupfermünzen nebft Anweifung zur Ausführung berfelben. 

Minifterial- Elaf vom 20. April 1878 über Empfehlung und Ein- 

hrung eines neuen Hebammen + Lehrbuches. 

Erkrankung einer Kuh des Schulen Bellin zu Barnewitz, im Kreife 
Weſthavelland. 

aa der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh bes 
Koffärhen Nige zu Kleins Beeren, im Teltower SKreife, und 
Erlöfhen diefer Seuche unter dem Rindvieh bes Lehnſchulzen⸗ 
gutöbefigers Niede zu Zabelsborf, im Kreiſe Templin. 

Ausbruch der Räudefranfheit unter den Schafen des Rittergutes 
Blankenfelde im Teltower Kreife und 

Tödtung eines Pferdes des Kaufmanns Kotfe zu Glaſow im Teltower 
Kreife wegen Rogfranfpeit, ſowie Obfervationgftellung eines 
2. ‚Pferdes deſſelben Beſitzers wegen Verdachts Liefer 


anfpeit. 
Tödtung einer Kuh des Bauern Laue zu Zabelsdorf, im Tempfiner 
Kreife wegen Wuthfranpeit. 
Poſtbeförderung zwifchen Fürftenberg in Medienburg und Lychen.. 
Poftaufträge zur Einholung von Wechſelaccepten. . ........... 
Kommunal: Bezirfö- Veränderungen im Kreife Nieberbarnim...... 
Miederholte Polizei» Berorbnung vom 26. Februar 1875 über bie 
Abwendung von Feuersgefahr bei den in der Nähe von Eifen- 
bahnen befindlichen ®rbäuden und Tagernden Materialien. 
Bekanntmachung der Kaiferlihen Normal» Eihungs-Kommiffion zu 
Berlin vom 15. Februar 1878, betreffend die Aufhebung der 
5 89 und 91 ber Eihorbnung vom 16. Juli 1869. 
Erlöfhen der Podenfeuhe unter den Schafen des Gutspächters 
Hoffmann zu Heiligengrabe im Kreife Oftpriegnig. 
Poftaufiräge nah der Schweiz. ............... .......... 
Anfündigung eined Tarifanhanges im Preußiſch-Sächſiſchen Eifen- 
bahn⸗- Verband. 
Provinʒial⸗Steuer⸗ Direktor zu Berlin. Finanz-Miniſterial⸗Erlaß 
vom 16. April 1878 und Beſtimmungen wegen Herſtellung 
von Wermuthpulver zur Denaturirung von Sal. 


Bekanntmachung der Kaiferliden Normal: Eihungs-Kommiffton zu 
Berlin vom 15. Februar 1878 über Aufhebung der $$ 89 
und 91 der Eihorbnung vom 16. Juli 1869, 


Eröffnung einer Telegrapben»Betrieböftelle zu Heegermühle ......» 


| 


m —— — 
Staa Seiterjahl 
des bes 
Amıtds Amtes 
blatts, blatis. 
19 | 134 
24 | 19 
19 | 4143 
20 | 148 
19 | 133 
19 | 135 
19 | 140 
19 | 140 
19 | 190 
19 | 100 
19 | 190 
19 | 190 
0 | 157 
4 | 168 
19 | 135 
19 | 135 
19 | 140 
» | 157 
4 | 162 
231 | 16 
235 | 198 
31 | 27 
19 | 140 
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Demm | „Remmer Städt |Seitengahl 


—— und 


alt der Verord d Bekanntm 
— 22 Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 





Inhalts⸗-Verzeichniß vom 6. und 7. Stüd des Reichegeſetzblattes 
Inhalts Berzeihnif vom 17. und 18. Stüd der Gefep-Sammlung 20 145 
Mai 6.112. ©. P. | PolizeisBerorbaung, betreffend den Betrieb der Perfonen-Dampfs | 20 147 
ſchifffahrt auf der Unterſpree bei Berlin. 


- 6.|33.N.M.E.| Be und Entladung von Eifenbapnwagen. ....23334* 20 158 
- 6.134.N.M.E. — eines Nachtrags zum Tarif für den direkten Gůter⸗ W 158 
erkehr. 
- 6.152.D.d.O.B| Transportbegünftigungen für Ausſtellungsgegenſtaͤnde in Loetzen. 20 158 
- 6.)53.D.d.O.B| Ermäßigung von Frachtfägen für Braunfohlen ......u....... 20 159 
- 6) — — | Provinzial: Steuer» Direktor zu Berlin. Aufhebung der Steuerämter | 20 159 
Storfow im Hauptamtsbezirf Eberswalde, Vietz im Hauptamts⸗ 
bezirk Landsberg und Droſſen im Hauptamtobezirk Croſſen. 
- 65 — — J aallerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 23 177 


ee der Stadt Berlin zum Betrage von 35,000,000 


7.| 176. R. | Belanntmahung des Herrn Neichsfanzlers vom 27. März 1878, 20 150 
betreffend bie Prüfung der Thierärzte. 
7.| 178. R. | Erlöfden der Räude in der Schafheerde der Gemeinde Grimnig im 20 155 
Kreife Angermünde. 
7.112.K.d.8.P] Wiederaufgefundene Schuldverfdreibungen der konſolidirten A'/pro» | 20 159 
zentigen Staatdanleihe. 
- 8| 179. R. | Erlöfchen der Schafpoden unter den Heerden in Dahlpaufen im | 20 155 
Kreife Oſtpriegnitz. 
8.| 180. R. — Kat Pferdes des Amtmanns Wendhaufen zu Bietifow 20 155 
ei Prenzlau. 
8.116.P. Pr. | Allerhöchſter Erlaß vom 10. Aprif 1878 über Verleihung des Ent» 20 155 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zur rundftüdg« 
—— Behufs vollſtändiger Freilegung der Zehdenicker 
traße 


- 8 — — | Provinzial: Steuer-Direftor zu Berlin. Abänderung des amtlichen 20 159 
MWaarensBerzeichniffes zum Zolltarif. 
- 9] 181. R. | Tödtung des gefammten Rindviehſtandes des Nitterguts Kemnig, 20 155 


im Kreiſe Zauch-Belzig, unter welchem die Qungenfeuche aus— 
gebrochen war und Erlöfchen biefer Seuche dadurd, ſowie 
9.| 181. R. Ertöffen der Räudekrankheit bei den Pferden des Büdners Arie: 20 155 
rih Braune zu Wuf, im Kreife Zauch-Belzig. 
- 9.18.P.Pr. | Berliner und Charlottenburger Durchfchnitts-Marftpreife für den | 20 156 
Monat April 1578. 
55.D.d.O.B] Ausgabe von NRetour-Billets der 1, I. und IN. Wagenklaffe zum 20 159 
Beſuche der Weltausftellung in varis. 
10. 1. R. Pr. | Finanz-Miniſterial-Erlaß vom 27. April 1878 wegen Befhaffung | 20 149 
der zu den Berriebsregulirungen in den Kommunal ıc. Forften 
erforberlihen Formulare. 
- 410.) 177. R. | Gemeindebezirfs- Veränderung binfichtlich = zur Feldmarf der Land» | 20 155 
gemeinde Alt: Kieg bei Freienwalde a. D. gehörigen Plans „ber 
Pabdenberg‘. 
- 10.| 182. R. Ausbruch der bösartigen Klauenfeucdhe unter den Schafen der Bau— 20 155 
leg, Schulge und Kindt zu Franfenfoerbe im Kreiſe Jüter⸗ 
og⸗ Luckenwalde. 
- 10.| 183. R. Ef der Räude unter den Pferden einiger Wirthe in Groß: | 20 455 
briefen, im Kreiſe Zauch » Belzig. 


. 
* 





Datum 





ber 


Nummer ee re 


Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 





Mai 10.35.N.M.E. 


- 10.154.D.d.0.B 
- 10.'36.N.M.E, 


2 11. 
- 11, 
- 11. 


174. R. 


1. K. 


- 11.|36.0.P.D. 


- 122. 
- 13. 


.- 18 
13. 
13. 


57.D.d.0.B 
35.0.P.D. 


37.N.M.E. 


38. N.M.E. 
175. R. 


‚114. 0. Pr. 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Ankündigung eines Nachtrags zum Lofaltarif für die Beförderung 
von Som, Equipagen und —— Fahrzeugen, ſowie von 
lebenden Thieren vom 1. Juli 1877. 

— eines Nachtrags zum Zar für den bireften Perfonen- 
und Gepäd-PBerfehr vom 1. April 1876. 

Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenflände in Nordhauſen. 

— ortspo gie Berorbnungen für die Stabt Coepe— 

ch das „Coepenider Dampfboot”. 

U kn Aufl car si zu Berlin. Anmeldung der mit Tabad 
bepflanzten Grundftüde. 

Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern bes Ehrenraths ber 
Rechtsanwalte und Notare im Departement des Kammer- 


gerichts. 
Unanbringlicpe Geldjendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Poſt- Diref- 
tion in Berlin. 
Verkehr mit Hoppegarten. ............ soreneoennrenen nenne 
Poſtkurs⸗ Beränderungen im Bezirke ber Kaiſerlichen Ober-Poſt⸗ 
Direktion zu Potsdam. 
Tarifirung des Artikels „Chilifalveter” ............ BEER REGEN 
Aufhebung von bireften Billets für Hunbe 
Nachweiſung der Marftpreife in den Normal: Marftorten 8 Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks für den Monat April 1878. 
Patent-Aufhebungen: 
bes Heren Seb. Schufter zu Polsnig bei Freiburg in Schlefien, 
des Kaufmanns Carl Friedrihd Wappenhans zu Berlin, 
bes Herrn George Edward Saville zu Sowerby Bridge und 
des Civil-Ingenieurs C. Wigand zu Bielefeld. 
Inhalts » Verzeihnig vom 8. 9. und 10. Stüd bes Reichs— 
geſetzblaties. 


nannte 


— nn 


Abhaltung des diesjährigen Wollmarktes in Berlin. ...........-» 


Ablaffung von Ertrazügen nah Berlin... ....-zurnsennennncen 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif vom 1. Februar 1876 
für den bireften Berfehr von Perfonen, Reiſegepäck, Leichen 
und Fahrzeugen. 


.160.D.d.0.B —— für Ausſtellungegegenſtände in Nordhauſen 


Ständiſche General-Direktion der Land⸗Feuer-Societät der Kurmark 
und der Niederlauſitz zu rg Ueberfiht der Verwaltungs: 
Refultate für das Jahr 1877. 

PoligeisBerorbnung, —— A einfiweilige Beichränfung der 
wegen Schonung nützlicher Bogelarten erlaffenen Vorſchriften 
für die Felbmarf des Gutes Alt- Friedland. 

Provinzial Steuer- Direktor zu Berlin. Errihtung einer Stempel- 
biftribution zu Storfow. 

Ankündigung des neuen Fahrplanes der Königlichen Nieberfchlefiich- 
Märfifihen Eifenbahn. 

em 16% auf dem Schießplag bei Cummersborf für das 

ahr 187 

Eröffnung einer mit der Orts-Poſt-Anſtalt vereinigten Telegrapbens 

Betriebsftelle zu Zinna. 









20 158 
20 159 
21 162 
20 149 
20 160 
21 161 
21 162 
21 163 
20 157 
21 162 
21 162 
20 1150 /151 
20 160 
21 161 
21 161 
22 170 
23 182 
21 163 
21 163 
21 163 
22 173 
22 167 
21 163 
21 

und ar, e 
21 

21 162 





23 
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Datum | Nummer Stüd Seitengahl 
des des 
Berorbnungen und Inpalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. Kmis: | Amte 
Belanntmachungen. blatte, blatte. 
Mai 17.|39.N.M.E.| Ausgabe von direften Billets J., TI. und III. Wagenflaffe .. ..... 173° 
- 18.113.K.4,8.P an — Schuldverſchreibung der Aprozentigen Staatd- 162 
nleihe. 
— — — Patent-Aufhebungen: 
des Ingenieurs George Houdaille zu Paris, 165 
des Ingenieurs Franz Rudeloff zu Budau und 
der Herren F. Edmund Thode und Knoop zu Dresben. 
— — — | Imbalts- Bergeihnig vom 11. Stück des Neichsgefepblattes........ 167 
— — — JNInhalts-Verzeichniß vom 19. und 20. Stück der Gefeg-Sammlung 187 
- 18.16.D.d.R.B. 171 
DAR Verlooſte Rentenbriefe. ernennen 233 
10.D.d.R.B 280 
- 19.121. P. Pr.| Allerhöhfter Erlaß vom 1. Mai 1878 über Berleifung des Ent- 171 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zur Grundſtücks⸗ 
erwerbung Behufs Straßenregulirung. 
- 20.113.K. A. Kreis-Ausſchuß des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. Kommunal» 203 
Bezirks - Veränderungen. 
- 21.| 188. R. | Gemeindebezirfs- Veränderung binfihtlih einer von dem Grundftüd 168 
des Kaufmanns Dito Schönebed zu Eberswalde an ben Forſt— 
fisfus abgetretenen Wiefenfläde. 
- 21.]| 191. R. | Minifterial»-Erlaß vom 4. Mai 1878 über den Berfehr auf mehreren "170 
Ehaufjeen des Kreifes Teltow. 
- 21.138.0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur in Blumberg, im Kreife Niederbarnim 171 
- 21.114.K.4.8.P] Wieder aufgefundener Staatsfhulbfhein...-........---- ee 171 
- 22.11.0.B, A.| Ergänzung der Verleihungs-Urkunden über die Bergwerfe ann 172 
von Deutihland“, „Holland“, „Colberg“ und „Berlinden 1”, 
- 22.]40.N.M.E.) Anfündigung eines neuen Tarifs für den bireften Perfonen «Berfehr 173 
- 22.| 203. R. | Nachweijung über bie Auswanderung aus dem Regierungs- Bezirf 181 
Potsdam im Jahre 1877. 
- 23.| 187. R. | Gemeinbebezirfs- Veränderung binfihtlid eines von der Stabtge- 168 
meinde Berlin zur Anlegung eined Viehhofes angefauften Ter- 
raind in der Felbmarf Lichtenberg. 
- 23.139.0.P.D.| Verfonenpoft zwifchen Granfee Bahnhof und Templin........... 171 
- 23.141.N.M.E.| Tariffäge für Niederfehlefiihe Steinfohlen und Kofes ........... 173 
- 23.142.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch-Un— 173 
garifhen Verband» Güter «Berfehr. 
- 23 — — | Lanbes-Direftor der Provinz Brandenburg von Levetzow zu Berlin. 184 
Reglement des Brandenburgifhen Provinzial» Berbandes hin- 
ſichtlich der dienftlihen Verhältniſſe der Provinzial» Beamten. 
- 24.| 186. R. | Gonceffion und Statuten der Allgemeinen Berforgungs «Anftalt im 168 
Großherzogtbum Baben zu Carlsruhe. \ e. 
- 24.| 189. R. | Allerhöchſter Erlaß vom 6. Mai 1878 mit dem dadurch genehmigten 168 
IX. Nadtrag zu dem revibirten Reglement ber Land Feuer: 
Societät für die Kurmarf Brandenburg und bie Niederlaufig. 
- 24.| 193.R. | Tödtung eines Hundes des Ortsfhulgen Schulge zu Groß- Ziejct, 170 
im Kreiſe Jüterbog-Ludenwalde wegen Tollwuth. 
- _24.| 194. R. | Ausbruch der Räude in der Schafheerde des Mühlenbefigerd Unver⸗ 170 
broß zu Ziethen’fhe Müpler, im Kreife Angermünde. 
- 24.| 195. R. | Töbtung eines tollen Hundes, ſowie fünf anderer, von bemfelben ge- 170 


bifjener Hunde in Treuenbriegen und Anordnung zur feflle- 
ung der Hunde in Treuenbriegen und Kolonie Rieg auf brei 
onate. 


Berorbnungen und 





Inhalt ver Verordnungen und Belfanntmadungen. 


Ausbruch der Polen unter den Schafen des Bauern Hahn in Mi- 
low im Prenzlauer Kreife. 

Ueberfiht des Zuftandes der Elementarlehrer- Wittwen- und Waifen- 
faffe für das gung er 1. April 1877/78. 


Berzollung ber Padete im 
an ber Grenze. 
Vernichtete TREIBER aaa aan 
Packet⸗Verſendungen........... ................. 
Bekanntmachung des Staatsanwalts zu Spandau vom 24. Mai 1878 
wegen Ausjegung einer Belohnung zur Ermittelung bes Thäterd 

eined Verbrechens. 

Patent Aufhebungen: 

bes Ober: Ingenieurs Heufinger von Waldegg zu Hannover, 
bed Mecdanifers Carl Seidel zu Hannover und 

bes Neußer Eifenwerfs Daelen und Burg und 

des Ingenieurs 2. A. Daelen zu Heerdt bei Neuß. 

Erlöſchen der Räudekrankheit unter den Pferden des Gutes Türfe- 
bof im Templiner Kreife. 

Entlafungs-Prüfung im Königlichen Schulfehrer - Seminar zu Kyrig. 

Entlaffungs » Prüfung im Königlichen Schullehrer » Seminar zu 
Oranienburg. 

Ausbruch der Ropfranfpeit unter ben Pferden bes Omnibus + Fuhr- 
herren Gießel zu Liebenwalde und Tödtung eines Pferdes wegen 
Rogwurmfranfpeit des Scharfrichterei « Vefigerd Kemnitz zu 
Neu-Ruppin, ſowie Obfervationsftellung der übrigen Pferbe 
beffelben. 

Berendung einer Kuh des Dominiums Lanfe, im Kreife Nieberbar- 
nim, am Milzbrand. 

Ankündigung eines Specialtarifs für gebrannten Kalf........--. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norbdeutich - Bali- 
ziſch⸗Rumaniſchen Berband- Berfehr. 

rt ie eines Nachtrags zum Lofal: Güter- Tarif vom 1. Juli 

8 


Ankündigung eines Anhangs zu dem Preußiih -Sähftihen Berband- 
Güter -Tarif. 

Ausgabe von NRetourbillers I. und III. Wagenflaffe mit einer 
Gültigfeitsdauer von 6 Wochen. 

— Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 

ung. 

— von Equipagen und Pferden Seitens des Rennvereins 
für Mitteldeutſchland in Gotha. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
April 1878 beobachteten Waſſerſtände. 

Eröffnung einer Telegraphen⸗-Betrieboſtelle zu Strausberg Bahnhof. 

Beförderung von Wollfendungen von den Bahnhöfen nah dem 
Berliner Bahnhofe und zurüd. 

Minifterielle Genehmigung bes Nachtrags zu dem revibirten Statute 
der Allgemeinen Unfall = Berfiherungsbanf zu Leipzig vom 
2. April 1878. 

Minifterielle Genehmigung des Nachtrags der Deutſchen Unfall 
und Invaliditãts⸗ Berfiherungs- Genoſſenſchaft zu Leipzig vom 
2, April 1878, ü 


erfehr mit Dänemark und ber Schweiz 





23 


23 


23 
23 


24 
und Beilage. 


und 





184 


182 


182 
184 


192 


192 


eilage. 


Datum | Nummer 


Seitenzahl 


der des des 
Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. — Anl⸗ 


Bekamntmachungen. blatte. | blatte. 


Statiftifhes Büreau zu Berlin. Anſprache an bie landwirthſchaft⸗ 23 185 
liche Bevölferung über Wefen und Bedeutung der Ermittelung 
der landwirthſchaftlichen Bodenbenugung und des Ernteertrages 
im Jahre 1878. 
Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten. .....-....- 32 257 
Finanz⸗ Minifterial-Erlag vom 22. Mai 1878 über die Bezeichnung | 23 180 
der Duartale im Rechnungsjahre. 
Erlöſchen der Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Bauern Friedrih | 23 181 
Hartwig zu Giefendorf im Kreiſe Dftpriegnig und Befannt- 
madhung, daß das wegen Rotzverdachts unter Obſervation 
geftellte Pferd des Handeldmanns Dittmann zu Zoogen im 
Kreife Oftpriegnig gefund befunden ift. 
Patent-Aufhebung der Mafcpinenbauer van Gülpen, Lenfing und | 23 184 
von ®imborn zu Emmerih a. Rh. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 12. Stüd des NReichögefegblattes... .. - - 24 187 
Polizei- Verordnung, betreffend den Betrieb der Schifffahrt und der | 24 187 
Flößerei bei den Hobenfaatener Schleufen. j 
PolizeirBerorbnung, betreffend die Bertilgung der gelben Wucher- | 24 159 
blume (Senecio vernalis). 
Polizei-Verorbnung, betreffend eine Abänderung der zum Schuge | 24 189 
nügliher Vogelarten für die Provinz Brandenburg erlaflenen 
Borfriften. 
Einrihtung einer Poftagentur in Himmelpfort und Poftfurd-Ber- 24 193 
änderung zwifchen Fiſcherwall und Bredereſche. 2 
Königliches Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur: | 24 196 
gerichtsfigung. 
Berfehr mit Loofen fremder Rotterien. ..........-meseeeeeenen 24 192 
Ausgabe von Billets 1. bis IV. Wagenklaffe...... . .... ..2*4 24 194 
Empfehlung einer Preisſchrift über Anlage, Bepflanzung und Pflege 25 197 
der Hausgärten auf dem Lande. 
Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Berlin... 25 202 
— von daichſchonrevieren in den Theilen der Spree, wo | 24 190 
ie die Grenze des Beesfow-Storfower Kreifes bildet. 
Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts- Marktpre iſe für den | 24 193 
Monat Mai 1878. 
Aufgebot — * Schuldverſchreibung der Preußiſchen Stants-Anleipe | 24 193 
von 


Einlöfung der am 1. Juli 1878 fälligen Zinskupons vom Staate- | 25 202 
fhuld » Dofumenten. 
Deffentliche Belobung' des Gutsbeſitzers Beußel zu Zoffen und | 26 212 
Ortsvorſtehers Antonius zu Zehrendorf für thätige Hülfsleiſtung 
bei einem Waldbrande im Belaufe Zoffen. 
Minifterial:Erlaf vom 20. Mai 1878 wegen Bezeichnung derjenigen | 26 206 
Baumeifter, welche die Prüfungen fr den Staatsbienft im 
Bau: und Mafchinenfach abgelegt haben. , 
Erequatur-Ertheilung an den Banquier Eduard Schmidt zu Berlin | 24 192 
ale Schwediſch⸗Norwegiſchen Konful. 
Briefverkehr mit Quremburg............ 25 201 
Direftion der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg. | 26 209 
Ueberficht von den Ergebniffen der Verwaltung auf bie Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1877, 










Datum | ‚Nummer Stüd —— 
—— und 
— — aut 





Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleifung bed Rechts zur Er- 

ebung des tarifmäßigen Chauſſeegeides an ben Kreis Teltom 

r den von legterem beſchloſſenen, in Angriff genommenen Bau 

einer Ehauffee von Mittenwalde über Schenfendorf nad Königs⸗ 
Wufterhaufen. 


- 8.| 208. R. | Ausfegung einer Belohnung von 300 Marf für Ermittelung des 24 192 
Thäters eines Walbbrandes in der Oberförfterei Colpin. 
- 8.1233. P. Pr.| Beftimmungen wegen des diesjährigen Wollmarftes in Berlin.. 24 192 
- 8.162.D.d4.0.B —— von Wollſendungen nad und von dem Bichpofe ul 3 202 
erlin 
- 10.163.D.d.0.B —— — neuen Güter-Tarifs im Preußiſch-Thüringiſchen 25 203 
Eifenbahn « Berband. 
10.150.N.M.E, — von Abonnements-Karten für die J. II. und II. Wa- | 26 208 
e. 
- 11.| 206. R. Racing der Markt» ıc. Preife in den Normal- Marftorten des | 24 [190/191 
u Bezirks für den Monat Mai 1878. 
— — — datt Bun ung der Fabrifanten Ernſt Schufter und Hugo Bär | 24 194 
= — — —2 ‚Bein vom 13. und 14. Stück des Reichsgeſetz⸗ 25 197 
— — — ——— vom 21. Stück der Geſetz /Sammlung ....-- 25 197 
- 41.) — — | Mlerhöcdfte Berordnung, betreffend die Wahlen zum Reichstage .. - 25 197 
Minifterial-Erlap vom 3. Juni 1878, betreffend die Berabfolgun 25 199 
von giftigen und flarfwirfenden Stoffen in ben Apothefen, neb 
- 41.1213. R. u. Verzeichnis derjenigen Stoffe, welche in den Apotheken unbe- 
P. Pr. ſchadet der für den gewerblichen Verkehr mit Giftwaaren maß- 
—— Vorſchriften ohne ſchriftliche ärztliche Verordnung an 
s Publikum nicht verabfolgt werben dürfen. 
- 41.| 216. R, ——— nad dem Tiſchlergeſellen Heimann aus Schönwald | 25 201 
in men. 
- 11.165.D.d.0,B| Fractfäge für den Transport von Sprit und Spiritus in Wagen- | 25 203 
ladungen im Oſtdeutſch-Rheiniſchen Berband-Berfehr. 
un 1R. Berinberung eines Ortenamens in „Eihhorft”, im Kreife Nieder» | 25 204 
arnim 
- 412.) 217. R. | Ausbruch der Poden unter den Schafen des Ritterguts KT. Langer- | 25 201 
wifh und des Bauer —— Chriſtian Parchen zu Chriſt⸗ 
dorf, im Kreiſe Oſtp 
- 12.1] 17.8. —. 3— Prüfung * ediguichen Schullehrer-Seminar zu 25 201 
ranienburg. 
- 12.1 188. Kufnahme» Prüfung im Königlihen Schulleprer-Seminar zu Kyrig | 25 201 
- 12] 19. S. | Abhaltung der Rectorato⸗Prufung. ........... . 25 202 
- 12.| 20. 8. | Abhaltung der Prüfung für ein Lehramt an Mittelihulen ......- 25 202 
- 12.]64.D.d.O0.B| Transportbegünftigungen für —— — in Berlin.. 25 203 
- 12.72.D.d.0.B — einer neuen Zufammenftellung —— Tarife der | 28 223 
Königlichen Oftbahn und Hinterpommerfchen 
- 12.j241. R. u.|| Befanntmadhungen des Herrn Reichskanzlers, Setreffend bie Eifen- — 230 
P. Pr ba — 


. Pr. ahnen 
13.| 10. M. | geffegung des Termins zum Beginn der Auslegung der Wähler- | 25 197 
fiften zu den Reichstagswahlen. 
- 13.| 219. R. | Ausbruch der Rotzkrankheit unter den Pferden des Gutes Battin, im 25 201 
Kreife Prenzlau. 


Datum ‚Nummer 


—— und 
— — 


Juni 14. 218. R 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


mn: * Hundes des Eigenthümers Zürn zu Beelitz wegen 

ut 

Anfündigung eines Nachtrags zum Hannover⸗Magdeburg⸗Oeſterreich⸗ 
Ungariſchen Verband⸗Tarif für Getreide. 

Beginn und Dauer ber diesjährigen Gerichtsferien. ........... 


Finanz- Miniferial-Erfaß nebſt Negulativ, die zollamtlihe Be⸗ 


handlung von Waarenfendungen aus dem Inlande durch das 
Ausland nah dem Inlande. 
Borftand der Friebensgefellihaft zu Potsdam. Einladung zum 
Beitritt zu derfelben. 
a der Normalftädte für die Einfhägung der im & 8 
r. 4. bed Gebäubefleuer -» Gefeges vom 21. Mai 1861 
bezeichneten Gebäude bei der Revifion der Gebäudefteuer- 
Beranlagung. 
Entlaffung (Bulpfüctiger Rinder aus ber Schule. .............. 
Patent» Aufhebungen: 
der Civil» Ingenieure 3. Brandt und G. W. von Nawrodi, 
des Profeffors A. von Gizycki zu Aachen, 
des Herrn Mar —— zu Berlin und 
des Civil⸗Ingenieurs C. Wigand zu Bielefeld. 
a un vom 15. und 16. Stüd bes Reichsgeſetz⸗ 
attes 
Wiederholte Bezirks-Polizei-Verordnung vom 19. Auguſt 1857, 
betreffend Hülfeleiſtung bei Entſtehung eines Waldbrandes. 


- 18.117.K.d.S.P| Aufgebot er Schuldverſchreibung der Stants-Prämiens Anleihe 


- 14.151.N.M.E. 
- 15.| 2. K. 

on 15. M. 

- 151 — — 
- 17.| 214. R. 
- 18] 215. R 
- 18.| 224. R. 
- 18.|14. K. A. 
- 18.56. N.M.E. 


von 1 

Kreis⸗ 33 bes Kreiſes Jüterbog-Luckenwalde. Kommunal⸗ 
Bezirks-Veränderungen. 

Transportbegünftigungen für Ausſtellungsgegenſtände in Erfurt . 


- 19.],6.D.d.O.B| Anfündiaung eines neuen Tarifs für den Braunfohlenverfehr aus 


Böhmen nad Deurfchland. 


19.167.D.d.0.B| Eilgut- und Stüdgut + Berfehr im Mittel- Deutihen Verband— 


.- 19] — — 


- 20.| 222. R. 


Berfehr. 

Allerhoöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Taus 
tender Unleihefheine der Stadt Bernau zum Berrage von 
100,000 Marf. 

Bereinigung bes Gemeinde Bezirks Lichterfelde mit bem Gemeinde- 
Bezirk Groß = Lichterfelde. 


- 20.168.D.d.O.B| Infrafttretung bes Preußifh-Thüringifhen Verband » Güter » Tarife. 
- 20.157.N.M.E.| Eröffnung der Halteftelle Moys für den Perfonen-, Gepäck- und 


- 20,115. K. A. 


- 21.|220. R. u, 
P,.P 


.‚ Pr. 
- 21.] 225. R. 


- 21.| 226.R. 


Güter: Berfehr. 

Rreis-Ausihuß des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. Kommunal⸗ 
Bezirks: Veränderungen. 

Minifterial:Erfaß vom 14. Juni 1878 wegen Einführung eines 
neuen Hebammen » Lehrbudes. 

Töbtung eines tollen Hundes auf dem Vorwerk Elsgrund und An— 
ordnung ber gefegmäßigen Schugmaßregeln für die Ortſchaften 
Rohrbeck, Staafen, Dyrog mit Vorwerk Eldgrund, Dallgow, 
Wuftermarf, Hoppenrade, Priort nebft Wolfsberg, Amalienhof 
und Seeburg, im Kreiſe Ofihavelland. 

Berendung einer Kuh des Ortsvorſtehers Barnewig zu Wündborf, 
im Teltower Kreiſe. 


Stück Seitenzahl 
bes dee 


Amts: Amtes 
blatts. blatte. 


25 201 
26 208 
26 211 
Beilage zum 
Stüd 
29 238 
25 200 
25 201 
25 203 
25 204 
26 205 
26 206 
26 208 
26 211 
28 222 
26 208 
26 208 
31 245 
26 206 
26 208 
28 222 
28 223 
26 205 
26 207 
26 207 


4’ 


— 


er 
Berorbnungen und 
— — er 












Zuni 21.] 226. R. | Ausbrucd der Rotzkrankheit unter den Arbeitöpferben des Ritterguts | 26 207 
Neuenhagen, im Kreife Nieberbarnim; auch Töbtung eines 
Pferdes des Gutäbefigers Oppenheim zu Dennidendorf, im 
Kreife Niederbarnim, ſowie eines Pferdes bes Pferbehändlers 
Glöde zu Strasburg U.-M. 

Ausbruch der Pockenſeuche unter den Schafen der Bauern Ferdinand 26 207 
Maaß, Ebelt und bes Schuhen Maaß zu Wegenow, ſowie 
des Bauern Tiburtius zu Kl. Ludow, im Kreiſe Prenzlau. 

Erlöfhen der Räudekrankheit unter den Pferden bes Bauern Wil- 26 207 
heim Köppen zu Claushagen, im Kreife Templin. 

Kennzeichen der Hunböwuih........-.-0--oounsnnnennenennnn 26 207 

Ueberfuhrfoften über die Berliner Berbindungsbahn im Mitteldeut- | 26 209 
fhen Eifenbahn- Verband. 

Königlihe Hoffammer der Königlihen Familiengüter zu Berlin. | 26 212 
Amts» und Kaffen- Verwaltung für das Königliche Hausfideis 
fommigsRentamt Trebatſch, fowie Führung der Forſtkaſſe der 
— Schwenow durch den Amtspächter Marſch zu 

rebatſch. 

Transportbegünſtigungen für Ausſtellungsgegenſtände in Breslau... 27 215 

Anfündigung eines anderweiten ** zum gemeinfhaftlihen | 27 215 
Tarif zwifchen Stationen der Mäßriich - Schlefiichen Centralbahn 
und der Oberfchlefiihen Eifenbahn. 





.n —— J Adminiſtration des Domainen⸗Vorwerks Wendemarf............ = Hr 
- 22.| 7.H. V. | Berloofte Stammaftien der Münfter- Hammer Eifenbahn ........ 28 221 
- 23.154.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für ben bireften Trand- 27 215 


port von Braunfohlen und Briquets. 
a Borfriften für den Bau an nit regulirten 26 205 
trafen. 
“ Aufgebot von Schulbverfhreibungen der Fonfolidirten A progentigen 26 208 
Staatsanleihe. 
Patent» Aufhebungen: 
des Ingenieurs Leo Fund zu Aachen, | 
des Ober» Mafchinenmeifters Heinrih May in Zürich, 
des Kaufmanns Theodor Fendius zu Berlin und 
des Ober: Ingenieurs Adolf Krügner zu Bodenbad. 
Inhalis ⸗ Verzeichniß vom 17. und 18. Stüd des Reichsgeſetzblattes 27 213 
Poligei- Verordnung, betreffend die Führung der durch die Gewäfler 27 213 
Berlins geführten Telegrapbenleitungen. 
Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenfände in Erfurt ... 27 222 
— tollen Hundes des Fuhrmanns Gießel aus Pritzwalk 27 214 
n Perleberg. 
Berlaufener Hund des Hüfners Grabow zu Lobbefee im Kreiſe 27 214 
Zaud » Belzig, welder im Dorfe Zeuden mehrere Hunde 
gebiffen und muthmaßlich derfelbe war, der auf dem Artillerie 
Sch de bei Jüterbog getödtet und ald wuthkrank erfannt 
worden ift. 
Berwarnung und Hinweifung auf das Biehfeuchengefeg vom 25. Juni 27 214 
1875 und die Ausführungsbefimmungen zu demſelben wegen 
ber in neuefter Zeit in ben verfchiedenften Gegenden bes 
Regierungd» Bezirfs vorgefommenen zablreihen Fällen von 
Hundswuth. 


19. ©. Pr. 


.|71.D.4.0.B 
230. R. 


230, R. 


230. R. 





J 
Juni 26. 2ö. P. Pr. 


Juli 


- 1.73.D.1.0.B 


25.118.K.d.8.P 
25.155. N.M.E, 


26.| 231. 


26. 
26. 


26. 


27. 


29. 


2.120. ©. Pr. 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


— 










29 


Datum | Nummer | 
ber 


Polizei-Auffiht über das von der Stadtgemeinde Berlin zur An- 

legung eines Biehhofes angefaufte und mit derſelben vereinigte 

Terrain in der Feldmark Pichtenberg. 

Aufgebor von Schuldverjchreibungen der fonfolidirten 42 progentigen 
Staats: Anleihe. 

Ausgabe von Retourbillets IT. und III. Wagenflaffe mit einer 
Gültigfeitsdauer von 6 Wochen. 

Erlöfhen der Pockenſeuche unter den Schafen der Bauern Schultze 
und Rind zu Franfenförde im Kreiſe Jüterbog -» Ludenmwalbe. 

Tödtung zweier Pferde des Pauern Joachim Buhl in Blüthen, 
Kreis Weſtpriegnitz. 

ProvinzialsSteuer- Direktor Hellwig zu Berlin. Abtrennung bes 
Ober» KontrolsBezirfd Beeskow mit dem zu demſelben ge 
börigen Special» Hebe-Bezirf des Steuer» Amtes Beedfom vom 


Bezirke des Haupt: Steuer-Amtes zu Cberswalde und Eins | 


verleibung beffelben in den Bezirf des Haupt-Steuer «Amtes 
zu Lübben. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Uebernahme des Betriebes der 
der Oberlaufiger Eifenbahn-Gefellfhaft conceifionirten Eiſenbahn 
von Kohlfurt nach Falfenberg durch die Berlin» Anhaltifche 
Eifenbahn» Gejellihaft nebft Vertrag vom 21. Februar 1878. 

ee VE RP 

Ausgabe von Perfonen: Billets I. bis IV. Wagenflaffe .........- 

Poſt —— zwiſchen Neu-Ruppin und Neuſtadt a. D. 
Bahnhof. 

Allerhöchſter Erlaß hinſichtlich der Erhebung einer Schifffahrts- 
Abgabe für die Benutzung der öffentlichen Waſſerſtraße in der 
Emſter Niederung innerhalb des Kreiſes Zauch-Belzig von 
oberhalb Kaltenhauſen bei Lehnin bis zur Havel bei Klein— 
Kreutz durch den Rittergutsbeſitzer von Loebell zu Lehnin und 
Genoſſen. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Ausnahme-Tarif vom 5. Auguſt 
1877 im Norddeutſchen Eiſenbahn-Verband. 

Transportbegünſtigungen für Ausſtellungegegenſtände in Breslau .. 

Königlihe Hoffammer der Königlichen Famifienghter zu Berlin. 
Zahlungen Seitens der Königlichen Amts- und Forſtkaſſe Könige: 
Wufterhaufen. 

Allgemeine Borfhriften für die VBerdingung von Arbeiten und 
Materialienlieferungen zu Vauten im Geſchäftsbereich der 
Königlihen Regierung zu Potsdanı. 

Fradtermäßigung für Salz .. .............- REF PEERFEERT 

Bloßholglagerungen auf der Lieper Finow......-rerrseeenerenn 

Bezirks -Berwaltungsgericht für den Stadtfreis Berlin. Diesjährige 
Ferien deſſelben. 

Inhalıs : Verzeihniß vom 19. und 20. Stüf des Reichsgefegblattes 

Inhalts Verzeihnig vom 22. Stüd der Gefep-Sammlung....... 

Transport Niederfchlefiicher Steinfohlen und Kofes im Preußifch- 
Sächſiſchen Eiſenbahn-Verband. 

Beſtellung des Kunft: und Handelsgärtners Bromberg zu Grünberg 
in Schl. zum Reichs-Aufſichts-Kommiſſar für die Weinbau- 
gebiete der Provinzen Schlefien, Pofen und Brandenburg. 


27 215 
27 215 
27 214 
27 214 
27 216 
| 
Beilage 
zum 29, Stüd. 
27 214 
28 222 
27 215 
32 255 
28 222 
28 222 
28 223 
29 227 
29 234 
27 213 
27 216 
28 217 
28 217 
28 223 
28 217 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Yu 2. 237. R. 


2! 1. K. 


3. 239. R. 


* 
| 
| 


21. 8. 
240. R. 


22.8. 
234. R. 


19.K.4S,P 


A 


om a nu man an 
= 


9.127. P. Pr. 
9,128. P. Pr. 


Ausbrud der Pockenſeuche in der Schafheerde ber Gemeinde Wer- 
bellin, im Angermünder Kreife. 

Erneuerte Befanntmahung über das Parochial-Verhältniß der in 
Berlin neu anziebenden evangelifhen Einwohner vom 21. Nos 
vember 1859. 

Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 31. DOftober 1873 und Mi- 
nifterial- Refeript dazu vom 21. Juni 1878 über Kranfirung 
des Schriftwechſels mit Oeſterreich- Ungariſchen Behörden. 

Befanntmahung bes Provinzials Steuer» Direftor Hellwig zu Ber- 
lin, betreffend das Steuer» Amt zu Lübbenau im Hauptamts- 
Bezirf Lübben. 

Aufnahmes Prüfung im Berliner Lehrerinnen-Seminar.........- 

Beränderung des Namens der Holländifhen Papiermühlen » Schleufe 
am Werbellin « Kanal. 

Nachricht über die Prüfung ber Handarbeits-Lehrerinnen.......- 

Erforderniffe zur Aufnahme in die Königliche allgemeine Wittmen- 
Berpflegungs : Anftalt. 

Wieder aufgefundene Schuldverfhreibung der Preußiihen Staats⸗ 
Prämien- Anleihe von 1855. 

Königlihe Hoffammer der Königlihen Bamiliengüter zu Berlin. 

mts- und Kaffen- Verwaltung bes Königlichen Hausfideifom- 
miß » Nentamts Trebatih und ber Forfifaffe der Königlichen 
Dberförfterei Schwenom. 

Kreis» Ausihuß des Kreiſes Beeskow-Storkow. Gemeinde- und 
Qutsbezirks «Veränderungen. 

Ernannte Wahl-Kommiffarien für die Reihstagswahl......-..- 

Erlöfhen der Rotzkrankheit unter den Pferden des Bauern Kubuſch 
zu Mildenberg, im Kreife Templin. 

Beſchaffenheit der nicht von ber Poft bezogenen Poſt-Packetadreſſen 

Kreis-Ausfhuß des Kreifes Dfthavelland. Kommunal- Bezirks: 
Beränderungen. 

Feftfegung von Laihihonrevieren. . -.-crrnerereeen. ee 

Unbeftellbare Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Dber «Poft- Direktion 
zu Potsdam. 

Ausbruch der Schafpoden in der Heerbe bes ausgebauten Bauerguts- 
befigerd Frauböfe zu Chriſtdorf, im Kreife Oftpriegnig. 

Abänderung der Normaltara beim Erport von Branntwein in Fäffern 

Nahweifung der Markt: ıc. Preife in den Normal» Marftorten bes 
Regierungs = Bezirfs für den Monat Juni 1878. 

Patent: Aufhebungen: 

des Civil» Ingenieurs C. Meinide zu Görlig, 
bes Ingenieurs Hermann Kaye zu Giebichenſtein bei Halle a. ©.,) 
der Herren F. Edmund Thode und Knoop zu Dresden. 

Ummanblung der in Charlottenburg bisher beftandenen Hilfsprebi- 
gerftelle in ein zmeites Diafonat und bes zweiten Diafonats 
zum Ardibiafonat. 

Inhalts-Verzeichniß vom 21. Stüd des Neichdgeiepblatted ...... 

Inhalts» Berzeihniß vom 23. Stüd der Gefeg- Sammlung ...-.. 

Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Marktpreiſe für den 
Monat Juni 1878. 

Polizei-Berorbnung, betreffend die vorübergehende Einführung ber 
Paßpflichtigkeit für Berlin. 





231 
315 
218/19 


223 
224 
226 


227 
227 
231 


232 


31 











Datum | Nummer Stück |Seitenzapi 
ber des des 

Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts | Amts 

— — blatts. | biaus. 








Zuli 9. |60.N.M.E. nee engen für Ausftellungsgegenflänbe in Demmin i. 9. 29 234 
- 10.1243. R. u. |} Beranftaltung einer Lotterie der Gewerbe- und Induftrie -Ausftel- 29 231 
P. Pr. || lung zu Demmin i. P. 

- 10.) — — | Direftion der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg zu 29 235 
ig « Ausihreiben für das 1. Halb- 
jahr 1878. 

- 10.| 260. R. | Prüfungs-Drbnung für Lehrer und Borfteher an Taubftummenanftalten 31 247 

- 13.) 242, R. | Ernennung eines anderweiten Wahl-Commiſſars für den 10. Wahl- | 29 231 
freis (Teltow und Beesfow-Storfow) für die Reihstagemwahl. 

- 13.| 246. R. | Ausbrud der Schafpoden in der Heerbe des Bauern Behr zu Rl.- 29 231 
Ludow, im Prenzlauer Kreife. . 

- 13.| 247. R. | Tödtung eines Hofbundes des Brauereibefigerd Meyer in Dahme | 29 231 
wegen Tollmuth. 

- 13.|61.N.M.E.| Fradtfäge des Nachtrags VIII. des gemeinſchaftlichen Kohlentarifs 30 242 
mit der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 

- 13.119. K. A Kreis-Ausſchuß bes Kreifes Niederbarnim. Bezirksgrenzen-Ver— 3 253 
änderung. 

- 13.| 18. M. | Polizei-Berorbnung, betreffenddie zweigbahn Angermünde / Schwedt a. O. 42 315 

- 14.129. P.Pr. | Gemeinſchaftliche Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidi⸗ 31 252 


ums, ber Königlihen Minifterial-Bau-Kommiffton und bes 
Königlichen Domainen-Rent- Amts zu Berlin, betreffend bie 
Benugung ber öffentlihen Ein- und Ausladeftellen und die für 
die Benugung und Unterhaltung der Anlagen am neuen Ber- 
bindungsfanal zu entrichtenden Gefobeträge. 
244. R. | Beranftaltung einer Sammlung aus Anlaß der Attentate gegen Seine | 29 231 
Majekät den Kaifer und König. 
— — | Patent» Aufpebungen: 
des Herrn H. Lezius (landwirthſchaftliche Maſchinenhandlung) 
zu Breslau, 
des Werkmeiſters J. J. Vogel zu Sigmaringendorf, 29 236 
des Ingenieurs 3. 5. Rühne zu Berlin, 
bed Deforationgmalerd Auguft Krenge zu Königs -Lutter und 
des Herrn Joh. Caspar Bodde zu Cöln. 
.176.D.d.0.B| Gebühr für Weberführung von den Bahnhöfen der Oftpreußifchen 30 243 
Südbahn nah dem Kaibahnhofe in Königsberg i. Pr. 
— — | GStänbifhe General» Direktion der Lands Feuer»Societät der Kurmarf 30 243 
und der Nieberlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder-Ausichreiben 
für das 1. Halbjahr 1978. 
251. R. | Allerhöchfter Erlaß vom 29. April 1878 über Guts- und Gemeinde: 30 240 
bezirks Beränderungen in ber Feldmarf der Stadt Fürſtenwalde. 
— — | Landesdireftor der Provinz Brandenburg v. Levegom zu Berlin. 33 264 
Aufbringung der Koften für die Provinzial-Berwaltung. 
248. R. | Nachtrag zum Statute für das Neue Brandenburgiſche Kredit 30 239 
Inſtitut vom 30. Auguft 1869. und Beilage. 
252. R. | ®emeinbebezirfö-Beränderungen in der Feldmarf Werder........ 30 240 
- 17.|45.0.P.D.| Unanbringlide Poftanweifungen bei der Kaiferlichen Ober - Poft- 30 242 
Direktion zu Berlin. 
.[44.0.P.D.) Unbeftellbare eingeſchriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober » Poft- 30 241 
Direktion zu Berlin. 
- 18.162.N.M,E.| Ausgabe eines neuen Berband-Tarifs unter dem Namen „Hanfe | 30 242 
atiſch⸗ Schleſiſcher Verbands - Tarif‘. 
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32 
Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Außerfrafttretung des Specialtarifs für bie er von Eifen: 
187 


bahnihwellen in Wagenladungen vom 1. April T. 

Defanntmahung, daß zum X. Wahlfreife außer ben Streifen 
Teltow und Beesfow-Storfow auch die Stadt Charlotten- 
burg gehört. 

Ausführung der Schugpodenimpfung. ... == . sei 

Anfündigung des Preußiich- Thüringiichen VBerband-Güter- Tarife. . 

Röniglides Bezirfs-Berwaltungsgericht zu Potsdam. Belanntmachung 
über bie diesjährigen Ferien beifelben. 

Töbtung eines großen ſchwarzen Hundes des Buchbruderei-Defigers 
Hinge zu Havelberg wegen Tollmutb. 

Ausbruch der Polen in den Schafheerden des Gutes Manngfeld, im 
Kreife Weftpriegnig, des Bauern Kemp zu Fliet, im Kreife 
Templin, und des Bauern Krumrey zu Baumgarten, im Kreife 
Prenzlau, ſowie der Maulfeuche unter dem Rindvieh des Gutes 
Holzieelen, im Kreife Weftpriegnig. 

Einrihtung einer Telegrapben » Betriebäftelle zu Werneuden ... ... 

Anderweites Regulativ für die amtliche Ausführung der mifroifopifhen 
Unterfuhung des Schweinefleifhes auf Trichinen. 

Tödtung eines tollen Hundes in der Kolonie Alfen, im Kreife Teltow 

Ausbruh der Schafpoden in der Heerde der Witwe Gräfe zu 
Schweinrich, im Kreiie Oſtpriegnitz. 

— ——— vom 8. Juli 1878 über Abänderung der 
Normaltara beim Erport von Branntwein in Fäffern. 

Aufgebot von Schuldverfchreibungen der Fonfolidirten 42 prozentigen 
Staats + Anleihe. 

Ausgabe von Netourbilets zur Beiwohnung bes 5. Deutfchen Krie- 

ertages in Gießen. 

Allerhöchſter Tarif, nach welchem das Ueberſetzgeld bei der Fähranſtalt 
über die Spree zwiſchen dem Kraeuſel'ſchen Grunbftüde in 
Charlottenburg, und dem gegenüberliegenden Ufer zu erheben ift. 

Direftor der Königligen landwirthſchaftlichen Afademie zu Prosfau. 
Borlefungen im Winter Halbjahr 1878,79. 

Ausfpielung von Equipagen und Pferden ıc. Seitens bes Comités 
für den Zerbfter Pferdemarkt. 

Berfündigung ortd- und amtäbezirfe - polizeilicher Verordnungen durch 
ben Zofjener Stabt- und Yanbboten. 

Nahmeifung der im II. Bierteljabre 1878 aus dem Regierungsbe- 
zirk über bie Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 

Ausfpielung von Fohlen und Pferden ꝛc. Seitens des Erefutiv- 
Comitẽs für die Darmftädter Fohlen- und Pferbemärfte. 
Berfolgung des Kaufmanns Emil de Oruptterd........ .....4 
Befanntmahung des VBorfigenden des Kuratoriums an der Land⸗ 

wirtbfchaftsichule zu Eleve wegen Neubefegung von 7 Lehrerſtellen. 

Interimiftiiche Verwaltung der Kreis- Schul» Infpeftion über bie 
Schulen bes Infpeftionsfreifes Neuftadt » Brandenburg. 

Eröffnung der kleinen Jagd............. ..... 

a ‚Enge auf dem Sciefplag bei Cummersborf für das 

ahr 


Minifterial-Erlaß vom 9, Juli 1878, betreffend den Berfehr auf 
den Kreis-Chaufleen des Kreiſes Zauch-Belzig. 
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Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 2 Ber 
———— Blattes. | blatte. 





Juli 26.|47.0.P.D.| Unanbringlihe Poftiendungen bei der Kaiferlihen Dber-Poft- Di- 31 252 
reftion zu Berlin. 


- 26.163.N.M.E.| Ausgabe von Tour- und Netour-Billets zur Benutzung des Poft: 31 253 
dampfſchiffes zwiſchen Stralfiund und Malmoe, fowie Strals 
fund und Copenhagen. 
- 236.) — — | Königliche Regierung zu Franffurt a. O. Sperrung bes Friedrid- 32 260 
Wilhelms - Kanals. 
- 29.| 258. R. | (Wieberholter Hinweis auf die in ber ErtrasBeilage zum Stüd 29 3 247 
u. P.Pr. |} publizirten Befanntmadungen des Herrn Reichslanzlers in Be— 
treff der Eifenbahnen. 
- 29.12.0.B. A.| Verleihungs-Urkunde über das Bergwerfseigenthum „Klopftod”... 31 253 
— — — Inhalis-Verzeichniß vom 22, 23., 24., 25. und 26. Stück des 32 255 
Reichsgeſetzblattes. 
— — — JInhalts-Verzeichniß vom 24. Stück der Geſetz⸗-⸗Sammlung ...... 32 255 
- 29.182.D.d.O.B.| Tarif für Eiſen des Specialtarifö J. . . .... . .... ........ 32 258 
- 31.]79.D.d4.OR| Ankündigung eines neuen Tarifs für den Braunfohlen » Berfehr .... 32 258 
- 31.184.D.4.0.B| Anfündigung eines Nachtrags zum Verband » Tarif zwiſchen der 34 271 
Königlichen Oftbahn und der Marienburg- Mlawsfner Eifen- 
bahn vom 1. Februar 1878 
- 31.186.D.d.0.B| Anfündigung eines neuen Tarifs für den Transport von Gütern... 35 276 
Aug. 1. 274. R. | Erledigte Kreiswunbdarztftelle des Kreiſes Nuppin.....2......+-- 32 257 
- 41.| 275. R. | Aufhebung der Objervation über das Pferb des Bauern Volkmann 32 257 


zu Willmersdorf im Kreife Ofißriegnig wegen Rotzverdachts. 
276. R. | Mittheilung, daß das an der Räude erfranft geweſene Pferd bes 32 257 
— — Mußfeldt zu Schmolde, im Kreiſe Oſtpriegnitz, 
geheilt iſt. 
277. R.Ausbruch ber Pockenſeuche in den Schafheerden des Ziegeleibeſitzers 32 257 
Seiler zu Steffenshagen und der Gemeinde Grabow b. H., im 
Kreife Oftpriegnig, der Bauerhofbefiger Göffrier, Jacob Quart 
und Dufrene zu Kl.-Ziethen, im Kreife Angermünde, und des Ei- 
genthümers Kroeplin zu Lerowshof bei Lychen im Kreife Templin. 
277. R. | Töbtung von fieben Pferden des Gutspächterse Paetow zu Mitten- 32 257 
walde, im Kreile Templin, und eines Pferdes des Handelömanns 
Robitſchek zu Friedrichshagen bei Berlin. 
30. P. Pr. re ur der Todtenſcheine bei Anmeldung von Sterbefällen .... 32 257 
.121.K.d.S.P| Aufgebot eines Stantsfhuldfcheines.....- runs nnereneennnen 32 257 
:164. N.M.E. ER für Ausftellungsgegenftände in Weißen: 32 258 
feld a. Saale. 
80.D.d.0.B| Infrafttretung direkter Frachtſätze bes Specialtarifs A. II. und III. 32 258 
im Hanfcatijch» Preußiichen: Berbanbe. 
.181.D.d.0.B| Anfündigung eines Berbandb-Gütertarifs im Verband⸗Verkehr der König: 32 258 
lihen Oſtbahn und der Breslfau-Schweidnig- Freiburger Eifenbahn. 
.183.D.d.0.B| Direfte Erpebiiion von Pferden und Vieh von und nah ber Haltes 33 266 
ſtelle Döllens-Radung. 
278. R. | Berenden einer Kuh des Bäckermeiſters Ulrich zu Wilsnad...... 32 257 
273. R. | Nachweifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 32 256 
Juni 1878 beobadteten Wafferftände. 
.165.N.M,E.| Anwendung ber Fracdtfäge des Tarifs für den Berband-Güter- 33 265 
Berfehr zwifchen der Königlichen Dftbahn und der Breslau: 
Schweibnig- Freiburger Eifenbahn vom 1. Auguft 1878 für 
bie gleichnamigen Stationen der Königlichen Niederfchlefiich- 
Märkifhen Eifenbahn im Preußiſch-Sächſiſchen Verbande. 


en ” 
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ber 
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Gefeg vom 2. Zuni 1878, betreffend die Gewährung einer Ehren- | 32 
zulage an die Inhaber des Eifernes Kreuzes von 1870—71. 

Rüdzahlung einer Kaution an den Unteragenten zur Beförderung von 32 
Auswanderern, Kaufmann Wilhelm Klauß zu Strasburg UM. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Transport von 37 
Böhmilen Braunkohlen. 

Tödtung * Pferdes des Gutsbeſitzers Rieck zu Bieſenthal wegen 32 
Rotzkranlheit. 

Ausbruch der Pockenſeuche in den Schafheerden der Gemeinde Bro- 32 
dowin, im Angermünder Kreife, des Bormwerfs Kammermard 
bei Prigwalf und des Dorfes Kochitaedt, im Kreife Weftpriegnig. 

Ausbruch der Klauenſeuche unter den Schafen des Amtmanns Wieſe 32 
zu Kl.Kreutz, im Kreife Wefthavelland. 

ae A bes Ingenieurs of. Zinneder zu Hirſch— 32 


berg i. Schl. 

Direktor des Königlichen pomologiſchen Inftituts zu Prosfau. Be⸗32 
ginn des Winterſemeſters Anfang Oktober 1878. 

Wiederholte Polizei Verordnung vom 7. September 1871, betreffend\| 33 
das Aufſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölzer. 36 

Eröffnung von Telegraphen-Betrieböftellen in Fr.⸗Buchholz, Schöner: 33 
finde, Schönwalbde und Basborf. 

Ernennung des KommerziensRatbs Friedrich Wilhelm Borchardt 33 
zum Konful der Republik Coſta-Rica in Berlin und Erequa- 
tur⸗ Ertheilung an benfelben. 

Bereinigung des felbfifändigen Gutsbezirfs Gallin mit dem felbft- 33 
ftänbigen Gutsbezirfe Bornftäbt unter dem Namen „Born: 
ſtädt“, im Kreife Ofihavelland. 

Annahme von Padeten durch die Paderbefteller innerhalb Berlins 33 

rare ug bye Sperialtarifs für die Beförderung von Schwefelfied 33 

Königlihe Regierung zu Franffurt a. D. Sperrung ber Spree 33 
pleufe zu Fürftenwalde. 

Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Lniverfität 34 
Halle a. S. Borlefungen im Winterhalbjahr 1878/79. 

Schließung des Allgemeinen Deutfhen Maurer: und Steinhauer: 33 
Bundes zu Hamburg. 

Polizei Verordnung, betreffend eine Ergänzung der Polizei» Verord⸗ 34 
nung vom 24. April 1865 über den Betrieb der Perſonen— 
Dampfihifffahrt auf den öffentlihen Gewaͤſſern des Regierung: 
Bezirks Potsdam. 

Berwaltung der Kreisfchul- Infvection des Infpectiondfreifes Nauen 33 

Tödtung eines Pferdes bes Pferbehändlers Stadebrandt in Egin 33 
und des Gaſtwirths Heller in Buchow⸗Carpzow, im Kreife Of: 
bavelland, wegen Rotzkrankheit, und Obfervationsftellung ber mit 
biefen Pferden in Berührung gewefenen übrigen fünf Pferde 
der vorgenannten Befiger, fowie eines Pferdes des Schmiede: 
meifters David zu Buchow⸗Carpzow und des Fuhrherrn Mer: 
ten zu Ketzin. 

Direktor der Königlihen Bau-Afademie zu Berlin. Borlefungen 33 
im Winterbalbjahr 1378/79. 

Kuratorium der mit ber Liniverfität in Beziehung ftehenden Tand- 34 
wirthſchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin. Borlefungen im Winters 
halbjahr 1878/79. 
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ber 





Berorbnungen und 
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Aug. 9.122.K.dS,P| Aufgebot einer Schuldverjhreibung der Staats-Anleihe von 1853. . 33 261 
- 91 23.8. Prüfung der Schulamts » Bewerberinnen... ... nr HHr er n00 rn. 33 264 
- 9] 24.8. | Abhaltung der Prüfung der Schulvorftcherinnen...... ..-. — 33 264 


- 10.| 287. R. | Erlöfcen der Maulſeuche unter dem Rindvieh zu Holdſeelen, im 33 261 
reife Weftpriegnig. 
- 10.| 290. R. Nachweiſung der Marft- ıc. Preife in den Normal: Marftorten des 33 | 262/63 
Regierungd- Bezirks für den Monat Juli 1878. 
- 10.|50.0.P.D. ——— von Telegrapben- Betrieböftellen zu Golzow und Wiefen- 33 204 
ur 


g. 

- 12.| 288. R. | Töptung eines Pferdes des Gutsbeſitzers Auguſt Ried zu Bieſen- 33 261 
thal wegen Rogfranfheit und Dbfervationsftellung zweier mit 
biefen Pferden in Berührung gefommener anderer Pferde 


N befielben Beſitzers. 
- 12.| 289. R. | Ausbruh der Podenfeuche unter den Schafen des Eigenthümers 33 261 
} Friedrih Köhn zu Banz, im Kreife Templin. 
— — — JPatent-Aufhebungen: 
des Herrn Hermann von Poſer zu Geldern und 33 266 
des Fabrildirekltors Julius Poſt in Hohenkrug bei Diäpienbes | ge 
(Pommern). 
- 13.| 296. R. | Rogfranfes Pferd des Milchhändlers Friedrich Thiele zu Staafen, 
im Kreiſe Ofthavelland. 
Entlaffung der der Ropanftedung verbächtig gewefenen Pferde bes 
Schlaͤchtermeiſters Theiß und des Gaſiwirths Gaede zu Neu— 4 970 





Trebbin, im Kreife Oberbarnim, aus der Obfervation. 
Ausbruch der Pockenſeuche unter den Schafen des Bauergutöbefigerd 
Steffen zu Mertensdorf, im Kreife — und des Schulzen 
Weſener zu Schlepkow, im Prenzlauer Kreiſe. 
- 13.)51.0.P.D.) Eröffnung von Telegraphen⸗Betrieboſtellen 5 Beetz u. Herzberg i. M. 34 271 
- 14.185.D.d.0.B| Fradtberehnung für Biehladungen im Lofalverfehr..........--- 34 271 
- 14.187.D.d.O.B| Ankündigung eines neuen Tarifs für den Transport von Gütern | 35 277 


aller Art. 
- 15.| 292. R. | Neuwahl zum Reichstage für den 2. Berliner Wahlfreis. ..---- 34 269 
- 15.] 297. R. Erſchießung eines tollen Hundes in Liepe, Kreis Oberbarnim....- 34 270 
- 15./88.D.d.O.B| Frachtſätze für Steinfohlens Transporte. .......* 35 277 
- 16.| 295. R. | Erlebigte Kreisthierarztftelle des Kreifes Ruppin .........-... +: 34 270 


16.| 299. R. | Erlöfhen der Nogfranfpeit unter den Pferden bes Pferdehändlers 
Glöde zu Strasburg U.“M. und Tödtung eines ropfranfen | 34 270 
2 Pferdes des Gutspächters Thiele zu Stabihof- Putlig. 
- 16. R. Ortöbenennung „Minnashöh”, im Kreife Ofipriegniß..... ---+.- 34 272 
- 16.) — — | MWerhöhfter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts zur Er- 39 299 
bebung des tarifmäßigen Ghauffeegeldes an die Dorfgemeinde 
Belten für den von leßterer unternommenen Bau einer Chauflee 
von Belten bis zur Berlin Eremmener Chauffee bei Hennigsdorf. 
17.| 291. R. Neuwahl zum NReichstage für den 1. Berliner Wahlkreis... ....- 34 269 
: . R. | Beginn des diesjährigen Hebammen-Lehr- Kurfus . ...........-- 34 269 
17.| 32.P. Pr.| Berliner und Eharlottenburger Marftpreife für den Monat Zuli 1878 | 34 270 
17.|67.N.M.E.| Unfündigung eines Nachtrags zum Hannover» Magdeburg- Defter- | 35 276 
reichiſch⸗ Ungariſchen Verband» Tarif für Getreide ıc. 
- 18.| 298. R. | Töbdtung eines tollen Hundes in Prügfe im Kreife Zauch- Belzig 34 270 
und Anordnung zur Kefllegung der Hunde in dem genannten 
Orte, fowie in Nieg bei Br., Grebs und Negen. 
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- 19.| 294. R. 
- 19.123.K.4.8,P 
- 19.|68.N.M.E. 
- 19.| 14.M. 
- 19.| 305. R. 
= 20.| 301. R. 
- 20.169.N.M.E. 


- 20./89.D.d.0.B 


- 21.119.G.P.A, 
- 21.120. K. A. 
- 22.|33.P.Pr. 


- 22.152.0.P.D. 
- 23. 308. R. 
2.K.d.SP 
- 24.!90.D.1.0.B 
2 26. 304. R. 
- 26.25.K.d.8.P 
- 26. 70.N.M.E. 
- 236. 71.N.M.E. 
! 
. 20. ss. R. 
. 27. 302. R. 


Datum | Nummer — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Verendung einer Kuh des Bauergutsbeſitzers Weſt zu Batzlow im 
Kreiſe Oberbarnim. 
Herbſt-Uebungen ber combinirten 1. Garde-Diviſion. . ... ....... 
Aufgebot von Eee ber Aprogentigen fonfolibirten 
Staatd- Anleihe von 1876 
Aufpebung von Tarifſäßen* 
Polizeis Berorbnung, betreffend die Infraftfegung des Babnpolizei- 
Reglements vom 4. Januar 1875 nebſt dem Abänderungs- 
Nachtrage vom 12. Juni 1878 für die Berliner Nordeifenbahn. 
Anweilung vom 20. Zuli 1878, betreffend die Errichtung und Er- 
haltung der trigonometrifchen Marffteine. 
Ausbruh der Schafpoden in der Heerbe des Butsbefigers Schur 
mann zu Engelsburg, im Kreife Templin. 
Patent Aufbebungen: 
—— Ingenieure J. Brandt und G. W. von Nawrocki 5 
erlin 
des Haupt Steueramts-Kontroleurs Martin Neumann zu Hannes 
ver- Münden und 
bed Technifers Adolph Heß zu Alensburg. 
Sn Berzeihnig vom 27., 28. und 2% Stüd des Reichsgeſetz⸗ 
attes. 
—— für Ausſtellungsgegenſtände in Charlotten⸗ 
urg. 


Berabfolgung von Retourbillets II. und III. Klaſſe für die Theil— 
nehmer an bem in Ciſenach ſtattfindenden Genoflenichafis- 
Congreß. 

Verbot der Einfuhr von friſchen Trauben-Rebenabgängen u. ſ. w. 
nad ber Schweiz. 


Veränderung von Guts> und Gemeinde: Bezirfögrenzgen im Kreiie 


Oberbarnim. 

Alerhböhfter Erlaf vom 7. Auguft 1878 über Verleihung des Ent— 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zur Grundſtücks— 
erwerbung Behufs Straßenregulirung. 

Eröffnung von Telegrappen« Betrieböftellen zu Börnife, Fifcherwall, 
Flieſh und der Haupt Kabetten- Anftalt zu Lichterfelde. 

Ausbruch der Schafpocken in ber Heerde bes Gutes Liebenthal im 
Kreife Oftpriegnig. 

Aufgebot von Schulbverfhreibungen der Staats - Prämien» Anleihe 
von 1855 und ber fonfolidirten AY/,progentigen Staats » Anleihe. 

Viederſãchſiſch ⸗Oſtdeutſcher Verband . nenn. 

Ausbruch der Schafpocken in den Heerden mehrerer Wirthe zu Mand- 
feld im Kreiſe Weftpriegnig. 

— ne Scufbveridreikung der Gtaatd- Prämien - Anleihe 


Sradiberehnung für Wagenladungen von Bieh...----.-....... 

ka =; ve eined anberweiten Tarife für die Beförderung von 
Leihen, Eauipagen und anderen Fahrzeugen, fowie von leben⸗ 
den Thieren. 

Ausbrud der Schafnoden in den Heerben der Drtichaften Retzow, 
Nutenberg und Warthe, im Kreije Templin. 

Ernennung eines anderweiten Wahllommiſſars für die Neuwahl 
zum Reichstage im 2. Berliner Wahlfreife, 


des 


Amis: 
blatto. 
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34 269 
34 271 
35. 276 
36 279 
36 279 
und Beilage. 
34 270 
34 272 
35 275 
35 276 
35 277 
35 275 
35 277 
35 275 
38 296 
35 275 
35 275 
35 276 
36 282 
35 275 
35 276 
36 281 
36 282 
36 280 
35 275 
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—— und 
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— — — Paatent-Aufhebungen: 
der „Saronia“-⸗ Eiſenwerke und Eiſenbahnbedarf, Fabrik zu Rade—⸗ 35 277 


erg 
j des Mecanifers Ernft Wifogfy zu Berlin, 
des Grafen Dienheim Anton von Brododi zu Tornow in Galizien, 


bes Herrn James Me. Kay in Liverpol, 35 278 
bes Fabrifbefigers A. Wernsde zu Halle a. S. und \ r 
des Guts- und Kabrifbefigers Wilhelm Knauer zu Osmünbe. 

Inhalts-Verzeichniß vom 25. Stüd der Gefeg- Sammlung. .....- 36 279 


- —— 8 
Aug. 27.91.D.d,0.B) Anfündigung von zum Preußiſch-Sächſiſchen Berband- 36 282 
tarıf vom 1. Mai 1878. 
- 277.| 25. 8. Abhaltung der 2. re im Seminar zu Dranienburg.. 37 283 
- 28.| 307. R. | Berbot des Feſtlegens und Anfernd in der Schifffahrtsſtraße beim 36 280 
Kleinen und Großen Müggeliee. 
- 28.| 309. R, | Töbtung von drei vogfranfen Pferden des Nittergutes Bietifow, im | 36 280 
Kreife Prenzlau. 
- 28.172.N.M.E.| Ankündigung eines Nachtrags zum gemeinfhaftlihen Tarif für den 36 282 
Transport Niederfchlefticher Steinfohlen und Kokes. 
- 29.134 P. Pr.) Allerhöhfter Erlap vom 9. Auguf 1878, betreffend bie Roftoder 36 280 
Vereinsbank in Liquidation zu Roftod. 
- 29.173.N.M.E.) Regulirung der Fahrpreiſe im direften Perſonen-Verkehr zwiſchen 36 282 
Berlin (NM. Bahnhof) und Wien (Norbbahnhof). 
“ - 29.192.D.d.0.B| Berfauf von Eremplaren des mit bem 1. September d. 3. in Krajt 36 283 
tretenden Tarife für den Draunfoblenverfehr. 
- 30.) 314. R. | Ausbruch der Schafpoden in der Heerde bes ———— tzers 37 286 
David Schmidt zu Schoenhagen bei Prigmwalf. 
- 30.| 314. R. | Berendung einer Kuh des Bübners Falfe zu Wilsnad am Milzbrand 37 287 
31./93.D.d.0.B| Niederfähfiih- Ofideutfher Verband» Güter Berfehr .........:.- 37 289 
Ser. 2.| 313. R. | Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Nindvieh des Nitterguts zu 37 286 
Diedersdorf, im Teltower Kreife 
- 2| 315. R. | Ausbruch der Podenfeuhe unter den Schafen zu Mahlendorf, im 37 287 
Templiner reife. 
-  2.194.D.d.0.B ——— — für Ausſtellungögegenſtände in Charlotten- 37 289 


urg 
- 21 — — | Königliche Regierung zu Franffurt a. D. Verlängerung der Sperre 37 292 
der Spreeſchle ale zu Fürſtenwalde. 
- 3| 306. R | Befanntmahung der Haupt = Verwaltung der Staateihulden zu] . 36 979 
31. Berlin vom 27. Auguſt 1878 über Ausreichung der neuen 42 318 
410. R. Zinsfupons Serie VIII. zu den Preußiihen Staatsanleihen von 48 376 


1850 und 1852. 
- 3. 3.B,R, | Geftattung der Vorarbeiten zur Aufflellung eines Projeftes zur 36 280 
Kanalifirung der Spree von Berlin bis Spandau. 
— — — Patent-Aufhebungen: 
des Technikers Louis Weinert zu Ehrenfeld bei Cöln, . 
bed Herrn Zul. Ant. Cäſar Frd. Elouel in Havre, 36 283 
der Herren F. Edmund Thode und Snoop zu Dresden und 
des Heren T. D. Brododi & Co. in Paris, 
— — —pSeſfſchenke an Kirchen ic...3322 36 284 
- 3.) 311. R, | Veranftaltung einer Lotterie von Kunſtwerken Seitens des Künftler- 37 285 
Bereind zu Leipzi 
-« 3.) 316. R. | Ausbruch der Shafpoden in ber Heerbe des @utes Burghof - Put- 37 287 
lie, im Kreife Weftpriegnig. 
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Datum „emer Stüd Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. a a 
Belanntmachungen. blatte. Slatte, 















Sept. 3.153. 0.P.D. — Geldſendungen bei der Kaiſerlichen Ober »Poft-Diref- | 37 286 
tion in Berlin. 

- 3.195.D.d.0.B| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Cöslin. . .. 37 289 

- 4.54.0.P.D.) Auszahlung von Poftanweifungsbeträgen aus Frankreich und Algerien 37 288 

- 4.|74.N.M.E.| Frachtberechnung im direften VBiehverkehr .. ........-Hurnerer en 37 289 

- 48. HB. V. Einl era = * 1. Oftober 1878 fälligen Zinskupons der Preußi- 38 296 

en Anleihen. 

- 5] 312. R. | Berendung zweier Ochſen auf dem zum Nittergute Alt» Ranft | 37 286 

gehörigen Borwerfe Bergthal, im Kreife Oberbarnim. 
- 5) 317. R. Ausbruch der Schafpoden in den Heerden des Rathmanns lau 37 287 
zu Freienftein, des Gemeinde» Borftehers Weyer zu Glienicke 
und dreier Beſiher zu Blaefendorf, im Kreiſe Dfipriegnig. 

- 6.)35.P.Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Marktpreiſe für den 38 295 
Monat Auguft 1878. 

- 6.11.D.d.R.B| Einlöfung der am 1. Dftober 1878 fällig werdenden Zinsfupons | 38 297 

der Rentenbriefe. 

- 6.21. K. A.) Kreis-Ausſchuß des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. Kommunal- 33 297 

Bezirks » Veränderungen. 

-  7.120.G.P.A. 37 288 
22.G.P.A.|) Poflfarten für den Verkehr im Weltpoftvereim ....... ......... 38 296 
24.G.P.A. 39 301 

- 7.176.N.M.E.| Anfündigung eines proviforiihen Nadtrags zum Tarif für ben 37 289 

direften Transport Böhmifcher Koblen. 
- 7.| 325. R. | Einzahlung von Kauf» und Ablöfungsgeldern für Domainen- und 38 295 
Forftobjecte. 

-  7.197.D.4.0.B| Die Erften ——— zu den beſonderen Beſtimmungen und den 38 297 
Tarifheften I. bie IV. des Preußiſch-Sächſiſchen Berband- Tarife 
vom 1. Mai 1878 betreffend. 

- 7. — — |] Königl. Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichtsfigung 38 298 

- 7.19. H. V. | Zahlung der Zinfen der Reichsanleihen von 1877 und 1878....- 39 302 

-  8.21.G.P.A.| Berfahren mit Pofvorfhüflen .....--zenseeneneeeeneneeen een 37 288 

- 9] 310. R. | Nadmeifung der im Monat Juli 1878 an ben Pegeln der Spree 37 285 

und Havel beobachteten Waſſerſtände. 

- 9. 318. R Ausbruch der Podenfeuche unter den Schafen des Vorwerks Hell- 37 287 

burg und des Dorfes Seddin, im Kreife Weftpriegnis. 

- 9| 319. R. | Nahmweifung der Marft- ıc. Preife in den Normal-Marftorten des 37 1286 /287 

Regierungs-Bezirfs für den Monat Auguft 1878. 
— — — J Patent-Aufhebungen: 
des Civil-Ingenieurs C. Wiegand zu Bielefeld, 
des Ingenieurs Peter Barthel zu Frankfurt a. M., 
des Kaufmanns 3. H. 5. Prillwig zu Berlin, 
des Herrn Martin Neuerburg zu Kalf bei Deug, 
der Herren Mar Sauer, Ferdinand Johannes Segnig und Epriftia 
Albert Rößler zu Leipzig, 37 990 
des Emil Rähm in Wicfenthal bei Neichenberg in Böhmen, 
des Civil» Ingenieurs Ar. Demmin zu Berlin, 
des Herrn Auguft Baftert zu Franffurt a. M., 
des Ingenieurs Guſtav Mansfeld zu Schönbed, 
des Herrn 3. Macdonald zu London und , 
ber Herren John Keeghley, John Bernon Hope und Wm. Phi- 
lipps Tompfon in Liverpool. / 
— — — J Gecſchenke an Kirchen ꝛc. ............... NEEEPS NE 37 292 





Datum 






Nummer 


der 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 








Sept. 9| 326. R. 


39 


Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Tödtung von vier Pferden des Gutöpächtere Manger zu Grabow, 
‘ und eines Pferdes bed Förfters Aulih zu Liegenhütte im 
Kreife Wefthavelland. 

Landftallmeifter Wettich zu riebrich + Wilhelms - Gefütl. Nach— 
weifung der im Jahre 1576 burd Königlich Brandenburgifche 
Landbeichäler gededten Stuten und der im Jahre 1877 nachge- 
wiejenen Fohlen im Regierungs: Bezirt Potsdam. 

Einrichtung einer Korft-Rehrlings- ıc. Schule für Söhne von Königlichen, 
Kommunale und Privat: Forft: Beamten in Groß: Schönebed. 

Beitritt der Republif Peru zum Allgemeinen Poftverein.......... 

Aufgebot eines Staatsfhulbiheind.....-Hucnceeeeneenerennn nn 

Anfündigung von Tarifnachträgen -» === rs0n HH Henne 

Bereinigung einer vom Stabtoezirfe Freienwalde a. D. abgetrennten 
Parzelle mit dem Telbfiftändigen Gutsbezirk Torgelow, im 
Kreife Oberbarnim. 

Provinzial » Steuer » Direftor Hellwig zu Berlin. Aufhebung ber 
Steuer »Receptur zu Barutb. 

Oeffentliche Belobung des Ernft Friedrich Wilhelm Iden, Sohnes 
bes Rentiers Iden zu Eberöwalde, wegen Lebensrettung. 
Berfolgung des Steuerfaffirers Mois Theinde aus BVesjprem.... 
Denugung der Anlagen auf dem Kaibahnhofe zu Königsberg i. Pr. 

für den Verkehr mit allen Bütern in Wagenladungen. 

Provinzials Steuer Direktor Hellwig zu Berlin. Erridtung einer 
Zollabfertigungsftelle auf dem Anhalter Eiſenbahnhofe zu Berlin. 

Preußisch : Oberſchleſiſcher Verband. . - ++... - un neneneenen- 

Staats- Minifterial» Beihluß vom 24. Juli 1878, betreffend bie 
geihäftliche Behandlung der Voftfendungen in Staatsbienfl- 
Angelegenpeiten. 

Ausbruh der Porenfrankheit in der Schafheerde des Gutes zu 
Weitgendorf, im Kreife Oftpriegnig, und 

Erlöfhen der Schafvoden in den Heerben zu Wegenow und 
Roggow, im Prenzlauer, ſowie zu Werbellin, im Angers 
münber reife. 

Neue Aufnahmen und Bermeffungen vom Ninow =» Kanal, dem 
Voß-Kanal und der zwiſchen dem Finow-Kanale und dem 
Oranienburger Ranale belegenen Havelftrede. 

Töbtung eines Pferdes des Handeldmanns Carl Fiedler zu Dallgow, 
im Kreiſe Oſthavelland, und Obferpationsftellung eines zweiten 
Pferdes deſſelben. 

Ausbruch der Poden unter den Schafen des Borwerfs Hochheim: 
Putlig, im SKreife Weftpriegnig. 

Berendung einer Kuh des Koſſäthen Gottfried Stutterheim zu 
Jachzenbrück, im Teltower Kreiſe. 

Aufnahme der Berlin» Dresdener Eiſenbahn in den Efb- und 
Wäferhäfenverfehr. 

Patent =» Aufhebungen: 

des Kaufmanns und Patent-Agenten H. Raeife zu Berlin, 

des ngenieurs, Kapitains Lothien Kerr»Scott zu London, 

des Givil- Ingenieurs C. Kayier zu Berlin, 

bed Ingenieurs Julius Huch zu Berlin, 

der Herren Wirth & Co. zu Franffurt a. M. und 

des Herrn H. Ballot zu Berlin. 







Datum | Nummer 








der 


Verordnungen und 
— — 











.178.N.M.E. 
.1100,D4.0B 
336. R. 



















.1107.DU.OB 
25.G.P.A. 





28. 6. P 


15. M. 
331. R. 


333. R 





24.1101.D4.OB 





Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausbruch der Schafpoden in den Heerden der Bauergutäbefiger 

Heuer zu Sadenbeck und Wolter zu Wulfersborf, im’ Kreiſe 

Oftpriegnig. 

Berloofung der Staats : Prämien- Anleihe vom Jahre 1855...... 

Frachtberechnung für BVBichbeförderungen .... .. . .. .. .... 4 

Anweiſung an ſämmtliche Kirchenvorſtände der katholiſchen Gemeinden 
in ber Provinz Brandenburg, betreffend die Reuwahl von Kirchen— 
vorflebern und Gemeindevertretern. 

Anfündizung eines neuen Tarifs für die Beförderung von Pferden 
und fonftigem Vieh in Wagenladungen. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den —— 
Thüringiſchen Eifenbapn Verband vom 1. Auguft 1 

Erlöſchen der Rogfranfpeit unter den Pferden bes Gutttepers 
Oppenheim zu Hennidenborf, im Kreife Niederbarnim. 

— eines Fohlens des Gutsbeſitzers C. Wendt zu Breetz, im 

Kreiſe Weftpriegnig. 

Erlöſchen der Räudefranfpeit unter den Schafen des Mühlenmeifters 
Unverdroß zu Ziethenſche Mühle, im Kreiſe —— 
Frachtberechnung für Viehladungen . . . . ... .. * 
Berhaftung des Kaufmanns de Gruytters ........ 
Dffene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Niederbarnim......-..»-- 
Offene Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Ruppin . .. . . . ..4 
Erloſchene Rotzkrankheit unter den Pferden des Fuhrherrn Gieſſel 

zu Liebenwalde. 
Tödtung eines Pferdes des Ackerbürgers Herfurth zu Brandenburg 
wegen Rotzkrankheit. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4'/, progentigen 
Staatsanlcihe von 1870. 


Ankündigung des neuen Winterfahrpland.: .............. 


26.G.P. a Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Berfehr mit mublamd 


.1103, 1DOB Ausnahme -Frachtfäge im —— Preußiſchen Berbande...... 
106. am * Nachnahme auf Fradt- und 


0. MEERE TORREONDTT 

Provinzial: Steuer Direftor zu Berlin. Berwaltung einer Stempel 
Diftribution in Berlin. 

Einführung des Malzaufihlags in der Bayeriihen Malz... .... 

Ausipielung von Erzeugniffen der Schwarzwalder Induſtrie Seitens 
des Gewerbevereins zu Furtwangen im Großherzogthum Baden. 

kin A auf dem Schiefplag bei Cummersdorf für das 


Hatente Wufbeungen: 
des Seilermeifters Guftav Thiele zu Görlitz, | 
des Gutsbeſitzers H. Waack zu Stettin und 
bes Ingenieure Richard Bredo zu M.Gladbach. 
Verbot der Verſendung ſolcher Gegenſtände mit der Poſt, deren 
Beförderung mit Gefahr verbunden iſt. 

Wieberaufgefundene Schuldverfhreibungen der Fonfolidirten Staats— 
Anleihe von 1870. 

Anfündigung eined Tarifnachtrags für die bdirefte Beförderung von 
Perfonen und Reifegepäf. 





Stud Seilenzahl 


bes 


Amte⸗ 
blatte, 


des 


Amts 
blatte, 





39 302 
39 303 
39 299 
39 303 
39 304 
39 301 
39 301 
39 301 
40 306 
39 301 
39 301 
39 301 
39 301 
39 301 
39 303 
4 312 
und Beilage. 
39 302 
40 306 
4 311 
39 307 
39 307 
39 308 
40 305 
39 301 
39 301 
39 304 
40 306 
40 306 
40 307 


— 
— —— i — , — — — — 
Datum | Nummer Stack |Seitengahl 


der 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Ente | Ami 
— — 8 blatte. 





Sept.24./104.Dd.OB]| Fradtermäßigung bei der Ueberführung von Gütern in Eüftrin.... 40 307 
- 25.| 340. R. | Finanz Minifterial =» Erlaß vom 15. September 1878, betreffend 40 305 
Notirungen forftverforgungsberechtigter Jäger ber Klaffe A 1. 
- 25.133. K. A.| Kreis-Ausihuß des Kreifes Angermünde. Gemeinde: und Guts- 4 312 
bezirfs » Veränderungen. 
- 26.| 341. R. | Verwaltung der Kreid » Schul » Infpection des Infpectionsfreifes 40 305 
Potsdam II. 


- 26.1105.Dd.OB| Berfendung von Gütern. ........... ........ 40 307 
- 236.1 — — | Königlihes Haupt » Steuer - Amt für inländiihe Gegenflände zu | 40 308 
Berlin. Aufhebung des Stempeldebits bei 2 Steuer Ah. 


ftenturen zu Berlin. 
- 26.| 16. M. Befugniß des Nebenzollamts I. zu Gronau zur Eribeilung der | 41 309 
Ausgangsbeiheinigungen über das mit dem Anſpruche auf Steuer» 
vergütung ausgehende Bier. 
— | Königlide Kreisgerihts-Rommiffion zu Belzig. Abhaltung von Ge- 4 314 
a rihtstagen für bie Stadt Brüd im Jahre 1879. 
- 27.| 343. R. | Tollwut an zwei Hunden in Tarmow, im Kreiſe DOfihavelland, 40 306 
und Anordnung zur Fefllegung der Hunde in Tarmow, Haden- 
berg, Amt und Kolonie Fehrbellin und Feldberg. 
- 27.| 344. R. | Ausbruh der Schafpoden in ber Heerde des Gutes Stavenow, im | 40 306 
Kreife Weftpriegnig, und Erlöſchen biefer Krankheit in den 
Heerden der Rittergäter Groß⸗ und Klein » Langerwiih, im 
Kreiſe Oſtpriegnitz. 


- 77.) 26. 8. Prüfung für Turnlehrerinnen. ...---. ..... .. nenn 4 311 
- 27.1108.D4.OB — von Tarifnachträgen im Mitteldeutſchen Verband⸗ 41 312 
erkehr. 
- 28.123. ©. Pr.| Eröffnung des diesjährigen Kommunal -Landtags der Neumarf.... 40 305 
- 28. R. Ortöbenennung „Riedesthal”, im Kreife Templin... ..........-. 40 308 
- 30.| 342. R. | Minifterial-Erlaß vom 21. September 1878 über die Prüfung für | 40 305 
Zurnlehrerinnen. 


- 30.) 345. R. | Ausbruch der Schafpoden in den Heerden des Nitterguted Bodin, | 40 306 
im Kreife Weftpriegnig, des Aderbürgerd Dahl zu RKammermarf, 
im Kreife Oftpriegnig, und des Gutspächters Tilide zu Negom, 
im Kreife Templin. 

- 30.180.N.M.E.| Anfündigung von Nachträgen zum Preußiſch-Sächſiſchen Verband: | 40 307 


Güter » Tarif. 
— — — Patent-Aufhebungen: 
der Civii-Ingenieure J. Brandt und G. W. von Nawrocdi 
zu Berlin, 
des Herrn Guſtav Gießmann zu Bornſtädt bei Potsdam, 40 308 


des Herrn Auguſt Föppl in Holzminden, 
des Ober⸗-Ingenieurs W. Clauß zu Braunſchweig und 
des Herrn C. D. Paget zu Wien. 
— — — Imhalts-Verzeichniß vom 30. und 31. Stück des Reichsgeſetzblattes. 41 309 
30. 346. R. | Nadmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 41 310 
, Auguft 1878 beobachteten Wafferftände. 
- 30.) 347. R, | Einrichtung eines Arbeitszugbetriebes mitteld Lofomotiven auf ber a 310 
Feldmarf Klein = Zerlang. 
- 30.36. P.Pr. | Polizei-Verordnung, betreffend die Lagerung und Aufbewahrung von 4 311 
Aether, Schwefelfohlenftoff und ähnlichen leicht entzündbaren 
Flüffigfeiten. 









des des 


Amtes Amts: 
blatts, 


Berorbnungen und 


Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmadhungen. 
Belanntmahungen. 






Anfündigung von Tarifnachträgen* 4 312 

Kreis-Ausfhuß des Kreiles ———— zu Freienwalde a. O. 41 312 
Kommunalbezirks⸗Verãnderungen. 

Erloͤſchen der Schafpocen in den Heerden zu Kl.-Ziethen und Bro— 41 310 
bowin, im Kreiſe Angermünde. 

Poftfurd- Beränderungen im Bezirke der Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗ 41 311 
Direktion zu Potsdam 

Unbeftellbare Poſtſendungen bei ber Kaiſerlichen Ober - Poft- Direftion 4 311 
zu Potsdam. 

Königlihde Eichungs⸗Inſpection für bie Provinz Brandenburg zu 42 320 

Berlin. Bermwaltung bes Eichamts zu Wriezen. 

Einfegung einer Bezirks -Enquete- Rommilfton * die Stadt Berlin | 4 309 
und den Regierungs-Bezirf Frankfurt a. D. wegen ber Erbe: 
bungen über den Tabadsbau ꝛc. 

Einfegung einer Bezirfs-Enquete-Rommilfion für den Regierungs- 4 309 
Bezirk Porsdam, ausſchließlich Berlin, und für den Regierungs- 
Bezirk Stettin wegen der Erhebungen über den Tabadsbau ıc. 

Ausbruh der Schafpoden in den Heerden des Halbbauern Adolf 41 310 
Roſe zu Pyrow, im Kreiſe —— und des Bauern Pie- 
per zu Wegenow, im Prenzlauer Kreife. 

m. * Pferdes des Ackerbürgers Thiele zu Neu-Ruppin 4 310 

en Rogfrankpeit. 
Yatent: fhebungen: 
ber — J. Brandt und G. W. von Nawrocki in 

Berlin, 


des Merfführerd Joſeph Prauſe zu Ehrenfeld, a | 312 
der en Wollfilzmanufaktur Giengen zu Giengen 
am Bren 
der Herren Jacob Blanf und Adolph ag zu Berlin, 
des Maſchinenmeiſters Wilhelm Nehring und 
des Arciteften Wilhelm Schülfen aus Belfenfirgen, beide 3. 3. 4 313 


in Hamburg, 
des Herrn James Wallace Brown zu Yondon, 
des Ingenieurs Auguft Hering zu Duisburg und 
ber Ingenieure Cem. Habdenfeld und Danicl Iffland zu Hamburg. 
Inhalts ⸗ Verzeichniß vom 26. Stüd der Allgemeinen Gefeg- Sammlung 42 315 
Berliner und Re Durchſchnitis-Marktpreiſe für den 42 318 
Monat September 1 
Aufgebot von 2 der fonfolibirten A'/, progentigen 42 319 
Staatsanlei 
Erloſchene Rotzkrankheit unter den Pferden des Gutsbefigers Boigt 42 316 
zu Mahlsdorf im Kreiſe Niederbarnim. 
Ausbruch der Pockenſeuche in der Schafheerde des Bichhänblers 42 316 
Rothe zu Zernig im Kreife Dftpriegnig. 
Anfündigung bes Preisverzeichniffes der Königlihen Yandesbaum- 43 326 
ſchule bei Potsdam. 
Tödtung eines Pferdes auf bem Dominium Alt- Friedland im Kreife 42 316 
Dberbarnim —* Rotzkrankheit. 
Veranftaltung einer Lotterie zum Beſten des Kranfenpflegerinnen- 42 318 
Alyls in Dresden. 


bes — und Chemikers Siegfried Stein zu Bonn, | 








Datum | Nummer 
ber 


43 


Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 
— 





Oktb. 10. 26. P. Pr.| Polizei⸗Verordnung, betreffend den Betrieb der Perſonendampfſchiff⸗ 


fahrt auf der Spree in Berlin. 
10.129.G.P,A.| Zeitungs» Berfand nad den Bereinigten Staaten von Amerifa.... 
11.| 354. R. | Ausbruh der Schafpoden in den Heerden des Schulgenguts zu 
Ahrensdorf und des Gutes Erewig im Kreife Templin, ſowie 
einiger Bauergutöbefiger in Königsberg, im Kreife Oftpriegnig, 
des Rittergutes Degeln und bes Bauern Gottlieb Kieg zu 
Radinfendorf, im Kreife Beesfow- Storfomw. 
\ Ausbruch des Milgbrandes unter dem Rindvieh des Bauern Adolf 
Böttcher zu Wufermarf, im Kreiſe Ofihavelland. 
11.| 355. R. | Wegen eines der Tollwuth verbäcdhtigen Hundes, welder ſich in 
Amalienhof und Mündehofe, im Kreiſe Beeslow⸗-Storkow, ge- 
zeigt hat, ift die Fefllegung ber Hunde in den genannten, fo- 
wie in den im Umfreife yon 4 Kilometern um biejelben bele⸗ 
genen Orten angeordnet worben. 
Aufpebung der Sicherheitsmaßregeln wegen der von ber Tollwuth 
befallenen Kuh im der Rindviehheerde des Bauern Leue zu 
Zabelddorf. 
11.| 360. R. Nachträge zu ben revidirten Gefegen bes Lübecker Keuer-Berfiherungs- 
vereind der Landbewohner. 
11.) — — | RöniglihesKreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 


figung. 
- +12.|30.G.P.A.| Aufbewahrungszeit für Poſtlagerſendungen ...-«--rer-nnennn: 


12.1396. R. u.) Abänderungen der bisherigen Formulare für die bei dem Impfge— 
P. Pr, fhäfte nah Maßgabe des Reiche Impfgefeges vom 8. April 
1874 $ 7 zur Anwendung kommenden Scheine und Liften. 
14.| 356. R. | Ausbruh der Klauenſeuche in der gemeinfhaftlihen Schafheerde 
bes Schulzen Kublmey, und der Bauern Bathe und Bars zu 
Buſchow, im Kreife Weſthavelland. 
14.| 358, R, | Nadweifung der Marft- ıc. Preife im Monat September 1878 in 
den Normal: Marftorten des Negierungs + Bezirks. 
14.|30.K.d.S.P| Aufgebot von Schuldverfchreibungen der fonjolibirten Staatsanleihe 
14. — — | Merhöhfter Tarif, nad welchem die Abgabe für das Aufziehen der 
Brüdenflappen der Charlottenburger Thorbrüde zu Spandau 
bis auf Weiteres zu erheben ift. . 
14.) — — | Königliche Regierung zu Bromberg. Sperre des Bromberger Schiff⸗ 
fahrts⸗ Kanals. 
15.| 357. R. | Erlofgene Schafpoden in der Heerbe bes Gutöbefigerd Schumann 
zu Engelsburg im Kreife Templin. 
— — | Patent» Aufhebungen: 
des Kabrifhefigers Clemens Winkelmann in Berlin, 
des Civil» Ingenieurs Johann Baptift_Diemen zu Berlin, 
ber a I. Brandt und;G.EW. von Nawrodi zu 


Berlin, 

des Kaufmanns J. H. F. Prilfwig zu Berlin, 

des Tehnifers Anton Köhler zu Nippes, 

des ngenieurs Carl Pieper zu Dresden, 

des Betriebö-Direftors Carl Menzel in Zwickau, j 

der Civils Ingenieure 3. Brandt und G. W. von Nawrodi zu 
Berlin, 

derfelben, 

der Herren DO, Sad und D, Reunert zu Caſſel, 


| 


\ 


| 


Stück Seitenzahl 





des des 
Amtes | MAmte: 
blatts. | blatte. 
42 315 
42 319 
42 317 
42 317 
42 | 318 
und Beilage. 
43 26 
42 319 
Beilage 
zum 
46. Stüd. 
42 37 
42 | 316/17 
42 320 
46 351 
44 338 
42 317 
42 320 


Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen unb 
Oslanntmadjungen. 


— 


Okib. 


15.|81.N.M.E. 
16.| 366. R. 


16.157.0.P.D. 
17.| 364. R. 


17. 3@. R. 


17.! 368. R. 
18.|82,.N.M.E. 
18.|110.D4.0B 
18.|112.D2.0B 
19.| 365. R. 
19.| 369. R. 
19.131.G.P.A. 
19.158. 0.P.D, 


19.|111.D4OB 
20.| 363. R. 


21. 
21.) — 


21. 


[7° 
1 
—* 
== 


22. 
22. 


23, 


4a 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent Aufhebungen: 

des Herrn Ferdinand Diederich zu Bernburg, 

des Herrn Carl Ede zu Berlin, 

des Ingenieurs H. Stolgenberg in Berlin, 

des Dr. Auguſt Seyferth zu Braunſchweig, 

des Herin Felir Aime Earruotte-Caullier zu Pont be Met les 
Amiens (Somme), . 

ber Heren G. Stoff und 3. Mais zu Berlin und 


des Direftord Carl Menzel und bes Aufbereitungs- Ingenieurd 
/ 


Garf Lührig, beide zu Zmwidau. 

Ausgabe von Retourbillets I. Kaffe mit 2tägiger Gültigfeit...... 

Ausbruch der Schafpoden in der Heerde des Bauern Neumann zu 
Taden, im Kreife MWeftpriegnig. 

Unanbringlie Poftanweifungen bei der Kaiferlihen Ober-Poſt-Di⸗ 
reftion zu Berlin. 

Allerhöchſter Erlaß vom 16. September 1978, betreffend die Auf- 
bebung des Rechts zur a. bes Chauffeegeldes auf ber 
Ebersmwalder- Obderberger Aktien Chaufiee. 

Tollwuth eines Hundes des Bauergutöbefigerds Carl Dansmann 
zu Dyrog im Kreife Oſthavelland und Anordnung der Schutz⸗ 
maßregeln auf die Ortfhaften Dyrog, Rohrbeck und Wuftermarf. 

Tödtung eines Pferdes des Fuhrherrn Steffenhagen zu Potsdam 
und Obfervationdftellung der übrigen drei Pferde deffelben. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Stettin » Berlin - Thüringifchen 
Berband»Gütertarif vom 1. November 1877. 

Beförderung von Gütern jeder Art von und nad der Haltefelle 
Hohenfird. 

Anfündigung von Tarifnachträgen . ........ 

Offene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Dberbarnim ...........-» 

Ausbruch der Schafpocken in der Heerde des Gutsbeſitzers Degen 
zu Pohlitz im Kreiſe Angermünde. 

Paderverfehr mir Defterreih-Ungarn, Belgien, Frankreich und Groß- 
britannien. 

Unbeftellbare eingefchriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober -Poft- 
Direktion in Berlin. 

Frachtſätze für Holz........... .. — —— 

Neuer Winterfahrplan der Königlichen Niederſchleſiſch-Marliſchen 
Eiſenbahn. 

Ober⸗Praſident der Provinz Sachſen zu Magdeburg. Verwaltung 
der Schifffahrtspolizei auf dem Plauer Kanal. 

Allerhoöchſt vollzogener Tarif, nach welchem das Ueberfahrtsgeld bei 
der Elbfähr⸗Anſtalt zu Gnewsdorf im Regierungs-Bezirk Pots⸗ 
dam zu erheben iſt. 

Provinzial: Steuer» Direktor Hellwig zu Berlin. Bekanntmachung 
über die zur Ausführung des Geſctzes über den Spielfarten- 
ftempel erlaflenen Beftimmungen. 

Ermittelung des Oskar Hugo Wilfe aus Marienfelde bei Berlin. . 

Ausbrud der Maul» und Klauenfeuche unter dem Rindvieh des Bor- 
werfs Tornow im Kreife Oberbarnim. 

Erlaß des Herrn Minifters des Innern vom 23. Oftober 1878, 
betreffend Beftimmungen zu dem Gefeg über die gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sorialdemofratie. 


Stüct Seitenzahl 


bes bes 
Amtes Amtes 
blatte. | Blattes. 
42 321 
43 324 
43 323 
43 324 
43 323 
43 323 
43 323 
43 324 
44 335 
45 348 
43 323 
43 324 
43 324 
44 334 
44 336 
43 323 
und Beilage. 
45 350 
48 375 
Beilage 
zum 

49. Städ. 
44 333 
44 333 
43 323 


AS 
LL————————— — — — — — — — — — — — — — — 








Datum Nummer Stid Seitenahl 
er d des 

Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. nn Amtes 

Bekanntmachungen. blatis. | dlatis. 





I} 


Oftb.23.138. P. Pr.) Berbos der Nr. 247 der „Berliner Freien Preffe” (Hauptblatt und *— 
Beilage) und des ferneren Erſcheinens dieſer periodiſchen Br blatt 327 
fhrift auf Grund des Neichögefeges vom 21. Dftober 1878. a 


- 23.| 39. P. Pr. 
- 23.140. P. Pr. 


Berbot des Deutſchen Tabadarbeiter-Bereins auf Grund des Neihe-)| Ertra- 397 
Geſetzes vom 21. Dftober 1878. \| blatt. 

Berbot des Bereind-Berbandes der Deutihen Schmiede mit bem Eritas 
Gentralfig in Berlin auf Grund des Reichs-Geſetzes vom Hlatt 327 
21. Oftober 1878. \j Statt. 

- 23.|41.P.Pr.| Berbot des Bereins zur Wahrung der Intereffen ber werfthätigen Ertra⸗ 
Bevoͤllerung Berlins zu Berlin auf Grund des Reichs-Geſehzes 61 | 397 
vom 21. Dftober 1878. BR 

Berbot des Vereins für fommunale Angelegenheiten des Nord- Oft 


- 23.|42. P. Pr. Erira⸗ 
Diſtrikts zu Berlin auf Grund des Reichs-Geſetzes vom 327 


21. Oftober 1878. blatt. 

- 23.43. P. Pr.) Berbot von Drudiriften auf Grund des Reichs-Geſetzes vom Ertra- | 329 
21. Dftober 1878. blatt. 

— — — Jpatent-Aufhebungen: 43 324 


des Ingenieurs N. Neubert zu Cracau-Magdeburg, \ 
des Ingenieurs W. Nehring und des Arciteften W. Schülfen, 
beide zu Hamburg, 
der Herren Carl Elericus zu Roßlau a. d. Elbe und J. Brandt 
und ©. W. von Nawrodi zu Berlin, 
bes Techniferd Joſeph Seidenberg zu Cöln, 
des Maſchinenmeiſters W. Nehring und des Arditeften W. Schül- 
fen zu Hamburg, 
des Herrn Frederik William Jurner zu St. Albans in England, 
- —— und Patent-Agenten J. H. F. Prillwitz zu 43 395 
erlin, 
des Ingenieurs Herrmann Better zu Berlin, 
bes Zimmermeifters Hugo Walsleben zu Berlin, 
des Ingenieurs C. Haberland und W. Heidel in Charlottenburg, 
des Lofomotivführers Louis ng zu Pr.» Minden, 
des Herrn Emil Wenefind zu Caſſel, 
des Herrn Herbert Rufus Roſe in Liverpool, 
des Herrn Philipp Preston zu Depsfort in England, 
des Herrn ©. Lowry zu Paris und 
des Herrn Guſtav Naegler in Dfcersleben. 43 326 
- 24| 374. R. | Tödtung von drei Pferden des Bauern Fr. Koch zu Dergenthin, im 44 334 
Kreife Weftpriegnig. 
- 24.) 375. R. | Ausbruch der Schafpoden in der Heerde bes Nitterguts Stredentbin, | 44 334 
im Kreife Oftpriegnig. 
- 24.| 376. R. | Ausbrud der Schafpoden in der Heerde des Gaſtwirths Schröder 44 334 


zu Prigwalf. 

- 2.) — — | Königlihe Kreisgerichts - Rommiffion zu Liebenwalde. Abhaltung 48 384 
ber Forfigerichtstage zu Grob» Schönebed. 

- 25.| 372. R. | Befanntmahung des nn General-Poftmeifterse zu Berlin vom | 44 333 
8. September 1878 über das Berfahren bei Poſtvorſchüſſen 
oder Nachnahmen. 

- 25.159.0.P.D.| Unanbringlihe Poftfendungen bei der Kaiferlichen Ober: Pofl-Diref- 44 335 

. tion in Berlin. 

- 25.131.K.d,S,P —— Schuldverſchreibung der Staatsanleihe von 44 335 

1 


* 


46 





Datum | Nummer 
b 


er 
Verordnungen und 
Vefanntmadhungen. 
| 





Stück Seitenzahl 





Ofıb. 26. 


26 


26. 
27. 
28. 


.[113.D4.0B 


378, R. 


28.132.K.4.S.P 


28 


29. 


29. 
29. 


30.1370. R. u. \ 


- 30.| 392, R. 


.112.D.U R.B 
379. R. 


P. Pr. 


377. R. 


| 


Ausbruch der Schafpoden in der Heerdbe des Bauern Weger zu 
Bord, im Kreife Oftpriegnig. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Hanfeatifch - Preußijd en Berband- 
Tarif vom 1. Mai 1878. 

Königlihes Kreisgeriht zu Berlin. Abhaltung einer Schmwur- 
gerichtöftgung. 

Königliche Kreidgerichtd » Deputation zu Oranienburg. Abhaltung 
von Gerichtstagen zu Zerpenfchleuie. 

Tödtung eines Pferdes auf dem Gute Bordmannspof bei Glöwen, 
im Kreife Weflpriegnig, wegen Rotzkrankheit. 

Aufgebot einer Schuldverfhreibung der fonfolidirten A'/. prozentigen 
Staatsanleibe. 

Berloofung von Rentenbriefen ...... .. ... ...... nennen ne 

Ausbruch der Schafpocken in den Heerden des Ziegeleibeſitzers Gün- 
ther zu Buchholz, des Büdners Wegner und bed Bauerguts— 
befigers Fr. Schulz zu Liebenthal. 

Schluß der Jagd auf Rebhühner. ....... ...... .....2.5 

Entziehung der Berechtigung der Caroline Wilhelmine Frieberife 
Kranfe, geb. Blume, zu Berlin zur Ausübung des Gewerbes 
ald Hebamme. 

Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Berbote von Bereinen 
und Drudicriften auf Grund des Reichögeleges vom 21. Df- 
tober 1878. 

Patent -Aufbebungen: 

des Ingenieurs Guſtav Dittmar zu Berlin, 

des Ingenieurs E. Haberland zu Charlottenburg, 
des Technifers Carl Ludwig Cöleftin Bigge zu Cöln, 
bed Heren Daniel Lys zu Spaullon in Frankreich, 
des Maſchinenbauers Amand Lenz zu Stolp, 

bes ngenieurs Dito Barleben zu Deus, 

des C. D. Paget in Wien, 

des Hof-Uhrmachers R. Städel in Berlin, 

des Patent»Agenten J. H. F. Prillwig zu Berlin, 
des Mafchinenbauers Dito Schober in Berlin, 

bed Herrn Ernft Richter zu Berlin, 

des Mafchinenfabrifanten Robert Pzillas zu Brieg, 
des Ingenieurs Peter Barthel zu Frankfurt a. M., 
des Carl Pieper zu Dresden, 

des Baumeifters W. Weihe zu Bremen, 

des Herrn Emile Faugere in Bordeaur, 

ber Herren Guſtav Bonarbel und 

Mar Boas in Berlin, 

derfelben, 

bes Herrn Eugen Rabe zu Stettin, 

bes Schloffermeifters Adolf Schulz jun., zu Samter, 
des Herrn Auguft Huat in Rethel und 

der Herren Thode und Knoop zu Dresden. j 

Inhalts-Verzeichniß vom 32., 33. und 34. Stüd des Reichs⸗ 
geſetzblattes. 

Inhalts-Berzeihnig vom 27. Stück der Geſetz Sammlung. .... -- 

Erledigte Kreis- Phyfifatöftelle des Kreifes Oftpriegnig . .. +. +++» 


44 


44 


45 
45 


331/33 


336 


337 


339 


339 
346 





Datum | Nummer 


der 
Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmadpungen. 


DOftb.30.144. P. Pr.) Berbot des Berliner Arbeiter-Sängerbundes auf Grund des Reiche: 


Nov. 


geieges vom 21. Dftober 1878, 

30.145. P.Pr.| Berbot von nicht periodifchen Drudicriften auf Grund bes Reiches 
gefeges vom 21. Dftober 1878. 

30.146. P. Pr.) Berbot des Bereind der Borrichter und Stepper Berlins auf Grund 
des Neichögefeges vom 21. Oftober 1878. 

30.147. P. Pr.| Berbot des Vereins der Berliner Knopfarbeiter und Beruföges 
noſſen auf Grund des Neichsgefeges vom 21. Dftober 1878. 

30.133.K.4.S.P]| Wiederaufgefundene Schuldverf&reibung der Fonfolibirten 4prozen— 
tigen Staats «Anleihe. 

30.83.N.M.E.| Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif für den Vofen=Halles 
Schlefiſch-Märkiſchen Berband. 

30.| 20. M. | Berwaltung der Berliner Stadtbahn. .....-.--2u2-e2cnennennn 

30.1114.Dd.OB| Anfündigung eines Nachtrags zum Oſtbahn-Lokaltarif für die Be— 
förderung von Perjfonen vom 1. Januar 1876. 

0 — — | Königlihed Kreisgeriht zu Angermünde. Abhaltung von Gerichts— 
tagen in Gramzow. 

31.) 381. R. | Nachmweifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
September 1878 beobadteten Wafferflände. 

31.1382, R. u ( Sefanntmagungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 

TE: und Drudichriften auf Grund des Neichögefeges vom 21. Df- 
P. Pr. tober 1878. 

31.127. ©. Pr.| Polizei » Berorbnung, betreffend das Streiden der Segel vor 
den Schleufen. 

31.28. 0. Pr.| Poligei-Berordnung, betreffend eine Abänderung der Verordnung 
über den Betrieb der Schifffahrt und der Flößerei auf der 
Waflerftraße von der Hohenjaatbener bis zur Spandauer 
Schleufe vom 1. Oftober 1872, u 

31.129. ©. Pr.| Polizeis Verordnung, betreffend eine Abänderung der Polizeis Ber: 
ordnung über die Dampfiifffahrt auf der unteren Spree von 
der Berliner Weichbildgrenze bei Moabit bis zur Einmündung 
in die Havel und auf der unteren Havel von Spandau bis zur 
Einmündung in die Elbe vom 4. April 1574. 


1.| 383. R Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 
u.P.Pr und Drudißriften auf Grund bes Neichögefeges vom 21. Df- 
te, tober 1878. 

1.| 388. R. |" Berbot des Gefangvereind Liberte zu Pudenwalde auf Grund bes 


Reichsgefeges vom 21. Dftober 1878, 
1.| 393. R. | Tödtung zweier Pferde des Halbbauern Köbfe zu Berfholz im Anger: 
münder Kreile wegen Rogfranfheit. 
1.148. P. Pr.| Berbot des Vereins des Bundes der Tifchler und verwandter Be— 
E rufsgenoffen auf Grund des Neichegefeges vom 21. Dftober 1878, 
1.134.K.d,S,P] Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Fonfolidirten 4 progentigen 
Staats: Anleihe. 
1. R. Sperre der Oranienburger und Nuppiner Kanäle. ............. 
1151.P,Pr. | Allerhöchſter Erlaß vom 14. Dftober 1878, betreffend die Verlei- 
bung des Enteignungeredbtsd an die Stadtgemeinde Berlin zur 
Grundftüds »Erwerbung Behufs befferer Freilegung der Anton: 
: firaße und ber Lützowſtraße. 
1.84. N.M.E.| Veränderung der Barrieren auf der Strede Cöpenick-Friedrichshagen 
1J — — m. Kreisgericht zu Potsdam. Abhaltung von Gerihtstagen 
in Kegin. 







46 


45 


45 
45 
45 
45 


45 
46 


47 
48 





Stück Seitenzahl 


340 
340 /341 


351 
351 


352 


341 342 


345 
346 
347 
348 


350 
360 


372 
384 






Datum | Nummer | Ä 
L Stud (Seitenzahl 















Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Euch 
blatt. | Blattes. 


——— 


Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 45 342/48 
Nov. 2.1384. B: u. und Druckſchriften auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Ok— 
i tober 1878. 
- 2] 394. R. | Töbtung eines Hundes des Gaſtwirths Schade und einer Kuh des 45 346 
Hüfnerse Schade zu Woltersdorf, im Kreife Jüterbog - Luden- 
walde, wegen Tollwuth. 
- 2/ 395. R. | Ausbruch der Vodenjeuhe unter den Schafen der Bauern Miethe 45 346 
und Nieg zu Kohlsdorf, im Kreile Beeskow-Storkow. 
.149. P. Pr.) Berbot des Allgemeinen Deutihen Schneider-Bereins auf Grund 45 348 
des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878, 
.1115.D4.0B a ac für Ausficllungsgegenftände in Aranf- | 46 362 
urt a 


9 
* » 


- 4| 385. R Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Berbote von Vereinen 45 | 343/44 
| u.P Pr. und Drudicriften auf Grund des NReichdgejeges vom 21. Dfe | 
EEE tober 1878. 
- 4] 389. R. | Allerhöchfter Tarif vom 4. Dftober 1878, nach welchem das Schleufen- 45 345 
geld für die Benugung der Sciffefchlenfe bei Hadenberg in 
der öffentliden Sciffiahrtsftrafe vom Ruppiner Kanal nad 
Fehrbellin zu erheben if. 
- 4] 390, R, | Allferhöhft unterm 11. Dftober 1878 vollzogener Nachtrag zu dem 45 346 
Statut des Lunow-Stolper Meliorations = Berbandes vom 
15. Februar 1875. 
- 41 P. Pr. | Sperre der Köpnider Schleufe...... ...... ..... 45 350 
4 — — | Landftallmeifter Wettich zu Friedrich- Wilhelms» Geftüt bei Neuftadbt | 46 362 
a. D. Bekanntmachung in Betreff der Land» Beihäl- Stations- 
Angelegenheit. 
- A — — | Königlide Landes- Aufnahme. Kartographifche Abteilung zu Berlin. 46 364 
Empfehlung der topographiſchen Karte des Landes, zunächſt 
um Berlin. 
- 5.| 386. R | Befanntmadhungen mehrerer Behörden über Berbote von Ber: 45 1344/45 
. P. Pr einen und Drudiriften auf Grund des Reichsgefeges vom 
-P.Pr. |) 924. Ofober 1878. 
- 5] 391. R. | RommunalbezirfösBeränderungen „Nieder-Schöneweide” im Kreife | 45 346 
Teltow. 
19. M. | Eröffnung der beiden Häufern des Landtags ...... .2226 46 351 
398. R. | Ausbrub der Scafpoden in der Heerbe des Butöbefigers Peters 46 356 
zu Steffenshagen im Kreife Oftpriegnig. 
398. R. | Erlöfhen der Podenfeuhe unter den Schafen des Bauern Kemp zu 46 356 
Rliet im Kreife Templin. 
Verfolgung des P. Ris aus Holland... ...-crruueerennnennen 46 357 
Königliches Kreisgericht zu Brandenburg. Abhaltung von Gerichte: 48 384 
tagen in Lehnin und Groß-Behnitz. 
380. R. | Befanntmahung der Haupt-Berwaltung der Staatsihulden vom 45 339 
30. Dftober 1878 wegen Ausreihung der neuen Zinskupons 
Serie XVII. zu den Staatsfhuldfdeinen, Serie VII. zu den 
Prioritäts-Aftien Serie I. und II, der Niederichlefiich- Märfi- 
chen Eifenbahn und Serie VII, zu den Münfter- Hammer: 
Eifenbahn » Stamm » Aftien. 
- 6| 387. R vBelannimachungen mebrerer Behörden über Verbote von Ber: 45 345 
| n.P. Pr einen und Drudichriften auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
P.Pr. |) 91. Oftober 1878. 


2 sup pm 
'8 
I? 


| Nummer 
der 

Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Belanntmahungen. 






Stüd Seitenzahl 










Patent-Aufhebungen: 
des Technikers C. Hafemann zu Berlin, 
des Herrn Edwin N. ig zu Berlin, 
des Civil» Ingenieurs D. Greiner zu Berlin, 
der Herren Köhler und Ullrich zu Liegnitz, | 45 
des Ingenieurs Dr. Oskar Geride zu Aachen, 







349 





des Herrn Hermann Boegel zu Braunſchweig und 
des Ober-Ingenieurs bei der Brauſchweigiſchen Eiſenbahn, 

W. Klauß zu Braunſchweig. 
Inhalts-Verzeichniß vom 23. Stück der Gefeg- Sammlung. ...... 46 
Bekanntmachung über die beim Königlichen Stadtgericht zu Berlin 46 

in den Jahren 1876 und 1877 anhängig geweſenen fummari- 

fhen Mandats-, Injurien- und Bagatells Prozeffe. 

4. K. Amtsverwaltung der Schiedsmänner im Departement des König- | 46 

lichen Kammergerichts in den Jahren 1876 und 1877. 

52. P.Pr. | Verbot des Einfammelnd von Beiträgen zur Unterflügung von Ber- 46 
einen, Znfituten und Privatperionen ıc. auf Grund des Reiche: 
geieges vom 21. Dftober 1878. 

53.P.Pr.| Berhot des 3. Heftes der periodiſchen Druckſchrift „Die Zufunft. 46 
Sozialiſtiſche Revue“, fowie des ferneren Erfcheinens biefer 
Drudfcrift felbft auf Grund des Neichögefeges vom 21. Of- 
tober 1878. 

55. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchfchnitts-Marktpreife für den 46 
Monat Dftober 1878, 

— — | Röniglihe Direktion für die Verwaltung ber bireften Steuern in | 47 
Berlin. Anmeldungen von Baulichfeiten beim Königlichen Ka- 
tafter- Amt für die Stabt Berlin. 

— — | Röniglihes Kreisgeriht zu Prenzlau. Führung der Handels- ıc. 47 
Regifter für das Selhäftsjahr 1879. 

404. R. — für die Ortspolizeibehörden, betreffend bie Ausführung 
ber ———— der Gewerbeordnung über die Arbeitsbücher Beilage 
und die Beſchäftigung ber Arbeiterinnen und jugendlichen Ar⸗(] zum 47. Stück. 
beiter in Fabrifen ꝛc. 

— — | Königlihe Kreisgerichts- Deputation zu Rathenow. Abhaltung von | 48 383 
Gerichtätagen in Frieſack und Rhinow. 

— — | Königlihe Kreisgerichts-Kommiſſion zu Belzig. Abänderung der 48 384 

Gerichtötage für die Stabt Brüd, 
JJ der Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden zu Berlin 




















vom 30. Oftober 1878, betreffend Ausreichung der neuen Zind- 
k fupons Serie XVII. zu den Staaisfhuldiheinen, Serie VII. 45 339 
444, R. zu den Prioritäts-Aftien, Serie I. und II. der Niederſchleſiſch- 51 427 
Märkifchen Eifenbahn und Serie VII, zu den Münfter » Hammer 
Eifenbahn » Stamm » Aftien. 
— — | Königliche Kreiögerihtd-Deputation zu Alt / Landsberg. Abhaltung 46 364 
der Gerihtstage zu Kolonie Alte-Grund (Kalfberge Rüdersdorf). 
403. R. Allerhöchſt unterm 10. Dftober 1878 vollgogener Tarif, nad wel: 46 358 
dem das Schleufengeld für die Benutzung der Schiffsichleufe 
in dem als öffentlihe Schifffahrtäftraße ausgebauten Theile des 
fogenannten Schwarzen Grabens im Rhinluche bis auf Wei- 
teres zu erheben ift. 
i a — — | Röniglies Kreisgeriht zu Angermünde. Führung der Handels- ıc. | 47 | 374 
Negifter für das Geſchäftsjahr 1879. 





Nov. 


Datum | Nummer 
der 
Verordnungen und 
a Br 


1 RER 

9.154. P. Pr. 
9.156. P. Pr. 
9.1116.Dd.0B 
J— 

10.1117.Da.0B 
11. 399. R. 
12. 401. R, 
12. 402. R. 

12.57. P. Pr. 
12.135 K.4S.P 
ee 

ia] 

12| @.M 

13.| 397. R. 

13.| 409. R 

13.158. P. Pr. 
13.| 59. P. Pr. 
B1.oT. 
BR 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Königliches Kreisgericht zu Beeskow. Abhaltung der Gerichtstage 
zu Friedland N.⸗L. 

Berbot der Drudihrift „Die Zukunft. Sozialiſtiſche Revue.” 

- Zweiter Jahrgang. Heft 1.2. 15. Dftober 1878, auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878. 

Allerhöchſter Erla vom 16. Dftober 1878, betreffend die Genehmi— 
gung zum Erwerb eines Grundftüds dur die Medclenburgiſche 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Berlin. 

Fradtermäßigung für die Beförderung von gebranntem Kalf im 
Preußiſch⸗Sächſiſchen Berband - Berfehr. 

Königliche Kreisgerichtds Deputation zu Mittenwalde. Abhaltung 
der Gerichtötage zu Teupig. 

Beförderung von Gütern von und nad mehreren Halteftellen..... 

Ausbruh der Schafpoden in den Heerden des Nitterguts Penzlin 
— Scäferei im Strud —, fowie der Gemeinde Silmersdorf 
und bes Gutes Neu-Silmersdorf. 

Nachweiſung der Markt ıc. Preife in ben Normal: Marktorten des 
Regierungs-Bezirks für den Monat Dftober 1878. 

Berichtigung der Marftpreife für Kartoffeln und Heu in Dahme 
und für Rindfleifh in Wittflod für den Monat September 1878. 

Verbot der nicht periodiſchen Drudihrift: „Zwed, Mittel und Dr: 
ganifation des Allgemeinen Deutfchen Arbeiter» Vereins’ auf 
Grund des Reichägefepes vom 21. Dftober 1878. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Fonfolidirten A'/, progentigen 
Staats - Anleihe. 

Königliches Kreisgericht zu Wittftod. Führung der Handels- ꝛc. 
Negifter für das Gefchäftsjahr 1879. 

Königlihes Kreisgericht zu Wriegen. Desgleihen.....-......:.- 

Einheitliche Lieferung und Prüfung von Portland» Gement nebft 
Normen für diefelbe. 

Befanntmahungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen und 
Drudiriften auf Grund des Neichsgefeges vom 21. Dftober 1878. 

Patent » Aufhebungen: 

bes Königlihen Münzinfpeftors Munſcheid zu Berlin, 
bes Chemiferd Richard Jacobien zu Berlin, 


des Mafhinentehniters Georg Paul PLigfendorf zu Glauchau u) 


des Herrn Joſeph de Buigne zu Gräg. 

Inhalts» Berzeichnig vom 29. und 30. Stüd der Gejeg- Sammlung 

Ausbruh der Schafpoden in den Heerben des Amtmannd Wiebelig 
zu Raafow, im Kreife Prenzlau, und der Bauern Liepe, Stim- 
ming und Hornemann zu Rosfow, im Kreiſe Wefthavelland. 

Berbot des Telegramms der fozialiftiihen Arbeiterpartei Deutich- 
lands nebft einem Aufruf des Borftandes der fozialiftifchen 
Arbeiterpartei Deutfchlands an die „Arbeiter Deutichlands‘ auf 
Grund des Reichsgefeges vom 21. Dftober 1878. 

Berbot der Drudiärift „Die Zukunft. Sozialiftiihe Revue.” Erfter 
Jahrgang. Heft 1. vom 1. Dftober 1877, auf Grund des 
Reichögefeges vom 21. Dftober 1878. 

Königlihes Ober» Tribunal zu Berlin. Neuwahl des Ehrenraths 
der Rechtsanwalte. 

Sperre der Brüde zu Wend.-Rieg und der Schleufe zu Storfow am 
Storfower Kanal und der langen Brüde zu Cöpenid an ber Dahme. 


des 


Anis- 
blatte. 


47 
47 


Stüd 






Seitenzahl 
des 


Amts: 
blatts 





383 
361 


371 


371 


371 
374 





— — — 
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Datum Nummer 


er 
Berorbnungen und 


Belfanntmadungen. | 


Nov. 13. — — 
- 14.160. P. Pr. 
- 14.1 — — 
- 14.|120.D4.OR 
- 15.] 408. R. 
- 15.| 408. R. 
- 15.|118.D4.0B 


— — 


1686.30. 0. Pr. 
- 16.| 413. R. 


- 16.|13.D.dR.B 


— — 
. 


- 17.| 406. R. 
- 17.61. P. Pr, 


18.| 407, R. 
18.|4. R. Pr. 


= 18, 27. S, 


- 19.| 405. R. 
o. P. Pr. 


- 19.| 411. R. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Königliches Kreisgeriht zu Beeskow. Abhaltung der Gerichtötage 
zu Marfgrafpiesfe, 

Berbot des Berbandes ber Maler, Ladirer und Bergolber auf 

Grund bes Reichögefeges vom 21. Dftober 1878. 

Königliher Eichungs-Inſpektor zu Berlin. Verwaltung des Eid 
amtes zu Prenzlau. 

Ankündigung eines Tarifnachtrags. .....-cncnennnennnee eu nen 

Ausbrud der Schafpoden in den Heerden bes Rittergutes Philipps— 
bof=-Putlig, fowie der Wittwe Herder, des Schäfers Schütt 
und der Aderbürger König, Gebert und Siewert zu Prigwalf, 

Erlöfhen diefer Seuche unter den Schafen des Gutes Fieben- 
thal, im Kreife Oftpriegnig. 

Ermäßigung der Fradhtiäge für den Transport von Holz... ..--- 

Königliches Kreiögeriht zu Jüterbog. Führung ber Hanbelös ıc. 

egifter für das Geihäftsiahr 1879. 

Eröffnung des Kommunal» Landtags der Kurmarf............-- 

Berbot des Agitations- Vereins für Teltow, Beeskow-Storkow und 
Charlottenburg zu Nirdorf auf Grund des Reichögefeges vom 
21. Oftober 1878, 

Berloofte Rentenbriefe ..... N a Da ee 

Königliches Kreiögeriht zu Berlin. Führung der Handels- ıc. 
Regifter für das Geichäftsjahr 1879. 

Berbot der nicht periodiihen Drudichrift „Anti-Syllabus’. Drud 
von A. Löfchfe. Chicago, auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
21. Dftober 1878. 

Berbot der vom 4. November 1878 batirten Nr. 38 des II. Jahr- 
ganges ber periobiihen Drudigrift: „L’avant-garde, Organe 
Collectiviste et Anarchiste.“ Herausgegeben in Chaux-de- 
Fonds (canton de Neufchätel, Suisse), auf Grund des Reichs— 
geieges vom 21. Dftober 1878, 

Schußfreie Tage auf dem Schiehplag bei Cummersdorf für das Jahr 1878 

Verwaltung der Polizeianwaltsgefhäfte für das Königliche Forſt⸗ 
revier Havelberg. 

Aufnahme-Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Eöpenid. 


und Drudigriften auf Grund bes Reichsgeſetzes vom 21. Okto— 
ber 1878, ſowie Berzeichniß derjenigen Behörden, welhe nad) 
den auf Grund bes $ 29 diefes Gefeges erfolgten Bekannt: 
madhungen der Eentralbehörbden der Bundesflaaten unter ber 
Bezeihuung „Landespolizeibebörde” und „Polizeibehörde“ in 
jedem Bundesftaate zu verftehen find. 


Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Verbote von = 


Patent⸗ Aufhebungen: 


des Civil- Ingenieurs Robert Gottheil zu Berlin, | 

bes Heren Auguſt Mahlmann zu Hambrurg, 

des Architekten G. Heger in Berlin, | 

der Herren Wild. Wittig und Wilh. Hees zu Kalk bei 
Deug a. NH. und \ 

bes Civil-Fngenieurs Peter Barthel zu Frankfurt a. M. 

Miniſterial⸗Erlaß vom 8. November 1678, betreffend die Behand- 

lung der Telegramme über hen Ausfall der Wahlen zum 
Haufe ber Abgeordneten und zum Deutichen Rıiche. 





des 


Amts: 
blatt, 


48 


47 


48 


7’ 





Stück Seitenzahl 


des 


Amts: 
blatis 


383 
371 
382 


365/370 


372 


373 











ber 
Berorbnungen und 
es 


Nov. 19. 62. P. Pr. 


171. P. Pr. 
‚172. P. Pr. 


.1122.D4.OB 
.1121.D.40B 
R 


49. R. 
227. R. 
428. R. 


Verbot der nicht periodifchen Drudfehrift „Das Ziel der Arbeiter- 
— ? Rede des Abgeordneten Dr. Jobamn Jacoby vor 
feinen Berliner Wählern am 20. Januar 1870.” Berlin 1870. 
Adolph Cohn, Verlag und Antiquariat, auf Grund des Neiche- 
— vom 21. Oktober 1878. 

Beſtellung des Liquidators des polizeilich verbotenen Fachvereins 
der Berliner Knopfarbeiter und Berufsgenoſſen auf Grund 
bes Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878. 

Zweite Fehrerprüfung im Königlichen Schulfeßrer-Seminar zu Eöpenid 

Königliches Kreisgericht zu Wriezen. Abhaltung der Forftgerichstage 

Prüfungsbehörde für die Prüfung der Aporhekergefülfen......... 

Ausbrud der Rotzkrankheit bei einem Pferde des Nentiers Wilhelm 
Hausdorff zu Coͤpenick. 

Berbot des Gewerfvereind der Deutſchen Gold: und Silberarbeiter 
und verwandten Derufsgenoffen, mit dem Borort Gmünd, auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 2f. Dftober 1878. 

Riekfiget Kreisgericht zu Prenzlau. Abhaltung von Gerichtstagen 
N Fürſtenwerder. 

Kreis» Ausfhuß des Kreifes Teltow zu Berlin. Veränderung von 
Gemeinde: und Gutöbezirfögrenzen. 

erböt des Borräthighaltens von bdofirten Pulvern und von Auf- 


löſungen ftarf wirfender Arzneimittel zum Gebrauche bei der. 


Receptur in ben Apotbefen. 

Tödting eines mit der Rotzkrankheit behaftet 
— Albrecht Rückhan zu Pu 

Beſtellung des Liquidators des verbotenen Vereins zur Wahrung der 
Intereſſen der werkthätigen Bevölkerung Berlins. 

Koͤnigliches Kreisgericht zu Templin. Führung der Handels⸗ ꝛc. Re⸗ 
giſter für das Gefdhäftsjahr 1879. 

Rn —— zu Wittſtock. Abhaltung von Gerichtstagen 

zu Fl.-Zechlin. 

Beflellung des Liquidators des verbotenen Vereins für kommunale 
Angelegenheiten des Norboftdiftrifts in Berlin. 

Fünfter Nachtrag zu dem Statute der „Bictoria zu Berlin, Allge⸗ 
meine — — (früher Allgemeine 
Eifenbahn » Berfiherungs- Gefellihaft) vom 3. Auguft 1853 
nebſt Minifterial- Genehmigung vom 18. Dftober 1878, 

Anfündigung eines Nachtrags zum Oftbahn - Lofal- Güter- Tarif vom 
1. Juli 1877. 

Feſtgeſetzie Frift für die Auszahlung von Nacdhnahmen........... 

Sperre der Schleufe zw Wolterädorf. ......... ........... 

Feftgeftellte Trichinenfranfpeit bei einem gefchlachteten Schweine bes 
eg Eourt zu Bernan. 

er ißgericht zu Wriegen. Abhaltung ber Gerichtstage 
zu Prögel. 

Ausbruch der Schafpoden in den Heerben ber Bauern Darmweger 
und Plagemann zu Borf, im Kreife Oftpriegnig. 

Tödtung eines tollen Hundes des Müplenmeifters Kaiſer zu Verbitz, 
im Kreiſe Ofihavelland, und der von ihm in Berbig gebiffenen 
Hunde, fowie Anordnung der Feſtlegung ſämmtlicher Hunde 
auf drei Monate für die Detfeaften erbig und Doeberitz und 
für die Amtsbezirfe Fahrland und Buchow-Carpzow. 


— Pferdes des 
tlitz. 


tenzahl 
des 


Auıte: 
blatis. 


396 
396 
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Datum — Nummer Stac Seilenzahl 






der des ds 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amt tr 
N Tan biatte, blatie, 









































Nov. 25.114.D.d.RB| 8 tete Rentenbriefe ne 400 
- 35.) — — Landſtallmeiſter Wettich zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt. Nachwei- 401 
fung der im Jahre 18577 durch Königliche Brandenburgifche 
Landbefchäler gebeten Stuten und der im Jahre 1878 nachge⸗ 
wiefenen Fohlen im Regirungsbezirfe Potsdam. 
- 25.) — — | Königliche Kreisgerichts - Deputation zu —— Führung 402 
der Handele- ıc. Regifter für das Geichäftsjahr 1879. 
- 25.177. P. Pr.| Yolizei- Verordnung und Befanntmachung, betreffend die Verwendung 418 
a Farben zum Färben von Spielmaaren und Genuß— 
teln. 
- 25.1 78.P.Pr.| Verzeichniß der gebräuchlichten ſchädlichen Farben, ſowie der an Stelle 418 
berieben zu verwendenden unſchaͤdlichen Karben. 
- 26.| a2. R Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 377/79 
s '’D und Drudidriften auf Grund des Neichögefeges vom 21. Of 
u P. Pr. tober 1878. 
- 26.| 415. R. Erſatzwahl für ein Mitglied des Abgeorbnetenhaufes für bem vierten 380 
Wahlbezirf (Ober- und Niederbarnim). 413 
- 26.| 418. R. | Ausbruch der Pockenſeuche unter den Schafen des Lehnſchulzenguts⸗ 380 
ut Fink zu Warthe, im Kreife Templin. 
— — — Patent-⸗Aufhebungen: 
des Ingenieurs A. G. Dickert zu Linden bei Hannover, 382 
des Herrn W. Motz zu Berlin und 
ded Herrn Jacob Faber zu Wetter a. Ruhr. 
- 26.) A. R. \ 387 
439. R Rechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das 46 
446. R. Jahr 1879, a 429 
- 26.) 423. R. | Minifterial-Erlaß vom 5. November 1878, betreffend Beſtimmun⸗ 388 
gen bezüglich der Ausführung des $ 139 der Gewerbeordnung. 
- 26.167. P. Pr.| Berbot der vom 18. November 1878 batirten Nr. 39 des 2. Jahr: 395 
gange der periodifhen Drudicrift: „L’avant-garde, Organe 
ollectiviste et Anarchiste.“ Herausgegeben in Chaux-de-Fonds 
(canton de Neufchätel, Suisse), — rund bes Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878. 
- 26.169. P. Pr.| Berbot won nicht periodiſchen Drudichriften nebſt Verzeichniß ber- 396 
felben auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878. 
- 26.) — — | Köni > Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung von Gerichtstagen 402 
n Warnow. 
- 26.1 — — RKönigliches Kreisgericht zu Brandenburg. Führung der Handeld- 422 
ıc. Regifter auf das Geihäftsjahr 1879, 
- 26.187.N.M.E — der Barrieren» Bedienung auf der Bahnſtrecke Eöpe- 435 
nid - Erfner. 
- 277.) 22. R Nachmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 387 
Dftober 1878 beobachteten Wafferftänbe. 
- 27.185.N.M.E — — Tarifnachtrags zum Lokal⸗Güter-Tarif vom 399 
.Juli 1877. 
a : # R Sperre der Dranienburger Havel an der Havelhaufener Zugbrüde 402 
- 7.1 — — Kiehpad Kreiögericht zu Templin. Abhaltung von Gerichtötagen 402 
Gerswalde und Boigenburg. 
- 28.|R.u.P.Pr.| Staats-Minifterial-Befchlug vom 28. November 1878, betreffend — 
74a 





Anordnungen auf Grund des Geſetzes gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beffrehnngen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 








Datum | Nummer 
ber 


BVBerorbnungen unb 
Bekanntmachungen. 


Nov. 28. 426. R 
286. 426. R 
- 28.) 429. R 
.- BI — — 
SET ei 


28./123.D.JOB 


29,132. G.P. A. 
29.1119.D.IOB 
29.1124.DJOB 


30.| 424. R. 


30.| 68. P.Pr. 


30. 86. N.M.E, 


Dec. 2.| 66.P.Pr. 


2.| 430. R. 


3.| 420. R. 
3. 425. R. 


3.| 436. R. 


3.| 437, R. 


Erlöfhen der Podenfeuche unter den Schafen des Vorwerls Kammer- 
marf, im Kreiſe Oftpriegnig. s 

Zöbtung fernerer zwei Pferbe unter dem rogverbäcdtigen Pferbebe- 
fand des Nitterguts Bietifow, im Kreife Prenzlau. 

Schema zu der alljährlich einzureichenden Nachweiſung über den Ge— 
fhäftsbetrieb und die Nefultate der Sparfaffen. 

Königlihe General⸗Kommiſſion für die Provinz Brandenburg zu 
Franffurt a. D. Nachweiſung der Martini-Durchſchnitts— 
Marftpreife von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in den 
Normal: Marftorten des Negierungsbezirfs Potsdam für das 
Yahr 1878, 

Dieſelbe. Nachweifung der 24 jährigen Martini - Durdfchnitts-Marft- 
preife des Getreibes in den Normal: Marktortien des Regie— 
rungöbezirfs Potsdam, nah Abzug der beiden höchſten und der 
beiden niedrigen Yahrespreife für das Jahr 1878. 

Anfündigung eines —— zum Hanſeatiſch-Preußiſchen Verband⸗ 
Tarif vom 1. Mai 1878. 

Königliches Kreisgericht zu Neu-Ruppin. Führung der Handels- 
ıc. Regifter für das Geſchäftsjahr 1879. 

Königlihes Kreisgericht zu —— Führung der Handels » ıc. 
Regifter für das Geihäftsiahr 1879. 

Untergang des Poſtdampfſchiffes Pommeraniat“ . .... ... . .. .... 

Niederſächſiſch ⸗Oſtdeutſcher Verband 

Ankündigung eines Nachtrags zum Oſtbahn-Lokal-Tarif für die Be— 
förderung von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877. 

Polizeir Verordnung, betreffend die durch Beſchluß vom 6. Juni 1878 
erfolgten Abänderungen des Bahn = PolizeisNReglements vom 
4. Januar 1875 

Berbot der vom 24. November 1878 batirten Nr. 488 (11 Jahr⸗ 
gang) der periodiihen Drudidrift: „Le Mirabeau, Organe 

es Sections Wallonnes“, herausgegeben in Verviers. 

Anfündigung eines Nadtrags zum Tarife für den Pofen- Halle 
Schleſiſch-Märkiſchen-Verband. 

Koönigliches Kreisgericht zu Spandau. Führung ber Handels- ır. 
Regiſter für das Geſchäftsjahr 1879. 


Beſtimmungen wegen der Rinderpeſt. .... ... ...** 


Nachweiſung der Martini⸗Durchſchnitts- Marftpreife des Weizens, 
Roggens, der Gerſte und des Hafers in den Normal-Markt⸗ 
orten des Regierungsbezirfs für das Jahr 1878, 


Beſtimmungen wegen der Rinderpeſt ....... ... .. .... 


Bekanntmachungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 
und Druckſchriften auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Ol⸗ 
tober 1878. 

Ausbruh der Rotzkrankheit bei zwei Pferden und einem Füllen in 
Schoͤnow und einem angeblih von dem Handeldmann Wegner 
zu Friedrichsberg eingelieferten Pferde auf der Abdederei zu 
Brig, im Kreife Teltow. 

Ausbruh der Schafpoden in den Heerben bes Gutsbeſitzers Grabow 
in Eremmen, im Kreiſe Oſthavelland, fowie auf den Borwerfen 
Vorheide und Lehmgrube, bei Beeskow, 







Stat (Seitenzahl 
des des 
‚MAmtss Amis 
Hatte. 


49 393 
49 393 
49 1394 /395 
49 398 
49 399 
50 420 
50 422 
52 445 
49 399 
49 400 
50 420 
49 389 
49 395 
50 419 
51 436 
Extra⸗ 

blatt. 385 
49 395 

Extra⸗ 

blatt. 385 
49 391 
50 415 
50 415 
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Datum | Nummer Seitenzahl 
ber bes 
Berorbnumgen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amis: 
blatte, 


IDiEnnIBE ANGER. 





Erlöſchen der Schafpoden unter den Schafen ber bäuerlichen Wirtbe | 

zu Chriftdorf, im Kreife Oftpriegnig. j , 

- 31.R.B.D. Kündigung von Depofiten Seitens des Reichebanf > Direftoriums | 50 | 419 
zu Berlin. 

- 3.125. K. A. Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Dberbarnim zu Freienwalde a. D. 50 421 
Kommunablezirfs » Beränderungen. 

- 31 — — | Königlide Kreisgerichts » Deputation zu Dranienburg. Führung 50 422 
der Handels: ıc. Negifter für das Geſchäftsjahr 1879. 

- 4| 431. R. | Beflimmung, daß wegen der Ninderpeft bis auf Weiteres in Rums 49 395 
melöburg fein Schlachtvieh, welches für den Berliner Vieh— 
marft beftimmt if, ausgeladen werden darf. 

— — — Patent-Aufhebung des Civil-Ingenieurs Friedrich Kuntze . ....... 49 402 

- 4.174. P. Pri Verbot des 1. Jahrgangs der in Zürich verlegten und bei J. Scha- 50 417 
belig daſelbſt gebrudten periobifhen Drudicrift: „Die neue 
Gefellihaft. Monatsihrift für Sozialwiffenihaft”. Herausgege- 
ben von Dr, F. Wiebe, fowie des 1. und 2, Heftes des zweiten 
Yahrganges derfelben, auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 

j Dftober 1878. 

- 4.)125.Dd,OB) Anfündigung cines Nachtrags zum Berband » Güter - Tarif vom | 52 444 
1. Mat 1878 im Oſtdeutſch-Rheiniſchen Eifenbahn » Berbanbe. 

- 4 — — | Königlihes Kreisgeriht zu Prenzlau. Verlegung der Gerichtstage 52 446 
zu Fürftenwerber. 

- 5.| 432. R. | Beftimmungen wegen des Ausbruchs der Ninderpeft in NeusLewin, )| Ertra- 403 
im reife Oberbarnim, nebſt Auszug aus der Inftruftion vom/ blatt 
9. Zumi 1873. \| und 422 

_ — — | Inhalts» Verzeihnig vom 35. Stüd des Neichsgefegblattes..... 50 409 

- 6.75. P. Pr.) Berbot der nicht periodiihen Druckſchriſt: „Verzeichniß von fozia« 50 417 
liſtiſchen Schriften, welche durd die Erpedition der Berliner 
Freien Prefie, Berlin S.O., Kaiſer Franz-Grenadierplatz Sa., 
gegen baar oder Voftvorfhuß zu beziehen find“, auf Grund des 
Reichsgefeges vom 21. Dftober 1878. 

- 6.76. P. Pr. Berbot der Drudihrift: „Die Zukunft, Sozialiftiiche Revue.” Erſter 50 417 
Jahrgang. Heft 23, vom 1. September 1578, auf Grund bes 
Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878, 

6. 33. G. P. A. VO... ea aan nee 50 419 

- 6.160.0,P.D.| Unanbringliche Geldſendungen bei der Kaiſerlichen Dber » Pol: | 50° | 419 
Direktion zu Berlin. 

- 6) — — | Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion zu Strausberg. Abhaltung von | 51 436 
Gerichtstagen in Werneuchen. 

-7. 73. P. Pr. Anordnungen wegen der Rinderpeſt. ......................... — 407 

7. 21.M Polizei = Verordnung, betreffend die Eiſenbahnlinie Fredersdorf⸗ 50 409 
Rüdersdorf. 

7.79. P. Pr.) Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Marktpreiſe für den 51 433 
Monat November 1878. 

7.11. H. V. Einlöfung der zum 2. Januar 1879 fälligen Zinsfupons von Staate- 52 442 

fhuld» Dofumenten. 

- 8| 85. R Erlöfhen der Rotz- und Wurmfranfpeit unter ben Pferben bes 50 415 
Butsbefigers Ried zu Bieſenthal. 

- 8.485. R. u, | Minifterial-Erlaß vom 30. November 1878, betreffend die Schutz⸗ 51 427 

P. Pr. podenimpfung. 
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Datum \ Nummer 





Seitenzahl 





er s 
Berordnungen und nhalt ver Verordnun or 
Imabungen Inh gen und Befanntmadungen. —* 





R Erlöfhen der Schafpoden in der Heerde des Ziegeleibefigers Seiler 51 433 
zu Steffendhagen, im Kreife Oftpriegnig. 

456. R. | Ausbruch der Maul» und KM lauenfeuhe unter dem Rindvieh des | 51 433 
Aderbürgers Carl Jacoby zu Templin. 
R Nachweiſung der Markt ıc. Preife in den Normal: Marftorten des 50 414/415 
Regierungs-Bezirks für den Monat November 1878. 

— — | Provinzial» Steuer» Direktor zu Berlin. Errichtung einer Stempel: st |”435 

Diftribution in Baruth. 

433. R. | Verlegung des Terming zur Erjagwahl für ein Mitglied des Haufes 50 413 

der Abgeordneten auf den 3. Januar 1879 (Bierter Wahlbe- j 

zirk, Dber- und Niederbarnim). 

- 40.| 434. R. | Ausbruch der Rinderpeft in Blumberg, Kreis Niederbarnim, und 50 413 

Anordnungen wegen derjelben. 

- 10.| 440. R. | Befanntmadungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 50  1416/417 

” — auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Ok⸗ 

tober 1878. 


— — — zInhalis-Verzeichniß vom 36. Stück des Reichsgeſetzblattes...... 51 427 

— I, — | Imhaltö-Berzeihnig vom 31. Stück der Gefeg- Sammlung. ...... 51 427 

- 40. 451. R. —* ua auf dem Schießplage bei Gummersporf für bas 51 432 
ahr 


- 10.180. P. Pr.| Verbot der No. 40. der periodiſchen Drudicrift: „L’avant-garde, 51 434 
Organe Collectiviste et Anarchiste“*. Herausgegeben in Chaux- 
de Fonds (Canton de Neufchätel, Suisse)“, auf Grund des 
Reichögefeges vom 21. Dftober 1878. 
- 411.450.R.u,8.| Gemeinfhaftlihe Befanntmahung der Königligen Regierung zu | 51 431 
= Potsdam und des Königlichen Provinzial Schul Kollegiums zu 
Berlin, betreffend die een für Zeichenlehrerin« 
nen an mehrflaffigen Bolfd- und an Mittelfhulen vom 25. 
September 1678. 
- 11.| 457. R. | Ausbruch der Tollwuth unter den Hunden in Wend.- Buchholz; und | 51 433 
Feftlegung der Hunde daſelbſt und in der Umgegend. 
- 11.134. 6.P.A. rare Franfirung der Briefe nad Ländern des Weltpoft- 51 435 
: ereins. 
- 41.134.K.d.S.P| Wiederaufgefundene Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe von 1853 51 435 
- 12.|447. R. u.|j Neuregelung ber für die Wollmärkte in Breslau, Pofen, Landsberg, | 51 429 
P. Pr. |} Stettin und Berlin getroffenen Zeitbefiimmung. 
- 12.| 452. R. | Berhaftung bes P. Ris aus Utrecht........ .............. 51 433 
- 42.| 458. R. | Ausbruh der Lungenſeuche unter dem Rindvieh bes Nittergutes 51 433 
Merz, im Kreife Beeskow-Storkow. 
- 12.85. P. Pr.| Auslegung des Projects bezüglich der Viehhofs-Anſchlüſſe nebſt 51 435 
Erweiterung der Ringbahn von ber Küftriner bis zur Franf- 
furter Ghauffee. 
- 12.1126.Dd.OB| Süvoft-Preußifher Gerband: Güter: Verkehr. .......:..4- 22000: 52 444 
- 13.| 441. R. | Ernennung des Regierungs-Raths Schaube zu Franffurt a. D. 
zum anberweiten Seuchen-Kommiſſar für bie Kreife Ober-[| Erira- 493 
barnim und Niederbarnim wegen der Maßregeln zur Unter-(| blatt. 
drüdung der Rinderpeft. 
- 43.) 449. R. | Unterm 25. November 1878 Alferhöcft genehmigter erfter Nadtrag | 51 431 
zum revibirten Statute für die Deutfche Lebens», Penſions- 
m Renten» Berfiherungs= Gefellfpaft auf Gegenfeitigfeit zu 
otödam. 









Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen und 











nbalt ’ ae 
ea Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen Amis. 
| . 
Der. 13.) 459. R. | Ausbruch ber Rogfranfpeit unter den Pferden des Bauergutöhefigers | 51 433 
Ehriftian Albrecht zu Bielig, im Kreife Ruppin. 
13, R. Sperre ber Strede bes Finow-Kanals zwiſchen der Eberömwalder | 51 436 
und Ragöfer Schleufe. 
14.| 442. R. | Anordnungen für die Kreife Zauch-Belzig und Teltow wegen der|| Ertra- 425 
in Stolgenhain im Kreife Schweinig ausgebrochenen Rinderpeft. \| blatt. 
14.| 443. R. | Allgemeine ‚Verfügung über die Angeigepfliht von dem Ausbruh]) Ertra« 425 
der Ninderpeft. \ Blatt. 
14. 81. P. Pr.) Verbot eines photographiſchen Gruppenbildes auf Grund des Reichs⸗ 51 434 
geſetzes vom 21. Dftober 1878. 
14.182. P. Pr.) Verbot der nicht periodiſchen Druchſchriften: a. Aus dem Soyial- 51 434 
bemofrat; b. W. Grüwels Deutſcher Arbeiters Kalender auf 
bas Gemeinjahr 1873, auf Grund des Neichägefeges vom 
21. Dftober 1878. 
14.183. P. Pr.| Berbot ber nicht periobifhen Drudigrift, enthaltend zwei: 5. W. 51 434 
Fritzſche unterzeichnete Gedichte mit den Leberfchriften: „Der 
Bergmann’ und „Kapuginerpredigt bes Herrn Harfort”’ auf 
Grund des Neicegeienes vom 21. Dftober 1878. 
15.188. N.M.E.| Schleſiſch-Rheiniſcher Eiſenbahn-Verband. .. ........ ......... 52 44 
16.| 453. R. a * Banquiers Alphonſe Mallet- Martin aus Liſieur in 51 433 
rankreich. 
16. 460. R. | Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 61 433 
Bauergutöbefigerd Joachim Nieter zu Tarmow, im Kreiſe Oſt⸗ 
bavelland, 
16.184. P. Pr.| Berbot der periodiſchen Drudigrift: „Die Laterne‘ von Earl Hirſch, Si 434 
auf Grund des Reichögefeges vom 21. Dftober 1878. 
16.187. P. Pr.) Berbot des erften Jahrganges der periodiſchen Drudihrift: „Die | 52 441 
Zukunft. Soyialiftiihe Revue”, auf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oftober 1878. 
16.| 2. Ko, | Ueberfiht der MartinisMarfipreife des Noggens, wie folde in den 52 443 
Jahren 1865— 1878 einfchlieflih in den Kreisftäbten bes 
Regierungs- Bezirks Porsdam im Durchſchnitt zu ſtehen ge- 
fommen find. 
16.1127.D4.OB) Eröffnung von Fracht-Kredit -Kontos .....* 52 444 
17.| 448. R. | Belanntmahungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 51 |429/31 
—* re auf Grund des Neihögefegeg vom 21. Dfr 
tober . 
17.| 454. R. | Erledigtes Kreis: Phyfilat des Kreifes ZauhrBelgig...........- 51 433 
— — | Patent» Aufhebungen: 
der Eivil- Ingenieure 3. Brandt und G. W. von Namwrodi | 
Berlin, 1 436 
des Civil» Ingenieurs Edwin A. Brydges zu Berlin und 
des Schloffermeifterd Hermann Thiel zu Strasburg i. Weftpr. 
17.186. P. Pr. Allgemeine Anordnungen wegen ber Rinderpeſt............ ea | 437 
17.| 466. R. | Verenbung einer Kuh bes Hüfners Schabe zu Wolterdborf, im 52 441 
Rreite Jüterbog⸗ Luckenwalde, an der Tollwuth. 
17.| 467. R Ausbruch der Schafpoden in der Heerbe des Bauern Lange zu 52 441 
Helle, im Kreiſe Ofipriegnig, und Erlöfchen bderfelben in den 
Heerden der Ortſchaften Grabow b. H. und Königsberg, des⸗ 
felben Kreiſes. 
8 
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Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 











Der. 17.) 88, P. Pr.| Berbot der nicht periodiihen Drudigrift: „A. Eichhoff's Deutſcher 52 44 
Arbeiter⸗ Kalender auf dad Gemeinjahr 1869” auf Grund bes 
Reichögefeges vom 21. Oftober 1878. 
- 17.189. P. Pr.| Berbot der nicht periodifhen Drudihrift: „Weiße Sflaven oder 52 442 
ein Opfer der Kirche. Soziafiftiiher Noman von 3. F. Bar- 
tenberg” auf Grund des Neichsgefeges vom 21. Dftober 1878. | 
- 17.135.G.P.A.| Poſtpacket⸗Verkehr nach Belgien und im Durdgang durch Belgien | 52 442 
Güter » Tarif vom 52 444 


- 47.1128.D4.0B Anfündigung eines Nachtrags zum Lofal » 
1. Juli 1877. 


- 18.115.D.d.R.B| Berfiherung von Gebäuden und anderen Buulichfeiten, von denen 52 444 
Renten an bie Rentenbanf zu entrichten find. 

- 18.) — — | Königlies Kreisgericht zu Neu-Ruppin. Abhaltung von Gerichts— 52 446 
tagen in Röwenberg i. M. 

- 19.| 443a. R, | Gebilbeter Seuchenbezirf, im Kreife Angermünde, wegen Berbadts 
der Rinderpeft in Alt-Ranft, Kreis Oberbarnim, und wegen!| Ertra- 46a 
Ausbruchs diefer Per in mehreren Drtfchaften bed benaccarien blatt. alas 
Kreifes Königsberg N.-M. 

- 419.| 461. R. | Referint des Königlih Sächſiſchen Minifteriums bes Innern zu / Ertra⸗ 
Dresden vom 16. Dezember 1878, enthaltend Beſtimmungen blatt 437 
megen ber Rinderpeft. ) a 


— — — Inhalts-Verzeichniß vom 32. Stück der Geſetz-Sammlung .. .... 52 439 

- 19.| 465. R. | Konftatirung eines Falles von Tollwuth in Sperenberg, im Kreife 52 441 
Teltow. 

- 19.j36.G.P,A.| Beitritt verfchiedener Britifher Kolonien zum Weltpoftverein.... . .. 52 442 

- 20.| 464. R. | GErledigte Sreisthierarztftelle des Kreifes Angermünde ........... 52 441 


- 20.190. P. Pr.| ®Berbot der Nummern 84 bis 97 der periodiihen Drudigrift: „Die 52 442 
Tagwaht. Drgan ber fozialdemofratifhen Partei in der 
Schweiz, und des Schmeizerifhen Arbeiterbundes. Neunter 
Jahrgang“ auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Oftober 1878. 


- 20.137.G.P.A. Telegrapbifher Verfehr mit Großbritannien und Irland......... 52 442 

- 21.| 463. R. rn von Chauffeegeld bei der Hebeftelle Schönermarf, im 52 441 
Kreife Ruppin. 

481.5 B. R. Schluß der kleinen Jagd nennen 52 441 

- 23.191. P. Pr.| Verbot der Nummer 2 der periodifhen Druckſchrift: „Die Laterne” 52 442 


2. gr Eau] auf Grund des Neichsgefeged vom 21. Of- 
tober . 
- 24.| 462. R. | Befanntmadungen mehrerer Behörden über Verbote von Vereinen 52 | 439/41 
und Drudiihriften auf Grund des NReichögefeges vom 21. Of- 
tober 1878, 
— — — Patent-Aufhebung des Ingenieurs Richard Bredo zu M.-Gladbach 52 444 
— — — | Empfehlung eines neuen Gemeinde- und Ortéſchafts-Verzeichniſſes 52 446 
für die Preußiihe Monardie von B. Brunkow und DO. Brunfow. 


Potsdam, gedrudt in der Buchdruderei von U. W. Hayn's Erben (E. Hapn, Dof- Budpruder). 


u | 1 
Amtsblatt 
der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 1. 


Den 2. Januar 


1880. 


Bekanntmachungen der Mgl. Dtiniſterien. vom 8. Auguſt 1835 unter Androhung von Strafe 


Betreffeud die Ausführung des 5 153 Abſatz 2 

bes Deutichen hear nie gefehes * 27. —— 1877. 
4. Die von und erlafjene gemeinſchaftliche Ber- 
fügung vom 15; September d. J., betreffend bie 
Ausführung des 5 153 Abjag 2 des Deutihen Ger 
rihtsverfafjungsgeftges vom 27. Januar 1877, wird 
dahin abgeändert, daß in denjenigen Städten, welde 
einen eigenen Stabtfreis bilden, der Bürgermeifter 
oder das am Stelle deſſelben mit ber Führung ber 
Drtöpolizei-Berwaltung beauftragte Magiftrats-Mit- 
glied — bezw. der damit beauftragte Beigeorbnete — 
zu ben Hülfsbeamten der Staats-Anwaltichaft nicht 
gehört. Zn wie weit ausnahmsweiſe auch in anderen 


größeren Stäbten, melde feinen Stabtfreis bilden, | 


der ftäbtifche Poligei-Dirigent von ber Stellun 
Hülfsbeamten der Staats⸗Anwaltſchaft ent 
werben könne, barüber behalten wir und bie Ent- 
ſcheidung vor. 
Berlin, den 20. Degember 1879. 
Der Minifter des — Der Juſtizminifſter. 
gez. Graf Eulenburg. gez. Dr. Friedberg. 


eines 


Bekanntmachungen bes Königlichen Dber: 
Praſidiums der Provinz Brandenburg. 
| Poligeis:ieroednung, 

betreffend die Anzeigepflicht und das fanitätsyolizeiliche Verfahren 
bei dem Auftreten der Diphtheritis und des Kindbettfiebers. 

1. Auf Grund des $ 76 der Provinzialorbmung 

vom 29. Juni 1875, fowie ber 88 6 und 12 bee 

—** über die Polizei-Verwaltung vom 11: März 

1 wird unter Zuftimmung des Provinzialraths 

für den Umfang ber Provinz Brandenburg über bie 

iht und das ſanitätspolizeiliche Berfahren 








unden Kindbettfiebers erregenden Krankpeitsfall — 





anzuordnen. 


$ 3. Bezuͤglich des Schulbeſuchs finden bei dem 
Auftreten von Diphtheritis die im $ 14 und bezüg- 
lih der ärztlihen Behandlung der an Dipptheritis 
Erfranften die in $ 16 deſſelben Regulativs gegebenen 
biefer Berordbnung anhangsweiſe ‚beigefügten Be- 
flimmnngen Anwendung. Hinfihtlih der Reinigungs—⸗ 
und Desinfeftiond-Maßregeln find die von dem Arzte 
eventuell von der Polizeibebörde für die befonderen 
Fälle gegebenen Vorſchriften maßgebend. 

II. Bezüglich bes Kindbettfiebers. 

$A. Die Hebammen und bie Aerzte find ver- 
pflichtet, jeden in ihrer Praris vorfommenden Fall 
von Kindbettficber, fowie jeden den Verdacht des 


dem SKreispbyfitus beziehungsweiſe Stabtp 6 
ſchriftlich oder mündlih anzuzeigen. Die ter⸗ 
laſſung dieſer Anzeige zieht eine Strafe von zehn 
Mark nad ſich. 

Potsdam, den 11. Dezember 1879, 
Der Königl. Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

Staatsminiſter Achen bach. 

O. P. 8737. 
P..R. 154. 


Anhang. 
Sanitätsyolizeiliche Vorichriften bei auſteckenden Krankheiten, 
genehmigt durch — en vom 8. Anguſt 1835 
) 


$ 4. . * 
Beſtimmungen über die Schulen u. ſ. w. 
$ 14. Hinſichtlich der Schulen ſollen zwar die 
geieglihen Beftimmungen, die den Schulbeſuch be- 


Anz 
bei dem Auftreten der Diphiheris und des Kindbett- fehlen, in feinem von einer anftedenden Epidemie 


fiebers hiermit Folgendes verordnet. 
J. van ir; ber Diphtheritis. 
. $ 1. Jeder 


beimgejuchten Orte zur firengen Anwendung kommen, 
doch ſoll auch die gänzliche Schliegung der Schulen 


rät, ſowie Jeder, welcher nad nicht ohne dringende Noth erfolgen, und nur von 
jung eines Kranfen-auf die Heilung deſſelben den Sanitätsfommijfionen befonders darauf gewacht 


bezüglihen Rath ertheilt bat, ift verpflichtet, fofern werben, daf in den Schulzimmern fiets eine reine 
ein bergeftalt von ihm behandelter Kranfer an Dipb- | Luft erhalten und Ueberfüllung vermieden werbe, 


theritis Teibet, dieſes der Ortopolizeibehörde unver: 


An anftedenden Kranfheiten leidende Kinder 


verzüglih anzuzeigen. Unterlaſſung dieſer Anzeige müſſen aus den Schulen, Fabrifen und andern An- 


hat eine Geldſtrafe bis zu 10 Marf zur folge. 


falten, in denen ein Zujammenflug von Kindern 


$ 2. Die Kreispoligeibehörden find befugt, bei’ flattfinbet, entfernt werden, und find nicht eher wieder 
dem Auftreten zahlreicher oder bejonders bösartiger |zuzulafien, als bis ihre völlige Genefung und bie 


Fälle von: Diphtberitis eine allgemeine — Beſeitigung ber Anſteckungsfähigleit 


nach Maßgabe des 5 9 des Regulativs für das bei 
anftedenden Krankheiten zu beobachtende Verfahren 


ärytlih be⸗ 
——— if. , 
nfo ift aus Familien, in welden Jemand an 


Poden, Scharlach, Mafern unb anderen, beſonders 
Kinder gefährbenden, anftedenden Krankheiten leidet, 
der Befuh der Schulen und ähnlichen Anftalten, bens 
jenigen Kindern nicht zu geflatten, welche mit bem 
— > fortwährendem Berfehr ſtehen. 
$ 15 ꝛc. 
Behandlung ber Kranfen: 

a, Aufnahme berjelben in eine Kranfenanfalt 
und Andeutungen über die Einrichtung 
einer folden Anfalt 

$ 16. Was die ärztliche Behandlung der an ans 
fiedenden Krankheiten Teidenden Perfonen betrifft, fo 
hängt die Beurtheilung, ob ihnen bieje in ihrer 
Wohnung oder in einer bazu geeigneten Kranfen- 
anftalt am Angemefjenften zu Theil werden Tann, 
bauptfählid von dem Kranfheitssuftande, der Be— 
ichaffenheit und Geräumigfeit der Wohnung und den 
fonftigen Verhältniffen des Kranfen, imgleihen von 
der Einrichtung und’ Entfernung der Kranfenanftalt 
ab. In ber Regel darf jedoch fein Kranker wider den 
Willen DE Familienhaupts aus feiner Wohnung ent- 
fernt werden, und in zweifelhaften Fällen darf joldes 


und — bie eine Zeit Tang belegt. geweſenen 
Zimmer von. Kranfen entleeren und gründlich 
reinigen zu fönnen. 

d. Ueberhaupt muß, zumal in Räumen, bie zur 
Aufnahme fieberhafter und folder anftedenden 
Kranfen, bei welchen die Buft’verberbende Ab- 

-und Ausjonderungen flattfinden, befiimmt find, 
auf Erhaltung einer reinen Luft, ſowie auf jorg- 
fältige Reinigung aller Gegenflände vorzuge- 
weile geachtet werden. ‘ 

e. Die Kleidungsftüde ber Kranken find in beſonderen 
Räumen aufzubemahren und vor ihrer Wieber- 
—— ſorgfältig und vorſchriftsmäßig zu 
reinigen. 

f, Auch die Reconvalescenten find bis zum Ablauf 
ihrer Reconvalescenz noch iſolirt zu erhalten. 


Bekanntmachungen 
des Möniglichen Regierungs:Prafidiums. 
Die Ernennung der Anıtsanwalte betreffend. 
1. Sn Bezug auf bie im 42, Stüd bes bied- 
jährigen Amtsblatts abgebrudte Zufammenftellung ber 


immer erft auf den Beſchluß der Polizeibehörbe oder ernannten Amtsanwalte und Forftamtsanwalte mirb 


ber betreffenden Sanitätsfommiffion geſchehen, welche 
dafür zu forgen bat, daß ber Transport auf eine für 
den Kranken nicht gefährliche und jedes Aufjehen ver- 
meidende Weiſe durd Perfonen bewirkt werde, welde 
mit den nötbigen Borfihtsmaßregeln befannt gemadıt 
worben find. Bejonders ift auf bie anderweitige 

Unterbringung von Erfranften obiger Art alddann 

Bedacht zu nehmen, wenn biejelben fi in zahlreich 

bewohnten Gebäuden, 3. B. Kaſernen, Armenbäufern, 

Gefängnifjen u. f. mw. befinden. 

Der Transport von anftedenden Kranfen nad 
anderen Privatwohnungen barf nur mit Bewilligung 
der Polizeibehörde geſchehen, welde für die Beobad- 
tung ber hierbei erforderlihen janitätspoligeilichen 
Mafregeln Sorge zu tragen hat. 

Bei der Einrihtung einer Heilanftalt für an- 
fiedende Kranfe if, außer den Erforderniſſen ber 
Heilanftalten im Allgemeinen, hauptſächlich noch auf 
folgende Punkte zu achten: 

a. das Gebäude fei frei und ifolir, womöglich 
außerhalb des Ortes, jebod nicht fo weit ent 
fernt belegen, daß der Transport der Kranfen 
dadurch erſchwert und für dieſe ſelbſt nachteilig 


wird. 

b. Es finde fein freier Verkehr zwiſchen ber Anſtalt 
und ihrer Umgebung ftatt, wenn bie —* der 
anſteckenden Krankheit und die Lage des Gebäu— 
bed es erfordert, jo iſt letzteres auf eine ange⸗ 
mefjene Weiſe förmlich abzujondern. 

c. In der Anftalt jelbt mug Raum genug vor- 
handen fein, um jedem Kranfen, bei geböriger, 
2"/, bie 3 Fuß betragender Entfernung der Lager- 
fiellen von einander, wo möglid einen Luitraum 
von 540 Kubiffuß zu gewähren — bie Recon- 
valescenten von den noch Kranfen gehörig trennen 


bes öffentli Keuntniß gebracht: 
Folgendes zur öffen — ru gebrach 


Amtsgericht Königs-⸗Wuſterhauſen. 
Der Oberforſter Hartig in Königs-Wuſterhauſen 
u als Forf-Amtdanmalt für den Forfibezirt Königs⸗ 
ufterhaufen nicht nur bei bem Amtsgericht Königs⸗ 
Wuferhaufen, jondern auch bei dem Amtsgericht 
Wendiſch⸗Buchholz zu iren. Zu feinem Stell- 
vertreter bei legterem Gericht ift der Oberförfter Ende 
zu Hammer bei Wendiſch-Buchholz beftellt worden. 
3u II. X 10 engl, yo Dranienburg. 

Der Förfter Neugebauer in Schönwalbe ift 
zum Stellvertreter des Forf-Amtsanwalts für den 
Forſtbezirk Schönmwalde, Oberförflerd Dehme zu 
Schönwalde ernannt worden. 

u ll, 8 12 beim Amtsgericht Spandau 
ift der Büreau-Ajfitent Mafel an Stelle bed De- 
mainen-Raths Schulge zum Stellvertreter des Amts⸗ 
anwalts, Bürgermeifters a. D. Sanne, ernannt 
worden. 

Zu I. AR 13 beim Amtsgeriht Straußberg 
ift ber Sefretair Sartorius an Stelle des Kreis- 
gerichts » Sefretair Gutſche zum Stellvertreter bes 
Amtsanwalts, Bürgermeifters Clemens, ernannt 
mworben. 

Zu IH. M 3 beim Amtsgericht Storkow 
find ernannt: 

a. ber Bürgermeifter Germann zu Storkow 
zum Amtsanwalt, und ber Kämmerer Muthe daſelbſt 
zu deſſen Stellvertreter, 

b. der Oberförfter Gadow in Eolpin. zum Forft- 
Amtsanwalt für den Forfibezirf Eolpin, 

e, ber Oberförfter Epber zu Friedersdorf zum 
Korfi-Amtsanwalt für den Forſtbezirk Friebersborf. 

3u b. und c, findet wechjelfeitige Vertretung flatt. 


3u IV. NE 8 Amtsgericht Potsbam. 
Der Förſter Defeler zu Plantagenhaus bei 


Potsdam ift zum Stellvertreter des Forſt-Amtsanwalts | verboten. 


für den Forfibezirt Potsdam, Oberförftere Koh in 
Potsdam ernannt worden. 
Zu V. M 10 Amtsgericht Templin. 


1879. Zürid. Drud ber Schweizeriſchen 
Bereins:Buchdruderei, 1879, 
Zwidau, den 20. Dezember 1879. 


Koͤnigl. Sächſiſche Kreishauptmann ſchaft. 


* 
Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja— 


Der Gräflihe Forftmeifter Schmidt in Boygen-|nuar d. J. (Reichs-Anzeiger N? 15) erlaſſene Verbot 


burg ift zum Korf-Amtsanwalt für die Gräflih von 
Arnim-Boygenburg’fhen Forften ernannt worben. 
3u V NE 11 beim Amtsgericht Wriezen 

it der Hauptmann a. D. Walter zum Amtsanwalt 
an Stelle des Beigeorbneten Oppermann ernannt 
mworben. 

3u VL A 9 beim Amtsgericht Neu-Ruppin 
it der Beigeorbnete Mueller zum Stellvertreter 
des Amtsanwalts, Bürgermeifters von Schulz, be: 
ftellt worben. 

Potsdam, den 22, Dezember 1879. 

Königl. Regierung. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 

Berbote von Bereinen und Drusdichritten. 

1. Auf Grund bes ——— gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialbemokratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

otsdam und Berlin, den 30. Dezember 1879, 

Önigl. Regierung. nigl. 

Abtheilung des Innern. Poligei-Präfibium. 
* 

Das durch meine Befanntmahung vom 17. Ja— 
nuar 1879 (Reichs-Anzeiger NP 15) erlaffene Berbot 
ber vom fommuniftifhen Arbeiterbilbungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudicrift: 
„Freiheit“ erfiredt fih auch auf diefenigen Nummern 
biejes Blattes, melde unter der Aufihrift: „Der 
Soldaten-Freund“ zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 22, Degember 1879. 

Der Reichskanzler. 3. B.: ei. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
haft hat auf Grund von $ 11 ze. und $ 12 
bes Reichögejeges vom 21. Dftober 1878 folgende 
nichtperiodiihe Drudicriften: 

1) das Protokoll über den vierten u gi 
des Schweizerifchen MHrbeiterbunde 

Bern am 4., 5., 6. und 7. Zuni 1876. Zürid. 


In Kommilfion bei der Volfsbuchhandlung (J. Mär: RM 4, 
Hpril: 1. 5 


Franz) 1876; 

das Protokoll über den fünften Kongreß 
des Schweizerifchen Arbeiterbundes zu 
Neuenburg am 19., 20., 21. und 22. Mai 
1877. Zürid. In Kommiſſion bei der Bolfe- 
arg an | 1877, und 

das Pr ol über den fechften Rongref 
bes Schweizerifchen Arbeiterbundes zu 
&t. Gallen am 31. Mai, 1., 2, und 3, Juni 
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— 


3) 


zu Februar: 


der vom fommuniftiihen Arbeiter-Bildungsverein in 
London herausgegebenen periodiſchen Drudidrift: 
„Freiheit“ erfiredt fih aud auf diejenigen Nummern 
diefes Blattes, welche unter der Aufihrift: „Das 
Feftblatt‘ zur Ausgabe gelangen. f 
Berlin, den 27. Dezember 1879. 
Der Reichslanzler. 3. B.: ed. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reihsgejeges 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial 
demofratie vom 21. Dftober 1878 ift die Druchſchrift: 
„Freikugeln“, ſelbſtauferlegte Bußarbeit für ber 
gangene politifhe Sünden ꝛc., von Carl Frohme, 
Bodenheim, Drud und Berlag von G. Schilde dajelbft, 
1879, von der unterzeichneten Lanbespoligeibehörbe 
verboten worden, 

Eafjel, den 24. Dezember 1879. 

Abtheilung des Innern. 
Ausivielung von Gemälden und Kunfiwerfen. 

2. Mit Bezug auf unjere Befanntmahung vom 
17. Zuli d. 3. (Amtsbl. S. 310) wird hierburd im 
Auftrage des Herren Minifterd des Innern zur Öffents 
lihen Kenntniß gebracht, daß der Termin zur Ziehung 
der zum Beften ber Katharinenfirche in Oppenheim a. / Rh. 
unternommenen Lotterie auch im Preußiſchen Staatd- 
gebiete vom 15. d. M. auf den 15. April 1880 verlegt 
worden if. Potsdam, den 23. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die ſchußfreien Tage auf dem —— bei Cummersdorf 


für das Jahr 
3. Unter Hinweis auf unſere Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie außer 
den Sonn- und Feiertagen jhußfreien Tage auf 
dem Schießplatze der Königlihen Artillerie-Prüfungs- 
Kommiffion bei Eummersdorf für das Jahr 1880 
wie folgt fefgefegt worben find: 
——— 6., 7. 12. 13., 14., 10., 20., 21., 
26., 27 


26. 
3, &,, 5., 9., 10., 11., 16, 17.,18,, 22, 


8., 10., 15., 17., 22., 24., 30., 31. 
„6. 7, 12, 14, 15., 19., 20., 22, 
%., 28 


. 3%. 
Mai: 3, 34 10., 12,, 14., 18, 19., 20. 24. 
au: g., 16,, 21., 22, 30, 
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uli: 1., 7., 14, 4., 28. 
guft: 4., 11., 18, 25., 30., 31. 
September: 1., 8., 9., 15., 22., 29. 
Detober: 1., 4., 6., 11., 13., 18., 20., 25., 26., 


A 


Movember: 1., 3., 10., 11., 
29., 30 


., 30. 
Dezember: 1., 7., 8., 9., 13., 14., 15., 20,, 21., 
2.,27,%, 8. 
Zum. den 22, Dezember 1879. 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Schifffahrt auf der Unier-Eibe betreffend. 
A. Seitens der Königlihen Landdroftei Lüneburg 
ift in Tester Zeit die Wahrnehmung gemadt worden, 
bag von einem großen Theile der auf der Unter⸗Elbe 
fih bewegenden —5 bie in ber Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung zur Ber Rang bes Zufammenftoßens ber 
Schiffe auf See vom 23. Dezember 1871 (Reiche: 
—— von 1871 Seite 475) vorgeſchriebenen far⸗ 
igen Seitenlichter nicht geführt werden. 

Die betreffenden Schiffsführer werben aus biejer 
—— auf die — Beobachtung ber ges 
dachten Beflimmungen hingewieſen mit dem Bemerfen, 
daß bie betreffenden Königlichen Aemter angemwiejen 
worben find, die Musführung oben genannter Verord⸗ 
nung genau zu Fontrolliren und unnahfidhtlih bie 
Beftrafung der Zuwiderhandelnden herbeizuführen. | 

Die Strede der Elbe, melde bier in Betracht | 
fommt, ift der Theil der Norber« und Süder-Elbe, 
welcher unterhalb der Brüden ber Eöln » Mindener 
Eijenbahn-Gejellihaft belegen if. 

Potsdam, den 27. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Neuwahl eines Mitglieves des Abgeordnetenhauſes. 
5. Nachdem die Wahl eines Lanbtags-Abgeorbneten 
für den Wahlbezirk Züterbogf-Rudenwälde für ungültig 
erflärt worden ift, hat eine Neuwahl flattzufinden. 

Zu diefem Zweck haben wir den Kreis-Deputirten, 
Deconomieratb Schütze auf Heinsborf, zum Wahl: 
fommiffarius ernannt und zur Bornahme ber er- 
forberlihen Neumahlen von Wahlmännern 

den neunten Januar k. J., 
und für bie Wahl des Abgeorbneten 
den ſechszehnten Januar F. % 
beftimmt.. Potsdam, den 29. Dezember 1879, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern., 

Iahrmärfte in Wittenberge, Kreis Weftpriegnig, betreffend. 

. In den Kalendern für bas er 1880 find 
ber achte und ber neunte Februar 1 als Jahr⸗ 
—— ber Stadt Wittenberge irrthümlich ange- 
geben. 

Wir bemerfen zur Berichtigung dieſer Angaben, 
daß ber für Wittenberge fefgejegte Jabrmarktstag auf 

ienftag, den neunten März, 


| 


fällt. Potsdam, den 24, Dezember 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Siebfeudeen. 
7. Die Pockenſeuche unter den Schafheerben in 


Kuhnsdorf und Kuhbier im Kreife Oftpriegnig if er- 
loſchen. Auf dem Gute Gr.-Panfow in bemijelben 
Kreife befteht dieſe Seuche zur Zeit noch. 
Potsdam, den 24, Dezember 1879. | 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


15. 17. 22, 23., ſ 


B. Ein Pferd des Händlers Baſikow zu Tar- 
mow ift rotzwurmlrank befunden und dieſerhalb am 
13..d. M. getödtet worben. 

— den 22. ein Eger J 

nigl. Regierung. ung des Innern. 
9 Die Ronfranbeit unter Jᷣ Pferden des 
Bauerngutsbeſitzers Midley zu Ladeburg im: Kreiſe 
Oberbarnim iſt erloſchen. 

Potsdam, den 22. Dezember 1879. 

Königl. —*5 Abtheilung des Innern. 
10. Die Podenſeuche iſt unter den Schafen des 
Ritterguts Reichenow im Kreiſe Oberbarnim aus- 
gebrochen. Potsdam, den 26. Dezember 1879, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

.  .  Befauntm 

des Königl. Polizei iums zu Berlin. 
Berbotene ef ! 
L. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie ng re Beftrebungen der Sogialbemos 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird —— zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im November 
d. J. erſchienene Nummer 2 des 1. Jahrganges ber 
in ber Imprimerie Russe & Polonaise zu @enf, 
Chemin Neuf „N? 13 gebrudten und daſelbſt, Chemin 
Neuf (Plainpalais) 17 in polnijdher Sprache 
herausgegebenen periobijchen Drudidrift: „Röwnosc 
(Egalit€) Czas opismo socyjalistyczne, fowie die von 
ber Abminiftration biefer . Zeitjchrift im November 
. 3 in frangöfiiher Sprade erg 
Nummer 2 des 1. Jahrganges ber periodiſchen Drud- 
ſchrift: „Bulletin de la Revue socialiste polonaise 
Röwnosc, (Egalite) auf Grund bes $ 11 bes ges 
dachten Gejeges durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
behörbe verboten worben if. 

Berlin, den 27. Dezember 1879. 

Königl. Poligei-Präfibium. 

Strafien-Benennung. 


2. Des Kaiſers und Königs Majeftät haben Aller- 
näbigk gerubt, ber in Charlottenburg belegenen 
traße 10, Abtheilung V, Sect. 1., des Bebauungs- 


Planes von ben limgebungen Berlins den Namen 
„Schlüterftrafie‘ —— 
erlin, den 22. Dezember 1879. 
Königl. Polizei⸗Praſidium. 
a ungen der —— Ober⸗ 


nun erste, 
finung einer Telegraphen⸗ 
1. Zu Sat om, Regierungs-Bezirt Potsdam, wird 
am 1. Januar 1880 eine mit der Ortspoftanftalt: ver⸗ 
einigte Telegraphen » Betrieböftelle mit beſchraͤnktem 
Tageöbienfte eröffnet werben. 225. 
Potsdam, den 24. Dezember 1879. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Ermäßigung von Berfonemgelb. : 

2. Bom 1. Januar 1880 ab wird bei der Pers 
fonenpoft zwijchen Berlin und Eremmen das Perfonens 
geld verſuchsweiſe na folgenden ermäßigten Sägen | 
erhoben werden: i ee REN 


für bie Strede Berlin-Hennigsborf bez. 


umgefebrt M. 1,50, 
für die Strede Berlin-Eremmen be. 

umgekehrt * 2,50, 
und für bie GStrede SHennigsborf- 

Eremmen bez. umgefehrt 1,50. 


Dei Reifen nah und von Zwiſchenorten wird 
das Perfonengeld nah dem allgemeinen Sage von 
10 Pf. für den Kilometer auch fernerbin mit der 
Mafgabe zur Erhebung gelangen, daß als Mindeft- 
beträge 30 Pf. und als Meifibeträge bie ermäßigten 
Säge für bie betreffenden Kuröftreden zur Anwendung 


en. 
So lange die Perjonengeld-Ermäßigung beftebt, 
bleibt die Geſtellung von — Debvanen zu 
ber gebachten Poft ausgeſchloſſen. Dagegen wird bei 
Lesterer vom 1. Januar f. 3. ab ein ſechsſitziger 
Hauptwagen in Gebraud genommen werben. 
Potsdam, den 27. Dezember 1879. 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 


Befanntmachungen 
der Rönigl. Direftion der Oſtbahn. 
XXU. Nachtrag zum Oftbahn:2otal-Büter-Tarif. 
9. Mit dem 1. Januar 1880 tritt der zwei und 
zwanzigfle Nachtrag zum Oftbahn-Lofal-Güter-Tarif 
som 1, Juli 1877 in Kraft, derſelbe ift zum Preife 
von 0,05 Marf bei ſämmtlichen Billet-Erpeditionen der 
Dfibahn und Hinterpommerjhen Bahn käuflich zu bes 
ziehen und enthält außer bereits früher publigirten 
Tarifveränderungen: a. Zufagbeflimmungen zw $ 47 
und $.53 bes BetriebörReglements, b. Aenderungen 
bezw. Berichtigungen und Ergänzungen ber allgemeinen 
Tarifvorſchriften nebft Güter-Klaifififation, c. die mit 
dem 1. Dezember db. 3. eingeführten Frachtſätze für 
den Berfehr zwiſchen Berlin (Oſtbahnhof) und ben 
Stationen der Berliner Ringbahn und ſämmtlichen 
Bahnhöfen der in Berlin mündenden Bahnen, d. Be— 
u 
romberg, den 15. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Beförderung von Gepäd ıc. auch ohme Löfung von Kahrbillets ıc. 
22. Im direkten Gepäck-Verlehr a. zwiſchen ber 
Oſtbahn und Berlin-Stettiner, begiehungsweife Hinter: 
—— Eiſenbahn (Tarif vom 1. Mai 1876); 
. zroifhen Oftbahnftationen und Station Hamburg 
(Tarif vom 15. Dftober 1879); c. zwiſchen ber Of- 
bahn und Oſtpreußiſchen Sübbahn (Tarif vom 1. April 
1877); d. zwiſchen der Oſtbahn und Tilfit-Inflerburger 
Eifenbahn (Tarif vom 1. Februar 1876) und e. zwiſchen 
der Dfibahn nnd Marienburg-Mlamfaer Eijenbahn 
(Tarif vom 1. November 1877) werben vom 1. Ja— 
nuar 1880 ab in ben gewöhnlichen Perjonenzügen 
dere unter Ausihluß ber reß-, Courier⸗ unb 

chnellzüge) Gepädftüde aller Art, ſowie Güter, 
Hunde und fjonfiige Feine Thiere in Käfigen, welche 
hr zur air im Padwagen eignen, auch ohne 
fung von Fahrbillets zur tarifmäßigen Gepädfradit | 


auf Gepädihein befördert und zwar unter Heran- 
jiebung des wirfliden Gewichts zur Oepädfraht-Be- 
rechnung und unter Anfag der Fracht für mindeftens 
30 Kilogramm bei Sendungen geringeren Gewichts, 
In minimo werden Marf 0,60 Fracht erhoben. Ins 
fomweit hierdurch Erhöhungen gegen die bisherige Ge— 
yädfradt-Berehnung eintreten, werden bie höheren 
Beträge erſt vom 15. Februar 1880 ab erhoben. 
Bromberg, den 18. Dezember 1879, 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Anwendung ber Füge y e des AusnahmesTarifs für Breunholz 
sc. auf BraunfohlensTxansporte. 
6. Für Braunfohlen » Transporte von Trebnig 
und Frankfurt a. D. nach den Stationen der Streden 
Berlin⸗Kreuz und Cüfrin-Franffurt a. DO. finden im 
Lofalverfehr der Oſtbahn auch nach dem 31. Dezem- 
ber d. 3. bis auf Weiteres die Frachtſätze des Aus— 
nahme-Tarifs für Brennholz ı. Anwendung. 
Bromberg, den 20. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 


Rrachtbriefe für freiwillige Gaben 
für die bebrängte Bevölkerung Dberfchlefient. 
7. Alle für die nothleidende Bevölkerung einzelner 
Kreiſe Oberſchleſiens beſtimmten milden Gabe an 
Lebensmitteln, Kleidungsftüden, Brennmaterial ꝛc., 
welche nahmweislih zu dem genannten Zwecke an 
Öffentliche, ſtaatliche oder ſtädtiſche Bebörben oder an 
Wohlthätigfeitsvereine abdreifirt find und im Fradt- 
briefe mit dem Bermerf: „Freiwillige Gaben für bie 
bedrängte Bevölferung einzelner Kreije Oberſchleſiens“ 
aufgegeben find, werden auf den unter Verwaltung 
der unterzeichneten Direktion ſtehenden Linien fradt- 
frei befördert. Es empfiehlt fih, die betreffenden 
Sendungen entweder an „den Nothſtands-Ausſchuß 
der verbünbeten vaterländiihen Frauenvereine in 
Breslau” oder an den „NRegierungs-Präfidenten in 
Oppeln, Freiberrn von Quadt und Hüdtenbrud” 
zu abdreffien. Ferner wirb für Kartoffeltransporte, 
welche für die bebrängte Bevölferung einzelner noth- 
leidender Kreife Dberichlefiens beftimmt find, eine 
Frachtermäßigung von 50%, gewährt. Diefe Ermä⸗— 
Bigung findet Anwendung auf alle Kartoffeltransporte, 
welche nach Stationen der Streden Oppeln infl. bis 
Annaberg, Ratibor bis Loebſchütz infl. und nad jämmt- 
lichen öſtlich Kandrzin und Nendza gelegenen Stationen 
der Oberjchlefiichen Eifenbahn, ſowie nad den Stationen 
ber Rechte-Oder⸗Ufer-Eiſenbahn von Dppeln bezw. 
Miſchline bis Pleß aufgegeben werden; fie wird jedoch 
nur im Wege der Fradtrüderflattung gewährt und 
zwar nur, wenn bie betreffenden Driginalfradtbriefe 
mit einer Beicheinigung des betreffenden Landraths, 
Bürgermeiftere, Amtsvorftehers oder Ortsvorſtehers, 
daß die in Frage fiehenden Kartoffel-Transporte zur 
Verhütung des Notbftandes beftimmt find, und bem- 
entſprechend Verwendung finden, überreicht werben, 
Bromberg, den 26. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
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Berfonal:Ebronik. 
Dem Regierungs-Ratb Wichgraf hierſelbſt iſt 


üter, für die andern Städte die betr. Magiſtrate 
— Außerdem iſt eine Lehrerſtelle Königlichen 


der Charakter als Geheimer Regierungs Rath Alter: | Patronats in Oranienburg erledigt, Ferner Lands 


böchft verliehen worden. 


ſchulſtellen: in Rogis, Tchrer- und Küfterfielle, Inſp. 


„Des Kaifers und Könige Majeſtät haben aller: | Könige-Wufterhaufen, Patron Königlihe Hoflammer 
gnädigſt gerubt, dem Kreie-Steuer-Einnehmer Johann |zu Berlin; in Mittenwalde Lehrer: und Küflerfelle, 


Friedrich Wilhelm Haafe zu Angermünde den Cha— 
tafter als Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Im Kreiſe Oſthavelland ift der Dberförfter 
Sachſenroeder zu Falfenhagen zum Amtsvorfteher 
bes Amtsbezirks gr ernannt worben. 

Bon der Königl. 

Dlanfenpeim) find die nadgenannten Beamten vom 
1. Dezember 1879 ab definitiv angeftellt worden: 





Inſp. Templin, Privatpatr.; in Nowawes Lehrerſtelle, 
Inſp. Potsdam J., Königl. Patr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Führung der Handels- je. Regiſter betteſſend. 
Die Beröffentlihung der Eintragungen in bem 


ijenbahn-Kommijfion (Berlins | Hanbdels- und Genoſſenſchafts-Regiſter für die Amts-⸗ 
— Wriezen, Freienwalde a. O. und Strauß⸗ 


erg erfolgt während des Jahres 1880 durch den 


1) Stations-Aſſiſtent Richard Schulz zu Wieſenburg, Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und Königlich Preußiſchen 
2) Padmeifter Theodor Schmidt zu Charlottenburg, | Staats⸗-Anzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Re— 


3) Padmeifter Wilpelm Langer zu Charlottenburg, 

4) Lofomotivführer Adolf Kofaminsty zu Char: 
lottenburg und 

5) Telegraphift Juchert in Haleniee. 

Der bisherige Prediger zu Strasburg Ufm. 
Charles Theodore Eugene Devaranne ift zum 
Pfarrer bei den Frangöfiih veformirten Gemeinden 
zu Groß- und Klein-Ziethen mit Senftenhütte beftellt 
worden, 

.. Der Schulamis » Kandidat Bernhard Seiffert 
ift als ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerſchule 
zu Strausberg angeftellt worden. , 

Dffene refp. wiederbejegte Pfarr- ıc. Stellen. 

Bafant find reſp. werben folgende fäbtifche 
Lehrerſtellen: in Schwedt a. O. und er, Ufm, 
je zwei, in Angermünde, Lychen, Bernau und &ö 





gierung zu Potsdam und die Berliner Börjenzeitung. 
Die Befanntmahung der Eintragungen im Mufter- 
und Marfen-Regifter erfolgt nur durch den Deutihen 
Reihe: und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger. 
Wriegen, den 23. Dezember 1879. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Bieſenthal. x 
Die Gerichtstage für den Gerihtstagsbezirf 
Diejenthal find für das Jahr 1880 auf nachſtehende, 
nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feftgefegt: 15. und 29. Januar, 12. und 26. Februar, 
11. und 25. März, 15. und 29. April, 13. und 
27. Mai, 10. und 23. Juni, 15. und 29. Zuli, 12. und 
26. Auguft, 9. und 23. September, 14. und 8. Df- 
tober, 11. und 25. November, 9. und 23. Dezember. 


penick Das Gerichtstagslokal befindet fih im Rathhaufe zu 


je eine Stelle und in Vierraden die Rektors und| Biejenthal. 


Hülfspredi erfielle. Kür Schwedt a. D. und Bierraben 
ift die Königliche Hoffammer der Königlichen Familien- 


Eberswalde, den 17. Dezember 1879. 
Königl. Amtsgericht. 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige — 22 — 20 Piennige RM. 


lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


M. berechnet. 


Kedigirt von ber Königlichen Regierung au Potsbam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (GC. Haypn, Hef⸗Buchdrucker). 


Amtsblatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 9. 


Stück 2. 





1SSO. 


Januar 





Beranntmachungen des Röniglichen Ober:| 


Prafidiums Provinz der Brandenburg. 
Polizei-VBerordnung, 
betreffend eine Ergänzung der Schifffahrts:PoligeisOrbnung vom 
11. Mai 1852 für den Megierungsbezirf Potsdam und die zum 
Berwaltungsbezirt ber Königlichen Regierung in Aranffurt a. O. 
gehörigen Theile der ſchiffbaren Spree. 
2. Auf Grund des $ 115 des Zufländigfeite- 
gejeges vom 26. Juli 1876 wird unter Zuftimmung 
des Provinzialraths hierdurch verorbnet, was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Unter ben „Strom-Auffihtsbeamten” bezw. „Auf⸗ 
fihtsbeamten”, denen binfihtlih der Aufredthaltung 
der polizeilihen Ordnung auf den Schifffahrtsſtraßen 
durd die Schifffahrts-PoligeisOrbnung vom 11. Mai 
1852, und zwar an folgenden Stellen: 

im $ 5 Abjag 2, $ 8 Abi. 2, 5 9 Abf. A, $ 12 

Abſ. A, S 21 Abi. 3 und s 30 Abi. 1, eine Reihe 
von Befugnifien übertragen ift, find ſämmtliche 
Beamte der Wafferbauverwaltung, nämlid bie 
Regierungs- und Bauräthe als Kommifjarien ber 
Königlihen Regierung, die Lofalbaubeamten und 
fämmtlihe Unterbeamten der Waflerbauverwaltung 
(Buhnenmeifter, Krahnenmeiſter, Schleujenmeifter, 
Floßholz⸗, Kanal, Schifffahrts⸗- und Strom-Auf- 
jeher, Brüdenwärter) zu verftehen, und unterliegen 
Zumwiberhandlungen gegen bie dienſtlichen Anord⸗ 
nungen dieſer jämmtlichen voraufgeführten Beamten 
der im $ 30 a.a.D, enthaltenen Strafbefimmung. 
Inöbejondere find Schiffer und Floßholzführer bei 
Vermeidung der dort vorgejehenen Strafe ver- 
pflihtet, den ſämmtlichen mehrgebachten Beamten 
ber Baljerbauverwaltung auf deren Berlangen ihre 
Legitimationspapiere vorzuzeigen. 

Gotsdam, den 11. Dezember 1879. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung :c. 
Ausreichung neuer Zinecoupons au den Stammaftien 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 

11. Die Coupons Ser. VIII. M 1 bis 8 zu den 
Stammaftien ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifen- 
bahn über die Zinjen für die vier Jahre 1880 bis 


— 








Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs- 
Hauptfaffen, die Bezirks-Hauptfaffen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Frank— 
furt a. M. bezogen werben. Wer das Erftere wünſcht, 
bat die Talons vom 19. Juni 1875 mit einem 
Berzeihniffe, zu welchem Kormulare bei der gedadten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Poftamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle pers 
ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marfe 
als Empfangsbejheinigung, jo ift das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welde eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünjcen, 
doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangs— 
befcheinigung verjeben jofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbejheinigung ift bei der Ausreihung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. In Schriftwechſel 
fann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit 
ben Inhabern der Talons nicht einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derjelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjeben fogleih zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wicber abzu— 
liefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei 
den gebacdten Provinzialfaffen und ben von ben 
Königlihen Regierungen beziehungsmweife von der 
Königlihen Finanz- Direktion in Hannover in ben 
Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen Kaſſen un— 
entgeltlih zu haben. 

Des Einreihens der Aktien jelbft bebarf es zur 
Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die 
erwähnten Talons abhanden gefommen find; in diejem 
Kalle find die betreffenden Aktien an die Kontroffe der 
Staatöpapiere oder an eine der genannten Provinzial: 
kaſſen mittelft bejonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 8. November 1879. 

Haupt-Berwaltung der Staatsjhulben. 


Vorſtehende Belanntmachung wird bierburd zur 


1883 nebft Talons werden vom 1. Dezember d. J. | öffentlichen Kenntniß gebradt mit bem Bemerfen, daf 
ab von ber Kontrolle der Staatspapiere bierjelbft, | Formulare bei unferer Haupt-Kaſſe, den Kreis-Rafien 
Dranienftraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von |und den Haupt-Steuer-Aemtern zu baben find, 


9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Fefttage 
und ber Kafjenrevifionstage, ausgereicht werden. 


Potsdam, den 20. November 1879, 
Königl, Regierung. 


Ss 
Nachweifung über den Gefchbäftöbetrieb und die Meful: 














Zahl ihrer Ginlagen: — 144 
Zeit niebeinfe | höchfte der während des Jahres 1878 
Domicil der Kilial: | Sam- sein Buch Ginlagen 
= Errich⸗ mel⸗ au] ein OU, am Schluſſe | 
der tung oder oder bei : A N . 
6 Ey x - J Pr x ur ur 
2 Sparkafie. Pu Neben — Beglun | Abſchluß Vorjahres neue Bufchreibung 
5 “ P fafien. | Reifen. eines Kontos . 1877. Ginlagen. von Zinfen. 
= 
7) 





a für das Jabr 
Städtiſche 























































1Berlin J 18181 — 35 1,0 1000 [21061915)50] 7163658 961 675100179 
2]Biejenthal 1859| — 1 1,0 — 161289 11 34189|07 612) 2 
3] Dahme 1877| — — 0,5 84898168 41485|82 1640|5 
4Fehrbellin 18571 — — 1,0 "E00 67122)30| 38012]39 5533/5 
5]Havelberg 18488 | — 1,0 3000 | 2706042'68 894101 53] 8722433 
bHüterbog 1878| — — 1,0 1500 — — 
Tilenzen 1854| — _ 0,5 900 589670 54 127068) 28 1976116 
8Potsdam 18401 — — 1,0 900 | 131415514] 406763161] 43616130 
NSchwedt 1830| — — 1,5 900 | 1136233059] 215551 700 20182/9 
10]Spandau 1852] — — 1,0 1500 | 131848911) 305525|22] 43670/7 
11]Strasburg 185571 — _ 0,5 1500 | 160637111] 52141121 5304|0 
12] Straufberg 18721 — — 1,0 1200 | 324732831 164492)44| 12085 07 
13] Wittftod 18491 — — 1,0 unbeſchr.J 451247 140422541 15385 75 
141Wriezen 18781 — — 0,5 1800 — — 714577 1358|27 
Kreis: 
15] Angermünde 1856 | — — 0,5 900 1 65246573] 203646133] 2218351 
165 Oberbarnim 1851| — 4 0,5 1500 | 166862035] 341407|53| 64739166 
17Niederbarnim 1857 | — 4 1,0 1500 } 1938467|91| 39122967] 59377|19 
18] Jüterbog-Ludenwalde | 1848 4 1 1,0 unbeſchr.) 6423755|82) 1189238/25] 24162903 
19] Prenzlau 1842 | — _ 0,5 1500 } 1371710103| 366158107] 45217|90 
20] Dfipriegnig 1856 | — 5 1,0 | 9000 | 74451094] 35424841] 2074254 
211Teltow 1858| — 19 0,5 Junbejchr.] 1637263/40| 58726373] 51803|29 
22] Templin — — 0,5 6000 302659|45]| 6992412 10018]40 
im Ganzen 44115884 |83[13157984 |81| 145359645 
b. für das Jahr vom 1. April 
Städtiſche 
11IBrandenburg 18301 — — 1,0 1000 | 1541202]16] 399923]06| 52380161 
2 Eberswalde 18771 — _ 0,5 6000 82783/95] 193397]61 5051/56 
Nauen 1857 | — — 1,0 900 5 74652258] 164976199) 2393406 
AlVerleberg 18554 | — — 0,5 1800 | 1167056101] 2%0725/06) 36021|2 
51Rathenow 1852 1 — — 1,0 600 7 153631)06] 44615176 445735 
6] Treuenbriegen 1851| — _ 1,0 1500 | 299499)96) 8186195] 10018)57 
7Wilsnack 18741 — — 1,0 1000 | 167362)47] 5586366 6044 |7 
8jWittenberge 1862 | — _ 0,5 600 } 147788 644 54506) — 4892[52 
Rreis: 
9Beeskow⸗ Storkow 1855 1 — 1,0 3000 | 1003777124] 195593]18| 32536/1141 
10 Ruppin 183481 — 8 1,0. \unbejär.] 1619653/21] 603636 7601 409152177 
¶ Weſthavelland 1857| — — 0,5 600 | 326184195] 7513040 
12] 3aud-Belsi 3 — 5 1,5 589317159 


im Ganzen 


9 
tate der Sparkaſſen im NRegierungsbezirk Potsdam. 




















Bet Beirag 
Ausgabe * — —— — dem —2* melde He Rafe Raffe 
im . er e 
Jahre 1878 ee —— Bine eigenen zu —*2 Zwecken für für [fra aus: 
für * ($ 12 des überfchüfte | Vermögens | / verwendet: Gin: |gelichene 
inrücdgejogene , * Reglemente] abgelaufenen des | der Beh —— — nn Bir: 
Binlagen Jahres 1878. * an r 52 a ini Kaſſe. der Kaſſe. 1875 | mehr. erhält. 
m. IBM IBM Bi. Wim m hr Wr m. . Bil Ye | te 
5 I 5 RE Ce BEE TE — TE 1 m 
Kalenderjahr) 1878. 
Sparfaffen. 
5427395|11]23473280 114] °— —— 15197 279923187 660000/—1225000—]| — I-—-] 3", 4" 

31240/61] 170359105] — a 1436045 68078 — — — — — 3-45 

14919 161 11310060049 — — 155729 1076174 — 1 — — — 1-14 14r—6 

40346/22] 7032197] — — 1226581 3529/36 — — — — 31, 5 

1227481 701 24159886844 — — 199553 M 3834624 — 483444 4J — 1-1 3”, 4. 

— — 4552 — — — — — — — — —4 Mb 
1740597 56243816] — 52015 16 8: 55% 97 — — 1500-1 — — 31, 15 
360241172] 1404293133] — — 181 540/20] 15661/58 — |—] 43000—] 30001—1 3, 14%, 
309993153] 1061971/66]| — |—i 137 18, 31 2411870 — — 4000—] 4000-1 34, 141,—5 
306490 311 1361194/80]| — |—] 225001: 149 36088:06 17085 —] — I—1 — — 31, 14-5 

33185/60] 184896 |0] — — 92795 2766 60 — 1 —- I-1 — I1-] 9, 4, 
102859 21) 399351113] — — 1457506 556985 — |-1 — 1-1 — 14 15-6 
115473155 — — — ag 856469 — m — 2 — =| 3, 142, 

11746/)48| 6106953] — — — — 49296 — — — — — — 4 1-6 

Sparkaſſen. 
145990/99 729304 644 — 41646641 8891139 — 1 — — —135 14% 
289770/84| 1784996 700 — I—I 158637/59] 17582111 — (17 — — — 4—5 
41654959] 1972525/18| °— |—I.123421|06] 2822768 — — — — — 3, 142, 
1201287 4891 6653335165] — I—] 432399/79] 66634 56 — — — — 2 43,, 
307909 7 147517601] — |—] 2293236172] 144515 — — — — |—1 3%, 4% 
111380 50 821880 — — 6040988] 1209936 — — — — — 3, 5—6 
441380 571 1834940 — 7286360 197397 — — — — — 3), 6. 
43506) 94| 339095119 15150 —|. 1719491] 3199169 — — — — — 354 
11302450] 36147429558 5150/—[4069372182]596198150] 67708 36974 — D00I— | 


1878 bis nltimo März 1879. 


Sparkaſſen. 


41967563 1573830 20 191662251 26796]93 TA7TñMI 26000 37, 14", 
— * 4 5 




























82408158] 1988241577 — — 120713 — — — a — — 

1assszlaal 786850121] — II o2oalss] 1sıoaeald — ——2 I — II 3, 15 
32257930) 1101222|99) — || 99saslsof 1543080] — 1-1 14700] — 1-1 31% ar, 
aaa 4553 — | 33897 ori I — 1 — |- 4 
6228857] 329001101 — — Baal Aal — || Saaaol — I-1 31, far, 
a14l69l 185126201 — I] Arzseol — I — 1 = 1-1 — 113% ler, 
123235 16450366 — 1 sort - -1 - 1 sod-1 = [1344 Is 
Sparkaſſen. 

115660134 1177713 — 3, 5 

612537.62] 1659 31, | 


67794195 


| 180720 1051185187 
924157143 


I 
sen 
II 
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Nachweifung über den Gefchäftsbetrieb und | bie Meful: 

An Spartaffen- Büchern 
befanden fih am Jahresſchlufſe 


















Von vu. 






wurben 









auf Hypothef: 








































































._ Domieil im Paufe des im Umlaufe mit Ginlagen 
* der —— von ven | von a. b. 
21  Spartaiie. aut. | suräc: | 602. |60 Sie |150 Biel300 bie] über | er; | “ıf Rärtiihe | auf tänbtice 
& ae: | ger | inf. 1150 9.1300 MR.i600 mR.isoo an.| baupt. Srunditüde. 
he geben. Incmmen. int. infl. intl. 
= Stil, | Stid, | Städ, | Städ, | Stüt, | Städ. | Stüd. | Stid. Bil _M. PH. 
1. 22] ı 2. 
a. für das Jahr 
Stäadti Hr de e 
1Berlin 22256] 452663054 a 
ABiejenthal 61] 41211 111 
Dahme 5 65/1 29 
Afehrbellin 120] 478] 290 
5Bavelberg 1259] 1813| 1224 
6lyüterbog — 14 5 
Tilenzen 221] 467] 328 
Potodam 973] 2261| 1599 
Schwedt 43941 248 333 
10Spandau 659] 1448 1111 
111Strasburg 81] 328 231 
121Straußberg 127] 2501 198 
13Wittſtock 173] 719 496 
14Wriezen 14 101 4 
Kreis- 
16Angermünde 4641| 2341 7101. 524 490| 439] 373] 2536] 187000)—1 135801 |1 
16Oberbarnim 710 4651 1386 1060 963 1012) 9951 54161 5321750 170400 
Miederbarnim 1013 TAT) 2371 1701| 1488) 1222) 785 7567] 685225—1 5150501 — 
18Jüterbog-Lurenwalde | 1521) 1282] 3579 2904) 2516) 2447| 3433) 14879] 196777911231344482)5 
1Ndrenzlau 872) 544] 1867| 1338) 1104| 1012] 656) 5977] 91550] 1668001 — 
WMoOſtpriegnitz 481 363] 1161) 816 553 376] 262) 3168| 194110 343295 — 
YllTeltomw 1361| 745] 2646| 1899] 1338) 1001| 7651 7649] 135900/—| 4298001 — 
2ATemplin 1911 6 5561 3721 283] 176 128] 1515| 16000 — — 
im Ganzen | 38491] 30887] 67855[47157/30820[320751198811203794]169481 73/00]4507252]04 








b. für das Jahr vom 1. April 
Städtiſche 











1f®randenburg a 1139 1249| 1506| 1326] 1436| 795] 6312] 829825I— 
AEberswalde 77 6 191] 130) 118| 861 861 611 62950 — 
Mauen 4631 2461 19 910) 6051 4701| 224) 4109| 427646 — 
Perleberg 586| 437] 1100 735] 10300 740 450| 4055] 486395 — 282355 — 
5Rathenow 143| 1 7681 342] 231| 137 3) 1481 
6lTreuenbriegen 2231| 1539| 382] 403) 3832| 2401 117] 1524 197925 — 
Wils nack 279 691 A168 261 240) 232 72 97 813801 — 
ittenberge 167 438| 222| 182) 97 56) 995] 144825 — 
Kreis: 
Beesfow-Storfow 
10Ruppin 
11Weſthavelland 


123aud-Belzia 


11 
tate der Sparkaſſen im Hegierungsbezirf Potsdam. 








Bermögen der Sparkaffe (Spalten 9 bie 13) find inobar angelegt: 





in auf den Inhaber auf * Bemerkungen 
lautenden ei — 
Papieren: Sauivigeine = öffentficgen | Arerbaudt | (gefonders, wenn der Ab: 
gegen aeg Ri 2 — ſchluß des Vorjahres von 
27 Bürgſchaft ; Suftituten (Spalte 26 der Vortragsfumme des lau: 
—— ee des Ka Bauftpfand. und zum —— fenden Jahres (Spalte 5) 
werib. abgelaufenen s N eingeftellt.) weicht). 
Jahres 1878 Weſel. Korporationen. g abwe ich 
M. N IB m. Bi nn BR m Ir 
26. | 27, l 2. l 29 l 30, } 31. 





(Ralenberjahr) 1878. 


Sparfafien. 


12121688 ran re — — 809000|—1 24314915[23 





15300 1565110 248915 — ij — — 483331540 
— — 22710|— 1000| — — |1—1  1123360/— 
2000 2112 _ 2022 4900) — 3199/67] 13338367 
1089700) 1108287175 486001 — — — 132000/—] 2524422)83 
19501 — — — — — 4350 - 


50700 47547130 
9000301 855579112 


27150|—]| 31840/—] 588960194 
— —A 100000| — 1534354|12 




































1861501 18908010 = 3450| — — A 117924160 
205400 21170850 4205| — 98160, — — A 1541598)50 
73850 73791|60 1800| — 600I—| 10500/—] 189381160 
50400 54280105 34590] — 31720/—] 35218175] 401958110 
2082001  209932|8 1637| — 38475I—] 2920011 547079180 
39200 39598130) 7500| — — — — PR 50999830 
a en 
443100 za — je — A 752931143 
1047400 1022458|9 — —A 180000|—] 1894608195 
8627001 887814 5 — — — —A 26808950 
2427200 2467297 90000/-—] 771941 2601 6948986199 
1391145 137472024 — — 
156900 15713815 
848000 863984 — 
— 210772|2 









\ 2207160306 303555] —| 2566209 ]68] RETTET 
1878 bis ultimo März; 1879. 
Sparkaſſen. 



















937350 911380105 — Ii_ — — — (— 174150505 
59000 60419 — 47100) — — | — — 196769 — 
276200 273423) — 13358] — 411001 — — I— 8398271 — 
398700 41561745 — — 252001 — — — 1209567/45 
112950 109612|53 — 123 — li 73500] — 183112)53 
119900 12207220 — Io — l— — Il 359447120 
23600 23842170 5700) — 4200| — — ji 183222170 
155 16216) — 13700) — — — — — 175041—- 
Sparkaſſen. 

203100 203674135 172625163] 1152008198 
1328800} 1309216) 20 308000) 1807416 20 
349975 342525178 36037578 






450 66520710 
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Vorfiehende Nachweiſungen werben hierdurch zur|vieh bes Domainen-Vorwerks Norbhof bei Könige: 


Öffentlichen Kenntnif gebracht horſt im Kreiſe Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 27, Dezember 1879. Potsdam, den 30. Dezember 1879. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Biebfeudben. ‚16. Ein mit der Tollmuth bebafteter Hund ift 


: nd am 22. d. M. in Potsdam getödiet worden. 
13. Die NRogfranfpeit unter den Pferden, bes|  Yorsbam, den 31. Dezember 1879. 
Bauern Kiegmann zu Brenz im Kreije Templin ift Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


erloſchen. 
17. Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen des 
igl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ofipavelland ausgebrochen. 
14, Die Podenjeuhe unter den Schafen bed Potsdam, den 5. Januar 1880. 
Dauern Seefeldt zu Drenje im Kreiſe Prenzlau Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


it erloſchen. 18. Die Lungenſeuche ift unter dem Rindvieh 


Potsdam, den 3. Januar 1880, R ! ! 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. eu en und Uedershaufen 


15. Die Lungenjeuhe ift unter ben Kühen bes Potsdam, den 6. Januar 1880, 
Aderbürgers Thöng zu Nauen und unter bem Rind: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











19. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1879 beobachteten Waſſerſtände. 



































































E Berlin. _|__Spandan. Vote Baum: | Brandenburg. Natbenow. | Havel | Blauer 
Z|"Dier | Unter Bere T Unter | pam. [ Harte ber T Unter | Dter | Unter berg. | Brüde, 
| Wafler. | Waffer. | Waſſer. affer. brüd. I Maffer. | Wafler. | Wafter. | Waſſer. 
a| Meter, Meter. Meter. Meter Meter, | Meter. | Meter. I Meter. | Meter. Meter. 
5 1,44 ı 1,38 
55 | 206 | 10a | 154 | oma | sa2 | 188 
086 | 240 | 0, 0,56 | 2,06 | 1,02 | 1,56 | 0,76 | 1,40 | 1,38 
2,26 0,838 | 2,40 082 | 0,98 | 0,58 | 2,04 | 1,00 | 1,56 | 0,76 1,36 } 1,38 
2,28 0,90 | 2,40 0,84 1,00 | 0,58 | 2,00 | 0,98 | 1,56 | 0,76 1,34 | 1,40 
2,24 0,86 | 2,38 | 0,84 | 1,04 | 0,59 | 1,90 | 0,94 | 1,58 ! 0,76 1,34 | 1,40 
226 | 0,90 | 2,38 | 0,84 | 1,04 | 0,60 | 2,10 | 1,00 | 1,60 | 0,76 | 1,34 j 1,40 
2,28 | 0,92 | 238 | 0,86 ! 1,04 | 0,61 | 2,12 | 0,98 | 1,60 | 0,76 | 1,34 | 1,42 
2,30 0,96 | 240 | 0,70 | 1,04 | 0,61 | 2,14 | 0,96 | 1,60 | 0,76 1,34 | 1,42 
2,30 1,00 | 2,42 | 0,86 1,04 | 0,61 2,16 | 0,94 | 1,60 | 0,76 1,36 | 1,44 
2,30 0,98 | 2,42 | 0,86 1,04 | 0,63 | 2,16 } 0,96 | 1,00 | 0,76 142 | 1,44 
2,30 0,98 | 2,42 | 0,88 | 1,06 | 0,64 | 2,18 | 1,00 | 1,60 !} 0,76 1,52 | 1,44 
2,30 0,98 | 2,42 0,38 1,10 | 0,65 j 2,18 | 1,02 | 1,60 | 0,76 1,62 | 1,44 
2,30 0,98 | 2,42 088 | 1,12 | 0,67 | 2,18 | 1,04 | 1,62 | 0,76 1,64 } 1,46 
2,30 0,98 1 -244 | 0,92 | 1,14 | 0,68 | 2,16 | 1,02 | 1,62 } 0,76 1,64 | 1,46 
2,32 1,02 | 248 | 0,86 | 1,16 | 0,70 | 2,20 | 1,04 | 1,62 | 0,76 1,70 | 1,48 
2,34 1,06 | 2,50 | 0,98 | 1,18 | 0,73 | 2,22 | 1,06 | 1,62 | 0,76 1,72 | 1,48 
2,38 1,06 | 2,50 | 0,98 1,18 | 0,73 | 2,24 | 1,06 | 1,62 | 0,80 1,76 } 1,50 
238 | 1,10 | 250 | 098 | 1,18 | 0,73 ! 2,28 | 1,10 | 1,60 | 0,82 | 1,78 | 1,50 
2,40 1,08 | 2,50 0,96 1,17 |] 0,73 | 23,28 | 1,20 | 1,60 | 0,84 | 1,76 } 1,52 
240 | 108 | 248 | 0,94 | 1,17 | 0,73 | 222 | 122 | 1,62 | 088 | 176 } 1,54 
240 | 1,0s | 248 | 094 | 1,15 | 0,72 | 220 | 1,20 | 1,62 | 0,86 ! 1,80 | 1,56 
238 | 1,08 | 250 | 0,86 | 1,14 | 0,72 | 2,20 | 1,20 | 1,02 0,86 ; 1,80 | 1,58 
238 | 1,08 | 252 | 0,98 | 1,15 | 0,73 | 23,20 ! 1,22 | 1,62 | 0,90 | 1,76 | 1,62 
2,38 1,10 | 2,52 1,00 | 1,17 | 0,73 | 2,22 | 1,28 | 1,62 | 0,94 | 1,76 | 1,66 
2,38 1,10 | 2,52 1,00 | 1,19 | 0,75 | 2,20 | 1,23 | 1,62 | 0,98 ; 1,74 | 1,68 
234 | 1,10 | 256 | 1,16 | 1,20 | 0,75 | 2,18 | 1,30 | 1,62 | 1,02 | 1,70 | 1,70 
2,34 1,10 | 2,54 1,14 1,20 | 0,76 | 2,16 | 1,40 | 1,62 | 1,08 ; 1,84 | 1,74 
234 | 1,10 | 2,54 | 1,04 | 1,20 | 0,76 | 220 | 1,40 | 1,62 | 1,08 | 1,98 | 1,56 
2,32 1,10 | 2,48 0,88 1,20 | 0,77 | 2,28 | 1,30 | 1,62 ' 1,08 , 2,00 } 1,78 


! 


Potsdam, den 31. Dezember 1879. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Falſche Münzen betreffend. 

20. Es find ſeit einiger Zeit andauernd und 
in ungewöhnlich großem Umfange falfche Silbermünzen 
ſowohl ber Marfwährung, darunter vorzugsweiſe Zwei- 
und Ein-Marfftüde, als auch an Thalerftüden, und 
zwar bejonders ſolche mit den Jahreszahlen 1866 
und 1871 im Verkehr zum Borfchein gefommen, ohne 
daß die Verfertiger und Berbreiter berjelben zu er- 
mitteln gewefen wären. Wir finden ung dadurch ver- 
anlaßt, dem Publifum VBorfiht bei der Annahme von 
Silbermünzen anzuempfeblen, daſſelbe aber zugleich) 
aufzufordern, alle als falſch oder verbädtig erfannten 
Münzen ohne Berzug der nächſten Polizei - Behörde 
einzureihen und babei, wenn irgend angängig, Dies 
jenige Perfon nambaft zu maden, von welcher das 
Stüd zulegt in Zahlung gegeben reſp. eingewechſelt 
worden ift. 

Hierbei nehmen wir auf den $ 148 des Straf- 
gejegbuches, welcher lautet: 

„Wer nachgemachtes oder verfälſchtes Geld als 
echtes empfängt und nach erkannter Unechtheit als 
echtes in Verlehr bringt, wird mit Gefängniß bis 
zu 3 Monaten oder mit Geldfirafe bis zu Dreis 
hundert Marf beftraft. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar.“ 

noch beſonders Bezug. 

Potsdam, den 27. November 1879. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachung. 

21. Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt— 
machung vom 17. Dezember d. J., betreffend die 
Herausgabe eines neuen Gemeinde- und Ortſchafts— 
Berzeihniffes für die Preußiſche Monarchie und eines 
Juſtiz⸗Atlaſſes (Amtsblatt Stüd 52 Seite 446) bringen 
wir bierburd zur Kenntniß, daß nunmehr die Liefe— 
rung (Aa—Babin) der erſten Abtbeilung — Preußen — 
des von dem Lieutenant a. D. Oscar Brunfomw zu 
Berlin S. Dranienftraße Nr. 127 bearbeiteten Werkes 
„Die Wohnpläge des Deutſchen Reiches” im Selbfl- 
verlage des Verfaſſers erſchienen if. 

Potsdam, den 29. Dezember 1879. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Prafidiums zu Berlin, 
Betrifft die Direktion der Preuf. NentenBeriherungs-Anftalt 


rlin, 
3. Es wird hierdurd befdeinigt, dag die Di— 
reftion der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anftalt 
zu Berlin zur Zeit aus folgenden Perjonen: 

1) dem Königlihen Geheimen Ober-Regierungsratbe 
a. D. Maegfe als erftem Direftor, 

2) dem Königliben Juſtizrath Stämmler als 
zweitem Direktor, 

3) dem Königliden Stadtgerihtd-Direftor a. D., 
Geheimen Juſtizrathe Harrafjomwig als Juſti— 
tiarius und drittem Direftor 

beſteht, und daß dieſe Perſonen, welche die Direktion 


die gedachte Anftalt in allen deren Angelegenheiten 
nah Maßgabe des $ 51 .N7 1 Abfag 2 des Anftalte- 
ſtatuts rechtöverbindlih nad außen vertreten. 

Berlin, den 18. art 1879. 


Der Minifler des Innern. 
In Bertretung 
gez. Starfe. 





* 


* 
Vorſtehendes Atteſt wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 31. Dezember 1879. 
Königl. Polizei-Präſidium. 
Verbotene Drudichrift. 
A. Auf Grund des $ 12 des Reichdgefeges gegen 
die gemeingefährliben Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. DOftober 1878 wird bierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die im Jahre 1873 
im Berlage von Elwin Staube hierſelbſt erſchienene 
nichtperiodiſche Drudicrift: „Allerlei Gereimtes 
und Iingereimtes‘ von William Spindler nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landespolizeibehörde verboten if. 
Berlin, den 31. Dezember 1879. 
| König. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Pot: ireftion zu Potsdam. 
elohnung für Grmittelung eines Räubers. 
3. In der Naht vom 17. zum 18. Dezember 
v. J. etwa um 1 Uhr, ift im Poflamtszimmer zu 
Boigenburg in der Udermarf auf den dienfthabenben 
Poftbeamten ein Raubanfall in dem Augenblid ver- 
übt worden, als berjelbe im Begriffe land, die an- 
gefommenen Werthiendungen in das Werthgelaß ein« 
zuſchließen. Der Räuber hat beim Betreten bes 
Amtszimmers die auf einem Tiihe am ingange 
brennende Lampe ausgelöſcht, fih alddann auf ben 
| Beamten geftürzt und, glüdlicherweije vergeblich, ver- 
fucht, demjelben mit einem Mefjer einen Stich in bie 
Bruſt beizubringen. Als der Beamte hierauf den im 
Nebenzimmer ſchlafenden Unterbeamten zur Hülfe rief, 
ergriff der Räuber bie Flucht und eilte auf der Straße 
nach Fürftenwerber davon. Bislang ift es nicht ge- 
lungen, ben Räuber zu ermitteln. Auf die Ergreifung 
befielben ift von der Poftverwaltung eine Belohnung 
von 150 Marf wie worben. 
Potsdam, den 2. Januar 1880. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums. 
Lehrerprüfung im Seminar Geepenid. 
1. Die zweite Gchrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Eoepenid wird vom 17. bie 
20. Februar d. 3. abgehalten werben. Die Anmel- 
dungen find bis zum 5. k. M. durch die bezüglichen 
Kreis-Schulinipeftoren an ung einzureichen und ben- 
jelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß, 


ö— — — — ——— —— —— 





auch bereits am 1. September d. J. gebildet haben, 2) ein Zeugniß des Lolal⸗Schulinſpektors, 3) eine von 
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bem Eraminanden. jelbfftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm jelbft gewähltes Thema, mit ber 
Verſicherung, daß er feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, 4) eine Probezeihnung 
und 5) eine Probeſchrift. 

Berlin, den 2. Januar 1880. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
— — 

der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 

Mieder zum PVorfchein aefommene Schuldverſchreibung. 
1. Die nah unferer Befanntmahung vom 
9. Mai 1873 der Frau Wittwe Dittmar in Neu- 


flettin angeblich verloren gegangene rg] 


der Staats-Prämien-Anleibe von 1855 Serie 


Tarif⸗Nachtrag. 
2. Mit dem 1. Januar 1880 tritt zu den im 
Bereiche des Vereins Deutſcher Eiſenbahn-Verwal⸗ 
tungen geltenden Tarifbeſtimmungen über die Be— 
förderung von Extrafahrten, von Salon-⸗, Perſonen-, 
Kranken⸗ uno beſonderen Gepäckwagen vom 1. Ja— 
nuar 1878 ein Nachtrag I. in Kraft, welcher Abände- 
rungen und Beridhtigungen ber vorbezeichneten Be: 
flimmungen enthält. 
Berlin, den 29. Dezember 1879, 
König. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarif⸗Rachtrag über Kahrpreis-Berichtigungen, 
Mit dem 1. Januar 1880 tritt zum Tarif 


NE 86743 über 100 Thlr. ift wieder zum Borfchein | für ben direkten Perſonen- und Gepäckverkehr zwiſchen 


gefommen. 

Berlin, den 29. Dezember 1879, 

Königl. Controlle der Staatöpapiere, 
Befanuntmachungen 
des Vrovinzial:Steuer:Direftors. 

Waaren ⸗Verzeichniſſe zum BZolltarif vom 15. Juli 1879. 
1. Unter Bezugnahme auf den $ 12 des Vereins— 
zolfgefeges vom 1. Juli 1869 wird im böbern Auf: 
trage zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß zu dem 


mit dem 1. Januar 1880 im vollen Umfange in! 


Kraft tretenden Zolltarife vom 15. Juli d. J. ein 
amtlihes Waarenverzeihniß erſchienen ift, welches bei 
den Zollabfertigungsftellen eingejeben unb im Wege 
des Buchhandels von der Firma Marquardt & 
Schenk, Berlin C. Niederwallftraße Nr. 22, bezogen 
werben fann, 

Berlin, den 31. Dezember 1879. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


Befanntina ir der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Ankündigung neuer Tarit-Nachträge. 

1. Mit dem 1. Januar 1880 treten folgende 
Tarif-Nahträge in Kraft: 1) zum Berbande-Güter- 
Tarif Tpeil 1. ber Deutſchen Eiſenbahn-Verbände ein 
Nachtrag IV., welder Zufagbefimmungen zu ben 
$$ 47 und 53 bes Betriebe-Neglements, Nenderungen 
bezw. Berichtigungen und Ergänzungen ber Allge- 
meinen Tarifvorſchriften nebſt Güter-Kaffififation und 
2) zum bieffeitigen Lofal-Güter-Tarif vom 1. Juli 
1877 ein Nachtrag XVL, welcher dieſelben Beftim- 
mungen, fowie außer Ergänzungen der fpeziellen 
Tarifvorichriften, des Tarifs für Die Nebengebühren 
im Güterverfehr und des Tarife für die Güterbe- 
förberung auf VBerbindungsbahnen auch neue Tarif- 
füge für Güter in Wagenladungen für die Halteftelle 
Birkenwerder der Berliner Nordbahn und Berichtis 
gungen enthält. Eremplare des Nadtrages sub 1 
find unentgeltlih und die des Nachtrages sub 2 zum 
Preife von 0,20 Marf pro Stüd bei unjeren Güter: 

Erpeditionen fäuflih au baben. 
Berlin, ben 27, Dezember 1879, 
Königl. Direftion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Stationen ber beide ge Bahn, jowie Caſſel 
(Station der Hannoverjhen Staatsbahn) einerjeits 
und Stationen der Niederſchleſiſch-Markiſchen Bahn 
via Blanfenheim andererjeitd ein Nachtrag V. in 
Kraft, welder Kahrpreis-Berihtigungen für einzelne 
Relationen enthält. 

Berlin, den 30. Dezember 1879. 

Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Nufbebung von Ueberführungsgebühren. 

A. Mit dem 1. Januar 1880 werben bie in 
dem Nachtrage II, zum biefjeitigen Lofal-Güter«Tarif 
für die Station Zoffen der Berlin- Dresdener Eijen« 
bahn enthaltenen Ueberführunge-Gebühren aufgehoben. 
Demzufolge ermäßigen ſich die in dem Tarif für den 
direften Güterverkehr zwiſchen Stationen der König— 
lihen Militairbahn einer» und ber BerlinsDresdener 
Eifenbahn andererjeits vom 1. März 1878 nebft Nach⸗ 
a enthaltenen Frachtſätze in der Eilgutflaffe um 
0,10, in der Stückgutklaſſe um 0,06, in den allge- 
meinen Wagenlabungd-flafien AL und B um je 
0,04 und in den Spezial- und Ausnahmetarifen um 
je 0,02 M. und die in bem Ausnahme-Tarif (A) für 
ben Transport Niederfchlefiiher Steinfohlen ıc. aus 
dem Waldenburger Gruben » Revier nah Stationen 
ber Königlichen Militair-Eifenbahn vom 1. Juli 1878 
enthaltenen Frachtſätze durchgehende um 0,02 M. 
pro 100 kg 

Berlin, den 31. Dezember 1879. 

Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbahn. 
Befanntmachungen 
der Königl. Direktion der Ditbabn. 
Bweiter Nachtrag zum Preuß. Vomm. Verband⸗Güter⸗Tarif. 

1. Mit dem 1. Januar 1880 tritt der zweite Nach— 
trag zum Tarifheft Nr. 1 des Preußiſch-Pommerſchen 
Berband » Güter « Tariis vom 1. September 1879 in 
Kraft. Derjelbe ift Ffoftenfrei bei den Billet-Erpe- 
bitionen der Berbandflationen zu bezichen und enthält: 
a. anderweite ermäßigte Frachtſätze für einige Tarifs 
Hafjen zwiſchen Berlin B. St. einerfeits und ben 
Stationen Baldenburg, Hammermühle, Hammerftein, 
Kaffzig, Neuftettin, Rummelshurg und Zollbrüd/ 
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andererſeits, b. Tranfitjäge für den Berfehr wiſqhen | ber Oſtpreußiſchen Sübbahn von Tollsdorf bis inkl. 

Stettin und Swinemünde einerjeits und Illowo und | Profifen andererfeits — Tarif vom 1. Auguft 1877 — 

Mlawa andererjeits, c. neue Frachtſätze zwiſchen Lande⸗ | die direften Säge pro Duabratmeter beim Transporte 

berg a. W. einerfeitd und Stettin und Smwinemünde|von Pferden um 0,10 und für jonftiges Vieh um 

andererſels. Bromberg, den 24. Dezember 1879 0,04, bezw. 0,02 bezw. 0,01 Mark ermäßigt worden. 
Königl. Direftion ber Oſtbahn. Näheres ift bei den Berband-Stationen zu erfahren. 

Grmäfigung der Sätze für Pferde-Transporte Dromberg, den 2. Januar 1880. 
2. Seit 1. Januar 1880 find im Berfehr zwifchen Königl. Direktion der Dftbahn. 
der Oſtbahnſtation Berlin einerfeits und den Stationen 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
l. Na & weijun 
der auf Grund des $ 40,? des Iuftändigfeitsgefeßes vom 26. Juli 1876 und des $ 1 des Befeges vom 14. April 1856 im Kreije 
Templin aenebmiaten Kommunalbezirkg-Beränberungen. 
, Datum der — — Seuheriger Künftiger 
Genehmigung. Bezeichnung ber Grundfüde. Kommunalverband. e 
11 5. Dezember | 0,252 Heftar Forfiflähe aus dem Jagen 251ec. des | Forfigutsbezirt | Bemeindebegirf 
1879, Königlichen Forfreviers Himmelpfort-Oſt, melde HHimmelpfort-Of.| Himmelpfort. 
dur den unterm 5. Juni 1878 abgeſchloſſenen 
und beftätigten Ablöſungs-Rezeß an die verehe— 
lihte Müblenbefiger Beder zu Himmelpfort 
abgetreten if. | 
Templin, den 27. Dezember 1879. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Templin. 


Berfonal:Ebronik. Bermifchte Machrichten. 

Bei der Königlichen Direktion für bie Verwaltung Die Führung der Handelss ıc. Regifler betreffend. 
der bireften Steuern in Berlin ift der Gpmnafiaft, _ Die die Führung des Handels, Genoſſenſchaſt-, 
Preußner als Civil-Supernumerar angenommen. Zeichen- und Mufter-Regiflers betreffenden Geſchäfte 

Die Lehrer Hanomw und Sperling find als erben im Jahre 1880 von bem Amtögerihts-Rath 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. Mila bearbeitet werden, und zwar bie Handels— 

Bafant find refp. werden folgende Stellen: die und Genofienihafts-Regifterjaden unter Mitwirkung 
Lehrer: und Küferfielle zu Grebs, Inipeftion Neu⸗ des Sekretairs Banner, bie Zeihen- und Mufter- 
Radt»-Brandenburg, Privat» Patronats; die Lehrer-. Regiſterſachen unter Mitwirkung des Kanzlei⸗Direktors 
Küfter- und Organiſtenſtelle zu Barnewig, Inſpektion Pfauth. Die Befanntmahungen in Handels und 
Dom Brandenburg, Privat-Patronats; die Lehrer, | Genofjenshaftsijahen erfolgen durd den Deutſchen 
Küfter- und Organiftenflefle zu Bechlin, Inipeftion | Reihe- und Königlih Preußiſchen Staats + Anzeiger, 
Ruppin, Königlien Patronarsz; die Reftorats- und die Berliner Börfengeitung, bie Voſſiſche Zeitung und 
Raplanatöftelle zu Fehrbellin, Inipeftion gleichen die Nationalgeitung, diejenigen Eintragungen aber, 
Namens, Königlihen Patronats; die 2. Lehrerſtelle welhe Aktien» Gejellihaften und Kommandit- Gejell- 
zu — Inſpektion Fehrbellin, Königl. Er Ei auf Aftien betreffen, außerdem durch bie 
























bie 2. Lehrerfielle zu Waisleben, Infpeftion Ruppin, Bank- und Handelszeitung und die neue Börjen- 

Privat-Patronats; die Lehrer und Küfterfielle zu Zeitung, dagegen die Befanntmahungen in Marfen- 

Naffenpeide, Inipeftion Spandau, Königl. Patronats; ſchutz-⸗, fowie in Mufter- und Modellidugiahen nur 

die 2, Lehrerſtelle zu Glindow, Infpeftion Potsdam I,,| durch den Deutſchen Reichs- und Königlih Preußi- 

Königl. Patronats. ſchen Staats-Anzeiger. Die Gejhäftsräume befinden 

PBerfonal-Beränderunge: ſich in der Neuen Friebrihöftraße Nr. 13, woſelbſt 

im Bezirke der Kaiferl. Ober-Poftdireftion | Anmeldungen zum Handelo- und Genoſſenſchafts- 

zu Potsdam im Dezember 1879: Regifter im Zimmer Nr. 69, Anmeldungen zum 

Grnannt ift: der Poflfefretair Kurzan in Pots— — und — — im Zimmer Nr. 73 ent⸗ 
dam zum Dber-Poftfafienbuchhalter. gengenommen werben. 

Uebertragen ift: dem feitherigen Vorſteher bes Berlin, den 31. Dezember 1879. 
Hof-Poftamtes in Berlin, Pofinfpeftor Gries- Königl. Amtsgericht I. Abtheilung 54. 
bad, eine Poftrathöftelle bei der hiefigen Ober: Die auf Führung des Handeld- und bes Ge— 
Poſtdirektion. noſſenſchafts-Regiſters bezüglichen Geſchäfte werden 

Verſetzt iſt: der Poſtrath Halke von Potsdam bei dem unterzeichneten Gericht durch den ge: My 
nad Berlin. Rath Hammer unter Mitwirkung des Geridtö- 

Geftorben ift: der Pofijekretair Kühnau in Neu⸗ ſchreibers Reichert bearbeitet. Die Befanntmadung 
Ruppin. - ber Eintragungen in bie betreffenden Regifter erfolgt 
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durb I) den Dentihen Reichs- und Preußiſchen 
Staatö-Anzeiger, 2) das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, 3) die Berliner Börfen- 
Zeitung, 4) das biefige Neue Eharlottenburger Ins 
tefligenzblatt, 5) die biefige Neue Zeit. 
Charlottenburg, den 29, Dezember 1879, 
Königl, Amtsgericht. 
Stationirung der Landbefchäler pro 1880. 
Im Regierungsbezirf Potsdam werben auf den 
nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1880 von 
Mitte Januar bis Ende Juni Beichäler des Bran- 
denburgiichen Landgeftüts aufgeftellt werden und fann 
die Bededung der Stuten an den bezeichneten Ter- 


minen ihren Anfang nehmen: 











Hinfihtlih der Bedingungen, unter welden bie 
Bededung fattfinden fann, wird Seitens der Herren 
Stationshalter die nöthige Ausfunft vn werden, 
im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft: 

1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe ber 
Dedpreije werden im Stationsftalle zur Einfidht 
ausliegen. 

2) Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be- 
baftet, an Druje oder fonfligen Krankheiten 
leidend oder aus Orten find, in denen anftedende 
Krankheiten unter den Pferden herrſchen ober 
unlängft geherrſcht haben, dürfen den Bejchälern 
nicht zugeführt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bebedung 
burh den Hengft verlegt werben jollte, kann 
Seitens der Geftüt-Berwaltung in feiner Weije 
irgend eine Entihädigung gewährt werden, ba 
die Zuführung von Stuten zu den Königlichen 
Landbeſchälern auf einem Aft der freien Ueberein- 
funft beruht und die Stutenbefiger jelbft bei 
eigener Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, 
daß vor, während und nad dem Dedafte etwaige 
Unglüdsfälle vermieden werben. 

4) Im Friedrih Wilhelms-Geftüt felbft werben außer 
einigen Halbblutbengften die Bollblutbejchäler 
Rustic, Fuces, vom Stockwell a. d. Village-lass”, 
geboren 1863 und Glossographer, bunfelbraun 
v. Peto a. d. Gaeta geboren 1865, aufgeftellt 
werden. Die bier zu dedenden Stuten fünnen 
während der Dedzeit bier in Stall-Berpflegung 
und vom Monat Mai ab auch in Weide Auf: 
nahme finden. Die Kutterfoften werben nad dem 
Einfaufspreije, die Weide pro Pferd und Tag mit 
50 Pf., und für Wartung im Stall 40 Pf., auf 
Weide 10 Pf., berechnet. 

Friebrih-Wilhelms-Geftüt bei Neuftabt a. d. Doſſe, 
ben 20. Dezember 1879. 
Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 


Abhaltung einer Schwurgerichta⸗Sitzung. 


Es wird bierdurd zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht, daß die nächſte Sigung des Schwurgerichts 
am 19 Januar 1880 Vormittags 
10 Uhr, beginnt und in dem Lofal Hausvoigtei- 
plag Nr. 14 abgehalten werben wird, Der Zutritt 
zu den Berbandlungen ift, ſoweit es die vorhandene 
Räumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, im Boll- 
genuß der bürgerlihen Ehre befindlichen Perjonen 
gegen Karten geftattet, welche in ber Gerichts— 
f&preiberei-Abtheilung der Straffammer in der Haus— 


26. Januar | voigtei zu erhalten find. 


— *⸗ 
i 13 er 
Stationsert Kreis * Hler| Berrdung 
Friedr.-Wilh.- Ruppin 7 115. Januar 
Geftüt 
Lindow bo. 2 2, Februar 
Blandikow Oſtpriegnitz 3 2 
Frehne do. 3 3. ⸗ 
Kuhbier do. 2 - 
Dannenwalbe bo. 1 2 ⸗ 
Lenzen Weftpriegnig 4 8. ⸗ 
, Premslin do. 2 2 ⸗ 
Wilsnad do. 2 L  * 
Havelberg do. 2 2 ⸗ 
Cumloſen do. 2 3. « 
Kogen Weſthavelland 1 2. ⸗ 
Bredow Oſthavelland 2 2. = 
Michendorf Zauch⸗Belzig 2 x ⸗ 
Neu-Trebbin | Ober-Barnim 3 6. = 
Eberswalde bo. 2 4 = 
Dranienburg | Nieder-Barnim | 2 |2, = 
Liebenberg Templin 3 2. ⸗ 
Ningenwalde do. 2 4.⸗ 
Boitzenburg do. 2 4 = 
Angermünde Angermünde 4 |5 ⸗ 
Gramzow do. 3 5 ⸗ 
Hohenlandin do. 2 6. = 
Prenzlau Prenzlau 3 5.— 
Lübbenow do. 2 5. ⸗ 
Roſſow do. 3 6. ⸗ 
Neuenſund do. 1 6 = 
Malchow do. 1 B- 
Zoſſen Teltow 3 4, = 
Borheide Beeskow⸗ 
Storkow 2 
Dahme Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 2 126. = 


Berlin, den 29. Dezember 1879, 
Königl. Landgericht II, 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen & eine einfvaltige —— 20 Pfennige RM. 
gen R. 


lagsblätter werben ber 


gen mit 10 Penn 


M. berechnet. 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Zur Ausführung des Gefehes vom 19. Juli 1879, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerbs 
—* Zwecken (Reichs Geſetzblatt S. 259), hat der Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 23. Dezember d. J. 
oſſen: 

* 1. das nachſtehende Regulativ, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken, 
zum 1. Januar 1880 mit der Wirkung in Geltung zu ſehen, daß alle bis dahin geltenden Be— 
ftimmungen über die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblihen Zweden in Wegfall fommen; 

2. die Nüdvergütung der VBranntweinfteuer bei der Ausfuhr von Ejfigiprit in das Ausland vom 
1. Zanuar 1880 an nicht mehr ftattfinden zu laſſen, jedoch mit der Mafigabe, daß dieſelbe noch 
für den aus verfteuertem Branntwein bereiteten Eſſig gewährt werben kann, welcher 

a) vom Sänbler bis zum 10. Januar 1880, 

b) von dem Fahrifanten des Efiigiprits bis zum Ablauf besjenigen Tages, an welchem zuerft 
gro zur Effigbereitung für ihn denaturirt wird, jedenfalls aber vor dem 1, fer 
ruar 1880, 


zur ſteueramtlichen Nevijion und Verſchlußanlage geftellt und bis zum 1. April 1880 ausgeführt wird, 


Negulatip,” 
betreffenb 
die Stenerfreiheit des Branntweind zu gewerblichen Zwecken. 
($. 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1879, Reichs-Geſetzblatt S. 259.) 





A. Allgemeine Befimmungen, 
E£ 


Kür Branntwein, welcher innerhalb des Gebiets der VBranntweinitenergemeinihaft zu gemerblichen Zwecken 
Verwendung findet, wird eine Vergütung der Steuer nad dem bei der Branntweinausfuhr geltenden Sape 
unter den nachſtehenden Bedingungen und Kontrolen gewährt. 
8. 2. 
Steuerfreier Branntwein darf zu allen gewerblichen Zweden, ausgenommen die Bereitung von 
1. Seifen, 
2. Parfümerien, 
3. altoholhaltigen Fabrifaten, welche zum menſchlichen Genuß dienen oder dienen können, 
verwendet werben. 
Die hauptfählichften der demgemäß nach dem zeitigen Stande der Fabrikation zur Steuerfreiheit 
jugelaffenen, beziehentlih davon ausgefchloffenen Gewerbe find in Anlage A angegeben. 


%. 3. 
Die Bewilligung der Steuervergütung ift badurch bedingt, daß der Branntwein zuvor denaturirt, 
d. 5. zum menſchlichen Genuß untauglid gemacht worden it, Die Denaturirung erfolgt durch Vermiſchung 








) Nicht abgedruckt find Anlage DB, C 1-4, G, U, J. 
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— zen Solzgeift, fomeit nicht im $. 24 für beftimmte Gewerbe eine andere Vermifchung zu: 
gelaſſen ift. 

Fabrifanten, welche zu ihren Erzeugniffen theils mit 10 Prozent Holzgeift benaturirten (methylirten), 
theild in anderer Weife benaturirten Branntwein verwenden, müſſen die betreffenden Fabrifationen in ges 
trennten LZofalitäten betreiben. 

8. 4. 

Perjonen, welche wegen Zumiderhandlungen genen bie Abgabengefege beitraft mworben find, können 
bie in biefem Negulativ vorgefchenen Vergünftigungen (8$. 9, 11, 14, 16, 25) verfagt, beziehentlich wieder 
entzogen werben. 


B. Sefondere Befimmungen. 


I. Steuervergütung für den mit 10 Prozent Holageift benaturirten Branntwein 
(methylirten Branntwein). 


8.5. 
Die Denaturirung kann entweder für den Gemwerbtreibenben ſelbſt ober für eine Perfon gefchehen, 
welcher die Erlaubniß zum Verkaufe von denaturirtem Branntwein ertheilt worden ift. 


8. 6. ‘ 

Als Denaturirungsmittel darf nur folder Holzgeift verwendet werben, welcher von ber Steuer 
behörde bei der in der Holsgeiftfabrif vorzunehmenden Prüfung als geeignet anerfannt ift und ſeitdem bis 
zur Vermiſchung unter fteueramtlihem Verſchluſſe geftanden hat. Bei der Prüfung ift nad der Anleitung 
in Anlage B unter Ziffer I zu verfahren. Zur Verjchlußanlegung werben nur Gefäße von Glas ober 
Metall zugelaffen. 

Im Falle einer Verſchlußverletzung kann das Hauptzoll (fteuer) amt bie Verwendung bes Inhalts des bes 
treffenden Gefäßes zur Branntweindenaturirung geftatten, wenn die Verlegung als eine durch Zufall herbeigeführte 
anzufehen ift und bie auf Koſten des Gewerbtreibenden ober Händlers vorgenommene Prüfung die Ueber: 
zeugung gewährt, daß Holzgeiſt von vorfchriftsmäßiger Beichaffenheit vorliegt. 

Fabrifanten, welde die Bereitung von Holzgeift zur Branntweindenaturirung betreiben wollen, haben 
dem Sauptamt, in beffen Bezirk die Fabrik belegen ift, hiervon zuvor Anzeige zu machen. Den Steuer» 
beamten ift der Zutritt zu ben Fabrifationsräumen geitattet. Der Fabrifant iſt verpflichtet, die Fabrifations- 
und Geſchäftsbücher, welche auf die Serftellung und Verſendung von Holzgeift Bezug haben, den Ober: 
beamten der Steuerverwaltung auf Erfordern jeberzeit zur Einficht vorzulegen. — hat derſelbe zur 
Vornahme der amtlichen Prüfung des Holzgeiſtes einen geeigneten Raum und die erforderlichen Geräthe und 
Materialien zu ftellen, auch die nöthigen Hülfsbienfte zu leijten ober leiften zu laffen. 

7. 

Branntwein, welcher einen Alkoholgehalt von weniger als 80 Prozent Tralles bat, auch parfümirter 
ober ſonſt verjegter Branntwein ift von der Denaturirung ausgeſchloſſen. 

Die geringfte auf einmal zur Denaturirung zu ftellende Menge Branntwein befteht in einem 
Seltoliter, wenn die Denaturirung unmittelbar für den betreffenden Gewerbtreibenden geſchehen ſoll, in fünf, 
wenn der Händler ($. 5) fie beantragt. - 

Der Branntwein muß in Gebinden, an welchen fi die eihamtlich eingebrannte Angabe des Tara— 
gewichts befindet, zur Denaturirung geftellt werben. 

Zu jedem im Branntwein enthaltenen Liter abfoluten Altohols (100 Prozent Tralles) ift minbeftens 
O,, Liter Holzgeift hinzuzufügen, mithin zu 100 Liter 90prozentigem Branntwein minbeftens 9 Liter Holzgeift. 

8. 8. 

Die Denaturirung it in Gegenwart zweier Steuerbeamten, von benen ber eine in ber Negel ein 
Oberbeamter fein muß, und auf Antrag des Gewerbtreibenden oder Händlers, foweit thunlich, in deſſen Ge: 
fchäftsräumen vorzunehmen. 

Derjenige, welder die Denaturirung beantragt, hat in jedem Falle das Denaturirungsmittel zu 
ftellen, für die nach dem Ermeffen der Steuerbehörde nöthigen Geräthe und Hülfsleiftungen zu forgen, aud 
fänmtliche Koften der Denaturirung zu tragen. 

Für die amtliche Ueberwachung der Denaturirung in den Gemerbs: oder Geichäftsräumen bes An: 
tragftellers fann von dem leßteren eine Gebühr gefordert werden, welche jedoh den Sag von 3 Mark für 
den Tag und ben Beamten nicht überfteigen darf. 


f — 3 — 


8.9. 

Wer für ein von ihm betriebenes Gewerbe Branntwein benaturiren laſſen will, hat bei dem Haupt: 
amt, in deffen Bezirke die Gewerbsanſtalt liegt, die Bewährung der Steuervergütung auf je ein Kalenders 
jahr fchriftlich zu beantragen und dabei ſowohl die Art der Verwendung des Branntweins als auch bie vor 
ausfichtliche Verbrauchsmenge, letztere nach Litern abjoluten Altohols, desgleihen den Drt ber Lagerung bes 
benaturirten Branntweins anzugeben. Die Lagerung darf, vorbehaltlih der vom Hauptamt bei nachgewie⸗ 
fenem Bebürfniß zu geftattenden Ausnahmen, nur außerhalb der Verwendungsräume ftattfinden. 

Das Hauptamt ertheilt im geeigneten Falle einen Zufageihein für längftens je ein Kalenderjahr. 


$. 10. 
Der Zufagefchein muß insbefondere enthalten: 
1. die Feſtſetzung der höchſten Menge, bis zu welcher in dem Jahre Branntwein auf Antrag 
des Gemwerbtreibenden denaturirt werben darf; 
2. die jederzeit wiberruflihe Zufage ber Steuervergütung für den bis zur Höchſtmenge vors 
ſchriftsmäßig benaturirten Branntwein; 
3. bie Verpflichtung des Gemwerbtreibenden, 
8) ben benaturirten Branntwein ausſchließlich an dem angemeldeten Orte und in ges 
eichten Gebinden ($. 7) zu lagern, 
b) benfelben nad Einbringung in die Verwendungsräume nicht ohne Genehmigung der 
Steuerbehörbe daraus wieder zu entfernen, 
c) denjelben weder zu veräußern nocd anders als in der angegebenen Art zu vers 


wenden; 
4. bie erforberlihen Borfhriften wegen Anorbnung befonderer Kontrolen. 
> Als Mufter des Zufagefcheins dient Anlage C unter Ziffer I. ©. r 
We — 
Dem Gewerbtreibenden, welcher ſeinen Bedarf an denaturirtem Branntwein beim Händler (5. 14) 
oder Kleinhändler (F. 16) ankaufen will, ertheilt auf ſeinen Antrag im geeigneten Falle das Hauptamt für 
längitens je ein Kalenderjahr einen auf Widerruf lautenden Berechtigungsſchein (Anlage C unter Ziffer I. Gn 
in welchem die höchſte, biefem Gemwerbtreibenden zu verfaufende Zahresmenge an denaturirtem Branntwein 
beftimmt wird. Für den Antrag find die bezüglichen Vorſchriften des 8. 9 maßgebend, doch ift eine Ans 
meldung bes Lagerungsortes des benaturirten Branntweins nicht erforderlich. 


$. 12. 
Ermweift ſich die im Zuſage- oder Berehtigungsicheine (88. 10 und 11) bemilligte höchſte Brannts 
weinmenge als unzureichend, jo fann das Hauptamt diefelbe auf Antrag bes Gewerbtreibenden erhöhen. 


8. 13. 
Gewerbtreibenbe, die neben demjenigen Gewerbe, für welches fie den Zufage: oder Berechtigungs⸗ 
fein erhalten wollen, ein Gewerbe betreiben, in welchem Branntwein ohne Anfprud auf Steuervergütung 
et wird (4. DB. Likörfabrifation), find auf Erfordern auch gehalten, die verfchiedenen Gewerbe in 
völlig getrennten Räumen zu betreiben. 


8, 14. 

Perſonen, welche Branntwein zum Verkaufe benaturiren laſſen wollen, haben bei dem Sauptamt, 
in deſſen Bezirk fie ihr Geſchäft betreiben, fhriftlih die Erlaubniß zu beantragen, den denaturirten Brannt- 
wein an bie von der Steuerbehörde zum Bezuge befjelben zugelaſſenen Gewerbtreibenden ($. 11) und 
Kleinhänbler ($ 16) verkaufen zu bürfen, und babei den Drt ber Lagerung bes benaturirten Brannts 
weins anzugeben. 

Vom Hauptamt wird im geeigneten Falle ein jeberzeit- wiberrufliher Erlaubnißſchein auf läng— 
ftens je ein Kalenderjahr ertheilt. 


$. 15. 
Der Erlaubnißfhein muß insbefondere enthalten: 
1. bie -Zufiherung der Steuervergütung für den auf Antrag des Händlers vorfähriftsmäßig 
denaturirten Branntwein; 
2. bie Verpflichtung, den benaturirten Branntwein nur an bem angemeldeten Ort und in 


1* 


8 


ur — 


geeichten ($. 7) Bebinden zu lagern, auch benfelben nur an Gewerbtreibenbe ($. 11) ober 
Kleinhändler ($. 16), welche ſich als dazu berechtigt ausgewiefen haben, zu verkaufen; 
3. die erforderlihen Vorjchriften wegen Anordnung befonderer Kontrolen. 
Als Mufter des Erlaubnißſcheins dient Anlage C unter II. 


$. 16. 
Mer mit bdenaturirtem Branntwein Sleinhandel betreiben will, hat bierzu bei dem Hauptamt, 
in deſſen Bezirk er wohnt, unter Angabe des zur Lagerung des benaturirten Branntweins beftimmten 


‚w. Raumes, fchriftlic die Genehmigung nachzuſuchen. Leptere it, und zwar nad dem Mufter C IV, auf 


ph_ 


im 


13 


(ängitens je ein Kalenderjahr zu ertheilen, wenn ein örtliches Bedürfniß nachgewiefen wird, der Nachſuchende 
unbeſcholten ift, weber Brennerei noch Handel mit Epirituofen betreibt, und wenn der angemeldete Lager: 
raum als geeignet erjcheint. 
$. 17, 

Der Händler darf nicht weniger als je 20 Liter an einen Kleinhänbler und nicht weniger als 
je 10 Liter an einen Gewerbtreibenden verkaufen. 

Der Kleinhändler darf nicht mehr als 3 Heltoliter benaturirten Branntwein auf Lager haben und 
nicht in Eleineren Einzelmengen als 2 Liter verkaufen, 


$. 18. 

Dei dem Verlauf von benaturistem Branntwein an Gewerbtreibende haben die Händler und Klein 
händler die verlaufte Menge, unter Beifügung ihres Namens und des Datums, jedesmal auf dem Berechti— 
gungsicheine ($. 11) zu vermerken, auch dürfen fie den Gewerbtreibenden denaturirten Branntwein über bie 
Belammtmenge binaus, auf welche der Berehtigungsichein lautet, nicht verabfolgen. Statt der Anfchrei- 
bungen in bem Verechtigungsichein können Kuponbücher zugelaffen. werden. 


5. 19. 
Bewerbtreibenden, welche fih im Beſitz eines Zufagefcheins oder Verehtiaungsiheins ($$. 9 und 11) 
befinden, ift der Sandel oder Kleinhandel mit denaturirtem Branntwein nur ausnahmsweie, und dann nur 
unter den von ber Steuerbehörde befonders zu treffenden Beſtimmungen zu geftatten. 


8. 20. 
Die Gewerbtreibenden und Händler ($. 14) haben jede beabfihtigte Denaturirung von Branntwein 


der Bezirkshebeitelle mittelft eines Formulars nah Mufter D 1 anzumelden. 


Bei Ueberwachung der Denaturirung müſſen die Steuerbeamten namentlid auch darauf achten, daß 
die Beſchaffenheit des Branntweins den Anforderungen bes $. 7 Abf. 1 entipricht, daß der zur Dena- 
turirung geitellte Branntwein nicht bereits denaturirt war und daß eine gründliche Vermiihung des Denas 
turirumngsmittels mit dem VBranntwein durch Umrühren bewirkt wird. 

Falls dur die Vornahme der von einem Gewerbtreibenden angemeldeten Denaturirung die zus 
gelaſſene höchſte Tahresmenge (33. 10 und 11) überfchritten werden würde, ift die Anmeldung zurüdzumeijen, 
beziehentlich die Denaturirung auf bie entiprechend geringere Branntweinmenge zu beichränfen. 

Auch kann das Hauptamt die Denaturirung einftweilen verfagen, wenn die Größe bes bei bem 
Sewerbtreibenden oder Händler vorhandenen Beftandes an bdenaturirtem Branntwein und ber bisherige 
Umfang der Verwendung beziehentlich des Verkaufs eine weitere Denaturirung zur Zeit als nicht im Bebürfniß 
liegend erſcheinen Lafjen. 

$. 21. . 

Die Gewerbtreibenden und Händler, welche Branntwein denaturiren lafjen, haben über den Zugang 

und Abgang an denaturirtem Branntwein ein Kontobuch zu führen, und zwar die eriteren nach dem Mufter 


BE 1, die legteren nah dem Mufter E 2. Vierteljägrlih it ein Abſchluß des Kontobuchs, nah Mufter F, 


aufjuftellen und dem Hauptamt einzureichen. 
Bon den Kleinhändlern mit denaturirtem Branntwein wird ein Kontobuch nah Mufter E 3 geführt. 
Das Kontobuch, desgleichen der Zuſageſchein, Berechtigungsſchein, Erlaubnißichein oder die fchriftliche 
Senehmigung des Kleinhandels (38. 9, 11, 14, 16) müflen an der von der Steuerbehörde bejtimmten 


Stelle der Gewerbe: oder Geihäftsräume aufbewahrt und zur Einficht der revidirenden Steuerbeamten bereit 
gehalten werben. 


| 
| 


. 22. j 

Die Beamten der Steuerverwaltung find befugt, jederzeit die zur Herftellung und Aufbewahrung 
bes benaturirten Branntweins, beziehentlich die zur Aufbewahrung des Holzgeiſtes dienenden Räumlichkeiten 
ber Gemwerbtreibenden, Händler und Kleinhändler, ſowie diejenigen Gewerbs- oder Gefchäftsräume, in welchen 
die Verwendung beziehentlih der Verlauf des denaturirten Branntweins ftattfinden fol, zu befuchen, bie 
Vorräte an folhem Branntwein fowie an Holzgeift zu revidiren, auch Proben davon zu entnehmen. 

Die Gewerbtreibenden, Händler und Kleinhändler find verpflichtet, bei den Nevifionen die nöthigen 
Hülfsdienfte zu leiften oder leiften zu laffen und auf Erforbern den Beltand an denaturirtem Branntwein 
nach näherer Anweifung der Steuerbehörde zu deflariren, ebenfo ift den Beamten jede über den Gewerbe: 
oder Gejhäftsbetrieb verlangte Auskunft zu ertheilen, fomie den Dberbeamten der Steuerverwaltung auf Er- 
fordern Einficht in bie Fabrifations: oder Geihäftsbücher, Fakturen u. ſ. w. zu gemähren. 

Bei den Gemwerbtreibenden und Händlern, welche Branntwein denaturiven laffen, fol jährlich 
mindeſtens ein. Mal eine vollftändige Veftandesaufnahme der Vorräthe an benaturirtem Branntwein durch 
bie Stewerbehörde ftattfinden. Bei Abweichungen des Sftbeftandes vom Sollbeftande bis zu 10 Prozent kann 
nad Ermeſſen des Hauptamts, welchem in allen Fällen die aufgenommene Verhandlung vorzulegen it, von 
Einleitung eines Strafverfahrens abgefehen werben. 


5. 23. 


Die Steuerftelle hat über die Denaturirung von Branntwein ein Regifter nah dem Mufter G zu 


führen, — vierteljährlich abzuſchließen und nebſt den Denaturirungs-Anmeldungen dem Hauptamt 
einzureichen. 

Außerdem iſt bei der Steuerſtelle die Geſammtmenge des für jeden Gewerbtreibenden und Händler 
denaturirten Branntweins in Vierteljahrsabſchnitten mittelſt fortlaufender Anſchreibung nachzuweiſen. 

Das Hauptamt führt über die ertheilten Zuſage-, Berechtigungs- und Erlaubnißſcheine, ſowie über 
die gewährten zum bes Kleinhandels mit methylirtem Branntwein ($$. 9, I1>14, 16) ein 
Notizbuh nah Mufter H, und ftellt vierteljährlih eine Liquidation über die zu zahlend: Steuervergütung _ 
nad dem Mufter J auf. 


Soweit nicht die obigen Beltimmungen eine Aenderung bedingen, erfolgt die Regiſterführung der * 


Amtsſtellen ſowie die Liquidation und Anweiſung der Steuervergütungen nach den bezüglichen Vorſchriften 
für die Branntweinausfuhr. 


Il. Steuervergütung für den mit weniger als 10 Prozent Holzgeift oder mit anderen 
Stoffen dbenaturirten Branntwein. 


$. 24. 
Die Steuervergütung für Branntwein, welder anders als mit 10 Prozent Holzgeiſt benaturirt ift, 
wird gewährt: 


" den Fabrifanten für Branntwein zur Herſtellung nad Vermiſchung 
1. von Farbladen für Ta: 
peten, ber Farblade, nit 5 Prozent Holzgeilt; 
2. von Zündhütden, des Rnallquediilbers, mit 5 Prozent Holzgeiſt; 
3. von Chemikalien, a) ber Alfaloide, mit 5 Prozent Holzgeiit oder 


Yg Prozent Terpentinöl 
oder O Prozent Thieröl; 
b) der als Arzneimittel gebrauchten . 
Ertraftivjtioffe, wie Ja— 
lappenharz und Sfammonium, mit Y/, Prozent Terpentinöl; 
ec) bes Chloroforms, y 
des Jodoforme, | 
bes Aethers (Schwefel:; mit 0,0 Prozent Thieröl; 
ätbers) und 
bes Ehloralbydrats, 
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ben Fabrifanten für Branntwein zur Serftellung nad Vermiſchung 


d) bes Kollodiums, N 
des Hoffmannsgeiftes, 
(spiritussulfurico aetherius),[ mitlOProgentSchwefelätber; 
bes Tannins, 
ber Salicylfäure und 
der jalicylfauren Salze, 
4, von Eſſig, des Eſſigs, mit 300 Prozent Waffer und 
100 Prozent Eſſig von 
6 Prozent Gehalt an Eſſig— 
fäure (Ejjigfäurehydrat). 


Den Fabritanten, welche Eſſig vorwiegend zu einem Gehalt von mindeſtens 8 Prozent an Eifigfäure 
(Effinfäurehybrat) bereiten, kann feitens der Direftivbehörben geftattet werben, den Branntwein mit einer 
geringeren Menge als 300 Prozent Waffer, jebod nicht weniger ald 100 Prozent, zu vermifchen. 

Zu den Fabrilanten von Eſſig find auch die Fabrifanten von Bleiweiß und efigfauren Salzen zu 
rechnen, welche zur Serftellung der bezeichneten Fabrifate Effig bereiten. 


8. 25. 

Auf die Fälle des $. 24 finden im Allgemeinen die in den 88. 5 bis 10, 12, 13, 19 bis 23 enthaltenen 
Vorfhriften finngemäße Anwendung. Doc dürfen Denaturirungen nad) $. 24 nur für die betreffenden Gewerb— 
treibenden jelbft und nur in deren Gemwerbsräumen vorgenommen werden. Auch befteht bezüglich des mit 
Kerpentinöl, Thieröl und Schwefeläther denaturirten Branntweins nicht die Verpflihtung zur Aufbewahrung 
in geeichten Gebinden ($. 10). Die Prüfung der Denaturirungsmittel gefchieht nach ber Anleitung in An— 
lage B unter Ziffer IL 


$. 26. 
Bezüglich der Fabrifanten von Effig werben die nach $. 25 geltenden Vorfchriften außerdem durch 
nachſtehende Beftimmungen ergänzt und abgeändert: 

1. Den Ejfigfabrifanten ift geftattet, Branntwein von geringerer Stärke ala 80 Prozent Tralles, 
und zwar bis zu 35 Prozent herab, denaturiren zu lafjen. 

2. Zur Vornahme der Denaturirung muß in den Gewerbsräumen ein fteueramtlich auf naſſem 
Wege vermeffenes und mit einer Vorrihtung zur Ablefung des Flüffigkeitsftandes ver: 
fehenes, feitftehendes Gefäß vorhanden fein. 

3. In dem Gebäube, in welchem die Effigbereitung ftattfindet, oder in einem angrenzenden 
Raume darf ein Deftillirapparat nicht gehalten werben. Ausnahmen find zuläfiig für 
Fabrifanten, melde den Eſſig gang oder theilweife zur Serftelung von Bleimeiß oder 
Bleizuder verwenden ober welche die mit bem Eſſig bereiteten eſſigſauren Salze zu Eſſig— 
fäure verarbeiten. In den Fällen einer Ausnahmebewilligung dürfen die Fabrifanten den 
denaturirten Branntwein, das Eſſiggut und den bereiteten Ejfig nur in den ber Steuerſtelle 
angemeldeten Näumen und Gefäßen aufbewahren. x 

4. Für die Ejfigfabrifanten kommen folgende befondere Formulare zur Anwendung: 

Mufter D 2 — Anmeldung zur Denaturirung, 
Mufter E 4 — Kontobuch über Zugang und Abgang von benaturirtem Branntwein. 


K& — — Die Aufſtellung und Einreichung eines vierteljährlichen Abſchluſſes des Kontobuchs nach 


Mufter F liegt den Eſſigfabrikanten nicht ob. 


C. Strafbeſtimmungen. 


$. 27. 
Zumiberhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Regulativs werben, ſoweit nicht dadurch eine andere 
Strafe verwirkt it, nah Maßgabe der 88. 3 und 4 bes Geſetzes vom 19. Juli 1879, betreffend die Steuer: 
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zweden, zur Beitrafung gezogen. 


Anlage A. 


I. Unter den Gewerben, welchen die Steuerfreiheit bes verwendeten Branntweins gewährt werben 
fann, find die hauptſächlichſten: 
1. die Lads und Politurfabrilation; . 
2. bie Gewerbe, welche fpirituöfe Auflöfungen verwenden, insbefondere: 
die Sutmacherei, 
die Holz verarbeitenden Gewerbe, als Tiſchlerei, Pianofortefabrifation, Drechslerei, 
“ Stodfabrifation u. bergl., 
die Goldleiſten⸗ und Nahmenfabrifation, 
bie Fiihbeinfabrifation, 
die Korbmadherei, 
die Leder verarbeitenden Gewerbe, 
die Buchbinderet; 
. bie Zuderfabrifation; 
. bie Färberei und chemifche Wäſcherei; 
. die Iheerfarben: (Anilin:, Napbtalins und dergl. Farben) Fabrikation; 
. bie Fabrifation von Farbladen für Tapeten; 
. bie Zündhütchenfabrifation ; 
. bie Weberei; 
. die Mineralölfabrifation ; 
. bie Fabrikation der nachfolgenden Chemikalien: 
a) des Chloroforms, 
b) bes Xoboforms, 
c) bes Chloralhybrats, 
d) des Aethers (Schwefeläthers), 
e) des Kollodiums, 
f) ber effigjauren Salze, als des Bleizuders, effigfauren Kalle, effigfauren Natrons, 
eſſigſauren Zinks, ejfigfauren Baryts, der effigiauren Thonerde u. ſ. w., 
g) des Hoffmannsgeiftes, 
h) der ſämmtlichen Alkaloide, 
i) ber Salicylfäure, 
k) ber falicylfauren Salze, 
)) des Tannins, 
m) ber als Arzneimittel dienenden Ertraktivftoffe, wie Jalappenharz, Stammonium u. bergl. ; 
11. die Fabrifation von Eſſig und von Bleiweiß. 
I. Zu den Gewerben, welchen die fleuerfreie Verwendung bes Branntweins nicht gewährt werben 
darf, gehören bauptiählic: 
1. die Fabrifation von Seifen; 
2. die Fabrikation von Parfümerien; 
3. die Branntwein-Rektifitation; 
4. die Fabrikation von Likören; i 
5. die Fabrifation anderer verfegter Branntweine, als: 
a) der zujammengefehten Aether, 4 B. des Efjigäthers, Ameifenäthers, Butteräthers, 
Numäthers, Salpeteräthers, Salzäthers, 
b) der ffruchtäther, z. B. des Ananase, Nepfel:, Birnens, Erbbeerens, Himbeerenäthers, 
c) ber Eifenzen, 5. B. Arrac:, Cognac, Rumefjenz; 
6. die Fabrifation der Tinkturen und fpirituöfen Ertrafte, 
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Aulage DL 
— nz 


Dem (Königlichen Hauptiteueramte) 
zu 
(Breslau) 
melde(t) (der) Interzeichnete den umſtehend aufgeführten Branntwein zur Denaturirung mit (10) Prozent 
(Holageift). Die Denaturirung fol (in der hierſelbſt belegenen Schiffsladfabrif des Unterzeichneten) ftattfinden. 
(Breslau) den (15. Februar 1880). 
(Unterfrift.) 


Die, Anmeldung ift heute vorgelegt ımd im De 
naturirungs:Regifter unter... - . . - eingetragen. 
(Breslau) den (16. Februar 1880). 


(Königliches Hanptiteneramt.) 
(Unterfgrift.) 


Anleitung. 


1. Das Formular dient zur Anmeldung der mit 10 Prozent Holsgeift, 5 Prozent Holsgeift, Terpentinöl, 
Thieröl oder Schmwefeläther vorzunehmenden Denaturirungen. 

Mittelft eines Formulars dürfen nur gleichartige Denaturirumgen angemeldet werden. 

Die erften 7 Spalten find vom Anmelder, die übrigen bon den Steuer-Aufſichtsbeamten aus— 
zufälen, doch finden bei der Denaturirung mit Terpentinöl, Thieröl oder Schwefeläther Einträge in 
die Spalten 20 bis 24 nicht ftatt. 

2. Zu Spalten 5, 7, 14, 15, 16, 17. Bei Nichtäbereinftimmung der in Spalte 5 und 7 dellarirten 
und der laut Spalte 14 ımd 15 bei der Reviſion ermittelten Spiritnsmengen werden bie kleineren 
Mengen nad) Spalte 16 und 17 übertragen und der Denaturirung zu Grunde gelegt. 
u Epalte 18, Die nad) dem bezüglichen Prozentſatz beredjnete Menge des Denaturirungsmittels 
iſt für die Ausführung der Denaturirung in der Art abzurmnden, daß 
a) bei Holzgeift, Schwefeläther und Terpentinöl Litecbrüche bis einſchließlich O, mit O,s Liter, 
größere Fiterbrüche mit 1 Liter angeſetzt werden; 
b) bei Thieröl mindeftens Y/ao Liter in Anfag kommt und jedes angefangene Y/so Liter als volles 


/o gilt. 
4. Zu Spalte 23. Brüche bis einfchliehlich O,zo bleiben unberückſichtigt, größere werden mit 1 angejekt. 


Emm — — — — — — — —— ———— — — — — — 
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I, Anmeldung I. Reviſionsbefund 


































ber Gebinde der Gebinde bes Branntweins 
| | | | 
Lau⸗ ein⸗ ee Menge ä er ſchein | Tem —5 | Menge 
| ges kopof. | „nach ein: gemi bare peratur · 5, | ei 
fenbe — kan | Litern Brutto: nad) Ab: Alfchel| grade | nie titern 
Marf brann⸗ ab. gebrannte| zug ber | itärfe nah Re) | Menge | „ ad 
R tie. gewicht einge: in Pro- aumur gung | ‘ joluten 
T. mer, te Far ; zenten über ober ® Afchofe 
ara brannten | nah | unter | Aa6 | 100 pGt. 
Zara Tara [rates | Nun. | Tal (Trades). 
| 










Kilogr. 


Ä 
| N 
u |IRE| zıl a | Muri 95 2351 Dar | 44 | 20 * 
EN | 89 | 43 | 266 | 92 | 245 | 261 43 218 | 00, +7| 9 | 264 | 242,0 
| | 
513 480 | | 
| | | 
| N | 
| | | 
' wo | | 
| | 
| | \ 
| J — 
| ' 
| | ' 
| | 
| | | 


ed by Google 
DV Ay ogle 














Il. Denaturirung unter Steuerfontrole. 





























































Bemerkungen 
Es find vermifcht Des Gemilches Dari 
Das der 
Stärke nach dem — —— 
u Altoholometer . | entipricht | Brannt- Steuerbeamten, 
enge | | titer- wein nad) , 
; Tem: . r 
b b t „| insbefondere bezüglih der Dena- 
— — (Spalte ir * Erärte — er — —— Ver⸗ 
14 bezw. Atobold | geift)*) J16 u. 18) | mach Re | tm Bro x I progenten | Ihluß der Gefähe, Beſchaffenheit 
Evalte 15 ! . rozenten ei zenten 3 ber St 
Spalte 5) ( — na ade 5 | „ah |Spalte22)| (vergl. er Stoffe). 
— Spalte 7). Mr Tralled. | unter Null.) Tralles. Spaltel7). 
fr et. 
16. 17. ıs. | m. o. | 3 | ee | m. 4 | u 
247 93, ı +9 94, | 25 562 | 23 500 1 Glasballon mit Holzgeiſt, 
laut Faktura von Kahlbaum in 
264 91 +9 92 26 542 | 24 288 | Berlin bejogen und 50 Liter ent: 
| haltend. Steuerliher Berihluß 
510 | 47T | 480 | 559 52 104 | 47788 | ] Blei des Hauptiteueramts für 


inländifche Begenftände Berlin, in 
gutem Zuftande befunden. Ballon 
mit Reit des Holzgeiftes durch 
1 Blei wieder verſchloſſen. 


IE 


Breslau, ben 17. Februar 1880, 


N. N., Ober-Steuerfontrolör. N. N., Steuerauficher. 


R Bemerkung. Der Plaß zur Angabe des Denaturirungsmütels bleibt im Vordruck offen 
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Anlage D 2. 


nr — 


Dem (Röniglihen Hauptfteueramte) 
zu 
(Breslau) 


SE IENEERNE den umjlehend aufgeführten Branntwein zur 


Denaturirung durch Vermiſchung mit Eſſig und Waſſer. 
(Brelan) =. u 2%: den (27. Zanuar 1880). (Unterjdrift.) 


Die Anmeldung ift heute vorgelegt und im De: 
naturirungs:Regifter unter... . .. » eingetragen. 


(Königlihes Hanptiteueramt.) 


1. 


Anleitung. 
Das Formular dient zur Anmeldung der für Eſſigfabtikanten. vorzunehmenden Denaturirumngen. 
Die erften 7 Spalten find vom Unmelder, die Übrigen von dem Steueraufſichtsbeamten 
auszufüllen. 


2. Die Steueranffihtsbeamten haben jedes Mal — —*—— davon zu nehmen, daß das Gefäß, in 
a 


3. 


4. 


welchem die Vermiſchung des Branntweins mit dem Waſſer und Eſſig vorgenommen merden fol 
(Regulativ 8. 26 Ziffer 2), entweder leer oder doch nur mit Waſſer befüllt ift. 
Zu Spalte 5, 7, 14, 15, 16, 17. Bei Nichtäbereinflimmung der in Spalte 5 und 7 veflarirten 
und der laut Spalte 14 und 15 bei der Revifion ermittelten Branntweinmengen werden die fleineren 
Mengen nad) Spalte 16 und 17 übertragen und der Denaturirumg zum Grunde gelent 
Zu Spalte 18 und 19. An Eifig find wenigftens fo viel Liter zur Vermiſchung zu verwenden, 
als die Zahl der im Branntwein enthaltenen Liter abjolnten Altohols (Spalte 15) beiränt, an Yitern 
Waſſer wenigftens das Dreifache der letteren Zahl, fofern nicht von der Direltivbehörde cin geringerer 
Wajjerzufat geftattet ift. in Piterbrud in Spalte 15 wird als ein volles Liter neredinet. 

Es ift geftattet, dem Branntwein zum Zwecke der Denaturirung größere Mengen un Eifig 
und Waſſer als die nad) dem Dbigen erforderliden Diindeftmengen hinzuzufegen. 





I. Anmelbung I, Revifions 

























der Gebinde . bes Branntweins ber Gebinde des 
| 
— wahrer | ; fcheinbare 
einge Atohok | na | a alba [Attopot 
fende Num: gehalt | ag. Brutto: | eingebrannte) 8 färfe 
Marke ‚ brannte | Menge. in Bros Litern der in Pro 
Nr. "er. | enten „0 gewicht. Tara. | eingebrannten | 7 
"| Zara. zenten ſoluten Tara. DEREN 
| Piel Alkohole. — 
Kilogt. Liter. Kilogr. | _Kilogr. Klo. I 
1 2. .| 4 Er u 8. 9, 10. 11. 
1 RE 158 90 499 93 464 490,5 90 400, 91, 




















befunb II. Denaturirung unter Steuerfontrole. 





Branntweins Es find vermijcht 




















— * Branntwein 
grade Alkohol | nah? per 
en Menge. Litern | Menge | —— | 
Reaumur ._ ab» |(Spalte, Altohots | Mailer. Eſſig. 
— — | A 14 bezw. | (Spalte 15 
old.) _ w. 
Null. | Eraler. Sralteö).| Spalte 7). | eier. | et | 








| 
452,51 487 452,11 1370 | 453 2310 














| 


Dreslau, den 29. Januar 1880, 
N. N. Ober:Steuerfontrolör. N. N., Steuerauffeher. 







Bemerkungen 
ber 
Steuerbeamten 
insbefonbere 
bezüglich des 
Denaturirungs: 
mittels. 







Der Eſſig (Spalte 
19) ift auf ben 
Gehalt an Eifie- 
fäure geprüft 
und von vor: 
Ihriftsmäßiger 
Beſchaffenheit 
befunden. 
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Anlage E 1. 
Kontobuch 
des (Schiffslack-Fabrikanten..... ........ J. SRREEE EHEN 
Aber 
Zugang und Abgang an dematurirtem Brauntwein. 

Diefes Buch enthält (20) Blätter, welche DER: ee 
mit einer vom Untergeichneten angefiegelten Chun un urn 4 

durchzogen ind. —4 . . . aufzubewahren. 

a 0 


N. N. (O. St. Rontrolör). 


; Inhalts-Verzeichniß. 


—— mit 10 Prozent Holzgeiſt.) (Wbtheilung I. Seite 2 bis 29.) 
Denaturirung mit 10 Prozent Schwefeläther.) Abtheilung IL Geite 30 bis 89.) 
Anleitung. 


1. Das Kontobuch nad) diefem Muſter ift von den Gemwerbtreibenden, melde Branntwein mit 
a) 10 Prozent Holggeift, oder 
b) 5 Prozent Holsgeift, oder 
c) Terpentindl, oder 
d) Thieröl, oder 
e) Schwefeläther 
für den eigenen Gewerbebedarf denaturiren laffen, über die Herftellung und Verwendumg des betreffenden bematu- 
tirten Branntweins zu führen. 

Läßt ein Gewerbtreibender denaturirten Branntwein von mehreren ber bezeichneten Arten bereiten, fo geſchieht 
die Anfchreibung für jede Art, nad Beftimmung der Gtewerbehörde, entweder in einem befonderen Kontobuch oder 
in einer befomderen Abtheilung defielben Kontobuchs. 

Yr des mit den Mitteln unter c, d, e dematurirten Branntweins finden Einträge im die Spalten 4, 

» 9, 10 nicht ftatt. 

3. Die Einträge umter „I. Zugang” find jedesmal fofort nad beemdigter Denaturirung zu beichaffen, wobei im 
Spalte 3 und beziehentlich 4 die — aus Spalte 19 und beziehentlich 23 der Anmeldung übernommen werden, 
Die Uebereinftimmung wird von den Stenerbeamten, welche die Denaturirung überwacht haben, beicheinigt. 

83. Unter „II. Abgang” find die Spalten 6 bis 11 an dem Tage anszufällen, an weldem der bezägliche Roften 
ans bem angemeldeten Drte der Pagerung zur Verwendung entnommen wird, 

Die Ansfälung der Spalten 12 ımd 13 ift nur hinfichtlich des anders als mit 10 Prozent Holsgeift dena⸗ 
turirten Branntweins erforderlich. Diefelde braucht nicht für jeden einzelnen in Spalte 6 bis 11 gebuchten Poften 
r geihehen, muß aber fpäteftens am Schluffe jedes Vierteljahres nad) den Gefammtergebniffen erfolgen. Das 

atum der Eintragung ift in Spalte 14 zu vermerken. 

4. Bei Ermittelung der Fiterprogente für Spalte 10 bleiben Brüche bie einfchlieflich O,zo unberädfichtigt, größere 
werden mit 1 angefeht. 

5. Nach jedem Bierteljaht ft das Kontobuch innerhalb der mächften 3 Tage in den Spalten 3 und beziehentlich 4, 
fowie 8 und beziehentlich 10 abzuſchließen. $ 


8 








_L Sugang an dbenaturirtem Branntmwein. 
Menge bes ber: 


Relten benatu 
ten Branntweind 


Der Denatu: 
rirung 








2.| Mäyy | 10. 





m des 
ugangs 
Summe bes 


Abgangs 


Demnad) 
Beſtand 





682 


Vermerke 
der 


Uebereinſtimmend mit Spalte 19 
und 23 ber Anmeldung. 


R. X. O. St. Kontt. 17/2. 
N. N. St. Auff. 17/2. 


L. desgl. 
.N., O. 6t. Rontr. 5/8. 
N 







Steuer-Auffihtsbeamten. 


Lau⸗ 


end 


1. Abgang 


A. Entnahme zur Verwen⸗ 


Der 


Eintragung 


| 








Des entnommenen bena- 
turitten Branntweins 





250 94,5; em 


150| 92 13800 
300 | 92, | 27750 
200) 92, | 18500 





Abthbeilung U. Denaturirung 


Vebereinftimmend mit Epalte 19 


ber Anmeldung. 


N. N.. D. St. Kontr. 20/2. 


N. N., &t. Auf. 20/2. 
desgl. desgl. 


N. N. D. St. Rontr. 10/3. 


N.N,, St. Auf. 10/8. 


1880. 
Februar 


21. 


582 — — 











Der entnommene 
entnommene 
denaturirte 
Branntwein 
foll verwendet 
werben zur (kg) 
kiter (1). 





11. 12. 





mit 10 Prozent 


ed 


mit 10 Prozent 


kg 
Herſtellung von 450 
Salicyljäure. 


B. Ergebnifje ber 
Verwend 






Auf bie 


Kilogramm (nach Spalte 8 





ung. 








Vermerke 
des 
Konto-IGnhabers. 


Verbraud an 
benaturirtem 
















und 12) 
Eiter. 











13. 


dolzgeiſt. 





— Abgeſchloſſen am 31. März 1880. 
N.N. 


|, 
IENELENRENER 


129 Spalte 12 und 13 eingetragen 
am 28. Februar 1880. 


am 16. Mär; 1880 
N.N. 


Abgeſchloſſen am 31. März 1880. 


| 
N.N 
127 Spalte 12 und 13 eingetragen 
5 N.N. 
) 


Vermerke 
der 
Steuer-Auffihtsbeamten. 


Abſchluß geprüft und richtig bes 
unben. 


2/4. 1880. N.N., D. St. Rontr. 


—— geprüft und richtig be- 
en. 


2/4. 1880. N.N., D. St. Kontr. 
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Anlage E 2 
— —⸗ — 


Kontobuſch 


DE Ru J ze — 
über 


Zugang und Abgang an dbematurirtem Branntiwein, 


Diefes Buch enthält... . . Blätter, welche Das Buch iſt .... 
mit einer vom Unterzeichneten angefiegelten Schnur  ... cu manner * 
durchzogen ſind. a Ze aufzubewahren. 

BER ale ae 


N 


Anleitung. 


1. Das Kontobuch nach diefem Muſter ift von Denjenigen zu führen, melden erlaubt worden if, 
Dranntwein zum Zwede des Berlaufs denaturiren zu lafien. 

2. Die Einträge unter „I. Zugang” find jedes Mal fofort nad) beendigter Denaturitung zu beichaffen, 
wobei in Spalte 3 und 4 die Summen aus Spalte 19 nnd 23 der Anmeldung fbernommen 
werden. Die Uebereinftimmung wird von den Steuerbeamten, welche die Denaturitung überwacht 
haben, beicheinigt. 

3. Unter „II. Abgang“ find die Spalten 6 bis 15 für jeden einzelnen Poften am Tage des Verlaufs, 
—— an dem Tage auszufüllen, an welchem die verlaufte Menge zwecks Lieferung an den 
Käufer dem Beftande entnommen wird. 

’ Die Kupons, gegen deren Aushänbigung dematurirter Branntwein an Gewerbtreibende ver- 
kauft ift, find mittelft Aufflebens in einem Buche zu ſammeln. (Rupon-Sammelbnd).). 

4. Bei Ermittelung der Piterprogente für Spalte 10 bleiben Bräche bis einfchlieglich O,so unberäd. 
fitigt, größere werden mit 1 angejekt. 

5. Nach jedem Bierteljahr ift das Komtobuc innerhalb der nächſten 3 Tage in den Spalten 3, 4, 8, 


10 abzuſchließen. 






1. — an denaturirtem — 


Menge des her⸗ 
| Der Dena> | geftellten bena- 











1. Abgang an 


Es find 
Des verfauften benatus 






rirten Branntweins 














£ | turir ung turirten } Brannt- D er 
& | | 5 
u | ı nad & 
= | nah | Biter Steuer: Auffihts- * Menge 
5 Monat. | Tag. 2 | Monat. | Tag.| nad 
ä Litern. | pro» — 
| | 3| Litern. 
| | jenten — 
a — — — — 
1 2. 3 4 5. 6. | 7. 8. 
| | 
1880 | 1880 








52 012 Uebereinftimmend | 1. Februar 19. 
mit Spalte 19 und 23 
er Anmeldung. 


! 


.N.,D. St.8. 17/2.| 2. deenar 20, 


.N., St. 9. 17/2. 


| | 
3. Februar 21. 








wahre | Menge 


Stärfe | 


in Prozen⸗ 
ten nach 
Tralles. 





92 


92 


92 








nad) 
Liter 

pro⸗ 
zenten. 








benaturirtem Branntwein. 











.  Seglmaton, Berechnung — 
Name und Geihäft. | Wohnort. | deren Art ausgeftellt — Fol. | Inhabers. heamten. 
— vom Buchs. 
11. 0m. 13. 14. 15. 16. . 


Möbelfabrilant &. Bartſch Straußberg]| Berehtir | H. St. A. | Fakturens | 37 
gungsſcheind Potsdam buch 


Kaufmann A. Müller | Berlin Kleinhandel⸗ H. St. 4. — 39 
geneh. 12 f. inländiſche 
Gegenſtände 

Berlin 


Hutmacher C. Fund Straußberg]| Beredti- | H. St. A. Kupon⸗ 17 
gungeſcheinz Potsdam Sammelbuch 
| 
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Anlage E 3. 
— — 


Kontobuch 


are JJ EP NER etuen 


über 


Zugang und Abgang an methylirtem Branutwein. 


Diefes Buch enthält... . Blätter, melde Das Bud if... 22222» ae 
mit einer von dem Unterzeichneten angeiegelten En ren nn 
Schnur durchzogen ind. 22 aufzubewahren. 

ee we Dane 


N. N. (©. St. Rontrolör). 


Anleitung. 


1. Das Kontobuch nad, diefem Mufter ift von Denjenigen zu führen, welden der Kleinhandel 


mit methylirtem Branntwein geftattet worden iſt. 

2. Die von Gewerbtreibenden über die gefanften Mengen methylirten Branntweins ansgehändigten 
Kupons find mittelft Anfklebens im einem Buche zu fammeln (Rupon-Sammelbud)), auf weldes in 
Spalte 12 und 13 zu dem bezüglichen Einträgen der Spalten 6 bis 11 zu verweilen ift. 


. 








I. Zugang an metbylirtem Branntwein. 








I. Abgang an 















Laufende 


Nummer. 


180 








methylirtem Branntmwein. 





Des Käufers Der Verkauf ift gebucht: 
— — Bemerkungen. 
d a ⏑⏑— 
— a ausgehelt | unter — | Blatt 
vom: |Rummer. | 
| Erz] — — — 


11. 








I 

Name Wohn Berechtigungsſchein Bezeichnung des 
| 
| 


Hutmacher Heinz | Herfelb H. ._ Magde⸗ 
urg. 


Tiſchler Grand daſelbſtdesgleichen. | 


| 


Lagerraum bes methy: 
lirten Branntweins, 
Kontobuch, Kladde und 
Kupon-Sammelbuch 
revidirt. Nichts zu er⸗ 
innern gefunden. 


N. N. 1 
D. St. Kontrolor. 
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Anlage E 4. 
Kontobuch 
de(s Eſſigfabrikanten .................. J 
über 
Zugang und Abgang an denaturirtem Brammtiein. 

Diejes Buch enthält ... . Blätter, welche mit DENE 2: a 
einer vom Uinterzeichneten angefiegelten Schnur re ee et re Nass 
durchzogen find. DER RD KR N Mar aufzubewahren. 

ER J... BER 


En 
7 


un 


N. N. (O. St. Rontrolör). 


Anleitung 


. Das Kontobuch nad diefem Mufter wird von den Eſſigfabrikanten geführt, welchen geftattet ift, für 


iht Gewerbe Branntwein mit Waffer und Eſſig dematuriren zu lafien. 


. Die Einträge unter „I. Zugang” find jedes Mal jofort nad) beendigter Denaturirung zu beichaffen, wobei 


in Spalte 3 die Summen aus Spalte 20 der Anmeldung übernommen werben. Die Uebereinftimmung 
wird von den Steuerbeamten, welde die Denaturirung überwacht haben, befcheinigt. 


. Unter „II. Abgang” find 


a) die Spalten 5 bis 12 an dem Tage auszufüllen, an welchem der denaturirte Branntwein zur Ber- 
wendimg für die Effigbereitung ans dem Gefäß entnommen wird, in welchem die Denaturirung 
oder demnãchſt die Aufbewahrung ftattgefunden hat, 
b) die Einträge in Spalte 13 und 14 an jedem Betriebstage, beziehentlic am Tage der jedesmaligen 
Beendigung des Fabrilationsalts zu bewirken, 
Die Spalten unter „III. Berlauf von Eſſig“ (15 bis 20) find für jeden Poften am Tage des Verlaufs, 
beziehentlich an dem Tage auszufüllen, am welchem die verlaufte Menge zweds Lieferung an dem Käufer 
dein Beftande entnommen wird. 

Bezüglich Meinerer gegen fofortige Baarzahlung verabfolgter Einzelmengen genügt die tägliche 
jummarifche Eintragung, ohne Angabe der Käufer. 


. Die Einträge zu „IV. Verarbeitung von Eſſig“ (Spalte 21 bis 23) geichehen — beziehentlich jedes. 


mal an dem Tage, an welchem ein Fabrikationsalt zum Abſchluß gelangt. Das 


atum der flattgehabten 
Eintragung ift in Spalte 24 zu vermerfen, 












Der Dena: 
turirung 


tirten 
Brannt⸗ 


Monat. | Tag. 





1880, 
1. | Zanuar | 29. 


2. | Februar | 5.| 2153 


3. | Februar 12.| 2362 








Bermerfe 
ber 
Steuer-Auffichts- 
Beamten. 





2310 | Uebereinitimmend 


— 
N.N.D.81.8.29/1. 
N. N. St. A. 39/1. 
desgl. 
N.N.D. St. 8.5/2. 
N.N. St. 9.5/2. 
besgl. 
N.N.D.6t.8.12/2. 
NN, St. 2. 12/2, 


mit 
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Il, Abgang an denaturirtem Branntmein. 
k B. Ejitg- 
A, Entnahme zur Verwendung. erzeugung. 
—— —— —— — — 

Der Der entneminene denaturirte Mittelſt der 
Eintragung Brauntweitt ift weiter vermiſcht mit | entrtommenen 

— — — —— Mengedenatur 
Menge Eſf | anderen ritten Brannt« 

des ent: 8 Flüffigfeiten |weins (Ep. 7) 

| nomme» = ſmmd an Eſſig 

nen von | gewonnen 

I Je | ir, F 
& | Monat. 'Zag.| „Arten | Belt | ver I ver. | Gehalt 

Brannt- Riter | „a — Menge.| Menge an 

2 weins. ifig- ie ” nah Gifig- 
> fäure | | Art. Litern. | jäure 
— (Eifig- | | (Eifig- 
| fäurer | | fäure: 
— BR: _ Liter, — hydrat giter, | i hdrath. 
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IV. ®erarbeitung von Eſſig. 





II. Bertauf von Ejfig. 


























Des Käufers | Der Verkauf ift 


gebucht Es find verwenbet 









| zur Herftellung Vermerkel Vermerke 
vn | des ber Steuer: 


| Konto: Aufſichts⸗ 


—— —— 








| | 


— 
des kauf | ZEſſig. Art des | Menge |Inhabers| Beamten, 
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* * Fabri⸗ 
kates. 
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2260 Bleisuder, 2625 | Febr. 6. 
N. N. 



































A. Schäfer | Berlin | Falturenb. | 137 
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Anlage F. 


Abſchlu ſ 


des 
Koutobuchs über Zugang und Abgang an denaturirtem Brauntwein 
des (der) 
(Fabrikanten Mergel) zu (Braunsberg) 


für 


das Vierteljahr a 1880). 
oil. 


Anleitung. 


Die Gewerbtreibenden,, welde Branntwein für ihren Gewerbebedarf, und die Händler, welde Brauntwein 
zum Verlaufe denatmiren laffen, haben die Ergebniffe jedes Bierteljahrs:Abjchluffes der Über Zugang und Abgang 
an denaturirtem Branntwein gefährten Kontobächer alsbald in ein Formulat nach diefem Mufter zu Übertragen und 
dalielbe, nachdem vom Bezirks-Oberlontrolör die Hebereinftimmung mit dem Kontobuch befcheinigt worden (Spalte 6), 
deu Hanptamt einzureichen, im deſſen Bezitk der Gewerbebetrieb oder Handel ftatifindet. 











L - ba | m 
Zugang an denaturirtem Branntwein. 


— — J Mgang | Beftand 





I: 2. 3. an benatus | am Schlufe Beiheinigung 

Behand Menge rirtem bes 

Ak bes Zufammen |Branntwein|Vierteljahrs bes 
nächſtvorher⸗ hu Viert eljahr | (Spalte 1 während (Spalte 3 Bezirks: Oberfontrolörs 

— hergeſtellten uud des weniger 
— denaturirten Spalte 2). [Vierteljahrs.] Spalte 4). 

— Branntweins. 
Bitter. liter. Liter. Liter. Kite 1 


2. 3. 





Abtheilung I. Denaturirung mit 10 Prozent holzgeiſt. 
945 | 3120 | 4 065 | 3 090 | 975 


In Uebereinftimmung mit 
dem Kontobuch. 


. 2. 4. 1880. 
Abtheilung Il. Denaturirung mit 10 Prozent Schwefeläther. 


85 850 935 935 Er N. N,, Ober-Steuerfontrolör. 














Braunsberg, den 31. März 1880. Mergel. 


Gedruckt bei Julius Sittenfelb in Berlin. 


Amtsblatt Ä 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin, 





Stüd 3. 


Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Gröffnung einer 6. Unteroffizierfchule in Marienwerber. 

2. Auf den Mir gehaltenen Bortrag genehmige 

Ich, dag zum 1. Dftober d. 3. eine 6. Unteroffigierjchule 

in Marienwerber eröffnet wird. 

Bezüglich dieſer Anftalt beſtimme Ich zugleich 

Folgendes: 

1) Dieſelbe hat die gegenwärtige Stärfe der Unter⸗ 
offizierſchule zu Zülich zu erhalten. 

2) Die Uniform ift die ber Unteroffizierſchule zu 
Jülich, jeboh mit weißen Borflögen an ben 
Aermelpatten. 

3) Die ökonomischen Angelegenheiten reffortiren von 
der Intendantur des 1. Armee⸗Corps. 

4) Die höhere Gerihtäbarfeit wirb dem Generals 
Kommando bes 1. Armee-Eorps übertragen. 

5) Dem Kommandeur fteben bie gerichtöherrlichen 
Befugniffe und bie Disziplinar-Strafgewalt eines 
Regimente-Kommandeurs zu. 

6) Die etatsmäßigen 16 Spielleute — 8 Horniften 
und 8 Tambours — bürfen gleichzeitig ein 
Mufiftorps in derſelben Stärfe bilden. 

Das Kriegs» Miniftierium hat bas Weitere zu 
veranlafien. 

Berlin, ben 10. Mai 1879. 

Wilhelm. 
An das Kriegsminifterium. v. Kameke. 
* * 
* 

Nachrichten für diejenigen jungen Leute, welche im bie Unteroffizier 

* = 2* * Weilburg 2* — wünſchen. a 
Die unter dem 15. Zuli 1877 ausgefertigten 

„Nachrichten für diejenigen jungen Leute, 
welche in bie Iinteroffigier-Borfchule zu Weils 
burg einzutreten wünſchen“ — A.⸗V.⸗Bl. 
1877 ©, 147/148 — 
werden nah Vervollſtändigung durch bie nachträglich 
erforderlich gewordenen Beftimmungen nochmals zur 
Kenntnig der Armee gebradt: 

1) Die Unteroffigier-Borjhule hat bie Befimmung, 
geeignete junge Leute von ausgeſprochener Nei⸗ 
gung für den Unteroffigierfiand in der Zeit 
zwiſchen ber Konfirmation und dem Eintritt in 
das —* Alter derart fortzubilden, daß 

für ihren * Beruf tüchtig werden. 

ei —— pr ne —— ie .. 
egen ‚ ihre ulfenntnifje ſoweit zu 
ergänzen, wie bies nicht nur im Hinblid auf den 
militäriigen Deruf, jondern auch für ihre fpätere 


Den 16. Januar 


1SSO, 


Berwendbbarfeit im Eivildienfte wünſchenswerth 
if. — Daneben wirb ber förperlihen Entwicke— 
lung und Ausbildung, unter jpezieller Berüds- 
fihtigung ber Anforderungen bes Militairdienfteg, 
bejondere Aufmerffamfeit zugemwenbet. 

2) Die Ausbildung in der Unteroffizier » Vorfchufe 
dauert zwei Jahre, Längeres Berbleiben in der— 
jelben erfolgt nur bei mangelhafter Förperlicher 
Entwidelung. 

3) Die Zöglinge der Unteroffizier-Borjhule find 

nit Militärperfonen. Die Aufnahme begründet 

aber bie Berpflihtung, aus der Vorſchule, unter 

Uebernahme der für die Ausbildung in einer 

Unteroffizierjhule feſtgeſetzten beſonderen Dienft- 

verpflihtung, unmittelbar in die hierfür beftimmte 

Unteroffigierjchule überzutreten und für jedes Jahr 

bes Aufenthaltes in ber Unteroffizier = Borfchule 

zwei Jahre über die gejegliche Dienfipfliht hin— 
aus aktiv in der Armee zu dienen, für den Fall 
aber, daß fie dieſer Verpflichtung überhaupt nicht 
oder nicht in vollem Umfange nachkommen jollten, 
die auf ihn gewendeten Koften, im Betrage von 

465 Mark für das Jahr, ſofort unmweigerlich 

zurüdzuerftatten, 

Bei dem Uebertritt in bie Unteroffizierſchule hat 

der Freiwillige den Fahneneid zu leiten und fieht 

dann wie jeder andere Solbat bes aftiven Heeres 
unter ben militärischen Gejegen. - 

Nah zweijähriger Ausbildung in ber Unter 

offizierjchule werben bie in ber Unteroffizier 

Vorſchule vorgebildeten Füftliere der Armee über: 

wiejen, und zwar diejenigen, welde bie Dualifie 

fation hierzu erworben haben, als Unteroffiziere, 

Die Aufnahme in die Unteroffigier-Borfchule if 

von folgenden Bedingungen abhängig: 

Die Aufzunehmenden dürfen in ber Regel 
nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre alt fein. 

Sie müfjen fih untabelhaft geführt haben, 
vollfommen geſund, im Berhältniß zu ihrem Alter 
fräftig gebaut, ſowie frei von förperlihen Ge— 
brechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroni— 
fen Kranfpeiten fein, ein jcharfes Auge, gutes 

—— und fehlerfreie (nicht ſtotternde) Sprache 


en. 

Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen 
richtig ſchreiben, Gedrucktes (in deutſcher und 
laieiniſcher Druchkſchrift) ohne Anſtoß ieſen und 
die vier Spezies rechnen können, 





4 


— 


5 


— 


6 


— 


18 


Bettnäffer, Bruchleidende und mit —A 
n 


behaftete junge Leite dürfen nicht aufgeno 
en ſi 
Wer in die Unteroffizier⸗ 
zu werden wünſcht, u 


7 


— 


Vater oder Vormund, perſönlich ——ã 


Bezirks-Kommandeur feiner Heimach vbrzu 
und hierbei folgende Papiere vorzulegen: 
a, ein Geburtszeugniß, 

b. den Eonfirmationsicein, 

e. ein Unbejholtenheitsgeugnig ber 

Obrigkeit, 
d. 
e 


Polizei⸗ 


etwa vorhandene Schulzeugniſſe, 

die ſchriftliche unter 3 erwähnte Verpflichtung 
mit der gleichfalls ſchriftlichen Genehmigung 
bes Vaters oder Vormundes. 

Der Landwehr-Bezirfs-Rommandeur ver- 
anlaßt bie ärztliche Unterfuhung und bie ſchul—⸗ 
wiſſenſchaftliche Prüfung. 

die Einberufung erfolgt zum 1. Dftober jeden 
Jahres durch Bermittelung der Landwehr: 
Bezirks⸗Kommandos. 

Wer nach ſeiner Notirung nicht ſpäteſtens 
bis zum 1. Dezember des betreffenden Jahres 
einberufen iſt, bleibt noch ein Jahr lang notirt; 
findet er dann keine Berückſichtigung, werden die 
Papiere zurückgeſandt, womit | 
Einftellung in bie Unteroffizier « Borjehule Weil: 
burg erlischt. 

Die Einberufenen haben fih zunächſt in bad 
Stabsquartier des heimathlichen Landwehr: 
Bezirks - Kommandos. zu begeben und erhalten 
daſelbſt einen Vorſchuß in Höhe der für. ben 


8 


— 


9 


— 


3. Wi den 








ckſteuer betreffend. 
eſchluſſe des Bundesraths vom 
27. November 7%. kann als Ausnahme von dem 


er’ 


orfchule aufgenommen, im $-27 des Geiegeg über die Beſteuerun 8 
eier Kon teinmlilätad6 vöh Ät: w3 ERSTE 286) 


erwendung von Tabacks⸗ 


ent Me ei rbote ber 
furr n erwendung von Kirſch⸗ und Weichſel⸗ 


blättern zur Herſtellung von Tabadsfabrifaten von 
der Zolldireftivbebörde widerruflich geflättet. werden. 
Die dabei zu beobachtenden Kontrolvorſchriflen werden 
den Fabrikanten auf Erſuchen von der Steuerbehörde 
mitgetheilt werden. Die für die genannten Tabacks— 
furrogate zu entrichtende Abgabe ift von dem Bunbes« 
rath auf. 65 Mark für 100 kg nah Maßgabe ihres 
Gewichts in fabrifationdreifem , Zuſtande feſtgeſetzt 
morben. * 

Berlin, den 15. Dezember 1879. 

Der Finanz Minifer, 3. U: Haſſelbach 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
- der Königlichen Regierung ꝛc. 
Ausreihung ber neuen Binseenpehs Serie XE 
zu den Kurmärtiihen Schuldverſchreibungen. 
22; Die neuen Coupons zu dem Kurmärkifchen 
Schuldverſchreibungen Serie XI N 1 .bis 8 über 
bie. Zinfen für die vier Jahre vom 1. November 1879 
bis dahin 1883 nebft Talons werben vom 13. d. M. ab 


ede Ausfiht auf| von der Kontrole der Staatöpapiere bierjelbf, Dranien⸗ 


ſtraße Nr. 92, unten. rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn und- Fefttage und 
der Kaffen-Revifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Kofitrofe jelbft in 
Empfang genommen. oder buch bie Regierungs— 
Hauptfajfen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 


zurüdgelegten Marſch und für den Weitermarjch | Osnabrüd und Lüneburg, oder die Kreisfaffe. in- 


nad burg zuftändigen Gebüßrnife. 
befiehen in Fahr- und Zehrgeldern. Erſtere 


Diefe | Frankfurt am Main bezogen werben. 


Mer ‚dad: Erftere wünſcht, bat bie Talons vom 


richten fi bei Eifenbabnfireden nad den: von 11. Juni 1875 mit einem Berzeihniffe, zu weldent. 
Militair-Perfonen auf Eiſenbahnen für P läge | Formulare bei der gedachten Kontrole und in Ham— 
3. Klaſſe zu zahlenden. ermäßigten bezw. tarif- burg bei dem Dber-Poftamte unentgeltlich zu haben 
mäßigen Preilen und bei Landwegen — nächſte find, bei. ber Kontrole perjönlich oder durch einen 
Poſtſtraße — nah den tarifmäßigen Poſtfahr⸗ Beauftragten abzugeben. 
preifen, ohne Rückſicht auf das wirklich benugte Genügt dem Einreider eine nummeritte Marfe 
Transportmittel, Das Zehrgeld beträgt: als Empfangsbeſcheinigung, jo ift das Verzeichniß nur 
a. bei Reifen auf der Eiſenbahn einfach, dagegen von denen, weldhe eine Beſcheinigung 
für jedes um .. 222% 0,5 Pf. über die Abgabe der Talons zu erhalten wünjcden, 
b, bei Reifen auf dem Landwege doppelt vorzulegen... In letzterem Falle erhalten ‚die 
für jedes km 2.2 2 0.00. 15 PM.|Einreihenr das eine Eremplar mit einer Empfangs-- 
in beiden Fällen aber mindeftens 1 Marf. |bejcheinigung verjeben jofort zurüd. Die Marke oder 
ift bei: der Ausreichung ber 


10) Bei der Geftellung zum Eintritt in die Unter: | Empfangsbeicheinigun 
offizier » Borjchule müffen die Einberufenen mit | neuen 


einem Paar guter Gtiefeln unb zwei neuen 


onpond zurüdzugeben. 
In Schriftwechſel kann bie Kontrole ber 


Hemden, ſowie mit 6 Mark zur Beſchaffung des Stantspnpiere ſich mit den Inhabern der 


erforderlichen Putzzeuges verſehen jein. 
Inſtitut wird ihnen das zum Lebend- 


Talons nidt einlajjen. 
Ber die Coupons durd eine der oben genannten 


unterhalt Nothwendige, einfchlieplich der Kleidung | Prowinzialfaffen beziehen. will, hat derſelben die alten 


und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt. 
Berlin, den 11. Oftober 1879. 
Kriegs⸗ Miniſterium. v. Kameke. 


Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und ift 


10 
bei Aushändigung :ber neuen Coupons wieder abzu⸗Betrifft bie Form ber ärgflichen Atteſte der Rediziual-Beamten. 


liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
ben gebadten Provinzialkaſſen und den von ben 
Königlichen Megierungen und der Königlichen Finanz- 
Direktion in Hannover in den Amtsblättern zu be- 
zeichnenden fonftigen Kaffen unentgektlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur; Erlangung der neuen Coupons nur 


dann,: wenn die erwähnten: Talons abhanden ge= 


fommen find, in dieſem Falle ſind bie betreffenden 
Dofymente an: die Kontrole der. Staatöpapiere oder 
an eine ber genannten Provinzialfaflen. mittelft "bes 
fonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 2. Dftober 1879, ;- . 
- Haupt-Berwaltung der Staatsjrhulden, 
* * 


“ 
Borftehende- Befanntmahung wird hierburh zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit-bem Bemerfen, daf 
Formulare bei unjerer Hauptsfafje, den Kreis-Kaſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern ‚zu haben find, 
Potsdam, den 13. Dftober 1879. 
» Königl, Regierung. 
Verbote von Vereinen und Drudichritten. 
23. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beſtrebungen ber. Sozialdemofratie 
vom, 21. Oktober 1878 ſind ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welde ‚hierdurch zur Kenntniß gebraht werben. 
Potsdam und Berlin, den 12. Januar 1880, 
Königf. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praſidium. 
* * 
* 

Vachdem durch die Bekanntmachung des König: 
lich Preußiſchen Polizei-Präſidiums zu Berlin vom 
12, November v. J. Reichs Anzeiger AP 268) die 
Nummer 1 des I. Jahrgangs der in Genf erjcei- 
nendeh periodiihen Drudirift „Röwnosc (Egalite) 
Uzasopismo socyjalistyczne, fowie die Nummer 1 bes 
I, Shbenenes der in Genf erſcheinenden periodijchen 
Drudicrift „Bulletin de la Revue sociäliste polohaise 
Röwnose (Egalite)“* verboten worden find, wird auf 
Grund des S 12 des Geſetzes gegen die gemein- 
ge Beftrebungen der Spgialdemofratie vom 

1. Dftober 1878 die fernere Verbreitung ber Blätter 
„Röwnose (Egalit€) Czasopismo.socyjalistyezne‘“ und 
„Bulletin de la Revue socialiste- polonaise. Röwnose 
(Egalite)* im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 7. Januar 1880. 
Der Reichskanzler. 3. B.: Ed. 


Die Druchkſchrift „Straffere Zügel und 
höhere Steuern“, verfaßt und herausgegeben von 
dem Redaeteur Heinrih Didenburg in Hamburg, ift 
von und auf Grund der 66 41 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom’ 21. Dftober 1878 verboten worden. 

Schleswig, den 6. Januar 1880, 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern, 








24. Durd das Circalar-Rejfript vom. 20. Januar 
1853 bat der Herr- Minifter der geiftliden, Unter⸗ 
richt: und Medizinal-Angelegenbeiten von Raumer, 
Ercellenz, für die ärztlichen Atteſte ber Mebizinals 
Beamten vorgejcrieben, daß die amtlichen Atteſte 
und Gutachten der Medizinal:Beamten jedesmal ent- 
halten jollen: 
1) die beftimmte Angabe der Beranlafjung zur Aus— 
ſtellung des Atteftes, des Zwedes, zu welchem 
dafjelbe gebraucht, und der Behörde, welder es 
‚vorgelegt werben joll; . 
2) die etwanigen Angaben bes Kranfen oder ber 

Angehörigen deſſelben über feinen Zufand; 

3) befiimmt gefondert von ben Angaben zu 2, bie 
eigenen. thatfächlihen Wahrnehmungen des 
Beamten über den Zuftand bes Kranfen; 
bie aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſchei⸗ 
nungen; 
das thatjählih und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtpeil über die Krankheit, über die Zuläffigfeit 
eines Transports oder einer Haft, oder über bie 
fonft geftellten Fragen; , 
die dienſteidliche Berfiherung, daß die Mit- 
theilungen bes Kranfen oder jeiner Angehörigen 
(ad 2) ridhtig in das Arte aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrnehmungen ded Ausftellers 
(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und dag das Gutachten auf Grund der eigenen 
BWahrnebmungen des Ausftellers nah deſſen 
beftem Willen abgegeben ift. 

‚Außerdem müjjen die Attefte mit vollftändigem 
Datum; vollftändiger Namens-Unterſchrift, insbeſon⸗ 
dere mit dem AmtesCharafter des Ausftellerd und mit 
einem Abbrud des Dienftfiegels verjeben jein. 

Mittelt Reſtripts vom 11. Februar 1856 ift 
überdies noch angeordnet, daß die gedachten Atteſte 
in Zufunft jedesmal, außer dem volltändigen Datum 
ber Ausftellung, au den Drt und den Tag der ftatt- 
gefundenen ärztlichen Unterjuhungen enthalten müjlen, 
und daß obige Beſtimmungen and auf diejenigen Attefte 
ber Medizinal-Beamten Anwendung finden, melde von 
ihnen in ihrer Eigenichaft als praktiſche Aerzte zum 
Gebraud vorGerichtsbehörden ausgeſtellt werden. 

Indem wir Vorftebenbes hiermit zur Kenntnif 
bringen, machen wir den Herren Mebizinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Borjchrift zur Pflicht, 
indem wir biejelben darauf aufmerfiam maden, daß 
bei Ausftellung von Zeugniſſen in Haft-Angelegenpeiten 
bie Wahrjcheinlichfeit einer Berfhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftanten bei jofortiger Freiheite- 
Entziehung fein genügender Grund if, die einftweilige 
Ausfegung der Strafvollfiredung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Medizinal-Beamten jelbft 
überzeugt jein und nad den Grunbjägen ber Wiſſen— 
ſchaft dur die felbft wahrgenommenen Kranfpeits- 
Erjheinungen motiviren fönnen, daß von ber Haft- 


4) 
5) 


6) 


Bollfiredung eine nahe, bedeutende und nicht . B. Detail» Martipreife 

wieder gut zu machende Gefahr für Leben im Monats⸗Durchſchnitt:; 

und Geſundheit zu beſorgen ift. 1) In Berlin: 
Potsdam und Berlin, den 26, März 1856. für 100 Klgr. Erbſen (gelbes. Kochen) 26 Marf 04 Pf., 
Königl. Regierung. Köni 1 » GSpeijebopnen (weiße) — — ⸗ 





l. 
Abtheilung des Innern. Poligei-Präfdium. : 100 =» Linfen _ u — 
n * * ⸗100⸗Kartoffeln 638⸗ 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Be⸗1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 35 » 
achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. u ⸗ Bauchfleiſch/ 1 = 10 + 
Potsdam und Berlin, den 5. Januar 1880, «1 = Schweinefleiih 1» 20 
König. Regierung. ne j = 1 = SKalbfleiic 1 ss: 4. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 1⸗BOHamme lfieiſch 1», 15 « 
Turnichrer-Prüfung. ; = 1 = Gped (geräudhert) 1»: #0 » 
25. Für bie Pie rag melde in Ges| „ 4 Klgr. Epbutter 2 Sb = 
mäßheit bes Neglements vom 29. März 1866| . 1 Schod Eier 3 71 


Centralbl. d. Unt. Verw. S. 199) während des Jahres 2) In Charlottenburg: 


1880 in Berlin abzuhalten if, it Termin auf r 100 Klar. Erbien (aclber. Kocen) 33 Mark — Pr. 
Donnerftag, den 4. März 8. DI, und folgende " z gr ne ee Be 
Tage anberaumt. Meldungen zu dieſer Prüfung find| „, ,„ , Einfen En 
unter Einreichung 1) des Geburtsjcheins, 2) des Leben⸗) ,— , Kartoffeln 6:3: 
laufeg, 3) des Zeugniffes über bie erworbene Squl-und| , 1 Kigr. Rindfeiih v. d. Keulei =» 3 - 
Leprer-Bildung, A) der Zeugniffe über bie bisherige | _ 1: E Bauhfeiih)1 - 8 » 
Wirkſamkeit als Lehrer oder Beichäftigung als Zurm| ,„ 4 , Schweinefleiih 1’, 9; 
lehrer, bis zum 20. Januar d. J. an diejenige der 1 = Ralbfleii 1:90; 
unterzeichneten Behörden, deren Nefjort der Bewerber| ,„ 4 , Hammelfleife RT Ber 
angehört, zu richten. «» 1 = Sped (geräudert) 2. 
Berlin, den 3. Jar Potsdam, den 7. Januar] , 4 = Efbutter er 
— ———— Abtheilung — Dez fe in den eg ir — 
ee Tr 5 ——— Schulweſen. des Monats Dezember 1879: 
e eucen. * 

26. Die Pocenſeuche unter ben. Schafen in ‚ 9 In Berlin: 

Groß⸗Zieſcht, Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde, iſt erlofchen. | für 2 IR —— — Pr, 
Potsdam, den 7. Januar 1880, ⸗ — ik ang 5. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. En —— => 

Beranntma me. 21⸗ — 50 

des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 21133 5. 

Berliner und Eharlottenburger Preife pro Dezember 1879. 1 Reis (Java) 0. 
5. A. Engros-Marftpreije 5 1 „ne 5 ittler) 2 Mart 40 - 
im ee ⸗ Java⸗Kaffee (ei * 
n Berlin: 5 — 

für 100 u ie (gut) J zen > PM, — —— — 

; i . ve. ea) re Schweineſchmalz (biefigee) 1 = 40 + 

= = =  Noggen (gut) 17 =: 45 ⸗ Re Charlottenburg: * 

Er do. (mittel) 16 - %8 »- für 1 Klar. Weigenmeht AP 1 Pr., 

. = ® bo. (gering) 16 = 68 = |» 1 = Roggenmehl AR 1 = ⸗ 

Geertſte (gut) 19 ⸗02⸗1Gerſiengraupe ⸗ 

——⸗do. —— 16 = 8821⸗Buchweizengrütze 2 5 

CE do. (gering) 14 = 92 s |, - ⸗ Er 2 ; 

:» » = Hafer (gut) 15 =» 386 - |» ⸗ eis (Java) a = 

BE Ze do, (mittel) 14 = 5% s | = 1 =  Zavasfaffee (mittler) Marf ⸗ 
EEE Be do. (gering) 13 = 36. |» 1 =  Savasflaffee (gelber in : — 

: = =  Erbjen (gut) 19 - 60 » ebr. Bohnen . = 

⸗z⸗22 bo. (mittel) IE 0 ee ⸗ peiſeſalz u; i = ⸗ 

———— PR ei z 07 ; j Berlin — J 900) i ü 

8 * # ı o 6 . . 

se = Hm 5 + 565 Könige, Polizei-Präfibium, Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam. 
Unbetellbare Poſtſenduugen. 

A. Bei der Kaiſerlichen Ober » Pofdireftion zu 
Potsdam Iagern folgende unbeftellbare Poſtſendungen 
x., melde den Abjendern bezw. Eigenthümern nicht 
haben zurüdgegeben werben fönnen: 1) ein Regen— 
ſchirm, aufgefunden in den erfien Tagen bed Monats 
September v. 3. im Scaltervorraum des Poftamts 
in Ludenwalde, 2) ein Vader an E. u. 3. Herrmann 
in Berlin, Neuer Marft Nr. 3, aufgeliefert in Neus 
fadt a, D. am 3. September v. J., 3) ein Padet 
an Wilhelm Bed in Zorndorf bei Eüftrin, aufgeliefert 
in Ludenwalde am 21. Juli v. J., 4) eine Poftan- 
weijung über M. 30,00 Nordmann in Berlin, auf: 
geliefert in Wildyarf am 20. Mai v. 3., 5) eine 
Pofanweifung über M. 1,50 an Schneider in 
Plaue a. H., aufgeliefert in Brandenburg a. H. am 
26. April v. J., 6) ein Geldbeutel, enthaltend 80 Pf. 
und einen Uhrſchlüſſel, aufgefunden auf dem Haudflur 
bes Zmweigpoftamts auf dem Bahnhofe in Potsdam 
am 22, September v. %., 7) ein Frauenmantel, aufs 
gefunden im Perjonen- Poftwagen des Kurſes Plaus 
Glöwen am 24. September v. J. 8) ein Einjchreibbrief 
an Bergmann in Berlin, Manteuffelftrage Nr. 41, 

anfgeliefert in Qudenwalde am 23. Dftober v. 3. 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, binnen A Wochen ihre Anſprüche 
geltend zu machen, —— mit ben Gegenftänden 
nad Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen verfahren 
werben wird, 

Potsdam, den 8. Januar 1880. 

Der Raijerl. Ober: Poftdireftor. 
Befanntmachungen 
des Königl. Provinzial:Schul:Rollegiums. 
Entlaffungs: Prüfung im Schullebrer-Seminar zu NeusRuppin. 

2 Die Entlaffungs- Prüfung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar zu Neu:Ruppin wird vom 
27. Februar bis A. Mär; d. I. abgehalten 
werben, Zu biefer Prüfung werden auch nicht im 
Seminar gebildete Schulamts:Kandidaten, welche bas 
zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelafjen. 
Die Anmeldungen find big zum 10, Februar d. 3. an ung 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebens— 
lauf, 2) der Geburtsjhein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Gejundheitszuftand, 4) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) eine Probeſchrift mit deutſchen und 
lateiniſchen Lettern und 6) eine Probezeihnung. 

Berlin, den 2. Januar 1880. 

Koͤnigl. Provinzial-Schul-Rollegium. , 

Aufnahme-Prüfung im Lehrer-Seminar zu Nen-Ruppin. 
83. Die Aufnabmes Prüfung am König. Schul- 
Iehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird am 16. und 
17. Mär; d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. Mär db. 3. 
an ben Heren Seminar-Direftor Frieſe einzureichen 


und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber| Geburtsort, das Alter, 


Geburtsſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationd- 
ſchein und ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtlihes Führungsatteft, 5) die Erflärung 
des Vaters oder an deſſen Stelle bes Nädbftverpfligteten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte des Ajpiranten 
während der Dauer des Seminarkurjus gewähren 
werde, mit der Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 2. Januar 1880, 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Gntlafungs-Prüfung im Königlihen Schhllehrer-Seminar 
zu Goevenid. lee 
A, Die Entlaffungs - Prüfung im Königlichen 
Schullehrer = Seminar zu Goepenid wird vom 
18. bis 24. März d. J. abgehalten werben. 
Zu biefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
— Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte 
ebensjahr zurückgelegt haben, zu elaſſen. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. ärz db. 3. 
an und einzureichen und denjelben beizufügen: 1) der 
Lebenslauf, 2). der Gchurtsihein, 3) das Zeugniß 
eines zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Arztes über normalen, Gejundheitsjuftand, 4) ein 
amtliches Führungsatteſt, 5) eine Probeſchrift mit 
deutſchen und lateiniſchen Lettern und 6) eine Probe— 
zeichnung. 
Berlin, den 8. Januar 1880. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Reftorats:Brüfung. , 
5. Die Reftorats-Prüfung wird bier vom 
1. bis 8. Juni und event. am 15. und 16. Juni 
d.%. abgehalten werden. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 1. März d. J. einzus 
reihen, und zwar von den im Amte fiebenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis: Schulinfpeftoren, 
und benjelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion und 
das augenbliclihe Amtsverbältnig des Kandidaten 
angegeben ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene 
Schul- oder Univerfitätsbildung und über die bies 
ber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches Führunge- 
attef. 
Berlin, den 8. Januar 1880. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Lehrerinnen Prüfung in Berlin. 
6. Die Lehrerinnen » Prüfung wird hier vom 
12. April d. 3. an abgehalten werben. Zu 
dieſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zus 
gelafien, melde das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in benen anzugeben ift, ob bie 
Prüfung für VBolfsihulen, oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewünſcht wird, find bis zum 
15. März d. 3. an uns einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
anf deſſen Titelblatt der vollfändige Name, ber 
die Eonfeffion und ber Wohn- 


drt ber Bewerberin angegeben if, 2) der Geburts: 
fein, 3) die Zeugniffe über die bisber empfangene 
Schulbildung und die etwa. ſchon beftandenen Prü- 
fungen, 4) ein amtlihes Führungsatteft und 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtig— 
ten Arzte ausgeftelltes Atteſt über normalen Gejund- 
heits zuſtand. Beim Eintritt in die Prüfung baben 
die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte Probe: 
ſchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit deutfchen 
und lateinijchen Lettern und eine Probezeihnung abs 
zugeben. 

Berlin, den 8. Januar 1880. 

Königl. Provinzia-Schul-Kolfegium. 
Mittelſchullehrer⸗ Prüfung in Berlin. 

2 f Die Mittelichullehrer = Prüfung wird bier 
vom 25, bis 29, Mai und event. auch vom 8. 
bis 12. Juni d. J. abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen find an uns bis zum 1. März d. J., 
von den im Amte ftebenden Lehrern durch bie bezüg- 
lichen Kreis⸗Schulinſpektoren, einzureichen und denjelben 
beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der Geburts: 
ort, das Alter und das augenblidlihe Amtsverhältnif 
des Kandidaten angegeben ift, 2) das Zeugniß über | 
bie bisher empfangene Schuls oder Univerfitätsbilbung | 
und über bie bieher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
amtlihes Führungsattet. Diejenigen, welde noch 
fein öffentliches Amt beffeidven, haben noch einzus 
reichen: 4) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor— 
malen Geſundheitszuſtand. 

Berlin, den 8. Januar 1880. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 

Aufnahme⸗Prüfung im Echrer-Seminar au Goepenid. 
8. Die Aufnahme-Prüfung am Königl. Schul— 
lehrer⸗Seminar zu Coepenick wird am 2. und 
3. Mär; d. J. abgebalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 10. Februar d. J. an 
den Herrn Seminar Direftor Schaller einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der 
Geburtsichein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
fein und ein Gejunbbeitsatteft, ausgefellt von einem 
zur ‚Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteit, 5) die Erflärung bes 
Vaters oder an beffen Stelle des Näcftverpflichteten, 
daß er die Mittel zum linterhalte des Aſpiranten 
während der Dauer des Seminarfurjus gewähren 
werbe, mit der Beicdeinigung der Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 2. Januar 1880. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. | 
Befauntmachungen der Kgl. Direftion der| 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Berloofung von Rentenbriefen. 
1. Bei der in Folge unjerer Befanntmachung | 
vom 27.0. M. am 15.d, Mn. ftattgebabten öffentlichen 
ee von Rentenbriefen der Provinz| 
Drandenburg find folgende Apointd gezogen worden, | 








Littr. A. zu 1000 Thle. — 3000-Marf 80 Stuück 
und zwar bie Nummem: 72. 163, 339, 558. 733, 
748, 1179. 1191. 1371, 1376. 1379, 1727, 1792. 
1867. 2082. 2334. 2451. 2536. 2791.'3082,. 3556. 
3676. 3752. 3790, 4158, 4277. 4760, 4867. 5208. 
5262. 5333. 5601. 5623, 5782. 5879. 6601. 6846. 
6860. 7301. 7548. 7887. 7929, 7998, 8017.'8022. 
8086. 8244. 8288, 8715. 8841. 984. 9591, 9947. 
10020. 10379, 10400, 10406, 10504. 10753, 10796. 
10804, 11211. 11551. 11900. 12087, 12133, 12135. 
12229, 12253, 12300, 12357. 12539. 13081. 13553, 
13597. 13608, 13646. 13654. 13808, 13887. 
Littr. B. zu 500 Tplr. = 1500 Mark 30 Stüd 
und. zwar bie Nummern: 148. 258. 486. 722. 864. 
960. 976. 996. 1235. 1535. 1554. 1830, - 1887, 
2067. 2133. 2519. 3162. 3393. 3394, 8563, 3598, 
Be 3807. 3867. 4067..4078, 4205. 4254. 4848, 
Littr. C. zu 100 Thlr. = 300 Marf: 97 Stüd- 
und zwar die Nummern: 320. 939. 946. 1165. 
1416. 1423, 2280, 2749, 2804. 3267. 3402. 3408, 
3921. 3937. 4126. 4181. 4216. 4338. 4614. 4866, 
4932, 5092, 6044, 6066. 6105. 6235..6266. 6579, 
6623. 6739, 7276. 7325. 7577. 7670. 7904. 7922, 
8165. 8590. 8961. 9045. 9265. 9325. 9327, 9939, 
10271. 10316. 10405. 10448. 10609, 10822, 10952, 
11378. 11683. 11848. 12057. 12074, 12107, 12169. 
12219. 12249. 12287. 12376. 12378, 12479, 12517. 
12563. 12583, 12728, 12855, 12912, 13212. 13489, 
13499. 13557. 13653. 13680, 13708, 13713, 13765. 
13808. 13867. 13900, 13947. 14092, 14182, 14185. 
. 14491. 14550. 14929. 15140. 15161. 15218. 
15400, 15512. 16714. 16734, 
Littr, D, zu 25 Tplr. = 75 Marf 76 Stüd 
und zwar die Nummern: 17, 142, 550. :735.. 1378, 
1419. 1456. 1574. 1592, 2137, 81. 3357. 4465. 
4699, 4780. 5227. 5602. 5640, 6107. 6537. 6682. 
7152. 7312, 7351. 7489. 8031. 8120, 8150. 8731. 
8808. 9257, 10217. 10279. 10592. 10839, 10982, 
11108. 11186. 11212. 11433. 11487. 11511. 11656. 
11744. 11907, 11996. 12413. 12461. 12649. 12899. 
13244. 13675. 13691. 13750, 13790. 13813, 13824. 
13882. 13898, 13921. 13939. 13987, 13988, 13999, 
14064. 14098, 14099. 14164. 14181. 14217, 14251. 
14257, 14272, 14285. 14291. 14302, 

Die Inhaber der vorbezeichneten NRentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfäbigem Zuftande und: ber 
dazu. gehörigen Coupons Ser. IV. M 12—16 nebſt 
Talons den Nennwerth der Erfieren bei der biefigen 
Nentenbanfs Kaffe Unterwaflerftraße Nr. 5. vom 
1. April f. J. ab an den MWodentagen von 9 bis 
1 Uhr in Empfang zu nebmen. 

Bom 1. April f. 3. ab bört die Verzinfung ber 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. ’ 

Dieje ſelbſt verfähren mit dem Schluſſe bed 
Jahres 1890 zum Bortheil der Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgelovjeten und gefünbig- 


ten-Rentenbtiefen ſteht es frei, die zu realifirenden 
Rentenbriefe mit der Poft an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und zu verlangen, daß die Ueber» 
mittelung bes Geldbetrages auf gleichem Wege und 
fomweit folder die Summe von: 400 Marf nidt über- 
fteigt, durch Poftanmweifung, jedoch auf Gefahr und 
Koften des Empfängers erfolge. . 

Einem ſolchem Antrage ıft alsdann, jofern es ſich 
um Erhebung von Summen über 400 Mark handelt, 
eine orbnungsmäßige Quittung beigufügen. 

Berlin, den 17. November 1879. 

Königl. Direftion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Gewährung von Frachtredit. 
57 .Bei den. unter unjerer Berwaltung ftebenden 
Eiſenbahnen wird ein Frachtkredit mit einmonatlicher 
Zahlungsfrift für alle entſtandenen Fradıten, ein joldyer 
mit drei⸗ reſp. fehsmonatliher Zahluugsfrift nur für 
Frachten aus dem Kohlen-Berfehr unter folgenden 
allgemeinen Bedingungen gewährt. Die monatliche 
Durchſchnittsſumme der vom Kredit Inhaber ber 
Eifenbahn-Berwaltung zugeführten Frachten muß bei 
einmonatlihem Frachtkredit mindeftens 500 M., bei 
dreimonatlihem mindeftens 1000 M,, bei ſechsmonat— 
lihem  mindeftens 3000 M. beiragen. Zur Sider- 
ftellung der. Bahnverwaltung ift eine Kaution in 
fiheren Werthpapieren (ald Preußiſche Staats- und 
vom Staate garantirte Effekten und fihere Prioritäte- 
Obligationen Deutfcher Eiſenbahnen nebft zugehörigen 
Coupons und Talons, ſowie nah Sicht zablbare von 
einem ber Bahnverwaltung als fiber befannten Banf- 
hauſe acceptirte Wechfel) zu hinterlegen. Der Kautions⸗ 
werth ber Effekten wird hoͤchſtens mit 90 °/, des bei 
—— derſelben gültigen Kurſes angenommen. 
Alle die Höhe des Kredits überſchreitenden Fract- 
beiträge find ftets fofort baar zu bezahlen, während 
bie Begleihung der im Laufe eines Monats freditiren 
Frachten bei einmonatlihem Frachtkredite bis zum 
10, des folgenden Monate, bei 3= reſp. bmonatlichen 
Frachtkrediten bis zum Iten bes auf den Entftehungs- 
monat folgenden 3ten rejp. Gten Monats erfolgen 
muß. Wegen bes Jahresabſchluſſes find bei ber 
Niederſchleſiſch- Märfiihden und Berlin » Dresdener 
Bahn die bis ult. März aufgelaufenen Frachten bis 
zum 8; Mai und bei der Halle-Sorau-Gubener Bahn 
die bis ult, Dezember aufgelaufenen Frachten bis zum 
darauf folgenden 8. Februar ohne Rückſicht auf den 
bewilligten längeren Kredit zu begleichen. Jeder 
Frachtkreditin haber hat ein-Gegenconto zu führen und 
daffelbe monatlich mit dem Conto ber Bütererpebition 
zu-vergleihen, jowie etwaige Differenzen aufzuflären. 
Die Bahnverwaltung fann den Kredit jederzeit ohne 
vorherige Kündigung aufheben und fid wegen etwaigen 
Forderungen mit Ausſchluß des Rechtsweges aus ber 
Kaution bezahlt machen. Etwaige Anträge auf Ge- 
währung von Frachtkrediten unter vorftehenden- Bes 


dingungen find an bie Königlichen Eifenbahn - Kom- 
miffionen unferes Bahnbereichs zu richten, bei welchen 
auch die näheren ——— eingeſehen werden 
können. Berlin, den 31. Dezember 1879. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarif für Salztransporte in Ladungen. 
6. Am 1. Januar d. J. ift ein Tarif für Salz- 
transporte in Ladungen von mindeftens 10000 kg 
von Station Jnowrazlaw der Oberichlefiihen Bahn 
in Kraft getreten, welcher u. A. auch direkte Fradt- 
füge nach den Stationen der Niederſchleſiſch-Mär— 
kiſchen und Halle-Sorau-®ubener Bahn enthält. 
Der Tarif ift zum Preije von 0,10 M. pro Stüd 
bei den Berbandftationen Fäuflich zu haben. 
Berlin, den 5. Januar 1880. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
Meier direkter Tarif für den Getreibeverfehr. 
7. Für den Getreideverkehr von Galizien und 
Rumänien nah dieſſeitigen, Halle-Sorau⸗-Gubener 
und Berlin-Dresdener Stationen iſt mit dem 1. Jas 
nuar d. J. ein neuer direfter Tarif in Kraft getreten, 
welcher zum Preiie von 0,50 Marf in ben Güter- 
Erpeditionen der Berband-Stationen abgegeben wird, 
Berlin, ben 9. Januar 1880, 
König. Direftion 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
Befanntmachungen 
der Königl. Direktion der Ditbabn. 
Ermäßigung der Tariffäge für den Treneport von Gype und 
Öypsmehl von Sperenberg. 
3. Bom 1. Januar 1880 ab werben bie Säge 
bes Tarife für den Transport von Gyps und Gyps- 
mehl von Sperenberg nad Oftbabnftationen um 2 Mpf. 
pro 100 Kilogramm ermäßigt. 
Bromberg, den 31. Dezember 1879. 
Königl. Direktion der Oftbahn. 
Tarifbeitlmmungen betreffend. 
4. Bom 15. Januar 1880 tritt zu den bejon- 
deren Befimmungen und ben Tarifheften 1 bis A 
bes Preußiſch⸗Sächſiſchen VBerbandtarifs vom 1. Mai 
1878 je der vierte Nachtrag in Kraft. Die Nadı- 
träge enthalten: 

a, Ergänzungen ber Spezialbeftimmungen zu bem 
Berrichs « Reglement, jowie der jpeziellen Tarif⸗ 
vorſchriften; 

b. direfte Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Oſt⸗ 
bahnſtationen einerſeits und den Stationen 
Benau und Liebsgen der Niederſchleſiſch-⸗Märki— 
ſchen Bahn anbdererſeits; 

c. direkte Frachtſätze zwiſchen Station Lengenfeld 
(unt. Bhf.) der Sächſiſchen Staatobahn einer- 
ſeits und Stationen der Königlichen Oſtbahn, 
Oberſchleſiſchen und Märkiſch-Poſener Bahn 
andererſeits; 

d. direkte Frachtſätze zwiſchen Graudenz und Oletzko, 
Stationen der Koͤniglichen Oſtbahn, bezw. Stolp 


an 


der Oſtbahn und Hinterpommerfchen Bahn einer- 


Der bisherige Diakonus Robert Cäſar Riegel 


feitd und Stationen ber übrigen Preußifch- zu Perleberg if zum Ardidiafonus daſelbſt und zum 


Sädfiihen Berbandsbahnen andererjeits; 

e. birefre Frachtſätze zwiſchen Lögen, Widminnen, 

Lyck, Proffen und Grajewo, Stationen der Oſt— 

preußijchen Südbahn einerjeitd und Stationen 

einiger weſtlicher Preußiſch-⸗Sächſiſcher Verbands⸗ 
bahnen andererſeits; 

direkte Frachtſätze zwiſchen Poſen, Station der 

Oberſchleſiſchen und Märkiſch-⸗Poſener Bahn einer⸗ 

ſeits und Hohenbocka, Station der Berlin-An— 

baltischen (Linie Falkenberg-⸗Kohlfurt) und Berlin- 

Görliger Bahn ambererjeits, ferner zwiſchen 

Stationen ber Märkiſch-Poſener Bahn einerfeits 

und Hobenboda, Station der Berlin-Anhaltiichen 

Bahn andererjeits; 

. direkte Frachtjäge zwifchen Kobelnig, Station ber 
Oberſchleſiſchen Bahn einerjeits und den übrigen 
weftlihen Preußiſch⸗Sächfiſchen Berbandsftationen 
anbererjeits; 

direkte Frachtſätze zwiſchen Wutſchdorf, Station 
der Märkiſch-Poſener Bahn einerſeits und Säd- 
fiihen Staatsbahnftationen andererſeits; 

. ermäßigte Kradtjäge für den Berfehr zwiſchen 
Poſen, Station der Oberſchleſiſchen und Märkiſch— 
Pojener Bahn einerjeits und den Stationen 
Bitterfeld, Brehna, Landsberg, und Roigic ber 
Berlin-Anhaltiihen Bahn andererjeits; 

k. theils neue, theils ermäßigte Frachtſätze für ben 
Berfehr zwiſchen Dfibahn » Stationen einerjeits 
und Station Göthen der Berlin-Anhaltiichen 
Bahn andererjeits; , 

. Ergänzungen und Berihtigungen, ſowie bereits 
früher publigirte Tarif-Aenderungen. 

Eremplare der Nacträge find von den Ber- 
bandftationen käuflich zu beziehen. 

a den 9. Januar 1880. 

Königl. Direktion der Oſtbahn 
als gejchäftsführende Verwaltung 
bes Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Berbandes. 
PBerfonal:Ehbronik. 

Der bisherige Deihhauptmann bes Deichverbandes 
der II, und III. Divifion ber Prigniger Elb⸗Niederung, 
Bürgermeifler Lahayne zu Lengen, ift von dem 
Deihamt wiedergewählt und biejjeits auf die gejeg- 
lihe Dauer von 6 Jahren beftätigt worden. 

Der ehemalige Fußgendarm Beutel zu Friedenau 
it als Bollziehungsbeamter für den Kreis Teltow 
vom 1. Dezember 1879 ab angeftellt worden. 

Der biöherige Prediger zur Neuhaujen — Diö— 
zeſe Putlitz — Heinrich Ferdinand Graefe 
iſt zum Diakonus bei der Evangeliſchen Gemeinde zu 
Perleberg und als Pfarrer bei der Evangeliſchen Ge— 
meinde zu Düpow, Diözeje Perleberg, beftellt worden. 

Der ea Hilföprebiger Oslar Wilhelm 
Ludwig Laftomsfy zu Vierraden, Diözefe Schwedt 
a. D., it zum Pfarrer der Parodie Neuhaujen, 
Diözeje Putlig, beftellt worben, 


az] 


— 


—— 


—⸗, 


Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Spiel- 
|pagen, Diözeſe Perleberg, beftellt worben. 


ie Gemeindefhullehrerin Fräulein Mödel ift 
als Lehrerin an der ſtädtiſchen Taubftummen- Schule 
zu Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Niemeyer ift als 
ordentliher Lehrer am Askaniſchen Gymnaſium zu 
Berlin angefellt worben. . 

Dem Fräulein Marie Luiſe Schulg ik die Er— 
laubniß zur Fortführung der bisher von dem Fräulein 
V’Hiver zu Berlin, Wilhelmfirage Nr. 54 en 
Mittel⸗Maͤdchenſchule vom 1. April d. 3. ab ertheilt 
worden. 

Die Lehrer Heymann, Sybow, Krah, Kange 
und Schubert find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angeftellt worben. 

Die Lehrerin Fräulein Augufe Died if als 
Gemeinbejhulleprerin in Berlin angeftellt worden. 
Dffene reſp wiederbejegte Pfarr-x. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr- 
ftelle zu Friedrichswalde, Diözeje Templin, ift durch 
das Abfeben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Wölfert, zur Erledigung gefommen. Die Wieders 
befegung der Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad 
Maßgabe der Alferhöhften Verordnung vom 2. Des 
zember 1874 (Gef.-Sammt. de 1874. N? 28. ©. 355). 

Berzeidniß 
ber im Refjort ber Intendbantur bed Garde— 
Korpsdeingetretenen Perjonalveränderungen. 

A. Beförderungen. Pieper, Regierungs- 
Baumeifter in Berlin, zum Garnijon-Baumeifter er» 
nannt. Fromm, Intendantur-Sefretair vom Garde- 
Eorps, der Charakter ald Rechnungsrath verliehen. 
Wiebach, Büreau-Diätar vom Garbe-Corps, zum 
Intendantur-Regiftratur-Affiktenten ernannt, Klein, 
Garnifon-Berwaltungs-Obersnipeltor in Potsdam, 
zum Garnijon-Berwaltungs-Direktor ernannt. Nagel, 
interim. Kaſernen⸗Inſpektor in Berlin, zum Kaſernen⸗ 
Inſpeltor ernannt. 


B. VBerfeßungen. von Keßlern, Inten- 
daturratb vom 14. Armee-Corps, unter einftweiliger 
Belafjung in dem Kommando beim Rehnungshofe 
bed Deutihen Reihe zum Garde⸗Corps verjegt. 
Fielig, Intendanturratb vom 11. Armee-Eorps, 
zum Garde⸗Corps verjegt. Nojenfeldt, Intendanturs 
Sefretair vom Garde-Corps, zum 8. Armee-Eorps 
verjegt. Rumpelt, Intendantur«Regiftrator vom 
4, Armee ⸗Corps, unter Belafjung in dem Kommandos 
Berhältnig beim SKriegs- Minifterium, zum Garbe- 
Corps verſetzt. Franz, Garniſon-Verwaltungs⸗ 
Injpeftor in Berlin, nah Dsnabrück verjegt. 
Jacoby, Kajernen-Infpektor in Potsdam, nad 
Brieg verfegt. 

©. ——— Vakat. 

D. desfälle. Valat. 
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a. Auf Grund bes $ 39 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 


1 Franz Aderl, 40 Zahre, aus St. Pe⸗ſchwerer Diebftahl, Königlich Bayerifches! 7. Oktober 
Zier- und Kunfgärtner, ter, Bezirf Linz, Ober Bezirkdamt Bam] v. J. 
Oeſterreich, berg IL, 





b. Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 


2[Abrafam Feimann, 19 Jahre, aus War⸗ Landſtreichen, Angabelköniglih Preußiſche 28. November 

Fleiſchergeſelle, ſchau, falſchen Namens, Sache] Bezirksregierung zul v. J. 
beſchaͤdigung und Bee] Pojen, 
leidigung, 
Landftreicen, Betteln Koöniglich Preußiſche 25. ug 
und Diebftahl, v. J. 






































3] Anton Faymon, |17 Zahre, aus Teletzy, 
Weber, Böhmen, 


A| Rasmus Chriſtenſen |57 Jahre, aus Olbölle, 
Krogh, Arbeitsmann,| Dänemarf, ger rechtöfräftiger Ber- 
r urtheilung wegen be 


leihen Webertretung 


hre, 
5 —— Friedrich 23 Jahre, aus Karls⸗ Pu und Bet- 
—* — krona, Schweden, 


beiter 
6/Yfaaf — 34 Jahre, aus Libowe, desgleichen, 
a 9 le Ruffih-Polen, —n 


7) Abraham Moſes 119 Jahre, geboren undidesgleichen, 
Bloch, Kommis, | ortsangeh. zu Hoſtitz, 
Fre Stradhowig, 

en, 
8 Dlga Mattwehr, |38 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
geborene Jacobſohn,/ Goldingen, Gouver 
Wittwe, nement Kurland, orts⸗ 
a örig zu Riga, 


and, 
9] Beorg Karl Heinrich * Es aus Amſter⸗ 
Kibig, Büdergefele,| dam, 


10) Franz Hoffmann, |29 Jahre, aus Graz, 
recte Gölles, Bezirk Graz, Steier- 
Bürftenmachergejelle, | marf, 

11| Anton Breite, 22 Jahre, aus Bene⸗ desgleichen, 
Fabrilarbeiter, ſchau, Bezirk Bene⸗ 

ſchau, Böhmen, 
12] Ignaz Pollak, geboren 1860 zu Loi⸗Landſtreichen, 
Handiungetommis, vain, Bezirk Krems, 
ortsangeh. zu vaw⸗ 
Böhmen, Bezirk Pilgram 


biefelbe Behörde, 126. November 
v.5 


Königlih Preußiſche 12. November 
—— zu Stel v. J. 


Königlich Preugiichel7, November 
Bezirföregierung zu] . v. 3. 
Wiesbaden, 


diefelbe Behörde, (13. November 


v. J. 


Landſtreichen und Bet- 
teln, 


besgleichen, 


Königlich Preußische) 24. November 
Bezirksregierung zu v. J 
Düſſeldorf, 
on. Paſ⸗6. —* 
ſau in Bayern, v. J. 


8. November 
v. J. 


Koͤniglich Bayeriſches 17. November 
en Ddien:| v. 3. 
urt, 


biejelbe Behörde, 
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14 


15 


23 


24 


Johann Joſef 


Tannicker, Tövpfer, 


Johann Kreptzik, 
Zimmermann, 


Schulem Klipper, 


Borſienſortirer, 

Katharina Hoß, 

Andreas Lichli, 
Landarbeiter, 


Joſef Scminef, 
Tiſchlergeſelle, 


Leib Eſermann, 
Vorbeter, 


Anton Opora, 
Arbeiter, 


Johann Nowak, 
Maurer, 


Anton Weiß, 
Schmicdegefelle, 


Anton Tazler, 
Schuhmacher, 


Joſef Reimann, 
Arbeiter, 


geboren am 6. AprilſLandſtreichen und Bet⸗Königlich Sächſi che b. Fi a 


1842 und ortdanges| teln, 
börig zu Dainspad, 

Böhmen, 

44 Sabre, aus Bub- desgleichen, 
weis, Böhmen, 


53 Jahre, aus Kralkau, desgleichen, 
Galizien, 


Kreishauptmann⸗ v. 
ſchaft zu Bautzen, 


Königlich Württem⸗11. November 
bergiiche Negierung| v. J. 
des Neckarkreiſes zu 
Ludwigsburg, 
Großherzoglich Badi⸗ 22. November 
— Landeskommiſ⸗ v. J. 

ar zu Mannheim, 


17 Jahre, geboren zu gewerbsmäßige Unzucht, ——— Berirfe-|25. — 


Luremburg 


präfident zu Meg, 


62 Jahre, geboren und Landitreihen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirfs-]24. — 


ortsangehörig zu Ru⸗ teln, 
derswyl, Kanton 

Bern, Schweiz, 

geboren am . Sep⸗ desgleichen, 
tember 1854 und orts⸗ 

angehörig zu Dubor 

bei Taus, Böhmen, 

55 Jahre, aus Spafi,!desgleichen, 
Ruſſiſch⸗Polen, 


31 Jahre, geboren und desgleichen, 
ortöangeh. zu Pios⸗ 
fo, Ruſſiſch-Polen, 
44 Jahre, aus Trus- besgleichen, 
now, Bezirf Hoben- 
mauth, Böhmen, 
30 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Alt-Hartsdorf, orts⸗ 
angebörig zu Röchlitz, 
Bezirk Neichenberg, 
Döhmen, 
22 Jahre, aus Petz-⸗desgleichen, 
fau, Bezirf Gitſchin, 
Böhmen, 
38 Jahre, geboren zu desgleichen, 
A ortsangehörig 
ijenftabtl, Kreis 
Sitichin, Böhmen, 


präfidentzufolmar| ©. J. 


Königlih Preußiſche 4. Dezember 
Bezirköregierung zul v. J. 
Potsdam, 


Königlich Preußiichell. Dezember 
Bezirföregierung zul v. J. 


Pojen 
Königtich Preußziſche 10. November 
— — ul v. J. 


Oppeln 
Königlich Preußiſche 17. November 
— — ul v. J. 


Lieg 
diefeibe Wehörde, 


desgleichen. 

dieſelbe Behörde, en 
v. J. 

dieſelbe Behörde, desgleichen. 


25) Karl Riſchard, geboren am 18. Auguf Betteln, nad mehrmali⸗ Koniglich Preußiſche 1. Oftober 


Kellner, 1856 und heimaths ger rechtskräftiger Ver⸗— Bezirksregierung zu 
berechtigt in Luxem⸗ urtheilung wegen der) Magdeburg, 
burg, leichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jabre, 


20 Karl Julius Monſen, geboren am 8. Mai gandftreichen und Bet-Königlih Preußiſche 4. Dezember 
Arbeiter, 1850 zu Vangede auf) teln, Bezirföregierung zu — 
Seeland, Daͤnemark, Schleswig, 


ad by Google 
“ 


— 


ö— — — — *— 
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welche bie Ausweiſung ——5 — 
beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
5. 6. 


27 Anton Würth, 20 Zahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußife 122, November 


Handblungsgehülfe, Bis ortsangehörig] teln, 
bogen, Böhmen, 


zufüne v. J 


28Balthaſar Sebaſtian 3 Jahre, aus Goldin-|Betteln, nad mehrmal biefeibe Behörde, 1. —— 
v. ” 


Blödlinger, 


gen, Kanton St. Gal- 
Schloffergejelke, 


len, Schweiz, 









drei Jahre, 
2939| Mayer Luftig, 
Gerbergeielle Tuchow, Kreis Ta 

und Handelömann, | now, Galizien, 
30|Dominico Marobio,|67 Jahre, geboren zuſdesgleichen, 
Mufifer, Nabini, Italien, 


31] Eduard Pereles, |geboren am W. De⸗Landſtreichen, 
Handlungsfommig, jember 1860, aus 
Krafilau, BezirfStra- 

fonig, Böhmen, 
32] Louis Soudan, |62 Jahre, geboren zuldesgleichen, 
Schuſter, Metz, zufolge Option 


teln, 


angehöriger, 
33] Johannes Frick, 


Arbeiter, am Albis bei Zürich, trug, 


Schweiz, 
34 Eugen Apffel, |geboren am 20. Novemsldesgleichen, 
Schloſſer, ber 1853 zu Weißen⸗ 
burg, Unter-Eljaß, zu⸗ 


folge Option Franzö- 
Des Staatsangehö- 


35) Nicolaus Vogel, 55 — zeboren und Landſtreichen, 
Meller, ortsangehörig zu 
Kriens, Kanton Lur 
jern, Schweis, 
36 Sofef Wörz, 
Maurer, Sale zu Zams, 
andeck, F 


teln, 


37) Anton Chollet, 
Babrifarbeiter, 


Frankreich, 


ger rechtskraͤftiger Ver 
urtheilung wegen der 
leichen Uebertretung 
nnerhalb ber letzten 


geboren 1: 49 zu Kappel Landſtreichen und Besiberjelbe, 


33 Zahre, geboren und Landſtreichen und Betslberjelbe, 


17 Zahre, geboren zu Sandfreigen und Bet-Königlih Preußiſcheſ13. November 


Bezirföregierung ul v. J 
Wiesbaden, 

Königlih Preußische] 7. Oktober 
Bezirföregierung zul v. I. 
Düffeldorf, 

Königlich Bayeriſches 28. November 
Bezirksamt Brud, v. J. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗29. November 
praͤſident zu Metz, ©. J. 


5. Dezember 
5 
berfelbe, besgleichen. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗209. November 
präfidentzußtolmar,| v. J 


desgleichen. 


derſelbe, 2, mu 
v. J. 





BerfonalseBeränberungen in Spandau, nah Braunſchweig, Wiele, Proviant- 
im Bezirfe der Königlihen Jntendantur |Amts-Aijfiftent zu Schwedt a. D., ald Deyot-Magagin- 
IH. Armee-Corps. Berwalter nach Flensburg verjegt. 


Ernennungen. Bocthfe, Garnifon-Bau- VBerabfchiedungen. Scheuermann, Inten— 
Infpeftor und bautehnifhes Mitglied der Intendantur | dantur=Sefretariats=- Ajfiftent, vom III. Armeecorps 
IH, Armeecorps zum Jntendanturs und Baurath ers | Behufs Verwendung bei dem Minifterium für Eifaf- 
nannt. Berger, Intendantur-Regiſtrator vom |Lothringen bie Entlafjung aus dem Intendanturbien ft 
II, Armeecorps ber Charakter ald Kanzleirath ver⸗ ertheilt. 
liehen. Perjonal-Beränderungen 

Verſetzungen. Beyring, Lazareth-Ver⸗ im Bezirke ber Dber-Poftbireftion in Berlin. 
waltungs-Jnipeftor zu Flensburg, nah Küftrin, Im. Laufe des Monats Dezember 1879 find: 
Dreyer, Proviant-Amts-Ajfiftent in Königsberg i. Pr.,angeftellt: der Poſtaſſiſtent Pohl als Poſtverwalter 
ar Depot-Magazin-Berwalter in Beesfow, Heine,| in Tempelhof bei Berlin, 

azareth⸗Verwaltungs⸗Inſpektor zu Küftrin, zur Wahrs verſetzt: ber Dber-Telegraphen-Sefretair Fiſcher 
nehmung ber Ober-Lazareth-nfpeftorftelle nach Trier,\ von Efjen, Regierungsbezirf Düffeldorf, der Tele— 
Ibſcher, Kafernen-Inipeftor in Köln, nah Franf-| greaphen-Sefretair Klofiermann von Uelzen und 
furt a. O. Krüger, Proviant-Amts-Aififtent zu) der Pofi-Sekretair Tande von Franffurt a. Main 
Neiſſe, nah Schwedt a. D., Menge, Intendantur| und ber Telegraphen - Affitent Reimann von 
Sekretair, vom IV. zum II, Armeecorps, Reuſer, Breslau nah Berlin, die Telegraphen » Sefretaire 
Depot-MagazinsBerwalter in Neuftadt D.»S., unter| Billig und Hentſch von Berlin nah Minden 
Beförderung zum Proviant-Amts-Kontroleur nach bezw. Uelzen und 

Spandau, Pagenfteher, Proviant-Amtö-fkontroleur |geftorben: ber Ober-PoflsKommifjarius Laue. 





(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend die Beichlüffe bes Bunbesrats vom 23. Dezember 1879, betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblihen Zwecken und das benjelben Gegenftand betreffende Re— 
gulativ, fowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

ertionsgeb betra eine ei Drudzeile 20 ige RM. 
* — 28* ig Bis it Wenn *. ——— 

Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potebdam 
Potsdam, bruderei der 4. W. Haym’ichen Brben (G. Hayn, Hof-Buchbruder). 






Amtsblatt. 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd A. 


Neich8:Gefegblatt. 

(Stüd 34.) M 1346. Berorbnung, betreffend das 

Verbot der Einfuhr von Reben und fonftigen 

Theilen des Weinfiods. Bom 31. Oktober 1879, 

NE 1347. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 

der — — zum Bundesrath. Vom 
22. Oftober 1879. 

(Stüd 35.) N 1348. Bereinbarung zwiſchen bem 

Deutihen Reid und ber Schweiz wegen Regu- 

— der Grenze bei Konſtanz. Vom 24. Juni 





N? 1349. Bekanntmachung, betreffend bie gegenſeitige 
Zulafjung von Staatsangehörigen des Deutſchen 
Reihe und Italiens zum Armenrecht. Vom 
1. Dftober 1879. , 

(Stüd 36.) N? 1350. Berorbnung, betreffend bie 
Abänderung beziehungsmweife Ergänzung ber Be: 
fimmungen über bie — Fuhrkoſten und 
Umzugskoſten der Reichsbeamten. Vom 19. No- 
vember 1879. 

A? 1351, Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Belgien wegen gegenſeitiger Zulaſſung 
der beiderſeitigen Staaisangehörigen zum Armen» 
rechte. Vom 18. Oktober 1878. 

NE 1352. Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Luxemburg wegen gegenſeitiger Zus 
laſſung der beiderſeitigen rer ka zum 
Armenredte. Bom 12. Juni 1879. 

(Stüd 37.) N? 1353. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 

i bie Benennung des Reihsfanzler-Amts und ben 
Titel des Borftandes dieſer Behörbe. 
24. Dezember 1879. 

AR 1354. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrath. Bom 
1. Degember 1879, 


Gefeg Samımlun 
für die Königlichen Preufifchen Staaten. 
(Stüd 43.) N 8672, Geſetz, betreffend bie Ein« 
führung des Preußiihen Ausführungsgejeges 
rg utihen Gerihtöverfafjungsgejege vom 
. April 1878 in die Fürſtenthümer Walde und 
zn Bom 1. September 1879, 
NE 8673. Gejeg, betreffend die Abänderung von 
Beftimmungen ber Disziplinargefege in den 
Fürftentpümern Waldet und Pyrmont. Bom 
1. September 1879. 


MN 8674, Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


Bom 


Den 23, Januar 


1SSO, 


die Anmeldung von Anſprüchen zur Eintragung 
in dad Grundbuh für den Bezirf des Amts 
Eibingerode, Bom 6. Dftober 1879. 

(Stüd 44.) N? 8675. Berorbnung, betreffend die 
Abänderung und gg ber Verorbnung, 
betreffend die Errichtung der Amtsgerichte, vom 
26. Zuli 1878 (Gejeg-Samml. S. 275) und der 
Berorbnung, betreffend die Bildung der Amts- 
rg vom 5, Juli 1879 (Gejeg-Sammt. 

. 393). Bom 10. November 1879. 

(Stüd 45.) NM 8676. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Oldenburg wegen Anlage einer 
Eifenbahn von Emden über Norden und Witt: 
mund nah ever. Bom 5. Oktober 1879. 

N? 8677. Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
ber Amtsgerichte Hameln und Rotenburg in ber 
Provinz Hannover. Bom 22. November 1879. 

(Stüd 46.) N? 8678. Geſetz, betreffend den Er—⸗ 
werb mehrerer Privateifenbahnen für den Staat. 
Bom 20. Dezember 1879. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 

Die Boligei-Berorpnungen des Regierungsbezirks Potsbam betreffend. 

27T. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntnig 

Ben daß die vom Herrn Regierungs-Rath von 

ihert gefertigte Zufammenftellung der wBoliseh 

Verordnungen des Megierungs : Bezirfs 

Potsdam‘, ſoeben in 5. vermehrter und verbeiferter 

Aurgabe im Berlage der Buchhandlung von A. W. 

Hayn’s Erben in Berlin SW., Zimmerftrage Nr. 29, 

erjhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen 

if. Der Preis des Buches beträgt 4 Marf 50 Pf, 
gebunden 5 Marf. 
Potsdam, den 18. Januar 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berbote von Vereinen und Drudicriften, 

28. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 

gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialdemokratie 

vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote 

im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welche hierdurd zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 19. Januar 1880. 

Königl. Regierung. | Königl. 
Abtpeilung des Innern. | Poligei-Präftbium, 
* 
Die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde hat auf 
Grund von $$ 11 jolg. des Reichegeſetzes gegen die 








„g0 


gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyia or Forſten Zes andern verübten Forft- und Jagd⸗ 
vom A. Oltober 1878 Nummer 1 des Jabrgange| ſftevel fernerhin bei den ae En 
1880 der von Wilhelm Hafenclever hier redigirten Staatsgnwaltſchaft desje nigen Staates zur 
und verlegten, in der hieſigen Genoſſenſchaftẽbuch⸗ Anzeige gebracht werden, auf deſſen Terri— 
druckerei gedrudten veriodifchen: Zeitſchriſt: „Des Pu die Frevel wer übtin wipen, : © 
Zämplein‘ zu verbieten, diefes Verbot auch auf daß die erfannten Strafen, fofern diejelben nur 


das fernere Erjcheinen der gedachten Zeifihrift zn) Ain Basır Vermögen bes Berurtheilten zu voll 


erfireden beſchloſſen. ſtrecken ſind oder in einer Freiheitsſtrafe beſtehen, 
Leipzig, den 10. Januar 1880. welche die Dauer von 6 Wochen nicht überſteigt, 
Königl. Kreishauptmannſchaft. auf Erjuden des Gerichts, welches das Urtheil 

Forſt⸗ und Jagdfrevel betreffend. gefällt oder den Strafbefehl erlaſſen hat, in dem— 


29. Mit dem Herzoglid Anhaltiſchen Staats- jenigen Staate zu’ vollfircden- find, in weldem 
Minifterium ift unter dem 15. Dezember v. J. eine fih der Verurtheilte befindet ($ 33 Bundes⸗Geſ. 
Bereinbarung zur gleihmäßigen Behandlung ber vom 21. Zuni 1869), daß aber 

Forft- und Jagbdfrevel dahin getroffen worden, daß 3 Falls die erfannte Freibeitöftrafe die Dauer von 
1) die von den Einwohnern des einen Staates in 6 Wochen überſchreitet, die Vollſtreckung in dem⸗ 


— 


















33. Nachweiſung der Markt: zc. 
Getreide | Uebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 u = Rindileifch 
Namen der Städte ns 2. tele 
£ :I 31 21.1 si el SI el FE Er 
& EEE EZEZBSBZEZ EZ EZ EHRT 
Ei m Bu 8 ö Be 5 19] er) e & © 5 5 n= 
* NSIEBASE [m Br. 
1 Angermünde 87 881171—132153]30/504 5]50 350 50 111 
2] Beesfow h 301—130/— 6—I—!—] 6150 1 
3] Bernau 24/64117113]17/037 141351 261101301 — 1361 — 5—1—] 5/40 1110 
4] Brandenburg 188 460 110 
5] Dahme . 1353140 50/—]50|— 3581 2175] 650 1 
6] Eberswalde 20/—126/—1281— 5i—1—I—J4 5l— 4 
7|  Sriefat —1—1161501—|—115I50f32] 1361138] — Als 4120 
8 Havelberg 151—122172[34188]35130| 5150] 411 51— ste 
9 üterbog 351860 40- 6- —-95 
101 Liebenwalde 450 
11] Luckenwalde en ⸗ 218-575 10 
121 Perleberg OII5829117 838 -— 550 -6—- 
13] Potsdam 1539124 131 44088 5312 5— 
141 Prenzlau 22150125/—12 6125] 5150] 5l— 
15] Prigmwalf - 5/63] 17/22]33— 1351 — 4251 —|—I 5125 
16] Rathenow 3505—|—f 4150 
17] Neu-Ruppin 1516311474132) — 1301 — 1461 — 4179| —/—| 4129 
18] Schmebt 261671401— 133/33 5150) —|—}; 5150 
19] Spandau : 3251—)— 
20] Straußberg - 61361 —|—] 6137 
A] Teltow —137/50[42|50 ——1—1-1-- 
22] Zempfin 2133115[401151—]13l83 161 1351120150 411-1 3125 
23] Treuendrigen 1429[14/26] 21|— 1251 29/ — 41 —| 5i— 
241 Wittſtock 18126525] — 130 — 3501 3175)— 
25] Wriezen a. D. 21188517163] 15/07] 13113] 17)— [21 —122)50 2163] 51751 113 
Durgihnitt 1431161841 1 1111 4 41,89 ea — 


Potsdam, den 13, Januar 1880, 


31 


jenigen Staate, in welchem das Urtheil oder ber| ° Biebfeudhen. 

Strafbefehl erlajfen if, zu erfolgen hat, an 830. Die Podenjeuhe if unter den Schafen bed 
welchen biejerhalb ber BVerurtheilte auf Bers | Gutes Liebenthal im Kreife Oſthavelland ausgebroden. 
langen auszuliefern if ($ 163, 164 Gerichts-Verf.⸗ Potsdam, den 12. Januar 1880. 

Gejeg vom 27. Januar 1877). Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Es find daher vom 4. Januar d. 3. ab die 31; Die Schafſpockenſeuche if in Sadenbeck, 
von Angehörigen des Herzogtums Anhalt» Deijau | Könkendorf, Granzow und Papenbrudh im Kreife 
auf biefjeitigem Territorio verübten Forſt- und Jagd: |Dfipriegnig, auch in Serwſt im Kreife Angermünde 
frevel in die nah $ 26 des Gejeges vom 15. April erloſchen. 

1878 aufzuftellenden Forfidiebitahlstiften aufzunehmen, Potsdam, den 13. Januar 1880. 
begiehungsweije den zuftändigen biejjeitigen Beamten Königl. —— Abtheilung des Innern. 
der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Verfolgung bei 32. Ein toller Hund, welcher ſich am 31. Dezember 
den Preußiſchen Gerichten anzuzeigen. v. J. aus Neuendorf bei Beesfow entfernt hatte, iſt 
Potsdam, den 2. Januar 1880. am 7. d. M. auf der Beeskowſchen Feldmark getöbtet 
Königl. Regierung. worden. Potsdam, den 16. Januar 1880, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen u, Forfen.| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








reife im Monat Dezember 1879. 












Artiltel Ladenpreije in den legten Tagen des Monats. 
foftet je 1 Kilogramm Es Foftet je 1 Kilvgramm 
U * Bin Mehl Gerften |: pr s | Iavarfaffee F 
el Ele 2 u 221 € s berl 3 185 
sel 8 2 r # [Esel =- | 5-| 2| z |28] 3 r [mütlsfgelber] 2 :S 
ze = 5 o = I tee 22 E 7 5 n* * = in gebr. 21 * 
27 eil31]6] 35 [se ]5%|s 79 |8% 21816 Bohnen 160 
Q p M.Br. 
T . 165 5 bl 207 1160 
1 111-150 1160-160) 3601-120] 2] — 
1/20 1170 3 150 1/20 
1[25 1160 —501--160|---140]— 50) 1/60 
11— 18 24 1401--)60 60 
105 1149 601-160 140 
1115 1160 —/60 1/40 
1120 2 - — 160 2 
Ti 113 1401-1451 14511701451 150 1130 
li 1160 — 551651 — 1701165 1175 
— 1 501-1501 6—ο— 160 
140 195 — 1555511601156] — 16 2 
120 1/60 1160 
1120 1180 7 118 
1108| 1155 — 60 1150 
1l2 1180 501-5 1160 
rt 1155 60111-501160 1175 
1t — AI— —— —— 1160 
112 4/45 —i6 1140 
112 1150 —153—1501— 6 180 
113 1/45 50—1—1-— 1501-160 135 
1— [160 1160 50 160 
112 1150 —601—1301--16 1/60 
1—1--1571-1871. 1160 1601180116060 1160 
1lt 1/60 —60 1140 
4-1 FF FF FF — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


34. PBrivilegium 


vom ..ten .....18.. 


N ., Seite ... und 


wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenber Mnleihefheine der] Gefeg- Sammlung pro 18... N? .. Seite... .) 


Gemeinde Lichtenberg, Kreifes Niever-Bamim, im 
100,000 Marf Reihsmwährung. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen :c. 

Nachdem von ber Gemeinde » Vertretung zu 
Lichtenberg mit Genehmigung bed Kreis-Ausichufjes 
bes Kreijed Nieder-Barnim beſchloſſen worden, 

die zur Beftreitung der Koften eines Schulhaus 

baues erforderlichen Geldmittel im Wege einer 

Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf ben Antrag der gedachten Gemeinde: 
Bertretung: 

zu diefem Zwede auf jeden Inhaber Tautenbe, 

mit Zinsſcheinen verfebene, Seitens ber Gläubiger 

unfündbare Anleiheicheine zu dem angenommenen 

Betrage von 100,000 Marf Reihswährung aus: 

ftellen zu dürfen, — 
ba fih biergegen weder im Interefje der Gläubiger 
noch der Schulbner etwas zu erinnern gefunden bat 
— in Gemäßbeit des $ 2 des Gejeges vom 17. Juni 
1833 zur Austellung von Anleihejcheinen zum Bes 
trage von 100,000 Marf Neihswährung, in Bud 
ſtaben: Einhundert Tauſend Mark Reichswährung, 
welche in 200 Abſchnitten à 500 Mark nach dem an⸗ 
liegenden Muſter auszufertigen, mit Hülfe einer 
Kommunalftenuer mit vier und ein halb Prozent jähr- 
lid zu verzinjen und nad ber durch das Loos zu 
beftimmenden Kolgeorbnung jährlid vom Jahre 1880 
ab mit wenigftens jährlih Ein und ein halb Progent 
des Kapitals, unter Zuwachs der Zinjen von den ge: 
tilgten Schulbverjreibungen, zu tilgen find, durch 
gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit ber rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber diejer Anleiheicheine bie daraus 
bervorgebenden Rechte, ohne bie Uebertragung bes 
Eigenthums nachweiſen zu bürfen, geltend gu maden 
befugt if. 

Durch vorfiebendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich ber Rechte Dritter ertheilen, wirb für 
die Befriedigung der Inhaber der Anleihefcheine eine 
Gemwäphrleiftung Seitens des Staats nicht übernommen, 

Urfundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen 
Unterihrift und beigedrudtem Königlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 3. Dezember 1879. 

gez. Wilhelm. 
ggez. Hofmann. Graf Eulenburg. Bitter. 


Belrage von 








Provinz Negierungsbezirf Kreis 
Brandenburg. Potsdam. Nieder:Barnim. 
Anleiheſchein der Gemeinde Lichtenberg 
I. Ausgabe 


M 
über 500 Mark, in Buchſtaben: Fünfhundert Mark 
Reichswährung. Ausgefertigt in Gemäßheit des 
landesherrlichen Privilegiums vom 3. Dezember 1879 
(Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Potsdam 





‚Auf Grund des nebft der Genehmigung des 
Kreis⸗Ausſchuſſes Nieder-Barnim vom 9. Mai 1879 
nachſte hend abgedrudten Beichluffes der Gemeinde- 
Vertretung von Lichtenberg vom 21. Januar 1879 
wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Mark, 
in Buchſtaben: Einhundert Tauſend Marf Reichs— 
währung, befennt fi der Gemeinde-Borftand von 
Lichtenberg Namens der Gemeinde Lichtenberg durch 
biefe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubi— 
gers unfündbare Berfchreibung unter ben in dem 
erwähnten Beſchluſſe der Lichtenberger Gemeinde 
Bertretung angegebenen Bedingungen zu einer Dar- 
lehnsſchuld von 500 Mark, in Buchſtaben: Fünf—⸗ 
hundert Marf Reihswährung, welde an die Gemeinde 
baar gezahlt worben if. 

Die Berzinfung erfolgt mit vier und ein halb 
Prozent jährlih und die Tilgung ber Anleipe mit 
jährlich Ein und ein halb Prozent unter Zuwachs ber 
Zinjen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Zur Sicherheit der hierburd eingegangenen Ber- 
pflihtungen haftet die Gemeinde Lichtenberg mit 
ihrem gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und 
mit ihrer Steuerfraft. 


ichtenberg, den . . ten ...... 879. 
Der Gemeindevorfiand von Lichtenberg. 
(Gemeindefiegel.) 


(Unterjhrift des Gemeindevorſtehers und. der Schöffen 
unter Beijegung des Amtstitels.) 
Anmerfung Die Unterjdriften find eigen- 
hänbig zu unterzeichnen. 


Berhandelt Lichtenberg, den 21. Januar 1879. 

Anweſend: 1).Herr Gemeindevorfieher Schott, 
2) Herr Schöffe u 3) Herr Schöffe Kaempf, 
4) Herr Schöffe Kohn, 5) Herr Schöffe Pahlke, 
6) Herr Gemeindeverorbneter nn 7) Herr 
Gemeindeverorbneter Fraede rich, 8) Herr Gemeindes | 
verordbneter Hoffer, 9) Herr Gemeindeverorbneter 
Sanjen, Herr - Gemeindeverorbneter de, 
11) Herr Gemeideverordneter Lehne, 12) Herr 
Gemeindeverorbneter iejegang, 13) Herr Gemeinde: 
verorbneter Paul, 14) —* Gemeindeverordneter 
Reuſch, 15) Herr Gemeindeverordneter Scheide⸗ 
reiter, 16) Herr Gemeindeverordneter Schickor, 
17) Herr Gemeindeverordneter Schilski, 18) Herr 
Gemeinbeverorbneter Shoenau, 19) Herr Gemeinde⸗ 
verorbneter Schroeder, 20) Herr Gemeindeverordneter 
Weber, 21) Herr Gemeindeverorbneter Weſtphal. 

In der Angelegenheit, betreffend die Aufnahme 
einer fommunalen Anleihe im Betrage von 100,000 
Marf, in Buchflaben: Einhundert Taufend Marf 
NReihswährung, waren bie fämmtlihen Mitglieder 
ber biefigen Gemeindevertretung unter Belannt- 
mahung bes Berbandlungsgegenflandes zu einer 
Sigung heute bier eingeladen uud in Folge beffen 





die namentlich Aufgeführten in beihlußfähiger Anzahl 
erfhienen. Diefelben beſchloſſen mit großer Majorität: 

Behufs Befreitung der Koften des Baues eines 
Schulhauſes wollen wir durch Ausgabe von Anleihe- 
feinen, melde, auf den Inhaber lautend, in einer 
Anzahl von 200 Stüd A 500 Marf auf Grund eines 
zu erwirfenden Allerhöchſten Privilegiums nad einem 
durch biejes für die Schuldverſchreibungen jelbft, jowie 
für die zugehörigen Zinsjheine und Anweiſungen 
vorzufchreibenden Mufter audgefertigt werben jollen, 
eine fommunale Anleihe in Höhe von 100,000 Marf, 
in Buchſtaben: Einhundert Taufend Marf Reichs— 
mährung, aufnehmen, und zwar unter nachſtehenden 
Bedingungen: 

Die Anleihe fol mit Bier und einem halben 
Prozent verzinslih und Seitens der Gläubiger un- 
kündbar jein. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von Ein: 
hundert Taufend Marf geicieht vom Jahre 1880 ab 
allmälig innerhalb eines Zeitraumes von 30 Jahren 
aus einem zu biefem Behufe gebildeten Tilgungsftod 
von wenigſtens Ein und ein halb Progent jährlich, 
unter Zuwachs der Zinjen von den getilgten Schuld— 
verfchreibungen nad Maßgabe des aufgeftellten Til: 
gungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schulb- 
verihreibungen wird durch das Loos beflimmt. 

Die Ausloojung erfolgt vom Jahre 1880 ab in 
dem Monat Mai jeden Jahres. 

Die Gemeinde behält fih indef das Recht vor, 


rüdzuliefern. Kür die fehlenden Zinsfcheine wird ber 
Betrag vom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welde innerhalb 
dreißig Jahren nah dem NRüdzahlungstermine nicht 
erhoben werden, jowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an ge» 
rechnet, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften 
der Gemeinbe. 

Das Aufgebot und die Tilgung verlorener oder 
vernichteter Schuldverjchreibungen erfolgt nah Maß- 
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen ($$ 838 u. ff. der 
Eivil-Progeg- Ordnung für das Deurihe Neid vom 
30. Zanuar 1877 Reichs-Geſetzblatt für 1877 Seite 
83 und ff.) bei dem zufländigen Gericht. Zinsſcheine 
können weder aufgeboten noch getilgt werben. Doch 
ſoll Demjenigen, welcher den Verluſt von Zinsſcheinen 
vor Ablauf der vierjaͤhrigen Verjährungsfrift bei dem 
Gemeinde-Borflande anmeldet und den flattgehabten 
Befig der Zinsſcheine dur Vorzeigung der Schuld: 
verihreibung oder jonft in glaubhafter Weife darthut, 
nad Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der ans 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zind- 
fcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 

Mit jeder Schuldverihreibung werden halbjähr- 
fihe Zinsſcheine auf fünfjährige Zeiträume ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
erfolgt bei der KommunalsKafie zu Lichtenberg gegen 
Ablieferung der der älteren Zinsſcheinreihe beigedrudten 
Anweifung. Beim Verlufte der Anweifung erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinsjheinreihe an den In— 


ben Tilgungsftod dur größere Ausloojungen zu vers | haber der Schuldverichreibung, jofern deren Vorzeigung 
färfen, jomwie fämmtlihe nod umlaufende Schuld: |bei dem Gemeinde-Vorſtande rechtzeitig geſchehen ift. 
verfreibungem zu Tündigen. Die ausgelooften, ſowie Zur Sicherheit der hierburd eingegangenen Bers 
die gefündigten Schuldverjchreibungen werden unter |pflihtung baftet die Gemeinde Lichtenberg mit ihrem 
Bezeichnung ihrer Bucftaben, Nummern und Bes|gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und ihrer 


träge, ſowie des Termind, an weldem die Rückzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich befannt gemadt. Dieje Be— 
fanntmahung erfolgt ſechs, drei, zwei unb einen 
Monat vor dem Zahlungs-Termine im dem Deutichen 
Reihe: und Königlih Preußiſchen Staatd-Anzeiger, 
in dem Amtsblatt der Königliben Regierung zu 
Potsdam, ſowie in einer zu Berlin oder Lichtenberg 
erſcheinenden Zeitung. 

Dis zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital 
zu entrichten ift, wird es in halbjährlihen Terminen 
am 1. Januar und 1. Juli vom Tage ber Ausgabe 
der Schulbverjhreibungen ab mit vier und einem 


Steuerfraft. 

Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
ger. Schott. J. Löper. W. Fraederich. 
Kaempf. Behrendt. Schickor. W. Reuſch. 
Schroeder. Weſtphal. J. Lehne. 
Georg Schoenau. N. Janſen. Weber. Ide. 
G. Scheidereiter. C. Lieſegang. W. Hoffer. 
A. Schilski. A. Pahlke. Julius Paul. 


Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Auf Grund bes $ 43 des Zuſtändigkeits-Geſetzes 
vom 26. Juli 1876 (Gejeg-Sammlung Seite 308) 





halben Progent jährlih in gleiher Münzjorte mit |ertheilt ber Kreid-Ausihuß der Gemeinde Lichtenberg 


jenem verzinft. 

Die Auszahlung der Zinjen und bes Kapitald 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zind- 
feine begiehungsweije der Schuldverihreibungen und 
zwar aud in der nah dem Eintritt des Fälligkeits— 
termind folgenden Zeit bei der Kommunal-Kajje zu 
Lichtenberg. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prä- 
fentirten Schuldverfopreibung find aud die dazu ge: 


hörigen Zinsfcheine der jpäteren Hälligfeitstermine zu-| Genehmigung. 


bie Genehmigung zur Aufnahme einer nad bem bei- 
gebeiteten Amortijationsplane zu tilgenden Anleihe 
von 100,000 Marf, in Worten: Einbundert Taufend 
Mark, zur Behtreitung ber Koften des Neubaues eines 
Schulhauſes durd Ausgabe von auf jeden Inhaber 
lautenden Gemeinde-Anleiheiceinen. 
Berlin, den 9. Mai 1879. (L. S.) 

Der Kreid-Ausihuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
13. Scharnweber, 

A. 1 74. 
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Provinz 
Brandenburg. 


Kreis 


Regierungsbezirf 
Nieder-Barnim. 


Potsdam. 


Zins ſchein 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Lichtenberg 
I. Ausgabe 
NM... . über 500 Marf Reichswährung zu vier 
und ein halb Prozent über 11 Marf 25 PM. 





Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
befien Rüdpabe in der Zeit vom . . ten bis 
reip. vom ..ten ..... bis und 
ſpäterhin die Zinjen bes vorbenannten Anleiheſcheins 
für das Halbjahr vom i mit € 
Mark fünfundzwanzig Pfennigen bei der Kommunal: 
faffe zu Lichtenberg. 

Fichtenberg, den . . ten 

Der Gemeindevorfand, 

Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn 8 Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, 
vom Scluſſe des betreffenden Kalenderjahres an ges 
rechnet, erhoben wird. 

Anmerfung. Die Namendunterihriften fönnen 
mit Lettern oder Faffimileftempeln gebrudt werden, 
doch muß jeder Zinsſchein mit ber eigenbändigen 
er re a eines Kontrollbeamten verjeben 
werden. 


mn. ne Wil nenn. 








Kreis 
Nieder-Barnim. 


Provinz 


Regierungsbezirk 
Brandenburg. 


Potsdam. 
Unweifung 

zum Anleihejhein der Gemeinde Lichtenberg 
1. Ausgabe 


über 500 Mart Reichswahrung. 





Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rückgabe zu dem Anleiheſchein der Gemeinde 
Lichtenberg NP . . über Fünfhundert Mark Reichs— 
währung a 4%, %, Zinſen die... te Reihe von 
Zinsfdeinen für die 5 Jahre 18.. bis 18 .. bei 
der Kommunalfaffe gu Lichtenberg. 

Lichtenberg, den . . ten 

Der Gemeinde-Borftand, 

Anmerfung. 

1) Die Namensunterjhriften fünnen mit Leitern 
oder Fakfimile-Stempeln gedrudt werden, bod 
muß jede Anweiſung mit der eigenhändigen 
Namensunterſchrift eines Kontrollbramten ver: 
jeben jein. 

2) Die Anweifung ift zum Unterſchiede auf ber 
ganzen Blattbreite unter den beiden legten Zins— 
jcheinen mit davon abweichenden Leitern in nach— 
ftehender Art abzubruden: 


0. Zinsihein. |... . Zinsihern. 








Vorſtehendes Alferhöhftes Privilegium wegen 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleihefcheine 
der Gemeinde Lichtenberg, Kreis Nieder-Barnim, im 
Betrage von 100,000 Marf nebft Anlagen wirb hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 15. Januar 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inneren. 

Bekanntmachungen , 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Berbet einer Drudichrift. 

6. Auf Grund des $ 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß —** daß die fünfte. ver⸗ 
mehrte Auflage vom Jahre 1878 der im Verlage der 
Volksbuchhandlung zu Zürich erſchienenen nicht perio- 
diſchen Druckſchrift „Sozialdempofratifche Lieder 
und Deklamationen“ nah $ 11 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibe hoͤrde 
verboten if. Berlin, den 17. Januar 1880, 
Königl, Polizei-Präfibium. 
Befanntmachungen 
des Königl. Provinzial:Schul: Rollegiums. 
Lehrerinnen-Prüfung, 

9 Die Lehrerinnen-Prüfung in Potsdam wird 
vom 19. bis 24. März; d. 3. abgebalten werben. 
Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
—— welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben iſt, 
ob die Prüfung für Vollsſchulen oder mittlere und 
höhere Mädchenſchulen gewünjcht wird, find bis zum 
1. März; d. I. an uns —— und den⸗ 
ſelben beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebens— 
lauf, auf deſſen Titelblatte der volltändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohn- 
ort ber Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburts- 
ſchein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung und die etwa ſchon beftandenen Prü— 
fungen, 4) ein amtliches Führungsatteft und 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Atteft über normalen Gefundheits- 
zuftand. Beim Eintritt in die Prüfung haben bie 
Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte Probefchrift 
auf einem halben Bogen Duerfolio mit deutichen nnd 
lateinijchen Yettern und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 10. Januar 1890, 

Königl, Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
erg eg > 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Mieder zum Vorjchein gelommene Schuldverſchrebung. 

2, Die nah unjerer Befanntmabung vom 
13. Zuni 1879 von dem Herrn Ernft Pinkenburg 
in Barbegoegen bei Hannover vermißte Schuldver- 
ſchreibung der fonfolidirten A"/,igen Staats-Anlcihe 
Littr. D. N? 39265 über 500 Marf ift wieder zum 
Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 12. Januar 1880, 

Königl, Kontrolle der Staatspapierr. 
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Wieder zum Vorſchein gelommene Schuldverſchreibung. 
Be - Die nah unferer Belanntmahung vom 
20. Degember 1879 dem Häusler ©. Schulz in 
Saepzig bei Goerig angeblih abhanden gefommene 
— ———— der konſolidirten A ’/,igen Staats⸗ 
anleibe Littr. E. Ne 61007 über 300 Marf ift wieder 
zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 16. Januar 1880. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Miederfchlefiic- Märfifchen Eifenbabn. 

Karifjäge für Steinfohlen. 
8. Kür die Beförderung von Steinfohlen, Kofes 
x. von Stationen und Zehen der Bergiſch-Märkiſchen 
und Werfäliihen Bahn nah den Stationen ber 
Strede Berlin-Blanfenpeim in QDuantitäten von 
mindeftens 10,000 kg pro Frachtbrief und Wagen ift 
mit dem 1. d. M. ein Ausnahme » Tarif eingeführt 
mworben, burd welchen die bisherigen im Preußifch- 
Braunſchweigiſchen Verbande beftandenen bezüglichen 
Tarifiäge für Hettftebt aufgehoben werben. 
Berlin, den 10. Januar 1880. 
König. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn. 


2. 


genehmigten Gemeinde: und 








Bezeihnung des Grundftäde. 


Sog. Barenbrud von 5,393 Heft, Größe [Ader] (Karten- 


blatt A Flächenabſchnitt 47 und 48), bisher der Frau 


Tarif-Beflimmungs-Machträge. 
8. Am 15. Januar d. 3. ift zu ben befonberen 
Beftimmungen und den Tarifbeften N? 1, 2, 3 und 
4 für den Preußiſch-Sächſiſchen Verband je 
der IV. Nadtrag in Kraft getreten, welder außer 
verjchiedenen anderen Beftimmungen aud neue direfte 
Frachtſätze zwiſchen den biefjeitigen Stationen. Benau 
und Liebsgen und Stationen der Königlihen Oftbahn, 
ſowie zwijchen ben übrigen bieffeitigen Berbandflationen 
und den Stationen Graudenz, Diesfo und Stolp 
der Königlichen Oſtbahn bezw. Hinterpommerjden 
Bahn, Grajewo, Loegen, Lyck, Profifen und Bsidminnen 
ber Oſtpreußiſchen Südbahn, Kobelnig der Ober: 
fchlefiihen und Wutjchborf der Märkiſch-Poſener Bahn, 
ferner für die Artifel des Spezialtarifs III. bezw. A? 
zwiſchen Station Cüftrin der Königlihen Oftbahn und 
Stationen der Berliner Nord» und Berlin-Dresdener 
Bahn, ſowie der Linie Berlin-Blanfenheim enthält. 
Die einzelnen Nachträge find bei den VBerbandftationen 
fäuflih zu haben. 
Berlin, den 16. Januar 1880. 
Königl. Direftion 
ber Nieberfchlefiih-Märkiichen Eifenbahn. 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Nachwei g 
ber vom Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Angermünde im IV. Quartal 1879 


fun 


Gutsöbezirfö-Beränderungen. 








| Künftiger Gemeinde: 
oder Gutsverband. 
Forflgutöbezirf Liepe. 


| Name des Erwerbers. 


Koͤniglicher 


Guts⸗ Forſt⸗Fiskus. 


beſitzer Mielke zu Liepe und zum Gemeindebezirk Liepe 


gehoͤrig. 


Landparzelle von 11,565 Heft. Größe (Kartenblatt 1 
laͤchenabſchnitt 322 bis infl. 327), bisher der Königlichen 


ieper Forft gehörig. 
Angermünde, den 29. Dezember 1879. 


Perfonal:Ebronik. 
Im Kreife Angermünde ift an Stelle bes ver- 


Der 


Frau Gutöbefiger 
Mielke-Liepe. 


Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes, Landrath v. Buch. 


a. W., Kreis Ofſhavelland, bat am 29, November 
v. J. den in das Eis des beim Dorfe belegenen großen 


Gemeindebezirk Liepe. 


florbenen Lieutenants a. D. Roefeler zu Nieber-| Grabens eingebrodenen Gjährigen Sohn des Koſſäthen 


finow der Fabrikbeſitzer Gramberg zu Liepe zum 
Stellvertreter des Amtsvorfichere des XIV. Amtes 
bezirks Liepe ernannt worden. 

Im Kreife Weftpriegnig iſt an Stelle des Guts— 

rs v. Heſſe zu Friedrichswalde, welcher den 
Bezirk verlaſſen hat, der Bauergutobeſitzer Berns zu 
Gloewen zum Stellvertreter des Amisvorſtehers des 
Antöbezirts XXIX. Duigöbel ernannt worben. 

Dem Fräulein Angelifa Karoline Marie Hitzi— 
grath if die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung 
einer höheren Mädchenſchule in dem Haufe Flottwell⸗ 
ſtraße Nr. 8 zu Berlin ertheilt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 
Der Bauergutsbefiger Wilhelm Rofe zu Paaren 


Stadebrandt mit Muth und Entſchloſſenheit vom 
Tode des Ertrinfend gerettet. Dies wird hierdurch 
belobigend zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 14. Jauuar 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Ginrihtung des Amtsgerichts Zoſſen. 


Der Richter beim Königlichen Amtsgericht zu 
Zoffen wird in allen Behinderungsfällen des $ 24 
bes Ausführungsgejeges zum Gerichtöverfafjungsgejeg 
durch den dem Dienftalter nah jüngften Richter des 
Königlichen ri U. Berlin vertreten. 

Zofien, den 3. Januar 1880, 

Königl, Amtsgericht, 


36 
Husweifun von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


& Name u. Stand | Alter und Heimath Grund | Behörbe, Datım 
er — ———— — der welche die Ausweifung — 
3 des Ausgewieſenen. Beitrafung. | beſchloſſen hat. Beichlufee. 
. 2, | 3, 4, 5. 6. 


Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 











1Ferdinand —— geboren 1842 zu Tyſſa ——— und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche4. Dezember 
Dachdecker, = — Böhe| ten, Bezirksregierung zul v. 9. 
Marienwerber, 
2Johann Olszewski, 30 — aus Rojzan⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 10. Dezember 
Arbeiter, fo, Rußland, v. J. 
3 Heinrich 38 Jahre, aus Wis— — Königlih Preußiſche 11. Dezember 
Tomaſzewski, nicz, Kreis Bochnia, Bezirksregierung zul v. J. 
Galizien, Poſen 
Joſef Durwar, 17 Jahre, aus Peſt, Landſtreichen und Bet- Königlich Preußiichel5. —— 
Drahtbinder, teln, Bezirksregierung zuj v. J. 
Breslau, 
5) Franz Gürth, 40 Jahre, aus Prag, desgleichen, biefelbe Behörde, 16. — 
Handlungsdiener, v. J. 
b Karl Olbrich, 30 Jahre, aus Grum- desleichen, dieſelbe Behörde, Deyember 
Schneidergehülfe, berg, Mähren, v. J 
71 Johann Gottlieb |31 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußiſche 15. Dedember 
Rieger, Schmied, | Weigsdorf, Bezgirk —— zu Han⸗ v. J. 


Friedland, Böhmen, no ver 
8| Wenjel Bartoſch, 44 Jahre, aus Rat—-Landſtreichen, Betteln u. Königlich Bayeriſches 20, November 


Handſchuhmacher, ſchon, Bezirk Turnau, Gebrauch einer falfchen| Bezirkamt Kel-⸗v. J. 
Böhmen, Legitimationdurfunde, | beim, 
91 Joſef Schirmer, |22 Jahre, aus Ober-Landſtreichen, Königlich Bayeriſches M. November 
Schloſſergeſelle, Soor, Bezirk Trau— —— Roſen⸗ v. J. 


tenau, Böhmen, heim 
10 Joſef Papik, geboren 1858 zu Neu⸗Landſtreichen und Bet— Könialich Bapyeriichesil. Degember 


Glasmacher, Hurtenthal, ortsange⸗ teln, Bezirksamt Nab⸗ v. J. 
hörig zu Scheborzitz, burg, 
BezirkLedetz, Böhmen, 
11 Johann Paul geboren am 2, Februar Betteln, nad mehrmalis]Königlid Württem-]7. November 
Baumgartner, 1861 und ortsanges| ger rechtöfräftiger Ver⸗ bergifche Regierung) v. 3 
Ziegler, ——*——— ibach, Kan⸗ urtheilung wegen der des Donaukreiſes zu 
ton Aargau, Schweiz, gleichen Uebertretung Ulm, 
innerhalb der letzten 
drei Jahre und Wider: 
—* geoen die Staats» 
12130jef Piaczkowoki, Er aus Niezawa, nrrigen und Bet⸗Fürſtl. Reuß⸗Plaui⸗ 8. Degember 
Handarbeiter, Rußland, teln, ſches Landratbsamt| v. J. 
zu Ebersdorf, 
13] Ludwig Pauli, geboren am 31. Maildeögleihen, Kaiferliher Bezirks⸗12. Dezember 
Arbeiter, ale zu Murfen, präfibent zu Meg) v. 5. 
’ weiz 
141 Wilhelm Suri, we "geb. und ortösjlandftreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗10. Degember 
Eifendreber, angehörig zu Embrach, präfidentzuXolmar| v. 3. 
Kant. Züri, Schweiz, 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 
lageb werben der Bogen mit 10 Pfennigen R.⸗M. bereich) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Bucdruderei der & W. Hayn'iaen Erben (6. Haya, Hol-Dugpruder). 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 5. 


Den 30. Januar 


1SSO. 





Allerhöchiter @rlaf, 
betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung ded Ghaufiee- | 
gelded an den Kreis Teltow auf der zu erbauenden Kreischhaufiee | 
von Sperenberg über Gnmmersdorf einerfeitd nach der im Bau 
begriffenen Trebbin-Mahlower Chaufire, andererfeitd nach Zoſſen. 

Auf Ihren Bericht vom 19. Dezember d. 3. will 
Ih dem Kreiſe Teltow, Regierungsbezirf Potsdam, 
welder eine Kreishauffee von Sperenberg über Cum⸗ 
mersborf einerfeits nah ber im Bau begriffenen 
Trebbin⸗Mahlower Chauſſee, andererjeits nad Zoffen 
zu erbauen beabfihtigt, gegen Uebernahme der fünf: 
tigen dauffeemäßigen Unterhaltung berjelben das 
Recht, für eg ng ber neuen Straße bas Chauſſee— 
geld nah den Beftimmungen bes Ehauffeegelbtarifs 
vom 29, Februar 1840 (Geſ.“S. S. 97) zu erheben, 
einſchließlich der in dem letzteren enthaltenen Beſtim— 
— über die Befreiungen und der ſonſtigen bie 
Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften — vor: 
bebaltlih der Abänderung er voraufgeführten 
Befiimmungen — verleihen, follen die bem 
Ehauffeegeldtarife vom 29, — 840 angehängten 
Befimmungen wegen der Chaufjee-PoligeisBergehen 
auf bie gedachte Straße zur Anwendung fommen. 
Die eingereichte Karte folgt anbei zurüd. 
Berlin, den 24. a 1879. 
gez. Wilhelm, 
gar. Maybad. 
An den Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
Beranntmachungen der Kgl. Minifterien.| 
NAunsaangsbefcheinigung über Bier beireffend- | 
A. Mit Bezug auf die biefjeitige Befanntmadhung 
vom 11. Dftober 1869 wird zur öffentlichen erg 
gebracht, dag dem Nebenzollamte I. zu Warf i 
Hauptamtöbejirfe Sebaldsbrück die Befugniß zur &- 
theilung der Ausgangsbeicheinigungen über das mit 
dem Anſpruche auf Steuervergütung ausgehende Bier 
beigelegt worben if. 
Berlin, den 12, Januar 1880, 
Der Finanz-Minifter. 3. A.: gez. Haffelbad. | 
Errichtung Königl. Seal: Direftionen in Stettin, Magdeburg | 


d Göln 
5. Mit Bezug auf "den Auerpöchften Erlaß vom 
29.9. M. (Geſ.Samml. pro 1880 ©. 1), 


betreffend bie Errichtung Koͤniglicher Eijenbapn- | 


Direktionen in Stettin, Magdeburg und Cöln für! 
bie —— und den Betrieb der nah dem 
Gefege vom Dezember v. 3. (Gej. +» Samml. 
ro 1879 ©. 635) auf den Staat übergehenden | 


rivateifenbahnen, | 


wird ur i öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß dieſe 
‚Behörden am 1. Februar d. J. in Wirfjamfeit treten 
werden. Berlin, den 12. Januar 1880. 
Der Minifter ter öffentlichen Arbeiten. 
ger. Mapbach. 
aeg und Befanntmachungen 
Königlichen Negierung zc. 
Die ——— Tage, ® auf dem —— bei Gummerdborf 


das Jah 

35. Unter Hinweis auf unjere Polizeis-Berorbnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß bie außer 
ben Sonn= und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Schießplage der Königlichen Artillerie-Prüfungs- 
Kommiffton bei Cummersdorf für das Jahr 1880 
wie folgt Ar en find: 

ebruar: 3, „10., 11., 16, 27.18, 23, 


ı3,4, 8, 10., 15., 17., 22, %., 30,, 31. 
{, 5. 6, 7, 1%, 14, 15, 19, 20, 22, 


„2., 30. 
Mai: 3., A, 5., 10., 12., 14., 18., 19., 20., 24., 
26., 1. 


28, 
uni: 2, g,, 16., 21., 22,, 30. 
uli: 1., 7., 14., 21., 
uguſt: i * 25., 30., 31. 


|September: 1., = 22,2. 
Oktober: 1., d %, 32,, 13,, 18,, 20., 25., 26. 
ar en * 3., 10, 11., 15., 7., 2, 23., 


Deseniber: 1., 7., 8, 9., 13., 14., 15., 20., 21., 
‚7,38, 2. 


25 den 16. Januar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—7 von Pferden und Magen sc. in Frankfurt a. M 
36. Der Herr Minifter des Innern hat dem 

landwirthſchaftlichen Bereine in Frankfurt a. M. bie 
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit jedem ber 
beiden, im April und September d. J. daſelbſt flatt- 
findenden Pferbemärfte eine öffentlihe Berloofung 
von edlen Pferden, Equipagen, Bahr und NReit- 
requifiten zu veranftalten und bie betreffenden Looſe 
im ganzen Bereihe der Monardie abzujegen. 

Die Polizeir Behörden haben dafür Sorge zu 
tragen, daß dem Bertriebe der Looſe fein Hinderniß 
entgegengeftellt werbe. 

otödam, dein 20. Zanuar 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aueipielung von Wagen und Pferden in Königeberg in Pr. 

7 Seitens des Herrn Minifterd des Innern 
‚it dem Comité für den Königsberger Pferdemarkt 
die Erlaubniß ertheilt worben, bei Gelegenheit des in 
Verbindung mit einer Ausftellung edler Zudt- und 
Gebrauhs- Pferde im Monat Mai d. 3. daſelbſt flatt- 
findenden Pferdemarftes eine öffentlihe Verlooſung 
von Eyuipagen, Luxus⸗ und Gebraudepferden ıc. zu 
veranftalten und bie betreffenden Looſe im ganzen 
Bereihe der Monarchie abzufegen. 

Die Polizei- Behörden haben dafür Sorge zu 
tragen, daß dem Berriebe der Loofe Fein Hinderniß 
entgegengeftellt werde. 

Potsdam, den 20. Januar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Verloeſung von Pferden, Equipagen u. f. w. 

38, Der Herr Minifter des Innern hat bem 
Quedlinburger Bereine zur Förderung ber Pferdes 
und Viehzucht in den Harzlandichaften mittels Er- 
lafies vom 4. Januar d. J. — 1. 14746, — ger 
fattet, im Laufe diejes Jahres eine Verloofung von 
Pferden, Equipagen u. f. w. zu veranftalten und bie 
Looſe dazu im ganzen Bereiche der Monardie abzu— 
fegen. Die Polizeibehörden werben angemwiejen, ba- 
für Sorge zu tragen, daß dem Vertrieb ber Looſe 
fein Hinderniß entgegengeftellt werbe. 

Potsdam, den 23. Januar 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Berichtigung der Marfipreije für Roggen und Gerite 

in Wittftod im Monat Dezember 1879. 
39. Mit Bezug auf die im 4. Stück unjeres 
diesjährigen Amtsblatt enthaltene Nachweiſung ber 
Markt: 0. Preife im Monat Dezember 1879 wird 
zur öÖffentlihen Kenntniß gebradt, bag im gedachten 
Monat in Wittſtock die Marftpreife 

für 100 kg Roggen nit 11 Marf 32 Pf, 

jondern 16 Mark 98 Pf., und 

für 100 kg Gerfte nicht 10 Mart 8 P., 

fondern 15 Marf 12 Pf. 
betragen baben. 


Potsdam, den 27. Januar 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
u Berbote von Bereinen und Drudichriften. 
40. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäbrlihen Beftrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 26. Januar 1880. 

Königl. Regierung. Königl. 

Abtpeilung des Innern. Polizei-Prafibium, 
® 


* 
Auf Grund des $ 11 des —— Reichsgeſetzes 
wurden von der unterfertigten Landespolizeibehörde 


durch Entſchließung vom 3. d. M. nachſtehende Druck⸗ 15 


ber verboten: 
) „Der Zeitgeift. Eine Slizze von €. K. 
Zweite Auflage. Zürich 1876. Berlag ber Volks⸗ 


buchhandlung“, ein unveränberter Abbrud der am 
23. Dftober 1878 vom Königlichen Poligei-Prä- 
ſidium nipeih: verbotenen Drudigrift: „Der 
geitgeif ine Skizze von E. K. Chicago 1873. 
Veriag und Drud von Charles Ahrens in 
Chicago.“ 


2) Ein mit der Aufſchrift: „An die Partei⸗ und 
—— von Nürnberg und 
Umgegend‘ und den Unterſchriften „C. Grillen⸗ 


berger, J. Scherm“ erſchienenes, in der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbuchdruckerei Nürnberg gedrucktes fozial- 
demokratiſches Flugblatt ohne Datum. 

Ansbach, den 5. Dezember 1879. 

Königlich bayerische Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 

| Biebfeuhben. 

‚41. Die Pockenſeuche unter den Schafen bed 

Kürfchnermeifter Zaade in Baruth if erlojchen. 

Potsdam, den 22. Januar 1880. 

Königl. Re ierung. Abtheilung des Innern. 
42. Die Sodenteude unter den Schafen bes 
Bauern Draeger zu Storfow im Kreife Templin, 
fowie ber Güter Quggendorf und Groß-Panfow und 
der Gemeinde Giefendorf im Kreife Ofipriegnig ift 
erloſchen. 

Potsdam, den 24. Januar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Bekanntmachungen der Kaiterlihen Ober⸗ 
Poſi⸗Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Poftanweifungen. 

5. Die unbefannten Abjender der nachſtehend 
verzeichneten unanbringlichen Poftanweifungen, melde 
in Berlin ei find und zwar an: Niether 
in Eremmen, 3 Mf., 5. Septbr. 1879, Müller in 
Berfa, 30 Mf., 9. Aug. 1879, Stadtgerichtsfaffe in 
Berlin, 3ME., 25. Aug. 1879, Moemwius in Brom- 
bern, 5 Mt, 2. Septbr. 1879, Karger in Berlin, 
1 Me. 66 Pf, 28. Mai 1879, ag Ye: er 
fafje in Berlin, 2 Mt. 50 Pf., 19. Zuni 1879, 
Rothe in Berlin, 6 Mt. 5 Pf, 15. Aug. 1879, 
Baube in Berlin, 3 Mf., 18. up: 1879, Kreis- 
gericht in Berlin, 1 Mf., 21. Aug. 1879, Paleit in 
Berlin, 5 Mf. 50 Pf., 22. Aus. 1879, Jordan in 
Berlin, 2 Mf., 31. Ang. 1879, Wolff in Nizza, 
4 Mt. 37 Pf. 25. Febr. 1879. Gericht in Freien- 
walde a. D., 1 Mt. 70 Pf., 23. Zuni 1879, Brod 
in Breteuil, 3 Mt. 28 Pf, 17. März 1879, Eyd 
in Berlin, 3 Mf., 2. Septbr. 1879, Hauptfleueramt 
für Geridhtöfoften in Berlin, 6 Mf,, 6 Dftbr. 1879, 
Elifabeth- Krankenhaus in Berlin, 2 Mf. 90 Pf., 
15. Oltbr. 1879, Stabtgerichtsfaffe in Berlin, 50 Pf., 
19. Septbr. 1879, Generalfaffe des Stabtgerihts in 
Berlin, 10 Mf., 26. Oltbr. 1879, Arndt in Colmar, 
4 Me. 25 Pf, 25. Zuli 1879, zungt in Krotofchin, 
Mk., 1. DOftbr. 1879, Kreiögeriht in Stettin, 
8 Mt. 40 Pf. 23. Septbr. 1879, Möbes in Magde- 
burg, 20 Mf., 1. DOftbr. 1879, Deutihe Lebens- 
Berfiherungs-Gejellihaft in Breslau, 3 Mi. 50 Pf., 


— ————— 


a1 


O5 ber Sgien, s feftgefegt rejp. anzunehmen 8082 M., 


auf 332,0 Pf, und außerdem find für 
Schäden in; — — Gegenſtänden, und zur 
Berichtigung der Gebühren der vereideten Sachver— 
ſtändigen für die Prüfung von Gebäube -Beſchrei— 
zn fowie des Poftportog ıc. erforberlich 9203 M. 

98 Pf. Mithin Bedarf 341,230 M. 30 Pr. 

Zur Dedung dieſes Bedarfs werben bierburd 
audgefchrieben von Hundert Mark Verfiherungs- 
fumme ber Gebäude 1: Kl. 4 Pf., der Gebäude IL. Kl. 
12 Pf. der Gebäude II. Ei. 38 Pf. der Gebäude 
IV. 81. 56 Pf., mithin von 308,491,425 M. Ber- 
f En angeln in et. I 123,396 M. J Pf. 

M. —e—— —* in u, 
18% 404 M. 52 Pf., 25,629 M. ———— 
fumme in 1. Im. 71 ‚763 M. 09 RER — 200 M. 
Verſicherungsſumme in ®t. IV. 30,381 M. 12 Pf. 
überhaupt von 494 883 u — 5 Berfiherungs- 
fumme 411,945 M. 3 

Hiervon ae ic Abzug der Rezeptur 
Gebühren a 5 —X * 20,597 M. 26 Pf. noch 
391,348 M. 04 gegen ben voraufgeführten 
Bedarf von 32 26 di 0 Pf. mehr 50,117 M. 
7 


Mit Einrechnung bes am 1. Juli 1879 ver- 
bliebenen Ueberſchuſſes der früheren Ausſchreiben 


von 238,371 M. 64 Pf. erhöht fi) der, zur Dedung 
der im Laufe des neuen Semefters fällig werdenden 
Zahlungen verbleibende Beſtand auf ‚489 M. 


38 Pf., jo daß berjelbe nahezu die Höhe des zu bem 
ebenan ehemangegchenen Behuf erforberlihen Betrages von 

M. erreicht Hat und demnach bie Leber 
j hehe ber fünftigen Ausfcreiben wiederum zur Gut- 
jhreibung auf bie folgenden Beiträge beftimmt 
werben fönnen. 

Die Magifträte der afjociirten Städte wollen 
hiernach bie von den Theilnehmern ber Sozietät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — $ 21 des revidirten Reglements von 
pre — an unjere Hauptfafje hierſelbſt abführen 
aſſen. 

Berlin, den 9. Januar 1880. 

Direktion der Städte⸗Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der Ständiſchen General: 
Direktion der Land⸗Feuer⸗Soeietät der Kur⸗ 
mark uud der Miederlaufig. 

Feuerfafiengelder-Ausfchreiben 

ie 3 LandeFener-Sozietät der Kurmark Brandenburg, 

bes — Niederlaufig und ber Diftrifte Süterbog und 
Delzig für das 2, Halbjahr 1879 

Kür das Jahr 1879 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 

a. —— 8— für Jam 
zuaaleen, ‚inet. A —— 143797 


ae für — YaResartan, 
Brandihäden FH 14" "aypzied,- 
Prämien 24,306 M., 


find von den Gogietätgg, A RR Ka 


Has Regierung Civit Supergumzrari 
air Waren in Medlenbutg, 


Spree i die Enaubniß "ertpeif‘ 
Waſferwagen⸗Pramien Regierungsbezirk Potsdam anzunehmen. 


Pertinenz⸗ — er Mm. 
21 #., f. Berwwaltungsfoften 102,678 M. 64 Pf., 
Ertraordinarien 39,125 M. 70 vſ, h. Reifekoſen 
Br M. 60 Pf., Summa 1,674,733 M. 50 PM. 
Hiervon kommen "in Abzug: a, 


das nach dem f 


Ausjhreiben pro I. Semefter 1878 verbliebene Gut⸗ 


haben von 93,312 M. 74 Pf., 
Il. Semefter 41879 au — 'g28, 304 M. 92 Pf., 
o. die Beiträge * obiliar⸗Verſi herten pro. 1879 
von 58,423 M. f.,.d. an Zinfen 18,425 M,, 
e. zu erflattende Bortafe 214 “ 35 Pf., fan 
ertraordinairen Cinnahmen 1389 M. 33 Pf., zu— 
fammen 1,000,069 = 9 Pf., jo daß aufzubringen 
bleiben 674,663 M 


b. die bereits pro ı 


Zur Dedung —* Ein: werden für Gebäude . 


der I. Kaffe 7 Pr, U. Kaffe 14 Pf., TI. Klaſſe 
35 Pf., IV. Klaſſe 70 Pf. für 100 M. Berfiherung 
ausgefchricben und find demnach . aufzubringen 
für Gebäude der I. Kaffe von 236,460,525° M. 
Berfiherungsfapital 165,522 M, 37 Mi. j Hr. Klaſſe 
von 135,774,125 M. Verſicherungskapital 190,083 M. 
78 Pf. HL. Klafie von 103,424,250 M. Berfiherungs- 
fapital 361,984 M. 88 Pf., üiq̃ Kaffe von 538,725 M. 
Berficgerungsfapital 3771 M. 08 Pr, zufanmen von 
476,197,625 M. Berfiherungsfapital 721,362 M. 
11 Pf., alſo gegen obige Bedarfefumme von 
674,663 M. 87 Pi. mehr 46,698 M. 24 Pf. welder 
Betrag den Sozietätsgensffen bei Erlaf des Feuers 
faffengelder-Ausfchreibens pro I. Semefter 1880 zu 
Gute gerechnet werden wird. 

Die Soyietätsmitglieder werben hierdurch ver- 
anlaft, die von ihnen zu Teiftenden Beiträge nad) 
Mafgabe ber befonderen Aufforberungen ber betreffen- 
den Kreis-Feuer-Sozietäts-Direktionen beziehungs— 
weiſe Ortserheber ungeſäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1880. 

Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Sogietät 
der Kurmark und der Niederlaufig. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Im Kreiſe Prenzlau find der Rittergutöbefiger 
Ritſch zu Klodow zum Amtsvorſteher des Amtes 
bezirfd XXXIV. Klodom und die Bauerhofäbefiger 
Bölfer zu Zerrenthin und Bettac zu Roſſow zu 
Stellvertretern ber Amtsvorfleber ber Bezirfe XXIX. 
Polzow und bezw. XXVIII. Roffow ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin if an Stelle des Majors 
a. D. und Kreisbeputirten Freiherrn v. d. Kneſebeck 
u Karwe, welcher das Amt niedergelegt hat, ber 

remier = Lieutenant ber Reſerve Freiherr Eric 
v. d. Kneſebeck zum Amtsvorfieher des Amts— 
e ernannt worden. 

ekretair Rihard Paul iſt zum 
8’ ernannt worden. 
Dem Candidaten der Tpeologie F. Wieland 
jest in_Nieder- Landin, 
telfen" als Hauslehrer im 


privat: 


— un. 


n2 


Der Lehrer Otto Hins ift zum Gemeinbe- 
Schullehrer in Berlin berufen worden. 

‚ Die Lehrer Rehſe und Genz find ald Ger 
meinde-Schullehrer in Berlin angeftellt worden. 
Dffene refp. wieberbejegte Pfarr ıc. Stellen. 

Das unter Königlihem Patronate fiehende, mit 
ber Reftorftelle dafelbit verbundene Raplanat zu Fehr⸗ 
bellin, Diözefe gleihen Namens, fommt durd den Ab- 
gang feines bisherigen Verweſers zum 1. April d. 3. 
sur Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat u or Pfarr: 
ftelle zu Breddin, Diözefe Havelberg - Wilsnad, ift 
durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers, bes 
—— Dr. Reichert, zur Erledigung gelommen. 

ie Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt im vorliegen⸗ 
den Falle durch das Kirchenregiment. 

Das unter magiftratualiihem Patronat ſtehende 
und mit der Pfarrftelle zu Lühnsdorf und Buchholz 
verbundene Diafonat zu Niemegf, Diözeſe Belzig, 
fommt durch die Berjegung feines bisherigen In— 
babers, bes Diafonus Hubrig, zum 1. April d. 3. 
zur Erledigung. 

Bakant find rejp. werden folgende Stellen: 
Die Ste Lehrers und 2te Organiftenftelle zu Niemegf, 
Infpeftiou Belzig, Privat-Patronatsz; eine Lehrerfielle 
an der Stabtjhule zu Eremmen, Inſpektion Nauen, 
Privat-Patronats; die Lehrer: und Küſterſtelle zu Helle, 
Inſpektion Putlig, Privat-Patronatsz die Lehrer: und 
Organiftenftelle zu Dom Havelberg, Infpeftion gleichen 
Namens, Königl. Patronats; die 2te Lehrerſielle zu 
Teſchendorf, Inſpeltion Zehdenick, Privat-Patronats; 
bie Iſte Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Stüdenitz, Inſpek⸗ 


tion Dom Havelberg, Königl. Patronats; eine Stelle 
an ber Stadtſchule zu Neu-Ruppin, Inipektion gleichen 
Namens, Privat: Patronatd; eine Sielle an ber Stadt⸗ 
ſchule zu Wittenberge, Juſpeltion Perleberg, Privat: 
Patronatsz bie 2te Lehrerſtelle zu Herzberg i. M,, 
Inipeftion Granjee, Königl. Patronats; die, Lehrer-, 
Küfier⸗ und Organifienfielle zu Müglig, Inſpelktion 
Dom Brandenburg, Privat-Patronats, 

Wiederbejegt ift die Lehrerftelle zu Giejenhorft, 
Infpeftion Wufterhaufen a. D. 

Bermifchte Nachrichten. . 
j Shiedsmannsgeichäfte Pa ve 3 

Die Herren Schiebsmänner im Bezirk bes biefigen 
Landgerihts werben darauf aufmerfjam gemadt, daß 
bie angeordnete Jahresüberfiht der Schiebömannd: | 
Geſchäfie vom 1. Dftober 1979 an fortfällt und daher 
eine jolde für das vorige Jahr nur ben Zeitraum, 
vom 1. Januar bis zum 1. Dftober zn umfajien hat, 
welche bem Präfidenten bes Landgerichts engueiaen 
ift. Frankfutt a. O., den 18. Januar. 1880. 

Königl, Landgericht. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 

Im laufenden Geſchäftejahre werden bie Gerichts: 
tage zu Friebland N./R, an folgenden Tagen: am 13, 
und 14. Februar, am 12. und 13, März, am 9. und, 
10, April, am 14. und 15. Mai, am 18, und 
19. Juni, am 9. und 10. Zuli, am 7, Auguft, am. 
20. und 21. September, am 15. und 16, Oftober 
am 12. und 13. November, am 10. und. 11. Degems 
ber in bem bisherigen Königlichen Amtsgebäude daſelbſt 
abgehalten werben. 

Beeskow, den 21. Januar 1880, 

Königl, Amtsgericht. 


(Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Denizeile 20 Piennige R.⸗M. 


lageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


:M, berechnet.) ' 


Rebigirt von ber Röniglihen Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Buchprnderei der A, W. Hayn’iıen Erben (6. Hayn, Hofr-Buchbruder), 


29. Septbr. 1879, Jarger in Berlin, 3 ME] 


and dem Waldenburger Gruben-Revier vom 1. Juli 


5. Septbr, 1879, Wieſe in Berlin, 5 Mf., 29. Septbr. | 1878 ein Nadtrag II. in Kraft, welcher neue reip. 
1879, Stadigerichtöfaife in Berlin, 60 Pf., 4 Dftbr. | ermäßigte Tariffäge für den Verkehr nah Stationen 
1879, Kreisgeriht in Berlin, 1 Mf. 97 Pf., 7. Oltbr. der SKöniglihen Dfibahn, Hinterpommerjhen und 
1879, Amtögericht in Berlin, 1 Mf. 30 Pf., 28. Oftbr. | Königliden Militair- Bahn, ferner nah Station 
1879, Zordan in Berlin, 2 Mf., 9. Novbr. 1879; | Berlin, der Berlin » Porsdam « Magdeburger, Berlin- 
ferner der Nachnahme-Poſtanweiſung über 2 ME. aus Stettiner und Berlin-Anhalter Bahn, Pajewalf ber 


Anlaß einer Sendung an Witte in Hannover 
16. Jan. 1879, werben erjudt, jpäteftens innerhalb 


Berlin» Stettiner Bahn, Pommrig. der Sädflihen 
Staatsbahn, fowie die Aufnahme direkter Tariffäge 


vier Wohen — vom Tage bes Erfcheinend gegen- für Sendungen aus dem Bahnſchacht ber Fürften- 


wärtiger Befanntmahung an gerechnet — bei ber 


feiner Gruben ꝛc. enthält. Druderemplare beijelben 


Dber-Poftdirefton fih zu melden, mwibrigenfalls die find bei unferen Güter Erpebitionen Gottesberg und 


— der Poſt⸗Armenkaſſe anheimfallen. 
erlin C., ben 21. Januar 1880. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 

Befauntmachungen 
des Königl. Wropinzial:Schul:Rollegiums. 
Nufnahmepräfung im Königlichen Lehrerinnen-Seminar an _Berlin. 
10, Die Aufnahmeprüfung in dem hieſigen König: 
lihen Lehrerinnen » Seminar wird am 12. um 
13. Marz d. J. abgehalten werden. Zugelajfen 
werden nur ſolche Aöptrantinnen, welche vor dem 
1. April d. 3. das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen find bis zum 1. März d. J. an den 
Herrn Seminardireltor Supprian, bier, SW. 
Shi Mr. 8, einzureichen und denjelben beizu⸗ 
fügen: 1) ein kurzer Lebenslauf, 2) das Zeugniß 
über bie bisher empfangene Schul reſp. private 
Bildung, 3) ein amtlihes Führungs-Atteft, 4) ber 
Geburtsfhein und 5) ein ärztlihes Atteft über nor— 
malen Gejunbbeitszuftand. 

Berlin, den 19. Januar 1880. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Schulvorfteherinnen- Prüfung. 
11. Die Schulvorfieherinnen= Prüfung wirb hier 
am 22. Hpril d. 3. abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen 
Lehrthätigkeit zu führen vermögen und mindeſtens 
zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die 
Anmeldungen find an uns bis zum 15. Februar d. J. 
einzureihen und benfelben beizufügen: 1) ein felbft- 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll 
fändige Name, der Geburtsort, bad Alter, die Eon- 
fejfion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
it, 2) der Geburtsjdein, 3) die Zeugniffe über die 
ihon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) ein Zeugniß über die Lehrthätigfeit, 
6) ein von einem zur Kührung eines Amtsſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über normalen 
Gefundpeitszuftand. 

Berlin, den 19. Januar 1880. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 

Menue reip. ermäßigte Tariffäge betreffend. 

10. Am 1. Februar d. 3. tritt zu dem Ausnahmer 
Tarif A. für den Niederſchleſiſchen Steinfohlen-Berfehr 


Waldenburg, fomwie Berlin N.M., Breslau und Görlitz 
unentgeltlich zu baben. 
Berlin, den 22. Januar 1880. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Tarifnachtrag für Steinfohlen sc. 
11. Zu dem Ausnahme-Tarif für bie Beförderung 
von GSteinfohlen, Kofes ı. im Norbdeutihen Eifen- 
bahn-Berbande vom 1. Auguf v. J. ift am 15.d.M. 
ein Nachtrag II. in Kraft getreten, welder direkte 
TZarifjäge für den Berfehr von Stationen und Zehen 
ıc, an ber Bergifh- Märkischen, Köln-Mindener, Dort: 
mund-ÖronausEntjcheder und Rheiniſchen Eiſenbahn 
nah den Stationen der Strede-Berlin: Dlanfenbeim . 
ıc. enthält, Druderemplare deſſelben find zum Preije 
von 0,30 Marf bei den VBerband-Erpebitionen ber ge: 
nannten Linie zu haben. DE 
Berlin, den 23. Januar 1880. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Transporibegünftigung für die Fiſcherei-Auoſtellung in Berlin. 
5. Für Diejenigen er und Wafferthiere, 
welche auf der im April 1 in Berlin ftattfindenden 
internationalen Ausftellung von Produften unb Ge— 
räthichaften der See- und Binnen-Fiſcherei ausgefellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf den Preußi— 
ſchen Staatsbahnen und auf der Hinterpommerfden 
Bahn eine Transportbegünftigung in der Art ges 
währt, baß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf derjelben 
Noute an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Original-Frachtbrief für die Hintour, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs-Comités 
nachgewieſen wird, daß bie Gegenſtände ıc. ausgeſtellt 
— und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
üdtransport innerhalb vierzehn Tagen nah Schluß 
ber Ausftellung flattfindet. 
Bromberg, den 13. Januar 1880. 
Königl. Direktion der Ofibahn. 
Grmäßigte Frachtſätze betreffend. 
8. Vom 1. Februar 1850 ab treten innerhalb 
bes Preugiih-Sähfiihen Verbandes für den BVerfehr 
zwiſchen den Stationen der Königlihen Ofbahn 
weRlih ab Kreuz (excl. Kreuz, Zantoch und Berlin), 


AO 


ſowie den Stationen Danzig, Dirſchau, Elbing, Inſter- Preife von 0,10 Mark bei den Billet -Erpebitignen 
burg, Koenigäberg, Neufahrwafler und Thorn einer⸗ der Berbandflationen fäuflich zu beziehen und enthält: 
ſeits und Stationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen a. Zufagbefimmungen zum Betriebs » Reglement, 
Bahn andererjeitd für den Transport von Steinen, |b. Aenderung der Tarifbeitimmungen, betreffend ben 
roh und behauen, theilweiſe ermäßigte Fractfäge in | Transport von leicht verberbliden Gegenfländen, 
Kraft. Diefelben find von den genannten Stationen lebenden Fiſchen in Kübeln und Fäſſern, bie mit 
ber Königlichen Oſtbahn, jowie von den Berband: Waſſer gefüllt find, Zuchtfiſchen und Fiſchbrut, ſowie 
fationen der Niederfälefiih-Märfiihen Bahn zu er: Aufnahme der Artifel „Holzdraht und Holzmehl“ in 


fahren. Bromberg, den 19. Januar 1880. ben Ausnahmetarif für Holz europäiſches, c. neue 
Königl. Direktion der Ofibahn. Frachtſätze zwiſchen Illowo transit und Mlawa transit 
IV. Nachtrag zum Güter-Torif betreffend. einerſeits und ben bisherigen Berbanbsflationen ber 


10. _ Mit dem 1. Februar d. J. tritt zum Verband: Oſtbahn und Hinterpommerjhen Bahn anbererfeits, 
Güter-Tarif zwiſchen der Königlihen Ofibahn und d. Berichtigungen. 

der Marienburg-Mlawfaer Eijenbahn vom 1. Februar Bromberg, ben 20. Januar 1880. 

1878 der IV. Nachtrag in Kraft; berjelbe ift zum Koͤnigl. Direktion der Ofibapn. 


Befanntmachungen der Rreidausfchüffe. 
.: . Kommunalbezirtss- Veränderungen. , 
3. Auf Grund des $ 1 des Gejeges vom 14. April 1856 und $ AO bes Zuftändigfeitögejehed vom 
26. Zuli 1876 bat der Kreis-Ausſchuß bie nachſtehenden Kommunalbezirfd-VBeränderungen hmigt. 


















Bisheriger 
Kommunalbezirk. Ze 


1 Aderüd von 23 Ar. Größe, Kartenblatt 5Benno Kag, Kaufe) Dorf Rüdersdorf, Kalfberge 
—— N? 220/196 des Grundſteuer⸗ mann zu Berlin, .. Rübersborf. 
uches, 






Bezeichnung des Grundſtücks. Beſitzer. 




















AHofraum von 1 Ar. 84 OMtr. Größe, Anna Marie Ehar- bo, . be. 
Kartenblatt 5 Abjchnitt M 288/182 dee) lotte Lauriſch, 
Grundfteuerbudes, Handelsfrau, 

FHWiefe und Garten am Mühlenfließ von zu⸗Albert Emil Theodor bo. bo. 
fammen 49 Ar. 80 IMtr. Größe, Karten) Wald zu Rübers:- 
blatt 6 Abfchnitt N 20/21 des Grund⸗ dorf, 

euerbuches, . 

A Ackerſtück in der Bauernhaide von 92 Ar.Pfarre zu Rüders— bp. do. 

70 IOMir. Größe, Kartenblatt 6 Abſchnitt dorf, 
NE 34 des Grundfteuerbudes, 

5 Hofſtelle am alten Grund von 10 Ar. Conſum⸗Verein bo. bo. 
20 IMtr. Größe, Kartenblatt 6 Abjehnitt, „Tiefbau” zu Nüs 
N? 295 des Grundſteuerbuches, bersborf, 

b Büdnergrundſtück von 10 Ar, .92 -IMtr.Bergarbeiter Carl Gutsbezirk Tasdorf, Gemeindebezirk 
Größe Band V. Blatt I, N? 16 bes Grund⸗ Albrecht zu Tas⸗ Tasdorf. 
buches von Tasdorf, dorf, 

Berlin, den 20. Januar 1880. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Scharnweber. 
Bekanntmachung häuſer, 63 Hofgebäube‘, 62 Scheunen, 1 Mühlen⸗ 
der Direftion der Städte-Feuer-Sozietät gebäude; partiell beſchädigt: 1 Kirche, 84 Wohn: 
der Provinz Brandenburg. häufer, 82 Hofgebäude, 16 Scheunen, 2 Mühlen- 
Austchreiben gebäude, 2 Babrifgebäude. 
ber von ben Theilnehmern ber Städte-Feuer⸗Sozietät Außerdem erlitten 1 Kirche nebft Thurm, 1 Schul⸗ 
der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1879| gebäude, 8 Wohnbäufer, 3 un und 2 Fabrifs 
au entrichtenden Reuer-Sozietäts-Beiträge. gebäude durch Einjchlagen des Blitzes, ohne daß ber=- 


In den Monaten Juli bis mit Dezember 1879) jelbe gezündet hat, partielle ne gg ae 

belief fih die Anzahl der Schabenfeuer, für welde Der Betrag ber Bergütung für dieſe Brand— 

die Sozietät Bergütung zu Teiften hat, auf 124. und Blitzſchäden, einfchließlih der Spriken- unb 
Es wurden: total eingeäjhert: 21 Wohn: | Wafferwagen » Prämien und der Diäten für bie Ab- 


" Amtsblatt 


der Königlich 


en Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Ernennung der. Amtsanwalte beireffend. 
n Bezug auf bie im 42. Stüd bes vor- 
Amtsblattes abgebrudte Zufammenftellung 
ber ernannten Amtsanmwalte und Forfl-Amtsanmwalte 


2. 3 
jährigen 


wirb — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Zu V. AR 3, Amtsgericht Eberswalde: 
Der Oberförſter Dany in Eberswalde hat als Forſt⸗ 
Amtsanwalt für den Forfibezirf Bieſenthal nit nur 
bei dem Amtsgericht zu Eberswalde, jondern aud bei 
bem Amtögericht Lıebenwalde, und zwar bezüglich ber 
Schutzbezirke Eiferbude und Grafenbrüd, zu fungiren. 
Zu feinen Stellvertretern. bei legterem Gericht find 
bie Oberförfter Sadhje und Witte in Groß Schöne- 
best. beftellt worden. 

Potsdam, den 30, Januar 1880. 

Königl. Regierungs-Präfidium.: 
Berordbnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛc. 

Betrifft die —* Beftnahme flüchtiger Verbrecher 


en Nie nden. 

43. Der in meinem Gircular » Erlag vom 
27. Auguft vorigen Jahres, betreffend das Verfahren 
in Auslieferungs «Angelegenheiten gegenüber ben 
Niederlanden, dargelegte Stanbpunft ber Königlich 
Niederländiihen Regierung, in Bezug auf die direft 
bei Niederländiihen Polizei =» Behörden geftellten An- 
träge. bieffeitiger Behörden auf ——* Feſtna hme 
der nach den Niederlanden geflüchteten 

aus dem Geſichtspunkte der Wahrung der Reciproci« 
tät einer weiteren Erwägung. unterworfen worden, 

Demzufolge eröffne ih im Einverftändniffe mit 
dem Herrn Meichskanzler der Königlihen Regierung 
hierdurch in Ergänzun 
v. I. daß dieſſeitige Behörden fortan auch ihrerſeits 
den von Niederländiſcher Seite an fie gelangenden 
Anträgen auf Auslieferung von flüchtigen Berbrechern 
‚oder auf.vorläufige Feftnahme zum Zmwede ber Auds 
lieferung feine Folge zu geben, vielmehr die begügliche 
Anmweifung von hier aus, reſp. in befonders dring⸗ 
lichen Fällen von Seiten des Auswärtigen Amtes ai 
zuwarten oder einzuholen haben werben. - 

Bezüglicd; der vom dieffeitigen Behörden zu ftellen- 
ben Anträge auf Herbeiführung der Feſtnahme und 
Auslieferung von Berbrechern, welche nach den Nieber- 
landen geflüchtet find, wirb außerdem zur, ferneren 


Nachachtung Hier noch bemerkt, daß bieffeitige Behörs 


Den 6. Februar 


des Erlaſſes vom 27. Auguft |. 


1SSO. 


ben fih nur dann unmittelbar an die Kaiſerliche Ge- 
ſandiſchaft im Haag zu wenden befugt fein jolfen, 
wenn es fih in befonders dringenden Fällen um un— 
vermweilte vorläufige Feſtnahme flüchtiger Verbrecher 
handelt, baß fie in allen anderen Fällen aber — alfo 
namentlich ſtets, ſoweit die Auslieferung jelbft in Frage 
fommt — bie Bermittelung des Auswärtigen Amts 
in Aniprud zu nehmen haben. s 

Die Königliche Regierung wolle hiernach die ben 
Polizeibehörden Ihres Berwaltungsbezirfd in Gemäß 
beit des Girfular- Erlafies vom 27. Auguft v. 3. ers 
theilten Weifungen erläutern und vervollſtändigen. 
Berlin, den 18. Januar -1880 ; 

Der Minifter des Innern. 
z Im Auftrage: Ribbed. e 


* 

Vorſtehender Erlaß wird mit Bezug auf den Er- 
laß des Herrn Mınifters des Innern vom 27, Auguft 
1879 — Amtsbl. S. 377 — hierdurch den Polizei- 
behörden zur Beachtung mitgetheilt. 

Bern" den 26. Januar 1880. 

Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausfpielung von Pferden sc, in Hannover, 
AN. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Bereine zur Förderung der Hannoverihen Landes— 
Pferdezucht die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der 
in diefem Jahre zu Hannover flattfindenden Rennen 
eine Ausfpielung von Pferden, jowie für Pferbebefiger 
braudbaren Utenfilien ꝛc. zu veranftalten und Die 


erbrecher, ift | betreffenden Looje im ganzen Bereiche der Monardie 


abzujegen, 

Die Poligeir-Behörden werben angemwieien, darauf 
zu achten, daß dem Vertriebe der Looſe feine Hinder- 
niffe entgegengeftellt werden. 

Potsdam, den 26. Januar 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

—* der Bauhandwerler betreffend. 

A. Es wird hiermit zur öÖffentlihen Kenntnif 
ebracht, daß diejenigen Bauhandwerfer, welche vor 
rlaß der Gewerbeordnung für den Norddeutſchen 
Bund vom 21. Zuni 1869 bei uns ihre Meifter- 

prüfung abgelegt haben, die vorgelegten Prüfungs 
arbeiten auf ihren Antrag zurüd erhalten werben, 

Potsdam, den 28. Januar 1880, ‘ 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Biecebfeuchben. 

46. Am Milgbrande * je eine Kuh der Bauern 

Neumann und Spielhagen zu Manker, Dreeh 


— 


zu Vichel und des Vüdners Beer im 
Kreiſe Ruppin verendet. RT me ur 
Januar 1880, 


ür unbaf gleichzeitiger Genehmigung bes 

ol c Ag biefigen Magiſtrats und ber 

gen, den aditich tra au - Polizei - Verwaltung errichtet 

u⸗ Ahtheilum ab Inner > hi ideg Ke igungybebäürien Die 

AT: Die Schafpockenſeuche ift‘ — Er) ke 366. LTR Seh 
ausgebauten Höfen dieſes Ortes, ſomin guf bem ba 


en Pyrfeigg igmb wegen ber für das Anſchlagen der 
gehörigen Gute Wegeberg im Kreife Ofipriegnig er: jelben zu erbebenden Gebühren. 
I 


en...” Potsdam, den 25. Januar 1880, _ , Hirfige öffentliche Behörden —— 
-  Königf. Regierung. Abtheilung des Innern, kanntmachungen, Erlaffe und Anzeige dir; rgB- 
48. Die Schaſpockenſeuche in dem Vorwerk liche ttebertaffung des erforderlichen Raum 

Bolkwig bei Zaatzle im Kreiſe Ofipriegnig iſt er-| unentgeltlichen Anjchlag derſtlben beauſpruchen. 
loſchen. Potsdam, den W. Januar 1580 3. Zu demtizuphlägenden : Auzeigen darf 
Königl. Regierung.. Apıpellang des Innern. Papier von roter Farbe nicht verwandt werben, 
49. Un der Tollwuth if ein Hund bes Büdners welches für die Bekanntmachungen hiefiger öffentlichen 
Johann Herfurth zu Göttin. bei Brandenburg er⸗ Behörden vorbehalten bleibt, ne mug 
franft und verendet und if in Folge deffen bie Fefl-|  $ A. Anzeigen an die im 81 erwähnten: Yublis 
legung fämmtliher Hunde in dem gefährdeten Bezirke fationd-Borrichtungen anzuſchlagen oder von denjelben 
angeordnet worden. zu entfernen, iſt nur denjenigen Perſonen geffattet, 
Potsdam, den 30. Januar 1880. welche von -dem Eigenthümer oder deffen Vertreter 
Königl. Regierung. Abtheilung des dazu beauftragt find. er dire die hieſtgen öffent: 
’ Berauntwachungen blhen Behörden betedstigt, - in dringfihen Fällen‘ ihre 
des Königl. oligei-Prafidinms zu Berlin. Belanntmachungen durch ihre eigenen Beamter oder 
. Verbot einer Litograpbir, durch beſonders von ihnen zu beauftragende Per⸗ 

J. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen foren zn jeder Tageszeit anſchlagen zu Aaljens >’ 
die gemeingefäbrliben Beflrebungen der Sozialdemo— $ 5 Zumwiderhandluhgen: gegen bie vorſte hen den 
frgtie ‚vom 21. Dftober 1873 wird hierdurch zur Beſtimmungen werden, ſoweit fie. nicht in den. allges 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daf die von E. Huth meinen Strafgefegen mit -böferer Strafen: ‚bedroht 
entworfene-und von A. Nenaud zu Berlim gedruckte | find, mit Geldbuße bis zu 30. Mark, anderen Stelle 


An 
Sr rs F 


Innern. 


Litographie, enthaltend ‚eine mit einem Kranze um— 
gebene weibliche Büſte mit phrygiſcher Müge,, unter 
welcher fi zu beiden Seiten die Medaillon-Portraits 
von Marr und Laffalle, fowie zwiſchen den fchteren 
ein Bild befindet, weldes ein Schiff auf dem Meere | 
und. bie am Horizont aufgehende Sonne‘ mit ‘dem 
darüber ‚befindlichen Worte „Gerechtigkeit“ darffelſt, 
nach 8 A1 des gedachten Gefeges durch bie unter 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten worben ft. | 
Berlin, den 28. Januar 1880. | 
Koönigl. Polizei: Präftdium, | 
Polizei:Berordnung. 
Regelung des Auſchlagweſens in Berlin beixeffent, 
8 Auf Grund der. $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 (&.-5. &. 265) 'verorbnet das 





Polizei-Präfidium nad Beratbung mit bem a 


Borfiande für den engeren Poligei-Bezirf von Berlin 


was folgt: A i 
+; 94. Deffentliche Anzeigen dürfen anf öffent 
lichen Straßen und Plähen nur_art die zu dieſem 
Zwed beftimmten Borridtungen (Anfhlagfäufen, An- 
ſchlagtafeln »c.) angeidlageu werden, „Die Befugniß 
‚biefiger . öffentlicher Behörden, ihre Befanntmadungen, 
Erlaije und, Anzeigen aub an anderen Orten anzu— 
ſchlagen, wird hierdurch micht berührt. Hu 
Auch bleiben, Grundfißtsbefiger und Mietber bes 
rechtigt, Anzeigen, welche lediglich ihr eigenes‘ Sirterefie 
—— ‚an ihren Er oder Mietpsräumen 
ängen ober anzuſchlagen. BB 2. 
— 2, Die im HT bezeichneten Vorrichtungen 





im: Falle’ des Unvermbgens verhältnißmäßige Haft 
tritt, geahndet /. .. V — 

8 6. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1880 
in Kraft, von dieſem Zeitpunkte ab wird die Polizei— 
Berordnung vom 18. Zumi 1865 aufgehoben. Ir 

Berlin, den 26. Jannar 1880. J 

Königl. Polizei⸗Präſidium KW 
Bekanntmachungen der a Ober⸗ 
Poft:-Direftion zu Berlin. I 
Unbeitellbar zingefihrwbene Briefe. vr 
6. Dei der Kaiſerlichen Dber-Poftbireftion in 
Berlin fagern folgende im Jahre 1878 in Berkin zur 
—— unanbringliche Einſchreibbriefe 
‚mit dem Beſtimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert am 14. Apr an VBirpe, 13: Apr. an 
Niepfi, 1: Mai an Rein icke, 22. Febr. sam Heim- 


uf 


foldt, 4. Mai an ‚Müller, 5. Juni vanı Rnfe, | 


10. Mai an Half, 24 Behr. anıHenye, 2, Apr. an 
Liebe, 8, Mat an Weichbrodt, 47, Juni an Kiey, 
29. Apr. an Franke, 10. Mat 'anı Schwarz, 


19. Mai am Berwiche, 28, Zum an Bredom, | 


26. Juni an Marks, 80. Juni ah Halbe, 


28. Yıni an Zerkowéki, 28. Juni an Arndt, 
anel, Il Mai an Schweihel, 


29,- Zuni an 
28. Juni an Elfan / 30: Zami auPlutem;, 4: Juli 
an Neinigänas-Inftitat, 28. Juni an Hans, ti Juni 
ah Marquardt, 20 Mai an Midler, 3. Zumi 


lan Bröfe, 80. Juni an Arnhold, 28.Mai an 


Brugnoch 16: Juni am Nolte, 16. Buni an 
Bilder, 25. Zu an Baruocki, 21. Juni an 


J 


45 


Köppe, 18. Ju la #, 49 
—AA— 






Armendirellion, 27, Juni an Lewin, 27. Juri an 
Aronhaldt,: 27. Juni an Redner, 24. Mai an 
— a ATeIEn, a iedel, 

‚Sguuian Schwarz, % Zuli,au Rothe Lajuli 
DE Du, am Glaper, . 9 ‚Diai-.an 
Nitihke, ‚27. Juni an Dielas, 27. Juni an 
Al ing, 11. a an Kauffmann, 17. Juli an 
Dreljen, 18. Yuli an Schmidt, 12, Juli- an 
Kohn & €o,, A. Juli an Piper, 24. Jufi an 

bei, 24. Zul an’ Heflmih, 25. Juli an 
Primfer,“ 12. März an Müller, 22. Juli an 
Knorr, 2. Aug: au Kürzef, 12. Ang. an Müller, 
15. Aug. an Knapp, 16. Ang. an Wernauer, 
T. Aug. 'an Lanbef, 19." Aug, on Schwiejif, 
1% vum Bloch; IT | 
TB, mit anderen Befimmungsorten 
— “Im Jahre 1879 
24. Juni am Rösner in Wriejgen, 26. Junian 
Shwaab & Eo. in Würzburg, 2. Zuli an Heinide 
in Zepernid bei Bernau, 30. März an Schönlinsfi 
in Blasfi bei Kaliſch, {9. Mai an Ramer in Kurz 
wig db. Münfter, 17. März an Eorf in New⸗York, 
10. Juni an Thomfon in Hamburg, 2. Juli an 
Zenkwald in Halle a. S., %6. Juni am Bedürftig 
& Co, in Ehatlotkenblirg, 8. Juli an Stölger in 
ent 4. Zuli an Pershrte in Pe, 12% Zufi 
an Schumann' in Niederſchoönhauſen, 9. Juli an 
Karloifa m. Freienwalde a./D., 2. Mai an 
Athanäfi in Eonftantinopel, 16. Ayr. an Knorſo 
in Rio-Janeiro, 14. Juli an Arend im Göttingen, 
16! Mai an Aszonynaf in Nagyforös, 20. Juli 
anWadzeck in Prenzlau, 41. Juli an Klingel in 
Kummernid, 13. Aug. an Oldendorf in Wiesbaden, 
11. Aug. an Wolf in Barrdorf, 7. Aug. an Kalidi 
in Thorn und am 29, Dezbr. 1878 an Freiberg in 
Berlin. 
Die unbefannten Abjenden ber vorbezeichneten 
Briefe. werden erſucht, zur Empfangnahme berjelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen. — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmachung an gerechnet 
— bei der Kaiſerlichen Dber-Pofdirektion ‚in Berlin 
fi zu melden, -wibrigenfalls mit ben Briefen nad 
den gejeglichen Befiimmungen verfahren werben wird. 

. Berlin C., den 27. Januar 1880, 

u ' Der. Kasjerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
' Unanbriugliche Poſtſendungen. 

7. Bei der Oberrofdireftion in Berlin lagern: 
A. Padete, in Berlin zur Poſt gegeben: 
1 Padet an Krüger in Berlin, Y, Kor., 9, Sepibr. 
1879, 1 Padet an Madjen in Hamburg, '/,, Kgr., 
21. Septbr. 1879, A Sie an Winter in Baden, 


1 
1 
€ 


—4 


b23. ‚am Behring, 23. Juni an 
ve ang Kr ie fen — Si a 
wis, 29, Juni ‚an Säröiner, 1. Jufian 
26 27. Er N 


ieper, 30. Juni an Beige, u 
il nbi, 2, Juni,an Scheider, 23, Juni ai, 


Yu Rar.,: 23. Sepibr. 1879, 1 Bader an-Wiarba 

a Bu rfabt, „a Rar,, 21. Seyibr, 1819, 1 Wade 
en, Mulad in Berlin,, 1'/, Kat., A. Stntpr. 1879, 
1 Yaked an Schulz in Straßburg T. Eii., 1 Kar, 
23. Auguſt 1879, 1 Kife an v. 208 in DBaben- 
Baben, %, Kar., 2, Dfibr. 1879, 1 Packel an Füß- 
'juhn.in Berlin, Kgr, 3. Noopr. 1879, 1 Vader 
an $ranf in Öreiienhagen, 5 Kar., 15. Noubr. 1879, 
1,.Dadet an Kiejewetter in Riga, 600 Or, 
9, Desbr, 1878, 1. Padet. an Winter in Dresden, 
Y, Rar., 25. Novbr. 1879, 1 Padet an Kempert 
in Königsberg i. Pr., Kgr., 22, Noobr. 1879, 
1’ Paret an Kemper & Ev. in Köıtigäberg 4. Pr., 
”. Kör., 19. Novbr. 1879. Due BR 
B. Gegenftände — 
‚in Pageten * ‚BWoft Peetadreffe und 
‚ohne Uuffchrift erithalten, bzw. aus ſolchen 
entfallen ober bei "hirfigen Poſtänſtalten 
| anfgefnnden: "3 Ta 

1 Meifingfette zu einer Wandühr, ', Dupend Hobel- 
eifen, 3 Feine Hohlſchlüſſel, jeidene Bänder, 1 Paar 
wollene Strümpfe, .,d, 1 jeidenes Tuch, ges. 
NE 0213,71 —— er, 1 Schranbenzieper, Gar: 
dinenpalterfchrauben, 8 Phdtograpkien‘ "son Milttär- 
perſonen, 1 Paar wetgibollette Strümpfe, gez. CO. T. 11, 
\1 geifiliches Liederbuch, 1 Bund mit 4 Fleinen Schlüffeln, 
1 Paar gewirfte Strümpfe, 1 Teinener Herrenfragen, 

1 neufifberner Schleppehtrüger,. 2 Meffingfetten, Hart⸗ 
Toth zum Löthen von Meffing, 1 Stempelapparat und 
1 Stempel mit den Buchſtaben K. U. 4, 1 Schlüjfel, 
Gewichtsſtück einer Uhr, 1" Paar weißbaumwollene 
Strümpfe, 1 kleines Meſſingſchloß, 3 Stück vernidekte 
Schrauben zu Geläuten, 1 runder Eiſentheil, 1 blau⸗ 
ſeibene Börſe, 4 Rollen Bindfaden, 1. Päckchen Wolle, 
1Päcchen mit Abſatznägeln, 1 Federhalter von Metall⸗ 
blech, 1 Packchen Nadelproben/ 4 Waarenprobe, 1 gol⸗ 
dener Ring, .1 Brochüre „Der Soldatenfreund“, 
1 alte Briefiaſche, 1 Brochüre „Bibliſcher Almanach“ 
pro 1880, 1 goldenes Hembdenfnöpfhen,: 1 leineues 
Hemde, Tuhproben, 1 Leo⸗Kalender, 4 Taſchenbuch 
für den Kaiholiſchen Klerus, 1 Bud „Botanik“ in 
ſchwediſcher Sprade, 1 Dintenfaß, 1 Pädchen mit 
‚19 Gigarren (theilweis ramponirt), Band 69. und 70 
| „Römische Dichter Uecberfegung von. Dscander und 
Schwab, Handbuch der franzöfiigen Sprade von Abe, 
Fliegende Blätter AP 1795, Deutſche Romanbibfiothef 
zu „Aleber Land und-Meer”, 2 Exemplare des „Schalt“ 
A 12, Ueber Land und Meer 7 12, der „Rofe 
| Pilgerfahrt” von Schumann, 2 Paar graujeidene 
Handſchuhe, 2 Hädelnadeln, 1 Stück wollener Beſatz, 
2 gefiriddte Heine Tiſchdeden, 1 weißer Kinderiblipg, 
1 Stück blaufeidenes Band, 1 Fingerhut, 1 Stüd 
weiße Kante, ſchwarzes Beſatzſchnur, 3 Stüd Lampen- 
docht, I Exemplare der Berliner Bürger Zeitung, 
2 Heften „Zungiran von Orlcans“ und „Gög von 
Berlidingen“, ferner Sendungen an W. Beder und 
Eo. in Elberfeld, enthaltend Adler von Bronze (Helm- 
beihläge), an Mobave in Dftende, enthaltend 1 Fir- 
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maflempel von Gummi, an Schirmfabrif in Celle, 
enthaltend 1 Stüd ſchwarzſeidenes Zeug, an Falken— 
fein in Arnswalde, enthaltend 1 Uhrfette, an Lippold 
in Görlig, enthaltend 2 Sptingleinen, an Thoene 
in Barmen, enthaltend 1 Pader ſchwarzes Band, an 
Müller in Leipzig, enthaltend 1 Pince-nez-Halter, an 
Devrient in Biefenthal, enthaltend 3 gebrauchte 
Cigarrenfpigen, an Müller in Dresden, enthaltend 
1 Padet bunter Wolle, an Curt in Berlin, enthaltend 
bunte Wolle, an Durbad in Cleveland, enthaltend 
1 Paar Glareehandicdhupe. 

Die unbefannten Eigenthbümer der vorbezeidh” 
neten Gegenflände werben erfucht, zur Empfangnahme 
derjelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung 
an gerechnet — bei ber hiefigen Dber-Pofidireftion 
fih zu - melden, widrigenfalld bie Gegenftände zum 
Beſten des Poſtarmenfonds werben verfteigert werben. 

Berlin C,, den 29. Januar 1880. 

Der Kaijerl. Ober-Poftdirektor. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meichs:Schulden-Berwaltung. 

Die 25. Berloeſung der Staatd-Prämien-Anleibe 
vom Sabre 1855 betreffend. 

1. In der am 15. und 16. d. M. in Gegenwart 
eines Notare Öffentlih bewirften 25. Berloojung der 
Staats» Prämien- Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 3000 Schuldverfchreibungen, welche zu den 
am 15. September v. J. gezogenen 30 Serien ge- 
hören, die in der beiliegenden Lifte aufgeführten 

Prämien gefallen. ’ 

Die Befiger dieſer Schulbverichreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
d. 3. ab bei der Staatsihulden » Tilgungsfafje hier- 
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung unb 
Nüdgabe der Schulbverjhreibungen mit den bazu 

ebörigen Kupons Ger. IV. N 1 bis 8 über bie 
Binfen vom 1. April 1879 ab nebft Talons, melde 
nach dem Inhalte der Schuldverfchreibungen unents 
geltlih abyuliefern find, zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
mit Ausihluß der Sonn- und Fefttage und der legten 
drei Gefhäftstage jeden Monats. 

Die Prämien können aud beiden Königl. Regierungs- 
Hauptfafjen, bei den Bezirfd-Hauptfafjen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg und bei der Kreisfafle in 
Franffurt a. M. in Empfang genommen werben. Zu 
diefem Zmede find die Schuldverſchreibungen nebft 
Kupons und Talons einer dieſer Kaffen vom 1. März 
d. %. ab einzureihen, welde fie der Staatsjhulden- 
Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen und nad er- 
folgter Peftitellung die Auszahlung vom 1. April 
d. 3. ab zu beforgen hat. 

Der rg | ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Kupons wirb vom Prämienbetrage 


zurückbehalten. Formulare zu den Duittungen werben 
von den gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt: - 
Zugleich werden die Beflger von Schuldver⸗ 
ſchreibungen aus bereits früher verlooften und ges 
fündigten, auf ber beiliegenden Lifte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung meiteren Zinsverluſtes an 
die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Berlin, den 16. Januar 1880. “= 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden.“ 


Befanntmachungen der Königl. Direktion 
ber Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
X, Nachttag zum Tarif für Böhmiihe Braunlohlen betreffen. 
12. Am 1. Februar d. 3. tritt zu bem Tarife 
für den bireften Transport Böhmiſcher Braunfohlen 
nah Deutihland via Bodenbad bez. via Mittelgrund 
vom 1. September 1877 ein Nadtrag X. in Kraft. 
Derjelbe enthält ermäßigte Tariffäge für Stationen 
der Königlichen Militairbahn, direkte Säge für Station 
Altwaffer und Halteftelle Birkenwerder ber Berliner 
Nordbahn, jowie Aenderungen bezw. Ergänzungen von 
Zechenbahnfrachten x. Druderemplare deffe en find 
bei den Güterfafjen Berlin, Norbbahnhof und Görlig 
zum Preife vom 0,08 Marf pro Stüd zu haben. 
Berlin, den 27. Januar 1880. 
Königl. Direftion 
der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eiſenbahn. 
I. Tarif ⸗Nachtrag über exmäßigte Säge für den Transport ven 
Gype und Gypemehl betreffend. 
13. Zum Tarif für den Transport von Gyps 
und Oypsmehl_ab Sperenberg tritt am 1. Fe— 
bruar d. 3. ein Nachtrag I. in Kraft, burd- welchen 
in Folge des Fortfalld der bisher zur Erhebung ge- 
fommenen Zoffener Ueberfuhrgebühr jämmtlihe Tarif: 
jäge um 0,02 M. pro 100 Kgr. ermäßigt, ſowie 
weitere Ermäßigungen einzelner Säge eingeführt 
werden. Exemplare dieſes Nachtrags lönnen von 
unſerem Verkehrs-Büreau B. gratis bezogen werben. 
Berlin, den 30. Januar 1880. 
Königl. Direltion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarif⸗Nachtrag für Perſenen⸗Berkehr. 
14. Mit dem 1. Februar d. J. tritt zum Tari 
für ben direften Perſonen⸗ und Gepäd-Berfehr zwiſchen 
Stationen ber Franffurt-Bebraer Bahn, ſowie Eaffel 
(Station der Hannoverihen Staatebahn) einerfeits 
und Stationen der Niederfchlefiich « Märkiihen Bahn 
via Blanfenheim andererfeits ein Nachtrag VL in 
Kraft, durch melden bdirefte Billets I, IL und 
I. Wagenflafie für Schnell- und Perfonenzüge 
zwiſchen Berlin (Dresdener Bahnhof) und Güfen 
einer» und Stationen der Main⸗Weſer Bahn anderer- 
feitd via BelzigNorbhaufen-Eaffel zur Einführung 
gelangen. 
Berfin, ben 27. Zanuar 1880, 
Königl. Direktion 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


— 


—Eiſenbahn Berlin: Blankenheim. 

i GEiatichtung aweiet gemiſchter Züge 
„ir. anf der Gtrede Belgig-Güterglüd betreffend. 
184. ::,Bom 1. Febrwar-d. 3. ab. wird ber von 
Berlin (Dresdener Bahnhoſ) um 1 Uhr Nachm. ab- 
gehende, um 3 Uhr 59 Min. Nachm. in Belzig ein 
treffende gemiihte Zug NM 303, mit Perjonen- 
Beförderung bis Güterglüd nach folgendem Fahrplan 
weitergeführt werden: 


Belzig Ank. 359 Nachm., Abf. 411: Nachm., 
Wieſenburg =. 440 ⸗ e 445 ⸗ 
Nedlitz ⸗512⸗ . SIE 0° 

Lindau 5737 ⸗ « 543 ⸗ 
Güterglüd = 


6 Pr 

Ferner wird ber biöher auf der Strede Güter- 
plüd-Belzig ald Güterzug verfehrende Zug M 302 
ebenfalls vom 1. Februar d. 3. ab als gemiſchter Zug 
und. zwar im Anſchluß an den von Magbeburg um 
85 Abende eintreffenden Perjonenzug 36 ber 
Berlin Potsdam- Magdeburger Eijenbahn nad folgen- 
dem Fahrplan von Güterglüd bis Belzig befördert 


werben: 
Güterglüd Abf. 88 Abds., 
Lindau Ant. 837 Abbe, = 847 = 
Nedlitz ⸗ 10 ⸗ J 9:20 x 
Wieienburg =» 959 = : 1021 = 
Belyig - . 41 ⸗ 


Die Perſonen-Beförderung findet in beiden 
Zügen nur in IE, IN. und IV. Wagenflafje fatt. 
Berlin, den 27. Januar 1880. 
Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſion Berlin-Blanfenpeim. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Ditbabn. 
29. Nachtrag zum Tarif über theils erhöhte theile ermäßigte 
Billetpreife und Gepädirachtfäge betreffend. 
11. Am 15. März 1880 tritt zum Oftbahn-Lofals 
Perjonen-Tarif vom 1. Januar 1876 der Nachtrag 29 
in Kraft. Derjelbe enthält außer bereits publizirten 
Beränderungen neue, theild erhöhte, theild ermäßigte 
Billetpreife und Gepärfradtfäge für den Berfehr der 
Hinterpommerjchen Eifenbabn, wodurch außer Kraft 
gejegt werden: a. jämmtliche in dem Lofal-‘Perfonens 
Tarif der Berlin. Stettiner Eiſenbahn vom 1 März 
1878 bezüglich des Lofal-Berfehre der Hipterpommer— 
ſchen Eifenbabn, und b. jämmtliche in dem Tarif für 


den direkten Perſonen » Verkehr zwiſchen der Oſtbahn 
und der Berlin» Stettiner Eiſenbahn vom 4. Mai 
1876 bezüglich. des Verlehrs zwiſchen Ofibahn- und 
Hinterpommerichen Stationen . enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen und Tariffäge. : Der Nachtrag Tann : vom 
15; —— d. J. ab bei fämmtligen Hinterpommer⸗ 
ſchen und. Oſtbahn-Stationen eingeſehen und fäuflich 
bezogen werben; bis bahin-ertheilt ‚die. unterzeichnete 
Behörde Auskunft. * * 

Bromberg, den 26. Januar 1880. 

Königl. Direktion der Oftbahn. 
- Grmäßigte Frachtſaͤtze betreffend: 3 

12. Bom 1. Februar 1880 ab treten im Preußiſch⸗ 
Sädfiihen Eiſenbahn⸗Verbande für den Berfehr 
zwiſchen Waldenburg, Station ber Nieder ſchleſiſch⸗ 
Markiſchen Bahn, einerfeits und den Stationen 
Neuenhagen, Frebersdorf, Rüdersdorf, Straufberg, 
Mündeberg, Trebnig, Gufow, Golzow, Podelzig, 
Bien, Düringepof und Lanbeberg a. W. der Könige 
fihen Ofbahn andererſeits tpeifweife ermäßigte Fracht⸗ 
fäge in Kraft, welde von den genannten Erpebitionen 
zu erfahren find. 

Brombera, den 27. Januar 1880, 

Königf. Direktion der Oſibahn. 
Bekanntmachungen der Königl, Direktion 
der Magdeburg: Halberftädter und 
Hannpover-Altenbefener Eiſenbahn. 
Uebernahme des Magdeburg: Halberftädter und Sannover« Aliens 
befener | 2. den Preußiſchen Staat 

eireffen 

1.. Nachdem nunmehr, der Betrieb und bie Ver— 
waltung des Magdeburg-Halberftädter unb Hannover- 
Altenbefener Unternehmens an ben Preußiſchen Staat 
übergegangen, hat am Stelle des biöherigen "Diref- 
toriums der Magdeburg » Halberfläbter Eijenbahn- 
Geſellſchaft mit dem heutigen Tage bie unterzeichnete 
Königliche Eifenbahn-Direftion in Gemäßheit des 
Allerböchſten Erlaffeds vom 29. Degember v. J. bie 
Verwaltung des Magdeburg-Halberftäbter und Hat- 
nover » Altenbefener Eifenbahn » Unternehmens. über: 
nommen und find etwaige, die bezeichneten. beiden 
|Eifenbahn Unternehmen betreffende Anträge an bie 
‚Unterzeichnete zu richten. 

Magdeburg, den 1. Februar 1880. 








A. w 
der von dem Kreis-Ausichufle 
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Bekanntmachungen 
Rad 


rein. Gutsbezirfö-Beränderungen im 11. Semefter 1879. 
nie 





Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
der Kreisausſchüſſe. 
eifung 

des Kreiſes Beeskow-Storkow 





Tag OO Mezeihnung des — Bemerkungen. 
— Grundſtüde | Befipers. — re om 
26. Juni Alt-&olmer Domainen-Kisfus, | DomainensKisfus, [Semeide Alt-Golm)| 0 | 14 37 

1879, 1Dorfauen- Parzelle, 
11. Dezbr.| Ader-Parzelle, Büdner Froft, Gemeinde Butöbezirf 0179| 66 
1879, Bahrenddorf, Bahrensdorf, Amt Beeskow, 


Beeskow, den 14. Januar 1 


Namens bed RreissAusigufles: J. V. v. d. Schulenburg, Kreis⸗Deputirter. 


AB 
UT: WBerfpnaliabroni in: ©“ DOrganifien«/und Küferfiellen: zu Rinfierbneh ‚Imfpeftion 
Im Kreiſe Weſthavelland find der Abminiſſrator Straußberg,, Königlichen Patronats, und zu Schulzen⸗ 
Schumader zu -Groß-Behnig zum Amssborfieher | dorf bei:Wriegen, Inſpeltion Wriezen, : Privat-Patro- 
bed Amtsbezirks XIX. GroßsBehnig, ber Ontspächter | nats eine Lehrerfiele zu Reinickendorf nſpelnlon 
Frie dr ich zu Duermalhen zu defien Stellvertreter Landtreig Berlin, "Mag.-Pätrönars Berlin), eine 
und ber Rittergutsbefiger Henning von Ribbrck zu Shrerinfielle zu Lichtenberg, derſelben -Zufpektion, 
Bagoiv ' zum: Stellvertreter des Amitsvorfliehers des | Privat-Patronats, die Lehrerſtelle ju Bapıhort, "Fit 
Amtöbeziefs XXIV, Kegür erhannt worden; ©...’ |ipeltion Potsdam L, eine Lehtkrſtelle 'gu: Deutflg- 
Im Kreiſe Ruppin ift an Stelle des Oberförfterg Wilmersdorf, Inipeftion Sharan J en 
Münnig, welder von’ Menz nad Licheniwalde vers || Palronats, die zweite Lehrerfelle qui Rtöfer- 
* felde, Inſpeltion Bernau, Königlichen Parronai, die 
jest worden, der bisherige Stellvertreter Gutsbeſitzer ; Ri + ftion Anaehıklind 
Schalt zu NeuRoofen zum Amtsporfieher des Amtgs britte Echrerftelle zu Lunow, Juſpeltion 1 RN6, 
begirfs XX. Menz ernannt worden. zen — Squiinſtitut > verteten 
Die Hafante, Börflerfeile Shänpol in der durch die Konigede Regiunn u nr 
Oberförkerei Bieſenthal if dem Königlichen Förſter Im Verwaltungobezirie Per Königricpen Hof⸗ 
Kapſer zu Bärendicte in der, Oberförfterei Glambeck kammer der Königfipen Famitiengliter if der Pörfler 
vom 1, März d. 3. ab übertragen worden. Arndien nad Detershagen, Oberförfierei Miegfipp, 
Dei der Königligen Minifterial-Bau-Kommiljion per Förfler Lenin nad Buſchmeierei, Dberförnerei 
zu Berlin, find im Laufe des vierten Kalender-Quar⸗ Hammer, 'verfekt. BCTaE ER7 * 
tald v. J. der Baumeifter Ernſt Wilpelm Krieihe)i.. Berlin, den 29. Januar 1880; Be TEL 
und bie Baufüprer Peter Behrendt, Siegfried Jo⸗ Konigi. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
jef Marimilian Friebeberg, Maria Hubert Elemenz MWermiichte Na richten et 
Fanz von Peljer-Berensberg, Paul Dito] Jährung des Handeft-Wegifters bes Amtsgerichte‘ Gtöttem. 
Guſtav Johannes Laminsfi, Carl, Yubwig Bruno Die auf die Führung des Handeksrigifters 
Siegling, Erf Carl Brügner, Martin Georg des Königlichen Ammtegerichte ch beziehenden Geſchafte 
Diedmann, Hermann Joſef Wilms Bsscdigt| werben während dieſes Jahres von dem Amtsrichter 
worden, Dr. Boß und dem Gerichteſchreiber Schneider be— 
Der bisherige zweite Prediger an der St. Marfus« | arbeitet. Die im Artifel 13 des Handelsgeſetzbuchs 
Kirche zu Berlin, Diözefe Berlin J., Ludwig Karl|vorgefpriebenen Bekanntmachungen, betreffend bie 
Friedrich Eberhard Gabler ift zum erften Prediger | Eintragungen in das Handelsregifter, erfolgen im 
an berfefben Kirche beftellt worden. Laufe dieſes Jahres im Amtsblante der Königlichen 
Der Schulamis-Randidat Dr. Ludwig Mann iſt Regierung zu Potsdam, in Der. Börfergeitug und 
als ordentlicher Lehrer an der Friedrich « Werberjchen | dem Fürftenwalder Wochenblatt. DE a 
Gewerbeſchuie in Berlin angefellt worden. ‚ Storfow, den 28. Jannar 1880. r 
Der Lehrer Carl Nürnberg ift ald Gemeindes r Koͤnigl. Amtegerigt, © 0... 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. Ta min Be CR a. 
Dffenerefp. wiederbefegte Pfarr⸗ x. Stellen. | gerihts twerbden baraf aufmerffam gemacht, daß ra 
Wiederbeſetzt find die Lehrer, Organiften- und der Schiedsmanngorbnüng vom 29. März 1879 bie 
Küfterftelle zu Lindow, Inſpektion Züterbog, und in bisher jährlih einzureichenden Nachwelſungen“ "ber 
Straßburg Um. und Freienwalde a./D. je eine nei iedsmannogeſchäfte vom 1. Oftober 1879 an fort- 





ſtelle, ſowie in Rirborf, Inſp. Landkreis Berlin, vier fallen. Die für das verflofiene Jahr aufzufteflenden, 
Lehrerſtellen. Vakant find rejp. werbeneine Lehrerinnen« | dem Präfidenten des Landgerichts einzureichenden 
— zu Luckenwalde und je eine Lehrerſtelle in Jüter-⸗ Nachweiſungen haben daher nur den Zeitraum vom 
og und Straußberg, Eollatoren find die beir. Mar|i. Januar bis 30. September 1879 zu umfafien. 
gifträte, die Lehrer- und Küfterfielle zu Schentendorf, Potedam, den 2. Februar 1880. ! 
Inipektion Potsdam J., Patronat Königlich, Die Lehrer-, Königl. Landgericht. 


— — — 


— — — — 








‚(Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger.) : 
(Die Snigrtionsgebägeen beitragen für eine pe le 20 Piennite RM 
Iagsblättgr werden der Bogen mil 10 Biennigen R.:M. beseänet.) i 
Redigirt von ber Röniglihen Regieranatu Batsdam. z 


Molspam, Duhvwdrtel des W. ©, Daymiden Miben [B. Hay, DofeBumbrusen). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 7: Den 13. Februar 1SSO. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung :c. 





















50 Na reifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Deiember 1879 beobachteten Waſſerſtände. 
E pandau. Baum: | Brandenburg. Rathenow. E — 
3| Ober Unter: | Ober 9, Unter —* garten | Ders | Unter Dbers | linters * — er 
si Waſſer Mafler. | Wafler. | Wafler. brüd. | Wafler. | Wafler. | Bafler. | Mafler. 8. . 
@ etet. Meter Meter. | Meter Meter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. Meter 
1l 2,30 1,00 2,50 1,00 1,20 0,78 2,28 1,32 1,62 1,12 2,02 1,78 
2,30 1,04 2,50 1,20 1,20 0,78 2,26 1,38 1,62 | 1,16 2,02 1,82 
2,28 1,22 2,50 1,20 1, 0,78 2,24 1,40 1,62 1,16 2,00 1,84 
J 228 | 128 | 240 | 122 | 120 | 078 | 228 | 146 | 162 | 12a | 1,98 | 184 
I 228 |-132 | 236 | 120 | 120 | 078 | 2a | 1/50 | 1/62 | 1/32 | 1/92 | 184 
2,28 1,8 2,38 1,10 1,20 0,78 2,24 1,34 1,64 1,34 2,00 1,84 
3 228 | d26 | 240 | 114 | 120 | 0778 | Zara ı 140 | 164 As6 | 200 | 1/86 
9 2,28 1,28 2,36 1,14 1,20 0,78 2,22 1,42 1,64 1,38 2,04 1,86 
10} 2,26 1,28 2,36 1,14 1,22 0,78 2,22 1,44 1,64 | 1,40 2,04 1,88 
11} 2,26 1,26 2,36 1,14 1,22 0,78 2,24 1,44 1,68 1,46 2,04 1,88 
13 2,24 1,26 2,34 1,16 1,23 0,80 2,24 1,42 1,72 1,50 2,04 1,88 
1 2,24 1,24 2,34 1,16 1,23 0,80 2,22 1,44 1,72 1,50 2,04 1,90 
141 2,22 1,20 2,36 1,00 1,22 0,80 2,22 1,44 1,72 1,50 2,06 1,90 
1 2,22 1,20 2,40 1,10 1,22 0,80 2,24 1,44 1,72 1,50 2,08 1,90 
16] 2,22 1,20 2,38 1,10 1,22 0,80 2,22 1,42 1,70 1,48 2,10 1,90 
1 2,22 1,20 2,36 1,14 1,23 0,80 2,24 1,44 1,70 1,48 2,10 1,90 
13a 2322 | 1,20 | 234 | 110 | 123 | 080 | 224 | 16 | 1/70 | das | 210 | 1/90 
1N 2,24 1,22 2,34 1,10 1,23 0,80 2,24 1,48 1,72 1,50 2,08 1,90 
0 2,24 | 1,24 | 234 | dito | 123 | 0880 | 222 | 1,46 | 172 | 1,50 | 208 | 1/90 
21l 2% | 1,22 | 236 | 096 | 1.23 | 080 | 224 | 1,46 | 172 | 1,50 | 208 | 1/90 
1 226 | 1,20 | 240 | 110 | 123 | 080 | 226 | 1,46 | 170 | das | Z10 | 1/90 
2256 | 1.20 | 240 | 1.06 | 123 | 080 | 226 | 148 I 1.68 | Las | 210 | 1/90 
226 | 1,20 | 240 | 106 | 1.23 | 080 | 28 | 1,46 I 1.68 | das | 21a | 1/90 
2% | 1,20 | 346 | 096 | 123 | 080 | 38 | 1/38 | 1/68 | 16 | 214 | 190 
| 226 | 1,20 | 252 | 094 | 123 | 078 | 228 | 136 | 166 | 14a | 26 | 1/80 
2,26 1,20 2,58 0,94 1,23 0,78 2,24 1,30 1,64 1,38 2,18 1,90 
3 226 | 1,20 | 260 | 094 | 123 | 077 | z12 | 156 | 1,62 | 130 | Z1s | 1/90 
A 228 | 1,18 | 262 | 110 | 13 | 077 | 212 | 1,56 | 162 | 1,30 | 220 | 1/90 
0 226 I 122 | 262 | 110 | 123 | om | za I 156 | 16a | 13a | 216 | 1/90 
31) 226 I 12a | 260 I v2 Ja 077 | Zu I 158 I ish I 140 I Zı2 | 1.90 
Potsdam, den 4. Februar 1880. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gemeinde: Bezirfs-Beränderungen. Beftimmung des Wohnfiges in einer der Stäbte oder 
s1. Des Könige Majerät haben mittel Allerh. ber — ländlichen Ortſchaften bes Kreiſes auf 


Erlaſſes vom 12. d. M. den ſelbſtſtaͤndigen Guts⸗ die Wünſche der Bewerber moͤglichſt Rücſicht genom- 
bezirk Johannisthal, Kreis Teltow, aufzulöſen geruht. men werden. Aerzte, melde ſich um dieſe Stelle zu 


Potsdam, den 30. Januar 1880. bewerben beabfihtigen, wollen fih unter Borlegung 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ihrer Zeugniffe und einer kurz gefaßten Lebensbe- 
Erledigte Kreiswundarziftelle. ſchreibung bis zum 10. April d. 3. bei uns melden. 


52. Die Kreiswundarztfielle des Kreiſes Templin Potsdam, den 3. Februar 1880. 
in erledigt und fol bei der Defegung Hinfichslih der| Königl. Regierung. UAbtheilung des Innern. 
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9 Laufende „Ar 





54. 


ihrer 


Worten 


Namen ber Städte 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Frieſack 
Havelberg 
Jüterbog 
Liebenwalde 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Straußberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 


Die 


„40 %o 


Zujag: 


„und zwar jo lange, als. berjelbe bie Höhe von 
„Einer Million Sranfen nicht ‚erreicht, reſp. durch 
„eintretende Berlufte unter dieſe Ziffer perabfinft. 
„Meberfteigt dagegen ber Refervefonds ben vor 
„bezeichneten Betrag, fo beſchließt über die Ver⸗ 





uriepnitt 1211701171231 — 11470 
Potsdam, den 10. 

ten ber Transport: Verficherungs-Gejellichaft 

Abänderungen — ——— — Bl betceffen, a 
erg Pr 
Schweiz” zu Zürih, welder bur inifterial- 
Kies — — 1870 der Geſchäftebetrieb 
in den Königlih Preußifhen Staaten geflattet 
worden if, bat in ihrer legtjährigen ordentlichen 
Generals Besfammlung nachſtehende 
Statuten bejhlojjen: 
1) Der die Vertheilung des Reingewinns be 
treffende $ 35 erhält im legten Alinea nad den 
dem Reſervefonds“ 


so 
Nachweiſung der Markt: ze. 


Getreide |  Mebrige Marft- 
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Februar 1880, 


„wendung des biesfälligen Ueberſchuſſes bie 
„Beneral-Berfammlung auf Antrag bes Ber- 
„waltungsrathe,‘ 
2) Der $ 36 ber Statuten, nad) weldem den 
Berfiherten mit dem Anwachſen des Rejervefonds 


ein Gewinnantheil eingeräumt werben fonnte, 
fommt in Wegfall und erhalten demgemäß bie 
$ 37, 38, 39 die Ordnungs-Nummer 36, 37, 38. 
Zu den vorfichenden von den Schweizeriſchen 
zuftändigen Behörden genehmigten Statuten» Mendes 
rungen bat auch der Ser Minifter für Handel und 
Gewerbe die bei der Konzeſſionsertheilung zum Ge— 
ihäftsbetriebe in Preußen vorbehaltene Genehmigung 
ertheilt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Potsdam und Berlin, den 5. Februar 1880. 
. Königl. Regierung. Kgl. PoligeisPräfibium, 
Abtheilung. des Innern, I, Abtheilung. 


Abänderungen 


folgenden 
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Artifel Fadenpreife in den legten Tagen des Monats. 

— A A ERROR —— 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verbote von Vereinen und Drudichriften. Drudjdrift von der unterzeichneten Landespolizei— 
55. Auf Grund des Neichögefeges gegen die Behörde hierdurch verboten. 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie Breslau; den 23. Januar 1880. 


vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, ® „ 


4 
welche hierdurch zur Kenntnig gebradt werben. In Gemäßheit des Neichsgejeges gegen die ge- 
Porsdam und Berlin, den 2. Februar 1880. meinfährliben Beftrebungen der Sozialdemofratie: vom 
Königl. Regierung. Königl. 21. Oftober 1878 ift von der unterzeichneten Landes— 
Abtheilung des Innern, Poligei-Präfidium. polizeibebörde der Berein „LXiederzweig‘ in 


. * Bockenheim auf Grund des $ 1 des vorerwähnten 
Auf Grund der SS 11 und 12 des Neihögejeges | Geſetzes verboten worden. 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial— Eajfel, den 26, Januar 1880, 
demofratie vom 21. Dftober 1875 wird bie im ber Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Druderei von Eugen Lilienfeld bierjelbft, Oblauer- Biebjeucdben. 
ſtraße Nr. 58, gebrudte, unter dem Titel: 56. Die Schafpoden auf dem Rittergute Tetſchen— 
„Petersburg bei Tag und Nacht oder | dorf im Kreife DOfipriegnig find erlojgen. 
 Nuffifche Zuftände von F. Sommer‘ Potsdam, den 3. Februar 1880. 
er ſchienene, im Selbfiverlag des Verfaſſers befindliche Königl, Negierung. Abtheilung bes Junern, 


Ausfpielung von Wanen und Pferben in Inowrazlam. 

. Der Herr Minifter des Innern bat bem 
Comité für den Pferdemarkt zu Inowrazlaw die Ers 
laubniß ertpeilt, bei Gelegenheit des in diefem Jahre 
dajelbft abzuhaltenden Marktes für Arbeitd- und Luxus⸗ 
Pferde eine öffentlihe Berloofung von Equipagen, 
eblen Reit» und Wagen » Pferden, ſowie von Reit- 
und Fahr-lltenfilien zu veranfalten und die bes 


in den ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirken von den Befigern 
reip. deren Bertretern zu bewirken, Wir fpredhen in 
Anbetraht der Wichtigkeit, welche bie Ermittelung 
bat, die Erwartung aus, daß jeber Einzelne bereits 
willigſt die an ihn gerichteten Fragen beantwortet. 
Potsdam, den 9. Februar 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


treffenden Looſe im ganzen Bereihe der Monarchie | des Rönigl. Polen zu Berlin. 
Berli 


abzujegen. 


Die Polizei + Behörden haben dafür zu ſorgen, 9. 


daß dem Vertriebe der Looſe feine Hindernifie ent- 
gegengeftellt werben. 

Potsdam, den 2, Februar 1880, 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausfpielung von Pierden und Wagen ıc. in Neubrandenburg. 
58. Des Königs Majeſtät haben mittels Aller- 
höchſten Erlafjes vom 16. Januar d. 3. dem Comite 
für den Zudtmarft für eblere Pferde in Neubranden- 
burg, im Großherzogthum Medlenburg » Strelig die 
Erlaubniß zu ertpeilen geruht, zu derjenigen Aus—⸗ 
fpielung von Pferden, Equipagen, Reit, Fahr: und 
StallsUtenfilien zc., welche dafjelbe mit Genehmigung 
der Großherzoglihen Landesregierung bei Gelegen- 
heit des diesjährigen dortigen Zuchtmarktes zu ver 
anftalten beabfihtigt, auch im Preußiſchen Staats⸗ 

gebiete Looſe zu vertreiben. 

Im Auftrage des Herrn Minifterd des Innern 
werben die Polizei⸗Behörden angewieſen, bafür Sorge 
zu tragen, daß ber Vertrieb ber Looſe, deren Preis 
3 Marf für jedes Stüd beträgt, nicht beanſtandet 
werbe, 

Potsdam, den 4. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Goneeffiong : Urkunde nebſt Statuten der Norbbentfhen Feuer: 
Verfiherungs:@eiellichaft in Hamburg betreffend. 

59. Dieſem Stüd des Amtsblatts if die unterm 
3. Dezember 1879 von dem Herrn Minifter des Innern 
für die Norddeutſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Hamburg zum Gejdäftsbetriebe in den Königlich 
Preußiihen Staaten ausgefertigte Conceſſion nebft 
Statuten in einem Druderemplare ald Ertrabeilage 
beigefügt, worauf hierdurch aufmerffam gemacht wird. 

Potsdam, den 10. Februar 1880. 

Königl. Degierang Abtheilung bes Innern. 

Grmittelung des teerttage® im Jahre 1879. 
60. Auf Beihluß des Bundesraths findet aud 
für das Jahr 1879 im Deutſchen Reihe eine Er- 
mittelung des Ernteertrages ftatt. Diefelbe hat ben 
Zwed, durch bdirefte Umfrage möglichſt zuverläffige 
Angaben über die im Jahre 1879 geerntete Menge 
an Bodenprobuften zu gewinnen. Die Erhebung 
foll in der zweiten Hälfte dieſes Monats flattfinden 
und muß derartig befdhleunigt werden, daß die Abs 
jendung des ausgefüllten Formulars zu der hierfür 
vorgejchriebenen Zeit pünktlich erfolgen kann. Die 
Erwittelung ſelbſt geſchieht nad politiichen Gemeinden 
bezw. jelbfiftändigen Gutäbezirfen und if in ben 
Stadt: und Landgemeinden von den Ortsbehörben, 


iner und Gharlottenburger Preife pro Sannar 1880, 
A. Engros-Marftpreife 
im Monats-Durchſchnitt: 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 23 Marf 27 Pf., 
En bo. (mittel) 1 +» 70 « 
222 ⸗ do. ed 19 » 75 « 
:s = =  Moggen (gut) 17 =: 65 » 
.ı u ® do. (mitte 1», 3 =» 
0. do, (gering 16 » 8 =» 
:» #» s  Öerfte (gut) 19 s 37 s 
⸗ ⸗ do. (mittel) 17 =: 05 » 
.» ss s bo. (gering) 14 » 75» 
:» ss = Hafer (gut) 5 :» 56 » 
er Se bo. (mittel) 14 » 5 » 
» «= = bo. (gering) 13 » 57» 
: = = ÜErbfen (gut) 19 » 60 » 
Er Be do. (mitte 18 =» 10 » 
BE Ze bo. (gering 16 =» "79 » 
⸗2 ⸗Nich 6 =» 0% = 
⸗ g 8 eu 5 ® 68 ® 
B. Detail-Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt: 

1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbjen(gelbez. Kochen) 26 Mark — Pf., 
» 100 = GSpeifebohnen (weiße) 0 - 73 ⸗ 
s 100 = Linjen 6 -» 8 =» 
. 100 = Kartoffeln 6 =» 65 = 
» 1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = 35 ⸗ 
1 =» 5 (Bandfleiid) 1 = 10 ⸗ 
:» 1 = GSchweinefliih 1s 2 =» 
«1 » Ralbfleiih 1»: 9. » 
s 1 = Hammelfleiidh 1» 16 » 
» 1 = Gped (geräudert) 1: = 50 = 
s 1 Rlgr. Efbutter re - Dr 
» 1 Schod Eier 3» 2%» 
2) In Eharlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
«» =  s Gpeifebohnen (wei) 5 - — + 
» ss = finien : 50 = 
.» » s Rartoffeln 6:8 +» 
. 1 Klar. Rindfleiih v. d. Keule 1 =» 35 = 
1, EGauchfleiſh) - — « 
.» 1 = Schweinefleiih 1» 20 » 
„1 = KRalbfleiih 1: 20» 
:» 1 » Hammelfleiih 1 » 10» 
» 1 = Gped (geräudert) 1», 50 + 
» 4 » Efbutter 2 » 10» 
⸗ESchock Eier 4 :— 9 a 
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©, Sadenpreije in ben legten Tagen 
des Monats Januar 1880: 
1) In Berlin: 


für 1 Rlgr. Weizenmehl N7 1 45 
«1 s Roggenmehl M 1 30 = 
s 1 = Gerftengraupe 50 = 
« 1 =» Gerftengrüge 50 = 
s { = Bucdhmeizengrüge 50 = 
s 1 = Hirie 50 = 
s 1 s Reis (Java) 60 = 
» 1 = Zavasflaffee (mittler) 2 Mark 40 = 
⸗1 > ⸗ (gelber in 

gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗ 

:» 1 = Speijejalz 20 = 

» 1 = GSchmeinejhmalz (hiefiges) 1 = 40 = 
2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 
» 1 = Roggenmehl NP 1 40 = 
s 1 = Gerftengraupe 60 = 
» 1 = Buhmeizengrüge 60 = 
s»s 1 =- dire 50 = 
s 1 = Reis (Java) 60 = 
» 1 = Zavasfaffee (mittler) 2 Marf 40 =» 
s 1 = Zavasfaffee (gelber in 

ebr. Bohnen) 3 = 20 = 

„1 =» Speifefatz 20 = 

=» 1 ⸗ 


Schweineſchmalz (hieſig 1⸗20 
Berlin, den 6. Februar 1880. 
Königl. Poliger-Präfibium. Erſte Abtheilung. 
Polizei⸗-Verordnung, 
die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften betreffend. 
10. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. S. 265) und bes $ 33 Abjag 2 M 2 der 
Reichs-Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 (2. 
®. Bl. S. 245) verordnet das Polizei-Präfibium 
rückſichtlich der an Schanf- und Gaftwirth- 
ſchaften nah ber Lage und Beſchaffenheit 
ihrer Lofale zu ftellenden polizeilihen An— 
forderungen, 
nad Berathung mit dem Gemeinde-Borflande, für 
den Polizei-Bezirf von Berlin, was folgt: 
8 1. Weder Schanf: noch Gaftwirtbicaften 
dürfen errichtet werben: 
a, an unregulirten, ungepflaflerten ober unbe- 
leuchteten Straßen, jowie an Drten, welche von 
der öffentlihen Straße entfernt find ober aus 


$ 2. Der Zugang zu ben für Schanf- ober 
Gaſtwirthſchaft befiimmten Näumen muß ein gefahr⸗ 
loſer und bequemer fein, insbeſondere müſſen etwaige 


Pf., Treppen breit, nicht zu ſteil und mit einem feſten 
Geländer verſehen ſein. 


$ 3. Bei Gaft- und Schanlwirthſchaften gleich— 
mäßig müſſen die Gafzimmer (einfchließlih der Schlaf: 
räume) durdaus troden fein, mit Fenftern zum hin— 
reihenden Zulaß von Licht und Luft unmittelbar von 
der Straße oder vom Hofe aus und, ſoweit nötbig, 


| mit jonftigen zur Herftellung eines genügenden Luft 


toechjeld erforderliben Einrichtungen verfehen und 


(überhaupt ihrer ganzen Anlage nad jo beichaffen fein, 


dag fie die menjchlihe Gejundheit. in feiner Weije 
gefährden. Kellergeſchoſſe insbejondere dürfen ale 
Schlafräume für Gäſte überhaupt nicht, als Schanf- 


50 Pf.,iTofale aber nur dann benugt werden, wenn bie 


Mauern und Fußböden gegen das Eindringen und 
Auffteigen der Erdfeuchtigfeit geihügt find. 

Die Gafzimmer müjlen ferner allen Anforderungen 
entſprechen, welche durd die Bauordnung vom 21. April 
1853, oder, falls die betreffenden Räumlichkeiten unter 
der Herrſchaft abändernder Bekimmungen baulich 
bergeftellt find oder bergeftellt werben, durch dieſe 
legteren an „Wohnräume geftellt werden. Bei Räum— 

lichkeiten, welche vor dem 1. Juli 1853 baulih ber 
geftellt und ſeitdem nicht umgebaut worden find und 
welche zu der Zeit, mo das Geſuch um Ertbeilung 
der Erlaubniß zum Betriebe der Gaft- beziehungsweiſe 
Schankwirthſchaft bei der zur Entſcheidung zuftändigen 
Bebörde eingeht, zuläffiger Weije ald Gaſtzimmer in 
einer befiehenden Gaſt⸗ oder Schanfwirthichaft benutzt 
werben, genügt flatt der in der Bauordnung erforz 
derten lichten Höbe eine folde von 2,35 Metern. 

$ A. Jede Gafl- und jede Schankwirthſchaft muß 
ein Zimmer von mindeftens 20 Quadratmeter Bodens 
fläche zum gemeinjdhaftlihen Aufenthalt der Gäfte, 
jede Gaftwirtbichaft ferner mindeftens drei eingerichtete 
Schlafjimmer für Gäfte haben. In den Schlafzimmern 
find mindeſtens 3 Duadratmeter Bobdenfläbe und 
10 Kubikmeter Luftraum auf den Kopf der Gäfte zu 
rechnen. 

Jede Gaſtwirthſchaft muß an die ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitung angeſchloſſen jein. 

$ 5. Bei jeder Schanf- und jeder Gaftwirtbicait 
muß ein mit den erforderlihen Einrichtungen für Abs 
flug und Yuftreinigung verjehenes Pijfoir vorhanden 


fonfigen Gründen die polizeiliche Beauffihtigung | jein, deſſen Zugang ſtets unbehindert fein muß und 


erheblich erſchweren, 
gewerbömäßiger Unzucht befannt find, 


Familierangehörigen zu Wohn- oder Wirthſchafts⸗ 
zwecken dienen, oder in denen noch andere Ge— 
werbe betrieben werden, 

. an Orten, an den von ber Einrichtung des 
Lofals eine Gefährdung der öffentlihen Ordnung, 
Sicherheit oder Sittlichfeit zu befürchten if. 








nicht durch Wobn- und Wirthſchaftsräume oder durch 


. in Häufern, welche der Polizei als Schlupfwinfel| den binter dem Schanftiih belegenen Raum, nod 
‚auch über die Strare führen darf. 
. in Raͤumlichkeiten, welde dem Befiger oder feinen | ſchaften dürfen die Piffoirs feinen unmittelbaren Zus 


Bei Gaftwirtb- 


gang zu den Sclafräumen haben. Die Einridtung 
der Piſſoirs muß eine derartige fein, daß cine Ver— 
unreinigung der Luft in den Gafzimmern audge- 
ſchloſſen ift. 

Bei jeder Gaſtwirthſchaft müfjen ferner Abtritte 
in genügender Anzahl vorhanden fein, für welde bie 


54 
vorftehend Für Piffoird aufgefiellten Anforderungen * von 9 bis 11 Uhr Vormittags und von 2 bis 
r 


gleichfalls Platz greifen. 

$ 6. Auf Schanffätten, welche auf Baus oder 
anderen Arbeitöplägen ohne unmittelbaren Zugang 
von ber öffentliben Straße her für eine fürzere Zeit 
errichtet worden, finden bie vorſtehenden Beftimmungen 
feine Anwendung. 

Berlin, den 30. Januar 1880. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Polizei-VBerordnung, 

bie Nachtherbergen, auch Pennen genannt, beiteffend. 

11. Auf Grund der $$ 5 und 6 bes Geſetzes 

über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 

(G.S. ©. 265) verordnet das PolizeisPräfidpium 
über den Betrieb derjenigen Gaſtwirthſchaften, 
in welchen obdachloſen Perjonen gegen Ent- 
gelt für einzelne Nächte berart Unterfommen 
gewährt wird, baf in einem gemeinſchaftlichen 
Schlafraum mehrere nicht zu einander ges 
börige Perfonen untergebradht werden (Nacht⸗ 
berbergen, aud Pennen genannt), 

nad Berathung mit dem Gemeinde » Borflande, für 

den Polizei-Bezirf von Berlin, was folgt: 

$ 1. In eine Nachtherberge dürfen Perjonen 
verſchiedenen Geſchlechts nicht aufgenommen werben. 

Sind die Herbergsräumlichkeiten, einſchließlich 
ber Hausflure, Treppen und Abtritte, durch fefte und 
nicht mit Tpüren verfehene Wände derartig von eins 
ander getrennt, baß aud nicht ber Zugang von ber 
Straße aus ein gemeinſchaftlicher if, jo gelten bie jo 
getrennten Abtheilungen im Sinne dieſer Beftimmung 
als verſchiedene Nachtherbergen. 

$ 2. In jedem Schlafraum dürfen nur ſoviel 
Perjonen untergebracht werden, daß auf den Kopf der 
Schlafgäfte mindeftens 3 Quadratmeter Bodenraum 
und 10 Kubikmeter Luftraum fommen. 

$ 3. Für jeden Schlafgaft muß eine bejondere 
Lagerftätte bereit fein. Diejelbe muß mindeftens aus 
einem Strobfad, einem Strohfopffifien und einer 
wollenen Dede beftehen. Die wollene Dede fann 
fortfallen, wenn der Schlafraum mit geeigneten Heiz- 
vorridtungen verjehen if. Es muß aber in biejem 
Falle dafür geforgt werden, daf die Temperatur am 
Abend um 10 Uhr mindeftens 10 Grad Reaumür beträgt. 

Bettſtellen dürfen nicht über einander fichen und 
mehrere Perjonen bürfen nicht in einer Bettftelle zu- 
fammen liegen. 

Alle vier Wochen find die Inlets der Säde und 
Kiffen, ſowie die Deden zu waſchen. Sind die Kiſſen 
mit Ueberzügen verjeben, fo find diefe alle 4 Wochen, 
die Inlets aber halbjährlih einmal zu waſchen. Das 
Stroh der Säde und Kiffen it alle vier Wochen zu 
erneuern, 

$ 4. Die Nahtherbergen müſſen mit dem er- 
forberlihen Trinkwaſſer und Waſchwaſſer, jowie jeder 
Schlafraum mit dem erforderlichen Waſchgeräth ver- 
ſehen jein. 

$ 5, Die Genfer der Schlafräume müſſen alle 


Nachmittags offen gehalten werben. 
$ 6. In den Schlafräumen bürfen Feine Urins 
fübel aufgeftellt werben. 
$ 7. Sämmtlihe Räume der Nachtherberge 
müſſen reinlih gehalten werden, und zu dieſem Bes 
hufe müſſen: 
a, die Fußböden täglih am Morgen ausgefehrt und 
jeden Sonnabend geſcheuert werben, 
b. die Wände und Deden zwei Mal jährlihd und 
war in der erfien Hälfte des April und bes 
Dftober friih getündt, ober wenn fie mit Del- 
«farben geftrihen find, gründlich abgewaſchen 
werben, 
c. bie Abtritifige jeden Sonnabendabgeſcheuertwerden. 
8 8. Wenn anfdeinend mit anftedenden ober 
jonft erbebligen Krankheiten bebaftete Perfonen in 
der Nachtherberge aufgenommen werden oder wenn in 
die Nachtherberge aufgenommene Perjonen an den 
vorbezeichneten Krankheiten erfranfen, jo hat der In— 
haber der Nachtherberge in jedem vorfommenden Falle 
biervon unverzüglich bei dem Polizei-Büreau des Re— 
viers, in bem bie Herberge belegen it, Anzeige zu machen. 
$ 9. Inhaber von Nachtherbergen, welche 
gegen eine der vorftehenden Borichriften verftoßen, 
werben mit Geltbuße bis zu Dreißig Mark beftraft, 
an beren Stelle im Unvermögengfalle verhältniß— 
mäßige Haft tritt. 
$ 10. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. April 
1880 in Kraft. 
Berlin, den 31. Januar 1880, 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Verbot einer Drudichrift. 
12. Auf Grund des $ 12 des Reichsgejeges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21, Dftober 1878 wird bierdburd zur 
Öffentlichen Kenntnif gebradt, daß das ohne Angabe 
bes Herausgebers oder Druders in London erfchienene 
Rlugblatt, enthaltend einen mit ben Worten „Die 
ae find fchlecht‘ beginnenden Artifel, welchem 
ih eine Bemerfung über bie Bezugsquelle der in 
London erjheinenden Zeitung „Freiheit anſchließt, 
nah $ 11 des gedachten Gefeges durch bie unter- 
zeichnete Landespolizeibebörbe verboten worden ift. 
Berlin, den 6. Februar 1880, 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Veendigung der Liquidation 
des verbotenen Berliner Arbeiter-Sängerbunbes. 
13. Unter Bezugnahme auf die Befanntmahungen 
vom 22. März und 19. September v. 3. wird hier- 
dur zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß bie 
Liquidation des verbotenen Berliner ArbeitersSänger- 
bundes, zu welchem folgende Gejang-Vereine gehörten: 
„Brüberlichfeit”, „Liberte“, „Liederhain“, „Bors 
wärts‘, „Teutonia“ und „Karthaus'ſcher Geſang⸗ 
Verein“, beendet if. 
Berlin, den 2. Februar 1830. 
Königl. Poligei-Präfidium, IL Abtheilung. 


Per 4 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
5. Rabweifung 
der Seitens des Kreis-Ausihuffes bes Kreiſes Teltow auf Grund des $ 1 des Gejeges vom 14. April 1856, 
in Verbindung mit dem $ 40 des Zuftändigfeits-Gefeges vom 26. Juli 1876 genehmigten Veränderungen 
von Gemeindes und reſp. Gutsbezirfe-Grenzen. 


Bezeihnung des 
feitherigen fünftigen 
Gemeindes reſp. Gutsbezirks. 


Eine 10,0128 ha große Parzelle der Königlichen Ziegelei- Gemeinbebezirf Gutsbezirk Könige- 
Grundftüde zu Königs-Wufterhaufen, Könige-Wufterhaufen, | Wufterhaufener Forft, 
zwei Parzellen von zuſammen 1,9186 ha Größe, melde | Gutöbezirf Dahlem, Gemeindebezirk 
Seitend der Königlichen Regierung zu Potsdam an die Zehlendorf, 
Berlin-Potsdam- Magdeburger Eijenbahn-Gejellihaft hier⸗ 
ſelbſt veräußert worden find, 


in Betracht fommenden Grundftüds. 


eine Seitens des Büdners Friedrih Lie ſegang zu Lüberd- fommunalfrei, Gemeindebezirk 
dorf von dem Königlichen Domainen-Fiskus erworbene Lüdersdorf, 
Dorfauenparzelle, 

vierzehn Parzellen der Deutſch-Wilmersdorfer Dorfaue, welche kommunalfrei, Gemeindebezirk 
Seitens des Königlichen Geheimen Sekretairs Stock Deutſch-⸗Wilmersdorf, 


und Genoſſen von dem Königlichen Domainen-Fiskus 
käuflich erworben worden ſind, 


eine Seitens des Reg Friedrich Jänicke zu kommunalfrei, Gemeindebezirk 
Rehagen von dem Königlihen Domainen-Fiskus erworbene Rehagen, 
Dorfauenparzelle von 37,2 qm Größe, 

drei Seitens der Königlihen Hoffammer ber Königliden Gemeindebezirk Butsbezirf 
Familiengüter von ben Bauern Fundert, Schuft und Pack, Könige-Wufterhaujen, 


Schmeer zu Paetz erworbene, zuſammen 50,4580 ha 
große Parzelle, 

eine 250 qm große Parzelle der Mellener Dorfaue, auf fommunalfrei, Gemeindebezirk 
welcher fih das alte Mellener Schuletabliffement befindet Mellen, 
und melde die Gemeinde Mellen von dem Königlichen 
Domainen-Fisfus zn erwerben beabfichtigt, 


die Parzellen „NE 21 bis 89 des ehemaligen Domainen-Bor- fommunalfrei, Gemeindebezirk 
werks Steglig in einer Größe von 23,232 ha, Steglitz, 

eine 42 qm große Parzelle der Gadsdorfer Dorfaue, melde fommunalfrei, Gemeindebezirk 
der Stammgutsbefiger Johann Wilhelm Heinrich zu Gabsbdorf, 


Gadsdorf von dem Königlihen Domainen-Fisfus zu er- 
werben beabfidhtigt, 


eine von dem Königlihen Domainen-Fisfus an die Wittwe fommunaffrei, Gemeinbebezirf 
Herziprung zu Deutih- Wilmersdorf veräuferte Dorf- Deutſch⸗Wilmersdorf, 
auenparzelle, 

das ſogenannte alte Gerichtshaus Zoſſen mit Stallgebäude kommunalfrei, Gutsbezirk 
und Hofraum, Haus Zoſſen, 

die beim ſog. Königsberg in der Feldmark Königs-Wuſter⸗ Gemeindebezirk Gutsbezirk 


haufen belegenen, zum Gute gehörigen Grundftüde von | Königs-Wuſterhauſen, Königs⸗-Wuſterhauſen, 
etiva 4 ha Umfang, welde auf den Grundfleuerfarten mit 
NE 215 bis 220 und 228 eingetragen find, 


eine 50 qm große Dorfauenparzelle, auf welcher früher das fommunalfrei, Gemeinbebezirf 
Gabsdorfer Gemeindeleiterhaus geftanden hat und melde Mellen, 
die Gemeinde Mellen vom Fiskus fäuflih zu erwerben 
beabfichtigt, 


Berlin, den 23. Januar 1880, 
Namens des Kreis-Ausichuffes des Kreijes Teltow; 
Prinz Handjery, Königl, Landrath. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





Name und Stand 


* Alter und Heimath Grund N Behörde, — 
* F der welche die Ausweiſung — 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. | befchloffen hat. re 
L: 2, 3, 4. 5, z 6, 


a. Auf Grund bes $ 39 des Reihs-Strafgejegbuds: 


1] Joſef Eremer, 
Tagelöhner, 


2| Gefina Ehriftina 
Peterjen, 


geborene Lundberg, 


Arbeiterwittwe, 





29 Jahre, geboren zu Diebſtahl und Unter⸗Königlich Preußischel19. November 
Gymmenich, Belgien,| ſchlagung, Bezirkoregierung zuj v. J. 
Düſſeldorf, 
41 Jahre, aus Emden, Diebſtahl im wiederhol⸗Königlich Preußiſche 18. Dezember 
Preußen, ſtaatsange- ten Rüdfalle und Bet⸗ Bezirföregierung zul v. J 
börig in Dänemarf, | teln, Schleswig, 


b. Auf Grund bes $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 


3 Karl Kinder, 


Kellner, 
Al Johann Schifora, 
Arbeiter, 
5| Peter Anderion, 
Arbeitsmann, 
6) Iſaak Przegroda, 
Handelsmann, 
7 Joſef Jung, 
Fleiſchhauer, 
8 Joſef Kaiſer, 
Holzarbeiter, 
9| Johann Boſak, 
Fabrifarbeiter, 
10 Heinrih Heß, 
Schloſſer, 
11| Franz Genitheim, 
Schmiedegejelle, 
12 Joſef Spittl, 
Drechslergeſelle, 
13 Joſef Rudolf, 
Drechsler, 
141 Karl Liebiſch, 
Weber, 


27 Jahre, aus Stein⸗Landſtreichen und Bet⸗-Königlich Preußiſcheſ17. Dezember 
Zebrowitz, Kreis Prag,| teln, Bezirföregierung u] v. J 
Böhmen, i oſen, —9* 
32 Jahre, geboren und Arbeitsſcheu, Königlih Preußiihel2. Dezember 
ortsangebörig zu Czye⸗ Bezirksregierung zu v. J. 
kewa, Ruſſiſch-Polen, ppeln, 
27 Jahre, aus Hörby, Betteln, nad mehrmali⸗Königlich Preußiſche 17. Dezember 
Schweden, ger rechtskräftiger Vers] Bezirksregierung ul v. J. 
urtheilung wegen der] Schleswig, 
gleihen Uebertretung 
innerhalb der Testen 
drei Jahre, 
27 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Goworow, Gouver- 
nement Lomza, Ruj- 
füih- Polen, 
geboren 1849, ortsans[Landftreihen und Bet: 
gebörig zu Klattau,| tein, 
Böhmen, 
48 Jahre, aus Piſek, desgleichen, 
Böhmen, 

















Königlih Preußifhel15. Dezember 
Bezirksregierung zul v. 3. 
Wiesbaden, 


Öniglich Bayeriſchesb. November 
Bezirfdamt Gra: v. J. 
fenau, 

Königlih Bayeriſches 12. November 
Bezirksamt Schon] v. 5 

gau, 

19 Jahre, aus Cerma, desgleichen, diejelbe Behörde, 115. November 
Bezirk Schüttenhofen, v. J. 
Böhmen, 

21 Jahre, aus Wald, desgleichen, 
Kanton Züri, 

Schweiz, 

geboren 1826 zu Bi—⸗ desgleichen, 
ichofteinig, Bezirk 
Taus, Böhmen, 

49 Jahre, aus Maired-desgleichen, 
grün, Bezirk Plan, 

Böhmen, 

18 Jahre, geboren undidesgleichen, 
ortsangehörig zu Nies 
dergrund, Böhmen, 

42 Jahre, geboren undidesgleichen, 
ortsangeh. zu Schön: 
born, Böhmen, 


diejelbe Behörbe, — 
v.5. 


Königlich Bayeriſches 27. November 
Bezirksamt Cham, .% 


Stadbtmagiftrat Paſ⸗29. November 
fan in Bayern, v. J. 


Koöniglich Sädhfifhell. November 
Kreishauptmann= v. J. 
ſchaft zu Bautzen, 

dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 





* Lauf. Nr. 
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Name und Stand 


15) Amalie Brodi ch 


16 
17 


18 


21 


22 


(BProtiſch), 


Tagearbeiterin, 


Joſef Hiller, 
Arbeiter, 
Andreas 

var der Plym, 
Schreiner, 
Wenzel Ronicz, 
Fleiſchergeſelle, 


Eduard Scholz, 
Tuchmachergeſelle, 


Joſef Stepanel, 
Steinarbeiter, 


Franz Riedel, 
Schmiebegejelle, 


Adalbert Köfler, 
Schloſſergeſelle, 
Auguſtin Juſt, 

Seiler, 


Karl Stenbed, 
Arbeitsmann, 


⸗ Nusgewiefenen. 


- gerndorf, 


Alter und Heimath 





3, 


Böhmen, 
t. Die, Frankreich, 


Treve, Niederlande, 


Ihüg, Böhmen, 





— 






Grund 


der 
Beſtrafung. 


4. 


teln, 


59 Jahre, geboren zu/deögleichen, 


21 Jahre, aus Ligibo-|desgleichen, 


= Jahre, —— zu Landſtreichen, 





Behörde, 
welche die Musweilung 
beſchloſſen hat. 


3. 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, 


präfident zu Meg, 


berjelbe, 


Bezirksregierung zu 
Breslau, 


ortsangehörig zu Yäs] ger rehtsfräftiger Bere) Bezirksregierung zu 
D 


chiſch⸗Schleſien, 


nitz, Böhmen, 
Bezirk Schönberg, 


—* Böhmen, 


44 Jahre, aus Mar-Landftreichen , 


gleichen 
innerhalb 
drei Jahre, 


teln, 


21 Jahre, aus Nikles, desgleichen, 


ähren 
37 ahre, aus Hohen⸗ desgleichen, 


efterreis| urtheilung wegen ber 


Uebertretung 
der Testen 


jhenborf, Bezirk Trau⸗ und Nichtbefolgung- der 


tenau, Böhmen, 


Neiferoute, 


Oppeln, 


Bezirföregierung zu 
Liegnitz 
diefeibe Wehoͤrde, 


dieſelbe Behörde, 


Betteln dieſelbe Behörde, 


mannoryd, Schweden, urtheilung wegen der Schleswig, 


gleichen 
ae 


Uebertretung 
der Testen 


i Jahre, 
25/Chriften Jörgenſen, 21 Jahre, aus Kopen⸗ —— und Bet⸗dieſelbe Behörde, 


26 


28 
29 


Seefahrer, bage ein, 
Joſef Dedek, Are 1861 und orte» Sandreichen, Betteln Königlich Preußiſche 19. Dezember 
Bädergefelle, angehörig zu Bord, und Gebrauch einer) Landdrofteizu lüne- . 
Böhmen, piisen Legitimations⸗ burg, 
funde, 
27|Guftad Adolf Müller, geboren am 20. Januar Candftreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 6. Dezember 
Maſchinenbauer, 1858, aus Amfterdam,| teln, ——— zu 
iesbaden 
Jakob — 70 Jahre, geboren zu Landſtreichen, diejelbe Behörde, 
Me Malowig, Böhmen, v. J. 
Johann art; 30 Jahre, ortsange- Landfireihen und Bet- Königlich DER ches 21. Yiodembe 
Tagelöhner, börig zu a Be⸗ teln, Bezirksam mi v. J. 


dirk Mühlhauſen, 
—* blha 


fenau, 





Ausweifungsr 
Beſchluſſes. 


6. 


geboren am 17. April Landſtreichen und Bet— Königlich Sächſiſche 8. Dezember 
1839 und orlsange- 
hörig zu Schludenau, 


v. J. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗15. Dezember 


v. J. 
17. Dezember 
v. J. 


Königlich Preußiſche 24. Dezember 


v. J 


30 Jahre, geboren und Betteln, nach mehrmali⸗ Königlich Preußiſche 12. November 


v. 3 


32 Jahre, aus Jauer- Sandfreicen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 14. November 


v. J 
20. November 
v. J. 


22. November 


v. J. 
8. Dezember 
v. J. 


40 Jahre, aus Hylſcho⸗Betteln, nach mehrmalis/Röniglih Preußische 24. Dezember 
Maala, Kirhipiel Al⸗ ger vehtöfräftiger Ver⸗ Bezirfsregierung zu 


v. J. 


desgleichen. 


v. 


v. J. 
23. Dezember 





Bar meer rm 




























& Name nnd Stand | Alter md Heimat Grund Behöre, -- — 
= — — — der welche die Aneweſſung a — 
5 des Auegewieſenen. Beſtrafuug. beſchloſſen· hat.. — F 
1. 2. 3. —D—— 6. 6 
301 Leopold Neumayr, geboren am 10. Sep-⸗Landſtreichen und niglich Bape Dezember 
Kellner, tember 1852, ortsan⸗ flapl, olizei⸗ he 1‘ 
gehörig zu Enns, Be: Mürihen, 
zirk Linz, Ober- 
Defterreich, 
31 Albert Troft, geboren am 3. Februar Landſtreichen, biefelbe Behörde, 115. Dezember 
Kaufmann, 1849, ortsangehörig, v. J. 


zu Pirnitz, Bezirk Ig— 
lau, Mähren, 
32 Franz Alois 25 Jahre, aus Salz: 
Nuholdinger, burg, Defterreid, 


beögleichen, Königlich Bayeriſches 18. Dezember 
v. J. 


Bezirklsamt Ebers⸗ 


Zinngießergeſelle, berg, 
33 Louiſe Ballet, 17 Jahre, geboren zuigewerbsmäßige Unzucht Kaiſetlicher Bezirks⸗W. Dezember 
Dienſtmagd, Beaucourt, Frankreich, und Betteln, a ri v. J. 
34| Peter Pariſot, geboren am 18. Juni Landſtreichen und Betslderjelbe, 27. Dezember 
Tagner, 1850 und ortdanges) teln, v. J. 


hörig zu Fresne, De— 
partement Haut⸗Sa⸗ 
öne, Frankreich, 
35 Alexander Kormann,|geboren 1856 in Reval, Landſtreichen und Bet- 
Schloſſergeſelle, Rußland, teln, 


36] Paul Ballaſch, 112 Jahre, geboren und desgleichen, 
ortsangehoͤrig zu Rov⸗ 
ne, Comitat Treneſin, 
Ungarn, 

27Johann Buchberger, geboren am 31. Dftober\desgleichen, 

Fabrikarbeiter, 1841 zu Groß-Aupa, 


Böhmen, 
381 Joſef Schnabel, [32 Jahre, aus Ditters- 


begleichen, diefelbe Behörde, 127. Dezember 
Arbeiter, bah bei Braunau, v. J. 
Böhmen, 
39) Wilhelm Heiniſch, |26 Jahre, aus Aspen- Landſtreichen und Nicht-⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen. 


befolgung der Reiſe— 
route, 


Maurer, borf, Bezirk Schön- 
berg, Mähren, 


40 Franz Teſik, 46 Jahre, aus Kundra⸗ desgleichen, diefelbe Behörde, begleichen. 
Arbeiter, tig, Bezirk Meſeritſch, — 
Kreis Iglau, Mähren, 


4 Die Zigeuner: 
a. Johann Demeterl, 37 Jahre, 
Pierbehändler und 
Keſſelflicker, Landſtreichen zu a. auch Königlich Preußiſche 831. Dezember 
b. deſſen Ehefrau, 32 Jahre, wegen Gewerbepoli⸗ u wu 0.5 
Katharine Marie, | ortsangehörig zuMeurl| zeirftontravention, Erfurt, 
verwittwete Bomba, heuſel bei Zrenefin, 


Ungarn, 
42) Jens Chriftenfen, |36 Sr, aus Aal-Betteln, nah mehrmali⸗ Koöniglich Preußiſche 27. Dezember 
Schmied, borg, Jütland, ger rechtskräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zul v. J 
urtheilung wegen . der) Schleswig, 
leihen Uebertretung 
innerhalb der Testen 
\ drei Jahre, 


— 
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Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: ! 
Boft:Direftion zu Berlin. 
‚Unanbringliche Geldjendungen 
bei ber DbersPonbdireftion in Berlin: | 
8 A. Sendung, beren Werth bei ber Auf⸗ 
lieferung angegeben worden iſt: an Kahl in Berlin, 
0 M., 24. Novbr. 1879. 

B. Briefe, weldhe ohne Angabe des Werthes 
zur Auflieferung gelangt find: an Mentell in 
Marienwerder, 50 Pf., 1. Novbr. 1879, an Sted:| 
latſch im Budapeſt, 30 Gulden, 29. Novbr. 1879, 
an eiglanfy in Habljwe bei Lieben, 5 M,, 
12. Dezbr. 1879, an Stephan in Berlin, AO Pf., 
25. Novbr. 1879, an Dühlke in Woggom, Kreis 
Lauenburg i.P., 5 M. 10 Pf., 2. Dezdr. 1879, an 
Suromw in Berlin, 10 Pf, 13. Novbr. 1879, an 
Herrmann in Roflerödorf b. Ritihüg, 5 M., 
6b. Dftbr. 1879, an Zeidler in Rieſa, 7O PH, 
2, Noobr. 1879, an :Seeland in Neuftadt E./W., 
30 Pf., 1. Sepibr. 1879, an Berliner Tageblatt in 
Berlin, 50 Pf., 10. Septbr. 1879, an Volkszeitung, 
60 Pf., 28. Dftbr. 1879, an Zey in Langendernbad 
bei Hadamar, 20 Pr., 16. Dftbr. 1879, an Siepold 
in Berlin, 50 M., 20. Oftbr. 1879, an Redbaftion 
des Moniteur in Berlin, 12 Pence, 26. Septbr. 1879, 
an Löwe in Berlin, 5 M., 12, Novbr. 1879, an 
Brid in Altona, 10 M., 29. Novbr. 1879, 

Die unbefannten Übjender ber vorbezeidhneten 





Befanutmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ablifung ven Renten beireifenv. 

2 Denjenigen Rentepflichtigen, welche für ihre 
Grundftüde bezüglich der an die Rentenbanf zu ent- 
richtenden Renten am 30. September d. 3. Ablöfungen 
durch Kapitalzahlung bewirft haben, wird Bierburd 
befannt gemadt, daß die von uns in Gemäßheit des 
$ 27 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 
ausgefertigten Entlaftungsquittungen den betreffenden 
Kreis⸗Kaſſen zugefandt worden find, um ſolche, joweit 
fie die Ablöjung voller Renten betreffen, den zu— 
fändigen Amtegericten Behuis der  Foftenfreien 
Löſchung des Bermerfs der Nentepfliht im Grund— 
buche und demnächſtigen Benadridtigung ber In— 
terefienten von ber flattgehabten Löſchung zuzuſtellen, 
in Fällen der Ablöjung von Theifventen dagegen den— 
jenigen unmittelbar auszureichen, melde die Kapital« 

zahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 29. November 1879, 

Königl. Direftion 
der NRentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Transpertbegünſtigung für Aueſtellunge-Gegenſtände. 
16, Für Diejenigen Thiere, welde auf der am 
19., %0. und 21. Mai d. 3. in Breslau ftattfinden- 
den Provinzial Thierihau audgefiellt werden und 


Werthſendungen werden. erjuct, zur Empfangnahme | Unverfauft bleiben, wird auf den unter unferer Ver— 
derjelben jpäteens innerhalb vier Wochen vom Tage | waltung ftehenden Bahnftreden cine Transports 
des Erſcheinens gegenwärtiger ‚Befanntmadung am |begünfigung in der Art gewährt, dag für den Hin- 


gerechnet, bei ber hiefigen Dber » Poftdireftionafich zu | transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
melden, widrigenfalls die Beträge dem Pof-Armen- 
Fonds überwielen werben. 
Berlin C., den 5. Februar 1880. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen | 

Der Haiferl, Ober⸗Poſtdirektion zu Pots dam. 
Gröffaung zweire Telegravhen-Betrieboſtellen. 
9. Zu Glöwen und Zernig, Regierungsbezirk 
Potsdam, werden am 16. Kebruar d. 3, mit den 
Poftanftalten vereinigte ZTelegraphen « Betrieböftellen 
mit beihränftem Tagesdienſte eröffnet werben. 
Potsdam, den 5. Februar 1880. 
Der Kaiferl. Dber-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen 

der KRönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Mieber zum Vorſchein nelommene Schulbverfchreibung. 
4. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
29, Dftober v. J. dem — Niederländiſchen 
Refidenten a. D. Herrn A. W. Kinder de Ca— 
marecq in Dreden angeblih entwendete Schulbver- 
jchreibung der Staats» Anleihe vom Jahre 
Litr. A. A? 1191 über 1000 Thlr. ift wieder zum 
Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 2, Februar 1880, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 








1852 | 





ber Rüdtransport auf derjelben Route an den Aus: 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Driginal: Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
eine Beicheinigung des landwirthſchaftlichen Central— 
Bereind für Sclefien nachgewiejen wirb, daß bie 
Thiere ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben 
find und wenn ber Nüdtransport ohne Berfiherung 
eines höheren Werthes oder der rechtzeitigen Lieferung 
bis zum 31. Mai d. J. ftattfinbet. 
Berlin, den 31. Januar 1880. 
König. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Lolaltatif für Perfonen: ꝛc. Befoͤrderung. 
17. Mit dem 1. April d. J. tritt für die Berlin— 
Dresdener Eifenbabn ein neuer Lofaltarif für bie 
Beförderung von Perfonen, NReifegepäd und Hunden 
in Kraft, dur weichen auf diejer Bahn die für bie 
Staats-Eijenbahn beftehenden Tarifbeftimmungen und 
Beförderungspreife zur Einführung gelangen. Ins— 
bejondere werden durch dieſen Tarif bie jeitberigen 
Fahrpreiſe für Couriergüge ermäßigt und bie für diefe 
Züge jeither befiandenen befonderen Retourbilfets 
aufgehoben, während die zum 1'/,fachen Betrage der 
Perjonengugtaren unter Beibehaltung der jeitherigen 
Gültigfeitsdauer zur Auflegung gelangenden Netour- 
billeto, welche gegen die Preife der bisher für Pers 
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fonenzüge beftandenen Netourbilfets geringe Erhöhun-| vom 1. Februar 1880 ab für zwei Kalendertage (den 
gen erfahren, zur Benugung aller fahrplanmäßigen Tag ber Löfung eingerechnet) dergeflalt, daß die Rüd- 
Züge, welde die betreffende Wagenklaſſe führen, ein- fahrt, nah dem urſprünglichen Ausgangepunft vor 
Ihließlih der Courierzüge, berechtigen. Der neue) Ablauf des zweiten Tages angetreten werben muß. 
Tarif fann ſ. Zt. von den Billet:Erpebitionen der Retourbilfets, welde am Tage vor einem er 
Berlin-Dresdener Bahn zum Preife von 0,50 Mark oder vor einem der nahbezeihneten Feſttage gelöft 


pro Stüd fäuflih bezogen werben. werden, find zur Rückfahrt noch am dritten. Tage, 
Berlin, den 5. Februar 1880, _ den Kalendertag ber Löſung voll eingeichloffen, gültig. 
Königl. Direftion Als Fefttage — neben den Sonntagen — find hier⸗ 


ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. * bis auf Weiteres anzuſehen: der erſte und zweite 
Bekanntmachungen Weihnachtstag, der Neujahrstag, der Charfreitag, ber 
der Königl. Direktion der Oftbahn. |Dfermontag, der Buß- und Bettag, der Himmel 
Grmäßigte Frachtſätze te. ‚Tabrtetag, der Pfingfimontag, der Frobnleihnamstag 
13, Im Niederfähfiich = Oftdeutfchen Berbande | und ber Allerheiligentag. Im Uebrigen bleiben die 
treten für den Berfehr zwiſchen Stationen ber Königs |jeitherigen Beftimmungen für Hin- und Rüdfahrt- 
lihen Oſtbahn, Hinterpommerichen, Berlin-Stettiner, | billets in Kraft. Abftempelung zur Rüdjahrt findet 
Berliner Nord» und Marienburg « Mlawfaer Bahn | nicht flatt, 
einerjeits und Station Altenbeden ber Hannovers Magdeburg, ben 1. Februar 1880. 
—— og rigen ar sr Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Sradtfäge vom 1. Februar d. J. ab in Kraft. Ferner 
werben die im Dfibeutjch « Rheinifchen Berbande für) ann . des Amt⸗ 
den Berfehr zwiſchen den Stationen Kreuz, Landsberg yet Dunn elzig if an R ie * Pr * 
und Pr. Stargard ber Königlichen Oſtbahn einerſeitẽ —— irſten 3 ey * * en Dede 
und Altenbefen der Weffäliihen Bahn anbererjeits * aſſen hat, ber nn arbe 3 — Tr 
beftependen Säge auf den Niederfächfiih-Ofbeutipen | Stellvertreter: bes EN bes Amtebezirts VII. 
Verband für den Verkehr mit Altenbefen der Han- Seien at en. Dalteradert Dit 
nover-Altenbefener Bahn übertragen mit ber Maf-| + — Pfarrer von —— orf, * 
gabe, daß der erhöhte Satz des Ausnahmetarifs für | IFA, —* en. Wilhelm ul F 
Holz des Spezial⸗Tarifs I. in der Relation Lande- | IM Pfarrer bei den Evangeliigen Gemein * r 
berg-Altenbefen mit dem 16. März d. 3. in Geltung VParogie Ragöfen, Diözefe Belzig, beſtellt worden. 
tritt. Auch fommen vom 1. Februar d. 3. ab für m Rönigfäbtiigen Gpmnafium zu Berlin find 
die Station Graudenz ber Königlichen Ofibahn er = Ger ug —* Jacoby nie 
mäßigte Schnittfäge, ſowie ermäßigte Frachtiäge für r re Ei Hu —— r. Gil ow als 
bie auf Seite 4 und 5 des Nachtrags III. zum Eins or —— ehrer er wor — Sit N 
gangs erwähnten Berbande aufgeführten Ausnahme: |, Den —— Der, Vauer un . in 
tarife zur Einführung. Nähere Auskunft erteilt die, As Gemeindefhullehrer in Berlin angeftellt worden. 


untergeichnete Verwaltung. Dffene refp. wiederbeſetzte Pfarr ı. Stellen. 
Bromberg, den 30. Januar 1880, Die unter dem Patronate des Dom-Rapiteld zu 
Königl. Direktion der Oftbahn. u... a. H. fiehende Dberpredigerftelle am 

Grmäßigte Frachtſaͤtze. Dom daſelbſt, Diözefe Dom Brandenburg, fommt 


14. Im Oſideutſch-Rheiniſchen Verbande treten |burcd die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des 
für den Berfehr zwiſchen Stationen der Königlichen | Ober-Domprebigers und Profeſſors Dr. Schröder 
Oſtbahn, Hinterpommerſchen, Berlin-Stettiner, Ber- zum 1. April d. J. zur Erledigung. 
liner Nord» und Marienburg-Mlawfaer Bahn einer: | Bafant find refp. werben: cine Lehrerfielle an 
feitd und der Station Altenbefen der Weffälifchen | der Ortsfhule zu Linum, Inſpektion«- Fehrbellin, 
Bahn andererſeits theilweife ermäßigte Frachtſätze Königliden Patronats, bie dehrer- und Küfterftele zu 
hinfort in Kraft. Nähere Ausfunft erteilen die Ber- | Wilmersdorf, Infpeftion Prigwalf, Königlichen Patro- 
waltungen der genannten Bahnen. nats, eine Lehrerfiche an der Stadtſchule zu Putlig, 
Bromberg, ben 30. Januar 1880. | Infpeftion gleihen Namens, Privat-Patronats, eine 
Königl. Direftion der Ofibahn. Lehrerftelle an der Stadtſchule zu Lindow, Inſpeltion 
Befanntmachungen der Brei Direktion | Öranfee, Königlihen Patronats, bie Lehrer ‚und 
der Magdeburg-ssalberii ter und Küſterſtelle zu Reblin, Infpektion Putlig, Privat- 
Hannover: Altenbefener Eiſenbahn. Patronats, die Tchrer- und Küfterfielle zu Krampfer, 
Bıllimmung über die Gültigfeit der Retonrbilleis. Inipeftion Perleberg, Privat-Patonats. 
2. Retourbillets für den Lokalverkehr auf dieſſeits Wiederbeſetzt find: die Lehrer, Küſter⸗ und 
verwalteten Babnfireden ber Magdeburg: Halberflädter | Organifienfielle zu Hohenbruch, AInipektion Neu—⸗ 
und der Hannover-Altenbefener Eiſenbahn-Geſellſchaft, Nuppin, und die Lehrer-, Küfter- und Organiflenftelle 
ſowie im Wecjelverfehr beider Bahngebiete gelten |zu Tarmow, Inipeftion Fehrbellin. 
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Perfonal-Beränderungen 


bem unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derjelbe 


im Bezirfe der Kaijerl. Ober-Poftdireftion)ift auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Aus— 


zu Potsdam. 

Im Monate Januar 1880 find im Bezirfe der 
Kaiferlihen Ober-Poftdireftion zu Potsdam nachbe— 
zeichnete Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt ift: der Poftaffiftient Daehnert 
als Poftverwalter in Prigerbe. 

Verſetzt find: der Pofinipeftor Roſtosky 
von Potsdam nah Zittau und der Poſfſekretär 
Breiter von Berlin nad Potsdam. 

Webertragen ift: dem SDber-Pofldireftong- 
Sefretär Battermann eine Pofinipektorftelle für 
den Bezirf der Kaiferlihen Ober-Pofdireftion zu 
Potsdam. 

In ben MRuheſtand getreten ift: der Ober: 
Telegrapbenaffiftent Regel in Angermünbe. 


Perfonal-Berändberungen 
im Bezirfe der Dber-Pofbireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monatd Januar 1880 find: 
angeftellt: der cdarafterifirte Poftjefretär P. €. 
offmann als Pofjefretär, der Poſtaſſient C. 4. 
Schumann ald Poſtverwalter in Friedrichsberg 
bei Berlin, der Poftaifitent Beer als Poſtaſſiſtent 
und der ZTelegraphenaffiftent F. W. Müller ale 
Telegraphenaififtent und 
verjeßt: der Pofinipeftor Nieberftadt von Arns- 
berg, der Poftdireftor Weber von Hörde, ber 
Telegraphenjefretär Ebert von Hannover, bie 
Dber-Telegraphenaffiftenten Richter u. Schweder 
von Königeberg i. Pr. bezw. Meg und der Tele 
graphenajfiftent Schaefer von Königäberg i. Pr. 
nad Berlin und der Poftinfpeftor Griesbach von 
Berlin nah Potsdam. 


Bermifchte Nachrichten. 
Ankündigung der Vorlefungen am Königl. pomelegifchen Inftitute 
zu Prosfau. 
Das Sommer-Semefter am Königlichen pomolo- 
giigen Infitute zu Prosfau- in Schlefien beginnt 
a, April. 
er Unterricht umfaßt während des zweijährigen 
Kurjus aus dem theoretiſchen und praftiichen Gebiete: 

a, ———— Bodenkunde, Allgemeiner Pflan— 
zenbau, Obſtkultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, 
Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre 
vom Baumſchnitt; Weinbau, Gemüſebau, Trei— 
berei, Handelsgewachsbau, Landſchaftsgaͤrtnerei, 
Gehölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, 
Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, 
Feldmeſſen und Nivelliren. 

b. Begründende Fächer: Mathematik, Phyſik, 
Chemie, Mineralogie, Botanik, Krankheiten der 
Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen. 

c, Nebenfächer: Buchführung, Encyklopädie der 
Landwirthſchaft. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei— 
bringung ber Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 


kunft zu ertheilen. 
Proskau, im Januar 1880. 
Der Direktor Stoll. 


Königliche Iandwirtbichaftliche Akademie 
Proskau in Dberfchlefien. 
Verzeichniß 
ber -Borlefungen, Demonſtrationen und praktiſchen 
Uebungen im Sommer-Semeſter 1880. 
Beginn: 19. April 1880. 
A. Vorleſungen. 

I. Nationalöfonomie des Ackerbaues: Dr. Leo. 

II. Landwirtpichaftlihe Disziplinen: 1) Lanb- 
wirtbichaftliche Betriebsichre: Geh. Neg.-Rath Dr. 
Settegaf. 2) Landgüter- Beranjdhlagung: Dr. Grabt. 
3) Wiejenbau: Derjelbe. 4) Landwirthfchaftliche Ges 
rätbefunde: Derjelde. 5) Spezieller Pflanzenbau: 
Defonomieratd Schnorrenpfeil. 6) Handelsge— 
wähsbau: Garten-Injp. Herrmann. 7) Dbfibau 
mit Demonftrationen: Derfelbe. 8) Trodenlegung 
ber Grundfüde und Drainage: Baurath Engel. 
9) Zeugung und Entwidelung: Dr. Grampe. 
10) Darwiniemus: Derfelbe. 11) Landwirthichaftliche 
Rütterungsfehre: Dr. Weisfe. 12) Rindviehzucht: 
Dr. Grampe. 13) Schweinezucht: Derjelbe. 
14) Bienenzudt mit Demonftrationen: Recdhn.-Nath 
Schneider. 

III. Forſtliche Disciplinen: 1) Forſtſchutz und 
Forſwpolizei: Forſtmeiſter v. Ernſt. 2) Waldbau? 
Derſelbe. 

IV. Naturwiſſenſchaftliche Disziplinen: 1) Orga— 
niſche Chemie: Profeſſor Dr. Krocker. 2) Chemie 
der Pflanzenernährung und Düngung: Derſelbe. 
3) Allgemeine Botanik: Profeſſor Dr. Heinzel. 
4) Krankheiten der Kulturpflanzen: Derſelbe. 5) Die 
fandwirtbichaftlihen Gramineen und Leguminojen: 
Derjelbe. 6) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen: 
Dr. Sorauer. 7) Experimental = Phpfif: Profeſſor 
Dr. Börnftein. 8) Naturgejchichte der Hausthiere: 
Profeffior Dr. Henjel. 9) Landbwirtbichaftlihe In— 
jeftenfunde: Derfelbe. 10) Mineralogie und Geſteins— 
funde: Dr. Gruner. 11) Bodenfunde: Derjelbe. 

V. Oekonomiſch-techniſche Disziplinen: 1) Tech— 
nologie der Brenumaterialien: Dr. Friedländer. 
2) Behandlung und Verwerthung der Milch: Derſelbe. 

VI. Thierheilfunde: 1) Die äußern und innern 
Krankheiten der Hausthiere: Profeſſor Dr. Metzborf. 
2) Gefundpeitöpflege der landwirthſchaftlichen Haus— 
thiere: Derfelbe. 3) Huffunde mit Demonftrationen: 
Derielbe. 

B. Demonftrationen u. praftifhe Uebungen: 

1) Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen Inftitute: 
Profejfor Dr. Heinzel. 2) Botanische Erfurfionen: 
Derjelbe. 3) Uebungen in agrifultursdemijchen Ars 
beiten im Laboratorium: Prof. Dr. Kroder. 
4) Uebungen im mineralogiſch-pedologiſchen Inſtitut: 
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Dr. Gruner. 5) Bonitirung und geologiihe Kar: 
tirung der Domaine Prosfau: Derjelbe. 6) Uebungen 
im zoologiſch-zootomiſchen Laboratorium; Profeſſor 
Dr. Henjel. 7) Zootechnifhe Uebungen: Dr. Crampe. 
8) Tpierphpfiotogifhe Uebungen: Profeſſor Dr. Meg: 
dorf. 9) Beterinär-fliniihe Demonftrationen: Der: 
felbe. 10) Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren: 
Baurath Engel. 11) Landwirthſchaftliche Erfurfionen: 
Defonomieratbp Schnorrenpfeil. 12) Demonftra- 
tionen auf dem Verſuchsfelde: Dr. Grapt. 


Lehrhülfsmittel. 


mündlicher Anmeldung beim Direltor. Die Akademie 
verlangt von den Studirenden Neife bes Urtheils und 
Kenntniffe in dem Mafe, um alademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigfeit folgen und daraus ben rechten 


Nutzen ziehen zu fönnen. Borausgegangene wenigſtens 


einjährige praftiiche Thätigfeit im Landwirthſchafts— 
betriebe ift zum Verſtändniß der Borträge erforberlich. 
Der Kurſus ift zweijährig, der Stubirende verpflichtet 
fih bei feinem Eintritte jedoch nur für das laufende 
Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 


Der Unterricht wird durch Demonftrationen, |fönnen junge Landwirthe, deren Berbäftniffe ihnen 


praftiihe Uebungen und Erfurfionen 


unterftügt. |den Aufenthalt an ber Afabemie während eines vollen 


Hierzu dient zunächft die gejammte Gutswirthichaft, | Semefters nicht geftatten, als Hojpitanten zugelafjen 
deren technijche Betrichsanlagen (Brennerei, Brauerei, | werben. 


Ziegelei) die technischen Vorträge erläutern. 
Als weitere Lehrhülfsmittel dienen: 

die Berfuhswirtbihaft und Berjuchsftation, das 
milchwirthſchaftliche Inftitut, der botaniſche Garten, 
die Anatomie, der Kranfenftall, das chemiſche, 
pflangenpbyfiologiiche, zootomiſche und zootechniſche 
Laboratorium, das landwirthſchaftliche Muſeum mit 
dem Modell - Kabinet und den Wolle und Vließ— 
Sammlungen, das zoologiſche Kabinet, die Biblio— 
thef und das Pejezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor— 
träge dient bas nahe Königliche Forftrevier. 
Praftiibe Kurfe und Praftifanten-Station. 
* . Die Studirenden der Afademie haben das Recht, 


Es beträgt das Eintrittögeld 18 Marf, bas 
Studienbonorar für das erfte Semefter 120 Mar, 
für das zweite 90 Marf, für das dritte 60 Mark, für 
das vierte und jedes folgende Semefter 30 Marf. 

Beim Schluſſe eines jeden Semefters finden: 
Abgangsprüfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaffen 
zu werden, muß der Stubirende vier Semefter auf 
der Afabemie abſolvirt baben. Die Zeit feines 
Studiums an einer andern Hochſchule fommt dabei 
in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über die Afademie, deren 
Einrichtungen und Lehr - Hülfsmittel enthält die bei 
Wiegandt & Hempel in Berlin erjdienene und 
durh alle Buchhandlungen zu beziehende "Schrift: 


fih vom 1. Mai bis 1. Auguft an den praktiſchen „Die Königliche andiwirtpichaftliche Afademie Prosfau, 
Arbeiten im milhwirthichaftlihen Inftitut als Hoſpi- ferner die Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unter— 


tanten zu betheiligen. 


Für die praftiihe Erlernung der Spiritus: und unterzeichnete Direftor gern bereit, auf 


richt” von H. Settegaft, Breslau 18735 auch ift der 


fragen 


baieriſchen Bier-Fabrifation in befonderen Kurſen iſt weitere Ausfunft zu ertheilen. 


Vorſorge getroffen. 


Prosfau, den 13. Januar 1880, 


Zur Erlernung der praftiihen Landwirthſchaft Her Direktor der Kgl. landwirthſchaftlichen Afademie, 


iſt durch die mit der Akademie in Verbindung ge— 
brachte Praktikanten-Station Gelegenheit geboten. 
Angehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators in Prosfau 


und bes Wirthichafts-Inipeftors auf dem Departement | yon 
Schimnig Aufnabme, fie werben von ihren Lehrherren Mr, 


mit bem Betriebe der Lanbwirtbichaft vertraut ge— 
macht und in ber Gntswirtbichaft praftiich beſchäftigt. 
Aufnahmeder Afademifer. Honorar Zahlung. 
Sonftige Einrihtung der Akademie. 
Die Aufnahme erfolgt nad ſchriftlicher ober 





Geheimer NRegierungs:Rath Dr. Settegaft. 


Befanntmachung. 

Das Amtslofal des Unterzeichneten befindet ſich 
jegt ab bierjelbK in dem Haufe Weinbergftraße 
1 und ift in den Stunden von 9 bie 1 Uhr 
Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nahmittags dem 
Zutritt geöffnet. 

Eberswalde, den 5. Februar 1880. 

Der Königl. Bergrevierbeamte Viedenz. 


(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußischen 


Staaten für die Norddeutſche Beuerverfiherungs-Gejellichaft zu Hamburg und die Statuten diejer Geſeillſchaft 
ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpallige Druchzeile 20 Pfennige NM. 


Belanablätier werben ber Bogen mit 10 Pfennigen 


M, berechnet ) 


Redigirt vom ber Königlichea Regierung au Potsdam. 
Potedam, Bnddruderei der A W. Haym’chen Bıben (G. Havana, Hef-Prhpmder), 


Amtöblatt | 
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2 Y wur ‚ ⸗ de} 
£ 3 } 


J 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 20, 


174 
Stück S. 
Neichs:Gefesblatt. 
(Stüd 1.) N? 1355. Verordnung zur Verhütung 
des Zufammenftogens der Schiffe auf See. Vom 
7. Januar 1880. 

N 1356. Erklärung, betreffend den Hanbelävertrag 
zwiſchen Deutſchland und Defterreich-Ilngarn vom 
16. Dezember 1878. Bom 31. Dezember 1879, 

N 1357. Belanntmahung, betreffend die Fortdauer 
bes Hanbdelävertrages zwiſchen Deutihland und 
Belgien. Bom 31. Dezember 1879. 

N 13 Befanntmahung, betreffend die Fortdauer 
Des Handels⸗ und Zollvertrages zwiſchen Deutſch⸗ 
Iand und der Schweiz. Vom 31. Dezember 1879. 

(Stüd 2) N 1359. Berorbnung, betreffend bie 
Eee des Reichstags. Vom 27. Januar 
1 


M 1360. Allerböchſter Erlaß, betreffend. die Ueber— 
tragung der Poft- und Telegraphen-Berwaltungs- 
geihäfte für Charlottenburg und Weitend auf 
die Dber-Poftdireftion in Berlin. Bom 7. Ja⸗ 
nuar 1880. 

Gefet:Sammlun 

für die Königlichen Prenfifchen Staaten. 

(Stüd 1) NM 8679. Allerhöchſter Erlaf vom 
29. Dezember 1879, betreffend die Erridtung 
Königliher Eifenbahn-»Direftionen in Stettin, 
Magdeburg und Eöln für die Bermwaltung ber 
durch das Gejeg vom 20. Dezember 1879 
(Gejeg-Samml. ©. 635) auf den Staat über- 
gehenden Privateijenbahnen. 

(Stüd 2.) 8680. Geſetz, betreffend bie Geneh⸗ 
migung eines Nachtrages zu dem revidirten 
Statute ber Allenfteiner Kreisforporation für 
Meliorationd- Anlagen vom 30. Mai 1853. 
Bom 12. Januar 1880. 

N 8681. Berorbnung, betreffend die Abänderung 
der zur Ausführung bes Fiichereigejeges ergangenen 
ran für bie Provinz Hannover vom 
2, November 1877 (Gefeg.»-Samml. S. 257). 
Bom 12, Januar 1880, 

NE 8682. Bertrag zwiſchen Preußen und Braun- 
ſchweig wegen Anlage einer Eifenbahn von Langels⸗ 
ke nah Goslar. Bom 16. Dezember 1879. 

NT 8683. Tarif, nah welchem die Abgaben für bie 
Benugung ber Hafenanlagen zu Büjum und zu 
Warwerort im Kreife Norderdithmarſchen, Re— 
gierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu 
erheben ſind. Vom 5. Januar 1880. 








1880. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung ꝛc. 
Ausreichung neuer Binseoupons zu den Stammaktien 
der Niederſchleſiſch⸗Martiſchen Eiſenbahn. 

61. Die Coupons Ser. VIII. M 1 bis 8 zu den 
Stammaktien ber Niederjchlefiih-Märkiihen Eifen- 
bahn über bie Zinfen für die vier Jahre 1880 bis 
1883 nebft Talons werden vom 1. Dezember d. J. 
ab von der Kontrolle der Staatöpapiere bierjelbit, 
Dranienftraße Nr. 92, unten rechts, Bormittags von 
9 big 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Fefttage 

und der Kaffenrevifiondtage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs- 
Hauptfaffen, die Bezirfs-Hauptfaffen in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Frank— 
furt a. M. bezogen werden. Wer das Erſiere wünjcht, 
hat die Talons vom 19. Juni 1875 mit einem 
Berzeihniffe, zu welchem Formulare bei ber gebachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlih zu haben find, bei der Kontrolle per: 
ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
als Empfangsbejheinigung, fo ift das VBerzeihnig nur 
einfach, dagegen von denen, welde eine Beſcheinigung 
über bie Abgabe der Talons zu erhalten wünjcen, 
doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfange- 
bejheinigung verſehen jofort zurüd. Die Marfe ober 
Empfangsbeiheinigung iſt bei der Ausreihung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. In Schriftwechſel 
fann die Kontrolle ber Staatspapiere ji mit 
den Inhabern der Talons nidt einlajjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfafien beziehen will, bat derjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichnifje einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben jogleih zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu— 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gebadten Provinzialfaffen und den von den 
Königlihen Regierungen ig Ja von der 
Königlihen Finanz Direktion in Hannover in ben 
Amtsblättern zu bezeichnenden fjonftigen Kafjen uns 
entgeltlich zu baben. 

Des Einreihend der Aktien jelbit bedarf es zur 
Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn bie 
erwähnten Talons abhanden gelommen find; in dieſem 
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Falle find die betreffenden Aftien an die Kontrolfe ber] hier mit ber erforderlichen Anmweifung verfehen und 
Stantspapiere oder an eine der genannten Provwinzial- | gefällig veranlaffen zu wollen, den in Rebe ſtehenden 


faffen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 8. November 1879. ; 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
2 


Ei 

Borftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Formulare bei unjerer Haupt-Kaſſe, den Kreis-Kaſſen 
und den Haupt-Steuer-Acmtern zu baben find. 

Potsdam, den 20, November 1879. 

Königl. Regierung. 
Die Prüfung der Apotheker und der Apothekergehilfen betreffend. 
62. Unterm 25. Dezember 1879 if von dem 
Herrn Reichskanzler befannt gemacht worden (cfr. 
Gentralblatt für das Deutſche Neid de 1879 „NP 52 
S. 850/51, und Deutſcher Reichs-Anzeiger A? 306 
de 1879) daß der Bundesrath beichloffen bat, den 
$ 3 Ziffer 2 der Befanntmahung, betreffend die Ab- 
änderung der Beflimmungen über die Prüfung der 
Apothefergebilfen, vom 4. Februar 1879 (Eentralblatt 
für dad Deutiche Reih S. 91) und den $ 4 Ziffer 2 
der Belanntmahung, betreffend die Prüfung ber 
Apothefer, vom 5. März 1875 (Eentralblatt für das 
Deutſche Reich S. 167) in folgender Weiſe ab- 
zuändern: 
Drlanatnntung vom 4. Februar 1879. 


.e ee. * 


$ 
2) das von dem nädfivorgefegten Mebizinalbeamten 


(Kreisphpfifus, Kreisarzt u. ſ. w.) beflätigte Zeuge | 


niß des Lehrherrn über die Führung des Lehr: 
lings, ſowie barüber, daß der lettere die vor- 
ſchriftsmäßige dreijährige — für den Inhaber 
eines von einem Deutihen Gymnafium oder von 
einer im Sinne bed $ 90 Ziffer 2a der Wehr: 
orbnung vom 28. September 1875 als berechtigt 
anerfannten Realſchule erfter Orbnung mit obli- 
gatorifhem Unterriht im Lateinischen ausgeſtell⸗ 
ten Zeugniffes der Reife zweijährige — Lehrzeit 
zurüdgelegt bat, oder doch fpäteftend mit dem 
Ablaufe des betreffenden Prüfungsmonats zurüd- 


gelegt haben wirb. 
——— — vom 5. März 1875. 


8SA..... 
2) der nad einer dreijährigen — für: die Inhaber 
eines von einem Deutihen Oymnaſium oder von 
einer im Sinne des $ 90 Ziffer 2a der Wehr- 
ordnung vom 28. September 1875 als berechtigt 
anerfannten NRealjchule erfter Ordnung mit obli- 
gatorifchem Unterriht im Lateinifhen ausgeftell- 
ten Zeugnifjes der Reife zweijährigen — Lehr: 
zeit vor einer Deutſchen Prüfungsbehörde zurüd- 
gelegten Gebhilfenprüfung und einer dreijährigen 
Servirzeit, von welder mindeftend die Hälfte in 

einer Deutſchen Apothefe zugebradht jein muß. 
Em. Erceflenz jege ih hiervon mit dem erge- 


Bundesraths-Beſchluß, ſowie das etwa darauf Ber- 


fügte in geeigneter Weiſe zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen.- u ’ 

Berlin, den 24. Januar 1880, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- 

und Mebizinal-Angelegenpeiten, 

In Bertretung: gez. Goßler. 

An den Königlichen Ober-Präſidenten, 

Staatsminifter Herrn Dr. Achenbach 
Ercellenz zu Potsdam. 

= 

* 

Borftehender von dem Herrn Ober-Präfidenten 
Behufs Ausführung des Erforderlihen ung zugefertig- 
ter Minifterialerlag wird unter Bezugnahme auf 
unjere bezüglihen Befanntmadhungen im Amtsblatte 
von 1875 Stüd 17 Seite 129, von 1876 Stüd 1 
Seite 1 und von 1879 Stüd 2 Seite 11 hiermit 
zur Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 11. Februar 1880, 

Königl. Königl. 
Regierungs-Präfidium. Polizei-Präfibium. 
Verbote von Vereinen und Drudichriften, 
63. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 24. Dftober 1878 ift ferner. folgendes Verbot 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam und Berlin, den 16. Februar 1880, 

Königl. Regierung. Königl. 

Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
= 


* 

Auf Grund von 88 11 und 12 des Geſetzes 
vom 21. Dftober 1878, betreffend die gemeingefähr- 
lihen Beftrebungen der Sozialdemofratie, werben bie 
nachſte henden Drudicriften: 

1) eine in der lithographiſchen Anſtalt von Roſſi in 
Düſſeldorf erſchienene, von C. Klein entworfene 
Lithographie mit der Unterſchrift ‚„Ferdinand 
Laſſalle, der Kämpfer gegen die Kapitalmacht“, 

2) eine in. ber lithographiſchen Anftalt von Weber 
und Wieje in Düffelborf erſchienene, von Job. 
Weber entworfene Lit hographie mit ber Unter- 
ſchrift „Gedenfblatt an die Bereinigung ber 
Deutihen Sozialdbemofratie auf bem Kongreß zu 
Gotha vom 22, bis 27. Mai 1875”. 

von der unterzeichneten Landespolizeibebörde bamit 
verboten. 

Bremen, den 8. Februar 1880. 

Die Polizeitommiffion des Senats, 
Gewme indebe zitks⸗Veraͤnderungen. 
64. Des Königs Mäjeſtät haben mittelſt Aller: 
höchſten Erlaffes vom 7. Januar 1880 bie Auflöjung 
des theild im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, Negierungs- 


benften Erjuchen in Kenntniß, danach die Regierungs- bezirls Potsdam, theils im Kreife Lebus, Negierungs- 
Präfidien der Provinz, jowie das PoligeisPräfivium bezirks Frankfurt a. d. Oder belegenen jelbfiftändigen 


u 


" 
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Gutsbezirkls Neubrück zu genehmigen geruht, was hier⸗ 
mit zur öffentlich Kenntniß gebracht wirb. 

Potsdam, den 13. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

8 i 9— ſeuch en. 
65. Die Podenjeuche unter den Schafen des 
Borwerfs und Ritterguis Seegefeld im Kreiſe Of- 
havelland ift erlofchen. 
Potsdam, den 8, Februar 1880, 
a = Regierung. Abtheilung bes Innern. 
66. ie Schafpodenjeude in Horft, Kreis Dft- 
priegnig, ift erloſchen. 

Potsdam, den 11. Februar 1880. 

— Regierung. Abtheilung bes Innern. 
67. ie Rotzkrankheit unter den Pferden bes 
Nitterguts Ribbeck im Kreife Templin ift erlojchen. 

Porsdam, den 11. Februar 1880, 

ar = Regierung. Abtheilung bes Innern. 
68. m Milzbrand find zwei Kühe des Bauern 
Zieten zu Bedlin im Kreife Ruppin verendet. 

Potsdam, den 16. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
69. Die Podenjeuhe unter den Schafen bed 
ausgebauten Bauerngutsbefigers Dablenburg zu 
Telſchow und in Nimerlang im Kreife Ofipriegnig iſt 
erloſchen. 

Potsdam, den 16. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
bie allgemeine Trichinenſchau in Berlin betreffend. 


14. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 bei Ge— 


—* über bie Polizei-Berwaltung vom 11. März 18, om 
1850 (G.S. S. 265) verordnet das Polizei-Präfibium 


bezüglid der allgemeinen Trihinenihau für ben 
Polizeibezirt von Berlin was folgt: 

Die $$ 9 und 10 ber Polizeir-Berorbnung vom 
16. Auguft 1879 werden mit Berfündung ber gegen- 
wärtigen Berorbnung durch nachfiehende Borfchriften 


erſetzt. 

$ 9. Beſtätigt dagegen der Bezirks-Phpſikus 
das Vorhandenſein der Trichinen, ſo hat er 
ſofort dem Polizei⸗Präſidium Anzeige zu machen, 
demſelben auch die Präparate, welche die Trichinen 
nachweiſen, wohl verfittet oder verlackt zur Auf— 
bewahrung auf die Dauer von zwei Monaten 
zu übergeben. Das Volizei-Präfidium orbnet 
bie fofortige polizeilihe Abjchliefung und dem— 
nächſtige unſchädliche Beſeitigung des trichinöſen 
Schweines an. Dieſe Beſeitigung muß inner—⸗ 
halb der Grenzen des Polizeibezirks von Berlin 
erfolgen; für bie Ausführung derſelben hat ber 
Befiger des Schweines Sorge zu tragen, doch 
it der Pächter der fislaliſchen Abdederei vers 
pflihtet, den desfalffigen Geſuchen von Privat« 
leuten Folge zu leiften. 

3 10. Die Defeitigung ($ 9) iſt ausſchließlich 
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in der Weiſe auszuführen, daß das trichinöſe 
Schwein bei einem Hitzegrade von mindeſtens 
120° Celsius und während einer Dauer von 
mindeſtens acht Stunden gefodht wird. Nach ers 
folgtem Kochen dürfen bie ausgefloffenen Fett⸗ 
mengen für gewerblihe Zwede jeder Art, die 
Rüdfände (Fleiſch, Knochen, Eingeweide u. ſ. w.) 
nah vollfommener Auflöfung mit Schwefeljäure 
ald Düngungsmittel verwendet werden, Jede 
andere Art ber Benugung, insbejondere zur 
—— oder thieriſchen Nahrung, iſt ver— 
oten. 

Das Kochen ſammt den Nebengeſchäften darf 
nur in ſolchen Räumlichkeiten und unter Be— 
nutzung ſolcher Behälter, Geräthſchaften und 
Werkzeuge ausgeführt werden, welche in feiner 
Weiſe zur Ausübung des Schlächtergewerbes oder 
zur fonfligen Bereitung von menſchlicher und 
thieriſcher Nahrung verwendet werden. in 
etwa erforderliher Transport darf nur in ges 
ſchloſſenen Wagen, welche niemals zum Transport 
von menſchlicher oder thieriicher Nahrung benugt 
werben, erfolgen. 

Die Ausführung ber fjämmtlihen zur Bes 
jeitigung trihinöjer Schweine erfocderlichen Maß— 
regeln erfolgt unter polizeilicher Auffiht. Die 
bieraus entftebenden befonderen Koften fallen dem 
Befiger des Schweines zur Taf, 

Berlin, den 25. Januar 1880. 

Königl. Polizei-Präfidbium, 
Bekanntmachungen der Königl. Direftion 
der Niederfchlefiib:Märkfifchen Eifenbabn. 
Beitimmung über die Sültigfeit von Tour: und Metourbillets. 
15. d. M. an werden auf der Halte- 
fielle Lüdersdorf der Berliner Norbbahn Tourbilleis 
II, ID, und IV,, jowie Retourbilfets II. und II. Klaſſe 
mit zweitägiger Giltigfeit nad Fürſtenberg i. M. und 
auf dieſer Station Tourbillets II, bis IV. Klafje nad 
Lüderddorf zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 7. Februar 1880. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
II, Nachtrag 
zum Tarif für vem direften Transport Böhmischer Kohlen. 

19. Mit 15. Februar d. J. tritt zum Tarife für 
den bireften Transport Böhmifher Kohlen nad 
Norbdeutichland via a... rejp. via Franzens- 
bab vom 1. September 1878 ein Nadtrag I. in 
Kraft, enthaltend bdirefte Frachtſätze nad Stationen 
der Linie Berlin » Blanfenbeim und nah Halteftelle 
Birkenwerder der Berliner Nordbahn, ermäßigte Säge 
nah den Stationen der Königlihen Militairbahn, 
neue Zechenbahnfrachten x. Druderemplare dieſes 
Nachtrages werden von unferen Gütererpebitionen 
Berlin (Dresdener Bahnhof) und Stralfund verab: 
folgt. Berlin, den 11. Februar 1880, 

Königl. Direftion 

der Nieberichleftih-Märkiichen Eiſenbahn. 
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Bekanntmachungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Frachtſätze für die Beförderung von Hölzern. 
15, Im Hanjeatiich-Preußischen Eiſenbahn-Ver—⸗ 
bande tritt vom 15. Februar d. 3. ab für die Ber 
förderung von Hölgern des Spezialtarifs II. zwiſchen 
der Ofibabnflation Rüdersdorf und der Station Berge: 
dorf der Berlin-Hamburger Bahn ein birefter Fracht⸗ 
fag mit 1,12 Marf pro 100 kg widerruflih in Kraft. 
Bromberg, den 9. Februar 1880, 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
1. Nachtrag zum Pofaltarif für die Beförderung von Leichen sc. 
16. Am 15. Februar 1880 tritt zum Oſtbahn⸗ 
Lofaltarif für die Beförderung von Leihen, Fahr— 
zeugen und Iebenden Thieren vom 1. Januar 1880 
der Nachtrag I. in Kraft. Derjelbe enthält außer 
einer bereits publizirten Tarifänderung a. eine Zuſatz⸗ 
befimmung zu $ 35 und $ 40 des Betriebs⸗Reglements, 
folgendermaßen lautend: „Die Beftellung von Wagen 
zur Berladung von Fahrzeugen und lebenden Thieren 
ift bei derjenigen Gepäd-Erpebition ſchriftlich anzu— 
bringen, auf welder die Verladung ftattfinden joll, 
und bat die Anzahl und Gattung der erforberlichen 
Wagen, bebedte ober offene, die Bezeichnung ber zu 
verladenden Gegenſtände — bei Biehtransporten die 
Angabe, ob Stallungs-Vieh oder Etagewagen —, bie 
Beftimmungsftation, den Tag des Gebrauchs, das 
Datum und die Unterjchrift des Beftellers zu ent- 
halten.” b. Den Minimalfradtiag für in Stallungs- 
wagen beförberte Pferde, c. Ergänzungen und Bes 
rihtigungen des Kilometerzeigers. Inſoweit hierdurch 
Erhöhungen eintreten, werben bie böberen Beträge 
erfi vom 1. April d. 3. ab erhoben. Der Nadıtrag 
fann bei ſämmtlichen Stationen eingefehen, auch zum 
Preife von 5 Pfennigen fäuflich bezogen werben. 
Bromberg, den 9. Februar 1850. 
Königl. Direktion der Ofibahn. 
Neuer Tarif für direfte Beförderung von Leichen 3 
17. Am 15. Februar 1880 tritt an Stelle des 
Tarif vom 1. November 1878 ein neuer Tarif für 
die direfte Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren im Berfehr zwifchen Stationen ber 
Königlichen Oſtbahn einerjeits und Stationen der 
Berlin» Stettiner Eijenbahn anbererjeits in Kraft. 
Außer den bisherigen Stationen find auch diejenigen 
der Streden Wangerin-Neuftettin, Belgard-Neuftettin, 
fowie Baldenburg, Nummelsburg, Kaffzig und Ham: 
merftein aufgenommen worben. Der neue Tarif, 
welder feine Erhöhungen, jedoch Ermäßigungen in 
einzelnen Relationen nabweift, fann bei vorgenannten 
und jämmtlihen Hinterpommerichen Stationen eins 
gejehen werden. 
Dromberg, den 10. Februar 1880. 
König. Direktion der Oſtbahn. 
II. Nachtrag zum Gütertarif, 
18. Mit dem 15. d. M. tritt zum Gütertarif für 
ben Verlehr zwiſchen bieffeitigen einer- und Weft- 


faͤliſchen Stationen anbererjeits via Norbhaufen vom 

15. Auguſt v. J. der Nachtrag II. in Kraft. Der- 

felbe enthält Berichtigungen zum Haupttarif. Erem- 

plare biejes Nachtrags find von den Berbandsftationen 

für den Preis von 0,25 Mark käuflich zu beziehen. 
— den 13. Februar 1880. 

Koͤnigl. Direktion der Oſibahn. 
Zransporibegünftigung für auf ber Ausſtellung in Königeberg 
anszunellende Lurus⸗ und Zuchtpferde. 

19. Für diejenigen Lurus- und Zuchtpferbe, melde 
auf der in der Zeit vom 23. bis 25. Mai d. 3. in 
Königsberg ftattfindenden Ausſtellung ausgeftellt werben 
und unverfauft bleiben, wird auf der SKöniglihen 
Oſtbahn und Hinterpommerfhen Eiſenbahn eine 
Transportbegünftigung in der Art gewährt, daß für 
ben Hintrangport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Nüdtransport auf derjelben Route an den 
Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
des Driginalfrachtbriefes, bezw. des Duplifat- Trand- 
portſcheins für die Hintour, ſowie durch eine Bejchei- 
nigung des Ausftellungs-Comites nachgewieſen wird, 
daß die Pferde audgeftellt geweien und unverfauft 
geblieben find, und wenn der Nüdtrandport inner- 
halb 8 Tagen nah Schluß der Ausftellung ftattfindet. 

Bromberg, den 12. Februar 1880. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


PBerfonal:Ehbronik. 

Im Kreife Templin if an Stelle des Rittergutd- 
befigers von Arnim zu Götſchendorf, welder den 
Bezirk verlafien hat, der Agent Pietfcher zu Millmerds 
dorf zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks IX, Millmerd- 
dorf und an jeiner Stelle der Amtmann Sommer- 
meyer zu Götihendorf zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter deſſelben Bezirfs ernannt worden. 

Der invalide Sergeant und bisherige Hülfs— 
aufjeher Auguſt Friedrich Wilhelm Seeger ift als 
Aufjeher bei der Königlichen Strafanftalt zu Branden- 
burg angeflellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Dreſſel an ber 
Königlihen Realſchule in Berlin ift zum Oberlchrer 
befördert worben. 

Die Gemeindefähullehrer Berg, Timpe und 
Tinius in Berlin find zu Gemeindeſchul-Rektoren 
daſelbſt berufen worben. 

Die bisherige Hülfslehrerin Fräulein Wedde ift 
ald Lehrerin und Erzieperin am ſtädtiſchen Waijens 
baus-Depot zu Berlin angeftellt worben. 


VBermifchte Nachrichten. 
Schifffabrtsfyerre. 

Die nad unjerer Befantmahung vom 17. No- 
vember v. J. (Amtsblatt Stüd 47 Seite 498) wegen 
Ausführung von Reparaturen angeordnete Sperre ber 
Schleuſe zu Neue-Mühle an der Dahme wird hier- 
mit bis zum 15. März d. 3. verlängert. 

Potsdam, den 13. Februar 1880. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsr ebiete. 
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€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, — 

e 
—⸗ — — — — der welche die Ausweifung Ausweifunge: 
8 des Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 2. 3. 4. - 5. 6. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 

1] Johann Hebbert |21 Jahre, aus Gott:ifandftreihen und Bet-]Königlih Preußiſcheſs1. Dezember 
(Heppert), Buch» | manndgrün, Bezirfl teln, Bezirksregierung zul ©. J. 
druder alias Spuler, Aſch, Böhmen, 

2| Delphine Auguftine |ca. 28 bis 29 Jahre, 
Boby, unverehelichte] aus Citers, Departe: 

Fabrifarbeiterin, ment Champagne, 

















Schleswig, 
Landftreichen, Stabtmagiftrat Er-j21.November 
fangen in Bayern) v. J 


Frankreich, 
3 Joſef Heigl, geboren am 28. ner enden und Sach- Königlich Bayeriſches 12. Dezember 
Buchbinder, 1844, aus Böhmiſch- beſchädigung, Be Nabe v. J. 
deipa, Böhmen, bur 
4 Johann Sfala, |25 Jahre, aus Klattau, Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 19. m. 
Schloſſergeſelle, Böhmen, und grober Unfug, Bezirksamt Re v. 
5 Joſef Parſch, 25 Jahre, pen und Betteln, nach mebrmali-/Röniglich Sicher. —* 


Bierbrauer, ortsangehoͤrig zu Kam⸗ ger rechtskräftiger Ber-| Kreishauptmann⸗ 
nitz bei Tetſchen, Böh⸗ 


urtheilung wegen der ſchaft zu Leipzig, 
men, 


gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
6| Joſef Dittrich, 61 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und or diefelbe Behörde, 128.November 
Bäder, hörig zu Zeibler, Be⸗ botene Rückkehr in v. J. 
zirk Schluckenau, Böh⸗ Landesgebiet, 
men, 
7) Ferjeur Rochette, |43 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗10. Dezember 
Spinner, ortsangehörig zu Rier- präfident zu Ko] ©. I. ' 
rescemont, Kanton mar, 
Giromagny, Frank⸗ 
reich, 
8| Heinrich Tanner, ſgeboren am 7. Sep— Landſtreichen und Betslderjelbe, 29. Dezember 
Maurer, tember 1846 und ortss| tein, v. J. 
angehörig zu Richters» 
24 Kanton Zuürich, 
eig, 
9 Karl Auguft Roſſet, geboren am 8. Sep⸗Landſtreichen derſelbe 5. Januar 
Mechaniker, tember 1854 und orts⸗ URN u. $ 
angehörig zu Cerdon, 
Departement Ain, 
Frankreich, 
10Joſef Keil, Gürtler, gebodren am 6. Maillandftreihen und Bet⸗Königlich Preußische] 9. Januar 
1847 und ortsanges| teln, Bezirköregierung zul d. J. 
börig zu Liebwerda, 
Böhmen, 
11 Anton Siller [geboren am 10. Ja— 
(Sdiller), nuar 1863 in Mii- 
Handlungsfommis, | Fojed, Kreis Leitmerig, 
ortsangehörig zu Mi- 
fowig, Bezirf Schlan, 
12 Bincent F 2 b desgleich Königlich Preußiſche 22. Dezemb 
incent Franz abre, geboren zuldesgleichen, nigli reu ezember 
Hübner, Kürfhner, | Arnsborf, Böhmen, Bezirksregierung zul v. J. 


Frankfurt a/D,, 


Potsdam, 


beögleichen, dieſelbe Behörde, besgleichen. 





Name und Stand | Ater und Heimath | Grund Behörde, — 


* 

— —— — — — der welche die Ausweiſung 

& bes Nusgewiejenen. | Beftrafung. beſchloſſen hat. Aaneunge 
1 2. 3. | 4, 5. 6. 


13j Joſef Rieger, 35 Jahre, aus Swinnei, 











Landftreihen und Bet⸗Königlich Preußiihel 9. Januar 
Schloſſergeſelle, Bezirk Reichenau, teln, Bezirksregierung zu J. 
Böhmen, Breslau, 
14] Wilhelm Jariſch, WJahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußiſche 27. Dezember 
Fleiſchergeſelle, ortsangehörig zu Rö⸗ Bezirksregierung ul m I 
mersborf, Defterrei- Oppeln, 


chiſch⸗Schleſien 
15) Wenzel Tlasfal, geboren am 12. Ofto- etteln, nach mehrmali⸗ Königlich Preußiiche) 8. Januar 
Fleiſchergeſelle, ber 1829 und ortsan⸗ ger rechtskräftiger Ber: — — zuj d. J. 
urtheilung wegen der Erfurt, 


gehörig zu Neufiadt, 
Kreis Koöniggraͤtz, gleichen Uebertretung 


Boͤhmen, er ber Tegten 
rei 
16 Peter Ehriftian 27 Jahre, aus Kiöge Pandftreihen und Bet Königlich Preußiichel 7. — 
Börreſen, bei Kopenhagen, teln, Bezirksregierung zul d. 3. 
Eigarrenarbeiter, Schleswig, 
171Tpeodor Zambrini,i27 Jahre, aus Wien, desgleichen, Stadtmagiftrat Paſ⸗6. Dr 
Kommig, ſau in Bayern, v. 3. 
18] Karl Strada, 22 Jahre, aus Staab,desgleichen, biefelbe Behörde, 113, Dejember 
Broncearbeiter, Bezirk Mies, Böhmen, 
191 Karl Bronkal, 43 Jahre, aus Budis-desgleichen, dieſelbe Behörde, ——* 
Hafner u. Tagelöpner, lau, Bezirt Tabor, 
Böhmen, 
201 Jakob Hafner, geboren 1861, aus desgleichen, Königlich Bayeriſches 20. Dezember 
Bäder, BWafterfingen, Ranton Bezirksamt Schon: v. J. 
Züri, Schweiz, gau 
21 Jakob Arnold geboren 1861, aus Eg-Landftreichen, Königlich Bayerisches] 1. Januar 
Biſchof, gersried, Bezirt Ror⸗ Bezirksamt Bruck, b. J. 
Steinmetzgeſelle, ſchach, Kanton St. 
Gallen, Schweiz 
22) Wilhelm Neinelt, |geboren im Auf 1854 Landftreihen und Bet⸗Königlich Säcftfchell. Dezember 
Schuhmacher, zu Gabel, ortsanges| teln, Kreishauptmann⸗ 23 
hörig zu Chriſtophs⸗ ſchaft zu Bautzen, 


grund, Bezirk Reichen⸗ 
berg, Böhmen, 


— — — — — — — — — — — —— — — 


— bes Betriebes des Maſtenkrahnes zu Treptow. (Ai Bewerber wolen 18 unter Verlegung — 
ifizi er Bor 
zu — ————— ae enden "Bis zum 3 Zeugnifje und eines Lebenslaufes bis zum 1. April 
20. März d. I. geipertt. d. 3. bei und melden. Wegen Fefiftellung des fünfs 
" Yotsdam, —* er Februar 1880. tigen Amtsfiged des Kreiswundarztes in einer ber 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern Städte Beelig, Niemegf, Treuenbriegen oder Werber 
8 8 % ° 8 i wird auf die Wünſche der Bewerber möglihft Nüd- 
Grledigte Kreidwundarztfielle. ſicht genommen werden. 
Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Zauch-Belzig Potsdam, den 17. Februar 1880, 
ift durch Beförderung des bisherigen Inhabers zum Königl, Regierung. Abtheilung des —— 








— 


(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die — —— bettagen für eine einfpaltige re ge 20 Piennige NR 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfeunigen RM. beredyuet.) 


Redigirt vom der KRönigligen Regieruna zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei des A. M. Hayn’ihen Erben (G, Hayn, Hof-Buchbrurer). 


Amtsblatt 


der Röniglihben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Verlin. | 





Stüd 9. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Einberufung des jechsten Provinzialsfandtages 
der Provinz Brandenburg. 

3. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 10. d. M. die Einberufung bes 
ſechsten Provinzialsfandtags der Provinz Branden- 
burg zum. 7. März d. &. zu genehmigen geruht. 

Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen 
eingeladen worben, fib an dem gebachten Tage, 
Mittags 12 Uhr, im Provinzials Landtagshaufe zu 
Berlin zur Eröffnungsfigung zu verjammeln. Den 
Herren Abgeordneten wird, wie früher, Gelegenheit 
geboten fein, gemeinfam an dem Sonntage-Gotted- 
dienfte im Dome Theil zu nehmen. 

Potsdam, den 24. Februar 1880. 

Der Ober: Präfident ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Dr. Ahenbad. 
Die feit dem 24, Februar ausgejchiebenen und neugewählten 

Mitglieber bes Brandenburgitchen Provinziallandtage. 
A. In Gemäßpeit bes $ 21 ber Provinzial 
ordnung vom 29. Zuni 1875 wird die folgende Nach⸗ 
weifung ber feit dem Erlaß der bieffeitigen Befannt- 
madhung vom 24. Februar 1879 (Amtsblatt der König. 
Regierung zu Potsdam, Stüd 10 ©. 81, Amtsblatt der 
Königl. Regierung in Frankfurt a. O., Stüd 9 ©. 95) 
ausgejhiedenen und nah Maaßgabe bes $ 22 ber 
Provinzialordnung neu gewählten Abgeordneten ber 
Kreife zum Brandenburgifhen Provinziallandtage 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß — 

Potsdam, den 20. Februar 1880. 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
8 Staatöminifter Ahenbad. z 


* 
Nachweifung 
— 1879 ausgeſchiedenen und 
itglieder des Brandenburgiſchen 
Provinziallandtags, 


ber feit dem 24. 
neugemwählten 


a otsdam: 
1) Kreis Oſtpriegnitz: Ausgeſchieden: Senator 
Uthemann 


u Witſſtockz neugewählt: Apothefer 
Meyer zu Prigiwalt. 
B. Regierungsbezirk Sranffurt a, D.: 
2) Kreis Cottbus. Ausgeſchieden: Staatsanwalt 
a. D.v. Bäreniprung zu Alt-Döbernz neugewählt: 
Landrath von Funde zu Cottbus. 
3) Kreis Lebus. 


Den 27, 


1SSO, 


4) Kreis Lübben. Ausgejhieden: Wirfliher Ge- 
heimer Rath Freiherr C. von Manteuffel zu 
Berlin; neugewählt: Rittergutsbefiger Schwietzke zu 
Wittmannsdorf. 

5) Kreis Soldin. Ausgeſchieden: Landrath 
von Cranach zu Soldin; neugewählt: Ritterguts— 
beſitzer Held zu Pitzerwitz. 


Februar 





Privilegium 
wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligationen 
des Verbandes zur Regulirung der Notie, Kreifes Teltow, 
im Betrage von 30000 Mark vom 21. Januar 1880. 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen :c. 

Nachdem von dem Berbande zur Regulirung der 
Notte im Kreife Teltow befhloffen worden, die zur 
Tilgung bes, dem Berbande im Jahre 1859 gewährs 
ten Staatsdarlehne von 100000 Thlr. Preußijch- 
Eourant nöthigen Gelbmittel im Wege einer Anleihe 
E beihaffen, wollen Wir auf den Antrag des Bor- 

nbes, 

zu biefem Zwecke auf jeden Inhaber Tautende, 

Seitens der Gläubiger unfündbare Obligationen 

im Betrage von 300000 Darf ausftellen zu 

bürfen, 
ba fi hiergegen weber im Intereſſe der Gläubiger 
noch ber Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemäßbeit bes $ 2 des Gefeges vom 17. Juni 
1833 zur Austellung von Obligationen zum Betrage 
von 300000 Marf, in Worten Dreimalfunderttaufend 
Mark, melde in 20 Serien & 15000 Marf und in 
jeder Serie mit 

10 Stück n 500 Marf, 
3200 = 


20 » 300 

20 = 
nah dem anliegenden Schema auszufertigen, mit 
Hülfe der Meliorationdfafjenbeiträge der Notte-Niedes 
rung mit vier und einem halben Prozent jährlich zu 
verzinfen und nad der durch das Loos zu beftimmen- 
den Folgeordnung jährlih vom Jahre 1885 ab mit 
wenigfiend einem halben Prozent des Kapitals unter 
Zuwachs ber erjparten Zinfen von ben bereits ge- 
tilgten Obligationen zu tilgen find, durch gegenwärtis 
ges Privilegium Unjere Iandesherrlihe Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 


und 


Ausgejhieden: Bürgermeifter | Inhaber diefer Obligationen die daraus bervorgehen- 


Elaufins zu Fürftenwalde; neugewählt: Rittergutss |den Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 


befiger Schulz zu Booßen. 


nachweiſen zu bürfen, geltenb zu maden befugt ift, 
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Das vorftehende Privilegium, welches Wir vor⸗ 
behaltlih der Rechte Dritter ertheilen und wodurch 
für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht über- 
nommen wird, it durd das Amtsblatt der Regierung 
in Potsdam zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urfundlih unter Unferer Hödfteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlihen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. Januar 1880, 


L. 8.) gez. Wilhelm. 
geges. Hofmann. Bitter. Lucius. 
Provinz Megierungsbezirf 
Potsdam. 


Brandenburg. 
Obligation 
des Berbandes zur Negulirung ber Notte. 


J 
„men WM Tre 


Fee «, Reihömarf. 

Der Berband zur Regulirung der Notte ver- 
fehuldet dem Inhaber diefer, Seitens des Gläubigers 
unfündbaren Berjhreibung die Summe von .. Marf, 
deren Empfang der unterzeichnete Borftand beicheinigt. 

Dieſe Schuldfumme bildet einen Theil desjenigen 
Darlehns von 300000 Marf, weldes der Verband 
zur Regulirung der Notte in Gemäßheit des Aller 


höchſten Privilegiums vom ...... vr. + (Amts⸗ 
Blatt der Königlihen Regierung zu Potsdam N .. 
S. . . audgegeben den .......- ) Bebufs Tilgung 


des ihm im Jahre 1859 gewährten Staatsdarlehns 
von 100000 Thlr. aufgenommen .hat. Die Rüd- 
zahlung der Schuld geſchieht vom Jahre 1885 ab all- 
mäblig aus einem zu dieſem Behuf mit wenigftens 
einem halben Prozent jährlih unter Zuwachs ber er- 








icheine, bezw. biefer Schuldverfchreibung, bei ber Ber- 
bandsfaffe in Zoflen oder einer von dem Borflande 
näher zum bezeichnenden Kafie in Berlin (nah Wahl 
des Inhabers der Obligation) in der nad dem Ein- 


tritt des Fälfigfeitötermines folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme bes Kapitals prä- 
jentirten Schulbverichreibung find auch bie dazu ge= 
börigen Zinsſcheine der jpäteren Fälligkeitstermine 
zurüdzuliefern,. Kür bie fehlenden Zinsfcheine wird 
der Betrag vom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welde innerhalb 
dreißig Jahren nab dem Rüdzahlungstermine nicht 
erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften bes 
Berbandes. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung (Amor: 
tifation) verlorener oder vernichteter Schuldverjchrei- 
bungen erfolgt: nah Maßgabe ber bezüglihen Bor- 
ſchriften ber Civilprozeßordnung für das Deutſche 
Reich und des Ausführungsgejeges zu derjelben vom 
den März 1879 bei dem Königlichen Amtsgerichte in 

ofien. 

Zins ſcheine fönnen weder aufgeboten noch amor- 
tifirt . werden. Doch joll Demjenigen, welder den 
Berluf von Zinsiheinen vor Ablauf der vierjährigen 
Berjährungsfrift bei dem BVorftande des Berbandes 
anmeldet und den flattgehabten Befig der Zinsſcheine 
burd Borzeigung. der Schuldverſchreibung oder fonft 
in glaubhafter. Weiſe darthut, nah Ablauf der Ber- 
jährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgefommenen Zinsjcheine gegen Quit⸗ 
tung ausgezahlt werden. 

Mit diefer Schuldverſchreibung find... . halb: 


iparten Zinfen von ben bereits getilgten Obligationen | jährige Zinsjcheine bis zum Schlufje des Jahres 18... 


gebildeten Tilgungsfonde, 
Die Folgeordnung ber —— 
e 


verſchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. Die 


Auslooſung erfolgt vom Jahre 1885 ab im Monat folgt bei ber 
Der Berband behält fi jes rung des der älteren Zinsſchein-Serie beigedrudten 


Januar jeden Jahres, 


der Schuld⸗ 


ausgegeben. Für die weitere Zeit werben Zinsicheine 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinsſchein⸗Serie er- 
erbandsfaffe in Zoffen gegen Abliefes 


doch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere | Talond. Beim Berluft des Talons erfolgt die Aus— 
Auslooſungen zu verftärfen, ſowie ſämmtliche nod |händigung ber neuen Zinsfchein » Serie an den In— 


umlaufende Schuldverfäreibungen zu fündigen. Die 
audgelooften, jowie bie gefündigten Schuldverſchrei— 
bungen werden unter Bezeichnung ihrer Serien, 
Nummern und Beträge, jowie des Termins, an 
welchem bie Rückzahlung erfolgen foll, öffentlich be- 
fannt gemadt. Dieje Befanntmadhung erfolgt 6, 3, 
2 und 1 Monat vor dem Zahlungstermine im Amts— 
blatt der Königlihen Regierung zu Potsdam, jomie 
im Kreisblatte zu Teltow und in ber Berliner Voſſi— 
fhen Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital 
zu entrichten if, wird es in halbjährigen Terminen 
in ber erften Woche des Januar und Juli von heute 
an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent 
jährlich in gleiher Münzjorte mit jenem verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinſen und bes Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zins⸗ 


baber der Schuldverſchreibung, fofern deren Bor- 
zeigung rechtzeitig geicheben ift. 

Zur Sicherheit der bierburd eingegangenen Ber- 
pflihtungen haftet der Verband mit feinem Grund» 
vermögen, ſowie mit den Beiträgen, welde auf 
Grund der 86 A—10 und 37 des Allerhöchſt voll- 
zogenen Status vom 14. April 1856 (G.,S. vom 
Jahre 1856 S. 462) von den Berbandsgenofien er- 
hoben werben. ö 
Deſſen zu Urfund haben wir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterjchrift ertheilt. 

Zoffen, den... ten ....18. 

Der Vorſtand 
des Verbandes zur Negulirung ber Notte, 
(Unterſchrift dreier ii ie 
Eingetragen im Regifter — 
(Unterſchrift des Verbandsrendanten.) 
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Provinz Regierungsbezirk „@twas mehr Licht über bie Urfachen 
Brandenburg. Potsdam, des Motbiiandes in Dberfchlefien von 
3insjdern Julius Kraeker in Breslau‘ 


zur wird auf Grund ber $$ 11 und 12 des Geſetzes gegen 
Dbligation des Berbandes zur Regulicung die gemeingefährligen Beftrebungen ber Sozialdemos 
ber Motte, % fratie vom 21. Oftober 1873 hierdurch verboten, 
Geie.. ME... über ..... Marf, Breslau, ben 19, Februar 1850, 
Der Inhaber diejes Zinsfheins empfängt gegen! -Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
deſſen Rüdgabe am. . den... 2...n,18.. und * ⁊ * 
ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenanuten Obligation für Auf Grund des $-12 des Reichsgeſetzes gegen 
das Halbjahr vom... . Bid... .. . mit (in Buche | bie gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemo- 
Bahn) au ne no. Mark... ». Piennigen bei der | fratie vom 21. Dftober 1878 wird hiermit zur öffent- 
Berbandsfaffe in Zojlen. lihen Kunde gebracht, daß die von Friedrih Wilhelm 


Zoſſen, den „ HER»... .18.. Koennede verfaßte, im Verlage der G. Müller— 
Der Vorſtan Re: iden Druckerei hierſelbſt erichienene Drudidrift: 
- des Verbandes zur Regulirung der Notte. „WUuferfiehbungsruf zum 18, März 1880“ 
(Faffimile der Unterſchrift dreier Mitglieder,) nah $ 11 des gedachten Gejeges durch Die unters 
Eingetragen im Regifter NF . zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden if, 
(Unteririft des Berbandsrendanten.) Hamburg, den 18. Februar 1880, 
Diejer Zinsjhein wird ungültig, wenn bejjen Die Polizeibehörbe. 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren vom Tage Die Erhebung einer Abgabe 


der Fälligfeit ab erhoben wird. für die Durchſchleuſungen durch die Schleufe bei Prieros. 
NEE ‚71. Auf Ihren Beriht vom 22. Degember d. J. 
Provinz Megierungsbezief will Ich biermit genehmigen, dag von dem Befiger 
Brandenburg. Potsdam. ‚der Prieros- Mühle an der Dahme, im Kreiſe Beeskow⸗ 
TZalon Storkow, Negierungsbezirfs Potsdam, für die Wahr- 
ur nehmung der Schleufenmeifter-Gejhäfte und ald Ent- 
Obligation des Verbandes zur Regulirung ‚ihäbigung für den ber genannten Mühle erwachſenden 
der Motte. Waſſerverluſt für jede Durchſchleuſung durch die dortige 
Der Inhaber diejes Talons empfängt gegen Schleuſe der Betrag von einer Mark bis auf Weiteres 
defien Rüdgabe zu ber Obligation des Verbandes | erhoben werbe, 
zur Regulirung der Notte Berlin, den 29. Dezember 1879. 
Serie... Ad..über... Marf (ge3.) Wilhelm. 
a vier und einhalb Prozent die... te Serie Zind- (993.) Hofmann. Maybad. Bitter. 
ſcheine für die Fünf Jahre 18... bis 18 ... bei der An den Minifler für Handel und Gewerbe, 
Verbandskaſſe in Zoſſen nah Maßgabe der diesfälli- den Minifter der öffentlichen Arbeiten und 


gen, in der Obligation enthaltenen Befiimmungen. den Finanz-Minifter. 
Zoſſen, den... ten ...... ıB;; — . — 
Der Vorſtand Borfiehender Allerhöchſter Erlaß wird mit dem 
des Verbandes zur Regulirung der Notte. Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


(Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) Erhebung ber darin feſtgeſetzten Abgabe mit der bes 
Eingetragen im Regifter N7 .. vorftebenden Inbetriebjegung der neuen Schleufe be: 
(Unterſchrift des Berbandsrendanten.) ginnen wird, 
Verordnungen und Bekanntmachungen ,. „Potdam, ben 21. Februar 1880. 
der Königlichen Regierung zc. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berbote von Vereinen und Drudichritten. | Nusipielung von Pferden ıc. in Gaffel. 
70, Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie) 72. Seitens des Herin Minifterd des Innern 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie | it dem Comité des Pferbemarftes in Caſſel die Er- 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote laubniß ertbeilt worden, in Verbindung mit dem in 
im Deutſchen Neihsanzeiger veröffentlicht worden, |diefem Jahre daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarkte eine 
welche hierdurch zur Kenntniß gebradt werben. öffentlihe Berloofung von Pferden, Equipagen ꝛc. zu 
Potsdam und Berlin, den 23. Februar 1880. |veranftalten und die betreffenden Looſe in dem ganzen 
Königl. Negierung. Königl. Bereiche ber Monarchie abzujegen, 
Abtheilung des Innern. Polizei-Prafidbium. Die Polizei-Bebörden werden angewiefen, dafür 
* . * zu ſorgen, daß dem Vertriebe der Looſe feine Hinder—⸗ 
Die im Drud und Verlag der Sghleſiſchen niſſe entgegengeſtellt werden. 
Voksbuchhandlung (B. Zimmer u. €o.) Vierjelbf| Potsdam, den 20. Februar 1880, 
erjhienene, nicht periodiihe Drudirift: König, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Nachforſchungen 
nach dem Gommis Abraham Ropesewsti aus Warſchau. 

E Nach einer dem Herrn Reichsfanzler Seitens 
des Kaiſerlich Ruſſiſchen Botſchafters in Berlin zuge- 
gangenen Mittheilung fol ber Commis Abraham 
Kopezewski in Warſchau feinem Prinzipal, dem 
Kaufmann Michel Engelmann dafelbfl, eine Summe 
von 2000 Rubeln, jowie 2 Wechſel über zufammen 
1500 Rubel unterfchlagen haben und damit nad 
Deutſchland geflüchtet fein, 

Im Auftrage bes Herrn Minifterd des Innern 
und des Herrn Juftiz- Minifers veranlaffen wir bie 
Poligei-Behörden, nah dem 1. Kopezewski, von 
welchem fib eine Photographie im Minifterium bes 
Innern befindet, Nachforſchungen anzuftellen und ben» 
felben im Ermittelungsfalle mit ben bei ihm befind« 
lichen Geldern x. vorläufig feftzunehmen, aub, wenn 
die geſchehen ſollte, uns hiervon unverzüglich Ans 
äeige zu maden. 

Potsdam, den 19. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Auflöfung des ſelbſtſtändſgen Gutsbezirfs Alt-Hartmannsdorf, 
Kreis Beestom-Storfom. 

74. Des Königs Majeſtät haben mittelft Aller- 
böchfter DOrdre vom 30. Januar db. 3. den ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirf Alt-Hartmannsdorf, Kreis Bees⸗ 

kow⸗Storkow, aufzulöſen geruht. 

Potsdam, den 17. Februar 1880. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Biebfenu en. 
75. Die Schafpodenfeuhe in den Heerben ber 
Witwe Haſſe zu Kammermarf bei Prigwalf und 
des Holzhändlers Kaping zu Liebenthal im Kreije 
Ofipriegnig iſt erlojchen. 

Potsdam, den 20. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
76. Am Milzbrand find zwei Kühe bed Bauern 
Zieten in Bechlin und je eine Kuh bed Bauern 
Ried zu Werber und des Bädermeifterd Doſſe in 
Wildberg, jämmtlih im Kreiſe Nuppin, verendet. 

Potsdam, den 23. Februar 1880. 

Königl. u Abtheilung des Innern. 

efanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 

Verbot einer Drudicrift. 

15. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliben Beftrebungen der Sozialdemos 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie von W. Jacobs 
zu Wien, I. Schottenring 6 gedrudte und im Ber- 
(age von Bloh und Hasbach ebendaſelbſt, Kärnthner— 
ſtraße Nr. 38 in diefem Jahre erichienene nicht perio- 
diihe Drudigriit: „Der Einfluß der Volks: 
vermebrung auf den Fortfchritt der Gefell: 
ſchaft von Karl Kautsky“ nad $ 11 des ger] 
dachten Gejeges durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
Behörde verboten worden if. N 
Berlin, den 17. Februar 1880. | 
Königt, Poligei-Präfidium, | 


Befimmungen über bie Benugung der von ber Berliner Krahus 
geſellſchaft H. Bachſtein u. Eo, am Humbolbtshafen‘ anfgeftellten 
Dampffrähne. 

16. gür bie Benugung ber von ber Berliner 

Krahngeſellſchaft H. Bachſtein & Ev. am Humboldte- 

bafen aufgeftellten Dampffrähne werben hiermit bie 

nachſte henden Beſtimmungen erlafien: 

1) Die Benutzung der Dampfkrähne zum Entleeren 
von Schiffgefäßen ſteht dem Publikum —* mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage und zwar 
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, in der 
Zeit vom 1. Oklober bis 31. März dagegen won 
7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends frei, 

2) Die Stelung der Maſchiniſten, ſowie der zum 
prompten Entleeren ber Schiffögefäße erforber- 
lihen Arbeitsfräfte und Itenfilien it Sade ber 
Krahngeſellſchaft. 

9) Die Reihenfolge der an den Dampfkrähnen zu 
leichternden Fahrzeuge wird durch das Königliche 
Polizei-Schifffahrts-Büreau beſtimmt. 

4) Der Marimaltarif für das Ausheben von 1000 
Stüd gewöhnlicher Mauerziegel vom Kahn bis 
auf den Wagen mwirb auf 1 Mark fefgefegt. 

5) Für das Ausheben anderer Waaren ift eine Ber- 
gütung von höchſtens 10 Pfennigen pro 100 Kilo- 
gramm zu entridten. 

6) Falls eine Kahnladung durch Berfchulden ber 
Schiffer ober wegen Verzögerung bei der Ab- 
nahme nicht hintereinander gelöjcht werden fann, 
ift das Fahrzeug jofort abzuftogen und für jedes 
fernere Anlegen am Krahn eine Ertraentihäbis 
gung von zwei Marf zu zahlen. 

7) Die Zahlung bes Krabngeldes erfolgt in ber 
Negel vor der Ertheilung des Anlegeſcheines. 

8) Auf Drdre der Verſender ift bie ir ig ei 
verpflichtet, gegen eine Kommiffionsgebühr von 
einem Prozent die Auszahlung der vom Ems 
pfänger vorausbezahlten Fracht nad Maaßgabe 
der wirklich ausgefrabnten reſp. burch Ablieferungs⸗ 
ſcheine belegten Quantitäten fofort nad erfolgter 
Löſchung an die Schiffer und Fuhrleute zu bes 


wirfen. 
9) Die Schiffer dürfen fih während bes Entleerend 
ihrer Fahrzeuge mit Hülfe der Dampffrähne nicht 
von benjelben entfernen, fondern haben beim 
Drehen der Krabnwinde und dem Bugſiren bes 
Kahnes nah Anorbnung des Krahnmeifters 
Hülfe zu leiflen. 
Die Fuhrleute haben fofort nah dem Aufjegen 
ber Laft auf den Wagen ben PMag vor dem 
Krahne zu räumen und die Ladung gegen Bes 
ſcheinigung auf fürzeftem Wege ohne Verzug ab» 
zuliefern. Diefelben find für die Ladung, jomwie 
für die ihnen vorgeliehenen Käften verantwortlid. 
Berlin, den 31. Januar 1880. 
Königl. Polizei-Präfidium, | Königl, Minifterial- 
Bau⸗Kommiſſion. 
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Bekan ungen des Kaiſerlichen 
General Poſt⸗Amts und des Kaiſerlichen 
General⸗Telegraphen⸗Amts. 
Herabjegung der Gebühren für Poftanweifungen nad 
Eid-Auftralien und Queensland. 

1. Die Gebühren für Pofanmweifungen aus 
Deutihlaud nah Süb-Auftralien und Queens— 
Land betragen vom 1. März ab 50 Pfennig für je 

20 Mark, mindefiens aber 1 Marf. 
Berlin W., den 19. Februar 1880. 
Kaiſerl. General-Poftamt, 


. Befanntmachungen 
des Königl. Provinzial:Schul:Rollegiums. 
Prüfung ven Handarbeits-Lehrerinnen, 

12. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird hier vom 3. Mai d. J. an 
abgehalten werben. Die Anmeldungen find bie 
zum 15. April an und einzureihen und den— 
felben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion, der Wohnort 
der Bewerberin und bie Art der gewünſchten Prüfung 
(ob für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für 
Volksſchulen) anzugeben iftz 2) ein Taufs bezw. ein 
Geburtsihein; 3) ein Gejundpeitsattef, ausgeftellt 
von einem Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigt iR; A) ein Zeugniß über die von der Be- 
werberin erworbene Schulbildung bezw. über bie 
bereits beftiandene Tehrerinnen-Prüfung; 5) ein Zeug- 
niß über bie erlangte Ausbildung als Hanbarbeits- 
Lehrerin, bei Lehrerinnen über die bisherige Wirf- 
famfeit als jolhe; 6) von den Bewerberinnen, welche 
feine Lehrerinnen- Prüfung befianden haben, cin amt- 
liches Bährungegeugniß, ausgeftellt von einem Geiſt⸗ 
lichen oder von der Drisbehörde. Diejenigen Bewerbe- 
rinnen, welche bie Befähigung für den Handarbeits— 
Unterricht in den mittleren und höheren Mädchen— 
ſchulen erwerben wollen, haben folgende Arbeiten, in 
ſchulgerechter Weile angefertigt, beim Eintritt in bie 
*6* vorzulegen: a. ein Mannsoberhemd, b. ein 
gewöhnliches Mannshemd, c. ein Frauenhemd, d. ein 
Flicktuch, e. ein Paar Strümpfe, wovon der eine mit 
einem eingeftridten Haden und einer Stridftopfe, f. ein 
Häkeltuch, g. ein Zeichentuch, h. ein Stidtud, i. cin 
Stopftuch mit verjhiedenen Stopfen. Solche Bewer- 
berinnen, welche nur die Befähigung zum Handarbeite- 
Unterricht an Volksſchulen nachſuchen, haben a. ein 
ervöhnliches Mannshemd (nicht Oberhemd), b. ein 
Srauenpemb, c. ein Flidtuh, d. ein Paar Strümpfe, 
wovon der eine mit einem eingeftridten Haden und 
einer Gitterftopfe, e. ein Zeichentud, f. ein Stopftuch 
mit einer Yeinenftopfe einzureihen. Dieſe Arbeiten 
werden duch bie Einreihung von den Bewerberinnen 
ausdrücklich als felbfigefertigt bezeugt, fie find indeſſen 
nicht ganz zu vollenden, damit nah Anweifung der 
Prüfungs-Kommiffion und unter Auffiht derſelben 
an ber Arbeit fortgefahren werben fann, Beim Ein- 


es 


tritt in bie Prüfung ift eine Prüfungsgebühr von 
5 Marf zu entrichten. 
Berlin, den 12. Februar 1880. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen 

der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Abhauden gefonmene Schuldverfchreibungen. 
5 In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geießes zur Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(Geſ.“S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gef.-S. S. 157) wirb hierdurch bes 
fannt gemacht, daß der unverchelihten Katharina 
Sinig in Neuwied bei einem daſelbſt flattgefundenen 
Brande die Schuldverihreibungen der Fonfolidirten 
4), %igen Staatsanleihe Litr. C. M 44496 A 
500 Thlr., Litr. E. M 16708, 16709 und 18383 a 
100 Thlr. angeblid) abhanden gefommen find. Es 
werden Diejenigen, welche fi im Befige dieſer Urs 
funden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder ber 
x. Sinig anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlogerflärung ber Urs 
funden beantragt werben wird. 

Berlin, den 19. Februar 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Transportbegänitigung für Ausſtellungs-Gegenſtäude. 

20, 1. Für Diejenigen Gegenftände und Tpiere, 
welche auf der in der Zeit vom 28, Mai. bis 6. Juni 
d. 3. infl, in Magdeburg ftattfindenden, mit einer 
Austellung von Erzeugniſſen der Landwirthſchaft und 
des Gartenbaues, ſowie von landiwirthichaftlichen 
Maſchinen und Geräthen verbundenen Provinzial 
Thierihau ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
1. für diejenigen Luxus- und Zudtpferde, welde auf 
der in der Zeit vom 23. bis 25. Mai d. J. in 
Königsberg i. Pr. ftattfindenden Ausitellung ausgeftellt 
werden und umverfauft bleiben, II. für diejenigen 
Gegenftände, welde auf der in der Zeit vom 19. bie 
infl. 22. Juni d. J. in Königsberg i. Pr. fattfinden- 
den landwirthichaftlihen und Maſchinen- ıc. Aus 
ſtellung ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
und IV. für diejenigen Gegenſtände, melde auf der 
in ber Zeit som 28. bis 30. Mai d. 3%. in Brom— 
berg ftattfindenden, mit einer internationalen Mas 
jchinensAusftellung verbundenen Vrovinzial-Ausftellung 
für Forſt- und Landwirthſchaft ausgeftellt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf den unter unjerer Vers 
waltung ſtehenden Bahnftreden eine Transport⸗— 
begünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin— 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
ber Rücktransport auf derjelben Route an den Aus— 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Vorlage des 
Driginal: Fradıtbriefes für die Hintour, fowie durch 
eine Beſcheinigung ad L—IUL des Ausftellunge- 
Comités und ad IV. des Gejhäftsführers der Aus— 
ftellung, Profefjor Dr. Peters, nachgewieſen wird, 
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daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und uns| Route an ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt wenn 


verfauft geblieben find und wenn der Rücktransport 
sub I. innerhalb vierzehn, sub 1, innerhalb acht 
Tagen, sub IM. innerhalb vier Wochen und sub IV. 
innerhalb acht Zagen nah Schluß der Ausftellung 
ftattfinbet. 
Berlin, den 14, Februar 1880. 
König. Direktion 
ber Nieberjchlefiih-Märkfiichen Eifenbahn. 
Frachtiäge für Mergeliransporte. 
21. Die Fradtiäge bes Tarifes vom 20, Februar 
1874 für Mergeltransporte von ben HallesKaffeler 
Stationen Gernrode, Heiligenflabt und Sollſtedt nad 
einigen biefjeitigen Stationen gelangen am 1. April 
b. 5. zur Aufhebung. Borfommende Transporte 
werden zu ben bireften Taren des Staatsbahn- 
bezw. Mitteldeutſchen Gütertarifes abgefertigt, 
foweit ſolche befteben. 
Berlin, den 17. Februar 1880. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Nachtraͤge zum Staatdbahn-Güter-Tarif. 
22. Am 15. Februar d. 5. find zu den vom 
15. April 1879 ab, gültigen Tarifheften 1, 3 und 5 
des Staatsbahn-Güter-Tarifes die Nachträge 4 reip. 2 
in Kraft getreten. Diejelben enthalten: a. Frachtſätze 
zwiihen den Stationen Drewig und Neblig der 
Berlin » Blanfenheimer Strede einer-, ſowie folden 
ber Franffurt-Bebraer Bahn andererjeits, b. Fracht: 
fäge zwiſchen Helfa, Station der Franffurt-Bebraer 
Bahn einer» und Stationen ber GStreden Berlin. 
Dlanfenheim, Berlin » Frankfurt a. D., ſowie ber 
Berliner Nordbahn andererjeits, c. Ausnahme-Fradt- 
füge für Braunfoplen x. im Verkehr zwiſchen 
Hettftedbt und Mansfeld (Berlin-Blanfenheim), ſowie 
ben Halle» Sorau » Qubener Stationen Beuterfig, 
Finfterwalde, Hennerädorf, Schönborn und Teuplig. 
Eremplare der genannten Nadıträge find bei den be— 
züglichen biefjeitigen Güter » Erpeditionen käuflich zu 
haben. Berlin, den 18. Februar 1880. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Direftion der Ditbabn. 
Transport-Begünftigung für Ausftellungs-Gegenflände. 
20, Für diejenigen Gegenftände, melde a. auf 
der in der Zeit vom 19. bis infl. 22. Juni d. 3. in 
Königsberg i. Pr. flattfindenden Tandwirthichaftlichen 
und Maſchinen- x. Ausftelung, b. auf der in ber 
Zeit vom 28. bis 30. Mai d. %. in Bromberg ftatt- 
findenden, mit einer internationalen Majchinen : Aus- 
ftellung verbundenen Provinzial-Ausftellung für Forft 
und Landwirthſchaft ausgeftellt werden und unverfauft 
bleiben, wird auf den ſämmtlichen Preußiſchen Staatd- 
bahnen, einjchlieglih der Hinterpommerſchen Eijen- 
bahnen, eine Transportbegünftigung in ber Art ge- 
währt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Nüdtransport auf derſelben 


durch Vorlage des Driginalfradhtbriefes für die Hin- 
tour, ſowie bei der Austellung ad a. durch eine Be— 
ſcheinigung des Comités und bei der Ausftellung ad b, 
durch eine Beiceinigung bes Geſchäftsführers ber 
Ausfellung, Profefjor Dr. Peters, nadgemiejen 
wird, daß die Gegenftände ausgeſtellt geweſen und 
unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtrang- 
port ad a. innerhalb vier Wohen, ad b, innerhalb 
8 Tagen nah Schluß der Austellung flattfindet. 
Bromberg, ben 16. Febrnar 1880. 
Königl. Direktion. ber Oftbahn. 
3. Nachtrag zum, Gütertarif, 
21. Zu dem vom 15. April 1879 ab gültigen 
Bütertarif für den Güterverkehr zwiſchen Stationen 
ber Königlichen Oſtbahn einer- und Stationen der 
Sranffurt-Bebraer, Main: Wefer, Naſſauiſchen und 
Saarbrüder Eiſenbahn ambererfeits it mit bem 
15. Februar d. J. der Nachtrag 3. in Kraft getreten. 
Derjelbe enthält Frachtſätze zwiichen ben Verbands— 
Stationen ber Königliden Oſtbahn einer- und ben 
Stationen Göttingen und Helfa der Franffurt:Bebraer 
Bahn andererjeits. Eremplare dieſes Nachtrags find 
bei den Berbands-Stationen im Preife von 0,10 Marf 
zu haben. 
Bromberg, den 17. Februar 1880. _ 
Königl. Direktion der Dfibahn. 


Bekanntmachungen der Sreisausfchüffe. 
Kommunal-Bezirls:-Beränderungen. 
6. Auf Grund des $ 1 des Gefeges vom 


14, April 1856 in Berbindung mit $ 40 ad 2 be 
Zuftändigfeitsgefeges vom 26. Juli 1876 haben wir 
genehmigt, daß die von dem Königlichen Forſtfiskus 
an den Sciffbauer Ferdinand Baumann zu Nofen- 
bet vertauſchte, zum Königlichen Forftrevier Pechteich 
gehörige, 1,260 Heft. große Forfiparzelle von dem 
Gutsbezirfe VPechreich-Forft abgezweigt und dem Ges 
meindebezirfe Eichhorft einverleibt werbe, fowie daß 
bie von dem ıc. Baumann an ben Königlichen Forft 
fiöfus vertaufchten, im Grundbude von Rublodorf 
Band IV, Blatt 112/3 verzeichneten Ackerſtücke von 
zujammen 1,759 Heft. Größe von dem Gemeinde— 
bezirfe Ruhlsdorf abgetrennt und dem Outäbezirfe 
Pechteich-⸗Forſt einverleibt werben. 

Berlin, den 13. Februar 1880. 
Der Kreid:-Ausihuß des Kreifes Nieber-Barnim. 
Kommunalbezirfd: Veränderungen. 

7. Auf Grund des $ 40 ad 2 des Zuſtändig— 
feitögeieges vom 26, Zuli 1876 in Verbindung mit 
$ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 (G.-6. ©. 359) 
haben wir unjere Genehmigung ertheilt, daß die von 
der Gemeinde Marzahn durch 854 vom 12. April 
1877 erworbene, 2,99 Ar große fisfaliiche Dorfſtraßen⸗ 
Parzelle unter Abtrennung von dem Gutsbezirfe bed 
Domainenamtes Mühlenhof dem Gemeindeverbande 

Marzahn einverleibt werde. 
Berlin, den 13. Februar 1880. 
Der Kreisausihuß des Kreiſes Niederbarnim. 
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Bekanntmachung 
des Königl. Kredit:Znftituts für Schleften. 
Den Aufenf verloofter 349 Pfandbriefe B. betreffend. 
Die Inhaber folgender in der 31. Berloojung 
a end und durch die Befanntmadhung vom 
28. Juni 1879 zur Baarzahlung per 2. Januar 1880 
Free 3, % Schleſiſchen Pfandbriefe 
it! B. 


N 735 auf Wilfau 4 3000 Marf, 

N? 25414 auf Wüfteröhrsdorf à 1500 Marf, 

N? 9855 auf Krieblowig und „N 18945 auf 

MWüferöhrsdorf à 300 Marf, 

N? 11957 auf Wilfau a 150 Mark, 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfanb- 
briefe bei der Königlihen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt zu 
präjentiren und dagegen die Baluta berjelben in Em- 
pfang zu nebmen. 

Sollte die Präjentation nicht bis zum 15. Auguft 
1880 erfolgen, jo haben die Inhaber obiger Pfand- 
briefe zu erwarten, daß fie nad $ 50 ber Allerhöchſten 
Berordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte 
auf die in den Pfandbriefen audgebrüdte Spezial- 
Hypothef präkludirt und mit ihren Anſprüchen lediglich 
an die bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt 
deponirte Kapitals-Valuta werben verwiejen werden, 

Zugleich bringen wir die Präfentation folgender, 
in früheren Berloofungen gezogenen 3", % Pfand- 
briefe B. wiederholt in Erinnerung. 

aus ber 20. Berloofung: 
N? 18581 auf Hausdorf ı 300 Marf, 


aus ber W. Berloofung: 
N 9700 auf Wilkau à 300 Marf, 
M 12354 auf Berndau & 150 Marf, 
aus der 29, Berloojung: 
N? 916 auf Krieblowig a 3000 Marf, 
aus ber 30. Verlooſung: 
N 15655 auf Krieblowig A 600 Marf, 
NE 9876 auf Krieblowig, N 18937 und 
N? 18943 auf Wüferöhrsborf & 300 Marf, 
Ne 11954 und N? 1195 auf Wilkau & 
150 Marf. 

Breslau, den 14. Februar 1880. 

Königl. Kredit-Inkitut für Schleſien. 
PerfonalsEhbronik. 

Der verjorgungsberichtigte Dberjäger Hermann 
ritſche, zur Zeit Forftaufieher in der Oberförfterei 
otsdam, ift vorbehaltlich der Feftftellung der Ancienne- 

tät zum Königlichen Förfter ernannt und demſelben 
bie erledigte Förferfielfe Bärendicte in ber Ober: 
förfterei Olambed vom 1. März d. 3. ab übertragen 
worden. 

Dem Paſtor Hoſemann zu Malchow wird vom 
. April d. J. ab die Kreisichulinipeftion über bie 
Schulen bes Inſpektionskreiſes Berlin Land (Bied- 
dorf) übertragen. 

Der bisherige Pfarrer Friedrih Theodor Samuel 


— 


Ziemendorff zu Spiegelberg, Diözeſe Sternberg IL, 


iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden 
der Parodie Mündehofe, Diözefe Könige-Wufter- 
haufen, beftellt worden. 

Die Gemeindejhullehrer Bonnell und Kraufe 
find ald Gemeindeſchulrektoren angeftellt werben. 





Bermifchte Nachrichten. 











= Grund Behörde, rg 
* der welche die Nusweifung . H 
5 des, Nusgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. rt 
1. 2, 3. 4 5. 6, 
. a. Auf Grund des $ 39 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 

1 Joſef 21 Jahre, geboren undſſchwerer Diebſtahl, Königlich Preußischelld. Dezember 

Nomwatlowsti, ortsangeh. zu Sitno, Dezirköregierung ul vw. 5. 

Knecht, Bil Lipno, Ruſſiſch⸗ Marienwerber, 
ofen, 

2| Jiral Schrank, |47 Jahre, aus Kutno, desgleichen, Königlih Preußiſche 13. Januar 

Handelsmann, Ruffiich- Polen, Bezirföregierung zu > 

Poſen 





3 Wenzel Beneſch, 
Stellmacher, zu Groß⸗-Ledhuj, Bes 
zirk Politz, Böhmen, 
4 Hans Norburg, 
Dienſtknecht, 1849, aus Defiro- 
Bemmenboy bei Mal: 


md, Schweden, 


geb, am 28, März 1820|desgleichen, 


geb, am 24. Dezember ve rſuchter Raub, 


Königlich Preußiſche 10. Dezember 
Bezirlsregierung zuſj v. J. 


iegnitz, 
Polizeiamt zu Lübeck, 12. Januar 
d. J. 






des Ausgewiefenen. 


3. 4. 


Aiter und Heimath Grund | —— — 
der 


Beſtrafung. 





welche die Ausweiſung 
| beſchloſſen hat. —5 — 
5 6. 





b. Auf Grund bes $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 
34 Jahre, geboren zujlandftreihen und Bet-]Königlih Preußijchel 3. —— 


51 Guſtav Wagner, 
Fleiſchergeſelle, 


6la. Rachel 
Hertſchkowiez, 
b. deren Tochter 
Bertha 
Hertihfomicz, 
Franz 
Brettſchneider, 
Maſchinenarbeiter, 


8 Franz Machulka, 
Schuhmacher, 
9| Johann Balenski, 


410) Robert Jariſch, 
Seilergehülfe, 


11 Joſef Farker, 
Schuhmachergeſelle, 


12 Niels Hanſen 
Bildſkog, Arbeiter, 


131 Karl Schmid, 
Tagelöhner, 


14 Johann 
Schandolara, 


15 Otto Mira, 
Schloſſergeſelle, 


Böhme 
16Jean Punt, Kellner,igeb. 1853, aus Char: 







Proſchwitz, Bezirk teln, 
Gabfonz, Böhmen, 

60 Jahre, 

25 Jahre, desgleichen 
aus dody, Rußland, i 
geboren am 15. Ofto-Pesgleichen, 


geboren am 20, Auguflidesgleichen, 
= zu Hisko, Böh- 


Bezirföregierung zu 
Sranffurt a/D., 






Koöniglich Preußiſche 14. — 
——— ul d. J. 


—— 


dieſelbe Behörde, 12. — 


29 Yapre, aus Kozie⸗ Arbeitsſcheu, Nichtbefol⸗Königlich Preußiſche 28. on 
v. 


glow, Ruſſiſch⸗Polen, gung der Reiſeroute —— zu 
und Betteln, Opp 
geboren am 25. Mai Landſtreichen und Bet— —* "Behörde, 


1839 und ortsangeh. teln, 
zu Pittarn, Bezirk 
Jägerndorf, Deſter⸗ 
reich⸗Schleſien, 

geboren am 19. April desgleichen, 
1859 und ortsange- 









24 Jahre, aus Oftersidesgleichen, 
lof bei Epriftianftad, 
Schweden, 

geboren 1860, aus Sta-desgleichen, 
dein, Bezirk Schüt⸗ 
tenhofen, Boͤhmen, 
37 Jahre, aus Caſal-⸗ desgleichen, 
maggiore bei Rom, 


geb. am 26. Juli 1853,/Landftreichen, 
aus Neu⸗Joachims⸗ 
thal, Se Rafonig, 










29. Degember 
v. J 


dieſelbe Behörde, 6. — 


Königlich Preußiſche 10. — 
Bezirksregierung zuj d. J. 
Schles wig, 

Stadtmagiſtrat Paſ⸗ 
ſau in Bayern, 


Königlich Bayeriſ 
—— Schon⸗ 


—X Bayeriſches 5. — 
Bezirksamt Bruck, vg. 


20. Dezember 

v. J. 

2. Dezember 
v. J. 


desgleichen, dieſelbe Behörde, | 6. Januar 
lois, Niederlande, d. J. 

178einrich Giordano, geb. 1831, aus Neapel, Landſtreichen und Betsibiefelbe Behörde, 9. Januar 
Maſchinenſchloſſer, teln, J. 

181 Louis Thiriet, |geboren am 29, Augnfi besgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 17. Januar 
Fabrifarbeiter, 1841 und ortsanges präfidentzuftofmar) d. 3. 


hörig zu Grange, Des 
partement ber Voge⸗ 
jen, Frankreich, 
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€ Name und Stand Alter und Heimath Behoͤrde, — 

Fe Pr der welche die Ausweiſung r & 
& des Ausgewiejenen. | Beitrafung. befchlofen hat. —— 
J 2. | 3, 4. 5. 6. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


19 Margarethe 37 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 4. November 


Skowronska, Schangrod, Ruſſiſch⸗ teln, Bezirköregierung zul . ©. J. 
Polen, Königäberg, 
20 Martin 40 Jahre, geboren zu desgleichen, diejelbe Behörde, 130. Dezember 
Bas Erin Kaloga, Rußland, v. J. 
21 Victor ee ER 31 Jahre, aus Peiſern, desgleichen, Königlih Preußiſche 17. Januar 
Schneider, Ruſſiſch⸗Polen, — zu J. 
oſen, 
22 Karl Vogel, 22 Jahre a — Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 22. Januar 
Tageloͤhner, borf, Mäpr d. 
23] Joſef Kotzian, 132 Zahre at Neutit ⸗ Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 12. Januar 
Knedt, ſchein, Mäpren, teln, — — ul db. J. 
24| Georg Wiejner, geb. am 24. April 1853 desgleichen, biefeibe Behörde, 19, Januar 
Spinner und Keliner,| zu Masborf, Kreis vb. I. 
Bielig, rag Sri, 
zu Bielig, Defter: 
reichiſch⸗Schleſien, 
25) Franz Luſtig, 30 Jahre, aus Oies, desgleichen, * lich Preußiſche 10. Dezember 
Tagearbeiter, Böhmen, ezirföregierung zul ©. I. 
iegni 
26Johann Kreizinger,|24 Jahre, aus Alten-⸗ desgleichen, KR 29, Degember 
Arbeiter, buch Döberney, Bezirf ' v. J. 
Königinhof, Böhmen, 
27| Georg Baranetz, [14 Jahre, aus Neszlusidesgleichen, diejelbe Behörde, 3. Januar 
Drahtbinder, 10, — Trenefin, > 
28) Peter Tomaſchek, — aus Gewitſch, desgleichen, dieſelbe Behörde, b. Januar 
Schuhmachergeſelle, —— Mä —* d. J. 
rübau 
291 Joſef Nozicka, geb. am EX Din 1855 Landftreichen, Königl. Preuß. Land⸗23. — 
Gürtler, aus Gitſchin, Böhmen, droftei zu Aurich, 
30] Benebiet Hayek, |55 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußiſche 21. — 
Steinmetz, Piſech, Böhmen, Bezirföregierung zul d. 9. 
Wiesbaden, 
31] Johann Deirler, |22 Jahre, geboren zu desgleichen, diejelbe' Behörde, 26. Januar 
Kommis, Brünn, Mähren, orts⸗ 3 
angebörig zu Guns⸗ 
firhen, Bezirk Wels, 
Dber-Defterreid, 
32] Theodor Reintjes, |20 Jahre, aus Wehl, Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiiche) desgleichen. 
Tagearbeiter, Niederlande, teln, Bezirksregierung zu 
Düffeldorf, 
33 %ojef —— 6, geboren am 16. No⸗ desgleichen, Stabtmagiftrat 22, Dezember 
Hufſchmi vember 1859, aus Nürnberg in Bay: v. J. 
Zinfat, Bezirk Mars ern, 
burg, Steiermarf, 
3) Johann Turef, 152 Jahre, aus Wäiiſch-⸗ desgleichen, Stabtmagiftrat Paf-| 3. Januar ® 
Tagelöhner, birken, Bezirf Prada- ſau in Bayern, d. J. 


tig, Böhmen, | 
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Name und Siand | Alter und Heimath Grund Behärte, Datum 


— der welche die Musiweifung | „ —* 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ae 












3, 4. 8: 6. 
35 Kranz Edert, 26 Jahre, aus Königs-Kandftreiben und Bet-Stadtmagiftrat Pai-10. Januar 
Büchſenmachergehülfe, a Bezirk Piſeck, teln, fau in Bayern, ——— 
men 
36 Andreas Heilmann, geboten 1854, aus Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 3, Januar 
Mesger, Bervierd, Provinz Bezirksamt Brud) 6b. 53. 


Limburg, Belgien, 
37| Wenzel Höpfl, geboren 1859, ortsan-Landftreihen, Betteln Königlich Bayerifches| 6. Januar 
Fabrifarbeiter, gehörig zu Oblat, Be⸗ und Angabe falſchen Bezirffamt Kem—⸗ ». 2. 


zirk Poderfam, Boͤh⸗ Namens, nath, 
men 
38] Franz Brabec, [25 Jahre, aus Slawie⸗ Landſtreichen, Königlich Baperiſches 12. Januar 
Tiſchlergeſelle, tin, Bezirk Chotiebor, Bezirfdamt Ebers— d. J. 


Böhmen, berg, 
39| Zohann Pohanfa, |24 Jahre, aus Chotie-Landſtreichen und Betz|diefelbe Behörde, beögleichen. 
Hafnergejelle, bor, Bezirf Chotiebor, ten, 


Böhmen, 
40| Joſef Merklaß, 128 Jahre, geboren und desgleichen, Koöniglich Sächſiſche 29. Novembe 
Handarbeiter, ortsangeh. zu Tres⸗ Kreishauptmann⸗ — 
kow, Bezirk Eiſen— ſchaft zu Dresben, 
brod, Böhmen, 
4| Santo Bezani, |29 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗23. Januar 
Arbeiter, Caſtelnuovo, Provinz präfident zu Metz, d. J. 


Cremona, Italien, 
42| Franz Büchler, |geboren am 10. Auguſt Landſtreichen, Gebrauch Kaiſerlicher Bezirks⸗24. November 
Sticker, 1844 und ortsangeh. gefälſchter Legitimas] präfidentzufolmat) v. J. 
zu Juneroden, Kanton tiondpapiere und An— 
Appenzell, Schweiz, | gabe falſchen Namens, 
431 Jakob Mofjer, |29 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betziderjelbe, 23. Januar 
Maurer, ortsangehörig zu Rap⸗ teln, 5 
poldöried, Kanton 
Bern, Schweis, 
a, Raimund Soland, 37 Jahre, 


chuſter, 
b. Joſef Soland, 4 Jahre, 
Küfer, beide geboren und \desgleichen, berjelbe, | beögleichen. 
ortsangeh. zu Stüß- 
lingen, Kanton Solo- 
thurn, Schweiz, 





u (Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
ertionsgebübren be i 20 Pfennige RM. 
* ag rn or vg. 3 eier, Biennigen M. Asien, 
Rebigirt von ber Königlihen Renierung au Potsdam. 
Potsdam, Buhdruderei ber U, DB. Hayn’iıen Erben (G. Hayn, Hof-Buhdruder). 





Amtsblatt 


Der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
Ä sund der Stadt SKerlin. 





Stüd 10. 


Befanntmachungen 
des Möniglichen Negierungs-Präſidiums. 
Ernennung der Mmtsanwalte betreffend. 
8. In Bezug auf bie im A2ften Stüd bes vor: 
jährigen Amtsblatts abgedrudte Zufammenftellung der 
. ernannten Amtsanwalte und Forfl-Amtsanwalte wird 





Bolgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
u V. N 1, Amtsgericht Angermünde: 
Die Schutzbezitke Pehlenbrud und Baerendidte find, 


wie der übrige Theil des Forſtbezirks Glambeck, dem 
Amtsgerichte zu Angermünde zugewiefen, und fommt 
deshalb die Ernennung des Dberförfterd Koenig zum 
Amtsanmwalt bei dem Amtsgericht zu Eberswalde, ſo⸗ 
wie deſſen Vertretung bei dieſem ‚Gerichte durch ben 
Amtsanwalt zu Eberswalde in Wegfall. 

Zu V. ME 3. Amtsgericht Eberswalde: 
Der Schugbezirf Ziethen if, wie der übrige Theil 
des Forſibezitks Grimnig, dem Amtsgericht zu Ebers- 
walbe zugewiejen und fommt deshalb die Ernennung 
bes Dberförfters von Hoevel zum Amtsanwalt bei 
dem Amtsgericht zu Angermünde, jowie deſſen Ber- 
tretung bei biefem Gerichte durch ben Amtsanwalt 
zu Angermünde in Wegfall. Dem Oberförfter in 
Eberswalde Liegt die Vertretung für den ganzen Forft- 
bezirf Grimnig ob. 

Zu V. N? 10. Amtögeriht Templin. Der 
Gräflihe Forfimeifter Schmidt zu Boygenburg, wel- 
der nah ber Befanntmahung vom 22. Dezember 
v. 3. (Amtsblatt für 1880 Seite 2) zum Amtsanwalt 
für die Gräflid von Arnim-Boygenburg’idhen 
Forſten ernannt worden if, hat in gleicher Eigenichaft 
bei Zumwiderhanblungen gegen bas Forſtdiebſtahlsgeſetz 
in den fogenannten Kavelforften, den Forſten ber 
Büter Mellenau, Parmen und Gollmig, injoweit 
diefe Forftbezirfe zu dem Amtsgerichte Templin ge 
hören, zu fungiren. Zu feinem Stellvertreter ift ber 
Amtsanwalt in Templin ernannt worben, 

Zu VL. 9. Beim Amtsgericht zu Neu— 
Ruppin ik an Stelle bed Bürgermeifters von 
Schulz daſelbſt der Polizei-⸗Sekretair Franke zum 
Amtsanwalt und anſtatt des in der Belanntmachun 
vom 22, Dezember v. 3. (Amtsblatt für 1 


Den 5. März 


Berordnungen und Bekanntmachungen 


1880. 








der Königlichen Negierung ꝛc. 
Verbote von Bereinen und Druckſchriften. 
17. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21, Dftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutjden Reichsanzeiger veröffentlidt worden, 
welde hierdurd zur Kenntniß gebracht werben, 
Potsdam und Berlin, den 1. März 1880, 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei-Prafidium. 
* * 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat die Druckſchrift: 
„Serr von Treitſchke der Sozialiſtentödter 
und die @ndziele des Liberalismus. ine 
ſozialiſtiſche Replit. Leipgig, Drud und Verlag der 
Genofjenihaftsbuchbruderei 1875 auf Grund von 
88 11 und 12 bes Reichsgejeges vom 21. Oftober 
1878 verboten. 

Leipzig, den 24. Februar 1880. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 
* * 


* 

Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Befrebungen ber Soyials 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird bie im Drud 
von 9. Zimmer u. Go. bierfelbft erſchienene nicht 
periodiſche Drudicrift: „Statut des fozialdemo: 
Pratifchen Wablvereins zu Oſtrowo“ von 
der unterzeichneten Landespoligeibehörde hierdurch 
verboten. 

Breslau, den 26. Februar 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Konzeſſion nebft Statuten der Transatlantischen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft zu Hamburg betreffend. 
78. Diefem Stüf des Amtsblatts if die unterm 
18. Degember v. 3. von bem Herrn Minifter bes 
Innern für die Transatlantiiche Feuer-Verſicherungs⸗ 
AftiensBejellihaft zu Hamburg zum Gefchäftsbetriebe 
in den Königlih Preußiihen Staaten ausgefertigte 


Seite 2) genannten Beigeorbneten Mueller bafelbft| Konzeifion nebſt Statuten in einem Druderemplar 
der Bürgermeifter von Schulz zum Stellvertreter als Ertra-Beilage beigefügt, worauf hierdurch aufs 


des Amtsanwalts ernannt worben. 
Potsdam, den 27. Februar 1880. 
Königl. Regierungs-Präfidium, 


merkſam gemadt wird. 
Potsdam, den 29. Februar 1880, 
Königl, Regierung. Abtpeilung bes Innern, 


so 














79 Nachweiſung der am ben Pegeln der Spree und Havel jm Monat Januar 1880 beobachteien Waflerflände. 
Berlin. Spandan. Pots⸗ Baum Brandenburg. F Rathenow. Havel | Brauer 
“Dier- | Unters | Ober | Unter | y garten» 7 ntere 9 Ober | Unter | her Brüde 
Waſſer. aſſer. Waſſer. | Waffer. a bräd. | Mafler. | Waller. | Mahler. | Mafter. 8 * 
| Meter, | Meter. | Meter Meter Meter, Meter. 1 Meter. t. Meier. sh Met Meier. 2 
2,30 1,20 ı 2,62 1,00 ; 1,25. |; 0,78 2,26 | .1,62 | 1,68 '\° 1,46 ‚18 + 1,8% 
2,30 1,20 | 2,68 1,14 | 1,27 ‚29 1 2,24 | :1,60 | 1,70 | 1,48 2,23 | 1,92 
2,34 1,20 | 2,66 1,20 | 1,30 | 0,81 | 2,26 | 1,60 | 1,72 | 1,50 2,36 | 1 —8 
2,38 1,24 | 2,64 1,12 | 1,33 | 0,82 | 2,26 | 1,58 | 1,76 | 1,54 12,44 1:6,96° 
2,40 1,26 | 2,64 1,30 1,36 | 0,84 | 2,28 | 1,60 | 1,76 | 1,54] 2,56° | 1,98° 
2,40 1,30 | 2,64 1,30 1,39 | 0,85 | 2,28 | 1,58 | 1,76 | 1,54 2,66 | 2,00 
2,44 1,32 | 2,64 1,34 | 1,42 | 0,86 | 2,22 | 1,66. | 4,74. | 1,52 .1°.2,74 | 2,04 
2,46 1,36 | 2,64 1,34 | 1,45 | 0,89 | 2,22 | 1,68. | 1,72 | 1,50 } 3,40 | "2,08. 
2,50 1,44 | 2,62 1,40 | 1,46 | 0,92 | 2,24 | 1,70 | 1,72 | 1,50 3,80 | 2,10 
2,52 1,50 | 2,62 1,42 1,49 | 0,94 | 2,28 | 1,76 | 1,70 ı 1,48 4,04 | 2,12 
2,54 1,54 | 2,64 1,34 1,49 | 0,97 | 2,28 | 1,76 | 1,70 | 1,48 420 | 2,14 
2,56 1,58 | 2,64 1,44 | 1,50 | 1,00 | 2,26 | 1,78] 1,70 | 1,48 4,18 ] ‚2,16 
2,58 1,60 | 2,60 144 | 1,51 1,02 | 2,24. | 1,80 | 1,70.) 1,48 | 4,10 | 2,18 
2,58 1,60 | 2,60 1,48 | 1,51 1,03 |] 2,36 | 1,66 °| 1,70 | 1,48 3,98. | 2,20 
2,60 1,62 | 2,70 1,40 | 1,52 | 1,04 | 2,24 | 1,74 | 1,70 |. 1,48 3,90 | 2,20 
2,62 1,66 | 2,60 1,46 | 1,52 | 1,05 |"2,24 | 1,76 | 1,70 | 1,48 3,30 | 2,20 
2,66 1,74 | 2,62 1,48 | 1,54 | 1,05 | 2,24 | 1,78 | 1,74 | 1,52 3,70 | 2,20 
2,70 1,82 | 2,64 1,44 | 1,54 | 1,05 | 2,24 | 1,78 | 1,80 | 1,58 3,64 } 2,20 
2,74 1,90 | 2,64 1,62 | 1,52 | 1,05 | 2,24 | 1,88 | 1,82 | 1,60 352 | 2,20 
2,76 2,12 | 2,60 1,68 | 1,52 | 1,07 | 2,24 | 1,88 | 1,82 |; 1,60 3,30 | 2,20 
2,76 2,12 | 2,58 1,74 | 1,50 | 1,07 | 2,26 | 2,00 | 1,88 | 1,68 3,16 | 2,22 
2,76 2,12 | 2,58 1,70 | 1,52 | 1,07 | 2,24 | 2,04 | 1,88 | 1,68 3,10 | 2,24 
2,74 2,10 | 2,54 1,58 | 1,54 | 1,07 | 23,28 | 2,08 | 1,92 | 1,72 2,82 | 2,26 
2,72 2,06 | 2,54 1,54 | 1,55 | 1,07 | 2,24 | 2,04 | 1,92 | 1,72 2,70 | 2,28 
2,72 2,02 | 2,6 1,38 | 1,55 | 1,07 | 2,26 | 2,04 | 1,96 | 1,76 2,56 I 2,30 
2,72 2,00 | 2,60 1,54 | 1,55 | 1,07 | 2,26 | 2,02 | 1,98 j 1,78 2,46 | 2,34 
2,70 2,00 | 2,60 1,56 | 1,57 | 1,08 | 2,8 | 2,04 | 1,98 | 1,78 2,42 | 2,36 
270 | 200 I 260 | 454 | 457 | 1os | 230 | 200 | ı/s8 | 478 | 240 | 238 
2,70 1,98 | 2,58 1,54 1,58 | 1,08 | 2,30 | 2,02 | 1,98 | 1,78 2,36 | 2,40 
2,68 1,96 | 2,58 1,50 | 1,58 | 1,09 | 2,28 | 2,00 | 1,98 | 1,78 | 2,34 | 23,40 
2,66 1,94 | 2,58 1,50 | 1,58 | 1,09 | 2,30 I 2,02 ! 1,96 ; 1,76 | 2,34 | 2,40 
Potsdam, den 1. März 1880, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Biebfeudben. Belzig am 17. d. M. getöbtet worden. Da beide 


so. Bon der Tollwuth if eine Hündin bes 
Schlächters Pathe und ein Hund bes Koffäthen 
Weidner zu Bernheide, im Kreife Wefpriegnig, 
ergriffen worden. . 

Vom Bläshenausichlage ift der Bulle des Bauern 
Haafe zu Krienig, in demſelben Kreife, befallen 
mworben. 

Potsdam, den 26. Februar 1880. 

ag = Regierung. Abtheilung des Innern. 
81. on der Räude ift ein Pferb bes Kaufmanns 
Trietſchel und bes Fuhrherrn Dribbifch zu Bees— 
fow befallen. 

Potsdam, den 27. Februar 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
82. Ein toller Hund if in Saarmund am 
5. d. M. und ein anderer gleichfalls mit der Tolls 
wuth bepafteter Hund in Nidel im Kreife Zauch⸗ 


Hunde zuvor frei umbergelaufen find, ift die vor« 
ſchriftsmäßige Fefllegung fämmtliher Hunde in den 
gefährbeten Bezirken angeorbnet worden. 

Potsdam, den 27. Februar 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
83. An der Tollwurh erfranft, ift am 16. Res 
bruar ein dem Schlädhtermeifter Shwarg zu Buchow⸗ 
Carpzow im Kreife Ofipavelland geböriger Hund ent- 
laufen , hat in Buchow⸗Carpzow, Kartzow, Doeberig 
und Seeburg viele Hunde gebiffen und ift alddann 
in Seeburg erichoffen worden. Die mit denjelben in 
Berührung gefommenen Hunde find getödtet und ift 
bie Feftlegung aller übrigen Hunde in dem bedropten 
Bezirke auf bie Zeit von drei Monaten angeordnet 
worden. " 

Potsdam, den 1. März 1880. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 








sı 


Bekanntmachungen bes Kaiſerlichen 
General:Yoft:Amtsd und des Kaiferlichen 
General:Zelegrapben: Amts. 
Zollvorſchriften für Waffen⸗ und Tabackſendungen, 
welche im Durägang dur Deiterreidh- Ungarn mit der Poſt 
befördert werden jollen. 

2. In Folge von Beſchwerden bed K. K. Defter- 
reihifhen Handeleminifteriums nimmt das Generals 
Pofamt Veranlaffung, wiederholt darauf aufmerfjam 
zu maden, daß alle SLHILIRIERSENGEN: welde 
mit ber Poſt im Durchgang durh Defterreid- 
Ungarn befördert werden jollen, von einem Waffen- 
geleitfchein derjenigen K. 8. Deflerreichiſchen Besirte- 
bauptmannfchaft begleitet fein müfjen, in beren 
Sprengel die Deſterreichiſche Eingangsſtätion belegen 
if. Im Weiteren müflen fämmtliden Tabad- 
fendungen nah Italien bei der Poftbeförderung 
über Deſterreich⸗ Ungarn Dur&fuhrbewilligungen bes 
K. K. Deſterreichiſchen Finanzminifteriums in Wien 
beigegeben fein. Sendungen der gedachten Art, zu 
mwelden die obigen Begleitpapiere fehlen, werben zur 
Poftbeförderung nicht ferner angenommen werben. 

Berlin W,, den 22. Februar 1880. 

KRaiferl. General: Poftamt. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
MHentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Mentenbriefen, 

8. Bei der in Folge unferer Befanntmahung 
vom 277.9. M. am 15. d. M. ftattgehabten öffentlichen 
Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden. 

Littr. A, 3u 1000 Thir. = 3000 Marf 80 Stück 
und zwar die Nummern: 72. 163. 339, 558. 733, 
748, 1179. 1191. 1371. 1376. 1379. 1727, 1792, 
1867. 2082. 2334. 2451. 2536. 2791. 3082; 3556. 
. 3752. 3790. 4158. 4277, 4760. 4867. 5208. 
. 5333, 5601. 5623. 5782. 5879. 6601. 6846. 
. 7301. 7548. 7887. 7929. 7998. 8017. 8022, 
844. 8288. 8715. 8841. 9284. 9591. 9947. 
10020. 10379. 10400. 10406. 10504. 10753. 10796. 
10804. 11211. 11551. 11900, 12087. 12133. 12135. 
12229. 12253. 12300. 12357. 12539. 13081. 13553. 
13597. 13608. 13646. 13654. 13808. 13887. 

Littr. B. zu 500 Tplr. — 1500 Marf 30 Stüd 
und zwar die Nummern: 148. 258. 486. 722, 864, 
960. 976. 996. 1235. 1535. 1554. 1830. 1887, 
2067. 2133. 2519. 3162. 3393. 3394. 3563. 3598, 
ern 3807. 3867. 4067. 4078. 4205. 4254. 4848, 
5010, 

Littr, C. zu 100 Thlr. = 300 Marf 97 Stüd 
und zwar die Nummern: 320. 939. 946. 1165. 
1416. 1423. 2280. 2749. 2804. 3267. 3402. 3408, 
3921. 3937. 4126. 4161. 4216. 4338. 4614. 4866. 
4932. 5092. 6044. 6066. 6105. 6235. 6266. 6579, 
6623, 6739. 7276, 7325. 7577. 7670. 7904. 7922. 
8165. 8590. 8961. 9045. 9265. 9325. 9327. 9939, 
10271. 10316. 10405. 10448, 10609. 10822, 10952, 
11378, 11683, 11848, 12057, 12074, 12107, 12169. 





12376. 12378. 12479, 12517. 
12855. 12912, 13212, 13489, 
13680. 13708. 13713. 13765. 
13947. 14092. 14182, 14185. 
14229, 14491. 14550, 14929, 15140. 15161. 15218. 
15400. 15512. 16714. 16734. 

Littr. D, zu 25 Tplr. = 75 Marf 76 Stück 
und zwar bie Nummern: 17. 142. 550. 735. 1378, 
1419. 1456. 1574, 1592. 2137. 3181. 3357. 4465, 
4699, 4780. 5227. 5602. 5640, 6107, 6537. 6682, 
7152. 7312, 7351. 7489. 8031. 8120. 8150. 8731, 
8808, 9257. 10217. 10279. 10592. 10839. 10932, 
11108. 11186. 11212. 11433. 11487. 11511. 11655. 
11744, 11907. 11996. 12413. 12461. 12649. 12899, 
13244. 13675. 13691. 13750. 13790. 13813, 13821, 
13882. 13898. 13921. 13939. 13987. 13988. 13999. 
14064. 14098, 14099. 14164. 14181. 14217. 14251. 
14257. 14272. 14285. 14291, 14302. 

Die Inhaber ber vorbegeichneten Rentenbriefe 
werden aufgeforbert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Nentenbriefe ‚in coursfähigem Zuftande und ber 
bazu gehörigen Coupons Ser. IV, M 12—16 nebft 
Talond den Nennwerth der Erſteren bei ber hiefigen 
Nentendbant- Kaffe Unterwafjerfirafe Nr. 5. vom 
1. Aprit 3. ab an ben Wochentagen von 9 bie 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April Ef. 3. ab hört bie Verzinſung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Dieſe felbt verjähren mit dem Schluſſe des 
Jahres 1890 zum Bortheil der Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgeloojeten und gefündig- 
ten Rentenbriefen fieht es frei, die zu realifirenden 
Nentenbriefe mit der Poft an die Nentenbanfs Kaffe 
portofrei einzufenden und zu verlangen, daß bie Leber- 
mittelung bes Geldbetrages auf gleihem Wege und 
fomweit folder die Summe von 400 Marf nicht über- 
fleigt, durch Poftanweifung, jedoch auf Gefahr und 
Koften des Empfängers erfolge. u 

Einem ſolchem Antrage ift alddann, fofern es fih 
um Erhebung von Summen über 400 Marf handelt, 
eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen, 

Berlin, den 17. November 1879. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 
des Königlichen Dber:Bergamts zu Halle. 
1, Nachſtehende Berleifungsurfunde 
„uf Grund der am 10. DOftober 1879 mit 
Präfentationsvermerf verjehenen Muthung wirb ber 
verwittweten Frau Wilhelm Friedrich, Henriette, 
geb. Minfwig, zu Berlin und der Frau Bauer« 
guisbefiger Ludwig Weber, Amalie, geb. Jahn, 
zu Egsdorf bei Teupig unter dem Namen „Hor— 
tenfie‘' das Bergwerfseigenthum in dem Felde, 
befien Begrenzung auf dem heute von und "ur 
bigten Situationdriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
d, a bezeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt 
von 2189000 Metern, geſchrieben: Zwei Millio: 


12287, 
12728. 
13653, 
13900, 


12219, 12249, 
12563. 12583. 
13499. 13557. 
13808. 13867, 


82 


nen ein Hundert neun und achtzig Taufend AMe⸗dem Bemerfen, bag ber Situationsrig in dem Bureau 


tern, umfofjend, in der Gemeinde Egsdorf und in 
dem Königlihen Wufterhaufener Korfte, im Kreife 
Teltow des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewin⸗ 


bes Königlichen 


nung ber in bem Felde vorfommenden Braunfoplen | gebradıt. 


hierdurch verliehen.‘ 
urfundlih audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 


rgrevierbeainten zu Ebers walde zur 
Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf! die Para⸗ 
raphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
4. Juni 1865 bierburd zur Öffentlichen Kenntniß 


Halle a. S. ben 24. Februar 1880. 


Königl.. Ober-Bergamt, 





. — * der — 


weifu 


8. ach 
ber Seitend des Kreis⸗Ausſchuſſes ber 343 auf Grand. 17 $ 1 des Geſetzes vom 1 1A. April 1856 
genehmigten — ———— 


Bezeichnung 
ber in Betracht fommenden Grundflücke. 


1) Die von dem Geheimen Kommerzienratb Eonrab in 


2 


— 


Berlin für den Königlichen Forſtfiskus erworbenen Par⸗ 
zellen zu Dranfe, nämlih von: 
a, dem Rentier Bier... .. 89 Morg. I ONRH,, 


b. dem Bauer Johann Wulf 161 = 


ce. dem Bauer Johann Seelig 
u. Ehefrau, geb. Hamborf, 8. — + 
d. ber ** Bauer Plage—⸗ 
Ben: liſabeth geb. Ber- 
ER ORTE 6 =: 50 = 


bie — demſelben erworbenen Parzellen zu Dorf Zech⸗ 


lin, nämlich von: 
a. dem Mühlenmeifter Auguſt 


Ludwig Krüger ...... 156 Morg. 110 IRIP,, 
b, dem Koſſäthen Wilhelm 
Ehriftian Weger ...... 54 =- 118 = 


c, dem Bauer Johann Fried: 

rih Wilhelm Gieje .... 39 =: 70 : 
d, ber verehel. dehnſchulzenguis⸗ 

beſitzer ———— geb. 

Mihaclis, . ...5.. 6651⸗ 
e. dem Koffäthen Auguſt See- 

lig 4 338 - 160 ⸗ 
‚dem Koffäthen Johann 

Chriſtian Erfilling ..... 3 = MM + 
g. der —— Wañwiei 

Hahn, Emilie Charlotte geb. 

Swut „u. deren Ehemann, 57 = 63 + 
h. dem Bauer Friedrich Shön 73 = 119 = 
i. dem Rentier Friedrih Wil: 

helm Carl Steffen. und 

jeiner Ehefrau, Mathilde 

geb. Wulff, ........ 49 = 19 = 
k. dem Baner Yuguft Steffen 2 s» 13 = 
1. dem Bauer Auguft Friedrich 
Wilhelm Stein ...... 5»: 46 =» 
dem Krüger Friedrich Wils 
helm san zu Gühlen- 

Blienede FERETTIET | ⸗ 50 ⸗ 


— 


Früperer 


Gegenwärtiger 


Gemeinde: bezw. Gutsbesirk. 


Gemeinde Dranfe, 


Gemeinde 
Dorf Zehlin, 


Butsbegit 
Dpberförfterei Zechlin, 


Gutsbezirk 
Oberförfterei est, 





ber in Betracht fommenden Grundſtücke. 





—— 


 Gegenmärtiget . 
* Gemeindes bezw. Gutsbegirt. 


3). die dem Nittergutsbefiger von Moellendorf zu Horfl Gemeinde Gutsbezirk Horft, 
gehen Biete auf ber Feldmarf Rofenmwinfel von Roſenwinkel, 

„> ’ ’ 

4) bie von dem Rittergutöbefiger von Platen zu. Wutide I. Guisbe zirk Gutsbezirk 
von dem Rittergute Wutide IL. erworbenen reſp. bereits > Wutide IL, Butide I., 
früher ‚befeflenen Parzellen in Größe von 26,8360 ha, : 

ha, 1,1800 ha und 0,4600 ha, ARE, 

5) er — Feldmark Folmersdorf in Größe von — Gemeinde Langnow, 

a, 

6) die von dem Königlihen Domainen-Fisfus im Jahre Gutsbezirf Gemeinde 
1876 veräußerten Parzellen des Domainen-Vorwerks Amt Zedlin,- Flecken Zehlin, ' 
Zechlin auf der Püttenbreite, am Koffäthenfteige, auf 
ber . Kirchhoföbreite, ber Balgenbreite, Dornenbreite, 

Alharfebreite, von der Amtewieie und von der Wein- 
bergöbreite, in Größe von zufammen circa 47,7240 ha, 

7) bie. von bem Amtsvorftieher Reinhold Gärtner zu AI. Gutsbezirk Gemeinde 
Zechlin erworbene dbomainen=fisfaliiche Parzelle (Obſt⸗ Amt Zechlin, Fleden Zechlin, 
garten) am ſchwarzen See von 1,1820 ha, 

8) das "von bemjelben bejefiene Feige Wäldchen von Gutsbezirk desgl. 
0,5440 ha, Oberförfterei Zechlin, 

9) die dem Rittergutöbefiger Dito Albreht von Rohr zu Gemeinde Gutöbezirf 
Dannenwalde gehörigen Koloniſten- reſp. Büdnerftellen Dannenwalbe, Dannemvalbe, 


vol. II. pag. 143, vol, II, pag. 183, vol: II. pag. 203 
vol. II. pag. 263, vol, II. pag. 443, vol, II. pag. 483, 
vol. II. ae. 523, vol, II, pag. 784, vol. II. pag. 403 


und vol, 1 
walde, 
Kyritz, den 17. Februar 1880. 


pag. 423 des 


rundbuchs von Dannen- 


Namens des Kreis-Ausihufles: Der Landrath von Graevenitz. 


Befanntma un der KRönigl. Direktion 
der Miederfchlefiich-Märkfifchen Eiſenbahn. 
Erhöhte Tariffäge 
für den Rumäniſch-Galiziſch-Deuiſchen Getreide-Verlehr. 

3. Am 1. März d. 3, werben die im ZTarifheft 
I. für den Rumäniſch-Galiziſch-Deutſchen Getreide- 
Verkehr enthaltenen Tariffäge zwiſchen Pascani, Bo— 
tufchani, Hece⸗Leſpeci, Leverda-Dorohoin, Dolfasca 
und Bucecea einerjeits und Berlin anbdererjeits für 
Getreide, Delfaaten und Hülſenfrüchte auf 5,65 MI. 
und für Mehl und andere Mahlprodufte, jowie Malz 

auf 5,66 ME. pro 100 kg erhößt. 
Berlin, den 21. Februar 1880, 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 

Neue Beſtimmungen und direkte Tariffäge für den Transport 
von Leichen sc. im Mittelveutichen Gifenbahn:Berband. 
24, Am 1. März db. J. treten im Mittel: 
deutihen Eiſenbahn-Verbande bezüglich des 
Verkehrs mit diejfeitigen Stationen neue Be— 
ffimmungen und neue birefte, theilweile Er— 
böpungen, tbeilweife Ermäßigungen enthaltende 
Frachtſätze für den Transport von leihen, Fahr— 
jeugen unb lebenden Thieren in Kraft. Durch 


ben neuen Tarif werben folgende Tarife nebft Nach— 


trägen aufgehoben: a. — Verbandstarif 
vom 1. Auguft 1872 bezw. 1. Februar 1877, 
b. Mittelbeuticher Berbandstarif vom 1. Juni 1878 
für Iebende Tiere in Wagenlabungen, c, Mittels 
deutſch⸗Elſaß Lothringiſcher Berbandstarif vom 1. Jas 
nuar 1873 bezw. 1. Februar 1877, d. Mitieldeutſch⸗ 
Schleſiſcher Berbandstarif vom 1. Februar 1874, 
e. Schleſiſch-Mitteldeutſch-Elſaß- Lothringiſcher Ver— 
bandsiarif vom 20. Dftober 1873, f. Badiih-Mittel- 
beuticher Verbandstarif vom 1. Juli 1873 bezw. 
1. Februar 1877, g. Rheiniſch-Mitteldeutſcher Ver— 
bandstarif vom 1. Auguft 1872, h. Sächſiſch-Rheini— 
cher Berbandstarif vom 1. Dftober 1872, i. Halle- 
Eottbus-Schlefiiher Berbandstarif vom 15. April 
1873 bezüglich des Verkehrs zwiſchen biefjeitiger 
Station Handdorf und HallesEafjeler Stationen, 
k. Ungariſch-Schleſiſch⸗ Sähfijch- Thüringiider Ber- 
bandstarif vom 1. April 1873 bezüglich des Verkehrs 
zwiſchen Stationen ber bieffeitigen Bahn und ſolchen 
der Halle⸗Caſſeler Strecke. Außerdem gelangen mit 
dem 1. März db. 3. die im Mittelbeutichen Perjonen- 
und Gepädtarife vom 1. Zuli 1877 reſp. befien Nadı- 
trägen enthaltenen Frachtſätze für Hunde zur Aufs 


sa 


bebung und werben durch ben neuen Tarif erſetzt. 
Eremplare bes Tarifes a 0,50 Mark find bei ben 
bieffeitigen begüglichen Dienſiſtellen Fäuflich zu Ben 
woſelbſt auch jede weitere Auskunft ertheilt wird. 

Berlin, den 28. Februar 1880. — 

Koͤnigl. Direktion n 
ber Nieberjchlefiih-Märfiichen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Direktiön der Oſtbahn. 
Ermäßigte Frachtſätze für Kartoffel-Transporte. 
23. Kartoffeltransporten nach Stationen der 
Kreiſe Olpe, Brilon, Meſchede und Wittgenſtein des 
Regierungsbezirle Arnsberg wird auf der Dſibahn 
und Hinterpommerjden Eilenbahn bis zum 15. Mai 
d, Ju eine Ermäßigung von 50%, der tarifmäßigen 
Fracht gewährt, wenn durch Beifügung einer ſpe⸗ 
diellen Dejheinigung bes betreffenden 
Kreislandraths nachgewieſen wird, daß bie Trans— 
porte auf feine Beranlaifung erfolgen und zur Ber- 
forgung bebürftiger Befiger des betreffenden Kreifes 
mit Saatgut beftimmt find. 

Dromberg, den 25. Februar 1880. 

Königl. Direftion der Ofibahn. 
Perfonal Ehbronik. 

‚Der Lehrerin Fräulein Louife Schmidt aus 
Greifswald, jegt-in Templin, ift die Erlaubniß er 
theilt worden, im biefleitigen Regierungs-Bezirke 
Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Den Oberlehrern am Berliniſchen Gymnafium 
zum grauen Kofler Dr. Müller unb Dr. Heides 
mann ift der Profeffortitel verlichen worben. 

Der orbdentlihe Lehrer Dr. Lohſee ift zum 
Oberlehrer am Leibniz-Oymnafium in Berlin beför- 
bert und ber orbentlihe Lehrer am Friedrichs GOym⸗ 
nofium Dr. Thiemann in gleiher Eigenſchaft beim 
Leibnig-Oymnafium daſelbſt angeftellt worden. 

, Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaijerl. Ober-Poſtdirektion 
u Potsdam. 


dat am 10, 


Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 

Der auf der Wagenbauanfialt zu Wittenberge 
beihäftigte Schloffer Reinhard Nidel aus Eumlöfen 
Februar d. 3. den Handelsmann Earl 
Meinede aus Wittenberge, welder durch Einbrud 
in das Eis der Stepenig bei Garſedow verunglüdie, 
mit Muth und unter eigener Lebensgefahr vom Tobe 
des Ertrinfend gerettet, Diefe menſchenfreundliche 
Handlung wird hierdurch belobigendb zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 

Potsdam, den 28. Februar 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Unterricht an ber Königlichen Thierargneifchule zu Hannover. 

Sommer-Semefter 1880. Mebizinalrath, 
Profefjor Günther: Erterieur bes Pferdes und 
der übrigen Arbeitsthiere, Ofteologie, Syndesmologie. 
Profeſſor ————— organiſche Chemie chemiſche 
en im Laboratorium, pharmazeutifche Uebungen, 
Regeptirfunde. Profeflor Dr. Dammann: Seuden- 
lehre, Beterinair-Poligei mit Berüdfihtigung der 
öffentlihen Geiundheitspflege, Diätetif, allgemeine 
Chirurgie, Geſchichte der Thierheilfunde. Profeſſor 
Dr Harms: Geburtshülfe mit Uebungen am Phan- 
tom, Operationslehre, ambulatoriihe Klinif. ro⸗ 
feſſor Dr. Luſtig: allgemeine Therapie, Arzneimittel⸗ 
lehre und Texikologie, Klinik im Pferde-Spital. Dr. 
Rabe: allgemeine Pathologie und pathologiſche Ana—⸗ 
tomie, Hiftologie und Emb gie, hiſtologiſche 
Uebungen, Klinif im Hunde-Spital, Obbduftionen, 
Dr, Shmibt-Mülheim: Phyfiologie I. Profeffor 
Dr, Heß: Botanif, Beichlaglehrer Geiß: Theorie 
bes Hufbeihlags und Uebungen am Huf. — Nepes 
titionen der Chemie und Phyfif: 

Das Sommer-Semefter beginnt Anfang April. 
Zum Eintritt in das Stubium ift der Nachweis ber 
Primareife eines Gymnafiums oder einer Realſchule 
I. Ordnung, bei welder das Lateinische obligatorijcher 


) 
Im Monate Februar 1880 find im Bezirke ber | Unterrihtögegenftand iſt, oder einer buch bie zur 
Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion zu Potsdam nachbe- ſtändige Eentralbehörde als gleichftebend anerkannten 


zeichnete ee ge vorgefommen: 
Verſetzt ift: der Pofie 

nah Prenzlau. 
rear | 


Schörlein in Hoppegarten. 


audgefchieden ift: ber Poßagent | dem 


höheren Lehranſtalt, erforderlih. Die Studiendauer 


retair Buſch von Eöln |ift auf mindeſtens 7 Semefter feſtgeſetzt. 


Meldungen in der erflen Hälfte des April bei 
Direftor, Medizinalrath Güntber. 
Hannover, den 10. Februar 1880, 





(Hierzu eine Ertras-Beilage, enthaltend die Konzeifion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen 
Staaten für die Trandatlantifhe Feuer-Berfiherungs-Aftien-Gejchihaft zu Hamburg und das Statut diejer 
Gejellichaft, jowie Fünf Deffentlihe Anzeiger.) 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige — 2* 20 Pfennige RM 
lageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R.M. berechnet.) 
Hebigirt von ber Röniglihen Regierung an Potsdam. 


Potsdam, Bucpruderei der W. ©, Hayn'ien Erben (G. Hayn, Dof-Budruder). 


IT 
Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 11. 


Den 12. März 


1880. 











Allerhöchſter Erlaß, 

betr. Einſetzung Königlicher Behörden für bie Verwaliung der 
durch das Geht vom 14. Februar d. I. anf den Etaat über: 
gehenden Rheinifsgen und Berlin-Potsdam:Magd. burger Eifenbahn. 

Auf Ihren Beriht vom 21. Februar d. 3. be- 
fimme Jh, daß in Ausführung des Gefeges vom 
14. Februar 1880, den Erwerb des Rheiniſchen und 
bes Berlin- Porsdam-Magdeburger Eijenbahn = Unters 
nehmens für den Staat betreffend (G.-S. ©. 20), am 
1. April d. 3.: 1) für die Bermaltung bes Rheiniſchen 
Eifenbahn-Unternepmeng eine, unmittelbar von Ihnen 
refjortirende Behörde in Ein unter der Firma: 
„KRöniglihe Direktion der Rheiniſchen Eijenbahn” 
eingejegt, 2) das Berlin-Potsdam-Magbeburger Eiſen⸗ 
bahnsUnternehmen mit dem Magdeburg-Halberftäbter 


und bem Hannover-Altenbefener Eifenbapnunterne men 
zu einer gemeinfamen Verwaltung unter der Eifenbahn- 
Direftion in Magdeburg vereinigt, und 3) im Bezirk der 
Eijenbahn-Direftion in Magdeburg, und von berjelben 


tejjortirend, ein Königlihes Eijenbahn-Betriebsamt 
in Berlin errichtet, wird. Die biernad zu errichtenden 
Behörden follen in Angelegenheiten der ihnen über- 
tragenen Geſchäfte alle Befugniffe und Pflichten einer 
Öffentlihen Behörde haben. Diejer Erlaß ift durd 
die Gejeg- Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 25. Februar 1880. 

ges. Wilhelm. 

ggez. Maybad. 
An den Minifter der öffentlihen Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Möniglichen Dber-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


ie Durchſchnitts⸗Marktpre 


mit der Gültigfeitsdauer vom 1. April 1880 

„Mit zu... auf meine Befanntmahung vom 11. September v. 3. (Ertrablatt zum Amtsblatte 
egierung zu Potsdam und der Stabt Berlin für 1879, Seite 429/32) —* 

in Gemaßheit bes 8 19 des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (Re 


5. 
ber Koͤniglichen 


e in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirts Potsdam 


bie 1. April 1881 betreffend. 


ih hierdurch 
ichögefegblatt 


Seite 129 u. flgb.) die Nachweiſung der Durdichnitts-Marftpreife in den Normal-Marftorten des Negierungs- 
bezirks Potsdam, nah weldhen die Bergütigung für Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Mehl für das Jahr 
1880 mit der Gültigfeitsdauer bis zum 1. April 1881 zu gewähren ift, zur öffertlihen Kenntnif. 


Potsdam, den 29. Februar 1880. 


Der Dber-Präfident der Provinz — Staatsminiſter Aqchenbach. 


Rad w * ifung 
ber Jahres-Durchſchnitts— Märktpreife für Roggen, Dass; Heu und Stroh in den Normal— 
bis 1879 erft. 1870/71 mit ber 
gfeitsbauer dom 1. — 1880 bis ‚dahin 1881. 


Marftorten bes NRegierungsbezirfs Potsdam pro 1868 6 


Gälti 






Roggen 


Mart Pf. Mark 





Hen 









IM.1 Mat | BD. 


Stadt Berlin, Normal-Marftort für A * re Ay und Oſt⸗Havelland: 


Durhicnitt i 16 |60| 16 
tadt Prenzlau, R—— — die Frei re lau m Tank: 
Durchſchnitt F 17129] 15 411 5 46 4] 25 | 
Stadt Schwedt u Normal-Marktort > * Kreis —5 
Duhiheit 18/5] MIMlI 521 ABI 3]|40| 
Stadt Beeskow, een: für ben a. — 
Durchſchnitt 1619| 171571 6371 41431 211861 
Stadt Luckenwalde, Normal⸗Marktort für den Kreis ——— 
Durgiguit | 171521 16177] 6111 413 


















Pie Bemerfungen 


Ei —— is: 9% 
Mart I Bi. 







Stadt Potsdam, Normal-Marktort für den h Kreis Zange elzig und ben —— — 
— 177) Il — 5/8] 22104] e 

tadt Reonbenburg, Normal- Darktort für den Be en: —— ER 
Durchſchnitt 7 721 129] 5/43] 4| 43 

Stadt. Neu: Suppin, — — fäs ben * Sup: 
Durdfchnitt | 17 ' “6 I 16] 81] 5 |82| 5105] 1|89 | 

tadt Wittſtock, Rormal-Marktort für den Kreis Op Prang: 

Durchſchnitt 1621 51 36 3 AIR] 


Stadt Perleberg, en für. den . wen Prign 
Durchſchnitt 17151 MI TI 5A 2132| 








88. | Nahweifung ber Markt⸗ ꝛc. 
Getreide | FE Lebrige Markt: 
Es foften je 100 Kilogramm Es 


sonne Laufende M 


10 















Namen der Städte F el. 
j —— * ** P E ge 
ö 5 | 3° [9 

2. PE.M. Pi. IM. BEIM. Br. IM. Pi. 
Angermünde 07 6125| 1130] 1110 
Beestorm 6507 1120] 1— 
Bernau‘ 539] 1 1110 
Brandenburg 5/25] 1/15] 110° 
Dahme 61508 11] 1 
Eberswalde 6— 1110] 1i— 
Friefad 450] 130] 1/20 
Havelberg 4501 1120) 1i— 
Yüterbog 61307 11205— 80 

Liebenwalbe 450] 11204 1 
Ludenwalbde 5505 1207 1143 
Perleberg 6GAI 1/40] 1110 
Potsdam 5065 1145] 1110 
Prenzlau 5i—1 1/30] 1105 
Prigmwalf 5150] 1108[—195 
Rathenow 875] 1130] 1— 
—— 5/25} 1101 95 
Schwedt 560 920 4- 
Spandau 5 11407 120 
Straufberg 61944 1/20] 1110 
Teltow 589] 1/45] 1110 
Templin 8255 1} 1i— 
Treuenbriegen 5507 1125] 11— 
Wittſtock 4 — — — 90 
Wriezen a. O. 35.5175] 1301 1/10 
EITEITIIB BIT? PER!) men FE wer TE 


Potsdam, den 9, März 1880, 
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vor dem angegebenen Termine bei mir anzu- 
bringen. Berlin, den 27. Februar 1880, 
| Der Minifter 


84. Für die in Gemäßpeit der Prüfungsordnung der geiſllichen, IInterrigie- u. Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. Lucanus. 


vom 25. September 1878 (Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger 

N 231 vom 1. Oktober 1878, Centralblatt der a * — 
Unterrichts-Verwaltung pro 1878 Seite 608) im lau-Borſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters 
fenden Jahre hierſelbſt abzuhaltende Prüfung für| der geiftlihen ıc. Angelegenheiten wird hierdurch mit 
Zeihenlehrerinnen an mehrklaifigen Volls- und an dem Bemerken zum: öffentlichen‘ Kenntniß gebracht, 
Mirtelichufen habe ih Termin auf Montag, den | daß die gedachte Prüfungsordnung auch im Amtsblatt 
19. April d. 3. und folgende Tage anbe- | de 1878 Stück 51 Seite 431/32 fih abgedrudt findet. 
raumt, Meldungen find unter Beifügung ber in ben |, Potsdam, den 6. März 1880. 

88 A und 5 der Prüfungsordnung bezeichneten Königl, Regierung. 

Schriftftüde und Zeichnungen jpäteflens vier Wochen Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung ꝛe. 


Prüfung für Zeichenichrerinnen. 





Preife im Monat Februar 1880. 
Artikel OP Ladenpreife in den legten 








agen des Monats, 
































































foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm { 
rt — _Öeriten- | : Java⸗ Kafft⸗ —F 
= 215 

7 Echod —21 

= in gebr. Fr Fi 

4 en i Bohnen & F 

M. vi Ir ‚Bi. IM. Br. 

1105] 105} 21 0100-160) 1651-—60] 3120 1160 

1—1— 50} 233 60-1601 11601-160 3* 

disl 1170| alas 50l150]-- 501 Isol—55 160 

11105 11601 2119 — 1301-150) 1401 — 5011601 — 1509-150 1/40 

1—1 180 a6 1160 

11—1] 160 1140 

1115] 1/60 1140 

112 1] 21 2l— 
— 1201 11557 1130 

e 1—J] 1160 175 
1112] 160 1140 

11151 1195 2— 

1 1160 1/60 

1 :495F 1150 1/80 
yM — 951 1155 145 
120 % d80 1160 
4410— 11—1 1155 175 
110 11-1 2) ı— 
1130 4/25] 1/60 1140 
110 1110F 1/50 1160 
129 11151 1145 1135 
1 11—f 160 1160 
1/20] 1160 1140 

1160 1160 

1110] 1650 1140 


a a a Ba u a a at Ta u u eu a Tr 


—— Königl. Regierung. Abeheilung des Innern. 


Die er. wabl eines Meihstags-Abgeorbueten 
für ven 2. Wablkxeis ver Stadt Berlin betveffend. 

86. Nachdem der Amtegerihtsratb Hoffmann 

zu Berlin fein Mandat als Reihstags-Abgeorbneter 

für den 2. Wahlfreis der Stabt Berlin niedergelegt 

hat, ift eine Erſatzwahl erforderlich. 

Zu dieſem Zwed haben wir in Gemäßheit bes 
$ 34 bes Reglemente vom 28, Mai 1870 (Bundes⸗ 
gefegblatt S. 275) den Tag, an weldem bie Auds 
legung ber Zn zu beginnen bat, 

den 17. März d. I, 
fowie den Termin zur Ren 
auf den 7. April d. 

feftgefest und den Herrn Stabtrath Byigt zu Berlin 
zum Wahlfommifjarius, fowie ben Herrn Stabtrath 
Haad dajelbft zum Stellvertreter befjelben ernannt. 

Potsdam, den 9. Mär, 1880. 

Königl. — Abtpeilung des Innern. 


efanntmachungen 
des Königl. oleieafibieme zu Berlin. 
Berliner und Gharloitenburger Preife pro Februar 1880. 


17. A. Engros-Marftpreije 
im Monats-Durchſchnitt: 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 23 Marf 20 Pf, 
Be Ze bo, (mittel) ii = 70% 
— bo. (gering) 19 » 75 » 
= = » Roggen (gut) 17: 51 » 
eu do. (mittel) 17 ⸗2383⸗ 
EZ bo. (gering) 16 -» 93 ⸗ 
= = e  Gerfte (gut) 19 ⸗30 ⸗ 
⸗⸗ do. (mittel) 17 =» 14 » 
an do, ering) 14 » A» 
: «= s Hafer (gut) 15 » As 
=» = =: bo. (mittel 14 » 73% 
.«» : bo. (gering) 13 » 9 » 
=» = s Ürbien (aut) 19 =» 60 ⸗ 
GE bo. er 18 = 10 ⸗ 
u bo. (gering) 16 - 50 =» 
CE Kictftrop 5: 93. 
Par s Heu 5 =: 62 + 


B. Details Marftpreije 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
1) In Berlin: 
Ihr 100 Klgr. Erbſen (gelbe. Kochen) 2 Bart 13 
100 = Speifebohnen — 
100 ⸗Linſen 
: 100 = Kartoffeln 
4 Kigr. abi v. d. Keule 
. Bauchfleiſch) 
⸗ Schweinefle 
= Kalbfleiich 
» Hammelfleiich 
» Sped (geräudert) 
Klgr. € rg 
Shod 


ee 


71 
35 
10 
20 
24 
16 
50 
2 
56 


“um unver m 


I 
eg ig — 
I RD Di du pe pa de pa I ED 


= 
* 
x 
# 


„8 


a8 Charlottenburg: - 
für 100 — Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Dart 5 
» = = Gpeifebohnen (meiße) 2 


o 


P., 


— [3 
» = Rinfen :s 50 =» 
:» = s Sartoffeln z » MM.» 
:» 1 Kr. Rinne v.d. Keule = 9 =- 
2—1 » Gauchfleiſh - — + 
:»1 » Schwein iſch 1⸗2⸗ 
21RKalbfleiſ 1»: 20» 
:» 1 = Hammelfleiih 1 » 10 + 
» 1 = GSped (geräudert) 1,50» 
» 1: » Efbutter 2 » 10» 
» 1Schod Eier 3 52 
©. Ladenpreife in ben legten Tagen 


bes Monats Februar 1880: 


1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl AP 1 45 Pf., 
» 1 = Roggenmehl M 1 30 ⸗ 
» 1 = Gerflengraupe 50 = 
⸗ « Gerftengrüge 2 ⸗ 
⸗ ⸗Buchweizengrütze ⸗ 
s» 1 = Hirie 50 ⸗ 
» 1 =» Reis (Java) 60 * 
«» 1 = SZavasfaffee (mittler) 2 Marf 40 >» 
«1 = ⸗ elber in 

ebr. Bohnen ⸗— ⸗ 
21⸗ —— jejalz 20 = 
:i >» —— (Hiefiges) 1 - 40 = 

a 

für 1 Klgr. Demmeht A 50 Pf., 
«= 1 =  Roggenmehl M 1 40 =» 
» 1 »  Gerftengraupe 60 =» 
» 1 =» Buhmeizengrüge 60 = 
:» 1 =  Birie 50 = 
=» 1 = Reis (Java) 60 = 
s 1 s  Savasflaffee an: 2 Marf 40 =» 
we en, Som — er in — * 

ebr. Bohnen ⸗ . 
1 = Epeifef 20 = 
21 ——— ⸗220⸗ 


Berlin, ben 5. März 1 

Königl. Poligeis-Präfidium. Erſte Abtheilung. 

Bekanntmachungen * Aaiſerlichen 
General⸗Poſt⸗Amts und des —“ ichen 
General⸗Telegraphen⸗Amts 

ee mit Auftralien. 

Durd die Dampfer der „Orient Line“ wird 
fortan eine regelmäßige, monatlih zweimalige Ber⸗ 
bindung iinen Bipmonıt und ben Auftra- 
fiihen Hafenorten Adelaide, Melbourne und 
Sydney unterhalten. Die Abfahrt ber Schiffe von 
Plymouth a. von vierzehn zu vierzehn Tagen, 
arg am 6. und 20. März, 3. und 17, April 

.f. w. Außer auf den Haupt-Beförberungswegen 
Be Brindifi und San Francisco fünnen auch mittels 
der obigen Schiffe Briefiendungen, mit Ausſchluß von 
Einfreibfendungen, nad Auftralien befördert werden, 
wenn biejelben die Bezeichnung; „via Plymouth, by 


ranfirungszwange umterliegenden Sendungen 
eträgt für Briefe 60 Pfennig für je 15 Gramm, für 

Drudjahen und Waarenproben 10 Pfennig für je 

50 Gramm, für Waarenproben jeboch mindeftens 

15 Pfennig. Berlin W., den 28. Februar 1880. 

Kaijerlihes General-Poftamt. 
Befanntmachungen der gl. Direktion der 
Mentenbant für die Yero n; Brandenburg. 
inlojun 
von fälligen Zinecenpons und — Rentenbriefen. 
Die Rentenbank-Kaſſe, Unterwaſſerſtraße 

Nr. 5 hierſelbſt, wird 
a, die am 1. April d. J. fällig werdenden Zins— 
coupond ber ausgegebenen Rentenbriefe aller 
Provinzen ſchon vom 17. März bis einjchlieglich 
den 24. deſſelben Monats, 

. bie audgeloofeten und am 1. April d. 3. fällig 
werdenden Rentenbriefe der Provinz Bran- 
denburg vom 22, bis einjchließlih den 
25. März d. 3. 

einlöfen, demnächſt aber vom 1. April db. 3. ab mit 

ber Einföjung fortfahren. 

Derlin, den 28. Februar 1880. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen der Königl. Direftion 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 
Transportbegünftigung für die Kifcherei-Ausitellung in Berlin. 

25. Für diejenigen Gegenftände und Wafferthiere, 

welche auf der im April d. J. in Berlin flattfindens 

den internationalen Ausftelung von Probuften und 

Geräthichaften der See- und Binnen-Fifcherei ausge: 

fiellt werben und unverfauft bleiben, wirb auf ben 

unter unferer Berwaltung fiehenden Bahnftreden eine 

Transportbegünftigung in ber Art gewährt, daß für 

den Hintrandport die volle tarifmäßige Fracht berech— 

net wird, der Rüdtransport auf berjelben Route an 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des Driginalfradhtbriefes für die Hintour, ſowie 
buch eine 


Brent ship“ tragen. Das Porto für die dem 


eweſen und unverfauft geblieben find, und wenn ber 
Atransport innerhalb 14 Tagen nah Schluß der 
Ausſtellung fattfindet. 
Berlin, den 27, Februar 1880. 
Königl. Direktion 
der Niederſchlieſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 
Gebühren für beim Eingang ans dem Auslande 
nicht zollpflichtig geweſene &egenftände. 


26. Kür einzelne bis zur Emanation des jegigen 


Zolltarifs bei Eingang aus dem Auslande nicht zoͤll⸗ 


pflichtig geweſene, bei unſeren Güter-Expeditionen 
näher zu erfahrende Gegenſtände fommen, wenn deren 
Borführung zur zollamtlichen Abfertigung in Abwejen- 
heit der Intereſſenten durch die Eifenbahn-Berwaltung 
bewirft wird, im biefleitigen Verwaltungebereiche an 
Stelle der in unſerem Lofal-Gütertarife auf Seite 59 
N XUB, und im Nachtrag I, zu bemjelben 





Seite 12 M XIL. B. normirten Gebühren vorläufig 
und fo lange bie Zollbehörde bie Verwiegung ber 
Bagenlabungen auf der Gentefimalmaage in ber 
Regel als genügend annimmt, für diefe Borführung 
bie nachſtehenden Gebühren zur Berehnung: 
a, für gededte Ladungen pro Wagen 0,60 Marf, 
b, für ungebedte = » » 00 » 
c. für Einzelgüter (erfl, Deffnen) 
pro 100 kg .» '. 2 0 0. 0 
Berlin, den 3. März 1880. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Direkter Tarif für die Beförderung von Leichen ac. 
27. Mit dem 1. März d. 3. tritt für die Be— 
förderung von Leihen, Fahrzeugen und Tebenden 
Thieren im Verkehr zwiſchen Stationen der Berlin» 
Stettiner Eifenbahn und bieffeitigen Stationen ber 
Linien Berlin-Waldenburg und Berlin-Breslau ein 
birefter Tarif in Kraft, welcher zum Preife von 
0,25 Marf pro Stüd auf unjeren Stationen käuflich 
zu haben it. Berlin, den 1. März 1880, 
Königl. Direftion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Neuer Ausnahme-Frachtſatz für den Transport von Braunkehleu. 
28. Mit dem 1. d. M. iſt für. den Transport 
von Braunfohlen ab Neugattersleben, Station der 
Strede Berlin-Dlanfenheim, nah Berlin (Dresdener 
Bahnhof) bei Auflieferung von 10000 kg pro Fracht⸗ 
brief und Wagen oder Frachtzahlung hierfür ein neuer 
AusnahmesFrahtfag, welcher 0,39 M. pro 100 kg 
beträgt, in Kraft getreten. 
Berlin, den 4. März 1880, 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ermäßigung von Frachtſätzen für Kartoffeltransporte. 
29. Für diejenigen Kartoffeltransporte, welde bis 
zum 15. Mai d. 3. auf biefjeitigen Stationen zur 
Aufgabe gelangen und nah, in ben Kreifen Dipe, 
Brilon, Meſchede und Wittgenftein bes Regierungs- 
bezirfed Arnsberg, ſowie in den Kreifen Prüm, 


® 


eſcheinigung bes Ausftellungs-Comites | Daun, Bitburg, Wittlid, Merzig, Trier (Landfreis), 
nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgefteilt | 


Berncaftel und Saarburg des Negierungsbezirfs Trier 
gelegenen Stationen beftimmt find, wirb auf ben 
unter unjerer Berwaltung ftebenden Bahnftreden auf 
Grund einer fpeziellen Beiheinigung bes betreffenden 
Kreislandratbs, daß die Transporte auf feine Ber- 
anlafjung erfolgen und zur Berforgung ıbebürftiger 
Befiger des Kreiſes mit Saatgut beftimmt find, eine 
Ermäßigung von 50 %, ber tarifmäßigen Fracht 
gewährt. Berlin, den 4. März 1880. 
Königl. Direktion 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

Nachtraͤge zum Tarifheft Ar. 1 

für den Poſen-Schleſiſch-Märkiſchen Verband. 

30. Am 1. d. M. tritt zum Tarifheft Nr. 1 für 
den Pojen-Schleffih-Märfiihen Verband ein Nachtrag 
IH. in Kraft, welder außer verichiedenen anderen 
Tarifänderungen bezw. Erweiterungen neue Fracht— 
füge aller Tarifklafien für Station Liebögen, zwiſchen 


Berlin und Heinersborf, ſowie für den Verkehr mit 
Station Kobelnig und neue Ausnahmefrachtfäge für 
Steine, rohe ı. ab Station Bredelöhof, enthält. 
Gleichzeitig erjheint ein Nachtrag II. zum Tpeil U. 
bes genannten Tarifs, durch welchen Berichtigungen 
und Ergänzungen ber bejonderen Beftimmungen eins 
geführt werben. Eremplare diejer Tarifnachträge finb 
bei den Berbandftationen käuflich zu haben. 
Berlin, den 4. März 1880. 
Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Transporibegünftigung 

für auf der Thierihau im Guben auszuſtellende Thiere ıc. 

. Für Diejenigen Thiere und Gegenftände, 
welche auf ber in ber Zeit vom 4. bis 6. Juni d. J. 
in Guben ftattfindenden Thierihau und landwirth- 
ſchaftlichen Ausftellung ausgeftellt werben und unvers 
fauft bleiben, wird auf ben unter unjerer Berwaltung 
ſtehenden Bahnftreden eine Transportbegünfligung in 
ber Art gewährt, bag für ben Dintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtrandvort 
auf berjelben Route an den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfrachtbriefes 
für die Hintour, ſowie durch eine Bejcheinigung bes 
Ausftellungs-Gomites nachgewieſen wird, daß . Die 
Thiere ac. ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben 
find und wenn ber Rüdtransport innerhalb 10 Tagen 
nad Schluß der Ausſtellung ftattfindet. = 

Berlin, den 4. März 1880, 

Königl. Direftion 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
efanntmachungen 

der Königl. Direftion der Diibabn. 

Befiimmung über Frachtberechnung für die Beförderung von Vich, 
A. Die im erſten Alinea auf der Seite 17 des 
Oſtbahn⸗Lolal⸗Viehtarifs vom 1. Januar 1880 für 
bie eine ganze Wagenladung überſchießenden Stüde 
Bich vorgejebene Frachtberechnung gelangt vom 
1. April d. 3. ab in derſelben Weiſe auch bei ein- 
zelnen zur Beförderung anfgegebenen Stüden Bieh 
zur Anwendung. Ingleichen wird für ein einzelnes 
zur Beförderung aufgegebenes Stück Zudtvieh, jofern 
die Frachtberechnung zum Einzeljage nicht billiger ift, 
nur. der dritte Theil der für den vollftändig beladenen 
Wagen zu berechnenden Fracht erhoben, wenn bie 
Beſcheinigung eines landwirthſchaftlichen Bereins 
barüber ‚beigebradt wird, daß das betreffende Stüd 
wirklich Zuchtvieh if. Bromberg, den 27. Februar 1880, 
Königl. Direktion ber Dftbahn. 
Auonahmefrachtſaͤtze für RE De Poſen⸗Schle ſiſch⸗Maͤrlijchen 
Berbande. 


Beſſimmung über bie Gültigkeit der Retourbilleie 
im Vereich der Oftbahn und der Hinterpemmerſchen Bahn. 
26. Bom.5. März d. J. ab gelten die Retour- 
bilfets im Bereih der Oſibahn und ber Hinter 
pommerihen Bahn ohne Preiserhöhung au 
für die Courier- und Schnellzüge, jedoch mit 
Ausihluß der Couriergüge AT 3 und 4. 
Bromberg, den 28. Februar 1850, . ..,, 
Könige, Direktion der Oſibahn. — 
2. Nachtrag zum Tarif für die ditefte Beförderung voh' Gätern. 
27. Mit dem 1. März d. 3. ift der Nachtrag II. 
zum Tarif für die birefte Beförderung von Gütern 
im Berfehr zwiichen lothringiichen und Inremburgijchen 
Stationen einerjeitd und Stationen ber Frankfurt-Be— 
braer⸗, Niederſcheſiſch-Markiſchen, Königlichen Oſtbahn 
und Oberſchleſiſchen Bahn andererjeits via Coblenz 
vom 1. Zuli 1879 in Kraft getreten. Der Nachtrag, 
welcher im Preiſe won 0,05 Mark bei. den Verdand⸗ 
Stationen fäuflih zu haben if, enthält, ſoweit er die 
biesjeitige Verwaltung betrifft, Berichtigungen zum 
Nachtrag J. DBromberg, ben 3, März 1550, 

Königl. Direktion der Ofibahn. 

Grmäßigung ber farifmäßigen Fracht für Kartoffelteansperte. 
28. Kartoffeltransporten . nah Stationen bir 
Kreife Prüm, Daun, Bitburg, Wittlich, Merzig, Trier 
(Landkreis), Berncaftel und Saarburg bes Regierungs⸗ 
bezirls Trier wird auf der Oftbahn und Hinter 
pommerſchen Eifenbahn bis zum 15. Maid. 3. ecke 
Ermäßigung von 50%, der tariimäßigen Fracht ge— 
währt, wenn durch Beifügung einer jpeziellen Ber 
jheinigung bes betreffenden Kreislandrathe 
nachgewieſen wird, bag die Transporte auf feine Ver— 
anlafjung erfolgen und zur Berjorgung bebürftiger 
Befiger des betreffenden Kreijes mit Saatgut beftiimmt 
find, DBromberg, den 3. März. 1880. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der KRreisausſchüſſe. 
Sufommunaliiirung einer fidluliihen Dorianen-Barzelle. 

9. Auf Grund des $ 40 ad 2 des Zuftändigfeite- 
gejeges vom 26. Juli 1876 -und $ 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1556 (G.:6. ©. 359) haben wir 
unjere Genehmigung ertheilt, daß die von dem Bauer: 
gutsbeſitzer Guſtav Dahle in. Seefeld erworbene, 
2 Ur, 29 IM. große fisfaliibe Dorfauen-Parzelle 
unter Abtrennung von dem fisfaliihen Gutsbezirke 
des Domainen » Amtes Lochme in ben Gemeinde- 

Verband der Gemeinde Seefeld einverleibt werde. 
Berlin, den 26, Kebruar 1880, 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Nieberbarnim. 
Konmnnalbezirks:Beränderuugen. 
e 10. Die dem Kaufmann Chriſt. Pleifomw- und 
25. Die mit dem 1. Februar 1880 innerhalb des dem Kofjäthen Karl Zabekow zu Groß - Zieihen 
Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandes zur Einführung ges | überlafjene, 7,739 Heft. große, ſowie die der Handels» 
langten Ausnahmefrachtfäge für Steintransporte ab | gejellihait Simon Böhm überlafiene, 15,722 Heft. 
Schildau und Jannowitz, Stationen ber Nieberjchlefiich- | große Parzelle der Vehlefanzer Laſtzinewieſen find 
Märkiihen Bahn, nah Thorn werden aus biejem | durch Beſchluß des Kreis-⸗Ausſchuſſes vom geſtrigen 
Verlehre in den Poſen-Schleſiſch-Märkiſchen Berbande Tage dem Gemeindeverbande Beblefanz einverleibt 
Berkehr übernommen. Bromberg, d. 27. Februar 1880. worden. Nauen, den 27. Februar 1880. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. Der Kreis:Ausihuß des Oſthavellandts. 








ar 
Bekanntmachungen des Landes: Direktors der Provinz Brandenburg. 


Ansigreiben der Beitrige au den pro 1879 gezahlten Eutihädigungen für auf polizeiliche Anordnung getöntetes Vieh. 
1. In Gemäßbeit des $ 5 des Reglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt Stüd 10 Seite 91 — 
betreffend die Vorſchriften zur Ausführung des $ 60 des Bichjeuchengejeges vom 25. Juni 1875, bringe 
ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, dag die am 1. November v. 5. flatigefundene Zählung ber abgabe- 
pflihtigen Pferde und Rinder biefer Provinz 227426 reſp. 666613 ergeben hat und daß für das Jahr 
1879 Entihädigung zu leiften war für 220 auf polizeiliche Anordnung getödtete rogfranfe Pferde und 601 


mit der Lungenfeuche behaftet geweſene Rinder. 


‘Die gezahlte Entſchädigung beträgt inegefammt 
. 57757,02 Mark 


Hierzu treten ale Berwaltungsfoften 3 %, mit 1732,71 Marf 
, F . 59489,73 Marf 158263,19 Marf 217752,92 Marf, 
in Abzug die aus dem Vorjahre zu berückſichtigenden 
1061,13 Mark reſp. 973,70 Marf und durch Ab⸗ und 


Bon diefem Betrage entfallen auf Pferde . 
und auf Rinder 


Dagegen fommen von biefer Summe 


Zugänge anderweit feftgejegten 
Es verbleiben bemnady- . 


zu welden bie ben Ortöbehörden bewilligten 30 


Hebegebühren mit 
hinzutreten, fo daß zufammen 
anfzubringen find. 


Zur Dedung diefer Summe jollen pro Pfer 


zund 26 Pf. ober . . 2... 
und pro Rind rund 23 Pf. oder 
—— alio . 


erhoben werben, was gegen” obige Bebarfsjumme einen 


Mehrbetrag von 

ergiebt, welcher 

fihtigung finden wird, 
Berlin, den 25. Februar 1880. 


Perfonals&bronik. 


| 
Im Kreife Teltow find bie bisherigen Amtsvor⸗ 


fieher der Bezirke IH. Zeblendorf, XXI. Waltersdorf, 
XXI. Alt-Glienide, XXUL Rudow, XXX. Groß: 
Schulzendorf, XXXIV. Budow, XXXV. Marienfelde, 
AXXIX. Spandauer Fort, XLI. Gummersbdorfer 
Forft, XLII. Evepenider Kor und XLIU. Hammer: 
ſche Fort im Kreiſe Teltow, ſowie bie bisherigen 
Amtsvorficher » Stellvertreter in ben vorgenannten 
Bezirken IU. und XXI. vom 7. März db. 3. ab auf 
die gejegliche jechsiährige Amtsdauer von Neuem zu 
Amtsvorfiehern und Amtsvorfieher-Stellvertretern er- 
nannt worden; außerdem ift den Amtsvorftehern ber 
vorgenannten Bezirfe III. XXIL, XXX, und XLIH, 
aub bie einfiweilige Mitverwaltung der Bezirfe 
XXVIH: Stahnsdorf, XAXXVII. Sieg bei Eoepenid, 
XXLX. Wietfiod und XV, Groß⸗Koeris wie bisher 
wieder übertragen worden. 

Der imvalide Vice⸗Feldwebel Ehriftian Gottlieb 
Gottfried Brink ift ald Aufſeher bei der Königlichen 
Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 

Dem Organiften unb Chorbirigenten bei ber St. 
Georgen⸗Kirche zu Berlin, Eduard Rohde, ift von 
— Desez Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal» Angelegenheiten dag Präbifat „Mufif- 
Direktor‘ beigelegt worben, 


bei dem Ausfcreißen pro 1880 Berüd- 


211410,60 Marf. 


53653,58 Marf 


1 y 
4609,61 Marf 6342,32 Marf. 


3486,32 Marf 10902,11 Marf 1438843 Marf, 


. 56003,A1 Dart 147301,09 Darf 203364,49 Dart, 


/o 
. 97683,51 Marf 151781,91 Marf 209465,42 Marf 


d 
. 59130,76 Marf 


1680,10 Marf 4420,83 Marf 6100,93 Marf 


153320,99 Marf 
212451,75 Marf 


147,5 Marf 1539,09 Mart 2980,33 art 


Der Landes-Direftor der Provinz Brandenburg 


von Levegom. 


Den DOberlehrern am Sophien⸗Gymnaſium zu 
Berlin, Dr. Theodor Dielig und Dr. Wilhelm 
Hoffmann, ift der Profeffortitel verliehen worden. 

Der bisherige Diafonus Wilhelm Ludwig Guſtav 
Budy zu Meyendburg, Diözefe Prigwalf, ift zum 
PMarrer bei den Evangeliichen Gemeinden ber Pa— 
rochie Schwanebed, Diözeſe Berlin Land, beftellt 
worden. 

Der Lehrer Kunert ift an ber Vorſchule bes 
Königlihen Friedrih-Wilpelms-Gymnafiums und ber 
Königlihen Realjchule in Berlin angeftellt worben. 

Der Wittwe des Schulvorfieherd Dräger ift bie 
Erlaubniß zur Fortführung der von ihrem Ehemanne 
geleiteten Mittel⸗Mädchenſchule, Jägerſtraße Nr. 18 
zu Berlin ertheilt worden, 2 
Dffene rejp. wieberbefegte Pfarr-x. Stellen. 

Vakant wirb eine Lehrerfielle an ber Orts⸗ 
ſchule zu Lehnin, Inſpeltion Neuſtadt Brandenburg, 
Königlihen Patronats. 

Wiederbejegt jind folgende Stellen: bie 
2. Lehrerfielle zu Wuftrau, Inſpeltion Neu-Ruppin, 
die Lehrer: und Küfterftelle zu Seeburg, Inſpektion 
Potsdam IL, eine Lehrerfielle an der Ortsſchule zu 
Linum, Inſpektion Fehrbellin,; die 2. Lehrerftelle zu 
Klein-Kreug, Inſpektion Dom Brandenburg, . die 
Lehrers und Küfterftelle zu Baelow, Inipektion Dom 


Havelberg, die Lehrers und Küfterftelle zu Krampfer, 
Inſpektion Perleberg, die Lehrer- und Küfterftelle zu 
Taken, Inipeftion Putlig, die Lehrer, Küfler-- und 
DOrganiftenftelle zu Ribbeck, Inſpektion Nauen, bie 
Lehrer und Organiftenftelle zu Dom Hapvelberg, 
Inſpektion Stabt Havelberg, die 1. Lehrer» und 
Küfterftelle zu Stüdenitz, Inipeftion Dom Havelberg. 
Nahmweifung 

der im Monat Februar 1880 

im Departement bes Kammergerichts 

vorgefommenen Perjonals-Beränderungen. 

1. MHichter. Die nachgefuchte Dienftentlaffung 

mit Penfton ift bewilligt worden: dem Präfibenten 
des Landgerichts I. in Berlin, Geheimen Ober-Juftiz- 
rath Krüger, vom 1. April 1880 ab, dem Amts⸗ 
erichtsrath Noquette in Driefen vom 1. März 
1850 ab, Der Landgerichtsrath Chriſtian Eonftantin 
Theodor Schmidt in Berlin ift geftorben. Der 
Direktor bei dem Landgericht I. in Berlin Deegen 
iR zum Kaiſerlichen Geheimen Regierungsrath und 
vortragenden Rath im Reichsjuſtizamt ernannt und 
demzufolge aus dem Preußiſchen Juftigdienft geſchieden. 
Der Amtsgerichtsrath Beleites in Eüftrin ift zum 
Dber-Landesgerichtsrath in Eelle ernannt. Der Ober» 
Landesgerichtsrath Herms in Hamm iſt zum Land— 
gerichts⸗Praͤſidenten bei dem Landgericht in Potsdam 
ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Caspar ift zum 
Amtörichter bei dem Amtsgeriht in Driejen ernannt. 
Der Gerichts-Aſſeſſor Engelde ift zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Bialla ernannt. Der Amts- 
gerichtöratp Höne in Guben if in gleicher Amts— 
eigenſchaft an das Amtsgericht I. in Berlin verfegt. 

Ju. Aſſeſſoren. Zu Gerihts-Affefioren find 
ernannt bie bisherigen Referendare: von Knebel— 
Doeberig, Dr. Runde, Iſaacſohn. Der Gerichts— 
Aſſeſſor a. D. Bolg if in den Juſtizdienſt wieder 
aufgenommen und dem Bezirf bes Kammergerichts 
überwiefen. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Költze ift Behufs 
Uebertrittsd in den Kommunaldienft bie nachgefuchte 
Entlafjung aus dem Juſtizdienſt ertbeilt. 

+ Meferendare. Zu Referendaren find 
ernannt die bisherigen Rechtskandidaten: Meyer, 
Lehmann, Ukert, Pappenheim, Krebs, Loeſch, 
Sander, Priebe, Apolant. 

IV. Subaltern : Beamte. Dem Ober- 
Tribunals-RanzleisDireftor 5. D., Kanzleirath Daue, 
ift ber Charakter ald Geheimer Kanzleirath verliehen. 

V. linterbeamte. Dem Stabtgerichts-Erekutor 
a. D. Dennert in Berlin ift bei jeinem Webertritt 
in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
Tiehen. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Februar 1880 find: 

angeitellt: ber charafterifirte Poftfefretair Morar 


wie S 
9. ” 
ajfiftenten, 


verfeßt: ber Poſtſekretair Breiter von Berlin 
nad Potsdam und der Poſtſekretair Schaaf von 
Neidenburg nad Berlin und 
geftorben: der Porfommiffarius a. D. Gut⸗ 
ſchmidt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchäfto⸗Ueberſicht der Schiebsmänner. 

Die Herren Schiebsmänner des bieffeitigen Land⸗ 
nerichtö- Bezirks werden unter Hinweis auf die Bes 
fanntmadung vom 18. Januar d, 3. in N A bes 
diesjährigen Amtsblatts an die fchleunige Einreichung 
ber Geichäfts-Leberficht für die Zeit vom 1. Januar 
bis 1. Dftober v. 3. dringend erinnert. 

Frankfurt a/D., ben 25. Februar 1880. 

Der Landgerichtd-Präfident von Malgahn. 
Borlefungen für das Studium der 
Zandwirtbichaft an der Univerſität Halle. 
Das Sommerjemefter beginnt am 15. April. 

Bon ben für das Sommer - Semefter 1880 ans 
gezeigten Borlejungen der biefigen Univerfität find 
für die Studirenden der Landbwirtbichaft folgende ber- 


vorzubeben: 
a. In Rüdjidt 
auf fahwifjenihaftlide Bildung: 

Spezielle Pflanzgenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
Allgemeine Wirthſchaftslehre (Betriebslehre): Der: 
jelbe. — Spezielle Thpierzuchtlehre (Pferdezucht, Rind⸗ 
viehzucht): Profefjor Dr. Freytag. Landwirithſchaft⸗ 
lihe Tarationslehre: Derjelbe. — Landwirthicaftliche 
Bodenfunde, verbunden mit Uebungen im Bonitiren 
bes Ader- und Wiejenlandes: Prof. Dr. Kirchner. 
Geſchichte der Landwirthſchaft: Derjelbe. — Korfts 
wiſſenſchaft L: Prof. Dr. Ewald, — Aeußere Krank— 
beiten ber Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 
Demonftrationen: Profeffor Dr. Püg. Ueber die 
Fortpflanzung unjerer Hausthiere mit Rüdfiht auf 
die tbierärgtlihen Hülfeleitungen vor, bei und nad 
der Geburt, ſowie auf die Krankheiten der neuger 
borenen Thiere: Derſelbe. Grundzüge der allgemeinen 
Therapie mit Berüdfihtigung der gebräuchlichſien thier⸗ 
ärztlihen Heilmittel: Derjelbe. — Ausgewählte Ka- 
pitel der landwirthſchaftlichen Maſchinen- und Ges 
räthefunde: Prof. Dr. Wüſt. Praktiſche Geometrie 
und Lebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und Zeichnen: 
Derjelbe. Wegebau: Derjelbe. — Erperimentalphyfif, 
zweiter Theil (Lehre vom Licht und von der Wärme): 
Geh. Reg.» Rath Profefior Dr. Knoblaud. Bes 
iprehung über —— Gegenſtände: Derſelbe. 
— Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinen⸗ 
Iehre: Dr. Cornelius — Mechaniſche Wärme- 
theorie und neuere Gastheorie: Prof. Dr. Dverbed. 
Ausgewählte Kapitel der Phyfif der Erbe: Derjelbe. 

Meteorologie und Klimatalogie: Dr. Cor: 
nelius — Srganiſche Chemie: —* Dr. Heintz. 
— Anorganiſche Chemie: Prof. Dr. Rathke. — 


18 Poſtſekretair umb die Poſtaſſiſtenten Beipr über chemiſche Gegenftände: — 
aeen von Rhein der H — ———— ga nbe: Prof. Dr 


eing. — Ausgewählte Kapitel der chemiſchen Tech⸗ 
nologies Prof, Dr. Rathke. — Agrikulturchemie 


Amtsblatt. 93 


"  (gweiter Theil, die Grundzüge ber thierifhen Er|Unterfuhungen und analptiſche Uebungen im Labor 
-nährung):-—-Brof....Dr.... Maercker. Geſchichte der |ratorium: Prof. Dr. Heine. — Mineralogiihe, pa⸗ 
Agrikulturchemie und Anleitung zum Anſtellen von läontologiſche und geognoſtiſche Uebungen: Dr. 
Berfuhen auf dem Gebiete der Landwirthihaft: Der-|v. Fritſch. — erg und phyfidiogiſches 
ſelbe. — Unterfuhung von Nahrungsmitteln: Prof. | Praktikum:Prof. Dr Botaniſches Seminar: 
Dr. Schmidt. — Geognofie Deutfhlands: Prof. Dr. | Derſelbe. — — im graue der Pflanzen: 
De British Geologie; Derſelbe. Petrograppie als | Derjelbe. — Uebungen im zoologijhen Seminar: Prof. 
Grundlage. der Bodenfunde: Derjelbe. — Die Häupf:!Dr. Giebel AUnleitung zum-Zufelten : 
ſachlichten Mineralien: Dr. Lüdecke. — Grundzüge! Prof. Dr. Taſchenberg. — Uebungen im mathe 
der Botanift Prof. Dr. Kraus. — — matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. 
Derſelbe. — Pflanzenpathologie: Brot Dr, Kühn. Prof. Dr. Dr. Rojenberger, Heine, Knoblauch, 
— Allgemeine, Paläontologie: Prof. Giebel Heintz, 9. Fritſch, Kraus, Gichel, Kühn. — 
— Wllgemeine Injeftenfunde:, Prof. m Taiden: Techniſche Erfutfionen: Profeſſor Dr. Rathfe. — 
zerg Anleitung zum Snjeftenbeftimmen: Derſelbe. Uebungen im — — phyſiologiſchen La⸗ 
ie, Parafiten bed Menſchen und ber Hausthiere: boratorium: Prof. Dr. Kühn. — Praktiſche Uebungen 
Dr. Taſchenberg. Geographiſche Verbreitung der im Molfereimeien: —* Dr. Kirchner. — Land— 
Thiere; Derſelbe. — Ueber den Gebrauch des Mi— wirthſchaftliche Erfurfionen und Demonfirationen: 
frojfops: Prof. Dr. Steudener. — Nationalöfos| Prof. Dr. Freytag. — ——— in der 
nomie: Profeſſor Dr. Eiſenhart. — Volkswirth- | Thierflinif: Prof. Dr. Pütz. — Unterricht im 
ſchaftspolitik erg praltiſcher Theil der Nationals | Zeichnen und Malen: Zeihenlehrer Schenf. 
öfonomie): ‚Prof. Dr. Conrad. Finangwiflenicaft: d. Gymnaſtiſche Künfe. 
Derſelbe. — Bandels⸗ und Wechſelrecht: Prof. PBr. Reitfunft: ‚Stalfmeifter Andre v. Arleben- 
Boretius, Magnus. — Fechtkunſt: Fehtmeifter Löbeling. — 
b. In Rüdfidt auf’ ſtaatswiſſenſchaftliche Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für Nähere Auskunft über dag Studium ber Land- 
—Studirende höherer Semeſter. ' [wirthfchaft an biefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
Borlefungen aus’ dem Gebiete der Philoſophie, „Nachrichten über das Studium ber Land— 
Geſchichte, — und ethiſchen Wiſſenſchäften;: wirtbhſchaft au der Univerſität Halle. Berlin, 
Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Ultici, Haym, Wiegandt, Hempel & Barey” Briefliche An— 
Dümmler, Droyien, Ewald, Goſche und fragen wolle man an ben Unterzeichneten richten. 


Shlottmann. Halle a./S., Sen Februar 1880. 
c. Theoretiſche und praftiihe Lebungen: + Dr. Julius Kühn, 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Eon- orbentl, öffentl. Profeſſor und Direktor 


ad ——— Uebungen: Derſelbe. — Chemiſche | bes landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerfität 
Ausweifun von Ausländern aus >_ dem Reichs ebiete. 





Rame mb’ Stand | Alter und Heimat wen — Behoͤrde, Datum 


« 4 FEN» der * welche bie Auswelſung — 
3 des ne Berrafung. beſchloſſen Hat. | Bejchlufies. 
R 2. 3, 12 Ze 24. — 5, 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Reihs-Strafgejegbuds: 
1 Mariänne —— 40 Jahre, aus Popom,leinfaher ek apl imlstöniglih Preußiſche29. Januar 
geborene Minarsky, Bezirf Kaliſch, NAuf-] wiederholten üdfalle, —— zul dv. J. 
—Sdaͤferfrau, fi Polen, 
2) “Martin Kempfe |30 Jahre, ortsange— wiederholter Diebſtahl —5 Preußiſche7?. November 


(alias Kempfa), börig zu. Cieskowice, im, Rückfalle, Bezirföregierung zul ©. I 
Arbeiter, Kreis Chrzanow, Oppeln, 
Galizien, 


b. Auf Grund des 5 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 








8 Franz Lur, geboren am 25. Nov.Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 16. Januar 
IE 1845 zu Weidenau,) teln, ’ Beyirföregierung zu . 
JE Kreis Troppan, Defter: Franffurt a.,D,, 
reichiſch⸗Schleſien, 
A| Staat ———— 19 Jahre, aus Dülienit Sandftreichen, Königlih Preußiſche 27. Januar 
Kaufmann, bei Wilna, Rußland, — ul d. J. 














Mame und Stand h 







— | Alter und Seil Grund Behörbe, — 
ACH DEE der welche die Ausweiſung 
5 des — Beſtrafung. beſchloſſen hat. einge 
1. 2. 3. | 4. 5. 6, 
5| Abrabam Kahan, 119 Jahre, aus Troki Landſtreichen, Öniglih Preußiſche 27. — 
bei Wilna, Rußland, r —— u d. J. 
oſen 
6| Jakob Tommaſini, |34 Sabre aus Tres, Landſtreichen und a Preußiichel28. — 
Konbitor, Bezirk Cles, Tirol, | ten, ne db, J. 
7| Dttofar Severa 19 Jahre, geboren und besgleichen, ne lich Preußiſche 16. — 
(Sewera), Kellner, | wohnhaft zu Prag, Landdroftei zu Stade,| ° d, 3. 
8) ° Karl Johann geboren am 31. Maillanbftreichen, Königlich Preuiche29, Sanuar 
Karljon, Schmieb, | 1858 und ortdange- —— ul d. J. 
börig zu Gothenburg, Minden, 
“ : 1 Schweden, 
9; Rudolf Volkart, |21 Jahre, geboren zu desgleichen, *23 Preußiſche 28. er 
Mechaniker, Windlach· Kanton Bezirksregierung zu 
| 3. , |: Zürih, Schweiz Wieebaden, 
10|. - —— 17 —— — zu desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
agelöhner, ien, 
11 Karl Sc enſchein, 54 Sabre, aus Buda⸗ Landſtreichen, Beiteln rei ehe Paf-! 3. Januar 
Brifeurgehülfe, »| peit, Bezirk Budapeſt, und Fälihung von Les] fau in. Bayern, d. J. 
Ungarn, gitimationspapieren 
12] Franz Zacubes, 127 Sapre, aus Mallo-Landftreihen und Bet-diefelbe Behörde, desgleichen. 
Maurer, nitz, Bezirk Klattau, teln, 
Boͤhmen, 
13] Johann Zwir, geb. 1826, aus Ku-⸗desgleichen, Königlich Bayeriſches desgleichen. 
gner, merdberg, Bezirk Lut⸗ zes Schon: 
tenberg, Steiermarf, 
14| Thomas Herzif, [30 Jahre, ortsang. zuldesgleichen, Königtid Bayeriſches 7, Januar 
Bädergejelle, Stachau, Bezirk Schũt / —— Gra⸗ b J. 
tenhofen, Böhmen, 
15] Anton Germann, |54 Jahre, —— und —— Bettein, Königtig Sachſiche 5, Januar 
Fleiſchergeſelle, ortsangeh —— Widerſtand gegen die] Kreishauptmann⸗ d. J. 
nitz, Bezirk Semil,) Staatsgewalt un ſchaft zu —2 
— J get Gitſchin, "Böh Diebſtahl, 
16): Anton: Menzel, acporen am 10, März dandfueichen und Bur- König Saͤchſiſche 2. deruer 
Tiſchlergeſellet, 1858 u, ortsangeh. zu] teln, Kreishauptmanns d. 3 
Friedland, Böhmen, ſchaft au Bautzen, 
171 Wenzel Reinelt, geboren am 19. März Betten, nad mehrmalisjdiejelbe "Behörde, 15. Januar 
eber, 1 1844 und ortsangeh. ger rechtöfräftiger Ver: d. J. 
zu Hermsdorf beil urtheilung wegen der 
Gabel, Böhmen, gleihen Webertretung 
innerhalb der legten 
drei Jahre, 
181 Dla Zzge on, geboren am 47. Juli desgleichen, Polizeiamt zu Lübed,)-3. Januar 
Arbeiter, 1844, aus Bajebed bei d. J. 
Malmö, —— 
191 Joſef Hornick, geboren am Juni desgleichen, dieſelbe Behörde, 10. — 
Schuhmacher, 1843 zu ae d. J. 
Oſtrau, Maͤhren, 
20 Reinhold Ricoeur, WJahre, eboren uud Landftreihen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ W. Januar 


Schloſſer, 


ortsangehoͤrig zu Ant⸗ teln, präfident zu Kol⸗d. 9. 
werpen, Belgien, mar, 







Grund — Behoẽrde Dem? 


€ Name und Stand | Alter und Heimath 

wu sun der welche die Ausweifung | Ausweilungs 
E des Ausgewiejenen. Beftrafung. Befchlofien hat. —* rt 
1. — “8 — — — J — — 


















Auguf Weiß, 2 Jahre, geboren und Laundſtreichen und Bet- Kaiſerlicher Bezirks⸗ 28 * 







Giienbapnarbeiter, ortsangebörig zu teln, praͤſident zu Kolmar, 
Frankendorf, Kanton 
Baſelland, Schweiz, —— 
22 * Zimmermann, geboren am 8. Maͤrz desgleichen, Königlich Preußifcel 3. Februar 
Arbeitsmann, 1850 und ortsangeh. Bezirksregierung zul d. J. 
im Amt Goldingen, Potsdam, 
Gouvernement Kur— hir 
land, Rußland, 105? 
23] Morig Jacheles, |geb, am 14. Januar Landftreiden, Beuein dieſelbe Vehorde, 6. Februar 
Barbiergehülfe, 1859 und ortsangeh.| und Gebrauch eines 134 
zu Prag, Pen Legitimationd- 
papieres, 
24), Branz Lehnert, 19 Jahre, geboren zu Fandftreichen und Bet⸗ Königlich Preußiſche 18. Degember 
Schloſſergeſelle, Schönlinde, Böhmen,| teln, — —— zul iu J. 
Franfjurt a/D,, | 
25) Zojef Pawlowski, 14 Jabre, geboren zu deögleihen, |Röniglich Preußiſche 2. Januar 
Arbeitsburſche, Brudzewo, Gouver— zirföregierung zul d. J. 
‚nes Kaliſch, Ruje _ tomberg, 
Pol en, 
26 Joſef Jaroſch, Jahre, aus Karls⸗ desgleichen, Koniglich renhiſce * 
Tagearbeiter, ir — Leito⸗ —— ul d. J. 
miſchl, Böhme Bres 
a7) Moys Richter, 20 Jahre, — und desgleichen, —* Preußziſche 19. Januar 
— Drechslergeſelle, orisangeh. zu Hogen- - | Bezirksregierung zu % 
Bloß, Bezirk Jägern- Oppeln, 
dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
28 Franz Wels, 48 Jahre, "geboren und blegleihen dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Baͤckergeſelle, ortdangehörig zu Sei⸗ 
benborf, Bezirk Jä— 


al Deſterreich.⸗ 


Schleſien 1 ni 
29| Karl Eprentraut, |geboren am 1. Nov.desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. Januar 
Schloffergejelle, 1838 und ortsangeh. | dv. J. 


zu en abi 


Hr bei W 
30] Franz Manoſchek, |33 Sabre, Geboren war und beogleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Tiſchlergeſelle, ortsangehoörig 
Zahn. Caroline bei 


Brünn, Mähren, | 
28 Jahre, aus Naum- Veuein, nad mehrmali⸗ Koniglich Preuhßiſche 2a. — 
| burg a.S., aus dem ger rechtskräftiger Ber] Bezirlsregierung zu J. 
Preaßiſchen Staais⸗ urtbeilung wegen der| Schleswig, 
verbande entlafien, | gleihen Uebertretung 

innerhalb der Testen 

drei Jahre, 
' 19 Zahıe, aus Mari- Sandftreichen. und Bet: dieſelbe Behörde, A. Januar 
Ihe auf Laaland, tein, d. J. 
Dänemarf, 


Gufiav Auguf 
Doenede, 
Buchbinder, 


31 


Rudolf Franz 
Hanſen, Bäder, 


hi OlNTSG t \ 








(\; . 
‚008 


e 


# 











& Name und Eland | Alter und Heimath — Datum 
= welche die Ausweiſung Auen ade 
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1. 2. 3. 4, 5, 6. 














33} Johann Klaßen, |geboren am 22. März Landſtreichen und Bet: nal Preußische] 3. u 
Baͤckergeſelle, 1854 und. ortsan⸗ teln, Landdroftei zu. Hil⸗ d. 


gehörig zu Vliſſingen, desheim, 
Niederlande, 
3 Simon Großmann, 58 Jahre, geboren zulbesgleiden, Königlih Preußiicel 2. — 
Lehrer, Gallum, ortsangeh. Bezirköregierung zu * 


zu Szerwitz, Ruſſiſch⸗ Minden, 


35 Karl Heinrich 33 zu Cha Nichtbeſchaffung eines Königlich Preußiſche 20. Oktober 


Söhnitz, Tapezier, | de fonds, Kanton) Unterkommens, Bezirföregierung zul v. I 
Neufchatel, Schweiz, | Wiesbaden, 

361. Jonas Krupinsky, 19 Jahre, geboren. zullandftreichen, iejelbe Behötbe, 6. Februar 

Kaufmann, Georgenburg,. Gous db. 3: 
vernement Kowno 

Rußland, 

37 Johannes Lämmler, 48 Jahre, geboren zulbesgleiden, biejelbe Behörde, | 7. Februar 
Weber, Nieder-Glatt, ortsan⸗ d. J. 


gehärig zu Obern⸗ 

va Kanton Gt. 
en, Schweiz, 

381 Wenzel Zuna, I|geboren 1852, aus Landſtreichen und Ber-Rönigtic Bayeriſches 13. Januar 
Bäckergeſelle, Baus: veꝛiri Reud⸗ teln, Bezirksamt Schon] d. J. 


Döpmen, gau 
39| Anton Illner, 2 Se aus Ketzels⸗desgleichen, diefelbe Behörde, 15. Januar 
Komtoirift, dorf, — Königin- | d. J. 
hof, Böhmen, 
40Johann Schreihart, — am 15. April — dieſelbe Behörde, 16. — 
Baͤckergeſelle, 1859 aus Dürngrün, d. J. 


Bezirk Eger, Böhmen, 
41Siegfried Hafterlid,|20 — ortsangeh. —— Rönigtich Bapyeriſches 20. Januar 
Handlungsfommis, | zu Misliv, Bezirk u Bezirksamt Bogen, J. 

Klattau, Böhmen, 
42) Anton Sehen geboren am 24. Okt. Betteln, nah mehrmali- — Sächſiſche 21. — 
Weber 1842 und ortsangeh.| ger rechtskräftiger Ver⸗ Kreishauptmann⸗— d. I. 
und Steinbreder, | zu Nieder - Kreibnig,) urtheilung wegen der ſchaft zu Bautzen, 
Bezirk Rumburg, ach Uebertretung 


Böhmen, a der ‚legten 
drei Jahre, 
43| Abrafam Singer, |49 Zahre, aus Kowno, Landſtreichen und Bet⸗Großherzoglich Babi-| 7. Februar 
Geſchäftomann, nn teln, icher Landeskommiſ⸗ . 
Rußland, jär zu Karlsruhe, 


44 Joſef John, 26 Jahre, geboren zulBetteln, nad mehrmali⸗ Großberzoglich Ol⸗24. — 
Fabrilarbeiter, Prihowig, Deutſq⸗ ger rechtskräftiger Ver⸗ denburgiſches d. J. 
Böhmen, urtbeilung wegen der Staatsminiſterium 
gleichen Uebertretung) zu Oldenburg, 
innerhalb der Tegten] 
drei Sabre, 


(Hierzu Fünf Deffentliche — — 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einf Ipaltige Drucheile 20 Pfeunige RM. 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 BDfennigen R.:M. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlien Regierung zu Potsdam. 

Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'fihen Erben (6, Hayn, HofeBuchdruder). 
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Amtsblatt 
ber Königlichen Negierung zu P 
und der Stadt Berlin. | 


Den 19. März 


Stüd 12. 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 3.) M 1361.° Verordnung, betreffend den 
Verkehr mit künſtlichen Mineralwäſſern. Vom 

9. Februar 1880. : 
(Städ 4.) N? 1362. Internationale Uebereinfunft, 
Maßregeln gegen die Reblaus betreffend. Vom 

17. September 1878, 


Gefeg: Sammlun 

für die Röniglichen Preußischen Staaten. 

(Stüäd 3.) NE 8684. Geſetz, betreffend bie Be— 
willigung von Staatsmitteln zur Bejeitigung bes 
durch Ueberſchwemmung und Mißernte berbeiges 
führten a in Oberjlefien. Vom 
3. Februar 1880, 

(Stüd 4) M 8685. Gefeg, betreffend bie Anlage 
der zweiten Geleife auf der Mofel- und Saat⸗ 
bahn. Bom 4. Februar 1880, 

N 8686. Geſetz, betreffend den Erwerb des Nheis 
nifhen und des Berlin-Porsdam- Magdeburger 
Eifenbahnunternehmend für den Staat. Vom 
14. Februar 1880. 

(Stüd 5.) NE 8687, . Ausführungsgejeg zur Deut- 

ſchen Gebührenordnung für Rechtsanwaälte. Vom 

2. Februar 1880, 

Gefep, betreffend bie Vertretung des 
Lauenburgiſchen Landesfommunalverbandes. Bom 
. 5. Februar 1880. j ' 

(Stüd 6.) N? 8689. Geſetz, betreffend die. Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrags zum Staats haus halts⸗ 
Etat, für. das Jahr vom 1. April 1879/80. 
Bom 13, Februar 1880. 

AM 86%. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Februar 
1880, betreffend die Errichtung der neuen Staats⸗ 

‚eifenbahn-Berwaltungsbehörben. 

(Stüd 7.) N? 8691. ejeg, betreffend die Auf« 
bebung: des Berhältniffes ber vagirenden und 
Gaftgemeinden in der evangeliſchen Kirche ber 
Provinz: Schlefien. Bom 16. Februar 1880. 

NE 8692. Berorbnung, betreffend bie den Ju 
beamten im Bezirke des Oberlandesgerichts zu 
Eöln bei Dienfigeihäften außerhalb des Gerichts⸗ 
orts zu gewährenden Tagegelber und Reijefoften. 
Bom 11. Februar 1880, 

(Stud 8.) „N? 8693. Geſetz, betreffend den Anfauf 
u Eiſenbahn. Bom 25, Februar 


Pr 





Landespolizeibehörde hat bi 
— Serr Findel 


o t s dam 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung 2c. 

— Berbote von Bereinen und Drudicdpriften. ” 

87. - Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 

gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 

dom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote 

im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 

welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 15. März 1880, 
Königl. Regierung. 

Abtheilung bes Innern. 


Königl. 
Poligei-Präfdium. 


* 

Auf Grund der $$ 11 umd 12 des Geſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beſtrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 ift 

der zu Altona in Beichla 


gendmmene, in 
Bifttenfartenformat 


edrufte „Neujahrs⸗ 
gruß 1880, deſſen Drudort nicht anges 
geben if, 
—* bie unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde verboten 
worden. 
Schleswig, den 1. März 1880. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 

Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichsgefetzes 
gegen die gemein —— Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 if die Drudichrift: 
„Neue Briefe des Junius, dem Guten zum 

bug — dem Schlechten zum Trutz“, ger 
fammelt —— — von Ernſt Dabt jun, 
Dffenbah 1880, Drud von Carl Ulrich, von ber 
unterzeichneten Candespofizeibe örde verboten worben. 

Eafjel, den 5. März 1880. 

Königl. Regierung. Abtheifung bes Innern. 


* 

Auf Grund des $ 6 bes Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Befrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Gefang- 
verein. „Fröhlichkeit⸗ zu Frankfurt a. M. nad 


ſtiz51 des oben gedadten Geſetzes durch bie unters 


zeichnete Landespoligeibehörbe verboten worben iſt. 
Wiesbaden, den 4. Mär, 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die unterzeichnete: Kreishauptmannſchaft als 


Druckſchrift: „Noch 
einmal el und die PET id 


Eratie. Bon Auguſt Bebel. Leipzig 1880, im Dachdedung mit Dipgyappe aus der Fabrik von W. C. Shramm 
Selhfiverlag des Verfaſſers“, auf Grund von SE A11| i, ° 4%, Mr Vittenberge betreffend. i 
und 12 des Gefeges gegen bie gemeingejährliden IV Rapdem „zur Fefiftelung der Feuerſicherheit 
Beftrebungen der Spzialdemofratie vom 21. Oftober der in ber Fabrik bes Herrn W. C. Schramm in 
1878 verboten... © FE 253 Bittenberger gefepkigten ; Dadgpampe,; bei begen, Mn- 
Leipzig, den 11. März 1880. | wendung —— von unſeren Kommiſſarien 
Königl. Kreispauptmannfdaft. lem Dit und Stelle umfaſſende Verſuche angeftellt 


Aus ſpielung von Fohlen und Pferdegeſchirren sc. in Darmſtadt 
und von Wagen und edlen Pferden in Dresben. 
Ss, 


— Auf den Bericht vom 18, Februar. d. J. will 
Ich hierdurch geflatten, Daß —— 
A das Somite für det Darmflädter Pferdes und 

Fohlenmarkt zu denjenigen Berloofungen von 

Fohlen, Pferdegeſchirren und anderen, den Zwecken 

ber Pferbebefiger. und Landwirthe bienenden Ges 

räthen, welche bafjelbe bei Gelegenheit, ber -im 

April und September. db. 3. in Darmſtadt abzu⸗ 

baltenden Frühjahrs- und Herbſt-Pferdemärkte 

mit Genehmigung der Großherzoglich Heſſiſchen 

Regierung zu veranftalten beabfihtigt und. 

das Comite für die V. Dresdener, Pferbeslug- 

ftellung zu ber bei Gelegenheit diejer in der Zeit 
vom 28. bis 30, Mai d. J. flattfindenden Aus— 
ſtellung mit Genehmigung ber Koͤniglich Sädfi- 
fhen Regierung zu veranſtaltenden Ausipielung 
von Equipagen und. edlen Pferden auch im dies— 
kun Staatsgebiete- und zwar erftered in den 

rovinzen Hejjen-Naffau,: Brandenburg, Hanno» 
ver, Rheinland, Sachſen und Weflfalen, legteres 
aber im ganzen Bereihe der Monardie: Looſe 
vertreiben dürfen. 

Berlin, den 23. Februar 1880, 
- 8% Wilhelm. - . 
ggez. Graf Eulenburg. 

An den Mini ter bes Innern. 


= 
i } J 
WVorſlehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Polizei: 
Behörden werben angewieſen, dafür zu ſorgen, d 
der Vertrieb der Looſe zu den oben gedachten beiden 
Verlooſungen, deren Preis bei der  Darmfäbter 
2 Mark und bei ber Dresdener 3 Mark für jedes 
Stüd beträgt, nicht beanftandet werbe,. _ 
Potsdam, den 16. März 1880, 
Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern, 
Erhöhung ver Glementarlehrer-Witiwen: 40 Penfionen betreffend. 
, Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 
und Medicinal-Angelegenheiten.bat auf ‚unjern Antrag 
die Erhöhung ber aus. der Elementarlehrer-Wittwen« 
und Waiſen⸗Kaſſe des Regierungsbezirks Potsdam: zu 
zahlenden Penfionen von jährlich. 180 auf 200 (Zmeis 
hundert) Marf vom 1. April 1880 ab genehmigt. 
Bir bringen dies zur Kenntniß aller Berbeiligten 
mit bem Bemerfen, daß die zahlenden Kaſſen hiernach 
mit Anweifung von uns verjehen worden find, 
Potsdam, den 12, März 1880, . 
Königl.. Regierung. ; 
Abteilung -für Kirchen und- Schulweſen. 


2 


— 


mit dem Namen 


Ungariſche Botſchafter in Berlin 
‚| jeiner 


worden find, bringen wir bierburdh auf Grund bes 
über das Ergebnig dieſer Verſuche abgegebenen But: 
achtens zur öffentlihen Kenntnif, dag dieſe Dach— 
pappen ald feuerfihered Dedfungsmaterial geeignet 
find und die mit denſelben gedeckten Dächer hinſichtlich 
ihrer Feuerſicherheit den Ziegelipliegdächern gleichſtehen. 
Die, aus: der Fabrik des: Herrn Schramm: hervor- 
gehende Dachpappe wird mıt feinem Namen‘ 
RB. E. Schramm u 
verjeben. ſein. - - ‚ip 
Die Polizeibehörden unſeres Bezirkd werben 
bierauf noch beſonders *5 gemacht. 
‚Yorsdam, den 13. März 1880. . ., .. 
Wönigl. Regierimtg:? Abtheilung des Innern. 9° 
Auflöfung des ſelbſtaudigen Eutsbrzirfs Weißenſee aud Bildes 
eines neuen; Gemeindebe zirls unter dem Namen „Neu Weißensee, 
91. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 18. Februar. 1830 dem jelbft- 
fländigen Gutsbezirf Weißenjee, im Kreiſe Nieder: 
barnim aufzulöfen und .:diejenigen Grundftücke bes 
bisherigen , Guts⸗ x Gemeindebezirkes Weißenſee, 
welche weſtlich ber. Weißenſee⸗Lichte nbergerſtraße, des 
alten. Dorfes und ber Beisenir-Hejnervorerkrae 
belegen „find, zu einem bejonderen Bemeindes-Bezirf 
—5 zu erklären geruht, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 13. März 1880. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betreffend die Verkündigung ertapolizeilicher Verordnungen durch 
das „Wochenblatt Ir Friefad und Umgegend". 
92. .; Auf Grund des $ 82 Abſ. 2 der Provinzial- 
Ordnung vom 29. Zuni 1875 hat der Herr Ober⸗ 


aß präſident mittels Eriaſſes vom 29. v M beimmt, 


daß bie Verlündigung ortepolizeilichtr Verordnungen 
für die Stadt Frieſack hinfort durch das daſelbſt er⸗ 
ſcheinende „Wochenblatt für Friefad und Umgegend“ 
zu erfolgen hat, und deren Gültigkeit von einem 
burch' die Polizeiverwaltung in Frieſack zum Zweck 
ber oͤffentlichen Befanntmahung veranlaßten volftän- 
digen Abdrud einer Ausfertigung der: fraglichen Ver⸗ 
ordnungen in dem bezeichneten Blatte, fowie dem Ab⸗ 
lauf einer zweitägigen Friſt nad Ausgabe der be- 
treffenden Nummer beffelben abhängt, wenn nicht in 
ber Berorbnung ſelbſt ein anderer Zeitpunkt für ihr 
Inkrafttreten beftimmt if. - —— 
Potsdam, ben 15. März 1880, : 
‚Königl. Regierung: Abtheilung bes Innern, 
Nachforſchungen nad dem Ungärifhen Gtaatsagehörigen 
Joham Pausg. ı Bag 

93. Der Kaiſerlich und Königlich" Deſterreichiſch⸗ 
t im Aufirage 
egierung bei dem Auswärtigen Amte dar au 
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angetragen, bie eventuelle Feſtnahme und Auslieferung 
bes von dem Gerichtähofe zu Karänfebes wegen Unter: 
ihlagung verfolgten Ungariſchen Staatsangebörigen 
Johann Pausz, früheren Bice» Geipanns des 
Spördnyer Komitates, herbeizuführen, 

. Im Auftrage bes Herrn Minifters des Innern 
und des Herrn Yufligmmifters werden die Polizei— 
behörben angewieſen, nah bem unten beſchriebenen 
Pausz Nabforihungeh anzuſtellen, ihn im Der 
tretungsfalfe feftzunchmen und, wenn dies geſchehen 
folfte, und unverzüglich Hiervon Anzeige jur machen. 


Berlage von A. Herter in Zürih, Induftriehalle, 
Riesbach 1879 erjdienene nicht periodiſche Druds 
ihrift: „Mechenfchaftsbericht ber ſozialdemo⸗ 
Fratifchen Mitglieder des Deutfchen Neichs: 
tages” nad 8 11 des gedachten Geſetzes durd die 
unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten worden if. 
Berlin, den 12. März 180. 
Königl. PolizeirPräfibium. 
Verbot einet Drudichrift, 
19... -. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber, Sozialbemo- 


erfonal-Beihreibung. Größe: bodh, Star |fratie ‚vom 21. DOftober 1878 wird: hierdurch zur 
tur: forpulent, breite Schultern, bat eine etwas nad | öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die in ber Schweizes 
vorwärtd geneigte Haltung, Gefiht: blatternarbig, | rijcgen ‚Bereinsbuchbruderei zu. Hottingen-Zürich er- 
Gefihtsfarbe: bräunlih, Haar: dunkel, kaſtanienfarbig, ſchienene nit periodiſche Drudidrift: Stieber’s 
etwas mit Grau untermiicht, dünn, fängt an fahl zu! Verdruß. Gcheimjchrift zur Sicherung des 
werden, Stirn: hoc, Augenbrauen: braun, Augen: Briefverfehbrs in und mit Deutfchland‘ 
braun, Nafe: proportionirt, Mund: in der Mitte der nach 85.11 des gedachten Gejeges durch die umters 


Unterlippe „eine Narbe, Zäbne: ſchlecht, lückenhaft, 
Schnutrbart: flein, grau gemifcht, Bart: kurzgeſcho— 
rener, grau untermiſchter Bollbart, beſondere Kenn» 
zeichen: hinkt auf einem Fuß, Geficht blatternarbig, 
in der Mitte der Unterlippe eine Narbe, hört ſchwer, 
legter Wohnort: Karanſebes, Alter: zwiſchen 40 bis 
50 Jahren, Mutterſprache: ungariſch, Spradfenntniß: 
ungariſch, deutſch, rumäniſch, franzöſiſch, Religion: 
römiſch-katholiſch, Familienverhältniſſe: verheiräthet, 
Vater von 2 Kindern, gg Mi rn modern. 
Potsdam, den 16. März 18580. ° 

Königl. Re ierung. Abtheilung des Innern, 

j icebfeucdben. 
91. Die Podenfeuhe unter den Schafen bes 
Butspähterse Meier und der Wittwe Gaetke zu 
Rapshagen im Kreiſe Oſtpriegnitz ift erlofchen. 

Potsdam, den 2. März 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
95, n der Rogtzkrankheit Teidend if ein Pferd 
bed Handelsmann Fr. Siebert aus Brandenburg in 
Nauen angehalten nnd getöbtet worden. 


Potsdam, den 2. März 1890. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
96. Die Schafpockenſeuche in Bölzfe und Wilmers⸗ 


dorf im Kreije Ofipriegnig ift erloſchen. 
—“ den 10. März 1880. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
97. Die Bodenfeudht unter den Schafen bes 
Pauerngutöbefigere Fromm zu Flatow im Kreife 
Oſthavelland iſt erlofchen. 
Potsdam, den 14. März 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
‚Berbot einer Druchkſchrifi. 
18. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlihen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in ber Vereins— 
buhbruderei in Hottingen- Zürich gebrudte und im 


zeichnete Landespolizeibehoͤrde verboten worden if. 
-„ Berlin, den 12.-März 1880, ’ 
König. Polizeis-Prafidium, 
Befauntnrachungen der Königl. Direktion 
der Niederfchlefitch-Märfifchen Eiſenbahn. 
»Direlte Frachtfäge für Mergeltransporie beireffeud. 
32. Die auf Grund: der Befanntmahung vom 
17.0. M. zum 1. April d. 3. außer Kraft tretenden 
direften Frachtſätze für Mergeltransporte von Gern⸗ 
rode, Heiligenftadt und Sollſtedt nad einigen dies» 
jeitigen Stationen (Tarif vom 20. Februar 1874) 
behalten ihre Gültigkett noch bis zum 15. Aprild. J. 

Berlin, den 9. März 1880. 

Königl, Direftion 

der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eijenbapn. 

Transport-Begünftigung für Ausitellungs-Oegenflänbe, 
33, l, Für — Gegenſtaͤnde, welche auf 
ber in ber Zeit vom 19. März bis 18. Mai d. J. 
in Leipzig fattfindenden Fadhausftellung der Drecdsler 
und Bildſchnitzer Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 

‚U. für diejenigen Hunde, welche auf der in der 
Zeit vom 21. bis 25. Maid, J. in Berlin flatt« 
findenden. internationalen Ausftelung von Hunden 
aller Rasen ausgeſtellt werden und unverfauft 
bleiben und 

1, für diejenigen Gegenftände unb Probufte, 
welche auf der im Juli d. 3. in Münden ſtattfinden— 
den Ausftellung des 4. Deutſchen Brauertages aus—⸗ 
geftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den 
unter unferer Verwaltung ſtehenden Babnftreden eine 
Transportbegünfligung in der Art gewährt, daß für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berech— 
net wird, der Rüdtransport auf derjelben Route an 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Bor: 
fage des Driginalfrachtbriefes für bie Hintour, ſowie 
‚burd eine Beſcheinigung bes Ausftellungs-@omites 
nachgewieſen wird, daß die Gegenftände sc. ausgeftellt 
| eweſen und unverfauft geblieben find und wenn ber 
Srüdtransport ad I, und I, innerhalb acht Tagen, 


np 


ad II. innerhalb vier Wochen nah Schluß der Aus rg zum Preife von 0,55 Marf klaͤuflich zu 


flelfungen Rattfindet. 
Berlin, den 15. März 1880, 
Königl. Direktion 
“der Niederfchlefiih- Märkiihen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Direftion der Oſtbahn. 
1. Nachtrag zum Tarifheft 3 des Deutfhy Polnischen Berbanbtarifs, 

29. Mit dem 15. d. M. tritt der Il. Nachtrag 
zum Tarifheft 3 des Deutich-Polniihen Berbanbtarife 
in Kraft. Derfelbe enthält a. Abänderungen refp. 
Ergänzungen zu den Zariftabellen, b. einen Aus— 
nabmetarif für ben Transport von Eement, c. einen 
Audnabmetarif für den Traneport von Salz im Ber: 
febr mit Lodz, d. einen Ausnahmetarif für ben 
Trandport von Roheijen im Verkehr mit Warſchau, 
e. die Aufhebung der Tarifläge für Eörhen, Station 
der Magdeburg-HalberKäbter Bahn, f. Berichtigungen. 
Eremplare dieſes Nachtrages find zum Preife von 
0,10 Marf pro Stück bei den Berbandflationen 
fäuflih zu haben. Ferner treten mit demjelben Tage 
im Verkehr mit fämmtlihen Stationen ber Tarifpefte 
1 und 2 bes Deutih » Polniishen Tarifs Ausnahme⸗ 
fäge für ben a... von- Gement in Rabungen 
von minbeftens 10,000 ke pro Wagen in Kraft. 
Näsere Audfunft über die Tariffäge ertheilen bie 
Berbandöftationen. 

Bromberg, den 3. März 1880. 
Königl. Direktion der DOfibahn. 
Gebühren für beim Gingang aus dem Ausfande nicht zollpflichtig 
gewefene Gegenſtände 
30. Für einzelne, bis zur Einführung des jegigen 
Zofltarifs bei Eingang aus dem Auslande nicht zoll 
pflihtig gewejene, bei unjeren Güter » Erpebitionen 
näber zu erfahrende Gegenftände fommen, wenn beren 
Borführung zur zollamtlihen Abfertigung in Abwejen- 
heit der Intereſſenten durch bie Eiſenbahn-Verwaltung 
bewirft wird, im biefjeitigen Vermwaltungsbereihe an 
Stelle ber. in unferem Eofal» Gütertarife auf Seite 
58 N XIIB. normirten Gebühren vorläufig und fo 
lange die Zollbehörde die Verwiegung der Wagens 
ladungen auf der Centeſimalwaage in der Regel ald 
genügend annimmt, für diefe Vorführung die nach— 
ftebenden Gebühren zur Berechnung: a. für gebedte 
Ladungen pro Wagen 0,60 Marf, b. für ungebedte 
Ladungen pro Wagen 0,40 Marf, c. für Eingelgüter 
(exkl. Deffnen) pro 100 kg 0,06 Marf. 
Bromberg, den 3, März 1880. 
Königl. Direftion der Oſtbahn. 

Neuer Tarif für den Preußiſch-⸗Bayeriſchen Gijenbahn-Berbanb. 
31. Mit dem 1. April 1880 tritt für ben Güter- 
verfehr zwiſchen Stationen der Königlichen. Oſtbahn 
einerſeits und Stationen ber Königlich Bayeriſchen 
Staats-Eifenbahnen andererfeits unter ber Bezeichnung 
„Preußiſch⸗Bayeriſcher Eiſenbahn-⸗Verband“ ein neuer 

erbandtarif, in Kraft. Eremplare dieſes Tarifes, find 
bei den Billet =» Exrpebitionen der größeren Ofibahn- 


ejichen. 
Bromberg, den 5 März 1880. 
Königl. Direktion ber Oſtbahn. 
Direlte Frochtfäge für Geterive und Steine ıc. im Nie derſaͤchſiſch⸗ 
entichen Gifenbahn:Berbande. 

32. Bom 15. Mär d. J. ab treten für ben 
generellen Berfehr, jowie für bie AusnahmesTarife 
Getreide x. und für Steine bes Spezial-Tarijs IH. 
zwiſchen der Station Emmerthal ber Hannover: Aiten- 
befener Bahn einerfeits und den nördlich und öſtlich ab 
Berlin gelegenen Berbandftationen andererjeits-direfte 
Frachtſätze in Kraft. 


Diejelben betragen vom Schnitipunkte bie 
Emmerthal: 
Entfernnng: 316 Kilometer 

für Eilgut . 2 2 0000000. 712 Marl, 
für Studgut . . » . 356 -». 
für 41... . 259 ⸗ 
JJJ. En 1 | er 
WAS. 4 na. 6 
für Spezial-Tarif I. . . 150 ⸗ 
für ⸗ we 4121⸗ 
für ⸗ :- IM. «AB. > 
für Ausnahme⸗Tarif für 

Gereide &. . . . ID + 
für Ausnahme⸗Tarif für 

Steine des Spez.⸗Tarifs IL 0,7 =. 


pro 100 Kilogramm, 
Hierdurch ermäßigen ſich aud bie durch Nadtrag 
I. zum rubrizirten Berbande eingeführten direkten 
Frachtſätze zwiſchen Pojen-Emmerthal. — 
Broͤmberg, den 9. März 1880. 
Königl. Direftion ber Oſtbahn. 


Ermaͤßigte Ucberführungsgcbühr nah dem Kalbahnhofe in 


Königsberg i. Pr. 
33. Vom 15. März 1880 ab wird bie Leber 
führungsgebühr nad dem Kaibahnhofe in Königsber 
i. Pr. auf 0,04 M, pro 100 kg in minimo au 
4,00 M. pro Wagenlabung für folgende Transporte 
ermäßigt: a. von bem Dfibahnhofe. nach dem’ Kais 
bahnhof, wenn nicht die Dispofition bes Empfängers 
für den Kaibahnpof innerhalb zweier Stunden nad 
Avifirung des Gutes erfolgt, b. von ben Bahnhöfen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn nah dem Kaibahnhof 
und in umgefehrter Richtung. Für bie Ueberführung 
von dem Kaibahnpofe nad dem Dfibahnhofe und für 
den Fall, daß der Empfänger die Dispofition inners 
halb zweier Stunden nad Bag bes Gutes für 
ben Kaibahnhof giebt, Bleiben bie bisherigen Ueber— 
fuhrgebühren 0,02 M. pro 100 kg in minimo 2,00 M. 
pro Wagenlabung in Kraft, 
Bromberg, den 9. März 1880. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Grmäßinte ar für Kartoffel:Transporte 
im Dfiventjä:Rheinifhen Verbande. 
Im Oſtdeutſch⸗ — Verbande wird 
tationen der Kreiſe Olpe, 


34. 
Kartoffel-Transporten nad 








Brilon, Meſchede und Wittgenftein bes Negierungd- 
bezirks Arnberg, jowie der Kreije Prüm, Daun, Bit 
burg, Wittlih, Merzig, Trier (Landkreis), Bernfaftel 
und Saarburg bes Megierungäbezirfs Trier: bis zum 
15. Mai d. J. eine Ermäßigung von 50%, ber 
tarifmaßigen Fracht gewährt, wenn durch Brifügung 
einer-jpegiellen Beiheinigung bee betreffen— 
ben Kreislandraths ‚nadaewiejen wird, daß bie 
Traneporte auf jeine Veranlaſſung erfolgen und zur 
Beriorgung bebürftiger B figer bes betreffenden Kreiſes 
mit Saatgut beftimmt find. i 
Bromberg, den 11. März 1880. _ 

5 Körigl, Direftion der Dfibahn. 

Brachtjäge für Salytransporte im Preußiſch-Eäch ſiſchen 

Verbande betreffend. 
35, Die im Presgiid-Säcfliben Verbande für 
ben Transport von Salz von Halle, Station ber 
Halle-Soraus@ubener und Magdeburg-Halberſtädter 
Bahn, nad den Starionen Neuenhagen, Rübersporf, 
Straufberg, Münkyeberg, Trebnig unb Guſow ber 
Königlihen Oſtbahn beftehenden Frachtſaͤtze treten mit 
dem 1. Mai 1880 außer Kraft. Es bleiben fomit 
Yon dem bezeichneten Zuge ab nur die Frachtſätze für 
Salztrandporte ab Halle, Station ber Berlin- 
Anpattifhen Bahn, nah den genannten DOfibahn- 
Stationen beftehen. 
Bromberg, den 9. März 1880. 

Königl. Direktion der Oſtbahn, 

als geihäftsführende Verwaltung bes 

Preußiſch⸗Sachſiſchen Eifenbahn: Verbandes. , 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
8 Communal⸗ Bezirto⸗Veraͤnderungen. 


geſetzes vom 26. Juli 1876, in Verbindung mit 51 
des Geſetzes vom 14, April 1856 (G.S. S. 359) 
haben wir genehmigt, daß bie Grundftüde und Eta- 
biiffements des Holzhändlers Stappenbed und bes 
Bauunternehmerse Trampel, ſowie bie im Dorfe 
belegene, dem Nittergutsbefiger Leſſing gehörige 
Befigung, die alte Straßeniheune genannt, unter 
Abtrennung vom Gutabezirfe Hermöborf dem Ge— 
meinbebegirfe Hermsdorf einverleibt werben. 

Berlin, den 5. März - 1880, 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Nieder-Barnint, 
Perfonal:Ehbromik. - 

Die erledigte Oberförfterfielle Friedersdorf iſt dem 
Oberförfer Brid zu Steinau im Regierungabezivf 
Caſſel vom 1. April d. 3. ab übertragen worben. 

Dem SuperintendantursBerwejer Pfarrer Petz⸗ 
bolg zu Klein-Glienide it vom 1. Februar d. J. ab 
die Kreisihulinipeftion über bie Schulen bes In— 
fpeftiondfreijes Potsdam I. 1 zunächſt ‚interimiftijch 
übertragen worden, 

Der bisherige Vice⸗Feldwebel Friedrich Schultze 
iſt zum Regierungs · Militair⸗Supernumerarius ernannt 
worden. 

Der Feldmeſſer Dar von Homeper, 3. 3. in 
Prenzlau, if unterm 6, März d. 3. vereibigt worben, 


Auf Grand bes $ 40 ad 2 des Zuftändigfeite- 


Dem. Stabtiyn und Kreiswundergt. bed 
Kreiſes Weſthavelland, Dr. Wolrad Krensier, yu 
Brandenburg, ‚und dem Kreiswanbant des Kreiſes 
Wefipriegnig, Dr. Eduard: Gerhard: Jagemann, zu 
Wittenberge, ift der Eharafter als Sanitätsrath" ver 
lieben worden. . 

‘- Der Bauführer Arthur Heinrich, z. 3. in Berlin, 
ift unterm 8, März d. 9%: vereidigt worden.  : 

Der Bauführer Fr: Lasfe,- 3:3; in Berlin, if 
am 27. Februar. d, J. vereibigt. worden. 

Der Lehrer Ohm if ald Gemeindejhullehrer in 
Berlin angeftellt worden, 

Der. Volkeſchul-⸗Elementarlehrer Mar Richard 
Paſſchke ift ald Elementare und Zeichenlebrer an ber 
höheren Bürgerſchule zu Strausberg angeflellt worben. 

‚Die Lehrer Kriofsky, Bahlke, Schulz, 
Rolle,» Kehmphul, Mannlid, "Antonius, 
Shillmann, Falcke, Schutze, Wurl, Boeſel, 
Firlej, Megenberg, Siewert, Grob, Meujel, 
Kopfch, Herzog, Shünemann, Schmidt, Fielis, 
Kolewe und Ludom find ald Gemeindeſchullehrer 
in. Berlin angeftellt worden. eh 

Die Lehrerinnen Köhler, Weber, Puppe, 
Krauſe, von Ufedbom, Ziegler, Dtigenn, 
Schmidt, Loewe, Tamm, Hübner, Himmel, 
Pufahl, von Eramer, Allard, Lahnde, Filter, 
Benfieg, Born, Fuhlrott, Ritter, Höft, 


+ 


Rheniſch, Berger, Krull, Kurth, Pimbad, 


Glasbrenner, Migolsfi, Rojenthal, Grvene, 
Stachel und Metke find als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeſtellt worden. 
Die Lehrerin: Anna Kahnt iſt als Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. ws 
Dffene:refp. wieberbejeste Pfarre x. Stellen. 
Bafant find reip. werden folgende Schul: 
ſtellen: die 2te Lebrerftelle zu Falfenthal, Inſpektion 
Zehdenid, Königlihen Patronats; eine Lehrerfielle an 
der. Stabtihule zu Eremmen, Infpeltion Nauen, 
Privat-Patronatdz ferner. bie Rektor⸗ und 2te Pres 
digerfielle zu Eremmen, Inipeftion Nauen, Patronat: 
Landeöherrlid. Y,,, Nittergut Klatom "/, und Ritters 
gut Staffelde "u: Gefuhe um Berleihung ber legt: 
edachten Stelle find an bie Königlihe Regierung: zu 
otsdam zu ridten. Das Stelleneinfommen beträgt 
2500 Marf pro anno. Ä 1 
Wiederbeſetzt find dagegen: die Lehrer⸗ und 
Küſterſtelle zu Redlin, Inſpeltion Putlitzz die Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle zu Seddin, Inſpektion Beelitz; die 
Lehrerſtelle zu Frankendorf, Inſpektion Ruppin. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Verzeichniſ der Vorleſungen, 
welche im Sommer⸗Semeſter 1880 im: dem 
mit der Univerſität in Beziehung ſtehenden 
Königl. landwirthſchaftlichen Lehrinſtitute 
‚zu Berlin (Invalidenftraße Nr. 47) 
ftattfinden werden. 
4) Profefior Dr. Drth: a. Bonitirungs- und 
Taxationslehre. b. Bodenfunde, c, Spegielle Acker⸗ 
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baulehre, d. Pedologiſche Uebungen. e. Erfurfionen 
an paffenden Tagen. 

2) Profeffor Dr. Eihhorn: a. Organiſche Che⸗ 
mie, erläutert buch Erperimente. b. Anleitung zu 
agrifulturschemifhen Unterfuchungen mit: Uebungen 
im Laboratorium. 

5) Geheimer Regierungs + Rath Profeſſor Dr. 
Landolt: Nähere Anzeige. durch Anſchlag über die 
Borlefungen bleibt vorbehalten. 

4) Profefior Dr. Held: 1) Praktiſche Nationtle 
oͤlonomie für Landwirthe. 2) An der Univerfität: 
a. Allgemeine Nationalöfonomie. b. Geſchichte "der 
Rationalöfonomie. c. Nationalötonomiiche Uebungen. 

5) Profefior Dr. Kny: a. Grundzüge ber Erperi- 
mental» Phyfiologie der Pflanzen  b. Mifrojfopifcher 
Kurſus für Geübtere, mit bejonderer NRüdfiht auf 
Plangenfranfpeiten. o. Leitung botanifcher Unter: 
juchungen im Pflangensphofiologiihen Inftitut. 
6) Profeffor Müller: Ueber Phyſtologie ber 
Hausthiere, verbunden mit - anatomijchen Demon» 
firationen. 

7) Profeſſor Diederhoff: Ueber Kranfheiten 
ber Hausthiere. 

8) Dr. Hartmann: "a. Schafzucht und Woll- 
funde. b. Rindviehzucht. . 

9) Profefior Dr. Großmann: Buchführung, 
insbejonbere die boppelte — ** für größere 
und ffeinere Güter; Planimetrie und Trigonometrie, 
mit befonderer Berüdfihtigung der Aufgaben ber 
Feldmeßkunſt. 

10) Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Majchinenfunde mit Zugrundelegung der Hauptlehren 
der Maſchinen⸗-Mechanik. 

11) Poſtbaurath Tuckermann: Praftifche 
— —— im Feldmeſſen und Nivelliren, Kartiren 
und Berechnen von Flächen mit Hinweiſung auf 
Drainagen und Berieſelungen. 

12) Dr. Scheibler: Chemie und Technologie 
ber Rübenzuder-Kabrifation mit bejonderer Berüd- 
fihtigung der analytischen Unterjubunge-Methoden. 

13) Barten-Infpeftor Bouchs: Ueber Garten: 
bau unter bejonberer Berüdfihtigung des Gemüſe—⸗ 
und Obſtbaues, der Gehölzzucht, der Parkanlagen, 
der KRonftruftion von Gewächshäuſern. 

14) Dr. Bittmad: a. Ueber Früchte und 
Samen, mit bejonderer Nüdfiht auf deren Berfäl- 
jungen. b. Botanische Erfurfionen. c. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Botanif. 

15) Kammergerichtsrath Keyßner: Reiche- und 
Preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für 
den Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

16) Ober⸗-Roßarzt Küttner: Hufbejchlagslehre, 
verbunden. mit Demonftrationen und praktiſchen 
Vebungen. 

17) Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fütte— 
rungslebre. 

18) Defonomierath Dr, Freiherr von Eanftein: 
Düngerlehre, 


19) Dr. von Kaufmann: a. Tagesfragen aus 
bem Gebiet der Finanzwiſſenſchaft. b. Bollewirths 
ſchaftspolitik. 

+20). Dr. Zopf: Ueber paraſitiſche Pilze mit ber 
ſonderer Rückſigt auf die Krankheiten der Kultur⸗ 
gewaͤchſe. 

21) Oberförſter Krieger: Forſtwirthſchaft. 

22) Dr. Delbräd: Fortſchritie der Spiritus— 
und Prephefen-Fabrifation,. 0000 6, 

Außer diefen, für Die der Landwirthſchaft bes 
fliffenen Studirenden bejonders eingerichteten Vor— 
lefungen, ſtehen die fämmtlihen Borlefungen der 
Thierarzneifchule ben Stubirenden des landwirthſchaft⸗ 
lihen Lehr⸗Inſtituts offen und finden am ber Univer—⸗ 
fität nod mehrere Borlefungen flatt, welche für anges 
bende Landwirthe von naͤberem Intereſſe find, und zu 
welhen der Zutritt denjelben freiftebt, oder doch 
leicht verjchafft werben kaun. Bon ben Vorle— 
jungen an, ber Univerſität find bejonders hervorzu- 
heben: Phyjif, Geologie, Mineralogie, Z00r 
logie. Den Studirenden it Gelegenheit gegeben, 
an ben praftifchen Uebungen im Vereins⸗Laboratorium 
und an ben Exrfurfionen zur Verſuchs-Breunerei bes 
Bereins ber. Spiritus» Fabrifanten in Deutichland 
theilzunehmen. Meldungen hierzu bei Dr, Delbrüd 
im Inftituts-Gebäude.. Desgleihen wird den Stubdi- 
renden bie Theilnabme an ben Arbeiten im Yabora- 
torium bes Vereins ber beutichen. Zuderfabrifanten 
ermöglicht werben. Meldungen biergu beim Geheimen 
Regierungs-Rath Landolt im Inſtituts-Gebäude. 

Das Sommer-Semefter beginnt gleichzeitig mit 
dem Sommer-Semefter an der Königlichen. Univerfigät 
am 21, April. 1580. Meldungen wegen der Aufs 
nahme in bas Inſtitut werden im Büreau bes us 
ſtituts, Invalidenftrage Nr. 47, entgegengenommen, 

Die bisherige Bibliothet des Königlihen Mis 
nifteriums für Landwirtbichaft, Domainen und Forften 
gebt zum größten Theil an das Inſtitut über und 
wirb in dem neuen Inſtituts-Gebäude aufgeſtellt. Ju 
Berbindung mit berjelben lebt das Lejezimmer, welches 
ebenfalls in dem neuen Inſtitut eingerichtet wird, 
Ueber bie —— beider Inſtitute wird nähere 
Belanntmahung "vorbehalten. Ei 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet fich in bem Gentral- 
Bürcau des Königliben "Minifteriums für Land— 
wirtbichaft, Domainen und Korften, Leipziger Platz 
Nr. 7 und iſt von 10—1 Uhr geöffnet. 

Bon  derjelben werden fortan erhoben: a. an 
Einjchreibegebühren 6 Marf pro Semeflet, b. an 
Auditoriengebübren 50 PH. pro Borlefung und Se— 
mefter, co. Gebühr für Ausfertigung eines Studien: 
zeugnifjes 3 Marf. Je 

Das Berzeihniß kann jederzeit von ber Inſtituts— 
Direftion hierjefbft, Invalidenſtraße Nr. M, bezogen 
werben. Berlin, den 5. März 1880. 

Das Kitratorium. 
Dr. Thiel, ‚Dr. Olshauſen. 
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u — —— Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — — 
— — der welche bie Ausweifung ee \ 
pe den Mnsarwilenen. Berrafung. befchloffen Hat. | Beiaiifen 
1. 2. . 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 
1 . Reinkaſch, |A8 Jahre, geboren zu Landftreihen und Bet⸗Königlich Preugifel 7. - 


Schuhmader, Delafl Bezirk Niesfe] tein, Bezirföregierumg zu 
n Galizien, Marienwerbder, 
2jAbalbert Wochynski, 23 Sabre, aus Wrob⸗ desgleichen, Königlich Preußifche 12. en 
Tagelöhner, low, Ruſſiſch⸗Polen, — zu 
3): Jakob Diinsfi, |23 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlih Preußiſche 15. * 
Maſchiniſt, Suwalfi, Kreis War- et ul d. 5%. 
Schau, Rußland, Brombe 

4) Hofe Nowotny, Igeboren am 16. Sep⸗Arbeitsſcheu, Königtig Hreußiſche 10. Februar 

—— tember 1856 zu — ul d. J. 
Sneznei, Kreis Neu Breslau, 
flabt, Böhmen, . 

5 — Maref, 139 Jahre, aus Unter- dandftreichen un Bet⸗ dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 

Arbeiter, Liboſcham, Mähren, | teln, 

6 Salomon - |geborem 1854 zu Kra⸗desgleichen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
Tiſchlowitz, fau, Galizien, 
Klempnergejelle, 

7 Die — 

a. Johann 42 Jahre, 
re 
j Schmieb, 
Tb. Beifen” Ehefrau, 27 — 
Katharina geboren und orisan- 
Pawlomsfy, —— zu Mifufai, 
Kreis hrzanow, Ga⸗ 
izien, 
c. Ste Lepiarezyk, 31 — geboren und Landſtreichen, Bi gun 12. — 
Schloſſer, aa zu Pogrze⸗ 8 8 ä 
bin, Kreis Chrzanow, 
Galizien, 


4. deſſen Ehefrau, 21 Jahre, 
Amalie Lepiarezyk, 

e; deren tter, 61 Jahre, 
Anna eediareipt ebendaher, 


verwittwete, I 
8 4 Mois Hamfif, geboren am 21. Juni — und Bet⸗Königlich Preußiſche 6. Sam 
Drahtbinder, 1851, aus Parbubig, tefn, Bezirksregierung zu 
Bo men, Liegnitz, 
91—1 Peter Armann, 128 abre, aus Blu⸗Landſtreichen, Betteln biefeibe Behörde, 9, Januar 
Zimmermann, menau, Komitat Pref- und Nichtbefolgung ber v5. 
En burg, Ungarn, Reiferoute, 
10) Anton Mahr, 135 Jahre, aus Krafau,deögleichen, biefelbe Behörde, 116. Januar 
Kürfchner, Galizien, d. J. 
11] Joſef Kottnauer, |30 Jahre, aus Dobri⸗Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 21. — 


Handlungskommis,chowitz bei Prag, Böh-| und Fäaͤlſchung ein 
men, egitim nspapiers, 


zn 8 a 
















j Name und Stand u 



















. Daten 
8 der welche die Ausweifung / a 
& des Ausgewieſenen. Beftrafung. |. befchloffen hat. rn 
1. — 3. 4. . 5 6. 
12] Julius Ullrich, = Jahre, aus Parſch- Landſtreichen und Bet-]Königlid Preußiſche 22. — 
‘Bäder, mig, Bezirf Trautenau, ten, Dept gierung zu 
-1. Böhmen, Liegnig, 
13]. Bincenz Feige, 18 Jahre, aus Raatſch, desgleichen, Diefelbe Behörde, |24. Januar 
- Dredslergefelle, Beirt Trautenau, dv. 3. 


Böhmen, 
14], Bincenz Hlawar, |37 Jahre aus ET een 
Bädergejelle, eg Gitſchin, Böh- 


15 4 Kober, Weber, Jahre, oe, desgleichen, 
dorf, —— Hohen⸗ 
elbe, Böhme 
16 —* (Friedrich/ 26 Jabre, — Aar⸗ desgleichen, 
Bartroff, Kellner, | huus, Zütland, 


17) Zirl Salzmann, |38 Jabre, aus Oſtrof⸗ Landſtreichen, 
geb. Feldmann, zen, Ruſſiſch-Polen, 
Arbeiterin, 
18Hanne Kapplan, geb. 57 —35 aus Kowno, desgleichen, 
Ahren, Arbeiterin, Rußland, 
19 Beröinand Minara, |35 Jahre, geboren zulbesgleidhen, 


Königlih Preußi 1 15. — 
Landdroſtei zu 
nebur 


12. — 


d. J. 
dieſelbe Behörde, 13. —* 


aurer, Padua, Italien, 
20) Chriſtof Aa 30 Jahre, aus Heiberge, Landftreihen und Bet-Königlih Preußiihelli. Behuar 
Webe Niederlande, telm, Bezirföregierung zul d. 3. 


Düffeidorf, 
21; Franz Buchleiter, |geb. 1848, aus Karls⸗Landſtreichen, Betteln Stadtmagiftrat Paf- 10, Januar 
Schneidergejelle, brunn, Beyirf Eijen-| und Gebrauch eines| ſau in Bayern, d. J. 
burg, Ungarn, gefälihten Legitima- 


tionspapiers, 
22 Karl Wenda, geboren 1822, aus Wil- 












Landftreihen und Betsldiefelbe Behörde, 


ülfer, Ba Bezirf Kaaden/ ten, 
men, 
23 — Matſchiner, 30 Jahre, aus Berg-|desgleichen, oͤniglich Bayerijcdhesi30, * 
agelöhner, reichenſtein, Bezi Bezirksamt — vb.3. 


Schüttenhofen, Boͤh⸗ 


men 

241 Johann Liebl, geb. 1854 ju Braunau, 

Seidenweber, aus Kapfenberg, Be: 

zirk Brud an der 

— Mürz, Steiermarf, 

5| ° Wenzel Kunze, geboren am 12. Mir Landſtreichen, 

Dienſtknecht, 1850 und ortsangeh. 

I au 38 Bezir 

Gabel, Böhnten, 

26] Arifiste Renard, |45 Jahre geboten zu Landſtreichen, 
Arbeiter, Boves, Arrondiſſemen 

Amiens, Frankreich, 


Gierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
erti b f Itige Dradeile 20 Pr 
* ent ee De en Da 
Redigirt vom ber Röniglihen Regierung zu Botsbam. 


Potsdam, Buchdruderei der A, W, Haum’icen Erben (6, Hay, HofrBuctruder). 


ia 


Königlich Bayerisches 3, Seiner 


desgleichen, 
Bezirfeamt Brud 


Betten Königlich Sächſiſche 15. — 
und Diebſtah HL, —— db. J. 


ſchaft zu Bautzen, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


13. Februar 
prafident zu Meg). d. 3. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück 13. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Nolizeikieroehnung, 


beireffend_die Schifffahrt und Wlößerei auf der Havel ron ber 
unteren Mündung des Oranienburger Kanals am Reuendorfer 





Berge Bis - etwa Meter unterhalb der. Havelbrüde bir 
Berlin⸗Lehrter Giienbagn in Spandau. 

6. Hinfihtlih der Schifffahrt und Flößerei auf 

der oben bezeichneten Havelfivede wird auf Grund 


zeichne 
des 5 115 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. Juli 
1876, unter Zuſtimmung des Provinzialraths vers 
ordnet was folgt: 

8 1. Auf der Havel von der unteren Mündung 
des Dranienburger Kanals am Neuendorfer Berge 
bis 400 Meter oberhalb der Spandauer Schifffahrts⸗ 
ſchleuſe, welche letztere Stelle durch eine am Havel 
ufer aufgeflellte Tafel fenntlih gemaͤcht werben wird, 
bürfen die Schiffe nur ben kleinen Maft ſtehend 
anwenden, d. h. einen Maſt von jo geringen Ab⸗ 
meffungen, daß er von Menſchenhand ober mittelft 
ber auf bem Schiff vorhandenen Borrichtungen "ber 
quem und raſch geſtochen und niedergelegt werben fann. 

5 2. Die Havel von ber durch die Tafel fennt- 
lich gemachten Stelle, 400 Meter oberhalb der Span- 
dauer Schifffahrtsichleufe, ab bis zu. dem etwa 400 
Meter unterhalb der Havelbrüde der Berlin-Lehrter 
Eifenbapn in Spandau fiehenden Maftenfrahn bes 
Ludwig Schulge darf von den Schiffen, Hanbkähnen 
und Flößen weder mit einem "fiehenden Maft von 
irgend welcher Gröge noch mit fiehenbem Treidel⸗ 
baum befahren werben. i 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen vorftehende Be⸗ 
fimmungen werben mit einer Gelbfirafe bis zu dreißig 
Marf, en Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger 
Haft beftraft. 

Potsdam, den 17. März 1880. 

Der Ober: Präfibent ber Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter Dr. Achenbach. 

Anbringung der Gefuche um Dispenfation von Anfgeboten. 
7, Die Geſuche um Dispenfation von Aufgeboten 

Verb. Berordnung vom 8. Januar 1876 Gef.-Sammt. 

‚3) werden mir häufig, in ſtets fih mehrender Zapl, 
unmittelbar, unter Berufung auf die Dringlicfeit bes 
Falles, aber ohne Beifügung irgend einer zur Der 

ündung des Geſuches dienenden amtlihen Be 

inigung, ſelbſt auf ielegraphiſchem Wege eingereicht. 
Soviel zu erfehen, werden bie Betheiligten zu dieſem 
Berfahren hier und da durch die Siandesbeamten 


Den 26. März 


1SSO. 
eibft veranlagt. Die Borausjegung, daß auf ſolchem 
ege am ſchnellften zum Ziele zu gelangen jei, iſt 
eine irrige, da jelbftverftändlich derartig unbejcheinigten 
Gefuhen nur ganz ausnahmsweiſe ohne vorgängige 
Rüdfrage ftattgegeben werben fann. Um bie thunlichkt 
ſchleunige Erledigung ber — — herbei⸗ 
zuführen, ſind dieſelben vielmehr dem für die Ehe— 
ſchließung zuſtäändigen Standesbeamten zu übergeben, 
welcher letztere demnaͤchſt die Geſuche mit feiner gut» 
achtlichen Aeußerung und mit der Beſcheinigung, daß 
die ag $ 45 bes Neichsgefeges vom 6. Februar 
1875 vorgenommene Prüfung ein materielles Ehe— 
binderniß nicht ergeben habe, mir einzureidhen bat, 
und zwar abgefehen von ganz bejonders bringlichen 
Fällen, durch Bermittelung der nächſt vorgejegten 
Auffihtsbepörde. Die Standesbeamten werben daher 
—— darauf hinzuwirken haben, daß in dieſer 
eiſe verfahren werde. 

Ueberdies werden die Betheiligten, ſoweit dazu 
Gelegenheit iſt, darauf hinzuweiſen ſein, daß es ſich 
empfiehlt, den Antrag auf Erlaß des Aufgebots nicht 
bis auf den Tegtzufäffigen Termin vor dem in Auge 
fiht genommenen Tage der Eheſchließgung (bezw. ber 
Hochzeitfeier) zu verſchieben. Namentlich in denjenigen 
Fällen, in denen nah $ 46 des allg. Reichsgeſetzes 
das Aufgebot noch an einem zweiten auswärtigen 
Orte befannt zu machen if, ſtellt fih zumeilen erft 
im legten Augenblide heraus, daß bei biefer Befatint- 
madung ein Verſehen erg wurde, welches nad 
dem Urtheil des für die Ehejchliegung zuftändigen 
Standedbeamten eine Wiederholung der Belfannt- 
madung, und in Folge deſſen bie Ausjegung der 
Eheſchlie hung erforderlih macht. Auch bei ſchleunigſter 
Behandlung der Dispenſationsgeſuche iſt es in ſolchen 
Fällen nicht immer ausführbar, die Betheiligten vor 
großen Unannehmlichkeiten und Nachtheilen zu be— 
wahren. 
Euer Excellenz erſuche ih gang ergebenſt, hiernach 
die Standesbeamten gefälligſt mit Anweiſung verſehen 
und den F enwaͤrtigen Erlaß durch die Amtsblätter 
zur öffen —* Kenntniß bringen laſſen zu wollen. 

Berlin, den 27. Februar 1880. 

Der Minifter bes Innern, 
gez. Graf zu Eulenburg. 
An den Königlihen u rer 
Staatdminifter, Herrn Dr. Achenbach, 
Ercellenz zu Yorsdam 1. A. 1030 


* “ 


* 
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Abſchrift vorftehenden Erlaſſes X ten Dinifers! 
n Kenntniß 


des Innern bringe ich hierdurch zuf öffent 
Potsdam, den 13. März 1880, ’ 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg; : 
Staatöminifter Ahenbad. 

0. P. 1756. 


Verorduungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 

Die Prüfung Behuis_Grlanguug der Qualififation als. 

Kreisphyſilus beireffend. 

98. Erfahrungen, welche fih feit dem Erlaß bes 
Neglements für die Prüfung Behufs Erlangung ber 
Befähigung zur Anftellung als Kreisphykus vom 
10, Mai 1875 ergeben haben, laſſen es mir geboten 
erjceinen, den 88 1 und 2 dieſes Reglemente flatt 
ihrer gegenwärtigen Faſſung bie nachfolgende zu 
ertheilen: _ 

$ 1. „Zur Phyfifatsprüfung werden nur Aerzte 
zugelafjen, welche die mediziniſche Doktorwürde bei 
der mediziniſchen Fakultät einer deutſchen Univerfität 
nad vierjährigem mediziniſchem Studium auf Grund 
einer befondern, von der ärztlichen getrennten münd— 
lichen Prüfung und einer gedrudten Diſſertation er- 
worben haben. F 

Die Zulaſſung erfolgt zwei Jahre nach der 
Approbation als Ärzt, wenn die ärztliche Prüfung 
„vorzüglich gut” oder „ſehr gut” beſtanden iſt, in den 
übrigen Fällen nad drei Jahren.’ 

52. „Das Gejuh um Zulaffung zur Prüfung 
iſt unter Beifügung „der Approbation als Arzt, eines 
Lebenslaufs und des Nachweiſes über den dem $ 1 ent- 
ſprechenden Erwerb der Doftorwürbe an die betreffende 
Königliche Regierung (Landdroftei) zu richten, welde 
bierüber an den Minifter der Medizinal-Angelegen- 
heiten berichtet. 

Bon Tegterem wird die Zulaffung bireft an den 
Kandidaten verfügt.’ | 

Sofern fünftig 'fid Kandidaten. zur Prüfun 
melden follten, welche vor bem gegenwärtigen Ertaf 
die medizinische Doftorwürbe in anderer Weile er- 
worben haben, als durch ben $ 1 in feiner neuen 
Gefalt verlangt ift, bebalte ich mir bie Enticheidung 
über ihre Zulaffung für jeden einzelnen Fall vor. 
Im Uebrigen tritt die veränderte Faffung der $$ 1 
und 2 des Reglements fofort in Kraft. 

Berlin, den 4. März 1880. 

Der Minifter der geiflihen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenpeiten. ’ 
v. Puttlamer. 


Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 


Potsdam und Berlin, ben 16, März 1880, 
Königl. Negierung. | ep 
Abtheilung des Innern. Poligei-Prafibium. 
Kurfus zur Ausbildung von Turulehrerinnen. 
. Befanntmadhung. 
In der Königlichen Zurnteprer-Bildungsanflalt 





Lehrerinnen die Anzahl der überhaupt 


gierjer wird im nächſten Schulſemeſter ein etwa 


reimonatlicher Kurſus zur Ausbildung von 
Turnlehrerinnen abgehalten werden. Die Eröff— 
mung deſſelben findet vorqusſichtlich am 19% April d. 


1% Br Zur Theilnahme geeignet find an erfter 
Ste 5 


e Bewerberinnen, welche die Prüfung als wiljen- 


| ichaftlihe Lehrerinnen für Mädchenſchulen abgelegt 


baben, Nur ſoweit durch — — on ſolchen 

ufzunebmen⸗ 
den nicht erreicht wird, können auch andere Bewer— 
berinnen aufgenommen werben, weunn fie einen ge— 
nügenden Grad der Schulbildung nachweiſen. Der 
Meldung ſind beizufügen: 1) ein kurzer Lebenslauf, 
in weldem auch anzugeben ifl, ob Bewerberin bereits 
einige turneriſche Fertigleit befigt,. 2) ein Gchurte- 
ſchein, aus welchem bervorgeben muß, daß Bewer- 
berin bas 181e Lebensjahr vollendet. hat, 3) ein Ges 
fundpeitsatteh, A) das Prüfungszeugniß ald Lehrerin, 
bezw. ſeitens ber, andern Bewerberinnen ein Nach—⸗ 
weis über die erlangte Schulbildung, 5)- jeitens ber 
Bewerberinnen, weldhe in lehramtlicher Thätigkeit 
ſtehen, der Nachweis, dag ihnen für die Dauer des 
Kurfus Urlaub ertheilt, bezw. dag der Nächſtvorge ſetzte 
mit ber. Theilnahme der Bewerberin an dem: Kurjus 
einverſtanden jei, 6) feitens ‚der nicht im: Lehramte 
lebenden Bewerberinnen ein Führungsatteſt. Die 
Meldungen find unmittelbar ‚bei mir jpäteftens bis 
zum 5. April d. 3. anzubringen.: Es wird voraus⸗ 
gejegt; daß den Bewerberiunen die erforberlichen Geld⸗ 
mittel: zum. Unterhalte hier während bes Kurſus yur 
Berfügung Reben. Bedürftigen Theilnehmerinnen 
fönnen indeſſen Beihülfen aus einem mir für dieſen 
Zwei zur Berfügung ſtehenden Fonds gewährt 
werden. Hierauf gerichtete Anträge find durch ein⸗ 
gehende, auf bejonderem Bogen. zu. gebende Dar- 
legung ber Berhältniffe zu begrünben. 

Berlin, den 13. März 18550. FL 
Der Minifter - 
ber geifilihen, Unterrichts⸗ u, Medizinel-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Greiff. » 
. , * 


Er 4 

Borftiehende Befannimadung vom 13. März d. 
I wird bierburd im Auftrage des Hertn Mimiftere 
der geifllihen ꝛc. Angelegenheiten zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 20. März 1880. 

Königl. Regierung, - 
Abtheilung für Kirden- und Schulmejen, 

Die Erſatzwahl eines Neichstage-Abgeorbneten betreffend. — 
100. Der dur unſere Amtsblatt-Befanntmadhung 
vom 9. d.M. auf den 7. April d. J. feſtgeſetzte 
Termin für die Erſatzwahl eines Abgeordneten im 
2, Berliner Reichstags-Wahlkreiſe wird hierdurch auf- 
gehoben ‚und anderweit * 

auf den 14, April db, J. 
feſtgeſetzt. nn 


- Potsdam, der 22, März 1880, I 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


107 


Aufnahme in das Gouvernanten⸗Inſtitut, | 
ſowie in das Eehretinmen-Geminar ju Dieyßig. 

101. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in | 

bie evangeliichen Bildungs» und Erziehungsanftalten | 

zu Drophig bei Zeig findet in ber erfien Hälfte. bes | 

Monates Auguf fatt. 

Die Meldungen für bag Gouvernanten-Jns 

fitut find. bie zum 1. Juni d. 9. unmittelbar bei 
mir, biejenigen ‚für das Lehrerinnen⸗Seminar 
bis zum 4. Mai db. 5. bei ber betreffenden Könige | 
lichen Regierung, bezw. zu Berlin und in ber- Prowing | 
Hannover bei den Königlichen: Provingial- Schul: 
follegien, anzubringen. 
: Der Eintritt in das Töchter-Penjiomat, fol 
in: der Regel. zu Dfiern und zu Anfang Auguft er- 
folgen. Die Meldungen find an ben Seminar-Di- 
seftor Kriginger zu Droyfig gu richten. 

Die Aufnahmebedingungen ergeben ſich aus den 
ausführlichen gedrudten Nachrichten: über bie. Anftalten | 
zu Droyfig, welche der Seminar-Direltor Rriginger 
auf portofreie Anfragen mittheilt, 

‚‚. Berlin, den 28, Februar. 1880. . . 
Der Minifter der geifllichen, Unterrichtd- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Greiff. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekannimachung bes Heren Miniſters 
ber geiftlichen ıc, Angelegenheiten bringen wir hier— 
durch mit dem Bemerfen zur öffentliben Kenntniß, 
dag Geſuche um Aufnahme in dad. Lehrerinnen: 
Seminar unter Beachtung ber —*—* Beſtim⸗ 
mungen durch bie zuſtändigen Herren; Kreisſchulin⸗ 
fpeftoren an uns jpatefiend zum 1, Maid, J. eins 
zureichen find. Mit den betreffenden Anträgen find 
folgende Schriftſtücke und Zeugniffe vorzulegen: | 

1) Geburts⸗ und Taufihein, wobei bemerft wird, 
daß die Bewerberin am 1. Dftober des Jahres, 
in welchem die Aufnahme erfolgt, das 17. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt haben muß. Iſt das 24. Lebens⸗ 
jahr überſchritlen, fo bedarf es zur Meldung der 
bejonberen Genehmigung des Herrn Miniflers; 
ein Zeugnig eined Königlihen Kreis » Phyfifus 
über normalen Gejundheits-Zuftand, namentlich, 
baß die Bewerberin niht an Bruſtſchwäche, Kurz⸗ 
fichtigfeit, Schwerbhörigfeit, zu fowie an 
anderen, die Ausübung des Lehramts —— 
Gebrechen leidet, auch in ihrer körperlichen Ent— 
wickelung, ſoweit vorgeſchrilten iſt, um den Auf- 
enthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Ge— 
fundheit ertragen zu können. Werner ift nicht 
blos die erfte Impfung, jondern aud bie ftatt- 
gehabte Wiederimpfung nachzuweiſen; 
ein Zeugniß ber Driöpoligeibehörbe über bie | 
fittlihe Führung der Aöpirantin, ein eben: 
jolhes von ihrem Seeljorger über ihr Leben in 
der Kirche und in der riftlichen ———— | 
ein von ber Bewerberin jelbit verfaßter Lebens— 
lauf, aus welchem ihr biöheriger Lebensgang zu 


2 


— 


3 


— 


4 


— 





erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung 
zum Lehrberuf zu ſchließen if. Dieſes Schrift— 
ſtück gilt zugleich als Probe der Handſchrift; 
eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß 
dieſelben das in monatlichen Raten pränumerando 
zu entrichtende Penſionsgeld auf zwei Jahre zu 
zahlen ſich verpflichten. 

Welche Kenntniffe und fertigfeiten die Aepi— 
rantinnen für das Seminar nachzuweiſen haben, ers 
geben die gebrudten Nachrichten über die Bildungs 
und Erziehungs-Anftalten zu Droyfig Seite 4 U. 2. 
Die Adpirantinnen für das Gouvernannten » Inftitut 
haben fi nach Seite 7 N? 7 der erwähnten gedrudten 
Nachrichten einer Vorprüfung in der deutſchen, 
engliihen und frangöfiihen Sprade und Literatur, 
ſowie in den Realgegenfländen zu unterwerfen. Ueber 
die Prüfung jeber Bewerberin, jowohl für bas Seminar, 
wie aud für das Gouvernanten » Jnftitut haben bie 
Eraminatoren eine beſondere Verhandlung aufzunehmen, 
welcher die ſchriftlichen Arbeiten, von den Eraminas 
toren cenfirt, beigefügt werben müſſen. Aus biefer 
Verhandlung und beren Anlagen muß ber Stand ber 
Kenntniffe und Fertigfeiten ber Bewerberin jo beftimmt 
erfihtlih fein, daß fie zugleih mit dem Lebenslauf 
eine ‚ausreihende Grundlage jür das Urtheil über die 
Aufnahme-Reife und für bie erfte Information bes 
Feprerfollegiums zu Droyßig bilden. In ber Vor—⸗ 
prüfung ift auch auf die formale Bildung und auf 
guted Sprechen ber Bewerberin zu adıten und hat 
der Eraminator darüber cin beflimmtes Urtheil ab- 
zugeben. 

Potsdam, den 12. März 1880, 

Königl. Negierung. 
Abtheilung für Kirden- und Schulweſen und 
Abtheilung des Innern. 
Prüfung für Furnlehrerinnen beirrffend. 
102. Für die Turnlebrerinnen » Prüfung, welde 
in Gemäßpeit des Reglements vom 21. Auguft 1875 
(Gentralbl. ber LUnt.» Berwaltung Seite 591) im 
Frühiahre 1880 zu Berlin abzuhalten ift, babe ich 
Termin auf Montag, den 10. Mai db. 
und folgende Tage, und für den Fall, daß die An 
zahl der Bewerberinnen dieſes rs macht, einen 
zweiten Termin auf Mittwoch, den 19. Mai 
d. I. und folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienftbehörde 
ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen anderer Bewerbe- 
rinnen unmittelbar bei mir fpäteftens 3 Wocen vor 
dem Prüfungstermine anzubringen. 

Berlin, den 10. März 1880, 

Minifterium der geiftlihen, Unterrichts und 

Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: Greift. 
J. M 5463, U. IIb. z 
* 


Unter Hinweis auf bas dur unjere Amtöblatts- 
Belanntmadhung vom 18. Dftober 1875 (Amtsbl, de 


5) 


[2 
® 
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1875 ©. 351) publizirte Prüfungs s Reglement für 
Turnlehrerinnen bringen wir vorftebenden Erlaß des 
Herrn Minifters mit bem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
welche fih ber Prüfung unterziehen wollen, ihre 
Meldungen bis zum 15. April d. 3. an uns 
direft zu richten haben. Den legteren find die vor 
geihriebenen Scriftftüde beizufügen. 

Potsdam, den 22. März 1880. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirden- und Schulwejen. 
Ausfpielung von Kunftgegenftänden sc. und edlen Pferden, 
103. Des Königs Majeftät haben dem Jnternatio- 
nalen Klub zur Baden-Baden mittelt Allerhöchſter 
Drdre vom 9. d. M. die Erlaubnig zu ertheilen ge- 
ruht, zu der Ausfpielung von Gegenfländen der Kunft, 
des Kunftgewerbes und der Induſtrie, ſowie von edlen 
Pferden, welche derſelbe behufs Erhaltung ber Iffez⸗ 
beimer Rennen, jowie zur förderung der einheimijchen 
Kunk und Induſtrie mit Genehmigung der Groß- 
herzoglih Badeſchen Pandesregierung in diefem Zahre 
wieder zu veranftalten beabfichtigt, auch im ganzen 

Preußifhen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben, 

Die Polizeibehörben werben angemwiefen, bafür 
Sorge zu tragen, daß ber Bertieb der Loofe, deren 
Preis für alle 5 Klaffen, in welden die Lotterie ger 
zogen wird, zufammen auf 10 Mark, bezw. für jede 
einzelne Klaſſe auf 2 Mark, für jedes Stüd feſtgeſetzt 
ift, nicht beanftanbet werbe. 

Potsdam, den 16. März 1880. 

Königl. *377 . Abtheilung des Innern. 

iehſeuchen. 
104. Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh des 
Rittergutes Merz im Kreiſe Beeskow⸗Storkow aus⸗ 
gebrochen. Potsdam, den 15. März 1880. 

Königl. Regierung. Artheilung des Innern. 
105. ie Podenjeude unter den Schafen ber 
Wittwe Köhn auf ben Holzländern bei Prigmwalf if 
erloſchen. 

Potsdam, den 16. März 1880. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
106. Am 2 db M. ift in Potsdam ein mit ber 
Tollwuth behafteter Hund verendet und am 9. d. M. 
in Paaren an der Wublig, im Kreiſe Oſthavelland 
ein tollwüthiger großer brauner Jagdhund, welder 
zuvor in Marquardt ein Kind und außerdem mehrere 
Hunde gebiffen hatte, getöbtet worden. In Folge 
defien if die Feſtlegung aller Hunde in ben Orts 
ihaften Bornim, Bornſtaͤdt, Falkenrehde, Marquardt, 
Neblig, Paaren, Ueg und bem Amtöbezirfe Sangfouci 
auf drei Monate angeordnet worden.“ 

Potsdam, den 22. März 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
107. Die Rog: und Wurmfranfheit unter ben 
Pferden des Häuslerd Lehmann zn Riege, im Kreife 
Jüterbog⸗Luckenwalde, ift erloſchen. 

Potsdam, ben 22, März 1880. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bekanntmachungen 
des Rönigl, Polizei Prafidiums zu Berlin. 
Verbot einer Dradichrift. 

20. Auf Grund des 5 12 des Reichögeieges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das ohne Angabe 
des Druders und Berlegers erſchienene Flugblatt, 
enthaltend einen Artifel mit der Ueberihrift: „So— 
ialiftifche Wrbeiterpartei Deutichlands. 

eunde und Parteigenoſſen!“ und der Unter- 
ſchrift: „Deutihland, Ende Februar. 1880, ſowie 
einen Aufruf, betreffend die in Züri ericheinende 
Zeitung „Der Sozialdemsfrat“, mit ber Aufirift: 
Freunde und Parteigenofjen“ nah $ 11 des ge= 
dachten Gejeges durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
behörbe verboten worben if. 

Berlin, den 17. März 1380. 

Königl. Poligei-Präftbium. 

Belanntmachungen des —— 

General⸗Poſt⸗Amts und des Kaiſerlichen 

General⸗Telegraphen⸗Amts. 
Briefverkehtt mit Rußland betreffend. 
4. Auf Briefen nah Rußland muß zur Sicher 
rung regelmäßiger unb rechtzeitiger Beförderung bie 
—2 mit lateiniſchen oder deutſchen Buch— 
ſtaben geſchrieben und bie Lage bes Beſtimmungsorté, 
fofern derfelbe weniger befannt ift, durch bie zufäg- 
lide Angabe bes Gouvernements näher be- 
zeichnet fein. 

Berlin W., den 15. März 1880. 

KRaiferl, General-Poftamt. 
Aenverungen ber replementarifchen Beftimmungen 
be& internationalen Telegraphen-Bertrages. 

5 Auf Grund der Artifel 13 und 15 des unterm 
10.722. Zuli 1875 in Petersburg abgeſchloſſenen 
internationalen Telegraphenvertrages find 
von der in London verjammelt ven Tele: 
graphenfonferenz folgende, mit dem 1. April in Kraft 
tretendbe Aenderungen ber reglementariihen Beftim- 
mungen beſchloſſen worben. 

1) Der Worttarif, welcher bisher nur für den 
außereuropäifhen Berfehr, ſowie für den Berfehr 
Deutſchlands mit feinen Nachbarftaaten befanden hat, 
tritt auch für den Verkehr nach den übrigen curopäiſchen 
Staaten in Kraft. Die Tare jegt fih zufammen aus 
einer Tare für jebes Wort und einer fünfwortigen 
Zufglagsgebühr. Die Tare für jebes Wort beträgt, 
nah dem billigfien, zur Zeit hetriebsfäpigen Wege 
berechnet, für den Berfehr 

nad Italien, Rumänien, Serbien, Bos- 

nien-Derjegomwina und Montenegro 15 Pf., 
nad Spanien, Portugal und Bulgarien 20 Pf., 
nab ber Türkei (europäiſches Feftland) 

via Ballona und Griechenland (Feft: 

land) via Jane . . . 2.0.40 Bi. 
Für ben Verlehr mit den Deutihland henach⸗ 


barten Staaten bleiben bie biöherigen Säge bis 
Beiteres beftchen. 

2) Telegramme in offener Sprade müflen in 
irgend einer der auf den Gebieten der betheiligten 
Staaten gebraäuchlichen Sprachen ober in lateiniſcher 
Sprache einen verſtaͤndlichen Sinn gehen. 

3) Unter verabredeter Sprade wirb bie Ans 
wendung von Wörtern verftanden, welche, obwohl jedes 
für ſich eine ſprachliche Bedeutung hat, feine für bie 
betreffenden Dienftftellen verftändlihen Säge bilden. 

4) Als Telegramme in iffrirter Sprache werben 
angeieben: tt 
a) diejenigen Telegramme, deren Tert aus 

aiffern oder Buchſtaben der Geheimſchrift 


efleht; 

b) diejenigen Telegramme, welche entweder 
Reihen oder Gruppen von Ziffern oder 
Buchſtaben, deren Bedeutung der Aufgabe⸗ 
anftalt nicht befannt if, oder Wörter, 
Namen oder Zufammenfügungen von Bud 
ftaben enthalten, welche die für die offene 
oder verabredeie Sprache geforderten Be— 
dingungen nicht erfüllen. 

Der Tert der chiffrirten Telegramme fann 
entweder ganz diffrirt oder zum Theil chiffrirt und 
zum Theil offen fein. Im dieſem letzteren Halle 
müffen die diffrirten Stellen zwiſchen Klammern 
fiehen, welche fie von dem vorhergehenden bezw. 
nahfolgenden gewöhnligen Terte trennen. Der 
chiffririe Tert muß entweder ausſchließlich aus Buch— 
flaben des Aiphabets oder ausſchließlich aus Arabijchen 
Ziffern beftehen. 

5) Dem Sprachgebrauch zmwiberlaufende Zus 
fammenziehungen oder Veränderungen von Worten 
werden nicht zugelajfen. Es werben jebod bie Eigen: 
namen von Städten und Perfonen, die Namen von 
Ortfdaften und Plägen, Boulevards u. ſ. w., bie Titel, 
Bornamen, Redetheilchen oder Eigenſchaftsbezeichnun⸗ 
Bei ebenfo wie die ganz in Buchſtaben geſchriebenen 

hlen nad der Anzapl der zum Ausbrud berjelben 
vom Aufgeber gebrauchten Worte gezählt. 

6) Die in Ziffern gejchriebenen Zahlen werben 
für fo viele Wörter gezählt, als fie je fünf Ziffern ent- 
re nebft einem Worte mehr für den Ueberſchuß. 
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zubrüden, fann der Aufgeber das hierfür vereinbarte 
abgefürzte Zeichen „R. O.* in Klammern vor die Aufr 
ſchrift ſetzen. 

8) Das ſchon hisher im inneren Deutſchen Vers 
kehr beftandene Verfahren, nah weldem die Unbeftell« 
barfeit eines Telegramms in jedem Fall der Aufgabe: 
anftalt gemeldet und die betreffende Unbeftellbarfeits 
meldung erforderlichen Falles dem Aufgeber gegen 
Entrichtung einer Gebühr von 30 Pf. zugeftellt wurbe, 
iR aud für den internationalen Verkehr unter Feſt— 
fegung einer bezüglichen Gebühr bis zu 40 Pf. eins 
geführt worden. In Deutfhland wird aud für den 
internationalen Verkehr die Gebühr von 30 Pf, bei— 
behalten. 

9) Als Meiftbetrag für die zuläſſige Länge einer 
vorausbezahlten Antwort find 30 Worte feflgeiegt. 
Im Uebrigen wird, ähnlich wie es im inneren Deuts 
ſchen Berfehr ———— ſchon geſchieht, für bie Ant- 
wort die Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms 
von 10 Worten erhoben, wenn bie vorausbezahlte 
Wortzahl vom Aufgeber in feinem Urfprungs-Tele- 
gramm nicht anders angegeben wird. Auch wird, 
entſprechend dem im Deutjchen Berfehr bisher beobach⸗ 
teten Verfahren, der Betrag der vorausbezahlten Ant⸗ 
wortsgebühr dem Empfänger bes Urſprungs-TDTele— 
gramms am Berimmungsorte nicht baar überwieien, 
fondern e8 wird demfelben ein Schein zugeftellt, welcher 
ihm bie Befugniß ertheilt, in ben Grenzen der voraus» 
bezahlten Gebühr ein Telegramm an eine beliebige 
Befimmung innerhalb 6 Wochen unentgeltlih auf 
zugeben. 

10) Die Gebühr für die Vervielfältigung eines 
an. mehrere. Empfänger gerichteten Telegramms ift 
für ZTelegramme von nicht mehr als 100 Worten 
gleihmäßig auf AO Pf. für die zweite unb jede wei⸗ 
tere Abfchrift fefigefegt. Bei Telegrammen von mehr 
als 100 Worten erhöht fi diefe Gebühr um 40 Pi. 
für jede Reihe von 100 Worten oder ben Bruchtheil 
einer folgen Reihe. 

Berlin W., den 17. März 1880. 

Reichs⸗Poſtamt. 

Pädereiverfehr mit Dänemarf. \ 

Bom 1. April d. 3. ab werden Päderei- 


6. 
endungen im Gewidt bis 5 Kilogramm nad 


iefelbe Regel findet Anwendung anf die Zählung Dänemark nur franfirt befördert. Die Tare für 


von Buchftabengruppen. Für den außereuropäiſchen 
Verkehr wird bie Zahl der Wörter, welcher eine | 
Gruppe von Ziffern oder Buchſtaben entſpricht, da⸗ 
durch erhalten, dag man deren Anzahl durch drei theilt 
und eintretenden Falls ein Wort für ben Reſt hin- | 
zuzäplt. 

7) Die Beftellung von offenen (unverſchloſſenen) 
Telegrammen, welche im inneren Deutſchen Berfehr 
2 bieher flatthaft war, if aud im internationalen 

erfehr zugelaffen. Zu diefer Art der Zuftellung find 
jeboc diejenigen Verwaltungen nicht verbunden, welche | 
diefelbe nicht anzunehmen erflären. Um das Ver— 
langen ber offenen Beftellung des Telegramms aus- 








ein folches frankirted Padet beträgt 80 Pfennig. 
Berlin W., den 22. März 1850, 

Kaiferl. General-Poftamt. 
Voftanweifungsvertebr mit den Vereinigten Staaten von Amerila. 
7. Bom 1. April ab kommt für Poſtanweiſungen 
nah den Vereinigten Staaten von Amerika an 
Gebühr der Sag von 20 Pfennig für je 20 Marf, 
minbefteng jedoch 40 Piennig für jede Poſtanweiſung, 
zur Erhebung. Der Meiftbetrag einer Poſtanwei— 
jung beträgt, wie bisher, 50 Dollar. Der Betrag if 
in der Waͤhrung des Beſſimmungsgebiets — Dollar 
und Cents — anzugeben. Die Ummandlung in bie 
Markwährung findet bis auf Weiteres nach dem Ver— 
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ältnig von 100 Dollar gleih 425 Marf ftatt. Zu]vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und 
u nah ben Vereinigten Staaten iſt Fefiftage und der Kaffenrevifiondtage, eingelöft werben. 


bas für den Weltpoftverein vorgefchriebene Formular 
mit deutſchem und franzöftichem Vordruck zu benugen. 
Die handſchriftliche Ausfüllung ift mit Iateinifchen 
Shriftzeigen zu bewirken. Die Poflanweifungen 
müffen außer dem Namen des Empfängers und bejfen 
—— Adreſſe ſeinen Vornamen oder wenigſtens die 
nfangsbuchſtaben ſeines oder feiner Vornamen ent⸗ 
halten. Bei Firmen genügt die gewöhnliche Bezeich— 
nung ber Firma. Zur näheren Bezeihnung des Be— 
fimmungsorts if außer dem Namen bed Staats 
thunlichit au der Name des Kreifes (county), in 
welchem der Wohnort des Empfängers liegt, anzu— 
eben, Der Abſchnitt der Poſtanweiſung muß den 
amen unb die nähere Bezeihnung bes Abſenders 
und kann außerdem ben auszuzahlenden Betrag und 
ben Tag ber —— enthalten. Weitere Mit⸗ 
theilungen find auf dem übſchnitt nicht zuläffig. 
Berlin W., den 23, März 1880, 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Befanntmachungen 
der Kaiſerl. Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
Aufhebung der Perſenenpoſt zwiſchen Beelitz und Potsdam. 
10. om 1. April d. J. ab wird die ſechsſitzige 
—— zwiſchen Beelitz und Potsdam aufge⸗ 
oben 


Potsdam, ben 17. März 1880. 
Der Kaiferl, Ober-Pofdirektor. 
f Voſt⸗ und Telegraphen-Merwaltunnsgeichäfte 
für bie Stadt Charlottenburg und deren Vorort Weitend betreffend. 
211. Seine Majeftät der Kaifer und . haben 
Allerhöchſt zu beſtimmen gerubt, daß vom 1. April 
d. 3. ab bie Poſt- und Telegraphen-Berwaltunge- 
—— für die Stadt Charlottenburg und deren 
Borort Weſtend von der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
in Potsdam abgezweigt und ber Kaiſerlichen Ober⸗ 
Pofdireftion in Berlin zugetheilt werben, 
Potsdam, den 22. März 1880, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Balde. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöfchulden 
und Meichs:Schulden:Berwaltung. 
Ginlöfung der am 1. April d. 3. fälligen Zinsconpons 
von Staate ſchuld⸗Dokumenten. 

2. Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen der 
Preugiihen Anleihen können bei der Staatsihulben- 
Zilgungsfaffe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, unten 
finfe, {don vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus— 
nahme ber Sonn= unb Fertage und der drei legten 
Eng jebes Monats, von 9 Upr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der Coupons 

in Empfang genommen werben. 


m) 
Bon ben ee De: den Bezirks: | 


Hauptfaffen ber * Hannover und ber Kreis— 
fafje in Frankfurt a. Main werben biefe Coupons 


Die Coupons müfjen nad den einzelnen Schul» 
bengatiungen ‚und Apoints georbnet und ed muß ihnen 
ein, die Stückzahl und ben. Betrag ber vers 
ſchiedenen Apoints enthaltendeg, ——— unter⸗ 
ſchriebenes und mit Angabe der Wohnung des In— 
babers verjebenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 5. März 1880, 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


rg en 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Aufgebot einer angeblich geitohlenen Schulbverichreibung. 
6. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeges zur ——— vom 24. März 1879 
(exe. S. 281) und des 56 der Berordnung vom 
6. Zuni 1819 (Geſ.“S. S. 157) wird hierdurch be— 
fannt gemadt, daß dem Kaufmann Carl Goge hierſelbſt, 
Scharrenftrage Nr. 12, die Schuldverſchreibung der konſo⸗ 
fidirten 4'/, digen Staatsanteipe Litr, E. M 57042 
über 100 Thlr. angeblih geſtohlen worben if. 
Es wird Derienige, welder fih im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgeforbert, foldes ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober dem 
x. Goge anzuzeigen, twibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlogerflärung der Ur- 
funde beantragt werben wirb. 

Berlin, den %0. März 1880. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntma den der Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Umwandlung ver Firma: Königliche Direktion ver Niederſchleſiſch— 
Märkifhen Gienbahn in- „Koniplihe Gifenbapn » Direktion zu 
Berlin” und Ginrictung von Königl. Gijenbakn: Betriebsämiern. 
34. Durd den Allerhöhften Erlaß vom 21. Fe— 
bruar d. 3. ift beftlimmt worden, daß vom 1. April 
db. 3. ab 1) die unterzeichnete Direftion bie Firma: 
„Königl. @ifenbabn: Direktion zu Berlin‘ 
zu führen hat, 2) die zum Bezirke ber bieffeitigen 
Berwaltung gehörige Strede Berlin: Blanken: 
beim aus bdemjelben ausgejchieden und mit dem 
Berwaltungsbezixfe der Königlihen Eifenbahn-Direk- 
tion zu Franffurt a. /M. vereinigt wird, und daß mit 
bemjelben Zeitpunfte 3) die Königlihen Eiſenbahn⸗ 
Kommiffionen des Verwaltungsbereichs ber Könige 
lichen Direftion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eijen- 
bahn aufgelöft werben und an deren Stelle mit dem— 
felben Sig und Geſchäftsbereiche: „Mönigliche 
@ifenbahn:Betriebs:Aemter" in Wirfjamfeit 
treten. 

Die Bezirke diejer Eifenbahn » Betriebs - Nemter 
umfaffen folgende Streden: 
Der Bezirk 
des Cifenbahn : Betriebs : Amtes 
Berlin (Berlin: Sommerfeld): 

Berlin-Sommerfelb (erfl. Bahnhof) und 

Berliner Ringbahn; 


zu 
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2) des Bilenbahn: Betriebs: Amtes zu 
Berlin (Berliner Mordbabn): 
Berlin-Stralfund; 
des Gifenbahn : Betriebs : Aıntes 
, Berlin (Berlin: Dresden): 
Berlin: Dresden; 
des @ifenbahn : Betriebs : Antes 
Breslau (Breslau: Sommerfeld): 
Sommerfeld-Sagan-Breslau, 
Baffen-Kopffurts(inft, Bahnpof)-Arnsborf und 
Breslauer Berbindungsbahn; 
a. nttenkahn, Netziehs Amtes zu 


Kohlfurt⸗Lauban-⸗Rühbank-⸗Altwaſſer, 
Kohlfurt⸗Görlitz, 
Göͤrlitz⸗Lauban, 
Ruhbank-Liebau und 
Neurode⸗Glatz; 
6) des Eifenbahn-⸗-Betriebs- Amtes zu 
Halle a. S.: 
Halle⸗Sorau, 
Cottbus⸗Guben und 
EilenburgsLeipsig. 

Die Strede Dittersbach-Neurode befindet fih noch 
im Bau und ‚fieht unmittelbar unter der Leitung ber 
Direktion, 

Für’ die am 1, April d. 3. aus dem bieffeitigen 
Verwaltungsbezirfe ausiheidende Gtrede Berlins 
Blankenheim wird an Stelle der für dieſelbe jetzt be- 
fiehenden Königlihen Eiſenbahn-Kommiſſion zu 
Berlin gleichfalls ein: „Hönigliches Eifenbabn: 
Betriebs: Umt“, meldes von ber Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Franffurt a,/M. veffortirt, 
errichtet. 

Den Eijenbahn-Betriebs-Aemtern Tiegt nad 
Maßgabe der durh den Allerhödften Erlaß vom 
24. November 1879 genehmigten Organifation der 
Staats-Eijenbahn-Berwaltung (publizirt im Reichs— 
und Staats-Anzgeiger vom 26. Februar d. Z.) bie 
Erledigung aller Geſchäfte der Taufenden Bau- unb 
Betriebs-Verwaltung ob, joweit diefelben nicht orga- 
nifationsmäßig der Direktion oder dem Herin Mir 
nifter der öffentlicher Arbeiten vorbehalten find; fie 
vertreten innerhalb ihres Geſchäftsbezirkes in den zu 
ihrer Zuftändigfeit gehörigen Angelegenheiten die 
Berwaltung jelbftftändig, jo daß fie auch ohne be- 
fonberen Auftrag durd ihre Rehtöhandlungen, Bers 
träge, Prozeſſe, Vergleiche ı. für die Verwaltung 
Rechte erwerben und Verpflihtungen übernehmen, 
und haben in Angelegenheiten der ihnen übertragenen 
Geſchäfte alle Befugniffe und Pflihten einer öffent- 
lichen Behörde. 

Bejhwerben über die Berfügungen und An- 
ordnungen der Eijenbahn-Betriebö-Aemter find inſtanz⸗ 
mäßig an die vorgefegte Direftion zu richten. 

Berlin, den 21, März 1880. 

Königl. Direftion 
der Niederſchlieſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


3) zu 


4) zu 


* 


Bekanntmachungen 

der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Aufhebung der Ausrahmetariffätze für Kalffendungen 

im Preugisch-Pommerihen Verbande. 
36. Bom 1. Mai d. 3. ab werben bie Auss 
nahmetarifjäge für SKalffendungen von Rüdersdorf 
nad Stralfund über bie Berlin-Stettiner Bahn im 
Preußiſch⸗ Pommerſchen Berbande aufgehoben. Der- 
gleihen Sendungen werden von genanntem Tage ab 
im Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbande über die Berliner 
Norbbahn abgefertigt. 

Bromberg, ben 14. März 1880, 
Königl. Direktion der Oftbahn. 


Transportdegünftigung für anf ber Fachausſtellung iu Lelnig 
auszuftellende Gegendänbe. 
37, 


Für —— Gegenſtände, welche auf der 
in der Zeit vom 19. März bis 18. Maid. J. in 
Leipzig ftattfindenden Fachausſtellung der Drechsler 
und Bildjhniger Deutjhlande und SDeflerreich- 
Ungarns ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, 
wird auf ben Preußiſchen Staatsbahnen, fowie 
auf ber Hinterpommerihen Bahn eine Trans— 
portbegünftigung in ber Art gewährt, daß für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Kracht berech⸗ 
net wird, der Nüdtransport auf derjelben Route an 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn dur Vor—⸗ 
lage des Driginalfradtbriefes für die Hintour, jomwie 
durch eine Beſcheinigung des Ausftellungs-Comites 
nadgemwiejen wird, daß die Gegenſtände ausgeftellt 
geweſen und unverfauft geblieben find, unb wenn ber 
Rüdtransport innerhalb 8 Tagen nah Schluß ber 
Ausftellung fattfindet. 

Bromberg, den 15. März 1880. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Neuer Tarif für den Perſonen- und Gepaͤck-Verkehr. 
38. Am 1. Mai 1880 tritt an Stelle a. des 
Tarifs für den direften Perſonen- und Gepäd-Berfehr 
zwijhen der Königlichen Oſtbahn und der Berlin: 
Stettiner Eifenbahn vom 1. Mai 1876, und b. ber 
im Xofaltarif der Berlin » Stettiner Eifenbahn für 
die Beförderung von Perjonen, Reifegepäd und 
Hunden vom 1. März 1878 bezüglih bes Verkehrs 
zwiſchen Berlin » Stettiner und md 
Stationen enthaltenen Beförberungspreife ein neuer 
Tarif mit theilweife erhöhten beziebungsweije er- 
mäßigten Billetpreifen und Gepädfrachtfägen in Kraft. 
Abänderungen der zeitigen Berfchrös Beziehungen 
treten hierdurch injofern ein, als in einigen Rela- 
tionen die bireften Billets eingezogen, dagegen in 
anderen neue birefte Billeis zur Einführung gelangen 
werden. Näheres ift vom 21. April d, 3. ab bei den 
Berlin » Stettiner, Hinterpommerjchen und Dfibahn- 
Berbandftationen, vorher bei der unterzeichneten Bes 
hörde zu erfahren. 

Bromberg, den 15. März 1880. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
4. Nachtrag zum Gütertarif. 

39. Zu dem vom 15. April 1879 ab gültigen 
Gütertarif für den Verkehr zwiſchen Stationen ber 
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‚®i 
Königlihen Oſtbahn einer» und Stationen ber Frank- Bauergutäbefiges D. Schiele von 3,53 Ar, bes 
furt-Bebraer,. Main-Weſer, Naffauijhen und Saar- Zimmermeifters Jul. Shmibt von 93,53 Ar., des 
brüder Eiſenbahn anbererjeits ift mit dem 15. März) Infpeftors U. Shadom von 25,53 Ar., des Gärtners 
d. 3. ber Nadıtrag 4 in Krafi getreten. Derſelbe W. Shadow von 80,70 Ar., des Gärtnes A. Curio 
enthält Frachtſätze zwiſchen den Verbands-Stationen von 2 Heft. 05,00 Ar., des Rentier ©, Widmann 
ber KRönigliben Oſtbahn einer und ben Stationen |von 1 Heft. 02,18 Ar., des Homdopathen Mennhorn 
Bettenbaufen und Niederzwehren ber Frankfurt⸗ | von 51,06 Ar., des Rabrifanten Bohrloh von 
Bebraer Bahn andererjeitd, Eremplare dieſes Nad-!51,06 Ar, des Nentiers Glaſer von 1 Heft. 
trags find bei ben Verbands - Stationen im Preife 02,18 Ar., der Kirche zu Weißenjee von 1 Heft. 
von 0,05 Mark zu haben. 02,12 Ar., des Kaufmanns ©. Hirſch von 2 Helt. 
Bromberg, den 17. März 1880. 05,02 Ar., des Schneidermeifterd Feller von 1 Heft. 
Königl. Direktion der Dfibahn. 02,12 Ar.,. des Gärtners Porath von 1 Het. 
Erhöhte Frachtiäge für Holz im Preußiſch-Sächſiſchen Verbande. | 02,12 Ar., des Händlers Ed. Wils von 51,06 Ar., 
40. Bom 1. Diai 1880 treten im Preußijche) des Eigenthümers Hoffmann. von 81,34 Ar., bes 
Sähfiihen Verbande für Holz, Europäiſches, des Müplenmeifters Schieferbeder von 38,30 Ar., des 
Spezialtarifs II. im Verkehr zwiſchen Stolp einer- | Bäders Schinf von 14,85 Ar, des Landwirths 
feitd und Stationen der Berlin-Anhaltifhen ıc. Bahn | Wilhelm Lenz von 96,14 Ar., des Louis Wöltge 
andererfeits, ferner zwiſchen Diesfo, Station der | von 61,05 Ar., bed Zimmermeifterd Zobfe von 
Königliden Oſtbahn, fowie den Stationen ber Oſt- 31,05 Ar., des Hermann Roelde von 51,63 Ar. 
preußischen Südbahn einerjeitd und Halle, Station | Größe, auf Grund des $ 1 Abjag 2 des Geſetzes 
der Berlin-Anhaltiihen, Halle-Sorau-Gubener und vom 14. April 1856 und $ 40 N? 1 des Zuftändig- 
Magdeburg-Halberftädter Bahn, andererjeits im ein⸗ feitö- Gefeges vom 26. Juli 1876 mit ber (alten) 
jenen Klaffen erhöhte Frachtjäge in Kraft. Dies | Gemeinde Weißenſee vereinigt. 





felben find bei den betreffenden Güter-Erpeditionen 
in Erfahrung zu bringen. 
Bromberg, den 19. März 1880. 
Königl. Direktion der Dfibahn. 
" Befauntmachungen der Kreisausfchüffe, 


Huflöiung des ſelbſtſt. Gutebezirls Weißenſee und Bildung eines 
ween Gemeindebezirfs inter dem Mamen Mens: Meihenfee betr. 


12. Nachdem durch Allerhöchſte Kabınets = Drbdre 
vom 18, v. M. der Gutöbezirt Weißeniee aufgelöf 
if, und nur biejenigen Grundflüde dejjelben, melde 
weflih ber Weißenſee⸗Lichtenberg'er Straße, des alten 
Dorfes und der Weifienjee-Heinersborfer Straße be- 
fegen, Alferhöhft der neu gebilbeten Gemeinde Neu- 
Weißenſee zugewiejen find, werben die übrigen und 
zwar innerhalb der Grenzen der alten Dorflage, fo- 
wie öftlich ber vorgenannten Strafen belegenen Grund: 
ftüde des ehemaligen Gutsbezirko, nämlich: des Dr, 
Martin reip. feiner Erben von 1 Heft., des Kauf- 
manns S. A. Stein von 54,81 Ar., des Reftaus 
rateurd Bloch von 27,54 Ar, des Reſtaurateurs 
3. Hifmann von 36,14 Ar., des Gutobeſitzers Lud. 
Meyer von 17 Heft. 64,45 Ar., des Bierverlegerd 
Schulze von 50,10 Ar., des Ziegelmeifterd S hleinig 
von 30,10-Ar., des Maurerd Blod von 12,13 Ar,, 
bed Arbeiters Ferd. Tünge von 11,40 Ar., ber 
Aftien-Gefellihaft Weißenfee von 57 Heft. 95,80 Ar., 





Aus dem. Gemeindebezirf Weigenfee treten auf 
Grund der Allerhöchften KRabinets-Orbre vom 18. Fe— 
bruar d. 3. über in ben Gemeindebezirf Neu: Weißen- 
fee folgende Grundflüde: der jüdiſchen Gemeinde von 
17 Heft. 51,08 Ar., der St. Hebwigs-Gemeinde von 
2 Heft. 67,23 Ar., der Roelke' ſchen Befigungen von 
12 Heft. 68,50 Ar., von 2 Heft. 73,00 Ar. und von 
82,50 Ar., des Bauergutöbefigers Rud. Wegener 
von 9 Hett. 24,00 Ar., des Gärtners Guf. Schmidt 
von 4 Heft. 43,85 Ar., des Gutsbeſitzers Lud. Meyer 
von 17 Heft. 98,20 Ar. Größe. Diefe Grundftüde, 
ſowie die vorftehend nicht genannten Grundftüde des 
Gutsbezirks bilden fortan bie Gemeinde Neu-Weißenjee. 

Die Bezirfsveränderungen treten mit dem 1. April 
d. 3. in Kraft. 

Berlin, den 19. März 1880. 

Der Kreis-Ausſchuß. Scharnweber. 

13. MRachweifung 
ber vom Kreisausſchuß des Kreiſes Nuppin auf Grund 
des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 und $ 40 
ad 2 des Competenz⸗Geſetzes vom 26. Zuli 1876 ge« 
nehmigten Beränderungen an Gemeindes rejp. Quts- 
bezitks⸗Grenzen. 

Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund⸗ 
ſtücks: eine vom Oberamtmann Jacobs zu. Treskow 
erworbenen Wieſenparzelle im Langen'ſchen Luche von 


der Aktien-Geſellſchaft Weißenſee von 131 Heft. 4 9. 63 Ar. 60 A M., vergeihnet im Grundbude 


74,50 Ar. 
des Kabrifbefigers Schlickepyſen von 2 Heft. 80,90 Ar., 
bes Malers J. Bellaque von 25,53 Ar., des Kauf: 
manns A. Abenfur von 12 Heft. 76,61 Ar., des 
Zimmermanns fir. Ehling von 25,53 Ar., des 
Milchhändlers C. Müller von 20,41 Ar., des Milch— 
hänblere W. Müller von 41,28 Ar., des Bauergute- 
gutöbefigerd D. Schiele von 1 Heft, 20,00 Ar., des 


des Luffeuerwerferd Bod von 12,77 Ar.,ivon Stoffin Bd, TU. Bl. 241. 7 31 


Bezeihnung des jeitherigen Gemeinde- reſp. 
Gutsbezirks: Gutsbezirl Stöffin II. Antheils. 
Bezeichnung des künftigen Gemeinde- reſp. Guts⸗ 
bezirks: Gutsbedirk Treskow. 
Neu⸗-Ruppin, den 10. März 1880. 
Namens des Kreis-Ausihuffes des Kreiſes Ruppin: 
v. Quaſt. 


— — — —— — — 








Amtsblatt. 


Berfonnutsä@hrenit. 
Se. Majeftät der König haben Alergnäbigft 

erubt, dem ———— und Landes⸗Oekonomierath 
Erosion elin zum 1. April d. J. bie nadr | 
geſuchte Entlaffung aus dem Staatöbienfte in Gnaden 
u ertheilen. 
ß Die unter Privatpatronat fichende Dfarrftelle zu 
Hohennauen, Diözeſe Rathenow, ift durch ben Tod 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Wernicke, 
zur —— gekommen. 

Der 
Wilhelm Ferdinand Schmidt iſt zum Diakonus an 
der St. NifolaisKirche zu Jüterbog und zum Pfarrer 
bei der Evangeliichen Gemeinde zu St. Jacobi in ber 

Borflabt Neumarkt, Diözefe Züterbog, beftellt worden, 

Der bisherige Pfarrer Heinrih Albert Benjamin 
Bader zu Wildenbruch, Diözefe Beelig, ift zum 
Pfarrer bei den Evan gelifchen Gemeinden der Parodie 
Schwanebeck, Diözefe eig, beftellt worben. 

Die Hälfslehrerin Fräulein Schellbach if als 
orbentliche Lehrerin an der Biltoria-Schule zu Berlin 
angeftellt worden 

Dem Käfer und Lehrer Beden zu: Gandenig; 
ze Templin, ift ber Titel „Kantor verliehen 


isherige Prebigtamts- Kandidat Zohannes| 
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-Die biöherigen Betrichö-Sefretaire Paul. Ernfl 
Julius Hoppe, Dagobert Baumgart, Gottlieb 
Friedrich Roch litz, Hugo Jaenjd,. obert Wittig 
und Helmuth Scholz find definitiv als ſolche bei der 
Ni eh rien Eijenbapn angeftellt worden. 

Die. bisherigen Kanzliſten Friedrich Wilhelm 
Wendt und Guffav Abo Bredereck find definitiv 
als ſolche bei der Niederſchleſiſch⸗-Märliſchen Eiſenbahn 
angeftellt worben. 

Bermifchte Nachrichten. 
Befanntmachung. 
Abhaltung einer Schwurgerichts:Sigung. 

Es wird bierburd. zur. öffentlichen Kenntniß 
— daß die as Flyer des Er 
eim Landgericht II, . Hpril 1880 B 
mittags 10 Uhr, ve —— und in dem —* 
Hausvoigteiplatz Nr. 14 abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen iſt, ſoweit es die 
vorhandene Räumlichleit geſtattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre ——— Per⸗ 
Inc 2ggen Karten geftattet, melde in. der Gerichts⸗ 

ber Straffammer in der Hausvoigtei zu 
—*— find, 
Berlin, den 16. ‚März 1880, 
Königl. Landgericht U. 








| Alter und Heimalh 


‚bes Ausgewiefenen. 


„Hame wu > Stand 


= Lauf. Ar. 


Auf — bes $ 362 des Reichs⸗Strafgeſe 


1130fef Detelt, Gerber,\56 Jahre, geboren zullandftreigen und B 
| Birfäberg, Böhmen, teln, 









2 —— Sturyna, 
ber, 


3] ® m bist ne 7 
—* o a, abre, aus 
Arbeiter, - ., hmen, 
4 Joſef Net fe, 54 Jahre, geboren unbibes leihen 
A —— zu Brei gen { 
tenau bei Freubenthal 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
= 
6] Die Zigeuner: £ 
a. Johann 36 Jahre, 
Demeter U., E . .? 
b. eg wii Landſtreich 
en u andſtreichen 
Marie Sufanne ———— — 
Demeter, el bei * — 
n arı, — * 
TI Hans Chriſtian ahre, aus dfireichen: 
— Ps, Se * J 


J Wr 








Ausw ung von Ausländern aus dem. Rei ll, ebiete. 





Datum 


en * f bes 
welche die Ausweilung 
" befeefer batı |: Bee 


3. 


buds: 
— Preußiſche 20. Schu 
—— ul d. J. 


Poſen, 
biejebe Behörde, _ 


6, 
. 





et⸗K 












desgleichen. 


Geslina egigei und Bel⸗ Koöni ih Preußiſche17. 2. 


—— gierungs 
Fk m. 2, a. 


In, : 


Preußiſcheſs 1. De ember 
Der — v. vn 


’ 24. 
— 
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Name und Stand | Alter und Heimat Grund Behörde, Datum 


© f ve des 

a LE : — der welche bie Ausweiſung x 
5 des — Beitrafung. befchleffen Hat. er 
1. 2. 3. 4, 3. 6, 


7| Niels Ingermann |25 Jahre, aus Kopen⸗ 
Nielſen, Arbeiter, hagen, 












Betteln, nad mehrmali⸗ ſtöniglich Preußiſche 27. an 
ger vehtöfräftiger Ver⸗ Dezirköregierung zul d. J. 
urtheilung wegen beri Schleswig, 
gleihen Uebertretung) 

innerhalb ber letzten 

drei Jahre, 

beögleichen, diejelbe Behörde, 



















8 BunR Waldemar |29 Jahre, aus Kopen- 21. —— 


ee eu gen, 
9 — Katz, Müller, Ra geboren zu Landſtreichen, Koniglich Preußiſche 17. dran 
Ichũtz, Bezirk Pin⸗ Bezirksregierung zul d. J. 
Yes Ruſſiſch⸗ Polen, Wiesbaden, 
10) Louis Roſenſtein, A Sabre, geboren zuſdesgleichen, biejelbe Behörde, 120, Februar . 
Handelömann, Stuzin, Bezirflomya, db. 5. 
Ruffife» Polen, 


11] Seinrich Lößl, geboren 1849 zu Graz, Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches/ 2. Februar 
Glaſergehülfe, ortsangeh. zu Raderss| und Falſchung von Les] Bezirldamt Kell DJ. 
burg, Bezirl Raders-] gitimationspapieren, | beim, 
burg, Steiermarf, 
Rönigtig Sädftichel26. — 


12 Emil Witt, geboren 1851 und orte Landfireihen und Bet: 








——“ angehörig zu Miletin, teln, Kreishauptmann⸗ 
men ſchaft zu Zwickau, 
1 er 19- Fahre, geboren und Landſtreichen und Fäl-tdiefelbe Behörde, 129: Januar 
Schlo era ortangeh. zu Warns-| ſchung eines Legitiması ER? 


Johann Krafeji, Igeboren 1845 und orts Landſtreichen und Ber 
Drahtbinder, angehörig zu Viszola, — ——— $ 148 ber ps 

— EEE Ungarn, 

Samuel Blatter, geboren am 8. Septem⸗ 
Fabrilarbeiter, ber 1858 und ortsan⸗ 
geh. zu Habfern, Kan⸗ 

ton Bern, Schweiz, 

Anton Reitmeier, |24 Sahre, aus Lichte 


— — 


ſchaft zu Vautzen, 
Landſfreichen ne Det: Koͤniglich Würitem⸗ 10. Ichruat 
bergiſche Regierung d, J. 
ee zu 
Im 


Broßperzoglih Babi) 8, — 


Seidendruder, IE * Rariapad, "scher Landesfommij: 
u fär in. Breiburg, BEL 
17 Loriolo Berneri, 129 Sabre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Beziris⸗20. Februar 
Tagelöhner, —— Kreis Breno, präfident zu Metz, d. J. 
fü IM ien, len 
181. Antonio; Giovanni 28 Jahre, geboren zu deegleihen derſelbe, desgleichen. 
Maria Lorenchi, Erio, Provinz Udine, 
Tagelöhner, Pe en, i 
191 Marianno Molin, Idre, geboren zuldesgleiden, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, Aronzo, Provinz Bel £ ) 
| luno, Italien 
20| Antonio Java, |48 Zapıe, geboren zu desgleichen, derſelbe, beögleihen. 
iter, Augnillara, Provinz | | 


amp „ti BR mi va, Staliem; ' 


(Hierzu Fünf Oeffe MER Knpeiger) 


Er nn LH char en RM. 


⸗ 


v 4 — 


— — 


der Nö 


| | u, 

Amtsblatt 

nigliben Negierung 3u Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 2. 


Stüc 1. 





der Königlichen Megierung :c. 
Deiterreich-Ungarifches General-Konfulat 

für die Vrevinzen Brandenburg und Pofen zu Berlin. 
108, Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kennt» 
niß, daß der Geheime Kommerzienrath A. von Hanſe— 
mann an Stelle des verftorbenen Geheimen Kom: 
merzienraths L. Ravene zum Kaiferlih und König- 
lih Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen General-Konful für die 
Provinzen Brandenburg und Pojen mit dem Amts- 
fige in Berlin ernannt und demjelben das Erequatur 
ertheilt werben if. 

Potsdam, ben 27. März 1880. 

Königl. Regierung. ung des Innern. 
Betrifft die Rüdverfichernngs-Aktien-Gefellihaft Colonia zu Cöln. 
109. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß, daß der Herr Minifter. des Innern unterm 
6. Degember v. 3. das Statut der unter der Firma 
„Rüdverfiherungs - Aktien - Gejellihaft Colonia” zu 
Eöln neu errichteten Aftiens@ejelliaft genehmigt hat. 

Der Zweck der Geſellſchaft if, Biss ke 
rungs⸗Geſellſchaften und Inflituten Rüdverfiherung 
zu gewähren, und zwar einſchließlich der Bligjchäden 
und. der Schäden, welde durch Erplofion des Be— 
leudhtungsgajes und der Dampffejiel, aud ohne 
Brand, entfiehen. Die Ausdehnung des Geſchaͤfts 
auf andere Rüdverfiherungen kann, vorbehaltlich der 
faatlihen Genehmigung, auf Beihlug des Aufficts- 
rathes erfolgen. 

Die erforberlihe Eintragung in das Gejellihafts- 
Regifter iſt nach der im der Dritten Beilage zu I 305 
bes Deutihen Reiche⸗ und Preußiſchen Staats— 
Anzeigers vom 30, Dezeraber v. J. abgedruckten Be: 
lanntmachung des Koniglichen Amtsgerichts zu Cöln 
or 18. deſſ. Mts. erfolgt und ift der Gejchäftsbetrieb 

on 


nen. 
Potsdam, den 27. März 1880. 
ir ierung. Abtheilung des Innern, 
Die ſchußfreien 0. unit bei Gummersborf 
* t s 13 ” 
T10,. Unter Hinweis auf unjere Poligei-Berorbnung 
vom 2, November. 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierdurch ‚zur Öffentlichen Kenntniß, daß bir außer 
ben Spnn- und Feiertagen ſchuß freien Tage auf 
dem Sgießplatze der Königlichen Artillerie-Prüfungs- 
Kommilfion bei Cummerddorf. für das Jahr 1880 
wie folgt feflgejegt worbei find: 
Apeil: 5, %., 7., 12,, 414, 15.,. 19, 2, 2 
‚&, N. 





Verordnungen und Befanntmachungen | 


1SSO, 


Mai: 4, 5% 10,, 12,, 14., 18., 19., 20., 24, 


April 





uli: 4., 7, 14, 21, 8. 
guft: 4., 11., 18. 25., 30, 31. 
September: 1., 8., 9., 15., 22., 29. 
Dftober: 1., 4., 6., 11., 13., 18., 20., 25., 26. 
— 1. 3. 10,,:14., 15, 17. 22, WO, 


Dezember: 1., 7., 8,, 9., 13., 14., 15., 20. 2, 

22, 277., 8., 29. 

Potsdam, den 20. März 1880, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 

ie Benugung der Schalſtuben betreffend. 

111. Durch die Amtsblatt - Verordnung vom 
14. Dezember 1834 (j. Amtsblatt v. 3. 1834 & 351) 
ift ausdrücklich beftimmt, daß die Schulftuben lediglich 
für Schulzwede benugt werden jollen, wovon jelbft 
in der Ferienzeit nicht die geringfte Ausnahme zu 
Bunften des Lehrers und feiner Familie oder feiner 
Wirthſchaft geflattet if. Neuerdings ift es zu unferer 
Kenntniß gebracht, daß bin und wieder nicht blog 
Lehrer fih erlaubt haben, das Schulzimmer zu ihren 
Privatzwedfen zu benugen, jondern es ift jogar in 
einem Falle vorgefommen, daß in dem Schulzsimmer 
mißbräuchlich ein Tanzvergnügen abgehalten. if. 

Bir jehen und daher veranfaßt, obige Berord- 
nung aufs Neue einzuſchärfen und geben allen Schul⸗ 
und Ortsvorftänden hiermit auf's Gemeſſenſie auf, 
jebe unerlaubte Berwendung der Schulzimmer firenge 
zu unterfagen. Webertreter biefer Anordnung werden 
wir unnachſichtlich zur Deirefung sieben, 

Potsdam, den 21. März 1870, 

Königl. Regierung, 
Abtpeilung für Kirchen» und Schulweſen. 


* 
Borfiehende Amtsblatts = Befanntmahung vom 
21. März 1870 (Amtsbl. de 1870 &. 91) wird: hier: 
durch nochmals zur fetten Kenntnig gebracht, 
Potsdam, ben 23. März 1880, 
rag 7 Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen, 
Biebfeunhben. 
112. Die Podenjeuhe unter den Schafen des 
Bauerngutäbefigers Pöhls zu Steffenshagen im Kreife 
Oſthavelland ift erloſchen, 
Potsdam, ben 24. März 1880, nostiott 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern, 


— 9., 16., 4., 22, 30. 





Poſtverwaltun 
Unterwalden, 


Wechſelrecht. 


Berlin. 


Dber- j Unter: 
Waſſer. Mafler, 
Meter 


i Meter, 
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Voſtauftraͤge nach der Schweiz. 
Nach einer Mittheilun 
beftebt in den Kantonen Uri, Schwyz, 
ug, Appenzell, Inner, Rhoden, Grau—⸗ 
bünden, Thurgau und St. Gallen — jedod mit Aus— 
ſchluß der gleihnamigen Stabt — zur Zeit fein 
Pofaufträge nah den in biefen 
Kantonen belegenen Orten, melde ben Bermerf: 
„um Protef” ober „sofort zum Proteſt“ tragen, 
bleiben daher unausführbar, jobald der Adreſſat die 
Zahlung verweigern follte. 
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General:Boft: und des Raiferlichen 
eat * 


der Schweizeriſchen 


Berlin W,, 24. März 1880. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Se epoſtverbiadung mit Dänemarl. 
April ab wird auf der 


Vom 1. 


Seepoſtlinie 


45 


25 Minuten Abends, in 


Ober⸗ 
Waſſer. 


! h > ‚4 
| 230 1,202 | 195 
| 28 EM 1,96 | 
| 230 | 202 | 1/36 | 
230 | 202 | 1.94 | 
| 330 1 202 | var ı 
ı 230 | zoa | 194 | 
230 | 2,02 | 1,94 | 
| 225 | 200 | 192 | 
225 | 2.00 | 1/92 
2,26 „| 1,98 | 1,94 | 
2,26 | 1,98 | 1,9 | 
224 1 198 | 1.94 
224 1 196 | 19 | 
| 226 | 1,96 | 1,96 | 
| 3,26 | 1,90 | 2,00 
75 | 190 | 204 | 
226 I 1.90 | 2/08 | 
| 2,24 | 1,90 | 2,00 | 
DRITTE EHE RT 
2,26 | 1,90 | 2,06 | 
2,30 3 1,92 | 1,98 | 
228 | 1,96 | 1,0 | 
226 | 1/96 | 1/90 
2,24 | 1,94 | 1,88 | 
222 | 194 | 1,8 
222 1 1,92 | 1.88 | 
224 | 1,90 | 1,88 | 
2% | 1.90 | 188 | 








Unters 
Maflet. 
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Rachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1800 beebachteten Waſſerſtände 













Königl. Regierung. Abtbeilung des 


eine Nacht-Verbindung) unterhalten werben. Bei 
ber neu ins Leben:tretenden Tages-Berbin- 


/ 








2,32 | 2,40 
2,23 | 2,40 | 
2,24 

222 

221 1 210° 

3» 90 

2,20 | 2,40 

2,18 | 2,40 

2,16 | 2,40 

216 | 2,40 

216 ı 240 

2,20 

221 | 240 

224 | 2,40 | 
2,23 } 2,40 

2,24 |. 2,40: 
2,26 | 2,38 

2,30 i 2,38 

2,40 | 2,36 

2,42 I 2,36 

252 | 2,38 

2,02 | 2,38 

2,78 4 2,40 

2,90 | 2,40 

3,00 | 2,40 

3,10 | 2,40 

3,24 | 2,38 

3,40 | 2,36 
Innern. 


dung werden Deutſche Pofſiſchiffe eingefiellt. Der 
Bang derſelben ift folgender: aus Kiel um 11 ihr 
inuten Bormittags, nad -Anfunft des vom 
1. April ab neu eingulegenden Schnellguges ber Altona= 
Kieler Eiſenhahn, welder aus Hamburg — nad Auf 
nahme des Anjchluffes von den Nachtzügen aus Ber- 
lin, $ranffurt am Main und Eöln — um 8 lihr 
40 Minuten früh abgefertigt wird und in Kiel um 
11 Uhr 30 Minuten Vormittags eintrifft, in Korjör 
um 6 Uhr 45 Minuten Abends, zum Anſchluß 
an den Abendzug nad Kopenhagen (aus Korjör 7 Uhr 
openbagen 20 Uhr 30 Mi- 
nuten Abende), aus Korför um 9 Uhr 45 Mi- 
nuten Bormittags, nah Anfunft des Seijan es 
von Kopenbagen (aus ag 6 Uhr i⸗ 
nuten früh, in Korjör 9 Uhr 30 

zwiſchen Kiel und Korjör eine täglih zweimaligelin Kiel um A Upr 45 Minut 
Hofdampiihifffehrt (eine Tagess Verbindung und zum Anihlug an die um 5 Uhr 


uten Vormittags), 
en Nadmitta 


18 Minkien Hay 
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mittags und 6 Uhr 55, Minuten Abends abgehenden | wird dem Gaſtwirth Keften, die ber Poftagentur in 
Eifenbahnzüge nah Hamburg x. Die Nadt-Ber- Rudow dem Lehrer Bölſche übertragen. 

bindung wird wie bisher durch Däniſche Poft- Berlin C., den 25. März 1880. 

ſchiffe unterhalten, deren Gang unverändert bleibt. Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Die Deutſchen Pofbiffe werden, ebenſo wie die | Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
Däniiden, in beiden Richtungen zur Beförderung |der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 


ief- Transport-Begünftigung für auf den Gewerbe:Ausftellungen 
en le. on merden | FE Dafebef um amp aueyukeene Geenhänhe, 
” fteiche: Noflamt. dr 135. 1. Für diejenigen Gegenftände mit Einſchluß 
Ber der Raiferli ob der Erzeugniſſe der Kunft, weldye auf ber in ber Zeit 
— 2* en der Kaiferlichen Ober: zum 9. Mai bis 1. Oftober d. J. in Düffelborf 
Pott:-Direktion zu Berlin. flattfindenden allgemeinen Gewerbe: und Kunſt⸗Aus⸗ 


Deichränfung der Briefbeitellung an Sonntagen. hellun g und II. für biejem e 
h f £ gen Gegenftände, melde 
12. En 1. April — wird — bie auf der am 20. Juni d. %. zu eröffnenden, in Liegnig 
aweite Brieibefelung an Sonntagen 12 Upe Tkittage Rattfindenden Gewerbe-Ausftelung des Regierungs- 
eingeRellt werben. In Folge deſſen — —— bezirks Liegnitz und einiger benachbarter Kreiſe aus- 
—— — le "Mor ve Si en nl = geftellt werben und unverfauft bleiben, wirb auf den 
m —— — —— — * unter unſerer Verwaltung lebenden Bahnſtreden eine 
— Eiienbabn Peg ang] Se n«, Transportbegünftigung in der Art gewährt, daß für 
nover) 710 * aus den (über Holzmünden) | Pen Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berech⸗ 
742 ®. und aus Kranfjurt a. Main bezw. Leipzig |1et wird, ber Rüdtransport auf derjelben Route an 
7458 "ein chenden Brieffdaften > M ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
han h gelangen exjt WRontag lage des Driginalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie 
rüh zur Abtragung. Diejelben werden jebod, mit | Br dee Yriginaffi ‚ 10 
früp 3 “8 "g r . / durch eine Beſcheinigung des Ausftelungs- Gomites 
— mern iD be Ramiage FRBEBANBERE nadgemifen wir, Daß Die Gegenhände x ansgeelt 
’ ı ı ⸗ 4 
cßßß 


bei dieſen von den abholenden Correſpondenten von : 
5 Uhr Rahmittags ab in Empfang genommen werben. Pa und sub II. bis zum 31. Auguft 


Briefe ı., ‚welche mit der Bezeichnung „durd Berlin, den 20. März 1880 


Eilboten” ober „durch Rohrpoſt zu beftellen“ Deus j 2 ; 
j X ; Kol. Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
verjehen find, werden nad wie vor, auch Sonntags, Ar Tarifheft, enthaltend —* ee Hape 5* 


—— nach der Ankunft den Empfängern zugeſtellt von Leichen ıc. 
werden. ü 36. Zu dem vom 1. Januar db. J. ab gültigen 
Berlin C., den 23. März 1880. Tarife für Leihen, Fahrzeuge und lebende Thiere ift 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. am 15. d. M. das Tarifheft 5 in Kraft getreten, 
Einrichtung von Poftagenturen in Buckow und Rudew. enthaltend direkte Frachtfäge zwiſchen Stationen ber 


13. Am 1. April d. J. treten in den Orten Strecke Berlin-Blanfenheim (inkl. ber Ber: 
Budow bei Berlin und Rudow bei Berlin Poſtagen- liner Staatsbapnpöfe) und den Berliner Ring- 
turen mit Fernſprechbetrieb in Wirffamfeit, welde fih | bapnftationen einers, jowieStationender Bergiſch— 
mit der Annahme von Pofjendungen aller Art und Märkiſchen Eiſenbahn andererſeits. Eremplare 


von Telegrammen befafjen werben. des qu. Tarifpeftes find zum Preiſe von 0,10 Marf 
Die Dienfiflunden für ben Verkehr mit dem pro Stüd bei den bezüglichen diefjeitigen Dienfiftellen 
Publifum werben, wie folgt, fefgefegt: käuflich zu haben, wofelbft auch jede weitere Auskunft 


a an Wochentagen: von 8 Uhr Vormittags bis ertheilt wird. Berlin, den 22. März 1880. 

12 Uhr Mittags und von 3 Uhr Nachmittags Kgi. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
bis 7 Uhr Abends, Neuer Lofaltarif für die Beförderung von Perionen ıc. 

b, an Sonntagen: von 8 Uhr Vormittags bis 37. Mit dem 15. Mai d. J. tritt für die Nieder« 
9 vi Bormitiags und von 5 Uhr Nachmittags ſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn (infl. Berliner Verbin— 
bis 7 Uhr Abends, dungsbahn) und Berliner Nordbahn ein neuer Lofal- 

c, an Fefltagen, die nicht auf einen Sonn |tarif für bie Beförderung von Perjonen, Reifegepäd 

‚tag fallen: von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr und Hunde in Kraft, dur welden auf der Nieder: 
Bormittags, von 11 Uhr Bormittags bis 12 Uhr ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eijenbahn die Säge für Gepäd- 
Mittags und von 5 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Übergewicht zum Theil geringe Ermäßigungen, zum 
Abende. Theil geringe Erhöhungen, auf ſämmtlichen oben bes 
Außerdem werben bie Poſtagenturen mit Nüdficht | zeichneten — die Transporipreiſe für Hunde 

auf den Fernſprechbetrieb an Sonntagen von 12 bis aber geringe Ermäßigungen ber gegenwärtigen Taren 
1 Upr Mittags geöffnet jein. erfahren und außerdem Ergänzungen der Spezial- 
Die Verwaltung der Poflagentur in Buckow beſtimmungen zu den $$ 26 und 28 bes Betriebe: 

















des 


welde die Ausweifung Hunseifunge: 








bes —— Beſtrafung. beſchloſſen hat. Befalufen 
2. 3. 4. 5. 6; 38 
- „Johann Ludwig -— 126. Fahre „geboren zuplandftreihen -und- öniglich Preußif Februar 
Mommer, Schmied, | Baals, Provinz Lim:| teln, - 22. ga Bra ul d. J. 
Er burg, Niederlande, |. | Wiesbaben, ., Es: 
15] Joſef Reibmaier, |38 Jahre, geboren zu Landſtreichen, biefelbe Behörde, 126. Februar 
1 Bogen, Tirol, Er 8 


Perſonal⸗Ehronik. 


Die unter Königlichen Patronat fiehende franzö- 


Der Provinzialratp der Provinz Brandenburg ſiſch reformirte Pfarrftelle zu Gramzow kommt durch 


bat genehmigt, daß der Amtsbezirk VIII. des Kreifes 
Angermünde anftatt des Namens Heinersdorf künftig 
den Nanten Eriewen führe. | 

In Stelle des nah Dortmund verfegten Kreid- 
Poyfiftus Dr, Hagemann if der bisherige Kreis- 
Wunbdarzt des Kreifes Zauch-Belzig, Dr. Friedrich 
Johann Hannflein, zum Kreis Phyfifus des Kreifes 
oehpriegnig mit bem Wohnfige in Perleberg ernannt 
worben. 

‚„ Dem Regierungs-Civil-Supernumerar Schulz 
it unter Ernennung zum Domainen-Rentmeifter bie 
Berwaltung des Domainen- Amts Mühlenhof zu 
Berlin vom 1. April d. 3. ab definitiv übertragen 
worben. . 

‚Dee. bisherige Gerichtsaltuar Oscar Huetten« 
A ift zum Regierungs-Eivil-Supernumerar ernannt 
worden. 

Die neu errichtete Förfierfielle Müggelsheim in 
ber Dberförfterei Eoepenid, ift bem Förfter Scha wer 
zu Wenſickendorf, Dberförfterei Oranienburg, vom 
1. April d. 3. ab übertragen- worben. 

‚Die, erledigte Förfterfielle Wenfidenderf in ber 
Oberförfterei Dranieuburg if dem verjorgungsbe- 
rechtigten Feldwebel Guftap Reihfe vom 1. April 
d. J. ab vorläufig auf- Probe übertragen worben, 

Die ; bisherigen Betriebs » Sefretaire Auguſt 
Baum, Earl Wilhelm Heinrih Weinberg, Friedrich 
Auguf Lehmann, Friedrich Auguf Kutzner, Auguſt 
Friedrich Wilhelm : Biebelforn, Julius Eduard 
Kröfjel, Johann Leopold Scherpe, Kuno Krump— 
holz, Berthold Wilpelm Ferdinand Krutzikowsky, 
Guſtav Mickley, Riharb Lange, Friedbrih Wilhelm 
Lehmann, Feodor von Lattre find befinitiv als 


bie Berjegung des bisherigen Inhabers, Predigers 
Sauvage, am 1. April d. 3. zur Erledigung. 
Die unter Königlihem Patronate fiebende erfte 
Predigerftelle an der deutjchreformirten St. Johannis⸗ 
Kirche zu Brandenburg a. H., Diözeje Altlabt Bran- 
benburg, fommt durd ben Abgang ihres bisherigen 
Inhabers, des Predigers Droß, zum 1. Maid. 3. 
zur Erledigung. Die Wiederbefegung der Stelle er- 
folgt im vorliegenden Falle durch das Kirchen- 
Regiment.  . — 
Der Schulamtskandidat Dr. Cauer iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer am Friedrichs- Gymnaſium zu Berlin 
angeftellt worden. 
Bei der Königlichen Minifteriale, Militair- und 
Bau⸗ſtommiſſion find , ; 
verlieben: dem Regierungs- und Baurath Dr. Krieg 
die Schleife zum rothen Adler-Orden 3. Kl., dem 
Bau⸗Inſpektor Weber, dem Rendanten Rechnungs— 
rath Hoffmann, dem Kanzleirath Wilde der 
rothe Adler-Orden 4, Kl., dem erpebirenden Ses 
fretair und Kalfulator Andreae der Eharafter als 
Kanzleirathz; “13 

angenommen: bie früheren Gerichts-Aktuare Karl 
Quilling und Auguft Schröder, die Militair- 

-, Anwärter Tpeobor Holder» Egger, -Guflav. Herr⸗ 
mann und Adolph Kreuger definitiv ald Bureau 
Diätare, der Zablmeifter Gſinsky als Bureau— 
Diätarius zur Probebienfleiftung, die Militair 
Anwärter Hermann Schulz, Wilhelm Böttder 
und Friebrih Ragonatb als Kanzlei-Diätare, bie 
Primaner Emil Brinfmann, Dite Heinge und 
der Privatjefretair Mar Buſch als Eivil-Super- 
numerare; 


folhe bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn | ausgeschieden: in Folge Anfellung im auswärtigen 


angeſtellt worben. 


Der bisherige Pfarrer zu Altfelde bei Marien |verfeßt: der Bau⸗Inſpektor Tetens nad 


Amte, der Bureau-Diätarius Mannsdorf; 
Eoblenz; 


burg, Oslar Rohde, iſt zum dritten ——5 an der entlaſſen: der Kanzlei⸗Diätarius Bollmann; 


Charits⸗ Kirche zu Berlin, Diözeje Berlin 
worden. 


I., beftellt |verftorben: der Büreau-Diätarius Aber. 





— 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) ' 
De Sufertienseetäiere betragen für eine einfpaltige —2* 20 Pfennige NM, 


lagsbläiter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


M. berechnet. 


Rebigirt vom der KRöniglihen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Bucdruderei der #. W. Hayn’igen Erben (6. Dayn, Hof-Buhbrudes). 
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& xrtrablatt 


zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben am Öten April 1880. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ıc. 


M 114. 


(Betrifft die andermweite Eintheilung und Abarenyung der feither 
für die Kreife Niever-Barnim, Teltow und Zauch-Belzig beftan 
denen Katafter-Aemter.) 


„ Der Herr Finanz» Minifter Hat mittelft Reſeripts 
vom 8. d. Mies. No. II. 3515. die anderweite Ein- 
Heilung und Abgrenzung der feither für die Kreife 

ieder «Barnim, Teltow und Zaudys Belzig beftandenen 
Kataſter⸗Aemter nah Maßgabe der nachſtehenden Ber: 
zeichniffe vom 1. April d. 3. ab angeordnet. Zur 
Verwaltung der betr. Aemter find beftellt: 

1) Für das Katafter-Amt „Potsdam“ mit dem Stas 
tiondort Potsdam ber Kataſter-Controleur Biels 
feld hierſelbſt; 
für das Kataſter-⸗Amt „Belzig“ mit dem Stations⸗ 
ort Belzig der vom 1. April d. J. ab zum Ka— 
taſter⸗Controleur ernannte, gegenwärtig mit ber 
commiffarifchen Berwaltung des Teltower Kataſter⸗ 
Amtes in Berlin beauftragte Katafter » Affiftent 
Hamann; 
für das Ratafter- Amt „Berlin II. mit dem Sta- 
tionsort Berlin der Katafter »Controleur Steuer: 
Infpeftor Pohl; 
für das Katafler-Amt „Berlin III.” mit dem 
Stationsort Berlin ber gegenwärtig mit der Ber- 
waltung bes Ratafter-Amted in Langenfalza betraute 
Katafter- Eontroleur Klein; 

5) für das Katafter- Amt „Berlin IV.” mit dem Sta- 

tionsort Berlin der Katafter » Eontrofeur Schmidt. 

Augerdem werden bie Steuerbezirfe 

Stadt Brandenburg, 

Dom Brandenburg und 

Burg Brandenburg 
vom 1. April d. 3. ab von dem Ratafter- Amt des Kreifes 
Weſthavelland zu Rathenow abgetrennt und mit dem 
von dem Katafter»Gontroleur Bielfeld hierſelbſt ver- 
walteten Katafler-Amte „Potodam“ vereinigt. 

Der Stabifreis Charlottenburg verbleibt bei dem 
Ratafter-Amte „Berlin 11.“ und der Stabtfreis Potsdam 
bei dem Katafter-Amte „Potsdam“. 

Potsdam, den 17. März 1880. 

Königlide Regierung, 

Aptheilung für Directe Steuern, Domainen 

. und Forften, 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


deren Vertheilung auf die Katafter-Aemter Berlin III. 
und Berlin IV. 








Name. 





I. Kataſter-Amt Berlin III. 
a) Zum Amtsgerihtd-Bezirf 


Eoepenid gehörig: 

1. | Coepenick, Königl. Forfl.......-- But. 

2. | Eocpenid, Etabliffement.......-. Gemeinde 

3. | Friedrichshagen.. ............. bito. 

a... DEREN bito. 

DU IMDB nase But. 

6. Schöneiche................... Gemeinde 

7.] Schöneiche namen Gut. 

b) Zum Amtsgerihts-Bezirf 
Alt-Landsberg gehörig: 

DE ernennen But. 

BU DER aan ne Gemeinde 
DO anna But. 
11.1 Bollensdorf. .................. Gemeinde 
12. Bollensdorf. .. ................ But. 
>: EEE Gemeinde 
14 DI sans een Gut. 
15. I Eggersdorf .................. Bemeinde 
16. be SR ELEN PRO dito. 
17. Fredersdorf. .................. bito. 
18. U BSEBEEBBBER une Gut. 
18Selercbo dito. 
20. | Henniddendorf ......... 2222440: Gemeinde 
BET DEEEEDE nase bito. 
22. | Heſſenwinkel .............. dito. 
BE ODER ee een dito 
a. WET dito 
25, U Kienbaum ..... ............. dito 
26. Krummenſee ...... ...... ...... bito, 
27. | Alt⸗Landsberg ................ Stadt 
28. | Amt Alt⸗Landsberg. 
28, U ÜhteneW „2220000200000 nur Gemeinde 
30, Sch EIER TTOTTTPPETUEN dito. 
31. l Loehme .................. .. I Gut 








Des Gtenersenirke 


Mehrow Gemeinde. 
Mehrow But. 
Mündehofe Gemeinde. 
Neuenhagen bito. 
Neuenhagen Gut. 
Petershagen Gemeinde 
Rehfelde dito 
Rüdersdorf, Königl. Forſt But. 
Rüdersdorf Gemeinde. 
Nüdersborf, Kalfberge dito. 
Klein⸗Schoͤnebeck dito. 
Seeberg dito. 
Seefeld dito 
dito. 
Gut. 
Vogelsdorf Gemeinde. 
Vogelsdorf Gut. 
Gemeinde. 
Woltersborf dito. 
Woltersdorf Gut. 
Zinndorf Gemeinde. 
II. Kataſter-Amt Berlin IV. 
a) Zum Amtsgerichts-Bezirk 
Berlin U. gehörig: 
Abrensfelde Gemeinde. 
ies dito. 
But. 
Blanfenburg Gemeinde. 
DBlanfenburg Gut. 
Blankenfelde Gemeinde. 
Blankenfelde Gut. 
Bockshagen und Rummelsburg ...| dito. 
Franpöftic- Buchhofz Gemeinde. 
Dalldorf bito. 
Falkenberg dito. 
Falkenber Gut. 
Friedrichs ſelde Gemeinde. 
Friedrichsfelde Gut. 
Heiligenſee Gemeinde 
Heinersborf. ........ ......... dito. 
Hermsdorf bito. 
Hermsdorf Gut. 
Karow Gemeinde 
Kaulsdorf dito. 
Lichtenberg dito. 
Lichtenberg Gut. 
Lindenberg Gemeinde. 
Lũbars dito, 
bito, 
Out. 
Gemeinde, 


Qualität. 
Mahlsdorf Gut. 
Marzahn Gemeinde. 
dito. 
dito. 
dito. 
Gut. 
Gemeinde 
Schoenerlinde bito. 
Hohen » Schönhaufen bito, 
Hohen » Schönbaufen Out. 
Nieder» Schönhaufen Gemeinde. 
- | Schönholz dito. 
. } Schulzendorf But. 
Gemeinde. 
bite. 
gel, Sch But. 
Tegel» Macdwigwiefen. 
Tegel, Forft Gut. 
Wartenberg Gemeinde 
Wartenberg But. 
Weißenfee Gemeinde. 
Weißenſee Gut. 
b) Zum Amtsgerichts-Bezirk 
Bernau gehoͤrig: 
Arendſee Gut. 
Bernau, Stadt Gemeinde. 
bito. 
But. 
Gemeinde. 
But. 
Gemeinde. 
Gut. 
Gemeinde. 
Gut. 
dito. 
Gemeinde. 
But. 
Gemeinde. 
Gut. 
Gemeinde 
- bit. 
Sophienftaedt bito. 
Uetzdorf Gut. 
Zepernick Gemeinde 
ec) Zum Amtsgerichts⸗Bezirk 
liebenwalde gehörig: 
Diefentbal, Fort But. 
Boehmerheide Gemeinde 
dito. 
Gut. 
Klandorf ........ FREE . . . 1 Gemeinde 








Des Steuerbezirks 


Y 
f 


Laufende ! 
Nr 





Des Steuerbezirfe 
Name. Qualität. 
ER ae Gemeinde. 
DEBEBEB nen bito. 
Liebenwalde, Stadt . .......... dito. 


Liebenwalde 1. 
Liebenwalde II. 


Liebenwalde III. 

Liebenwalde, Forſt ... ... ....... Gut. 
Marienwerder .... .... — Gemeinde. 
Neu⸗Holland ............... dito. 
a PEST PETEEE bito. 
Groß⸗ Schoenebeck Serra dito. 
Groß-⸗Schoenebeck, Farft........ But. 
Werbellin, Kolonie ............ Bemeinde. 
Zerpenfchleufe .. .............. Gut. 
Zerpenſchleuſe .. .. ............. Gemeinde. 
Zerpenſchleuſe, Berg ... ........ dito. 
Zerpenſchleuſe, Kiewitz ..... .... dito. 


d) Zum Amtsgerichts-Bezirk 
Dranienburg gehörig: 


Bosborf .......- A A Gemcinbe, 
Sede dito. 
Sermoree TOPRE bite, 
ER dito. 
Borgeédorf. ................... dito. 
Buchhorſt. 
Freienhagen.. Gemeinde. 
—— — ——— Gut. 
riebeuſüg̃tt Gut. 
Friedrichsthal . ............... Gemeinde. 
Friedrichsthal ................. Gut. 
Friedrichsthaler Glashütte. ...... dito. 
Quaden Germenborf ... ........ Gemeinde. 
RE aan Keen dito. 
WÜRER: — But 
Hasbehenſen dito. 
Heidebiſtrickt J................. Gemeinde. 
Heidediſtrickt II. . . . . . . . . . ...... dito, 
Heibebiftridt IN. ............-. dito, 
Kloſterfelde ............ — dito, 
Gut. 
J Gemeinde 
BREI ernennen bito. 
Mühlenbeck .......... ......... Gut. 
Mühbhlenbeck, Forſt. ............. dito. 
Groß⸗Mutzer-Rohrlackowieſen. 
——öIVä—— Gemeinde. 
Hohen-⸗Neuendorf. .......... Er bito, 
Neuholland, Forſt............. But. 
Oranienburg, Stadt......:-.:+- Gemeinde, 
Dranienburg, Amt. 
Dranienburg, Forſt. ............ Gut, 


Sachſenhauſen................ Gemeinde. 









Sandhauſen mit Seilers Thecrofen. 











126. Schmahtenhagen. . . . ... ........ i 
127, 4 BEER —— bito 
123. | Schoenfließ ................... But. 
129. | Schoenwalde.....--roreerenr en Gemeinde. 
100, DW anne bito. 
191. ESSEN enenk But. 
132. 1. Stolzenhagen. ................. Gemeinde. 
533, H Ol nennen bito. 
136, 4 WBandlig bito 
135. | Wenfidendorf ......... ........ dito 
136. ———— RR SERIES TEE dito 
187, 4 RRRBER. nen wans en But. 
138. J Zühlsdorf .................... Gemeinde. 





Verzeichniß 
der Steuerbezirke des Kreiſes Teltow und deren 
Vertheilung auf die Kataſter-Aemter Potsdam, 
Berlin II. und Berlin III. 








2; Des Steuerseiists 
Ehe Qualität. 






I. Katajter: Amt Potsdam. 


Zum Amtsgerihts- Bezirk 
Potsdam gehörig: 


1. | Abrendöborf .................. Gemeinde. 
3 RER EEE dito. 
3. Fahlhorſt ans naar dito 
U .. ..... .... ........ Gut. 
5. | Klein⸗Glienicke ... . . ... .. . ... Gemeinde. 
6. | Klein-Glienicke, Schloß .....-..- Gut. 
TE RE een Gemeinde. 
I 0:7. NER EHRIEIERÄFIEN But, 
G. 4 DilersoB ....000 rauen Gemeinde. 
—IL—————— Gut. 
11. ZJütgenborf MER NED +. | Gemeinde. 
12. | Kieg bei Graeben .. . . . .. ...... dito 
13. | Klein-Machnow .............* Gut. 
14. | Neuendorf bei Potsdam ........ Gemeinde. 
15. U Nowaweß anne dito. 
10.1 SUR aaa de dito. 
17. 1 Pfaueninſel .................. But. 
18. | Philippsthal ................. Gemeinde. 
19. | Porsdam, Forſt .............. But. 
20. | Schenfendorf bei Potsdam .....,. | Gemeinde. 
21. | Schenfendorf bei Potsdam ...... But. 
a -. E Gemeinde 
23. 1 Sietben .......... — EOTTE But. 
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Des Steuerbezirfs 
uafität. 





















Johannisthal. ..... ........... Gemeinde. 


























8. | Sohannisthal...::::-.uneenn... Gut. 
9. | Kieg bei Eoepenid ....:::.::...| Gemeinde, 

10. | Müggelöbeim ................. bito, 
11. 1 Schmoedwiß ... ............... dito. 
12. | Schmoedwigwerder. ............ bito. 
13. | NiedersSchoenweide. ..-........ dito, 
IE EEE nennen dito. 

b) Zum Amtsgerichts-Bezirk 

BVend.- Buchholz gehörig: 

15. | Wendiſch-Buchholz. 
16. | Wendiih- Buchholz mit Theurow. 
RE ERS RRNE Gemeinde, 
RO IE 7 VORNE EEE FORESTERUER. dito, 
19. 1 Hammer, Forſt ................ But. 
20. | Klein-Kaeriß ......2.22......- Gemeinde, 
B1..0 EDS. SU anderer dito. 
22, Loepten :: Era en een But. 
23. | Staafew::::..:: EHLER EIER Gemeinde. 
2. ehe A een But. 
25. | Staakow, Hof. ............. bito. 
26, . — REI TE ae ne Gemeinde, 
ZT. U Theurow ..........3.. But. 

c) Zum Amtsgerichts-Bezirk 

Ludsnwalde gehörig: 

283. | Gottow. 
29. | Scharfenbrüd, Forſt —— Gut. 
30. | Schoenweide bei Zoflen ......... Gemeinde, 

d) Zum Amtsgerichts-Bezirk 

Mittenwalde gebörig: 

31. | Bruſendorf ..:... RR ———— Gemeinde. 
32. | Brufendorf ...... But. 
33. | Callinhen .:..:...:+....2%....| Gemeinde, 
34. | Erummenfee .....::2222222.0.- dito. 
35. dito, 
U EN bito, 
37. Socbupebsnrodeeuengenen But. 
23.Kiekehuſh Gemeinde. 
39, | Kiekebuſch ..... ae But, 
40. | Groß-⸗Kienitz. .......222* Gemeinde, 
41. } Mens — bito. 
42.] Klein⸗Kienitz. ... ..... ......... Gut. 
43. | Groß-Machnow .. ..... ........ Gemeinde. 
44. | Groß-Machnow . .............. But. 
45. | Mittenwalde, Stadt...........- Gemeinde, 
NR 7 © Re ER OEe dito. 
AT. | Neuendorf bei Teupiß .... +... .. bito. 
48. — — TERT dito. 
49. .Rotzis ..... nntitohbunneiene bito. 
50 2— — 2121228* ... But, 


- 

2 
5 

Drei 
= 
—— 


Nr. 











Des — 


Qualität. 
Gemeinde, 
biio. 
bito. 
bito. 
But. 
Gemeinde. 
dito. 
e) Zum Amtsgerichts-Bezirk 
Storfow gehörig: 
Prieros. 
fi Zum Amtsgerihtö-Dezirf 
önige-Wufterhaufen gehörig: 
Groß» Beften Gemeinde. 
Klein » Beften bito. 
Graebendorf dito. 
Guſſow bito. 
Hoberloehme dito, 
Groß: Koeriß dito. 
dito. 
bito. 
bito. 
But. 
Schenfendorf bei Könige » Wufter- 
haufen Gemeinde. 
— bei — Wuſter⸗ 
Gut. 
bauf Gemeinde, 
Schufzendorf bei Königs > Wufter- 
baufen But. 
Schwerin Gemeinde. 
Senzi dito, 
Tiefenſe ER But. 
Waltersdorf................... Gemeinde. 
Bellecebetttt Gut. 
Deutſch-Wuſterhauſen. .......... Gemeinde. 
Deutſch-Wuſterhauſen. . . . ....... Gut. 
Königs⸗-Wuſterhauſen........... Gemeinde. 
Königs-Wuſterhauſen. .. ........ Gut, 
Königs: Wufterbaufen.........»- Forft. 
Zeeſen. RE Gemeinde, 
117 PETE THE N But. 
EB essen Gemeinde, 
Zentheen bito. 
£) Zum Amtsgerichts-Bezirk 
Zoffen gehörig: 
Alexanderdorf ................. Gemeinde 
1 EEE dito. 
Gummersdorf....... ——— dito. 
Cummersdorf, Forſt .. Gut. 

















2 A Gemeinde. | 17. | Schlunfendorf............. .. . . Gemeinde, 












92. dergiſow De —— dito. 18. Schoenfeld dito. 
93. | Glienid bei Zoflen .. NT bito. 19. ; dito. 
94. | Zachgenbrüd .............. ser. dito. 20. dito 
95. | Mellen.......- ——— PREISER dito. 21. But. 
96, Fern⸗Neuendorf ............... dito. 22. 1 Tremsdorf Gemeinde, 
97. | Nachft-Neuenborf............- dito. 23. | Wildenbrud dito, 
U 1 9 ARE ERNEST „dito, 24. | Wittbriegen dito. 
99. Neuhof ...................... But. 25. | Zauchwitz dito. 
101. | Ranger nl Su | | Zum Amtsgerigis-Begirt 
4J Gemeinde. Belzig gehörig: 
103. F dito. 26. But. 
104, | Schünpw.......... — — ———— dito. 27. Gemeinde. 
105. Groß ⸗Schulzendorf. .. .......... dito. 28. bito, 
100,1. Sperenberg . ................ dito. 29. dito. 
107. ABER ae bito. 30. But. 
108. | Wuensdorf ....-.....-2000.00. bito. 31. Gemeinde. 
109. Zehrensdorf. ......... 222020... dito. 32. dito. 
110. 1 Zoſſen, Stadt ann dito. 33. dito. 
111. | Zoflen ..... ...... lan ort But. 34, Gut. 
ar = = en — 
36. eins Briefen ut. 
Verzeichniß — II -nu00 Gemeinde. 
ver Steuerbezirke — Kreiſes Zauch-Belzig und Buchholz bei Niemegf bin. 
deren Vertheilung auf die Kataſter-Aemter Belzi . ito 
b 3 Ian) Yeran. 5 ® : 8 40, Dahnsdorf Gut. 
ö 41. | Dippmannsdorf Gemeinde. 
= 42. | Dippmannsdorf Gut. 
De F $ teuer N ezir t 8 43. | Fredersdorf Gemeinde, 
m "44. | Fredersdorf Gut. 
Name. E Dualität. | 45. | Garrey Gemeinde. 
— 46. Klein⸗Glien dito. 
J. Kataſter-Amt Belzig. 47.Klein-Glien Gut. 
48. Gemeinde. 
a) Zum Amtsgerichts-Bezirk 49. dito. 
Beelis gehörig: 50. | Hagelberg dito. 
1.1 Beelig, Stadt. ................ Gemeinde. | 51. | Hagelberg But. 
2.1 Dautib»Borl.... 0... 0000000. bito. 52. | Zeferich bei Wieſenburg Gemeinde. 
3. | Wendifh>Borf................ dito, 53. | Jeſericherhũtten dito. 
cc.. Gut. 54. | Klepzig bito. 
5. | Buchholz bei —— — Gemeinde. | 55. | Kranepupl bito. 
8 16 04 > rn ER bito, 56. | Kublomwis dito. 
7. | Bräsdorf ....... TR dito, 57. Banbiehaftäwiefen L.⸗W. Linthe und 
51 Kachnsdorf................... dito, Rottſtock. 
DER nennen aan dito. 58. | desgl. LuW. Brüd und der Plaue 
10. OSB . nee dito. 59. | desgl. L.⸗W. Dittmannsdorf und 
11. | Neuendorf bei Brück ......... dito. der Plane. 
DR DR an a dito. 60. | Linthe Gemeinde. 
Ba: RE en essen dito, 61. | Linther- Niederbufd. 
14. SE ae bito. 62. | Lobbeſe Gemeinde. 
151 Shgehe aan bito, 63, bito. 
16.] Sqchiaß... ..... bito. 700 Siſhhttttteeebie 














Des Steuerbezirfe ©. 
Duatirät. | 3” 
2* 
ER inneren Gemeinde. | 115. 
0 EEE INTER But. 116. 
1 RR Gemeinde. | 117, 
a FE EPT PET TIERE dito. 118. 
a bito. 
2 But. 
Große Marzehnd .............. Gemeinde. 
Klein-Marzehns............... dito. 
a Ve PT dito. 
Medewigerhütten . . ............ dito. 1. 
I—IJJ EFER dito. 2. 
REBIE nein dito, 3. 
a EEE ET bito. 4. 
Neuendorf bei Niemegf... ..... dito. 5. 
Neuehütten .... .............. bito. 6. 
TUMOR Sense arans bito. 7. 
2 ARE dito, 8. 
PO nern bito. 9. 
u RE ISERLNSAE ERETN bito. 10. 
Rabenſtein .... ............... dito. 11. 
R dito. 12. 
Fanlſeeeee ng dito. 13. 
a, ER RN dito. 14. 
Reetzerhütten ................ bito. 15. 
Reppinichen dito. —16. 
er — dito. 17. 
ORDER 55a sun ante dito. 18. 
Sandberg I. Anth. ............. Out. 19. 
Sandberg IN. Anth. .. . . . ...... Gut. 20. 
Schlammau .................. Gemeinde. | 21. 
a RE Gut. 22. 
Schwanebeck .. .. .............. Gemeinde. | 23. 
dito. 24, 
Weitzgrund ................... dito 25. 
Hohen Werbig...............: bito. 26. 
a FREE T dito 27. 
2 But. 28. 
Fdeeee Gemeinde. 29, 
JJ bito. 30. 
0 ER DELTE bito 31. 
e) Zum Amtsgerichts-Bezirk F 
Treuenbrietzen gehörig: 34. 
a: EN IR Gemeinde. | 35. 
EEE naar een dito. 36. 
u EEE FON R dito 37. 
Jeſerich bei Treuenbriegen....--- dito 38. 
es RER PR NEON bito 39. 
Fbenßßeeee Gut. 40. 
ne Gemeinde 41. 
KENNE een bito. 42. 
SILBER aaa euere dito. 43. 
Rietz bei Treuenbriegen . ........ dito 44. 














Des Eins 


Name. Qualität. 
Rietz bei Treuenbriegen But. 
Schlalach Gemeinde. 
Treuenbrietzen dito. 
Nieder⸗-Werbig bito. 
II. Katajter: Amt Potsdam, 
a) Zum Amtsgerichts-Bezirk 

Brandenburg gehörig: 

h Gemeinde. 
Brandenburg, Neuftabt, Forft .. bito. 
Bufendorf dito. 

dito. 
Gut. 
Gemeinde. 
bito. 
bito. 
But. 
Gemeinde. 
bito. 
dito, 
Freienthal dito, 
Goerisgraeben bito. 
Göttin bei Brandenburg bito. 
Göttin bei Brandenburg Gut. 
Borg. Gemeinde. 
bito. 
But. 
Gemeinde. 
But. 
Gemeinde, 
But. 
Grũneiche Gemeinde. 
Grüneidhe But. 
Orüningen Gemeinde. 
Haafenhaus But, 
Haafenheide bito. 
Jeferigf bei Brandenburg Gemeinde. 
Jeſerigk bei Brandenburg Out. 
Gemeinde. 
But. 
Groß⸗Kreutz Gemeinde. 
Groß⸗Kreutz Gut. 
i Gemeinde. 
dito. 
Gut. 
dito. 
* Oberbuſch dito. 
Lucksfleiß Gemeinde. 
Michelsdorf dito. 
dito. 
dito. 
dito. 
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Des Steuerbezirfs 


Nanıe. 


Dualität. 





* 
42 
5 
re 
= 
= 












o 
5 


Ded Steuerbezirks 
Qualität. 


Potsdamer Nuthewiefen.. . . 


Potsdamer. Forf...... TEE But. 
Saarmund, Stadt .. ..... —— Gemeinde. 
Saarmund, Eolonie l dito. 
Saarmund ............. us Gut. 
Saarmunber Nutbewirfen, . 
Au⸗Toephhhßßßß Gemeinde. 
Nen⸗Tephßßßß bito. 
e) Zum Amtsgerichts-Bezirk 
Werber gehörig: 

Blieſendorf .................. Gemeinde 
Cammerode - ................ bito. 
Cammerode .................. Gut. 
a Gemeinde 
Wer, WOER ira But 

J... Gemeinde 
Goehlsdorf ........... ....... dito. 
a WERTET TE dito 
F TNTTT But. 
7 RR Gemeinde 

00 EEE bito 
es a Gut. 
a RP RI TE EENL TE Gemeinde 
2 FERNE EEE dito. 
J — Gut. 
Gemeinde. 
Pleſſow ⸗See ................. But. 
Schwielow- und Glindow-See . bito. 
Werder, Stadt nennen Gemeinde. 


Gemeinde. | 73. 
dito 74. 
dito, 79. 
But. 76, 
Nieg bei Brandenburg . ....[ Gemeinde. | 77. 
Rotiſcherlinde Gut. 78. 
Schmergow Gemeinde. 79. 
Schmertzke dito. 80. 
dito. 
Gut. 
Gemeinde. 
Trechwitz Gut. 81. 
Wendgraeben Gemeinde. 82. 
Wilhelmsdorf dito. 83. 
Wollin dito. 84. 
dito. 85. 
b) Zum Amtsgerichts-Bezirk = 
Potsdam gebörig: 88. 
Bergholz bei Potsdam Gemeinde. | 89. 
Saputh dito. 90, 
Gut. 91, 
Gunersdorf, Forſt ............. dito. 92, 
Goettin an der Havel ...... »- Gemeinde. | 93. 
Alt⸗Langerwiſch .............. dito 94. 
Alt⸗Langerwiſch ... .. ......... Gut. 95. 
Neu-Langerwiſch .............. Gemeinde. | 96. 
Neu-Langerwiſch .. . . ......... But. 97. 
N a ee Gemeinde. | 98. 
1 ER bito. 90. 
REEL But. 
le a 


Polsvanı, Bucpruderei der U. W. Hapn'ipen Erben (€. Bay, Pol Bugpruder). 
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Ertra⸗Beilage zum Amtsblatt. 
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Geſctz vom 27. Februar 1880 


betreffend 
die Beſteuerung des Wanderlager-Betriebes. 
Geſetzſamml. Nr. 15.) 





Wi Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verorbnen, mit Zuftimmung ber beiden Häufer des Landtages Unferer Dionarchie, für den ganzen Umfaug 


berjelben, was folgt: 
8.1. 


Wer außerhalb jeines Wohnortes und ohne 
Begründung einer gewerblichen Nieverlaffung die Waa- 
ren eines Wanderlagers von einer feiten Berfaufs- 
ftätte aus feilbieten will, hat vom 1. April 1880 ab 
neben und umabhängig von ber Steuer für ben Ges 
werbebetrieb im Umherziehen (Geſetz vom 3. Juli 
1876, Geſetz Sammlung Seite 247) in jebem Orte, 
an welchem er das Gejchäft betreibt oder durch Ber» 
mittelung eines bafelbjt einheimijchen Verkäufers over 
Auftionators betreiben läßt, eine nach den folgenden 
Vorjchriften für bie Gemeinden beziehungsweife Sreife 
zu erhebende Steuer zu entrichten. 

Dur die Erfüllung der gefeglichen Börmlich- 
feiten der Begründung bed Wohnſitzes oder einer ge- 
werblichen Nieberlaffung wird ber Inhaber eines Wars 
derlagers von der Entrichtung der Steuer nicht be 
freit, werm vie begleitenden Umſtände erlennen laffen, 
daß bie Förmlichteiten behufs Verdeckung des Wander- 
fagerbetriebes erfüllt find. 

Tas Veranftalten einer Auktion von Waaren 
eines Wanderlagers wirb dem fFeilbieten berjelben 
gleich geachtet. A 


8 
Werden bie Waaren des Wunderlagers an einem 
Orte in mehreren Verkaufslolalen (gleichzeitig oder 
nach einander) feilgebeten, jo ift für jedes derſelben 
bie Steuer bejonders zu vu 


8. 3 
Der in tiefem Geſetze "vorgefchriebenen Beſteue⸗ 
rung iſt nicht unterworfen: 

1. ver Maurkt- und Meßverlehr, ſowie ber 
Verlauf von Ausftellungsobjeften auf öffent» 
lichen, von den zujtändigen Behörden ge 
nehmigten Ausitellungen, 

2. die Grrichtung feiter Berlaufsitellen für 
die Dauer der Aurzeit (Saifen) in Bade, 
Brunnen» und ähnlichen Orten, 

3. das feilbieten von Genenitänden bes 
Wocenmarktvertehrs vom Schiffe aus — 


mit Ausnahme derjenigen Hanbwerfer- 
waaren, mit denen nur ben einbeimijchen 
Verläufem der Worhenmarktverfehr ges 
ftattet ift (8. 64. der Reichegewerbeord⸗ 
nung vom 21. Juni 1869 — Bundes» 
geſetzblatt Seite 245), 

. bas Feilbieten von Lebensmitteln aller Art, 

. außerdem kam ber Finangıninifter für 
gewiffe Gewerbsarten oder in einzelnen 
Füllen den Gejchäftsberrieb fteuerfrei ge⸗ 
ftatten. 


O1 m 


8. 4. 
Die Steuer beträgt für jede Woche ber Dauer 
des Wanderlagerbetriebes in ben Orten: 
ber erften Gewerbefteuerabtheilung 50 Mark, 
ber zweiten und britten Gewerbe 
fteuerabtheilung . . . ‚40 = 
ber vierten  Öewerbefteuerabtheifung, 
jowie in ben DER 
Landen . 5 

Eine Theilung der Steuerfüge "für einen fürzeren 
als einmwöchentlichen Betrieb findet nicht ftatt. 

Die Woche wird vom Tage der Eröffnung bes 
Betriebes bis zum Anfang des entjprechennen Tages 
ber nächften Kalenderwoche gerechnet. Eine Uuter» 
bredung oder frühere Beendigeng bes Betriebes vor 
Ablauf Der Woche bleibt unberüdjichtigt. 

Für die Wanderauftionen wird dieſelbe Steuer 
für den Tag erhoben. 


w 
Die Ifteinnahme der Steuer wirb 
a. in ben Orten ber erjten, zweiten und 
britten Gewerbeiteuerabtheilung ver Ger 
meinbe, in beren Bezirk der Wunderlager- 
betrieb jtattgefunven bat, 

. in den Orten der vierten Gewerbeſteuer⸗ 
abtheilung den betreifenren Sreijen, in 
den Hobenzollernihen Lauben den betref- 
fenden Amtsverbaͤnden 

überwiefen. 


Ueber die Verwendung haben im alle zu litt. 
b. die Kreisvertretungen beziehungsweife in den Hohen⸗ 
zoffernichen Landen die Mateverſammlungen zu Guns 
ften ver betheiligten Gemeinden und Gutsbezirke zu 


beichliefen. 
Inſoweit die Erhebung der Steuer dur Staats⸗ 
beamte (Steuerempfanger, Steuerlaſſe in Berlin, 


Kreistaffe in Frankfurt a. M.) bewirkt wird, find von 
der zu überweiſenden Iſteinnahme drei Prozent als 


Erhebunastoften für vie Staatsfaffe vorweg in Abzug 


zu bringen 


Gemeinden für ihre Veitwirfung tei Feſtſetzung und 
Erhebung der Steuer ein — auf Vergütung zu. 


Wer ein nach 8. 1 — Geſchäft ber 
ginnen, oder nach Ablauf ver Zeit ($. 4), für welche 
die Steuer entrichtet iſt, ferrfegen ober wierer beyin« 
nen will, ift vereflichtet, Davon der Gemeindebehoͤrde 
des Ortes — in Berlin der Direftion für die Ber 
mwaltımy ber vireften Steuern — unter Angabe ver 
Bertaufsftelle und der Dauer des B triebes ($. 4) 
Anzeige zu machen und ven im ver Anmeldungsbefchei- 
nianng beftimmten Steuerbetrag an die daſelbſt bes 
zeichnete Empfangsftelle gegen Quittung dor Eröffnung 
des Betriebes zu entrichten. 

In den Fällen ves 8, 2 ift die gleiche Berpflich- 

tung für jede Bertaufeftelle F— erfüllen. 


$. 

Wer ein nach SS. 1 ımb 2 fteiterpflichtiges Ge— 
ſchäft beainnt beziehungsweiſe fortfegt, ohne bie im $. 
6 beftimmten Verpflichtungen erfüllt zu haben, wird 
mit einer beim doppelten Betrage ber vorenthaltenen 
Steuer ($. 4) gleichen Geltſtrafe beftraft. 

Außerdem ift die vorenthaltene Steuer zu ent 
richten. es 


Wird feftgeftellt, daß bie ftrafhare Handlung ($. 
7) im Auftrage und für Rechnung einer anderen Per- 


Im — ——— ſteht weder dem Staate noch den 


fon ausgeübt iſt, fo iſt gegen ben Auftraggeber auf 
vie gleiche Strafe wie negen den Beauftragten zu er- 
fennen, und haften Beide ſolidariſch für die Straf 
beträge, die often und vie vorenthaltene Steuer. 


8.9. 

Die empfangene Steuerquittung muß bei jeder 
Berfaufsftelle wihrend der Dauer des Gejchäftsbetrie- 
bes den zuftänpigen Beamten auf Erfordern vorgezeigt 
werden. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchrift werden 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. 


8. 10. 

In Betreff der Umwandlung der Geldſtrafen in 
Haft, des Strafverfahrens und der Beſchlagnahme 
der zum Geichiftabetriebe mitzeführten Gegenſtände 
finden die 88. 26 bis einſchließlich 29 des Geſetzes 
vom 3. Juli 1876 (Geſetz-Saumlung Seite 247) 
entfprechenne Anwendung. 

In den Fällın des 8. 9 findet eine vorläufige 
Feftfegung der Strafe durch die Regierung nicht ftatt. 

8. 11. ; 

In Betreff des Beichwerbeverfabrens, ber Ber 
pflicbtungen ver Fommumal- und Sreisbehörven fowie 
der Kommunen bezüglich der GErmittelung und Erbe 
bung ber Steuer find auf die nach Vorjchrift dieſes 
Geſetzes zu erbebende Steuer, foweit in deinjelben nicht 
etwas Anderes beftimmt ift, die wegen ber Gewerbe: 
fteuer vom jtehenden Gewerbebetriebe geltenden Be 
ftimmungen anzuwenden. 

Daffelbe gilt bezüglich der Vorfchriften des Ge— 
jeges über die Veriährungsfriſten bei öffentlichen Ab- 
gabenvom 18. Juni 1840 (Gejeg-Samımlung Seite 140). 

8. 12, 

Mit der Ausführung biefes Geſetzes finb bie 
Minifter des Innern und der Finanzen beauftragt. 

Urlundlich x. 


Anweiſung 


zur 


Ausführung des Gejeges vom 27. Februar 1880, 


betreffend 


die Veftenerung des Wanderlagerbetriebes. 


1. 
Stenerpflichtiger Gewerbebetrieb. 


Der Wanderfagerbetrieb  befteht im ber Regel 
barin, dafi ber -Inhaber eines Waarenlagers die 


Waaren veffelben an- einem ober mehreren Orten, | 


wofelbft er weder wohnt noch eine gewerbliche Nieder: 
laffung begründet hat, dem Publikum zu freihändigen 
Käufen von einer feiten VBerkaufsftätte (Laden, 
Magazin, Zimmer, Schiff und berg.) aus vorüber» 
gehen feiltuetet. 

Das Veranftalten einer Auftion von Waaren 
eines Wanderlagers wird dem Beilbieten derſelhap Fleich 
geachtet. — — — 

Der Wanderlagerbetrieb gehört hiernach regel⸗ 
mäßig zum Gewerbebetriebe im Umherziehen, ſetzt ven 
Belit eines Legitimationsicheined und Gewerbeicheines 


voraus, welche der Inhaber während der thatjächlichen | 


Ausübung des Gemerbebetriebes bei fich führen und 
auf Erferbern vorzeigen muß, um fich über feine Be 
fugniß zu dem Gejchäftsbetriebe, jowie über die Ent 
richtung der Gewerbefteuer des Stactes und über bie 
ihm geftattete Anzahl von Begleitern auszuweiſen. 


2. 


Bom 1. April 1880 ab ift von dem Wanber- 
lagerbetriebe neben und unabhännig von der Staats- 
fteuer, an jebem Orte, wo berjelbe ftattfindet, eine 
befondere Steuer, für die Gemeinden 'beziehungs- 
weile Kreiſe zur erheben, beren Betrag im $. 4 bes 
Geſetzes beitimmt ift. 

Die Gemeindebehörben, denen bie Feſtſetzung ber 
Steuer nach 8. 6 des Gefetes obliegt, find verpflich- 
tet, für beren Erhebung in jedem dazu geeigneten Falle 
zu forgen. Es bedarf hierzu weder eines borgängisen 
Gemeinvebefchluffes, noch kann durch Gemeindebeſchluß 
auf bie Erhebung der Steuer verzichtet, ober deren 
Betrag ermäßigt werden, dieſelbe ift vielmehr in allen 
Gemeinden lediglich nach Maßgabe der geſetzlichen Bor» 
fchriften zu erheben. 

Um vie Entrichtung biefer Steuer zu fichern, find 
einige Beitimmungen in das Gejeg aufgenommen, auf 
welche bejonders aufmerffam gemacht wirb: 

a. Da es öfter vorgelommen it, daß die Inhaber 
von Wanderlagern an dem Trte, wo fie ihr 

Geichäft betreiben wollten, fih als Neuanzie- 


’ 


hende und zum ftehenben Gewerbebetriebe ange- 
meldet, auch wohl die wirkliche Niederfaffung 
an bem betreffenden Orte durch Miethung eines 
Lokals im einem Gaſthauſe und dergl. nachzu⸗ 
weiſen verſucht haben, ſo iſt in dem Geſetze 
(8. 1 Abſatz 2) ausdrücklich beſtimmt, daß die 
Erfüllung der Foͤrmlichkeiten ber 535 
dung eines Wohnſitzes De, 5 —J 


tt. 
——— ie „ugaver des Wanderlagers 


(eiten 0% "Steuer befreien, wenn bie be 
seen Umftände erkennen laffen, daß 
bie Förmlichkeiten b-hufs Berdeckung bes 
Wanderlagerbetriebes erfüllt find. Hierzu 
genügen natirlich nicht bloße Vermuthungen, 
fonbern es müſſen Thatfachen ermittelt und 
nachgeiviefen werden, aus denen deutlich hervor 
geht, daß in dem gegebenen Falle die Verdeckung 
eined Wunderlagerbetricbes beabfichtigt ift. 


. Da e8 ferner nahe liegt, daß die Inhaber von 


Wanverlagern, um der Befteuerung zu entgehen, 
fi der Vermittelung einer an dem betreffenden 
Orte wehnenden (einheimijchen) Perjon bevienen, 
um ihre Waaren feilzubieten over zu verfteigern, 
fo ift in dem Geſetze ($. 1 Abſatz 1) zum 
Wanderlagerbetriete auch das Feilbieten (bezw. 
das Veranſtalten einer Auftion) von Waaren 
eines Wanderlagers durch cinen einheimi- 
ſchen Berfäufer oder Auftionator gerech— 
net umd zwar gleichviel, ob ber Beſitzer bes 
Wanderlagers jelbft mit an Ort und Stelle üft, 
oder am feinem Wohnorte verbleibt. (Letzteren 
Falls ift allerdings fein Gewerbebetrieb im Um— 
berziehen nach dem Gefege vom 3. Juli 1876 
vorhanten, da diefer Die perfönliche Anweſenheit 
des Gefchäftstreibenden am VBetriebsorte vor⸗ 
ausjekt.) 

Danach umterliegt ein berartiger Gewerbe⸗ 
betrieb ter Steuer vom Wanderlagerbetriebe, es 
ift jedoch immer nur ber auswärtige Auftrag- 
geber, nicht aber ver einheimiſche Bertäufer 
bezw. Yultionator zur Enteichtung der Steiter 
und zur Erfüllung alfer daraus folgenden Ber 
bindfichleiten verpflichtet. Wenn 5. B. ver 
Händler A. aus Berlin burch ben Auftionator 
B. in Hirſchberg die Waaren eines Wander⸗ 
lagers verſteigern laſſen will, ſo hat danach der 


4 


4. in Dirfchberg den Betrieb anzumelden und 
- — erg ee B. 
en ii ezu nicht verpflichtet. Auf ben 
einheimifchen Berlänfer ober Bring ren 
deshalb auch die im &. 8 des Gejeges bejtimmte 
folivarifche Haftung feine Anwendung. 
9. 

Nach 8. 2 des Geſetzes ift die volle St 
jedes Berlaufslofal befonbers zu ie u 
das Feilbieten oder bie Auktion an einem Orte in 
mehreren Berlaufslofalen, gleichzeitig oder nad» 
einanber ftattfindet. Es muß deshalb jede Gröff- 
mung eines zweiten ober ferneren Berfaufslofals und 
jede Verlegung bes Geichäftsbetriches aus einem Lokale 
—— andere beſonders angemeldet und verſteuert 
m Eine bloße Erweiterung bes Verkaufslokals, ſowie 
































> Insel in ben Räumen deſſelben Gebäudes u. f. w. 
ein Wei. Der. .Ditee. Steuerpflicht. 
begründet feine Bern 


4. 
Stenerbefreinngen. 
1. Gefeglide. 

L. Welche Arten des Gejchäftsbetriebes ber Be⸗ 
fteuerumg nicht unterworfen find, ift unter Nr. 1—4 
im 8. 3 des Geſetzes beſtimmt. 

Zu der Beftimmung unter 1 wird noch Folgen⸗ 
des bemerft: 

Unter „Marktverkehr“ iſt mm ber nach all» 

einen oder Iofalen Anorenungen zuläfjige und 
zwar hauptjächlich der Verlehr auf Jahrmärlten oder 
Märkten für gewiſſe Waaren (3. B. Leinwand) zu 
verftehen; der Wochenmarftverfehr kommt hierbei nur 
Hinfichtlich derjenigen Gegenftänne in Betracht, welche 
von Iebermann auf dem Wochenmarkte feilgeboten 
werden lonnen. 

Der Verlauf von Ausftellungegegenftänben 
auf öffentlichen, von ber zuftändigen Behörde gench- 
migten Ausjtellungen iſt nur infoweit von ver Steuer 
befreit, als das Feilbieten im Ausftellungslotal 
ftattfindet. 

2. Bom Finanz» Minifter 
zu bewilligende. 
II. Auferrem kann der Finanz-Minifter 
a. für gewiffe Gewerbsarten oder 
b. in einzelnen #ällen ben Gejchäftsbetrieb 
fteuerfrei geftatten. 
Erſterenfalls (zu a) wird über bie ber Steuer 
nicht unterworfenen Gejhäftsarten das N 
thige durch die Amtsblätter bekannt gemacht 


werben. 

Lehterenfalls (zu b) müſſen Diejenigen, welche 
ſich auf Bewilligung der Steuerfreiheit berufen, 
fih hierüber durch Vorlegung ber betreffenden 
Berfügung des FinanzDlinijteriums oder ber 
guftändigen Bezirke: Regierung (für die Provinz 


fagers in D 
Berkaufs 
Tagen nache inander, fo iſt die Steuer für jede ber 
beiden Betriebsarten bejonders zu entrichten. 


annover: ber Finanz-Direftion) ausweifen, wi⸗ 

ne fie = Steuer (vorbehaltlich der Er» 
g) vor im bes Betriebes 

—— eginm e zu ent 


Anträge anf Bewilli— ber Steuerfrei 
find an biejenige era in beren Baht 
der Gejchäftsbetrieb ftattfinden foll, bezw. an vie 
Finanz. Direftion zu Hannover oder bie Direl- 
tion für bie Verwaltung ber bivelten Steuern 
in Berlin zu richten. 


8. 
Stenerbetrag. 


Bezuglich der zu entrichtenden Steuer unterſchei⸗ 
bet das Geſetz zwiſchen dem gewöhnlichen Feil— 
bieten der Waaren eines Wanderlagers und den 
Wanderauktionen; im erſteren Falle iſt der einfache 
Steuerſatz für jede Woche, im letzteren für jeden 
Tag des Betriebes zu zahlen. Wer jedoch die Steuer 
für eine Wanberanftion entrichtet hat, kann an bem 
Zage, für welchen der volle Steuerjag erlegt ift, auch 
freibändig verkaufen ohne nochmalige Steuerzablung. 
ber das Feilbieten der Waaren eines Wander⸗ 


—42 


und durch Aultion an verſchiedenen 


Die Woche umfaßt ſieben auf einander folgende 


Ralendertage; fie endet bemgemäß z. B., wenn ber 
Geichäftsbetrieb an einem Donnerstage begonnen iſt, 
um 12 Ubr in ber Nacht vom folgenden Mittwoch 
zum Donnerſtag. 


Imgleichen wird bei Auftionen ber Tag bon 
Mitternacht zu Mitternacht gerechnet, ohne Rüde 
ficht darauf, zu welcher Tagesftunde ber Betrieb bes 
gonnen bat. 

6. 
Aumeldung des Gewerbebetriebe. 


Wer einen Wanderlagerbetrieb am ober nad} beim 
1. April d. 9. neu beginnen, over ein früher begon» 
nenes derartiges Geſchaͤſt über dieſen Tag fortjegen 
will, hat Davon bei ber Semeindebehörbe des Ortes 
— in Berlin bei der Direltion für die Verwaltung 
der bdireften Steuern — eime jchriftliche Anzeige in 
zwei gleichlautenden Eremplaren einzureichen. 

Die Anzeige muß alfe zur Feitjegung ber Steuer 
nöthigen Angaben enthalten. 

Ein Mufter ijt beigefügt. 

Soll der Betrieb über die Zeit hinaus, für 
welche die Steuer entrichtet iſt, fortgejegt, oder nach 
deren Ablauf wieder begonnen werben, jo iſt rechtzeitig 
nene Anzeige zu machen. 

Beim Borhamdenfein mehrerer Verfaufsfofale ift 
die Anzeige für jenes derjelben beſenders zu machen. 
(&. oben Wr. 3.) 


1. 
Feſtſetzuug und Erhebung der Steuer. 

Die Gemeindebehörde — in Berlin die Direltion 
fir die Verwaltung dev biveften Steuern — prüft die 
Vollftändigkeit der Anmeldung und führt nöthigenfalls 
deren Ergänmung herbei. Sodann i 
beiden Exemplaren der Anmeldung den Eingang der— 
elben und verbindet damit die Feſtſetzung der zu ent⸗ 
tihtenden Steuer und die Bezeihuung der Stelle, an 
welhe fie einzuzahlen tft; vergleiche die Rückſeite des 
beigefügten Anmeldungsmuſters. 

Das eine Eremplar wird nunmehr unverzüglich 
* Anmeldenden behufs Entrichtung der Steuer zus 

tellt. 

Die Empfangsitelle nimmt die ihr unter Vor— 
legung der Anmelvebejcheinigung angebotene Steuer in 
Empfang, bucht diefelbe in der in ben Gemeinden ber 
drei eriten Gewerbejteuerabtheilungen von der Gemein» 
debehörde, in denen ber vierten Gemwerbejteuerabtheilung 
besiehungsweife in den Hohenzollern’ichen Landen von 
dem Landrathe (Kreishauptmanne) bezw. Oberamt- 
name — angeordneten Art und Weije,*) quittirt 
über beren Empfang auf der Anmeloungsbefcheinigung 
(vergleiche die Rückſeite des Mufters) und giebt dieſe 
dem Zahlenden zurüd. Zugleich hat fie der Gemein- 
debehörde, von welcher die Anmeldungsbeſcheinigung 
ausgeftellt ift, von dem Eingang der feftgefegten Steuer 
Nachricht zu geben. Letztere hat, wenn dieſe Nachricht 
ansbleibt, feitzuftellen oder durch Erſuchen der zuftän: 
digen Bolizeibehörde fejtftellen zu laſſen, ob ver Betrieb 
come Entrichtung der Steuer ftattfindet, und, falls 
dies geichehen, die Einleitung des Stwafverfahrens zu 
veraulaſſen. 

Nah 8. 9 des Geſetzes find die zuſtändigen Be— 
amten (Gemeinde⸗, Polizeis, Steuerbeamte u. ſ. w.) 
befugt, bei jeder Verfaufsftelle während der Dauer des 
Gejchäftsbetriebes die VBorzeigung der Steuerquittung 
u fordern, 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Geſetzesbeſtimmung 
werben im gerichtli Verfahren (ohne vorläufige 
Straffeftjegung durch die Regierung) mit Geldſtrafe bis 
u 30 Mark beitraft. 

Sobald die Gemeinbebehörde von der Empfangs- 
ſtelle die Mitteilung über die Entrichtung der Steuer 
erhält, verbindet fie dieſelbe mit dem zurüdbehaltenen 
weiten Exemplare ber Anmelvung. Legteres "it in 
ven Gemeinden der brei erjten Gewerbeſteuerabthei⸗ 
kungen aufzubewahren, in den Gemeinden der vierten 
Gewerbeſteuerabtheilung, fobald bie angemeldete Be— 
friebszeit abgelaufen ift, dem Lanbrathe (Kreishaupt- 
Manne), in den Hobenzulfern’schen Landen dem Ober» 
amtmanne zu überjenden. 





„.) Wenn Stönigliche Steuerempfänger bezw. Kaſſen 
mit der Erhebung der Steuer beauftragt werden, beitimmt 
vorgejepte Dienftbehörde über die Art der Buch: 


bejcheinigt fie auf 


l 
| 


In den Gemeinden der vierten Gewerbeſteuer⸗ 
abtheilung und in den Hohenzollernſchen Landen führt 
die Empfangsftelle die eingefommenen Steuerbeträge 
nach näherer Anordnung des Landraths (Kreishaupt- 
manns bezw. Oberamtmanns) periodisch an bie Kreis— 
lommunal⸗ bezw. Amtstaffe ab. 


8 


Strafverfahren. 

Das Berfahren bei Unterfuchungen wegen unter⸗ 
laſſener oder nicht rechtzeitig — vor Beginn des Ges 
jchäftes — bemirfter Anmeldung und Verſteuerung 
des Wanverlagerberiebes regelt fih nach ben für Un— 
terfuchungen wegen Gemerbeftenerfontraventionen gel 
tenden Bejtinumungen ($. 26—29 des Geſetzes vom 
3. Juli 1876; Anweiſung vom 30. Auguft 1876). 
Insbejondere kommen auch die gleichen Beitimmungen 
wegen der Bejchlagnahme der zum Wanderlagerbetriebe 
mitgeführten Gegenjtinde und wegen der vorläufigen 
Straffeftiegung durch die Regierungen (Finanz-Direc- 
tion) zur dung. 

Imgleichen ſteht legteren bie Feſtſetzung ber vor⸗ 
enthaltenen Nachſteuer zu; biefe wird jedoch nicht 
einer Königlichen Kaffe, jondern der Kaffe des berech- 
tigten Sommunalverbandes (Gemeinde, Kreis, Amt, 
8. 5 des Gejeges (durch VBermittelung der Gemeinde 
behörde, bezw. des Landraths (Kreishauptinanns, Ober 
amtmanns) zur bireften Einziehung überwiefen. 

Die von der Regierung (Finanz: Direction) feft- 
gefegten und eingezahlten Strafen verbleiben hingegen 
der Staatslaſſe. 


9. 
Beſchwerdeverfahren. 

Beſchwerden über die Steuerfeſtſetzung (Rella⸗ 
mationen und Rekurſe) ſind in den drei erſten Ge— 
werbeſteuerabtheilungen bei ber Behorde, welche bie 
Steuer feſtgeſetzt hat, in der 4. Gewerbeſteuerabthei⸗ 
fung beim Laudrath (Kreishauptmann) anzubringen. 
Auf das Beichwerdeverfahren finden diejelben Beſtim— 
mungen finngemäße Amvenving, welche binfichtlich der 
Gewerbeftener vom ftehenden Gewerbe gelten. 

Auch im Uebrigen haben die, in Betreff ber 
Gewerbeſteuer zuftändigen Staatsbehörden in gleicher 
Meife die orbrumgsmäßige Ausführung des Geſetzes 
wegen Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes zu übers 
wachen, zur Abftellung von Beichwerden oder wahr« 
genommenen Fehlern und Mängeln die nötkigen An— 
erbnungen zu treffen und fir deren genaue Befolgung 
zu jorgen. 

10. 
Nadweifung der Iſt-Einnahme an Stener. 

Nah Ablauf eines jeden Etatsjahres und fpäte- 
jtens am 1. Mai jeden Jahres hat für die Gemeinden 
der drei erſten Gewerbeftener-Abtheilungen die Gemeinde⸗ 
behörve, für diejenigen der vierten Gewerbefteuerab« 
tbeilung der Landrath (Kreishauptmann) in den Hohen» 
zollernichen Landen der Oberamtmann ber vorgejeten 

2 


Regierung (Finanz Direktion) eine Nachweifng einzu | um» Sanpbürgermeiftereien, im der Proving Hemuswer 
reichen, welche die im Vorjahre (vom 1. April bis | um die Aemter und bie nicht amtsfäffigen Stäbte 
13. März gerechnet) vorgefommenen Wanberlagerbe- | Seitens der Kreißvertretumgen Nichts entgegen. 


triebe, getrennt nach Wanverlagern und Wanderaut—- Die vorſtehenden Beftimmungen finden auf bie 
tienen, ſowie den feitgejegten und den in Ifteinmahme | Beichlüffe der Amtsverſammlungen in den Hoben- 
verbliebenen Betrag an Steuer ergiebt. zollernfchen Landen gleichmäßige Anwendung. 
11, 
Verwendung der Steuer. 12. 
Ueber bie Verwendung der in ben Gemeinben It ein Gemeindebezirk in Bezug auf bie Gewerbes 


ber vierten Gewerbefteuerabtheilung aufgetemmenen | feuer getheilt und find bie Theile verjhiedenen Ge 
Steuer zu Gunſten ber — i. — der vier, | Werbefteuer-Abtheilungen zugewieſen, fo befimmt ſich 
ten Oewerbefteuerabtheilung angehörigen — im den | die Höhe er nd S: 4 _ —— danach 
Hobengollerniben Landen aber ſaͤnmilicher — Ge zu welcher Gewerbejtener-Abtheilung derjenige a. 
meinden unb Gutsbezirle fteht die Beſchlußfaſſung den des Ortes gehört, in welchem ſich das Verkaufslola 


anden | befindet. 
— — — — Die Iſt-Einnahme, welche in dem zu einer ber 


68 ift den Kreisvertretungen nicht verwehrt und brei erſten Gewerbefteuer-Abtheilungen gebörigen Theile 
wird ſich vielfach am meiften empfehlen, dah die Ein, | des Tites auflommt, wird ber Gemeinde auch dann 
nahme aus der Steuer auf den Gefummtbetrag der überwieſen. term diejelbe im Uebrigen zur vierten 
von den betheifigten Gemeinden und Gutsbezirlen auf ee 
zubringenden Kreisabgaben vorweg angerechnet wird. erlin, ben 2. März j 


Auch fteht der Ueberweifung des Steuerauffonmens | Der Minifter des Innern. Der Finanz: Miinifter, 
in Wejtfalen und ver —— an die Aemter Gr. zu —— Bitter. 








Mufter. 
Anmeldung. 


Unterzeichneter beabjichtigt in (Ort) die Waaren eines Wanberlag eng 





Beranftaltung einer Auktion 
a 


Das Verkaufslokal ift: 
(genaue Bezeichnumg tes Haufes pp. nach Straße und Hausnummer pp.) 
Der Betrieb wird eröffnet: 
am (Wochentag und Datum.) 
Der Betrieb dauert: (Zahl — In Buchitaben geſchrieben) un 
— — iſt im Beſitz eines Gewerbeſcheines zum (Gegenſtand des Gewerbebetrlebes im Um— 
iehen.) 


ge von ber (Regierung zu nn) Ar Mr, (Nummer des Gewerbeſcheines.) 
(Ort und Datum.) 





(Name und Borname, Wohnort und Kreis, — bei Angehörigen 
anderer Staaten auch Uingabe b bes Sehmatäftantes.) 2 





m üdjeite) 
—— Quittung. 
Der Eingang der umſeitigen Anmeldung wird Nebenſtehend feſtgeſetzte Steuer iſt mit Mark, 
beſcheinigt. buchftäßlich Mark, 


Die anf (buchſtäblich) Mark hiermit feſtgeſetzte 


Steuer iſt vor Eröffnung des Betriebes an (Bejeich⸗ heute baar eingezahlt worden. 


mung ber Empfangftelle) zu entrichten. (DOrt und Datum.) 
(Ort und Datum.) (Bezeichnung ber Gmpfangftelle.) 
(Bezeichnung der Gemeindebehörbe. (Siegel ober (Unterjchrift des 
(Siegel oder Stempel.) (Unterjchrift.) Stenipel.) Empfängers.) 


Drug der Königl, Hofbuchdruderei Trowigih u. Sohn in Frankfurt 0.0. 
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— Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
* und der Stadt Berlin. | 


Stüd 15. Den 9. April 1SSO 
Meichs:Gefegblatt.. . der im Großberzo ich Heififden Gebiete belege 
(Städ 5) M 1363. Allerhoͤchſter Erlaß, Setreffen | nen Strede der Main-Wejerbahn und den Bau 
die Benennung ber oberfien Reichsbehörde für einer Eifenbahn von Eölbe nad) Laasphe. Vom 
die dem Reſſort des General-Pofmeifters zuge: 7. März 1880. 
er Verwaltungszweige. Bom 23, Februar (Stück 14) M 8703. Allerhöchſiter Erlaß vom 











9. März 1880, betreffend Auflöjung der König— 
NE 1364; Belanntmachung, betreffend Mbänderun lihen Direktion der Main-Weferbahn in Caſſel 
der Bayerifhen Uebergangsabgaben- und Rü und Errichtung eines Königlichen Eiſenbahn— 


vergütungsjäge für Bier. Bom 3. März 1880, Betriebsamtes bafelbft. 
N 1365. Bekanntmachung, betreffend bie Ernennung (Stüd 15.) N? 8704. Gejeg, betreffend die Er- 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrath. Vom weiterung der Staatseifenbahnen und bie Bethei- 


10. März 1880. | ligung bes Staates bei mehreren Privateifenbahn- 
Gefeg:Sammlım Unternehmungen. Bom 9. März 1880. 
für die Röniglichen Mreußifeben Staaten. Allerhöchſter Erlaf, 


(Städ 9.) M 5694. Gefeg, betreffend das Ber- i ß * 
fapren, in_Auseinanderfegüngs-Angelegenpeiten. | Samburger Gitenbabngsiiliett duee 
Bom 18. Februar 1880. 25. Zul! 1870 emittirten Sprejentigen Prioritäts-Obligationen 

Berordnung, befreffend die Abänderung (All. Gmifften) in 45 progentige. 
und Berichtigung ber Verordnung, betreffend die, Auf Ihren Bericht vom, 31. Januar d. J. will 
Bildung der Amtsgerichtöbezirke, vom 5. Zu 36 bindung genehmigen, baß die von. der Berlin- 
1879 (Örfeg-Samm. ©. 393). Bom 26. Fe burger Eijenbapn = Gefellihaft auf Grund des 
druar 1880, Privilegiumd vom 25. Juli 187, (G.S. ©. 574) 

N? 8696, zunun: er. vom 25. Februar 1880, zum Betrage von 36 Millionen Marf (III. Emiſſion) 

betreffend Einſetzung Königliher Behörden für emittirten 5 prozentigen Prioritäts = Obligationen, 
bie Bermwaltung der durch das er vom ſoweit biefelben noch nit amortifirt find, Behufs 
14. rer d. 3. (Gefep-Samml. S. 20) auf| Konvertirung derſelben in A'/,progentige unter Beach⸗ 
ben Staat übergehenden Rheiniſchen und Berlin- tung ber in dem Privilegium vorgejchriebenen Körm- 
Porsdam-Magdeburger Eifenbahn. lichfeiten gekündigt werben. Die vorgedadte Ermä- 

(Stud 10) M 8697. Gefeg, betreffend bas Höferecht | Bigung des Zindfußes if auf den Obligationen: zu 
in der Provinz Hannover. Vom 24, Februar | vermerken. 
1830 Berlin, den 9. Februar 1880, 





N 8698. Geſetz, betreffend die Dedung der Aus- — gez. Wilhelm, . 2 
gaben bes Jahres vom 1. April 1878/79. . Bom | ggez. Mapbach. Bitter. 
9. Februar 1880, An den Minifter der öffentlichen Arbeiten 


(Stüf 11.) NE 8699. Mllerhöchfter Erlaß vom] und ben Finanz-Minifter. 


3. März 1880, betreffend Bereinigung ber durch Befanntmachungen der Mgl. Minifterien. 
das Geſetz vom 25. Februar 1880 (Bejeg-Samml. | gerifit tie dem Unterh &inbet bei : 
S. 55) für den Staat erworbenen Homburger ng An er ni ken Nnforuge ee 


Eifenbahn mit dem Bezirk der Königlichen Eijen- auszuführenden Biere. 
babn-Direftion zu Frankfurt a. M. 6. Mit Bezug auf die bdiefjeitige Bekanntmachung 
(Städt 12.) X 8700. Gejeg, betreffend die Feſt- vom 11. Dftober 1869 wird zur öffentligen Kennt: 


ſtellung des Staatshaushalts-Etats für das Jahr|nig gebracht, daß dem Unterſteueramte zu Einbed im 
vom 1. Aprit 1880/81. Bom 1. März 1880. Hauptamtsbezirk Münden die Befugniß zur Berab- 
N? 8701. Gefeg, betreffend die Ergänzung der Eins | fertigung des mit dem Anfpruce auf Steuervergütung 
nahmen in dem Staatdbaushalts-Etat für das auszuführenden Diers beigelegt worben iſt. 
Yahr vom 1. Aprif 1880,81. Bom 1. Mär Berlin, den 14. März 1880, 
1880, —— Der Finanz⸗Miniſter. 
(Stück 13.) M 8702. Geſetz, betreffend den Anlauf Im Auftrage: gez. Hafſelbach. 
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7. 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſt vier Jahren 


——— ee 


innende Märfte anberaumt — 


m 7. Auli: Straßburg i. d. — — 
⸗ ⸗ Angermünde, 

: IB. ⸗ Dranienburg, 
: 20, ⸗ Bernau, 

s 22. ⸗ Wriezen, 

: 28. ⸗ Prenzlau, 
⸗21. ⸗ $ürflenwerber, 
: 28. ⸗ Templin, 

: 9 Auguſt: Wittftod, 

: 10. ; Meyenburg, 

:» 18. ⸗ Prigwalf, 

: 14. . Perleberg, 

: 16. ⸗ Wilsnach, 

: 18, ⸗ Lenzen, 

: 19. ⸗ Havelberg, 

: 20. ⸗ Stadt Neuſtadt a. Doſſe, 
> 21. ” rig, 

: 28. . Neu⸗Ruppin, 
24. ⸗ Lindow, 
28. ⸗ Nauen, 
⸗26. ⸗ Rathenow, 

: 28. Treuenbriegen, 
: 1. September: Beeskow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, melde nad den 
Landesgejepen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfänfer gegen Erftattung des Kaufpreifes und der 
Unfoften zurüdzunehmen, auch find Krippenjeger vom 
Anfauf —— 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
lauften —* eine neue ſtarke rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Feder 
oder Hanf mit 2 mindeftens zwei Meter Tangen 
ftarfen hanfenen Striden ohne befondere Bergütung 
mitzugeben. 

Um bie Abflammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu fönnen, iſt es erwünſcht, daß die Ded- 
ſcheine moͤglichſt mitgebracht werben. 

Als Präjes der 4. Remonte-AnfaufssKommiffion 
wird in biejem Jahre ber Rittmeifter von Franken⸗ 
berg & la suite bes Magbeburgiihen Dragoner- 
Regiments N 6 fungiven. 

Berlin, den 1. März 1880, 

Kriegd-Minifterium, 
Anipeiiung für das ggg 
Befanntmachunge 
des Königlichen Hegierungs-Präfidiums. 
Ernennung ver Amtsanwalte betreffend. 
A. Höperer Anordnung äufolge find bie unter 


Zum Anfauf von Remonten im Alter don Boch 


F 


⸗Amtsanwalte im 42. Stück bes 
attes — Ernennungen 
erg irs Grune= 


didee en Yolkei- 
m en De cken des Amts⸗ 


Ha dem Königligden Amtsgericht zu 
Charlottenburg vom 1. db. 5, ab wiber- 
rufen worden. Bei dem genannten Amtsgerichte won 
dem bezeichneten Tage ab find ernannt worben, zum 
Amisanwalt der Amtsanwalt Bürgermeifter a. D. 
Sanne zu Spandau und zum Ötellvertreter ber 
penfionirte Gensdarmen « Wacdtmeifter Braun in 


Den Remonte-Antauf im Regierungebeyirt Votsdam pro 1880 |.NF un * A ——— der ernannten Amts⸗ 
e 
l 


a K 


———————— Potsdam, ben 3. März 1880. 

nigl. Regierungs-Präfibium, 
Berordnungen und ag Sin rennen rung gay 

der Königli er ꝛe. 
Berbote von —— 

118. Auf Grund bes Keihögeienes gegen bie 

gemeing ee en Beftrebungen der Sogialbemofratie 

vom Dr ober 1878 find ferner folgende Verbote 


im Ban Reihdanzeiger veröffentligt worden, 
welde hierdurch zur Kenntniß gebracht — 
Potsdam und Berlin, den 5. April 1880 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtpeilung, bes Innern. —2 


Auf Grund der $$ 11 und 12 bes Rei jeges 
gegen, die geme — * Beftrebungen ber Sogial« 
demoftatie vom 21. Dftober 1878 wird bie in Epicago 
bei Charles Ahrens herausgelommene nicht periodiſche 
Druckſchrift: 

„Die Ie 2 des Allgemeinen Deut: 

ſchen Arbeitervereins und das Verſprechen 

des Königs von Preußen. Eine Rebe, gehalten 
am Stiftungsfefle des Allgemeinen - —— 

Arbeitervereins zu Ronsdorf am 22. Mai 

von Ferdinand Laſſalle“ 
von der umterzeichneten —— hier⸗ 
durch verboten. 

Breslau, den 24. März 1880. 

Königl, Regierung. —— des JInnern. 


Die unterzeichnete Königliche Kreis — 
at Has Seldftverlage des Verfaſſers erfchienene 
rudidrift: 

„Der Feldzug des Seren Findel gegen 

bie Sorlalbemnkeatie. enthaltend : die Verbots⸗ 

verfügung der binnen adt Tagen vergriffenen 

Brojhüre; „Roh einmal Hr. Findel und bie 

Sozialdemokratie” mit einem Anhange über ‚bie 


neueren Vorgänge. nebft einer Erklärung bes 
Reichſstagsabgeordneten Auer u. |. wm. Bon W. 
Hafenclever” 


auf Grund der $$ 11 und 12 des Rei 
21. Dftober 1878 zu verbieten beſchloſſen 
eier den 30, März 1880, 
Königl. Rreispauptmanniceft. 


geſhe· vom 
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Nenwahl eines torbneten 
im IL Wahlhezirk (Prenslau-Angermünde) beirefjenv. 

116. Wir jegen den Tag ber in Folge des Abs 
lebens bes Landtags-Abgeordneten Bojjelmann im 
Wahlbe zixke Prenzlaus Angermünde nothwendig tmer- 
denden ——— auf 

den 30. 
ſowie den Tag der — eines Abgeordneten für 
den genannten — auf 

den 7. Mai db, J. 

hiermit f 


eſt. 
Potsdam, den 31. März 1880. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


, Ausipielung von Pferden und Wagen ır. 

117. Der Herr Minifter bes Innern hat unterm 
18. März d. I. dem Schleſiſchen Berein für. Pferde: 
sucht und Pferderennen bie Erlaubnig ertpeilt, im 
November d. 5. eine öffentlihe Berloofung von 
Pferden, Wagen, Fahr⸗ und Reitutenfilien ıc. zu vers 
anflalten und die betreffenden Loofe im ganzen Ber 
reiche der, Monarchie abzufegen. Die Polizeibehörden 
werben angewieſen, bafür ce zu tragen, daß bem 
Vertriebe der Looſe feine Hindernifjfe eutgegengeftellt 
werben. 

Potsdam, den 2. April 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Ansivielen von Ausftellungsaegenfänven im‘ ——— der 
chau umb tbe aueſi in Neu⸗Strelitz. 
118, Dre Königs Majeſtät haben mittels Aller: 
—* Ordte vom 16. v. M. dem Lokal⸗Comité für 

* und Gewerbeausflellung in —— 

laubniß zu ertheilen geruht, zu der in Verbin⸗ 

mit einer in ber Zeit vom 8. bis 16. Juni 
— J. daſelbſt zu veranſtaltenden Thierſchau und 
Gewerbeausſtellung beabſichtigten, Seitens der Groß⸗ 
berzoglichen. Landesregierung genehmigten Lotterie von 
Ausfellungsgegenftänden aud im Preußiihen Staats- 
gebiete, und zwar. in ben Provinzen Brandenburg 
und Pommern, Looſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden. werden angemwieien, dafür 
Sorge zu tragen, daß der Bertrieb der Loofe, deren 
Preis 1 Marf für jedes Stüd beträgt, nicht bean- 
ſtandet werde, 

Potsdam, den 2, April 1880; 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Rurjus für Lehrer in. ber een Turulehrer: Bildunge:Anfialt | Ü 


119: Unter Hinweis auf die den Kurjus für 
Lehrer in ber Königlihen Central» Turn » Anftalt zu 
Berlin betreffenden Beftimmungen bes Herrn Mi- 
.. —— — ꝛe ngelegenbeiten vom 

Ihe in en. Amtsblatt de 1877 
Sad 1 vi Seite 116/117 abgebrudt fiehen, brin . 
wir hiermit. zur öffentlihen Kenntniß, daß in 
Koͤniglichen —— — Anſtalt zu Berlin 
Anfang Dftober d. J. ein newer ſechsmonatlicher 
Kurjus beginnt. 


g vorgeſetzten Schulbehörden bis ſpäteſtens zum 
1. Juli d. J. an ung einzureichen. 
Direft oder ſpäter eingehende Geſuche können 
nicht berüdfihtigt werben. 
Potsdam, den 30. März 1880. 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für Kirdens und Schulmwejen. 
Abänderung der $ 17 des Megulativs über die Ausbilbung, 
Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen des Forſidienſtes 
x. vom 15. Februar 1879 betreffend. 
120, Zur Befeitigung von Zweifeln, melde der 
im $ 17 des Regulativs vom 15. Februar 1879 über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die unteren 
Stellen. des Forfidienfied ꝛc. angewendete Ausdruf 
„seitweife zur Dispofition beurlaubt” verurſacht hat, 
baben ber Herr Sriegs » Minifter und der Herr 
Minifter für. Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten durch Verordnung vom 3. Februar d. J. 
beflimmt, daß die zur BVBerwendung im Korft- 
bienfte "zeitweife beurlaubten Jäger nicht zu 
ben. im $ 56 unter 4 des Reichs-Militair-Geſetzes 
vom 2, Mai 1874 bezeichneten „zur Dispofition der 
Zruppentbeile” beurlaubten Mannſchaften, alſo nicht 
zum „Benrlaubtenftande” gehören. 
Potsbam, den 31. März 1880. 
Königl. Regierung. 

Aptheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forften. 


des Königl. Soiyeisprafbitns zu Berlin. 


21. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialbemos 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das in ber Ge— 
nofjenfhafts-Buchdruderei zu Leipzig gebrudte und 
bortjelbf im Verlage von Wilhelm Hafenclever er- 
ſchienene Wahlflugblatt mit ber Ueberjchrift: „Wähler 
bes II. Berliner Wahlfreijes!” nad $ 11 des gebadı- 
ten Gejeged durch die unterzeichnete Landespolizei- 
behörbe verboten worden if. 
Berlin, den 31. März 1880, 
Königl. Volizei-Präfibium. 
olizei:Berordnung, 
betreffend das Berbot des Feilhaltens, Anbietens und ded Verlaufe 
von Theater: und Girhrs-Billers auf öffentlihen Strafen ıc. 
22. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über bie ge regen vom 11, Mär; 1850 
G.S. 1850.65. 265) und bes 8 366 M 10 des 
—— Bin * nn Reich vom 15. Mai 
871 (R.-G.-BI. seq.) verordnet das 
Yale — er: Berat oe; mit bem Gemeinde⸗ 
BVorftande für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin 
unter Aufhebung ber Poligei-VBerorbnung vom 19, De- 
jember 1873, was folgt: 

1, Das — das Anbieten und der 
Verkauf von Billets zu den Theater- und Circus— 
Pe ii de auf den öffentfihen Straßen und Plägen, 
fowie in’ den Vorräumen, Zugängen unb auf den 


Geſuche um Zulaffung gu dem Kurfus find durch | Borplägen der Theater und des Eirfus iſt unterjagt. 


‚$ 2, Zuwiderhanblungen gegen bie Befimmun- 
gen des $ 1 werden mit Geldbuße bis zu 60. Marf 
oder Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Berlin, den 22. März 1880. 

König. Polizei-Prafibium. 


Die Tollwuth der Hunde betreffend. 


23. Es ſind neuerlich wiederum Fälle von Hunds- 
wuth vorgefommen. Dies veranlaft das Polizei- 
Präfidium, nachflehend diejenigen Ergebniffe zu ver- 
Öffentlichen, welche über die Kennzeichen der Hunds⸗ 
wuth durch Tangiährige Erfahrungen der hieſigen 
Königlichen Thierarzneifchule ſich herausgeſtellt Haben: 
1) bie Tollfranfheit der Hunde fommt nicht allein 
bei großer Sonnenhige oder bei ſtrenger Winter: 
fälte vor, wie viele Leute glauben, jondern fie 
entflebt in jeder Jahreszeit und zwar: entweber 
direft aus Urſachen, welche man noch nicht fennt, 
oder dur Anſtecken vermittelfi des Biſſes von 
tollen Hunden. Auf die legtere Weiſe fann die 
Krankheit von einem tollen Hunde zu jeder Zeit 

auf viele andere Hunde übertragen werben. 


Unrichtiger Weiſe glaubt man, dag Hunde mit 
fogenannten Bolfsflauen, Hündinnen und faftrirte 
Hunde nicht toll werben können, die Erfahrung | 
lehrt aber, daß auch dieje Thiere, im Fall fie von 
einem wuthkranken Hunde gebifjen werden, nicht 
gegen bie hierbei mögliche Anſteckung geſchützt find. 
3) Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom bei 
ben in bie Wuthfranfheit verfallenen: Menden, 
fehlt bei diefer Krankheit der Hunde jo gänzlich, 
dag man fagen fann: „kein toller Hund if 
waſſerſcheu“. Der Durft ift zwar bei vielen nur 
gering, aber alle lecken oder trinfen Waſſer, Milch 
und andere Flüffigfeiten, und einzelne tolle 
Hunde find fogar durch Waſſer geſchwommen. 


4) Die allgemeine Annahme, daß tolle Hunde Saum 
vor dem Maule haben follen, ift ganz unrichtig, 
denn bie meiften jolder Hunde jeben um bas 
Maul ganz jo aus, mie gejunde Hunde, und 
nur diejenigen von ihnen, denen die Kaumuskeln 
jo erjchlafft find, daß ihnen das Maul offen 
fteht, laſſen etwas Speichel oder Schleim, aber 
nit Schaum, aus dem Maule fließen. 
Ebenso ift ed unrichtig, daß tolle Hunde befländig 
geradeaus laufen und daß fie immer ben Schwanz 
jwifhen die Hinterbeine gebogen halten. Da— 
egen find ald die wirklichen Merkmale ber 
Sundswntp-Sranfpeit folgende zu betrachten: 


a, Die Hunde zeigen zuerſt eine Veränderung 





2 


— 


5 


— 


in ihrem gewohnten Benehmen, indem manche gend anzurathen, daß er, ſo 


b. Viele wuthkranke Hunde verlaſſen in ben 
erſten Tagen ber Krankheit das Haus ihres 
Herrn und laufen mehr oder weniger weit 
davon, fie fehren aber dann, wenn fie micht 
hieran gehindert werden, nach etwa 24 bie 
48 Stunden wieder zurüd. 

c. Die meiften dieſer Hunde verlieren ſchon in 
den erftien 2 Tagen ber Krankheit ben Appetit 
zu dem gewöhnliden Butter, aber fie vers 
ſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dep, 
welde nicht ald Nahrung dienen, wie 4 2. 
Na Torf, Strob, Holzftüdhen, Lappen und 
ergl. 


d. Alle tolfen Hunde zeigen eine anbere Art bes 
Bellens; fie machen nämlich nicht mehrere 
von einander getrennte Lante ober Schläge 
der Stimme, jondern nur einen Anjchlag 
und ziehen den Ton etwas lang und in. bie 
Höhe. Diefe Art des Bellens ift ein Haupt- 
fenngeichen der Krankheit. 


e. Mande Hunde bellen ſehr viel, andere jehr 
wenig. Bei den erfleren wird nach und nad 
bie Shimme heiſer. 

ſ. Faſt alle tollen Hunde äußern eine größere 
Beißſucht als im geſunden Zuſtande. Die⸗ 
ſelbe tritt gegen andere Thiere eher und mehr 
hervor, als gegen Menſchen, iſt aber zuweilen 
ſo groß, daß auch ſelbſt lebloſe Gegenſtaͤnde 
nicht verſchont werden. Doch behalten die 
Thiere hierbei oft noch ſoviel Bewußtſein/ 
daß fie ihren Herrn erfennen und feinem 
Zuruf folgen, zumeilen verfhonen fie auch 

ihn nicht. 


g. Bei manden tollen Hunden findet fi halb 
gleih beim Eintritt der Kranfheit, bald im 
weiteren Verlaufe berjelben, eine laͤhmungs⸗ 
artige Erſchlaffung der Kaumitsfeln ein, und 
infolge hiervon Bängt der Unterkiefer etwas 
herab und das Maul fieht etwas offen, doch 
fönnen aud diefe Hunde von Zeit zu Zeit 
noch beißen. 

h, Alfe tollen Hunde magern in kurzer Zeit jehr 
ab, fie befommen trübe Augen unb Fruppige 
Haare; fie werben nah etwa 5—6 Tagen 
allmälig ſchwächer im Kreuze, zulegt im 
Hintertheile gelähmt und Igätchene nad 8 
bis 9 en erfolgt ber Tob. Es ergiebt 
ſich hiernach, daß bie Erkenntniß der Hunbe- 
wuth nicht immer leicht iſt. 

Es iſt daher jedem Burger eines Hunbes drin⸗ 

alb an dem -Hunbe irs 


von ihnen mehr fill, —— verdrießlich gend welche Abweichungen ſeines gewöhnlichen Zu⸗ 


werden, mehr als ſonſt 


in dunkle Orte ſtandes oder Verhaltens bemerkbar werden, ſchleunigſt 


legen, andere dagegen ſich mehr unruhig, einen Thierarzt zu . au ziehen. 


reizbar und zum Beigen ober Fortlaufen 
geneigt zeigen. 


Berlin, den 25. März 1880. 
Königl. Poligei-Präfibinm: 
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d _. 
— — Welee oben 


General: Zelegrapben: Amts. 
Grmäßigung des Gebührentariis 
im telearaphifchen Verkehr mit dem @uropäiichen Rufland. 
10. Bom 1. April 1880 ab fommt bei ben Deut- 
ſchen Telegraphenanftalten für die bei denjelben aufge: 
gebenen, nah dem Europäijchen Rußland beftimm- 
ten: gewöhnlichen Telegramme eine Grunbtare von 
Mari 0,40 umd eine Worttare von Mark 0,25 zur 
Erpebung. 
Berlin W., den 30. März 1880. 
Reiche: Poftamt. 


Befanntmachungen 
bes Königl. Brosin ial: Schul: Rollegiums. 
lehrerinnen-Brüfung betreffend. 
13. Für die Turnlehrerinnen- Prüfung, welde in 
Gemäßpeit des Reglements vom 21. Auguft 1875 
(Eentralbl. der Unt. » Verwaltung, Seite 591) im 
grüpiopr 1880 zu Berlin abzuhalten if, habe ich 
ermin auf Montag, den 10. Mai d. J. 
und folgende Tage, und für den Fall, daß die Anzah 
ber Bewerberinnen dieſes nöthig macht, einen zweiten 
Termin auf Mittwoch, den 19. Mai d.%. und 
folgende Tage anberaumt. Meldungen ber in einem 
Lehramte fiehenden Bewerberinnen find bei der vor: 
gelegten Dienftbehörbe jpäteens 5 Wochen, Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir fpäteftens 
3 Wochen vor dem Prüfungstermin anzubringen, 
Berlin, den 10. März 1880. 
Minifterium der geiftlihen, Unterrits- und 
—— en 
m 3.) Greiff. 
J. N 5463. U. m z 


— 

Borfiehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken 
veröffentlicht, daß den Bewerbungen 1) der Geburts: 
dein, 2) der Lebenslauf, 3) ein Gejundheitdatteft, 
4) ein Zeugnig über die erworbene Schul: reip. 
Lehrerinnen-Bilbung, 5) ein Zeugniß über die erlangte 
turnerifhe Ausbildung und Seitens der Lehrerinnen, 
auch über ihre bisherige Lehrthätigleit, Seitens 
Derjenigen, welche nicht Lehrerin And, ein amtliches 
Füprungs-Atteft, beizufügen find. 

Berlin, den 22, März 1880. 

Königl. Provinzia-Schul-Rollegium. 
Bekanntma is der Königl. Direktion 
der Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 
Transporibegünftigung für bie auf der allgemeinen Pilanjen- und 

Diumen-Muskellung in Bonn auszuſtellenden Geaenftlände. 
38. Wür diejenigen Gegenftände, melde auf ber 
in. ber Zeit vom 29. Zuli bis 6. Auguft d. I. in 
Denn fattfindenden allgemeinen Pflangen- und 
Dlumen-Ausftelung ausgeftellt werben und unver 
fauft bleiben, wird auf unter unjerer Berwaltung 
fiebenden Bahnfireden eine Transportbegünftigung in 
der Art gewährt, daß für den Hintrandport die volle 
tari e Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf berjelben Route an den Ausftcer aber frachtfrei 


erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Fradtbriefed 

für die Hintour, ſowie dur eine Beſcheinigung des 

Ausftellungs-Eomites nachgewieſen wird, daß bie 

Gegenflände ausgefiellt geweien und unverfauft ge 

blieben find, und wenn der Nüdtransport innerhalb 

4 Wochen nah Schluß ber rn flattfindet. 

Berlin, den 22. März 18%. 
Königl. Direftion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Frachtermaͤßigung für Kartoffel-Transporte. 

40. Die durh unjere DBefanntmahung vom 

4. d. M. zu Gunften mehrer Kreife der Regierungs- 

bezirfe Arnsberg und Trier bewilligten Fradtermäßi- 

gungen für Kartoffeltransporte werden bierdurd auf 
den Kreis Montjoie des Regierungsbezirfs Aachen 

ausgedehnt. Berlin, den 25. März 1880, 

Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märliſchen Eifenbahn. 
Frachtermäfigung für Kartoffeltransperte. 

Al. Die in unjerer Befanntmahung vom 4. d. M. 
ewährte Frachtermäßigung für Kartoffeltransporte im 
erfehr nad Stationen verſchiedener Kreije der Re: 

gierungsbezirfe Arnöberg und Trier wird hierburd 

auch auf derartige Transporte im Verlehr nah Sta- 
tionen bes Kreiſes Schleiden, Regierungsbezirf Aachen, 

ausgedehnt. Berlin, den 30. ärz 1880. 

Königl. Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Steinfohlen-Fradhtiäge betre ffeud. 

A2. Die Gültigkeitsdauer der im Nachtrage VIII. 

bezw. X. zum gemeinſchaftlichen Tarife der Königlis 

ben MNiederfchlefih-Märkiihen und Oberſchleſiſchen 

Eiſenbahn vom 1. Auguft 1874, jowie im Nachtrag 

X. bezw. XI. zum gemeinſchaftlichen Tarife der Rechtes 

Oder⸗Ufer⸗ und Niederjchlefiih:Märkifchen Eiſenbahn 

enthaltenen ermäßigten, mit @ültigfeit bis zum 

3. März d. 3. eingeführten Steinkohlen-Fracht— 

fäge nah Station Berlin ber Niederſchleſiſch— 

Märkiſchen, en Berlin-Dres- 

bener und Berliner Nordbbahn, fowie nad ben 

Stationen der Berliner Ring- und Berliner 

Nordbahn x. ift wiberruflih bis zum 31. März 

1881 verlängert worben. 

Berlin, den 31. März 1880. 
Königl: Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Transpotbegünftigung für Auskellungegegenftände. 

43. I. Für diejenigen Gegenftände bes Patent» und 

Mufterichuges, welche auf ber in der 3eitvon Anfang Mai 

bis Dftober d. 3. in Frankfurt a./M. fattfindenden allge- 

meinen Patent und Mufterihug-Ausftellung ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, und II. für diejenigen 

Handwerfgeräthichaften, Hülfsmaſchinen und Materia- 

lien des Schmiebegewerfes, welche auf ber Anfangs 

Mai d. J. in Görlig flattfindenden Ausſtellung bes 

Vereins jelbfitändiger Schmiedemeifter ausgeſtellt 

werden und unverfauft bfeiben, wird auf ben 

unferer Berwaltung unterfiellten Bahnſtrechen eine 
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Transportbegünftigung in ber Art gewährt, daß für 
ben Hintransport die volle tarifmäßige Fracht beredy- 
net wird, ber Rücktransport auf berjelben Route an 
ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Bor- 
lage ‚des gi wrierriniege für die Hintour, ſowie 
durch eine ugury bes Ausftellungs - Komitee 
beziehungsweife des Bereind-Borftandes nachgewieſen 
wird, daß die Gegenftände ausgeftellt gemwejen und 
unverfauft geblieben find und wenn ber Rücktransport 
ad I, innerhalb vier Wochen nah Schluß der Aus- 
ſtellung und ad II, bis zum 31. Mai d. 5, flattfinbet, 
Berlin, den 31. Märy 1880. 
Königl. Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Aufündigung des VIII. Nachttages 
zum Tarif für dem bireften Perfonen- und Gepäckverkehr. 

Au, Am 1. April d. J. tritt zum Tarif für den 
bireften Perfonen- und Gepädverfehr zwiſchen Sta- 
tionen ber Franffurt-Bebraer Bahn, ſowie Caſſel 
(Station der Hannoverfhen Staatsbahn) einerjeits 
und Stationen der Niedberſchleſiſch-Märkiſchen Bahn 
via Blanfenheim anbererfeits ein Nachtrag VII. in 


Kraft, durd welchen birefte Billets für den Verkehr 


zwiſchen Dremwig und Norbhaufen zur Einführung 
ar 
etlin, den 31. März 1880. 
Königl. Direktion 
der Nieberjchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. 
efanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Anfündigung eines anderweiten Tariſs für dem direkten 
Guter⸗ Verlehr. 
AS. Mit dem 15. Mai d. J. tritt ein anbermweiter 
Tarif für ben bireften Güter Berfehr zwiſchen Star 
tionen der Königlichen Militair-Eifenbahn einerfeits 
und Stationen ber BerlinsDresdener Eifenbahn an- 
bererjeitd an Stelle des vom 1, März 1878 ab giltigen 
Tarifs in Kraft. Derjelbe enthält in Folge Wegfalls 
ber Zoffener Ueberfuhrgebühr die bereits ſeit 1. Ja- 
nuar d. %. eingetretenen ermäßigten Fradhtiäge, von 
denen jeboh ber Ausnahmefrachtjag für Mauerftein- 
transporte von Clausdorf, nach den Stationen Berlin 
und Marienfelde wieder. um 0,01 M. pro 100 Kg. 
erhöht wird, remplare dieſes Tarifs find vom 
1. Mai d. 3. ab zum reife von 0,20. Mark pro 
Stüd bei unjeren Güter-Erpeditionen Berlin (Berlin: 
Dresdener Bahn) und Dresden zu haben. 
Berlin, den 2, April 1880, 
Könige. Eiſenbahn⸗Direktion. 
achungen 
der Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Fradht-Grmäsigungen für Kartoffel-Transporte. 
AB. Die Belanntmahung vom 3. db. M., be- 
treffend die Gewährung von Fradt-Ermäßigungen 
für Kartoffel-Trandporte, findet auch Anwendung im 
Berfehr nah Stationen bes Kreiſes Schleiden, Res 
gierungsbezirt Aachen. ’ 
Bromberg, den 27. März 1880. 
: Königl. Direktion der Oſtbahn. 


Bekan der Kreisaus ſchüſſe. 
Vereinigung des früheren ſelbuſtaͤndigen Gutebezitke Kieirons ; 
mit dem Gemeindebezirk Kleinom. 

14. Nachdem des Königs Majeftät mittelft Aller⸗ 
bödften Erlafles vom- 27. Dezember 1878 die Auf⸗ 
löſung des ſeibſtſtändigen Gutsbezirkls Kleinow zu hei 
nehmigen geruht haben, iſt Seitens des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes unterm 27. Januar 1879 gemäß $ 1 Abi. 2 
ded Gejeges vom. 14. April 1856 (GeſetzSamml. 
S. 359) und anf Grund’ des $ 40 des Zuftähbigfeits« 
Gejeges vom 26. Juli 1876 (Gej.-Samm!. S. 297) 
beichloffen worden, die jämmtlihen Grundſtückt des 
ehemaligen Gutsbezirks mit dem Bezirf ber Gemeinde 
Kleinow zu vereinigen. 

Perleberg/ den 17. März 1880. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Weftpriegnig. 

Perfuonabs&@hbronif. 

Laut Alerhöchfter Drdre vom: 13. Mär. b. J. 
ift der Hauptmann Freiherr Senfft v. Pilſach in 
Potsdam von der 3. Genbarmerie-Brigabe, „unter 
Berfegung zur 9. Gendarmerie-Brigade, als 2, Adjutant 
zum Chef der Landgendarmerie fommandirtundan deſſen 
Stelle der Hauptmann Herwarth v. Bittenfelb 
bon ber 9, zur, 3, Gendarmerie-Brigade verjegt worden. 

, Dem Superintendenten Ober + Dom + Prebige 
Sior zu Dom Havelberg ift vom 1. April d. J. ab, 
bie Kreisichulinipeftion. über bie Land - Schulen bes 
Infpeftionsfreijes,, Dom Havelberg” übertragen worden. 
‚ „Die biöherigen: 1) Kreisbaumeiſter Reinfens 
in Jüterbog, 2) Kreisbaumeifter Berner in Witiftod, 
3) Kreisbaumeifter Bohl in Berlin, 4) Waſſerbau⸗ 
meifter Stengel in Cöpenid, 5) Kreisbaumeiſter 
Thurmann in Templin, 6) Kreisbaumeifler yon, 
Lancizolle in Nauen, 7) Randbaumeifer Tiemann 
in Potsdam, 8) Kreisbaumeifter Toebe in Perleberg 
und 9) Wajlerbaumeifter Peſcheck in Potsdam find 
zu — — reſp. Land-Bauinfpeftoren ernannt 
worden. 

Die Betriebs⸗Sekretaire Abolph Friedrich Heinrich 
von ber Brelie, Friedrich Wilhelm. Schulze, 
Philipp Anton Töpfer, Johannes, Lorenz Kobl— 
rauf und Rüdolph Wilke, von der Niederſchleſiſch-⸗ 
Miärfiihen Eifenbapn find vom 1. April. 1880..ab 
definitiv zu Königlichen Eifenbahn-Betriebe-Sefretairen 
ernannt worben, 

Der —* Betriebs⸗Sekretair Geoxg Ferdinand 
Schulz if definitiv als ſolcher bei der Niederſchlefiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Die Lofomotivführer Johann Carl Auguf Hein» 
rich und Guftav Emil Wilhelm Paul Selinfe bei bet - 
Nie derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn find vom 1. April 
1880 ab definitiv zu Königlihen Lokomotivführern 
ernannt worden. * 

An der Charlottenſchule zit Berlin find die Lehrer 
Dr. Mihaelis, Wegel, Schink und Zürm als 
orbentlihe Lehrer und die Fräuleins Eid, Mantey, 
Röber, Eodius, Frey und Fernow als Lehres 
rinnen angefttllt worden. . 


— Der Lehrer am der Röniglihen Haupt-Rabetten- 
anftalt zu Lichterfelte, Dr. Freytag, ift als Ober- 
lehrer an ber Friedrichs-Realſchule zu Berlin ange: 
ſtellt worben. 

Der Schulamtsfandibat Opig ifl ald orbentlider 
öheren Bürgerjehule zu Rathenow ans 


‚Die Schulamts-ftanbidaten Dr. Schneiderfund 
Meth find als orbentliche Lehrer an der Königlichen 
Realjhule in Berlin angeſtellt worden. 

Dffene reſp. wiederbejegte Pfarr: ıc. Stellen, 

Erledigt find, reip. werben: bie Lehrer» und 
Küfterfielle zu Rittgarten, Inſpeltion Prenzlau 1, 
Privatpatronats, die Lehrer-, Organiſten⸗ und Küfler- 
ftelle zu Werder, Inipeltion Straußberg, Königlichen 
Patrouats. ’ 

Wiederbejegt find: in Liebenwalde, Straß- 
burg Ulm, Ludenwalde, Mittenwalde, Cöpenid, 
Freienwalde a. d. Dber, Dranienburg je eine Lehrer⸗ 

le, in Nirdorf,. Inſpektion Landfreis Berlin, dre 

ebrerfiellen, in Nowawes, Inſpektion Potsdam I, 
— Lehrerſtellen, Deutſch⸗-Wilmersdorf und Schöne⸗ 

erg, Inſpeltion Charlottenburg, Sperenberg, In⸗ 
ipeftion Zoſſen, Friedrichsfelde, Inipeftion Landkreis 
Berlin, Stoipe b. P., Inſpeltion Potsdam I, Spreen⸗ 
hagen, Inſpektion Storkow, Klein⸗Machnow⸗Stahns⸗ 
dorf, Inſpektion Berlin⸗Cöln, je eine Lehrerſtelle, die 
Lehrerſtelle zu Sterhertichleufe, Inipektion Eberswalde, 
bie Lehrer, Organiften- und Küfterfiellen zu a. Grün- 
berg, Snipeftion Prenzlau Il, b. Aprensdorf, In— 
—— Beeskow, c. Kloſterdorf, Inſpeltion Strauß⸗ 

erg, die Lehrer⸗ und Küſterſtellen zu a. Niden, 
Inſpektion Prenzlau II. und b. Fahlhorſt, Inſpektion 
Potsdam I, 2. 


— — 


Nachweiſung 
ber im Monat März 1880 
im Departement bes Kammergeridhts 
vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 
+ Richter! amte. Zu Kammerge⸗ 
richtsräthen find ‚Die Landgerichtsräthe Turnau in 
Paderborn und Stapr in Königsberg i. Pr. ernannt. 
Der Senats-Präfident Geheime Ober-Juſtizrath Hahn 
iſt geſtorben. Derlandgerichts-Präfident Bardeleben 


in Dortmund if in gleicher Amtseigenſchaft an bad 
Königl. Landgericht I. in Berlin verjegt. Der Amis: 
richter Loͤbler in Lippehne if in gleicher Amtseigen- 
ihaft an das Amtsgeriht zu Eüftrin verfegt. Der 
Gerichteaſſeſſor Weil ift in Folge feiner Ernennung 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Breslau aus 
dem biefjeitigen Departement geſchieden. Zu Geridtd- 
Affefjoren find ernannt: bie bisherigen Meferendare 
Emil Theodor Franz Krabmer, Dr. jur. Heinrid 
Ehriftopp Paul Händly, Dr. jur. Friedrid Mar 
Ludewig, Dr. jur. Amold Geligjohn, Samuel 
Leopold Apolant, Paul Leporomsfi, Ernft 
Behrend, Alfeeb Em! Büchner und Dr. jur, 
Eijenmann. 

Hu. Nechtsanwalte und Motare. Der 

Rechtsanwalt Rudolf Emil Robert Meibauer if 
zum Notar im Bezirk des Kammergerichts mit An- 
weifung ſeines Wohnfiges in Berlin ernannt. Zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I. in Berlin 
** Gerichtsaſſeſſoren Dr. Nelſon und Ras zu⸗ 
gelaſſen. 
III. Meferendare. Der Referendar Luck— 
waldt iſt aus dem Departement des Königl. Ober- 
landesgerichts zu Stettin in dasjenige des Kammer⸗ 
gerichts übernommen. Zu Referenbaren find ernannt: 
die a Rechtskandidaten Earl Friedrich Otto 
Müller, Wilhelm Kanold, Adolf KRuttner, Paul 
Hollfein, Paul Spidendorf, Earl Haenſchke, 
Ludwig Gaedcke, Adolf Kachler, Paul: Meyer, 
Georg Bafjerfall, Mar Spiß, Marcell von Wil- 
mowski und Johannes Buge. Auf ihren Antrag‘ 
find entlaffen: der Referendar Bernhard Matthiag 
zum Zwecke ſeines Uebertritts in den Königl. Bayer- 
ſchen Juſtizdienſt und der Referendar von Jasmund 
zum Zweck feines Uebertritts in ben Bezirk des 
Kaiſerl. Oberlandesgerichts zu Colmar. 

Berichtigung. Die Nachweiſung der Perjonal- 
Beränderungen für ben Monat Februar wird dahin 
berichtigt: zu 1. NE 5 ber Öberlanbesgerichtsrath 
Herms in Hamm ift zum Direftor bei dem Land- 
gericht in Potsbam und zu I. „NE 6 der Gerichts— 
afieffior Dr. Easpar zum Amtsrichter bei dem Amte- 
geriht in Weiß ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 





Name uud Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewieienen. 
2, 3. 


= Bauf, Mr. 


Grund Behörde, — 
der welche die Ausweifung | e 
Befrafung. befchtofien bat. | Beraten 
4. 5, 6. 





a. Auf Grund bes $ 39 des Reihs-Strafgefegbuds: 


1 Joſef Zemin, ı+|21 Jahre, aus NRazera- 
Tiſchlergeſelle, bezf, Bezirt Beneſchau, 
Boͤhmen, 





wiederholter 
und 


Bezitkeamt Bam⸗ 


aa Bayeriihes| 6. Februar 
etteln, d. J. 











Pr Name und Stand Alter und Heimath Grund | Behörde, 2** 
der wvelche die Musweifung Tandem f 
E des Ausgewieſenen. Beitrafung. | beſchloſſen hat. veſchluff FH 
1 2. 3. ’ 4. 5. 6. 





b, Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 
2| Friedrich Sträßle, |24 Jahre, geboren zujfandftreihen und Bet⸗Königlich Preußiſche 28. Behrnar 
Schuhmacher, Bürihwyl, Kanton) teln, —— wi veJ3 

St. Gallen, Schweiz 
3 Georg Pöll, 24 Jahre, aus Schar-/Nihtbeihaffung eines — Paſ⸗ 18. Dftober 
Schriftjeger, denberg, Bezirlk Schär-| Unterfommens, grober) fau yern, v. J. 
a bing,Öber-Defterreich,) Unfug und 'verbo 
widriges Tragen von 


| ffen, 
4 Bincem Schier, geboren 1819, ortsan gandfreigen und Bet- —— — ———— 31. Januar: 

Weber, gebörig zu Merflow teln, Bezirksamt d. J. 

Bezirk Starkenbach, fenau, 

Böhmen, 
5 Lorenz Heiß, geboren 1848, ortsan- 
Bergfnappe, gebiet zu Schw * 
ezirk Klattau, 






































men, 


b AndreasKorndörfer, geboren am 5. Januar Landſtreichen, —— Bayeriſches 9. De 
Webergefelle, 1859 zu Halbgebäu, Bezirksamt Ebers⸗ d. J 
aus Aſch, Bezirk Aſch, berg, 
Böhmen, 


7 Alois Franc, geboren am 17. Apri —— 
Bäckergeſelle, 1854, aus Boöhmiſch⸗ 

Statik, Bezirk Neu- 

. ſtadt, Böhmen, 
8 aa > Tumler, |27 Jahre, aus GBöflan, 
Steinmer, Bezirf Meran, Tirol, —— in Bay⸗ 


9 Damian Pittner, geboren 1858 zu Bu⸗PLandſtreichen und Bet— Königtic nie ni 19, . 
Schloſſergeſelle, benec bei Prag, ortd-] teln, Bezirksamt Brud, d, 
—— zu Prag, 
Boͤhmen, 
10) Franz Behonek, 32 Jahre, geboren und desgleichen, 
———— ortsangehoͤrig zu Frie⸗ 


desgleichen, Stadtmagiſtrat 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwidan, 


dieſelbe Behoͤrde, 


— en 
— falſchen 


Name 
12)Anton Joſef Göbel, geboren am 8. Apri Bandfreien und Bet 
Weber u. Tagearbeiter, —— und ortsanges] teln, 
srig zu Barnsdorf, 
öhmen, 
13 Giacomo 30 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Steffanetto, Sprefiano, Italien, 


Königlich Sädfiihel 9. Sekoer. 
Kreishauptmann« d. J. 
ſchaft zu Bautzen, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
praͤſident zu Metz 


Maurer, 
141 Albert Zehnder, |26 Jahre, geboren und — und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗24. Februar 
tbeiter, — zu Neu⸗ teln, präfibent zu Koll D. J. 
heim, Kanton Zug, mar, 
Schweiz, 


21. Februar 
d. I. 





r* Lauf, Nr. 


15 Joſef En 20 Jahre, 





Hıntsblatt. 





Name und Stand 


des Ausgewiefenen. 


2. 


Tagtter, 


Meter, 


Sohann Templin 
(alias. Winter), 
Arbeiter, 


Johann Ezaja 
‚(alias.Sheia), 
' "Arbeiter, 
Wenzel Richter, 
Scneibergejelle 
(Schleifer), 


Zohann Kwapis, 
Arbeiter, 


—* ea 

uappi 

Blasmaner, 
Minna 


Sammeriälag, 


unverebelichte, 
Qulius Czermak, 
Maſchinenſchloſſer, 


Franz Böhm, 
Arbeiter, 


Andreas 
Holleſchnick, 
Klempnergeſelle, 
Joſef Kuchta, 
Kattundrucker, 


Joſef Stransky, 
Bildhauer, 


"Anton Loſerth, 
Gerbergeſelle, 


dJana S olz, 
lt 
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Alter und Heimath 0: — 


der 
Beſtrafung. 


3. 


——— zu Velo, 
ESP: tar 


teln, 














16 Johann Jalob Fretz, — geboren und|desgleichen, 


ortsangebörig zu Bot- 

tenwyl, Bezirf Zofin- 
en, Kanton Aargau, 
chweiz, 

geboren 1818 zu Macko⸗ 
wiez, Kreis Lipno, 
Gouvernement Plock, 
Ruf jg- Polen, 

45 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Kramer, Kreis Dzikow, 
Galizien, 

28 Jahre, geboren und deögleichen, 
ortsangeh. zu Hains⸗ 
pach, BezirfSchluden- 
au, Böhmen, 

30 Jahre, aus Ehmie- 
löw, Bezirk Tarnobr- 
zeg, Defterreich, 

44 Jahre, aus Zabor, 
Bezirk ‚Hopenmauth, 
Böhmen, 


desgleichen, 


besgleihen, 


desgleichen, 








dieſelbe Behörde, 


Behoͤrde, er erh 
welche die Ausweifung 
befihfefien Hat.“ Anerciunge 
5. 6, 


eboren und —— und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirls⸗24. Februar 


— u. 


berfefße, desgleichen. 


Koöͤniglich Preußiſche 28. Februar 
Bezirföregierung zul d. J. 
Marienwerber, Ber 


% März 
d. J. 


Koniglich Preuhiſche o. —* 


Bezirksregierung zu 

Broͤmberg, | 
diefelbe Behörde, - 5 März 

d. 3: | 

Königlich — 7. Februar 
d. J. 


ieruag zu 
Breslau, 


24 Jahre, geboren zu —— unzucht, Koͤniglich Preußiſche 1. Beirur 


Krakau, Galizien, 










41 Jahre, aus Earofi- 
nenholz bei Prag, 
Böhmen, 


teln, 


23 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Gilſchin, ortsangeh. Falſchung und Nichtbe— 
zu Klein⸗Aicha bei folgung der Reiſeroute, 


I reger und Bei- 


Turnau, Böhmen, 

39 Jahre, aus Sago— 
page, Komitat Trent- 
fin, Ungarn, 

38 Rang aus Liebenau, 
Bezirk Neichenberg, 
Böhmen, 

30 Jahre, aus Vorder⸗ 
Stirnig, Bezirk Oit- 
ſchin, Böhmen 


besgleichen, 


Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch » Schle- 


% Fahre, aus BWitfo-|bi 
wig bei Starfenbad 










Banbfieiigen und Betr 


Landſtreichen, 
und Nichtbefolgung der 
Reiſeroute, 

Jahre, aus Öberau, Land ichen und Bet: 


ne zul 


aan Preußiſche 16. — 
rlsregierung zu — 
l gni 


Ki 21. —* 


dieſelbe Behörde, 80. Jruar 


biefelbe Behörde, 2. Februar 
db. J. 
Betteln mn dieelbe Behörde, | 3. — 
dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
eſelbe Behörde, desgleichen. 
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PER De der welche die Ausweiſung Auswei 
n 6= 
E des Beftrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
























30) Willibald Menzler, |38 Jahre, aus Johan-Landſtreichen und Bet-Königlih Preugifchel 4. Februar 
Färbergejelle, nesthal bei Troppau, tefn, Bezirföregierung zu Er 
— Schle⸗ Liegnitz, 
en, 
311 Wenzel Fiedler, |21 Jahre, aus Elbe⸗ desgleichen, dieſelbe Bebörbe, begleichen. 
Arbeiter, — Bezirk Kollin, 
Böhmen 
Anton Kirchhof, 36 Jahre], aus Jerſch⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 7. Februar 
Weber, manig, Bezirk Reichen⸗ d. J. 
berg, Böhmen, 
Johann Kadur, 20 Jahre, aus Weiß-desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Maler, lirch bei Jagerndorf, 
ER ⸗Schle⸗ 
ien, 
34 Kajetan Broſche, Igeboren am 17. Augufiidesgleichen, diefelbe Behörde, 13. Februar 
Gürtlergehülfe, 1852, aus Kohlſtadt, d. 3. 


Bezirk Neichenberg, 

Böhmen, 
Iſidor Tuzinsky, 20 Jahre, aus Eiſen⸗desgleichen, 
Bäckergeſelle, ra Bezirk Gitſchin, 


— an: 19 Jahre, geboren zullandftreichen, 
Glaſer, Horgen, Kanton Zü— 
rich, Schweiz, Wiesbaden, 
Joſef Hula, 30 Jahre, aus Czikagen, Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Hreußiſche 3 März 
Arbeiter, Kreis Pilfen, Böhmen,| teln, ee ul 9. 
üffeldor 
Königlich Preußiſche 13. Februar 
I. 




















diefelbe Behörde, 121. —— 
d. J. 


öniglich Preußifhel 2. März 
— — u d. J. 


Franz Collin, |73 Jahre, geboren und Betteln, nad mehrmali— 
wohnhaft zu Vaels, ger rechtäfräftiger Ver— 
Niederlande, urtheilung wegen ber 
gleihen Uebertretung 


brei Jahre, 
Candftreihen und Bet- 


Bezirksregierung zu 
Aachen, 


39) Wenzel Dworak, |geb. 1849, aus Hein— Stabtmagiftrat Paj- 24. — 
d. J. 


Baͤckergeſelle, richſchlag, Bezirk Neu⸗ teln, ſau in Bayern, 
haus, Boͤhmen, 
40) Bincenz Weiwoda, geb. 1851, aus Gmünd, desgleichen, Königlich Bayeriſches 6. — 
Gärtner, ortsangehörig zu Reu⸗ Besirfsamt Gral 5.3 
— Bezirk Taus, fenau, 
öhmen, 


41 Alois Ulbrich, Igeb. 1825, aus Jung- 
Schuhmacher Bunzlau, Böhmen, 


und Tagelöbner, 
Abraham Macrowig |50 Jahre, aus Neuftadt, 


Landſtreichen, Gebrauch Königlich Bayeriſches 17. — 
eines falſchen Regitima-| Bezirlsamt Hof, 

tionspapieres und Ans 
* falſchen Namens, 


Landſtreichen und Bet⸗ Großherzoglich Badi⸗) 6. ie 


Jankeliowitz, Gouvernement teln, ſcher Landeskommiſ⸗⸗b. 
Iſraelitiſcher Kowno, Rußland, fär zu Karlsruhe, 
Granit Dusne 
48 Fra Busnello, geboren am 25. Junildesgleiden, aiferliher Bezirke] 2. März 
Tagner, 1831 und ortsangeh. präfidentzuftolmar,| .. d. 3. 


zu Pederobba, Italien, 


nun mn 
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B H der welche die Nusweifung bes 
ı BER — Ausweilungss 
& des Auegewieſenen. | Befirafung. beichloffen bat. | Beſchluſſes. 
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44 Zofef Bascellari, geboren im März 1839| Landftreiden und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. März 
Erbarbeiter, und ortsangehörig zu) teln, präſident zu Kolmar, d. 5. 
Calalzo, Jialien, 











Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Bei dem Koͤniglichen Konſiſtorium der 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 


x. im Regierungsbezirf Potsdam gemadte Gejchenfe | 


zur Anzeige gebradt worden: 

der Kirche zu Batzlow, Diözeſe Wriegen, von Frau 
Oberfilieutenant von Barfuß-Falfenburg, geb. 
Gräfin Bregler zu Gotha, eine große Pradıt- 
bibel mit zahlreihen Illuſtrationen, jowie ein Del- 
gemälde von Holbein (Driginal), die Kreuzigung 
Chriſti darftellend; 

der Kirche zu Gollwig, Diözeſe Dom-Branden- 
burg, von zwei Ungenannten zwei Altarlichte und 
eine neue Abenbmahlsfanne aus Alfenide; 

der Kirche zu Baumgarten, Diözefe Prenzlau II, 
von einem Mitgliede der Patronatsfamilie ein großer 
Altarteppich; 

der Kirche zu Klockow, Diözeſe Prenzlau IL, von 
Frau NRittmeifter von Krauſe zu Pajewalf eine 
feidene gefticdte Kelchdecke und cine Paramenten- 
dede von feinem Leinenftoff; 

der Kirche zu Groß-Schönebeck, Diözeſe Bernau, 
von einem weiblihen @emeinbemitgliebe zwei 
Bouquetid von Fünftlihen Blumen, für die Altar- 
vaſen; 

dem Bethaus zu Schloft, Diözeſe Bernau, von 
den Gebrüdern Niefandt eine Altarbefleidung von 
feinem fornblumblauem Tud mit goldgeftidtem 
Kreuz und einer Dede von echtem blauen Sammet; 

der Kirde zu Liebenthal, Diözefe Bernau, von 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und 
der Gemeinde, zu gleichen Theilen, ein Harmo- 
monium; 

der Kirde zu Wandlitz, Diözefe Bernau, von der 
Gemeinde 830 Mark, von dem Herrn Grafen von 
Redern 150 Marf, und von den jungen Leuten 
des Dorfes 25 Marf 60 Pfennig zur Anſchaffung 
einer Orgel, einer neuen Altar, Kanzel- und Tauf- 
fteinbeffeidung und zweier Teppiche; 

der Kirche zu Groß-Lichterfelde, Diözeſe Eöln- 
Land, von Frl. Emilie Lieje eine weiße geftidte 
Battift-Altardede, von Frau Dr. Neßler ein ſchwarz⸗ 
rother wollener Teppih und eine ebenſolche Tiſch⸗ 
dedde für die Safriftei, von Frau Rendant Rühl 
ein Kronleudter von polirter Bronze und von Frau 
Regiftrator Kriebiſch ein Bild in Delfarbendrud: 
„Der bie Jünger bei ber Himmelfahrt fegnende 
Epriftus”; — 


— 
— — 





* 
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der Kirche zu Reckenzin, Diözeſe Lenzen, von 
einem Ungenannten eine innen und außen ſtark 
verſilberte Hoſtiendoſe und von dem Bahnwärter 
Friedrich Ja ap ein Altarlicht; 

der Kirche zu Schoenberg, Diözeſe Lindow— 
Granſee, von zehn Jungfrauen der Gemeinde ein 
Velum zur Verhüllung der Abenbmablsgefäße auf 
dem Altar von ſchwarzem Sammet mit filbernen 
Franzen und fiplvoller weißer Seidenftiderei; 

ber Kirche zu GroßsBrerje, Diözeſe Perleberg, 
von dem Rittergutsbeſitzer und SHiftorienmaler 
Schneider zu Berlin ein Altarbilb (Delgemälde) 
die Berffärung Chriſti darftellend (eigenes AWerf 
des Gefchenfaebers) und 3000 Marf zum Bau der 
Kirche, von Frau Prediger Müller ein Taufflein, 
von Frl. Emma Hundt ein Taufbeden, von ber 
Altfigerwittwe Nickel 6 Marf und von der Alt 
figerwittwe Haverland 3 Marf zur Altarbeffeidungz 

ber Kirde zu Luckenwalde, Diözeſe gleichen 
Namens, von dem Kirchenälteſten Stadtfimmerer 
Boifart zehn Eremplare des Porft’ihen verbeffers 
ten und vermehrten Geſangbuchs, mit Golhſchnitt. 

der Kirche zu Kemnig, Diözeſe Ludenmwalde, von 
dem Pfarrer Frauenflein zu Frankenförde ein 
filberplatirter Kelch, eine ebenjolde Patene, ſowie 
ein filberpfatirtes Ciborium, alle drei innen vergols 
bet und ein Etuis zur Aufbewahrung der vor⸗ 
bezeichneten heiligen Geräthe; 

der St. Georgen-Kirche zu Freinwalbde, Diözefe 
Wriegen, von Frau Marie Hallih, geb. Dö- 
ring, zu Freienwalde, ein Kapital von 600 Marf 
zu verſchiedenen Zweden; 

der Kirde zu Schwedt, Diögdie Schwedt, von 
einem Ungenannten ein Paar filberne Leuchter; 

der Kirche zu Wiefenburg, Diözefe Belzig, von 
dem Kirhens und Schulpatron, Rittergutäbefiger 
Rittmeifter von Wagdorff, ein neuer Altar aus 
Eichenholz geſchnitzt; 

ber Kirche zu Lockſtedt, Diözeſe Putlitz, von ber 
Frau Baronin zu Putlitz zu Laaske ein eiſernes 
Kruzifir mit vergoldetem Chriſtuskörper; 

der Kirche zu Stoeffin, Diözeſe Neu-Ruppin, 
von einem Gemeindemitglied ein gußeiſernes vers 
goldetes Kruzifir; 

ber Kirde zu Hohenlandin, Diözeſe Schwedt, 
vom NRentier Köppen zu Coburg drei bunte Kirchen 
fenfler, von dem Patron und Rittergutäbefiger 
Müller ein antif brongener Kronleuchter und zwei 


— — — — 
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ebenſolche Aitarleuchter, von dem Pfarrer ein Ultare 
teppich und vom Rentier Köppen aus Coburg ein 
gußeijernes Kruzifir mit vergoldetem Korpus; 

ber Kirche zu Brujendorf, Diözeje Könige-Wufter- 
haufen, von dem Patron Rittergutäbefiger A. L utter| 
und bejien Gemahlin eine Taufiteinbede von blauem 
Tuch mit filbergefidtem Kreuz und Sprud: Laſſet 
die Kindlein u. ſ. w,, jöwie ein Altarteppich; 

der Kirche zu Lübbenau, Diözeſe Storfow, vom 
Domainenratd Böhmer ein Altargemälde in Del- 
drud mit Goldbronzerahmen: Chriſtus am Kreuz; 

der Kirche zu Waßmannsdorf, Diözeſe Königs: 
Wuſterhauſen, von Frau Lieutenannt Strousberg, 
auf Diepenfee blautuchene, mit gelbwollenen $ran- 
zen und Borten bejegte Deden über Altar und 
Altarbrüftung, Taufftein, Kanzel und Lejepult, ſowie 
eine Kofosmatte für den inneren Raum des Altare. 











ber Kirche zu Neu-Lögow, Diözefe Lindow-Gran- 
jee, von der Gemeinde ein Glaskronenleuchter mit 
12 Leuchtern; von einem Ungenannten 2 Nltarfergen; 

der Kirhe zu Plaenig, Diözeſe Wufterhaujen 
a/D., von der Altfigerin Wittwe Pidert zwei 
Leuchter aus Sergentin, von Frau Dorothee Reb- 
feldt zwei Leuchter aus Bronze und von dem 
Kofjüthen Kaspar Chriſtopp Nettelbed 30 Marf 
für einen Taufſtein; 

der Kirde zu Steinhöfel, Diözeſe Angermünde, 
von einem im Kirhipiel von ſchwerer Krankheit 
genejenen Fremden zwei große Altarlichte; ' 

der Angermünder Synobal-Prediger-Witt- 
wen- und Waiſen-Kaſſe von den Paſtor Oben— 
aus'ſchen Eheleuten zu Briefenbrow 30000 Marf 
zur Begründung eines unter dem Namen: Cäcilie 


Potsdam lagern folgende unbefiellbare Poſtſendu 

ꝛc., welde ‚den Abjendern bezw. Eigenthümern nicht 
haben zurüdgegeben werden fönnen: 1) cin Ein— 
ſchreibbrief an Fräulein Anna Rubin beim Gutäbe- 
figer Böhlfe in Schiewenhorft bei Danzig, Bohne 
jader Weide, aufgeliefert in. Charlottenburg. am 
13. November 1879, 2) ein Geldbrief mit 30 Mark 
an Mar Schüler in Wernigerode, aufgeliefert in 
Charlottenburg am 1. September 1879, 3) ein Pader 
in Leinen, 1 kg ihwer, an A. Meyer, Maurer, 
in Berlin, Mödernfrage Nr. 95, aufgeliefert 
in Neu-Ruppyin am 30. September 1879, 4) ein 
geftridter wollener Handſchuh und ein Fünfpfenni 
ftüd, aufgefunden im Schaltervorraum des Pohl: 
amts in Ludenwalde am 16. Dezember 1879, 
5) ein Bilderbuch „Der Strumwelpeter”, aufgefunden 
in der Padfammer des Poftamts in Ludenwalde am 
14. Dezember 1879, 6) ein Einjhreibbrief an Lubwig 
Wegner, Buchdrudereibefiger in Stettin, Neuer— 
markt 1, aufgeliefert in Granfee am 6, Dftober 1879, 
7) ein Einjdreibbrief an den. Kammerjäger Joſef 
Roje in Münden, bei Joſt, aufgeliefert in Neue 
Trebbin am 26, September 1879, 8) ein Einjdreib- 
brief an den Altgejellen der Kranfen- und Sterbefaffe 
ber. Schneider-Innung in Berlin, Kraufenitrage 11, 
aufgeliefert in Jüterbog am 1. November 1879, 9) eine 
Poftanweifung über 4 Marf an Rotber in Schrimm, 
aufgeliefert in Spandau am 12. September 1879, 
10) ein Einjhreibbrief an Rudolph Hoburg beim 
Bädermeifter Hoburg in Alt⸗Chriſtburg, aufge— 
liefert in Friedrichshagen am 31. Dezember 1879, 
11) eine Pofanmeifung über 2 Marf 50 Vf. an 
Brefide in Berlin, aufgeliefert in Poisdam 


Dbenaus-Stiftung für bedürftige, vwaterloje, un |bei dem Zweigpoſtamt am Louifenplag den 27. Sep⸗ 
verheirathete Predigertöchter zu verwaltenden Fonds; |tember 1879, 12) ein Einſchreibbrief an Dtto 
der Kirche zu Mens, Diözeje Lindow-Granſee, von Haſe jun. in Göthen bei Halle, aufgeliefert in 
der verehelichten Kirchenvorfieher Werdermann | Potsdam am 30. Dezember 1879, 13) ein Einſchreib⸗ 


ein Altarteppich; 


brief an den Direftor 9. Knaack beim Gaſthofsbe— 


ber Kirche zu Blanfenjelde, Diözeie Cöln-Land, |figer A. Schmidt in Stettin, Baumfiraße 24, aufs 
von dem Patron, Geh, Kommerzien-Rath, Ritters | geliefert in Biefenthal am 22, Januar 1880, 14) eine 
autöbefiger von Schaeffer-Boit ein Altarbebang | Poftanweifung über 1 Marf 10 Pf. an das Königl. 
son ſchwarzem Sammet mit echt filberner Borte, | Haupt Steueramt in Charlottenburg, aufgeliefert in 


Franzen und Kreuz; 


der Stabtfirdbe zu Beelig von dem Kantor 


Charlottenburg am 19. November 1879, 15) ein 
Padet in Glanzleinen, 8 kg ſchwer, an Robert 


Draeger daſelbſt ein von ihm jelbft gemaltes Altar- | Troisheim in Hamburg, aufgeliefert in Prigwalf 
bild — Ehriftus, bas heilige Abendmahl jpendend, — am 28. Dftober 1879, 


ferner von Frl, Aug. Thiele daſelbſt ein werthvoller 


Die unbefannten Abſender bezw. Eigenthümer 


reichvergoldeter Rahmen zu dem vorgenannten Bilde, | werben aufgeforbert, binnen A Wochen ihre Anjprüde 


Bekanntmachungen 

der Raiferl. Dber:-Poftdireftion zu Pots dam. 
Unbeitellbare Boitjendungen. 

‚AA. Bei der Kaijerlihen Dber - Poftdireftion zu 





geltend zu maden, wibrigenfalld mit den Gegenftänden 
nah Maßgabe der geieglichen Dehmmungen verfahren 
werden wird. Potsdam, den 6. April 1880. 

Der Raijerl. Ober⸗Poſidirektor. 


(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend das Geſetz vom 27. Februar 1880, betr. die Belewerung bed Wanderlager- 
Betriebes, und die dazu erlajjene Ausführungsanmweifung vom 4. März 1880, jowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inlertionsgebühren betragen für eine Tr 
Belagsblätter werben ber Bogen mit i 
Rebigirt von ber Rönigliden Regierun 
Votsbam, Butohruderei ver 4, W. Hayn’ichen 





e Drudzeile 20 PB RAM. 
Meruigen Bit. beriturt) 
nBotsbam. 
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Amtoͤhlatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt gerlin. 


Den 16. April 


[24 

Stüd 16. 

Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 6.) N? 1366. Geſetz, betreffend bie Feſt⸗ 
Inge. Be Reihshaushalts-Etats für bas Etats⸗ 
jahr 1880/81. Bom 26. März 1880, 

N? 1367. Bekanntmachung, betreffend den Umtauſch 
und die Einlöfung der vor dem 1. Juli 1879 
ausgegebenen Stempelmarfen und geflempelten 
Dlanfets zur Entrihtung ber Wecjelftempelfleuer. 
Bom 24. März 1880. 

(Städ 7.) N? 1368. Gefeg, betreffend bie Auf- 
nahme eine Anleihe für Swede der Verwaltun⸗ 
gen der Poſt und Telegrappen, der Marine und 
des Reichepeeres. Bom 26. März 1880. 

N? 1369. Berordnung wegen Ergänzung und Ab- 
änderung ber Berorbnung vom 23. Dezember 
1875, betreffend die Penfionen und Kautionen 
der Reihebanfbeamten. Vom 31. März 1880. 

Gele: Sammlung 

für die Königlichen Preufiifchen Staaten. 

(Stück 16.) N 8705. Gefeg, betreffend die Ber- 
wendung ber verfallenen Kaution für das Gennep- 
Goch-Weſeler Eiſenbahn-Unternehmen. Vom 
23. Februar 1880. 

N? 8706. Geſetz, betreffend die Beſteuerung bes 
Wanderlagerbeiriebes.. Vom 27, Februar 1880. 

“N? 8707. Gejeg, enthaltend Befimmungen über 
das Notariat. Bom 8. März 1880. 

N? 8708. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für mehrere Bes 
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zirfe in der Provinz Hannover. Bom 12. Mär 
1880. 


(Stüd 17.) N? 8709, Belanntmadhung, betreffend 
das Ergebniß der Klafjenfteuer-Beranlagung für 
das Jahr vom 1. April 1880,81. Vom 
25. März 1880. 

(Stüd 18.) N 8710. Geſetz, betreffend die Ab- 
änderung ber 58 9 und 12 bes Gejeges über 
die Auflöfung des Lehnsverbandes der dem 
Sädfiihen Lehnrechte, der. Magdeburger Polizei- 
orbnung und dem Rongobarbijcen Lehnrechte, 
ſowie dem Allgemeinen Preußiſchen Landrechte 
unterworfenen Lehne in ben Provinzen Sachſen 
und weg 23. März 1877 (Bejeg« 

Fra von 1 S. 111 ff.) Bom 10. März 


1SSO. 


NE STALL. Geſetz, betreffend das Ruhegehalt der 


emeritirten Geiftlihen. Bom 15. März 1880. 
NM 8712, Allerhöchſter Erlaß vom 15. März 1880, 
betreffend den Bau ber dur die Geſetze vom 
9. und 7. deſſelben Monats zur Ausführung für 
Rechnung des Staats genehmigten Eifenbahnen. 
Allerhböchiter @rlaf, 
betreffend die Berleihung des Enteignungsrechts für die Anlage 
eines Scifffahrisfanales von Zehvenidt nach Liebenwalde. 
Auf Ihren Bericht vom 10. März d. 3. will Ich 
genehmigen, daß bei der Erwerbung ber Behufs An- 
lage eines Scifffahrtsfanald von Zehbenid nah 
Liebenwalde, Regierungsbezirf Potsdam, zur dauern⸗ 
ben ober vorübergehenden Benutzung nothwendigen 
Grundſtücke nebft eimaigem Zubehör erforderlichen 
‚Falls das Enteignungsredt zur Anwendung gebracht 
‚werde, Das DrudsEremplar bes auf bie Kanal- 
anlage bezügliben Nachtrages zum Staatshanshalts« 
‚Etat für 1. April 1880/81, ſowie die mit vorgelegte ' 
‚ Ueberfihtsfarte folgen anbei zurück. 
Berlin, den 15. März 1880. 
ges. Wilbelm. 
age Mapbach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Verordnungen und Befanntmachungen 

ber Röniglichen Megierung ze. 
Die Erhebung der Klafleniteuer betreffend. 
121. In Gemäßpeit der Bekannimachung bes 
Herrn Finanz-Minifters vom: 25. März 1880 — 
erg. Ar 213 — ift für das Beran- 
lagungsjahr 1880/81 die Klaffenfteuer in folgenden 
Jahres- bezw. — — zu entrichten: 

’ 2 li * 





ährlid: monatlid: 
in Stufe 1: 2 Mat 8 Pf, — Mark 24 Pf, 
Pe 2:5 =» % : — ⸗»48 
Fe 3: 8 = 64 = — » NR : 
Pe 4 1 = 52 = — : % ⸗ 
8 5:17 - BB = 1⸗44- 
⸗⸗ 6: 3 = M: 1 = 92 = 
8 s 7: 28 3 80 * 2 EI 40 z 
63 z 14 34 * 56 2 —⸗ 88 : 
⸗ ⸗ 9: 40 = 32 * 3 ⸗ 36 8 
, » 10: 6 - 8 + 3 » 8 » 
e =» 1: 597 - 60 =: 4» 80 
ss = 12: 69 =: 12 = 5 » % = 


Potsdam, den 2. April 1880, 
Königl. Regierung. - 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 


Nummern 1, 


i 


Paris, rue Royale 28, redigirten periodiſchen Drud- 


ſchrift: 


Berli n, den 


— und Charlottenburger Preiſe pro März 1850. 


uw. Muh 


EEE eh 


„La Revue socialiste* auf Grund 
des $ 11; des gedachten Gejeges Seitens ber unter 
jeigneten: — —— verboten worden find. 


April 1 
Königl. Poligei-Präfibium. 


Pe u eG ee 


« Engros-Marftpreije 
im Monats-Durchſchnitt: 
In Berlin: 

IRr 400 Kigr. Weizen (gut) 23 Mark 33 Pf, 
⸗ —* (mittel) 1 s='70 
⸗ Dee) 19 .= ; 75 
⸗ — gut) 17 = 80 
⸗ do, (mitte 17:4 
do. (gering 12 au \ 
«= Gerfte (gut) 419 »:64 
⸗ bo. (mittel) 17. = . 36 
= be, ering) 15. = :08 
⸗ — gut) 16 = 18 
5 (mittel) 15 = 50 
⸗ org (gering) 14 = 8 
«= Erbien (gut) 19 =. 60 
5 bo. u 18 = :10 
⸗ PR gering) 2 5 ie 
z ı [4 ⸗— 
= Heu 5 ::6 


f 


100 Erb an n ohen) 26 Mat PH. 
für Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen af — PM, 
: 100 = — (weiße) J ⸗86 « 
: 10 = Linien :,9% = 
⸗ 3 - SRartoffeln * ⸗26⸗ 
⸗ 1 Kiel. run > b.Reule 1 = 35 ⸗ 
21 Baudfleiih) 1 = 10 =» 
si s Säweintes ı > Ms 
1 =» ibfleiſch 1», 9» 
:1 = par A 1 «. 48» 
:s 1 = GSped (geräuchert) 1: 32» 
1Klgr. Epbutter 2 9 =» 
: 1 Schod Eier 3 =» 1 = 
2) In Eharlottenburg: 

ür 100 

Speiſebohnen (weiße) = ⸗ 
s =  Binien ⸗ 50 ⸗ 
⸗Kartoffeln » 9 » 
1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 » 85 = 
1; » -  (Baudfleiig)1 = — + 
1 = Schweinefleiih Ua un Bir 
1. = Kalbfleiih 1 = 20 s 
i ⸗ —— er ; 

5 ped (geräuchert ⸗50 ⸗ 
1 = Butter ’ 2 =: 10, 
1 Schod Eier . 3 = 19» 
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B. Detail-Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt: 


wm 


2 unb 3 ber in ber —— 
-H--Albert zu Lyon, quai de la @uillotiöre 6, 
drudten: und von M. Löcluse zu Saint-Cloud 


C. Ladenpreiſe in den 25* — 
des Monats März 18 
1y In Berlin: 
* 1 Klgr. Weizenmehl M 1 
Roggenmehl AR 1 
Gerftengraupe | 
Gerſtengrütze 
re 


Reis (Java) 
da⸗⸗⸗ mittler) 2M 
Iber in - 

er Bohnen 3 
peiſeſalz 

——— (hieſiges) 1 = 
2) In Eharlottenburg: 

Klar. —— Ai 

⸗ enmehl 41 


Se 


Bu (Java) 
Zava-faffee (mittlere) 2 Marf 
Java⸗Kaffee (gelber in 
Becken Bohnen) 


— 
* 
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«  Speifefalz 
1 S l 1 > 
Berlin, —— —— 
Königl. " Yoligei-Präfibium. Erfle Abtheilung. 
— ungen | * —— *— Ober⸗ 


— — 


G:öffnung vom Telegraphen⸗Vetriebsſtellen 
mit Fernſvrech⸗Cinrichtung in Trampe, Hedelberg und Nichendorf. 
15. Zu Trampe, Hedelberg und Michendorf im 
—— ga Potsdam werden am 16. April 
db, mit den Dris-Poftanftakten vereinigte Tele 
ri ern mit Fernipred-Einrichtung und 
eſchränktem Tagesdienfte eröffnet werben. 
Potsdam, den 10. April 1880. 

Der Raiferl. Ober-Poftdirektor. 

Gröffmung einer Poftagentur in Trampe, Kreis Oberbarnim. 
16. Am 16. d. M. wird in dem im Kreiſe 
DOberbarnim beiegenen Dorfe Trampe eine Poftagen- 
tur mit Landbriefbeftellung und Fernſprechbetrieb in 


I 


Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Su 50 Pf.,|Wirfjamfeit treten. Diejelbe erhält Verbindung durch 


eine Botenpoft zwiſchen Eberswalde und Hedelberg, 
welche Trampe in der Richtung von Eberswalde um 
9 uhr 15 Min. Borm., in umgekehrter Richtung um 
6 Uhr 40 Min. Nah. 7 — 

Dem Landbeſtellbezirle der Poſtagentur werden 
zugetheilt die Dörfer Alt⸗Gersdorf, Neu⸗Gerodorf, 
Tüchen und Klobbicke, das Gut Kruge, die Vorwerke 
—— und Adermannshof und das Forſthaus 


"Yoisdam, ben 10. Aprif 1880, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor. 


"us 


Vekanntmachungen der Königlichen @ifenbabı: Direktion zu Bromiberge" 
Transpork-Begünftigung für Ausktellungs-@egenftände. 
Au, r diejenigen Geräthichaften, Produfte, Gegenftände bezw. Tpiere, welche auf den unten bezeich⸗ 
neten ungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird’ auf den Preußiſchen Staatsbahnen eine 
- Transport-Begünftigung in der Art gewährt, daß für ben Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, ber Nüdtransport auf derjelben Route an dem Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Driginal-Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des betteffenden Aus— 
ſiellungs⸗Comitses nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und unvetlauft geblieben 
find, und wenn ber Rüdtransport innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfinbet. 


- - - a. on, ort 
Art der Ausftellung. | Ort. | Zeit. | —— * 





1) Internationale Ausſtellung von Ge= Leipzig, 2. bis 20, Mai d. 3., . innerhalb 4 Wochen nad 
räthen zur ſchonendſten und zweck⸗ Schluß der Ausftellung. 
mäßigften Behandlung der Haus 
thiere, J— 

2) Ausſtellung des Vereins ſelbſt- Görlitz, Anfangs Mai d. J. bis zum 31. Mai d. J. 
fländiger Schmiedemeifter, 

3) Internationale Ausftelung von | Berlin, 21. bis 25. Mai d. J. [innerhalb 8 Tagen nad 
Hunden aller Racen, Schluß der Austellung. 

4) Allgemeine Patent- und Mufter- | Frankfurt a./M., Mai bis Dftober d. J., innerhalb 4 Wochen nad 
Ihug-Ausftellung, Schluß der Ausfteflung. 

5) Thierſchau und landwirthichaftlice | Guben, 4, bis 6. Juni d. J. , Jinnerhalb 10 Tagen nad 
Ausftellung, Schluß der Ausftellung. 

6) Maihinen-Ausftellung, Breslau, 8. bis 10. Juni d. 3, |innerhalb 14 Tagen nad 

Schluß der Ausftellung. 

7) Ausftellung des Aten Deutiden | Münden, im Juli d. J. innerhalb A Wochen nad 


Branertages, Schluß der Ausftellung. 
8) Allgemeine Gewerbe: und Kunft: | Düffeldorf, 9. Mai bis 1. Dftober | innerhalb 4 Wochen nad 





Ausftellung, A Schluß der Ausftellung. 
9) Pflanzen u. Blumen-Ausftellung, | Bonn, 29. Juni bis 6. Auguft | innerhalb A Woden nad 
d. J. Schluß der Ausſtellung. 
nn Bromberg, den 2. April 1880. z Königl, Eijenbahn-Direftion.. 
"Befanntmachungen der Königlichen Befanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabn:Direftion zu Berlin. Eifenbabn : Direktion zu Frankfurt a./M. 
Grmäfigte Frachtſätze | Den Verwaltungsbezirf der Königl. @ifenbahn: Direktion zu 
für ben Transport von Steinfohlen und Hofes, Frankfurt a, M. und die Ginrichtung von Gilenbahn:Betriebe: 
46. Kür den Transport von Steinfohlen und Kofes Aemtern ‚betreffend. eu 
von Station Rosdzin der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 1. Auf Grund des Allerhöhften Erlafjes vom 
find unter den in den bezüglichen Tarifen vorgedrudten | 21. Februar 1880 werden mit dem 1. April d."J. 
Berfrabtungs- Bedingungen vom 10, März d. 3. ab die Königlichen Eijenbahn-Direftionen zu Saarbrüden 
nachſte hende ermäßigte Frachtjäge in Kraft getreten: |und Wiesbaden aufgelöt und die Bezirke derjelben, 
a, im Berfehr nad Ifomie bie zum Bezirke der Direktion der Niederfchleflich- 


Cüſtrin (Ofibahn) 1,164 Marf, Märkiſchen Eijenbahn zu Berlin gehörige Strecke 
Merzwieie (M. P. E.):1,046 Mark, Berlin = Blankenheim mit dem Berwaltungs- Bezirfe 
Erofien (M. P. E.) 1,046 Mart der Königliben Eifenbabn: Direktion zu Franffurt .,M. 
pro 100 kg, vereinigt. Bon demielben Zeitpunfte ab wird jodann 


“ b. im Berfebr nad allen denjenigen über Breslau|die dur das Gejeg vom 25. Februar 1880: (Gefen- 
binaus gelegenen Stationen der Breslau | Sammlung Seite 55) vom Preußiſchen Staate ver 
Schweibnig-Freiburger und Niederſchleſiſch-Mär-⸗ worbene Homburger Eifenbahn auf Grund des Aller: 
Aiſchen Eifenbahnen, jowie deren Hinter abnen, höchſten Erlafjes vom: 3. März 1880 mit dem dies» 
nach welchen direfte Frachtſätze für Kohle | jeitigen Berwaltungs-Bezirfe vereinigt. 





die Frachtſätze Die jegige Firma wird auch nah dem 1. April 


ber Station Wilhelminenweide, 1880. beibehalten werden und lauten: —— 
ſoweit dieſelben niedriger ſind als diejenigen von Eiſenbahn-Direktion zu Frankfurt a. M. 
Rosdzin. Berlin, den 10. April 1880. Es werden uns 6 Königliche Eifenbahn-Betriche- 


Königf, Eifenbahn-Direftion. Aemter unterfiellt und zwar: 


146 


1) das Betrichs-Amt Berlin für die Strede Bertin« PBerfonal:Ebronik. 
Blanfenheim (ercl.), Der: bisper in Brandenburg a./H. ale Spezial» 
2) das Betriebs-Amt Nordhauſen für die StredelKommiffar fationirte Regierungs-Afjefior Ramkoff 
Halle» Rorbhaufen- Münden -Leinefelde -Ejcpmweges | ift in gleicher Eigenfchaft nach Berlin verjegt. : . 
Matlsfeld-Treyia-Eaifel-Waldfappel, Bei der Königlihen Direktion für die Verwaltung 
das Betriebs⸗Amt Wiesbaden für die Strede| ber direften Steuern in Berlin ift der Katafler-Su- 


3 | 
' Lollar-Dberlahnftein-Eoblenz-Oberlapnfleinsranf: | pernumerar Kloſe als Katafter-Affiftent angeſtellt, 


— 


furt a/M. nebſt Zweigbahnen, der Gymnaſiaſt Schindler als Eivil-Supernumerar 
das Betriebd-Amt Trier für die Strede Coblenz⸗ | eingetreten, der Militair Anwärter Koh als Kanzlei- 
Trier r. U.Perl⸗(Landes⸗Grenze)⸗Waſſerbillig⸗ Diätar angenommen, fowie der Vollziehungs-Beamte 
Eonz-EarthaussConz und Trier I. U.Conz, Lange penfionirt worden. 

bas Betriebd-Amt Saarbrüden für die Strede An Stelle des verflorbenen int. Sreisbeten 
Conz-Saarbrüden-Neufirhen-Berbahnchft Zweig: | Strowih zu Prenzlau if der civilverforgungs- 
bahnen, Saarbrüden » Saargemünd = (Landes | berechtigte Sergeant Ferdinand Wehle als Kreisbote 
Grenje)⸗Fiſchbachbahn und Rhein⸗Nahe-Bahn, des Kreifes Prenzlau angefiellt worden, 

bas Betriebs-Amt Frankfurt a,/M. für die Strede Die bisherigen Eijenbahn-Sefretair Kunze, 
Sranffurt-Bebra-Böttingen nebſt Zweigbahnen Betriebs⸗Sekretair Schumann, Eifenbahn-Stationg- 
nah Arenshauſen⸗Sachſenhauſen-Offenbaäch und |Affiftenten Maager, Jeute, John, Zeume, 
Louifa, Elm-Gemünden-Hanau-(Friebberg)-Win- | Punzel, Händel, Schulze VL, Wierzyf, Benbt, 
deden-Kranffurt a. / M⸗Homburg. Eijenbahn»Telegraphiflen Koitz, Raebiger, Wink— 
mann, Eiſenbahn-Packmeiſter Kuhnt, Eiſenbahn⸗ 
Wagenmeiſter Bramann, Eiſenbahn-Betriebs⸗-Werk⸗ 
meiſter Mare, Seck, Eiſenbahn-Lokomotivführer 
Hopf, Bittner, Södel, Humbert find befinitiv 
als ſolche angeftellt worden, ’ 

Die Lehrerin Fräulein von Hennig if ald Ge— 
meindejhullehrerin in Berlin angeftellt worben. 
Dffene refp. wieberbejegte Pfarr- x, Stellen. 

Vakant wird die 2, Lehrerftelle zu Langen, In« 
fpeftion Ruppin, Privat: Patronats, 

Wiederbejegt find dagegen folgende Stellen: 
die Lehrer, Küfler- und Drganiftenftelle zu Krenzlin, 
Inipeftion Ruppin, die Lehrer: und Küfterftelle zu 
Wilmersdorf, Inſpektion Prigwalf, die Lehrer-, Küfter- 


4 


— 


5 


— 


b 


— 


Den Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Aemtern liegt nah Maß— 
gabe der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Nor 
vember 1879 genehmigten Organifation der Staate- 
Eijenbahnverwaltung (publigirt im Reiche und Staats⸗ 
Anzeiger vom 26. Februar d. 3.) die Erledigung aller 
Geſchaͤfte der Taufenden Bau⸗ und Betriebs-Verwal⸗ 
tung ob, ſoweit diefelben nicht organifationsmäßig der 
° Direktion oder dem Herrn Minifter der öffentliden 
“ Arbeiten vorbehalten find; fie vertreten innerhalb 
ihres Geſchäftsbereichs in den zu ihrer Zufändigfeit 
gehörigen Angelegenheiten den preußiſchen Staat reip. 
, das Berriebsamt Saarbrüden, auch die Rhein⸗Nahe— 
Eifenbahnverwaltung derart jelbfiftändig, daß fie auch 
ohne befonderen Auftrag burd ihre Rechtshandlungen, 
Berträge, Projeſſe, Bergleige u. |. w, für den ge- | und Drganiftenfielle zu Nafjenbeide, Inſpeltion 
fammten Direftions-Berwaltungs-Bezirf Rechte er⸗ Spandau, eine Lehrerfielle an der Stadiſchule zu 
werben und Berpflichtungen — und haben Fehrbellin, Inſpeltion gleichen Namens, eine Lehrer: 
in Angelegenheiten der ihnen übertragenen Gejchäfte | ftelle an ber Stadtſchule zu Putlig, Inſpektion gleichen 
alle Befugnig und Pflichten einer öffentlichen Behörde. | Namens, die Lehrer- und Küfterftelle zu Buckow, In— 
Sie haben au die Bahnpolizei-Berwaltung in ihren ſpeltion Putlig, die 2. Lehrerfielle zu Lentzke, In— 
Bezirken auszuüben und entſcheiden insbejondere über | jpeftion Fehrbellin, die 2. Lehrerftelle zu Herzberg, 
Beſchwerden und. Entjchädigungs-Anfprüde aus dem | Juſpeltion Granjee, eine Lehrerftelle an ber. Stadt: 
Verſonen⸗, Gepäd« und Güterverfehr, ſowie über ſchule zu Lindow, Inſpektion Granfee, eine Lehrer 
Stand» und Lagergeld-Reflamationen. . Die Entſchei⸗ flelle an der Stabtjchule zu Cremmen, Inſpektion 
bung über Anjprüde wegen unrichtiger Anwendung | Nauen, eine Lehrerftelle zu Lehnin, Inſpeltion Neu- 
oder Auslegung von Tarifen und tarifariihen Bes ſtadt Brandenburg, eine Lehrerſtelle zu Glindow, 
ftimmungen bleibt uns vorbehalten. Infipeftion Potsdam T.!, die Lehrerftelle zu Löckſtedt, 

Beihwerden über die Berfügungen und Anord: Inſpeltion Puslig, eine Lehrerfiele an der Stadt 
nungen der Eijenbahn + Betriebsämter find inſtanz⸗ ſchule zu Granfee, Inſpektion gleichen Namens, die 
mäßig an die unterzeichnete Direktion zu richten. 2. Lehrerflelle zu Lütte, Inſpeltion Belgig, eine 

—9 a. /M., den 24. März 1880. Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Brück, Inſpektion 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. Belzig; eine Lehrerſtelle zu Niemegk, Juſpeltion Belzig. 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


Die 3 onsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drndzeile 20 Pfennige RM. 

( Tayeblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen R.M. berechnet.) 
Rebinirt von ber Königlihen Regierung iu Botsbam. 

Potsdam, Buchdruckerei der 4. W. Haym’ihen Giben (WE. Hann, HofrBuhhrnder). 





Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 23, April 


Stück 17. 








Allerböchfter @rlaf. 
Auf den Beriht vom 9. März d. J. will Ich 


dem wieder beigejchloffenen, in Folge Beſchluſſes des 


52. Kommunallandtages der Kurmark aufgefellten 
Zwölften Nachtrage zu dem revidirten Reglement 
für die LandsFeuer-Soyietät der Kurmarf Bran« | 
denburg und der Riederlaufig vom 15. Januar 1855 | 

bierdburd Meine Genehmigung ertheilen. 
Berlin, den 19. März 1880. 

gez. Wilhelm. 
gegz. Grf. Eulenburg. 

An den Miniſter bes. Innern. 


Kur Nachtrag 
zu bem revibirten Neglement der Land⸗Feuer⸗Sozietät 


für die Kurmarf Brandenburg (mit Ausſchluß ber | hattet werden. 


1SSO. 
die II. Klaſſe zweimal, Fr u 


die III, Klaſſe fiebenmal und 

die IV, Klaſſe zwölfmal 
jo viel zu dem jebesmaligen Bedarf aufzubringen hat 
als die I, Klaſſe. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


Verwendung von Tabadiurrogaten. 
8. Nad dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 
112. d. M. fann als Ausnahme von dem im $ 27 
bes Geſetzes über die Befteuerung des Tabacks vom 
16. Juli v. 3. (R.G.Bl. S. 245) enthaltenen Ber- 
bote der Berwendung von Tabadjurrogaten die Ber: 
wendung von Melilothenblüthen (Steinklee) und eins 
gejalgenen Rojenblättern zur Herſtellung von Tabads 
fabrifaten. von der Zolldirektivbehörde widerruflich ges 
Die dabei zu beobachtenden Kontrol- 


f 





Altmarf), F das Markgrafthum Niederlauſitz und vorſchriften werden den Fabrikanten auf Erſuchen von 


Diſtrikte Züterbog und Belzig 
vom — Januar 1855. (Geſ.“S. S. 73). 


Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juli 1856 von dem Bundesrath auf 65 Mark für 100 
Geſ.“S. S. 722 


1. ). 
Vergleiche Allerhö a: Erlag vom 13, Februar 1865 
eſ⸗S 


. A): 

Vergleiche —“ cras .n 24. Mai 1869 
Vergleiche Allerhoͤchſten Era som 6, Juli 1870 
(Geh.-S. ©. 438). 

Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom er æ 1874, 

Vote dam — 
Amtsblatt d. Regierung zu — April 1874. 
Vergleiche Allerhöchſten — vom 5. Min 1875, 
eisbamı 
Amtsblatt d. Regierung zu ——— Aprit 1875. 
Vergleiche Allerhöchſten — vom 10. „ri 1876, 
otsdam 
Amtsblatt d. Regierung zu — D.d% 17. Mai 1876. 
Vergleiche Allerhöchſten Erlaf vom 9. Apr 1877, 
Amisblatt d. Regierung zu em „ll Mai 1877. 
8 8 83 Frautfurt a O. 
Vergleiche Allerhöchſſen Erlaß vom 6 ‚Mai. 1878, 
Amtsblatt d. Regierung zu nn 9.4 1878. 
* egie 33 Aranfiurta.D. 
Vergleiche Allerhoͤchſten Grie vom 21. a 1879, 
otddanı 
Amtsblatt d. Regierung zu unten.” = Aug, 1879. 
Die Beflimmungen in den.$$ 130, 131 werben | 
dahin abgeändert, daß vom 1. Juli 1880 ab bie auf, 
Weiteres auf 100 Mark Berfiherungsjumme 











der Steuerbehörde mitgetheilt werben. Die für bie 
genannten Tabadjurrogate zu entrichtende ge ift 
g nad 
Mapgabe ihres Gewichts in fjabrifationsreifem Zur 
Rande fefigejegt worden. 
Berlin, den 26. März 1880, 
Der Kinanz-Miniiter. 
Im Auftrage: ges. Haſſelbach. 
\ Bewilligung von ‘Prämien für Arbeiten von Handwerfe:tehrlingen. 
9 Um die neuerdings vielfach mit günſtigem 
Erfolge veranſtalteten Ausſtellungen von Arbeiten der 
Handwerls⸗Lehrlinge wirlſamer, als cs durch die 
bisher in Folge einzelner Anträge bewilligten Prä- 
mien geſchehen konnte, zu fördern, beabſichtige ich, bis 
‚auf Weiteres alljährlich — erimalig für das Red 
nungsjahr 1880,81 — eine beflimmte Summe aus 
den für gewerbliche Zwede zu meiner Berfügung 
fiebenden Mitteln nad folgenden Grunbjägen zu 
Staatszuſchüſſen für jolde Ausftellungen zu ver: 
wenden: 
1) Denjenigen Beranftaltern jolder Ausfiellungen, 
' welche für eine zweckmäßige Einrichtung derfelben und 
| für bie jachfundige und unparteiiihe Beurteilung 
der ausgeftellten Arbeiten bie erforberlihen Bürg- 
idaften bieten, wird, jo weit Die Mittel reihen, ein 
Staatszuſchuß, welcher in der Regel 100 Marf ber 
tragen foll, zur Bildung von Staatspreifen zur Ber: 
fügung geftellt werden. 
| Wo Innungen deſtehen, melde bie Pflege und 
Beauffibtizung & des Lehrlingsmefens zum Gegenſtande 
ihre forporativen Tpätigfeit gemacht haben, werben 


* 
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die Ausftellungen, melde von einer Bereinigung ber-|jegung und bad Verfahren bes Preisgerichts ift baranf 
felben veranftaftet werden, bei ber Bewilligung der Bedacht zu nehmen, daß eine jadhfundige und uns 


Staatszuſchüſſe in erfter Linie berüdfidhtigt werden. 
Wo ſolche Innungen nicht befteben, fann ber 
Staatszuſchuß auch Gewerbevereinen zur Verfügung 


geftellt werben, welde bie Förderung bes Haudwerks 


unter ihre flatutenmäßigen Zwecke aufgenommen 
haben und zu dem Ende Ausftellungen von Arbeiten 
ber Handwerks⸗Lehrlinge veranftalten. 

Nur wo Vereinigungen ber vorgedachten Art nicht 
befteben, fann bie Bewilligung von Staatszuſchüſſen 
an beſonders zum Zmede der Beranftaltung folder 
Ausfellungen gebildete Bereinigungen in Frage 
fommen, 

2) Mit den Anträgen auf Bermilligung bes 
Staats zuſchuſſes, welche über bie unter 1 eu 
wähnten Berhältnifje, über Drt, Zeit und Dauer der 
Ausftelung, über den Kreis der babei betheiligten 
Handwerfe, über die Koften der Ausftellung und deren 
Dedung Audfunft geben müſſen, if ein Ausſtellungs⸗ 
plan vorzulegen, aus welchem bie Beftimmungen über 
die an bie Ausftellungsgegenftände zu ftellenden An- 
forderungen und über bie Bilbung des Preiägerichtes 
zu erjehen find. 

8) Bei der Bemeſſung der zu fiellenden An- 
forderungen if zu beachten, daß es bei der Ausbilbung 
der Hanbwerfs » Lehrlinge neben Aneignung ber ere 
forderlichen techniſchen Kenntniffe und Sertigfeiten vor 
Allem auf. die Gewöhnung an forgfältige und genaue 
Ausführung .der verlangten Arbeiten anfommt, daß 
daher bei den Ausftellungen, beren alleiniger. Zweck 
die Förderung der Lehrlingsausbilbung ſein joll, das 
Abjehen darauf zu richten if, zur Aneignung Diefer 
Eigenſchaften anzufpornen. Es ift deshalb ſchon durch 
die Faſſung der zu ſtellenden Anforderungen und der 
Grundſätze für die Preisvertheilung darauf hinzu⸗ 
wirken, daß nur im allgemeinen Verlehr gangbare 
und verfäuflihe Erzeugnifie des Handwerks, deren 
befriedigende Ausführung von Lehrlingen bei. nor 
malem Stande ihrer Ausbildung -geforbert werben 
fann, zur Ausftelung gelangen, bagegen bloße Schau⸗ 
Rüde und Arbeiten, deren Ausführung nur durch ein- 
feitige Beichäftigung mit Spezialitäten auf Koften 
einer regelrechten Ausbildung ermöglicht werden fann, 
thunlichft fern gehalten. werben. Unbedingt if zu 
forbern, daß bie ausgeftellten Arbeiten in ihrem 

anzen Umfange von den Lehrlingen ohne fremde 
Sütfe angefertigt find und es müſſen bie Beranftal- 
tungen und Mittel, durch welche in biejer Beziehung 
eine Kontrolle gefihert wird, in bem Ausftellungs- 
plane vorgejehen fein. Dagegen ift nicht, wie es 
bisher oftmals geichehen, die Anforderung zu ftellen, 
daß die angefertigten Arbeiten von dem ausftellenben 
Lehrling aud jelbk entworfen fein jollen; höchſtens 
fann bie Anfertigung der etwa. erforderlichen, nad 
dem gegebenen Entwurfe berauftellenden Werfzeich- 
nungen verlangt werben: 

A) Bei den Befimmungen über die Zufammens 


parteiiihe Beurtfeilung aller, den verjdiebenen 
Handwerfen angehörenden Ausftellungsgegenftände 
gefihert werbe, I ber Regel wird es pfehlen, 


den Vorſitz einer mit der erforderlichen Sadfenntniß 
und Gejhäftstüchtigfeit ausgeftatteten, feinem der bes 
theiligten Handwerke angehörenden Perjönlichfeit, wo⸗ 
möglih einem Mitgliede der Gemeindebehörde zu 
übertragen. - 

5) Der Staatszuſchuß ift ausſchließlich zur 
Bildung von Staatspreiien zu verwenden, von denen 
ber Regel nah einer den Werth von minbeftens 
50 Marf, bie übrigen einen Werth von mindeſtens 
10 Marf haben jollen. Der „erſte Staatspreis” joll 
ftets ber erfte aller für bie betreffende Ausſtellung 
überhaupt audgejegten Preiſe fein und fan, jo weit 
8 zu dem Ende erforberlih, über den Betrag von 
50 Marf hinaus bis zu der Summe bes ganzen für 
die Ausftellung bewilligten Staatszuſchuſſes erhöht 
werben. Er darf nur für Arbeiten bewilligt werben, 
welde durch ihre ganze Ausführung bie Annahme 
begründen, daß der Ausfteler etwas ee Tür 
—— in feinem Handwerk leiſten werbe| Sind fol 

rbeiten auf ber Ausftellung nicht vorhanden, worüber 
unter Umfänden die legte Entſcheidung ‚ber Rönig- 
lien Regierung oder einer von Ihr damit zu’ be- 
auftragenden Stelle vorbehalten werben fann, jo if 
ber „erfie Staatspreis’ nicht zu verleihen. Auf diejen 
n jpäteren 
üdfiht ge⸗ 


Ausfall fann geeigneten Kalle bei e 
Anträgen und Bewilligungen billige 
nommen werben. . 


Es. ift wunſchenswerth, daß die Verleihung der 
Preije in einer Form gefchehe, melde auch äußerlich 
erfennen läßt, wie der tüchtigen Ausbildung der Tehr- 
linge ein lebhaftes Intereſſe Seitens ber Staats: 
tegierung zugewendet wird und melde zugleich ger 
eignet iſt, die Meifter, wie die Lehrlinge zur & 
reihung dieſes Ziels anzufpornen. Es wird fi daher 
empfeblen,. die Berleipung ber Preife ſoweit es ans 

eht mit einer angemejlenen fFeierfichfeit und unter 
eilnahme eines Bertreters der Negierung ſtatt⸗ 
finden zu laffen. x 
7) Die Anträge auf Bewilligung des Staats⸗ 
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zuſchuſſes müflen fpäteftens am 1. September 
jeder Jahres bei ber Kömiglihen Regierung eins 
gereicht werden und find von berfelben mittelft gut- 
adflihen Berichts bis 1. Dftober jeden Jahres vor- 
zulegen. Später eingehende Anträge fünnen nur 
noch berüdfihtigt werben, wenn für Staats. 
zufhäffe beffimmte Summe dur bie auf bie redht- 
zeitig eingehenden Anträge erfolgten Bewilligungen 
noch nicht erichöpft iſt. 

8) Die Zahl der für den Bezirk der Königlichen 
Regierung in ber Regel jährlih zu bemilligenden 
Staatszujhüfle wird bis auf Weiteres auf 3 feflge- 
fegt. Iſt bie Zahl der eingehenden Anträge größer, 
fo Hat die Königliche Regierung ſich darüber zu 
äußern, welche Anträge vorzugsweiie Berückſichtigung 
verdienen. Unter Umfländen wird aud auf ab- 
wechſelnde Berüdfihtigung ber verfhiedenen Anträge 
Bedacht zu nehmen fein. 

Der Inhalt des vorfiehenden Erlafies ift. durch 
Beröffentlihung im Amtsblatt und in jonft geeigneter 
Weiſe zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 

Berlin, den 24 März 1880. 

Der Minifer für Handel und Gewerbe. 
Hofmann. 

Dein Schul⸗Unterricht der in ven Fabrilen befjchäftigten Kinder betr. 
10. Die mittel Berichte vom 13. Mai d. 9. 
mir, dem Minifter für Handel unb Gewerbe, vor- 
gelegte —— der Königlichen Regierung vom 
14. Januar 1878, betreffend bie Handhabung des 
s 128 Abſ. 2 — richtiger bes $ 135 Abſ. 3 — ber 
Gewerbeordnung, läßt die Auffaffung zu, daß in den⸗ 
jenigen Fällen, wo bie in Babrifen beichäftigten Kinder 
an bem vollen Unterriht in der Volloſchule theils 
nehmen, feine befondere Einwirkung ber Schulauffichte- 
bebörbe auf die Regelung bes Unterrichts einzutreten 
babe. Nah der gegenwärtigen Faſſung ber fraglichen 
Borſchrift if indefien davon auszugehen, daß ber 
Unterricht der in Fabrifen beichäftigten Kinder in 
jedem falle nad einem von ber Schulaufſichtsbehörde 
bejonders genehmigten Lehrplane erfolgen muß, und 
. demnach auch in dem vorerwähnten Falle die in 
$ 135 Abſ. 3 für bie Beichäftigung von Kindern in 
Fabrilen aufgeftellte ne nur dann erfüllt iſt, 
wenn binfihtlih des Schulunterridts der— 
rer bie Genehmigung der Schulauffihts- 
ebörde vorliegt und ihre Arbeitsfarten 
($ 137 Abf. 2) die entiprehende Angabe ent— 
—— Bei Ertheilung der hiernach erſorderlichen 
enehmigung iſt in jedem Falle der Schlußſatz der 
Beſtimmung ad V. unſeres Erlaſſes vom 26. Novem⸗ 
ber 1878 zu berũ igen, wobei wir bemerlen, daß 
es nicht ausgeſchloſſen if, die Ertheilung der Geneh⸗ 
migung in dem Falle, wenn ein den in dieſem Erlaſſe 
au Uten Anforderungen entſprechender Unterricht 
nicht in anderer Weiſe geſichert werden kann, davon 
abhängig zu machen, daß die Zahl der Arbeitsſtunden 
unter das geſetzlich zuläfſige Maaß vermindert werde. 

Dem für den dortigen Bezirk zufändigen König⸗ 


lihen Gemerberath gebt Abjchrift diefes Erlafies zur 
Kenntnignahme und Beachtung zu. 

Die Polizeibehörden find anzuweiſen, bei ihren 
Reviſionen zu beachten, ob die Arbeitöfarten ber in 
Fabriten beihäftigten Kinder die erforderliche Angabe 
über den Schulunterricht enthalten. 

Berlin, den 31. Januar 1880. 


Der Minifter Der Minifter ber geiftlichen, 
für Handel u, Gewerbe. | Unterrichts und Mebizinal- 
Angelegenpeiten. 


An bie Königliche Regierung zu Arnsberg. 


* * 
Abſchrift zur Kenntnißnahme und Beachtung. 
Der Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, 
für Handel und Gewerbe. Unterrichts- und Medizinal⸗ 
In Bertretung: Angelegenheiten. 
ge3. Jacobi, Im Auftrage: 
gez. Yuranus. » 
An die Königliche Regierung zu Potsdam, 
A47 M 


U, Illa, 10, 156 M. d. g. A. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung ze. 
Berbote von Bereinen und Drudichritten. 
127. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäbrliben Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. DOftober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentliht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 19. April 1880. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bes Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


* . 

Auf Grund bes $ 12 des Neichsgejeges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß die Druckſchrift 
„Flüchtige Blätter eines Heimathloſen. 
Bon 9. 3. G. Kommiffions-Berlag der Vollsbuch⸗ 
handlung HottingensZürih 1879 nah 8 11 des ger 
dachten Gejeges von uns heute verboten worden if. 

Düffelborf, den 12. April 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

= 


ES 
Auf Grund $ 1 Abjag 1 rein. 3 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beitrebungen ber Soyial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird die ſozialiſti⸗ 
fche eg rer fih bier newerdings ger 
bildet hat, um bie HI des Wirthes Georg Wilhelm 
Hartmann bierjelbft für den 2. Hamburgiſchen Reichs⸗ 
tags⸗Wahlkreis zu befördern, von ber unterzeichneten 
Lanbes-Polizeibehörbe hierburd verboten, 
Hamburg, den 16. April 1880. 
Die Polizeibehörde. 
Griagwahl im 2ten Reihstage-Wahlfreife. 
128. Nachdem ber Reihstag das Mandat des 
früheren Obertribunalsraths, jegigen Reichsgerichts⸗ 
raths von Grävenig als Reeichstags⸗Abgeordneter 
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für ben 2ten Wahlfreis für erlojchen erflärt hat, 
eine Erjagwahl erforderlich. 

Zu bdiefem Zmwede haben wir in Gemäßheit des 
$ 34 bes Regulativs vom W. Mai 1870 (Bundes- 
Gejegblatt Seite 275) den Tag, an welchem die Aus- 
legung ber Wählerliften zu beginnen bat, auf 

den 30. April d. J., 
fowie den Termin zur Eriagwahl auf 

den 28. Mai d. J. 
fefigefest und den Landrath Herrn Geh. Regierungd- 
rath von Grävenig zu Kyrig zum Wahlkommiſſarius 
ernannt. 

Potsdam, den 13. April 1880, 

Könige. Regierung. Abteilung des Innern. 

Die Gifenbabn von Paulinenaue nach Neu-Ruppin betreffend. 
129. Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß auf der im Bau begriffenen Eifenbahn- 
linie von Paulinenaue nah Neu-Ruppin und zwar 
auf der Strede von Bahnhof Fehrbellin bis Station 
177 bei dem Uebergange über den Fehrbelliner Canal 
bie Einrichtung eines Arbeitszugbetriebes mittelft einer 
Lofomotive genehmigt worden iſt, und daß auf biejer 
Bahnftrede die bezüglichen Beftimmungen bed Bahn- 
polizei » Reglemente vom 4. Januar 1875 (Beilage 
—8 12. Stück des Amtsblatts von 1875) Anwendung 

nden. 

Potsdam, den 17. April 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen 
für die Stadt Freienwalde betreffend. 
130. Durch Erlaß des Herrn Ober Präfidenten 
vom 28. v. M. iſt auf Grund bes $ 82 Abſ. 2 der 
Provinzial-Drdnung som 29. Juni 1875 beftimmt 
worden, daß bie Berfündigung ortöpolizeilicher Ver— 
ordnungen für die Stabt Freienwalde, fowie die mit 
derjelben in polizeiliher Beziehung vereinigten Ge- 
meinde- und rejp. Gutsbezirke Alt-Rieg, Alt-Tornow 
und Alaunwerk hinfort durch das in Freienwalde er- 
jcheinende „Oberbarnimer Kreisblatt und Zeitung“ 
zu erfolgen hat, und deren Gültigfeit von einem durch 
die Poligei-Berwaltung in Areienwalde zum Zweck 
ber öffentlichen Belanntmachung veranlaßten voll 
fändigen Abdrud einer Ausfertigung der fraglichen 
Verordnungen in dem bezeichneten Blatte, ſowie dem 
Ablauf einer Aſtündigen Frift nah Ausgabe der ber 
treffenden Nummer befjelben abhängt, wenn nicht in 
ber Berorbnung felbft ein anderer Zeitpunft für ihr 
Infrafttreten beftimmt if. 
Potsdam, den 12. April 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Beflenerung des Tabacke betreffend. 
131. Diefem Stüd des Amtöblatts if die Be— 
fanntmahung bes Herrn NReichsfanzlerd wegen Be- 
fteuerung des Tabads vom 25. März d. I. in einem 
Drud:Eremplar ald Ertra-Beilage beigefügt worden, 
worauf bierburd noch beſonders aufmerffam gemacht 
wird. Potsdam, den 17, April 1880. 
König, Regierung. Abtheilung bes Innern, 


| 192. 
if erledigt und joll ber neu anzuflellende Kreiswund- 
| 


Arzt dafelbft nicht anſäſſig; über die weiteren örtlichen 





Offene Kreiswunbarziftelle. 
Die Kreiswundarzifelle des Kreifed Ruppin 


arzt in Alt-Ruppin feinen Wohnfig nehmen. Dieje 
Stadt ift mit einer Apothefe verjeben, jedoch if ein 


Berhältnifie wird der Magifirat einem auf die Kreie- 
mwunbarztfielle refleftirenden Arzte bereitwillig Aus- 
funit geben. 


| Dualifizirte Bewerber fordern wir auf, fid unter 
| Borlegung ihrer Zeugniſſe und einer fursgefaßten 


Lebensbeſchreibung bie Ende Juni d. 3. bei ung zu 


melden. 

Potsdam, den 13. April 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Viehſeuchen. 

133. Wegen Rotzkrantheit find die beiden Pferde 
des Fuhrherrn Mielenz, vulgo Ziegert, in Weißen⸗ 
fee am 12. März d. J. getübtet worben. 
| Potsdam, den 12. April 1880, 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
134. Am Milzbrand find vier Kühe bed Bauern- 
boföbefigerd Bettac zu Blindow im Kreife Prenzlau 
verendetz die Seuche ift daſelbſt jedoch, nachdem jofort 
die zur Berbinderung der Weiterverbreitung vorge- 
fehriebenen Maßregeln zur Anwendung gebracht 
worden, als erlojhen anzuſehen. 

Potsdam, den 15. April 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
135. Die Nogfranfbeit auf dem Rittergute Taß— 
dorf im Kreife Nieberbarnim ift erloſchen. 

Potsdam, den 15. April 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaf in Enteignungéſachen. 

26. Auf Ihren Bericht vom 6, März d. 3. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin das er 
rüdfihtlih der zur volltändigen Freilegung 1) der 
—— Allee auf der Strecke von dem ehemaligen 

rankfurter Thore bis zur ae Straße be⸗ 
—— bis zu der Straße 47 A ge XI, 
Seftion 2 des Bebauungsplanes von den Umgebungen 
Berlins, fowie 2) der Brüden-Allee in der Abthei 
lung V. biejes Bebauungsplanes bei ber Einmündung 
ber Altonaer Straße benötbigten, noch im Privat- 
befige befindlihen Flächen bierburch ertheilen. Die 
eingereichten Pläne folgen zurüd. 

Berlin, den 15. März 1880 
ge. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
* 


* 

Vorſtehender Allerhöhfter Erlaß wird in Gemäß- 
beit des 5 2 des Enteignungsgejeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 3. April 1880, 

Königl. Polizei-Präfibium. 
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Regelung des Wagenverlehrs im ber Nähe der internationalen 
Fiicherei-Ausftellumg. 
27. Während der Dauer der internationalen 
Bifgerei-Ausftellung, Invalidenftrage Nr. 42 bis 47, 
nehmen bie zur Abholung der Beſucher beflimmten 
Wagen auf dem Plage vor dem Neuen Thor und in 
den angrenzenden Straßen folgende Aufftellung: 
1) bie Privas-Equipagen und die beſtellien Drofchfen 
an ber öfllihen Häuferjeite, ferner an ber öfllichen 
und weſilichen Seite der mittleren Durchfahrts⸗ 





ſtraße des Plages vor dem Neuen Thor, in allen 8 


3 Fällen mit der Spige nad der Invalidenftraße, 
und weiter in ber Neuen Communication öſtlich 
bes Neuen Thors 

die Droſchten I. Klaffe an der Norbfeite der In- 
validenftraße, erſter Wagen vor bem ziveiten 
Fenfler ber Berg - Afabemie, Spige nah ber 
Ehaufjeeftraße und weiter an ber Wafjerfeite des 
Alexander⸗Ufers, 

die Droſchken II. Klaſſe, mit der Spitze an der 
Invalidenſtraße, an ber öſtlichen und füblichen 
Seite der öfllihen Gartenanlage, dann in ber 
Neuen Communication, weflich bes Neuen Thors 
und weiter 4 den Anlagen bes Fouifen-Plages. | 
Am 20, d. M., dem ng ber Eröffnung der 
Ausftellung, ift die Anfahrt der Wagen zur Ausflellung 
von Morgens 10 Upr bis Nachmittags 2 Uhr in ber 
Richtung von der Chauſſeeſtraße nah dem Neuen 
Thor, nah weldem die leeren Wagen ihren Weg 
fortzufegen haben, zu nehmen. 

Die Abfahrt erfolgt in umgefehrter Richtung. 
Sofern bie Wagenfrequenz bes betreffenden Teiles 
ber Znvalidenftraße burch den Berfehr nah und von 
ber Fiſcherei⸗Ausſiellung ſoweit gefleigert werben jollte, 
daß die Ordnung oder Sicherheit gefährbet erfcheint, 
find die Auffihtsbeamten beauftragt, eine zeitweiſe 
Sperrung bes Lafiverfehrs eintreten zu laſſen. Um 
diefe Maaßnahmen möglihft zu vermeiden, bürfen 
leere unbeftellte Drofchfen dieſen Straßentheil nicht 
paffiren. Alle andern Wagenführer haben jeden un— 
nöthigen Aufenthalt bajelbfi zu vermeiden und ihre 
Aufftellung, falld eine ſolche zum Zwed des Ent» oder 
Beladens unumgänglid; if, entiprechend der Anweifung 
der Auffihtsbeamten zu nehmen. 

Berlin, den 15. April 1880. 

König. Polizei⸗Präſidium. 


ieh ung Sr 
der KRönigl. Eontrole der Staatöpapiere, 
Anfgebot einer angeblich verloren gegangenen Schulbverfchreibung. 
2. In Gemäßpeit des $ 20 bes u. 
os zur ggg vom 24. März 18 

G.⸗S. 6. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (®.-S. ©. 157) wird hierdurch bes 
fannt gemadt, daß dem Häusler Gottfried Schulze 
aus Sieb auf dem Wege von bort nad Ihlo bei] 
Dahme am 6. Mai 1875 die Kurmärkiihe Schuld: | 
verjchreibung Littr. G. N? 2327 über 50 Thaler‘ 
angeblich verloren gegangen if. Es wirb Derienige, 


2 


— 


3 


— 





welcher ſich im Beſitze dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder dem ıc. Schulze oder dem Banl- 
baufe Anhalt & Wagener Nachfolger Hierjelbf, 
Franzöfiicheftrage Nr. 42, anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloss 
erflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 17. April 1880, 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Mieder zum Borichein gefommene Schuldverſchreibungen. 
. Die nab unſerer Belanntmadhung vom 
24. April 1878 dem Defonomen Chriſtoph Borftel 
in Sanne bei Arneburg angeblich abhanden gelomme- 
nen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 44 
%igen Staatsanleihe Litr. D. N? 54123 über 
200 Tplr. und Litr, L. N 6922 über 300 Marf 
find wieder zum Borfchein gefommen. 

Berlin, den 14. April 1880, 

Königl. Kontrolle der —— 
Bekanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Transpotbegüuftigung für Hustellungsgegenftände. 
47. Für diejenigen Gegenſtände, welche I. auf ber 
in ber Zeit vom 8. bis 10. Juni d. J. in Breslau 
ftatifindenden Maſchinen-Ausſiellung, IL auf der in 
ber Zeit vom 2. bis 20. Mai d. 3. in Leipzig flatt- 
findenden internationalen Ausftellung von Geräthen 
zur jchonendften und zwedmäßigften Behandlung der 
Hausthiere ausgeflellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf den unter unferer Verwaltung ſtehenden Bahn 
fireden eine Transportbegünfiigung in ber Art ges 
währt, daß für ben Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wirb, der Rüdtransport auf berjel- 
ben Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Borlage bes Driginalfrachtbriefes für bie 
Hintour, ſowie burh eine Beiceinigung ber Aus: 
Rellungs-Kommiffion nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft ges 
blieben find und wenn der Nüdtransport sub I. inner« 
halb vierzehn Tagen und sub II. innerhalb vier 
Wochen nah Schluß der Ausfiellung flattfindet. 

Berlin, ben 10, April 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Rumänisch Galiziich-Dentjcher Getreide: Bexfehr. 
AS. Bom 1. Mai d. 3. ab kommen bie ſämmt— 
lien in den Tarifpeften 1 bis A sub b zum rubri- 
eirten Berband- Tarife aufgeführten Frachtſätze für 
Maplprodufte ꝛc. auch für die Beförderung von 
Malz zur — 

Berlin, den 10. April 1880. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Auénahme⸗Frachtſätze für den Transport von Traubenzuder ıc. im 
Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Berbande. 

49. Mit dem 15. April d. J. treten für ben 
Transport von Traubenzuder, Stärke und Kartoffel 
mehl, jowie Stärfeiyrup, zum Erport beflimmt, von 
ber Station Tradenberg der Oberſchleſiſchen Eifen- 
bahn nad den Stationen Hamburg (B. 9. u. K. M.) 


Bremen (9. St, u. 8. M.) Bremerbafen, Geeſte⸗ 


— — — — — a 
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münde, Harburg und Lübeck (8.2. u. M. F. 5.) 
Ausnahmefractiäge in Kraft, deren Höhe auf den 
Berband-Stationen zu erfragen if. 
Berlin, den 14. April 1850. 
Königl. Eifenbahn- Direktion, 


Bekanntmachungen der Wöniglichen 
Gifenbabn: Direktion zu Bromberg, 
Anlündigung des zweiten Nachtrages zum Güter-Tarif, Theil II., 
des Deutſch⸗Polniſchen Bifenbabn-Berbandes. 

48. Mit dem 1. Mai d. J. tritt der zweite 
Nachtrag zum Deutfh » Polnischen Verband » Güter: 
Zarif, Theil IL, in Kraft. Derfelbe enthält: a. eine 
Ergänzung des Vorwortes. b. Abänderungen ber 
Bezeichnung mehrerer Eifenbahn » Bermaltungen. 
6° Einführung eines neuen Fradtbriefformufars. 
Eremplare diejes Nachtrages find zum Preiſe von 
0,05 Marf pro Stüd bei den Berbandsverwaltungen 
und bei den Billet-Erpeditionen zu Berlin, Cüſtrin, 
Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg, Inſter— 
burg; Memel, Thorn, Bromberg, Neufleitin und 


Forſtbezirk Staakow ber Oberförfter- Kandidat 
Shüd zu Staafow an Stelle des verjegten 
DOberförftere Oppenhoff, 

3) bei dem Amtsgericht Storkow für ben Forfibezirf 
Friebersdorf der Oberförfter Brid zu Frieders— 
dorf an Stelle besverfiorbenen Oberförfters Eyber. 
An Stelle des penfionitten Genddarmen t⸗ 

meiſters Braun iſt der penſionirte Polizeiwachtmeiſter 
Speckmann zum Stellverireter des Amtsanwalts bei 
dem Koͤniglichen Amtsgerichte zu Charlottenburg er- 
nannt worben. " 
Der bisherige Ratafter-Supernumerar Li ehr aus 
Eaffet if zum SKatafter-Alfitenten bei ber biefigen 
Königlichen Regierung beftellt worben. 
ie durch die ——— des Kanal⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsaufſehers Schultze frei gewordene Kanal- und 
Schifffahrtsaufſeherſtelle zu Marquardt iſt vom 1. April 
d. 3. ab dem Buhnenmeifter-Afpiranten Lenz über— 
tragen. 
Dem Tehnifer Nige it vom 1. Aprif d. J. Jab 


Cöslin Fäuflich zu haben. Außerdem find fämmtliche die Baggermeifterfielfe auf dem Dampfbagger Havel 


übrigen Billet-Erpebitionen des unterzeichneten Direk⸗ 
tionsbezirls zur Bezugsvermittelung verpflichtet. 
Bromberg, den 7. April 1880. . 
Kömigt. Eifenbapn-Direftion. ; 
Anlündigung des IV, Nachtrages zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen 
Derbands-Wütertarife, 
46. Mit dem 1. Maid. J. tritt der Nachtrag IV. 
zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Berbands-Gütertarife vom 
1. Mai 1878 in Kraft. Derfelbe enthält: I. Berichti— 
gungen zum Borwort des Tarife, II, eine Ergänzung 
su den — ge een zu dem Betriebe- 
Reglement, II. Ergänzungen vejp. Abänderungen zu 
den ſpeziellen Tarifvorfariften, IV. Abänderungen 
refp. Ergänzungen zu den Tariftabellen (bereits früher 
pubfizirte Säge, ſowie Einführung theilweije ander» 
weiter, theilweife neuer Tarifjäge für den Berfehr 
mit Neubrandenburg, neuer Säge für die Station 
Lauenburg in den generellen Klafien, eines Aus- 
nabme-Tarifes für Flachs, Flachsheede und Werg bei 
Aufgabe von 20000 kg), V. Beridtigungen zum 
Nahtrage II. Erempfare dieſes Tarifes find bei den 
bieffeits mit Tarifen ausgerüfteten Depots, ben 
Billet:Erpebitionen zu Berlin, Eüftrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Königsberg, Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuftettin und Cõslin, jomwie bei 
fämmtlihen übrigen Billet-Erpebitionen ber dies— 
feitigen Berwaltung, welde zur Bezugs-Bermittelung 
verpflichtet find, käuflich im Preife von 0,20 Marf zu 
beziehen. eg den 9. April 1880. 
Könige. Eifenbahn-Direftion. 
Perſonal⸗Shronik. 
Zu Forſt⸗Amtsanwalten find ernannt worden: 
1) bei dem Amtsgerichte Beeslow für den Forſt⸗ 
bezirk Schwenomw ber Oberjörfter-fandibat Mar⸗ 
quardt in Schwenow an Stelle bes verfiorbenen 
Oberförfters Meſſo w 
2) bei dem Amtsgericht Wendiſch ⸗Buchholz für den 


zu Thiergartenjchleufe mit dem Wohnfige in Sadjen- 
baujen übertragen worben. 

Die neu errichtete Schiffahrtsauffeherfielle in 
Eharfottenburg ift vom 1. Aprit d. 3. ab bem inva- 
liden Unteroffigier Herrmann übertragen worden. 

Der Lehrerin Fräulein Marie — aus 
Labuhn bei Lauenburg in Pommern, jegt in Stern⸗ 
bagen, ift die Erlaubmig zur Annahme von. Stellen 
als Hauslehrerin im Regierungsbezirf Potsdam er: 
theilt worden. 

Der Prediger Julius Bath, bisher zu Wuſche— 
wier, Diözeſe Wriezem, ift zum Pfarrer bei den Evan 
geliichen Gemeinden der Parodie Roſenwinkel, Diözeje 
Kyrig, beftellt worben. 

Die unter Königfihem Patronat flehende Pfarr: 
fielfe zu Gr.⸗Woltersborf, Diözeje Lindow-Granſee, 
fommt durch die —— bes bisherigen Inhabers, 
PMarrers Shmug, zum 1. Juli d. 3. zur Erledi— 

ung. Die Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch 

emeinbewahl nah Maßgabe der Allerhöhften Ber: 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſetz⸗ Sammlung 
de 1874 N 28 Seite 355). 

Die unter Privat-Patronat fließende Pfarrfielle 
zu Großbeeren — Diözefe Eöln Land — Fommt 
durch die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, 
bed Pfarrers Maperhoff, zum 4. Oftober d. 3. 
zur Erlebigung. 

Der ordentliche Lehrer am Köllniſchen Gymna- 
fium zu Berlin Dr. Kraufe iſt im gleiher Eigen- 
ſchaft an das Friedrich⸗Werderſche Gymnaſium daſelbſi 
az Inge 

r ordentliche Lehrer an der Eharlottenfchule 
zu DE Hofm eiſter, ift zum Oberlehrer befördert 
worben, 

Der Lehrer Ooltz am fläbtiihen Friedrichs⸗ 
Baifenhaufe zu Berlin if orbentliher Lehrer 
an. ber Luiſenſchule daſelbſt angefellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Rienecker iR als 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin angeftellt worden. 

“* Der ordentliche Lehrer an der Fouifenftädtifchen 
Gewerbeſchule zu Berlin Niemann und der Schul 
amtsfandidat Dr. Krüner find als ordentliche Lehrer 
an ber Friedrichs-Realſchule zu Berlin angefellt 
worden. 

Perjonal-Beränderungen 
im Bezirke ber Ober-Poftbireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats März 1880 find 
angejtellt: bie darafterifirten Poftiefretaire Helm 

und Zipler als Poffefretaire und die Poftajfiftenten 
Stoffregen und Sunnel als Pofajfiftenten; 
verfeßt: ‚der Poftfefretair Thiemann von Berlin 
nah Biſchofsburg und ber Telegrapbenaififtent 
Strube von Berlin nah Magdeburg; 
in den Auheſtand verjeßt: ber Ober-Telegrapben- 
affitem Engelharbt. 

j Perfonal-Berändberungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Dber-Poftdireftion 

su Potsdam. 

Im Monate März 1880 find im Bezirke der 
Kaiferlihen Dber-Poftdireftion zu Potsdam nach—⸗ 
bezeichnete Perjonal-Beränderungen vorgefommen. 
Ernannt find: der Poftinipeftor Griesbach zum 

Poftrathe, die Poftaffiftenten Easparby in Bernau, 
RB. Wotsdam, Jottfa und Zedler in Ebers— 
walde, Krieger in Oranienburg, und Theden in 
Copenick zu Poftfefretaiven, ſowie der Telegraphen⸗ 
ajfitent Sommer in Dahme zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiftenten; 
angeftellt find: ber Poſtpraktikant Blanfe als 
Poftjefretair in Potsdam, der Poftaffiftent Klauß- 
ner als SKanzlift bei der Dber-Poftbireftion in 

Potsdam und der Poftaffittent Nebftod als Poft- 

verwalter in Rheinsberg; 

übertragen find: ben Poftiefretairen Bredahl, 
Kreuzgahler, Mahnfe, üller und Spiel- 
berger Poftjefretairfiellen in Wittenberge, R.B. 
Potsdam, Bahnhof, Prenzlau, Luckenwalde, Pots⸗ 
dam und Templin; 

verfeht find: der Poftjefretair Keßler von Bees- 
fow nah MNeu-Ruppin, der Ober-Telegraphen- 
affiftent Hofmann von Perleberg nad Berlin und 
ber Telegraphenaffiftent "Scherf von Berlin nad 
Perleberg; 


angenommen ift ald Pofltagent: der Eigen») Härter, 


thümer Seeger in Herzber Marf; 


geftorben find: 
und der Poftagent Wilfe in Herzberg i. d. 
Perjonal-Berändberungen 


im Bezirke des Königlihen DOberbergamts|Proviantmeifler in Glatz als Vorſtand ber 


i. db. 
r Dier -Telegrappenaffifent Franffurt a. O. 
Hejje in Wittenberge, R.-B. Potsdam, a meifter zu Trier nad Seankfut a.D., Günther, 
arf. | Intendantur-Regiftrator vom 


Regifteatur, Ranzleirath Illgen zu Halle a. S. und 

der Kafjenrendant, Rehnungsratp Lind zu Rüdersdorf. 

Verſetzt: Der Bergrevierbeamte, Bergmeifter 
Biedenz von Ratibor in gleicher Eigenſchaft nad 
Eberswalde und das —— Mitglied der Bergwerls⸗ 
bireftion zu Saarbrücken, Oberbergrath Eskens, an 
das Oberbergamt zu Halle a. S. unter Verleihung 
* Stelle eines rechtskundigen Mitgliebes- bei dem⸗ 
elben. 

Befördert und ernannt: Der OÖberberg- 
amts-Büreauafjiftent Uhlmann ift zum‘ Oberberg- 
amtsfefretair und der Büreauaffitent Brofe auf ber 
Langenbogener Königlihen Braunfoblengrube unter 
gleichzeitiger Verſetzung nah Halle a. S. zum Ober- 
bergamts » Bürcauaffiftenten befördert; ber Eivilan- 
wärter Tribius zu Halle a. ©. ift zum Büreau— 
affftenten auf der vorgenannten Braunfohlengrube 
ernannt und bem Oberſchichtmeiſter Hebert bie 
Rendantenftelle bei der Königlichen Berginipeftion zu 
Rüdersdorf Übertragen. : 

Verzeichniß 

der im Reſſort der Intendantur des Garde— 

Korps eingetretenen Perſonalveränderungen. 

a, Beförderungen: Rumpelt, endantur- 
Regiftrator vom Garde⸗Corps zum Geheimen Mes 

ifrator im Kriegsminifterium ernannt. 

b. Werfigungen: Drtlieb, Intenbantur+Sefre- 
tariats-Affiftent vom 6. Armee-Korps zum Garbe- 
Korps verjegt, Bohalli, IntendanturSefretariate- 
Affitent vom Garde-Korys zum 10. Armee⸗Korps 
verjegt, Brandt, Kaſernen-Inſpektor in Berlin 
nad Neu-Ruppin verjegt, Heidebrunn, Kafernen- 

nipeftor in Rendsburg nach Potsdam verjept. 

e. VWenfionirungen: vacat. 

d. Todesfälle: vacat. 

AA TER en 
im Bezirfe der Königlichen Intenbantur 
I. Armees@orps. 
Ernennungen: Döbber, Regierungs-Bau- 
meifter zum Garmtjon-Baumeifter In Spandan, Witt- 
tod, BüreausDiätar zum Intendantur-Sefretarists- 

Alffftenten bei ber Intendantur 3. Armee » Korps, 

Gorke, Garnifon-Berwaltungs-Infpeftor zu Franfe 

furt a. D. zum Garnijon:Berwaltungs-Ober-Fnipeftor. 
; Berfegungen: Reinte, Juteslgntur«Betre- 

tariats- Affiftent vom IH. zum XV, Armee-Eorps, 
Sntendantur » en vom 1, zum 

——— Seefiſch, Proviantmeiſter zu 

ach Potsdam, Kachel, Proviant⸗ 


I. Armee⸗Corps zum 
Geheimen Regiftrator im Kriegs-⸗Miniſterium, Ti — 
1127 


zu Halle a. ©. in der Zeit vom Dftober 1879| Konfervenfabrif nah Mainz, Rodersdorffer, Ka— 


bis April 1880. 
Geftorben: Das redtöfundige Mitglied des 
Oberbergamts, Geheime Bergrath Fleckſer. 


ſernen⸗Inſpeltor in Schwerin nah Schwedt a. O. 
Berabfchiedungen: Buchholz, Rechnungs— 
rath, Intendantur + Sefretair vom II, Armee- Corps 


Penfionirt: Der Vorſteher der Oberbergamts⸗ auf jeinen Antrag mit Penfion in den Ruheſtand. 
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VBermifchte Nachrichten. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichs 














€ Name und Sitand | Alter und Heimaih Grund Behörde, * 
2—⸗ — der welche die Aueweiſung 
5 des Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. rg 
N 2. 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs; 
1 Karl Brabeg, geboren am 3. Novemzjlandftreihen und Bet⸗Koöͤniglich Preuhiſches 18. Dezember 
Uhrmachergehülſe, ber 1858 und ortsan⸗ teln, Polizei = Präfidium] v. J. 
gebörig zu Scütten: zu Berlin, 
boien, Böhmen, 
2] Zofef Tomanef, 31 Jahre, aus Stern⸗desgleichen, Königlich Preußische "RR März 
Webergejelle, berg, Mähren, — — sul 2.5. 
31 Abrapam Edftein, |72 Jahre, geboren zu desgleichen, diejelbe Behörde, 13, Mär 
Hanbdeldmann, a Ruſſiſch⸗ d. 
olen, 
A| Franz Pelikau, 136 Jahre, aus Luze,desgleichen, Königlih Preußiſche/ 7. Februar 
Arbeiter, — Ebtudim, Böh— Bezirksregierung zul d. J. 
Breslau, 
5 Johann 19 Si, aus Großsideögleichen, dieſelbe Behörde, 6. März 
Neugebauer, Ulersdorf, Bezirl De 
Müller sgetell, Schönberg, Mähren, * 
6) Wilhelm Spieske, 40 Jahre, aus Birkigt, Landſtreichen, Betteln biejelbe Behörde, 10, März 
Schneider und Weber, — ——— und ei on rube d. J. 
ſtörenden Lärms, 
7| Franz Ondry, Japıe, aus Zubry, Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Bebörde, desgleichen. 
Arbeiter, BezirfRofenau, Mäh⸗ tein, 
ven, 
8 Die Zigeuner: \ 
a. Anton Prenigfa,)26 Jahre, 
b. Franzidfa 21 Zahre, 
Prenitzka, — re bei Koſte⸗desgleichen, diejelbe Behörde, desgleichen. 
men, 
c. Barbara Weidlich Pr Gase aus Absdorf, 
N en — ——— ng ia 
ranz Kopitz, geboren am prilldesgleichen, Königlih Preupiichel 6, Mä 
Sattfergejelle, 1848 und ‚orisange: nie d. 
hörig zu Schwarz⸗ Oppein, 
waſſer, Bezirf Bielitz, 
Deſierreichiſch⸗Schle⸗ 
ien, 
10]  Iofef Fieger, geboren am 14, Januar desgleichen, Königlih Preußische) 15. M 
Tiſchlergeſelle, 1861, aus Schemmel, — d. - 
Pe men, Erfurt, j 
11] Adolf Weinberg, abre, aus Nop- deögleichen, Königlich Preußiihel 8. März 
Kellner, 4 Kreis Tarnom, ET ul di 
12] Anders Difion, Jahre, aus Sanbby,/landfireihen und Diebe)die ehe » örbe 1 r 
it Dienfifnedt, Schweden, ſtahl, or s i u; a 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Befanntmadung des Herrn Reichsfanglerd vom 25. März 18%, 
betreffend bie Beſteuerung des Tabads, jowie Vier Deffentlige Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einivaltige er eg 20 Rune RM. 


lag 


er werden ber Bogen mis 10 Biennigen 


Rebigint von der Röniglihden Regierung au — 
Ddeledaw, Bucpynderet der 4, W, Hann ſchen rben (G. Hann, Hei-Budtruden). 


Ami sh latt: u / 


Ber Königlichen een zu Hotsbam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 18, 


Bekanntmachungen der N. Minifterien. 





Den 30. April 


1SSO. 


AS Präjes der 4. Remonte-AnfaufsrKommitfior 


Den Remonte-Aulanf im WegiermgellgR Potsdam pro 1880 > in biefem Jahre ber Rittmeifler von Franken⸗ 
treffend iſchen Dragoners 


ech a. la suite bes 
11. Zum Anfauf pn Remonten im Alter ie ents N? 6 fun — 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier ir Berlin, den 1. März 1880. 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Kriegs-Minifterium, 
für diefes Jahr nachſtehende Morgens 8 br * Abtheilung für bas Remonte-Wejen. 
Märkte anberaumt worden, und. zwar ordnungen und 
1. Juli: Straßburg i. d. Ufermart, der Königlichen | Regierung: 2c. 
:s 18. ⸗ Angermünde, Lotterie von Pforzheimer Bijowterie-WBaaren,: 
# 29. ⸗ Dranienburg, 136, Des Königs d Mofenat haben dem Kunſt⸗ 
: 2. s Bernau, ewerbe-Bereine zu Kae E Gro era pm 
;: 2 s Wriezen, den) mittelſt Allerhöchſer Ordre vom 
: 28. ⸗ renzlau, geſtatten geruht, zu derjenigen Lotterie vn De 
: 97. s ürftenmwerbder, heimer, in größeren Deutjchen Städten auszuftellenden 
. 28. s emplin, Bijouterie-Waaren, melde derſelbe mit aut 
: 8. Auguſt: ittftod, der Großherzoglichen Landesregierung zu veranfalten 
s 2. s —* eg A auch im Preußiſchen Staatögebiete Looſe 
s * U wa u vertre 
LA. ⸗ FA Die Polizeibepörden haben dafür. zu forgen, 
:s 16. s Bilsnad, dem Bertriebe der Loofe, ‚deren. Preis. 2 En 
s 18. ⸗ — —* Stüd beträgt, feine Hinderniſſe 2 
⸗10. ⸗ velber we 
⸗20. ⸗ en Neufladt a. Dofie, Potsdam den 20. April 1880, 
P) = ⸗ Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes. Innern: 
Pi “ ⸗ eu Rupp n, Betrifft die —— nad Defte 
2. : Lindow, 187. Sag ber vom Herm Win ifer bes. Suntra 
: 28. Nauen, = 19. März d. 3. getroffenen —— ſoll den 
26. ⸗ Rathenow, Raiferlich De rreichifcen oder Königlich Ungarifchen 
: 28. ⸗ Treuenbrietzen, Behörden bei Feſtſtellung der Heimathsangehörigkeit 
LES Beeslow. ber wegen Ausweiſung aus. dem Deutſchen Reicht 


Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion ers 
fanften Pferde werden zur Stelle abgenommen unb 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad ben 
Landesgeſetzen den Kauf rüdgängig machen, gef vom 
Berläufer. gegen Erfinttung bes Kaufpreiſes und ber 
Untoften Tr ehe ge auch find Krippenjeger vom 
Anfauf ausgefchloffen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, iebem ver» 
fauften Pferde eine neue ‚Harfe rindlederne Trenje 
mit ſtarke m Ge und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 minbefiend zwei Meter langen 
ftarfen — Stricken ohne beſondere Vergütung 


i 
u die Abflammung der vorgeführten - Pferbe 
fefiftellen zu fönnen, if es —— daß die Ded⸗ 
feine mögliät mülgehnadt werben. 


oder aus fonftigen Gründen. heimzubefoͤrbernden, > 
des —** ſels über folgende Pnnkte Mitth 
amen der Eltern; 
oder Dienſtbuch ausgefo unter Angabe 
5) — * m Otte innerhalb " ber 


geblich Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen (it, bein Degen 
von. den biesjeitigen Behörben 33 beim 2* 
ep werben: 

2 ge Angaben ber Bor- und Zunamen; 
Bezeihnung jener Behörde, die dem: tirten 
—— a po *7 

entſprechenden Datums 

4) ob und wo ber Betreffende feiner Witiejrpfigt 
nachgelommen if; 

n Monardie der Betreffende, jr 
en war; 
ai sn aller jener in feinem Mefge beſud⸗ 


lichen Papiere, die ihrer Natur ma Fingerzeige Ausweiſung aus dem Deutſchen Reiche handelt, ſind 
zur Feſtſtellung ber Heimathsange hörigfeit ent» ſowohl die Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen Staatsangehöri- 


riet ; — ln Kar andere ie — — über ihre 
ePolizeibe hörden werben. erhäftnifie, zu vernehmen. u ung 
ünfer Derfüghng vom 4. Juli der — — mit den Legi Hands. ——— J 


©. 247) angewieſen, hiernach —* ‚gu verfahren. — den 25. April 1880. 
Sofern es ſich um die von uns auszuſprechende Ft Regierung. seitens des Innern. 
————— — 








22 Kommmalbezirfd- Veränderungen. 

138. Die Grenzen des Gutd- und Gemeindebezirks Plaue a. /H. find durch Entigeibung bes Herm 
Ober» Präfidenten vom 13. April 1878 und durd bie Reſtripte des Herrn Miniſters des Innern vom 
20. Dezember 1872, 4. April 1878 und 19. März d. J. in nachſtehender Weiſe —— worden. 
















| Nummer im : 
Bicheriges Kortichreibunge Iepiges 
Srundftüde. Bezirle— 5 Name des Beſihers. Bezirks: 
AN in ner Gebaͤude⸗ 5 
= ) Verhaͤltniß. Renetreffr. Verbältnif. 

























1| Havelbrüde, ſtreitig, | Fisfus, Stadibezirf, 
2] Brüdenmwärter-Etablifjement, '  flreitig, 2 Fiskus, ı Stabtbezirk, 
die im Stadtbezirf Plaue befegenen | — — | — Stadtbezirl 

Straßen und Plätze, 
4 die den Namen Schloß-Allee führende | — — — Gutacict 

Verlängerung der Schloßſtraße von 

der Stelle an, wo bie bürgerlichen 

Häufer auf der Sübdjeite der Straße 

aufhören, bie zur Ablage am Havel- 

firome, dieſe Ablage und ber Toger | 

nannte Fahrdamm, | 
5 “ Kirchthurm, Begrabnißblat ſtreitig, 159 Patronat und Kirchen⸗ Outtieniek 
| ——— ſche Garten⸗ gemeinde, | 

4 
6 Parrgehöit nebſt Pfarrwörthe, ſtreitig, 100 dito, Gutstegiet. 
7 Parrländereien, ftreitig, — | dito, Gutsbezirk. 
8 Schul⸗ und Reklorhaus nebſt Garten, | ſtreitig, 1584. dito, | Gutößezirf. 
g| Reftoratsländereien, ftreitig, — | bito, Gutößezirk. 
10) 38 (1862 erbaut und das| freitig, 158b. Schulgemeinde, Gutsbe zirk. 
te Schulhaus genannt), 
11) Küfler- und Kantorhaus, 5 freitig, 157 Patronat und Kirden- Gutobezirk. 
gemeinde, 

12 Gartenparzele, früher dem Stein- | Stabtbezirf, 148 Graf v. Königemarck, Stadtbezirk, 





händler Kachne gehörig, 


13 ehemals Lange’iches Wohnhaus, | Stadtbezirk, 129 derjelbe, Stabtbezirf. 
14 ehemals Holfte’ihes Wohnhaus, | Stabtbezirf, 128 berjelbe, Stabtbezirk. 
15 —. Holgapfel’ihes Wohn: | Stadtbezirk, 124 derjelbe, Stadtbeſirk. 
hau 
16) bie‘ Migaeris’ ſche Parzelle, ftreitig, — Ziegeleibeſ. Michaelis, Stadtbezirk 
17 * Mh Ser Wittwe Holzapfel er-| ftreitig, — Graf v. Königsmarck, Stadtbezirk. 
aufte — 
18 ber — ei Louiſenhof bis zur) ſtreitig, — derſelbe reſp. Adjacenten, Gutöbezirf, 
19 die Ghauffee vom weftlichen Aus⸗ fireitig, _ Provinzial-Berband, Stadibegirf, 


gange der Stadt Plane bid zum 
— m der v. Morgenſtern⸗ 


ſchen Karte, 
20) die Chauſſee vom Punkte m bis zur)  freitig, — derjelbe, Gutsbegirf, 
Boltereborfer Grenze, Kar f al 
Potsdam, den 20. April 1880. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern," 
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VGeneral⸗· Conſulat dep, Vereinigten Staaten von Amerila in Berlin | Dachdeckung mit Da aus ber Fabrik des Dachdeclermeiſters 
betreffend. He F. A. Wilke in Treuenbriepen. 

139. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗141. Nachdem zur Feſtſtellung der Feuerfiherbeit 
niß, daß Herr Franf C. Zimmermann zum Bices der im ber Fabrif des Dachdeckermeiſters 5 A. Wilfe 
und Deputy-General-Conjul der Bereinigten Staaten |in Treuenbriegen gefertigten Dachpappe Bei deren 
von Amerifa im Berlih ernannt "und demjelben das |Anwendung zu Dachdeckungen von unſeren Kommif- 
r ertheilt worden iſt  Ienngl farien an Drt und Stelle umfajlende En ange- 


Potsdam, ben. 22, il 1880. fiellt worden find, bringen wir bierburd auf Grund 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. des über das Ergebniß dieſer Verſuche abgegebenen 
Neuwahl eines Abgeordneten im INT. Mahlbezirt Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſe Dach⸗ 
Virenlau⸗ Angermunde) betreffend. pappen als feuerſicheres Deckungsmaterial geeignet 


140. Wir ſehen uns veranlaßt, den durch unſere ſind und die mit denſelben gedeckten Däͤcher hinſicht⸗ 
Betkanntmachung vom 31. v. M. (Amtsblatt Stüd 15 lich ihrer Feuerſicherheit den Ziegelſpließdächern gleich⸗ 
Seite 131) auf den: 7. Mai d. J. angeſetzten Tag ſtehen E uinpiit 8 

der Neuwahl eines LandtagerAbgeorbneten im Wahl⸗ Die aus biejer Fabrik pernaegegene Dachpappe 





bezirle Prenzlau⸗ Angermünde hiermit auf wird mit dem Namen: F. A. Wilke verſehen ſein. 
— den 18. Mai d. J. — Die, Polizei-Behörden unſeres Bezirks. werben 
zu ‚verlegen; 7 hierauf noch beſonders aufmerkſam gemacht. “1 
Potsdam, den 22. April 1880. ' Potsdam, ben. 24, April 1880. h 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern... |; Königl. Regierung.  Abtheilung bes Innern. 
142. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 180 beobachteten Waſſerſtände. 
























Spandau ;:. | Baum | Brandenburg. | Rathenow. B 
= I * gartene ["Dpers 1 Untere | Ober | Unter * Fe 
u " Waſſer. | BWafler. J .BWafler. | Wafler z z 
@ eter! | M Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter, | Meter 
if 264 1 1 2,06 0: 1,55 ı 1,00 1 2 1,900 | 1,932 1,00 1 3,54, 2,34 
2,66 | 1,72 | 2,70 | 1,461 1,56 1 1,02 1 .2,20 4,90. |.4,92.4..1 3,56: 12,32 
3,70 1:41,78}: 23,70 | 41,50 | 4,57 4 1/03 | 220 | 1,90 | 1,90 | 1,58 | 3,56 | 232 
27a | 1,88 | 2370 | 1,56 | 1,60 | 1.05 | 22 | 1,94 | iss ı 1,56 | 350 | 232 
5| 2,78: | 1,90 | 2366| 1,60 | 1,63 | 1,08 1 2,26 | 1,94 | 1,88 | 1,56. | 344. fr 232 
1 +2,82 | 1,96 | 266 | 4,62 7 1,64 4 110.1 2/30: 1: 1,98 4 1.90 | 1,58 | 342 | 28 | 
7 286 | 23,00 | 2388” | 1,56: | 1,64 | 1,12 | 230 | 1,98.| 1,92 | 1/60 | 3,34 | 2/36 
| 230 | 2304 | 274 | 1,58: } 1,63 | 1112 | 230 | 1,98 | 1,92 ı 1,60 | 3/34: |-2,38 
1 2,94 | 2,10 270 1,62: | 1,62 | 1,12 | 2,30. | 23,00] 1,96 ; 1,64 13,40 |: 240. 
101.294 | 210.| 2370 | 1,64 | 1,62. 1.142 | 2,30 | 300 | 1,96 ; 1,64 | 3,48 1.242 
17 394 1 2,10 1° 376 | 1,60.) La | Tı2 |: 232 |. 2,00 | 1,96 | 1,64 | 862 | 242 
1] 2396 | Z10 1 278] 1,60 1 165 | 112 |:2/34.| 2,04 | 1,96 |: 164 | 388.1 244 
13) 3,00 | 210 | 268 | 1,84 1 1,63 | 1112 | 234 | 2304.1:1,96 | 1.64 | A14 | 244 
44] 233 | 2310] 270 | 1,56 | 164 | 412 | 232 | 2,02 | 196.1 1.64 I 18 | 244 
151 3,92 | 2,10 | 2,70 | 1,62 1:41,64 | 1,12 | 232 | 2,02 | 1,96 |: 1.64 | 420 | 2 - 
161 2,92 | 23,08" | 2,76 | 1,62 | 1,64 | 1,13 | 2333 .| 2,00 | 1,96 1 41,64 1.416 1:2,46 
17) 2,92 | 2,04. 1 2,26: | 1,60} 1,64 4 1113 I 2, 2, 1,96 } 1,64 |: 4,04 12,46 
181 2,90 | 2,02 | 2776 | 1,60 | 1,64 I 1,13 I 234 | 2,02 | 1,96 1,64 i 3,98 | 2,46 
9 2,90 |. 2,02 | 276 | 1,64 | 1,63 | 1,13 | 2/30 | 2,00 | 1,96 ; 1.64 |. 386 |:2,46 
0] 2,90 | 202:| 2376 | 1,60] 1,68 | 1,13 | 2,90°| 2,00.| 1,96 | 1,64 | 3,76 | 2,46. 
21 2,88 2,00 } 2,68 1,5& | 1,63 1,12 |. 2,30 }. 2,02.| 1,96 | 1,64 3,60 246 
221 288 | 200 | 270 | 1,54 | 162 | 112 | 230.4 200} 1.96 |. 1,68 318 | 246 
2,88 | 2,00 | 270 | 1,52 | 1,61 .| 1,12 | 230 | 2,02 | 1,98 | 1/66 | 3,32 | 2/46 
288 | 18 | 268 | 1, 1,60 |. 1,12. | 2,30 | 2,04 | 1,98 | 1,66 ! 3,20] 2,46 
286 | 1,96 | 268 | 1,54 | 1,60 | 1,10.| 2330 | 2302 | 1,96 | 16a | 310.1 246 
286 | 1,9 .| 2,70 | 1,40 | 1,59 | 1,10 | 2,30 1,96 | 1,64 | 2,98 | 2,46- 
27) 2,86 } 1,92 |. 2,66 | 4,54 |. 1,5811 1,09 | 2,30 | 2,02 | 1,96 | 1,64 | 286 | 2,46 
| 286 4 1,90 |: 266 | 1,40 | 1,57 1.1.08 | 2,32 | 2,00. 1. 1,96 | 164 | 278 | 246 
29| 2,84 | 1,88] 23,86 | 1,40. | 1,56 .| 1,08 | 2,30 | 2,02 |-41,98.| 166. | 2,70: | 2,46: 
0 284 4 -186.|ı 2,64 1 1,44 | 1,55 5 1,07 | .2,30 | 2,00 | 1,98 | 1,66 2,58 |:2,46 
31] 284 1, 1,84: 12,60 1:12,44 | 1,54 | 1,05 |:2,30 | 2,00 .! 196 I 164 I 2,58 | 2,46 
" Potsbam, den 27, April: 1880. : - Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— 


143, 


Biebfeußen. ‚Das Gebiet der Borarbeiten Hegt in den beiden 
Die Lungenſeuche it unter dem Rindviehe Kreiſen Templin und Niederbarnim. 


auf dem Vorwerke Friedrich⸗Wilhelmshof bei Tempel» Potsdam, den 23. April 1880. 
Ide, im Kreiſe — an auf dem Nittergute i Der Bezirksrath. 


Bir nebft Vorwerk Wolfsberg, im Kreife Oſt⸗Havel⸗ von 
db, ausgebrochen. Befanntma 
Yorsdam, den 24, April 1880.  - bes Königl. —— — zu Berlin. 


Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. solizeiifierorduung, 
144. Die Podenfeuche unter den Schafen bes in den Mänmen der Bifgereielusfellun 
Gutöbefigers Eggert zu Liebenthal, im Kreife Oſt⸗ 28. Auf Grund ber ss 5, 6 und 11 des Ge⸗ 
priegnig, if erlojchen. jeges über die PoligeisBerwaltung vom 11. März 
Potsdam, den 24. April 1880 1850 verorbnet bas Poligei-Präfibium, nad Berathung 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern, mit dem Gemeinde-Borfande, was folgt: 
A. Mit der Tollwuth behaftet if ein Hund bes $ 1. Im den bededten und unbebedten Räumen 
üdners Strud zu Rebagen im Kreife Teltow und |der Internationalen Fifcherei-Ausftellung zu Berlin, 
tin Hund des Bauern Tieg dafelbft, jowie auch ein | Invalibenfiraße Nr. A247, iſt verböten, Tabad und 


in S 


teglitz herrenios umherlaufender Hund in den | Eigarren zu rauhen oder brennend wegzuwerſen, 


erſten Tagen dieſes Monats getöbtet worden. Zündhölzhen anzuzünden ober brennend: 


Yotsbam, den 24. April 1880, 


Ausgenommen hiervon find bie mit der 'Üusfellung 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. |derbundenen Gärten, bie Refaurationshalle in dem 


Rindvich des Bauernpofebefigers Lin dow zu Schaa- 


oßen Binnenhof der Ausfielung, fowie die in dem 


en 


r 
2146. - Die Maul und Rlauenjeuge if unter dem Bedegege "des Hauptgebäudes und in dem weh 


im Krei brochen. 
pow er ———— 


Bekanntmachungen des Bezirksraths. 


ügel ber Anbauten eingerichteten Reſtaurations⸗ 


lid 
otsdam, den 26. April i Er 
‚ Regierung. Abtheilung des Innern, zeichneten — in feiner ganzen Aus—⸗ 
N. 


— er & —— von Bebenit I puge big su 30 Marf, an deren Stelle im Kalle des 


ide, für welche durch Allerhöchften Erlaß vom Berlin, ben 24, 1880. 

15. 7 M. das Ene ignungorecht verliehen worben if, Königl. PoligeisPräfidium. 
a ee | ungen der Raiferlichen Ob 

Demgemäß verorbnen wir in Gemäßheit bes | ers 
55 bes —— etzes vom 11. Juni era und Direktion zu Berlin. 
bes 5 157 des Zuftändigfeitägejened vom 26. Juli Unbeſtellbat eingejchriebene Vriefe. 
1876, daß die — Grundeigenthümer dem 17. Bei ber Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion in 
mit der Vornahme ber erforderlichen Vorarbeiten be⸗ Berlin lagern folgende im Jahre 1879 hierſelbſt zur 


Regierungsbaumeifler Müller zu Zehde- | Poft gegebene, unanbringlihe Einfchreibbriefe: 


nie, ſowie feinen Gehülfen umd Arbeitern ſowohl ben A. mit dem Beflimmungsorte Berlin: 

Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als au bie Jaufgeliefert am 30. Aug. an Stephan, 4. Gepibr. 

———— zur Erledigung feines Auf- an Praetſch, 28, Aug. an Alerander, 10. Sepibr. 
erfor 


mug 


tlihen Arbeiten zu geftatten haben. Es an Heiden, 6. Sepibr. an Klopih & Klein, 


uß jedoch von jeder Vorarbeit, unter Bezeichnung 12. Septbr. an Hilbebrandt, 13. Septbr. an 
ber Zeit und Stelle, wo fie flattfinden foll, mindeſtens Fobert, 13. Septbr. an Balzer, 15. Septbr. an 
zwei Tage zuvor der Vorſtand des betreffenden Guts-| Müller, 12. Septbr. an Welle, 25. Septbr. an 


oder 
w 
oder 


wirb 


Gemeindebezirls in Kenntniß gejegt werden, Lehmann, 25. Geptbr. an Zabomety, 25. Septbr. 
bavon bie betheiligten Grundbefiger jpeziel lan Schmidt, 27. Septbr. an Koenig, 27. Septbr. 

in ortsüblicher Weife generell weiter zu benad- Jan Jacdel, 6. Dftbr. an Schmedtke, 24. Septbr, 
hat. an Chmeliſch, 7. Dftbr. an Schoenfeld, 30. Septbr. 
Der ben Orunbbefigern etwa erwachſende Schaden Jan Hoif, 19, Dftbr. an Brürring, 8. Offbr. an 
von ber Unternehmerin vergätigt. Zarnad, 21. Dftbr. an Shahert, 4. Dfibr. an 
Eine IerRärung von Banlihkeiten jeder et, Hiller «& €o., 20. Oftbr. an Botmann, 26. Ofthr. 
n von Bäumen ift nur mit bies-jan Zuder, 2..Olbr. an Schneiber, 27. Dfibr, 


* 


owie das 5 
—* Genehmigung zulaͤſſig. an Müller, 4. Rovbr. an Krüger Hirſchmann. 


B. mit anderen Befimmingsorten W. Juli 1879, an Kaffe bes — in 
24. Auguſt an Boymann in Bromderg, 30. Aug. Berlin über 4 M. 60 Pf., 30. Rovbr. 1879, am 
an Gerling in Schwerin i Mib. 30. Aug. an Steuerhebeſtelle in Berlin über 5 M., 16. Desbr. 
Schulz in Fiddichow, 21. Aug. an Schmidt in 1879, an Renſch in Berlin über 5 M., 24 Febr. 
Ludau, 19. Aug. an Kaſer in Storfow, 18. dur 1660 an Steuerfaffe in Berlin über 17 M. MW Pi, 
an Solzer in Hamburg, 14. DOftbr. an Hennig in 19. Jan. 1880, an Rorbdeutiche Lebens-Berfiherunge- 
Cottbus, 11. Oltbr. an Bolfer in Schönhaufen, Geſellſchaft in Berlin über 3 M., 3. Jan. 1 an 
28. Zuli an Retau :in Leipzig, 6. Septbr. an | Kreisgeriht in Berlin über 105 M,, Septbr, 1879, 
Schmidt in Pardau, 3. Zuli an Winkler in Chir an Kleift in Reichenhall über-6 M., Sextbr. 1879, 
ago, 2. Sepibr. an Bauer in ®ien, 12, Septbr. Ian Goldſchmidt Schlefinger in ig a./M. 
an Silberfelbt in Zabrze, 18. Zuni an Dorfing über 18 M., 9, Jan. 1880, an Bieber in Potsdam 
in Frequezia, 18. Septbr. an Saurrier in Chas über 15 M. 75 Pf., 5. Jan. 1880, an Wohl in 
mouiliy, 20. Septbr. an Erämer in Breslau,|Zürih über 29 Pf., 20. Septbr. 1879, an Gärtner 
15. Septbr. an Schwabe in Temesvar, 18. Septbr. |in Hamburg über 15 M., 26. Dezbr. 1879, an 
an Grobford in Münden, 1. Oftbr. an Eifer- Peſtalozziſtiftung in Berlin über 80 Pf., 19. Jan. 
mann hier, nachgefandt nah Dresden, 5. Oftbr. an 1879, an Haupt-Steueramtöfafie für Gerichtskoſten 
Meurer in Neufirh, 4. Dftbr. an Fiſcher in in Berlin über 5 M. 40 Pf., 24. Jan. 1880, an 
"Breslau, 7. Oftbr. an Kamilie in Erfurt, 17. Septbr. | Haupt-Steneramtsfaffe für Gerichtsfoften in Berlin 
an Saf in Kowno, 22. Septbr. an Diefpoff in über 5 M., 26. Jan. 1880, ferner der Nachname 
Paris, 24. Oftbr. an Henkel in Erfurt, 16. Sftbr. | Poftanweifung über 1 M. 50 Pf. aus Anlaß einer 
an Johnſon in London, 16. Oftbr. an Sopnf on in Sendung nad Bonn, 2, Aug. 1879, werden erjudt, 
London, 27. Septbr. an Nellale in Dortmund, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
10, Novbr. an Berg in Eparlottenburg, 5. Novbr. Erſcheinens gegenmwärtiger Bekanntmachung au gt- 
an Mohrel in Naumburg a./S., 15. Septbr. an rechnet — bei der Ober⸗Poſtdirekton fih zu melden, 
Kollit in Wilna, 25. Novbr. an Braun in Han-|twibrigenfalld die Beträge der Poft-Armenfaffe ans 
nover, enblih am 23. Septbr. 1878 an Morodwig | heimfallen. 
in Kempen. Berlin C., den 22. April 1880. 
“= Die —— zu bi en Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 

efe werben erſucht, zur pfangnabme berjelben 
ee le een u Ne Rönigt. Eonteole ber Staatöpapiere. 

einend gegen er Befann ung an ge s 

vedmet —— bei der Mber-Wehbireftion In Berlin a 20 See Busführunge- 
fi zu melden, widrigenfall® mit den Briefen nad)“ R Bemäßpei s 


k ejeges zur Civilprogefordnung vom 24. März 1879 
* — rg Dr werden wird. (8.8. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
„ . . 


6. Juni 1819 (6-6. ©. 157) wird bierdurg bes 
Der Kaiferl, Dber-Poftdirektor, fannt gemacht, daf der verwittweten Frau Baumeifer 


Unanbringlide Poſtanweiſungen. ; nQni : is 
18. Die unbefannten ng ber nachſtehend Sranzieca Pohlmann zu Cüftrin die Schulbvericrei 


: bung der konſolidirten 4 %,,gen Staatsanleihe Litr. F. 
verzeihneten unanbringliden Poftanweifungen, welche , 
in Berlin aufgeliefert find, und zwar an Meyer in N? 30079 über 200 Marf angeblich entwendet worden 


it. Es wird Derjenige, welder fih im Befige dieſer 

as ——— über FAN. 15 9 —— Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
1879, an Schulze in Rei ia über JM 40 Pf. zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder der ge: 
1 Rovbr 41879 . Ne Baht Berlin über 50 gr, | nannten Frau Pohlmann anzuzeigen, wibrigenfalls 
11. Nonbr. 1879, an ————— für Gerichts. das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlos- 
ſachen in Berlin über AM. 30 Pf., 14. Novbr. 1879 — —— — werden wird. 
Rezeptur ber Poligei Haupitaffe in Berlin über 1 M., eek. DER. N. BRD ’ 
23. Novbr. 1879, an Steueramt in Galbe 0/6. über Königl. Rontrole der Staatspapiere. 
1 M., 24. Dezbr. 1879, an Horn in Reppen bei) Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Staudig in Sachſen über M. 30, 13, Dezbr. 1879, NRentenbank für die Provinz Brandenburg. 
an Sportelfafle des Amtsgerichts in Dresden über Verloofung von Rentenbriefen. 
10 M. 86 Pf., 19. Dezbr. 1879, an Haupt-Stener- | 5. In Gemäßbeit der Beftimmungen 88 39, 41, 
amt in Pofen über 6 M. 80 Pf., 12. Dezbr. 1879,46 und 47 des Gejeges vom 2. März 1850 über bie 
an Haupt » Steueramt in Breslau über 50 Pf.,| Errichtung von Rentenbanfen (Gejeg-Sammlung de 
29. Novbr. 1879, an Steuerhebeftelle in Beuthen 1850 &. 119/120) wird am 18. Mai db. J., 
D/SHl. über 1 M. 10 Pf., 3. Novbr. 1879, an Vormittags 10 Uhr, in unjerm Geſchäftslokale, 
Rreiögeriht in Schweibnig über 1 M. 80 Pf., Unterwaſſerſtraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjährlich 

’ ’ . 
10, Juli 1879, an Kramsta in Obra über 29 M.,|vorzunehmende Verlooſung von Rentenbriefen, ſowie 


186 


bie Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter 
Rentenbricfe nebſt Eonpons unter Zugiehung ber von 
ber ProvinzialsBertretung gewählten Abgeordneten 
und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 20. April 1880, 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn:Direktion zu Berlin. 
Grmäßigte Frachtſaͤtze für Eil- und Stüdgütek. 

50. Die im Nachtrage XII. zum bieffeitigen 

Eofal » Gütertarife für den Verkehr zwiſchen den 

Stationen Berlin (Riederjgl.-Märf., Berliner Nord- 

und Berlin« Dresdener Bahnhof), Eoepenid, Erkner 

und Friedrichshagen einer- und der Station Liebsgen 
andererfeits enthaltenen Eil- und Stüdgutjäge werden 
auf die für den Berfehr mit der Station Sorau be⸗ 
ſte henden bezüglihen Säge ermäßigt. 
Berlin, den 17, April 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Iransportbegünftigung für Austlellungsgegenftänbe. 

51. Für Diejenigen Gegenftände, weiche auf ber in 

der Zeit vom 1. Juli bis 15. Oftober d. 3. in Leipzig 

Rattfindenden Ausftelung der Deutihen Wollen- 

Induftrie ausgeſtelli werden und unverfauft bleiben, 

wird auf den unjerer Berwaltung unterflellten Bahn- 

fireden eine Transportbegünfigung in ber Art ges 
währt, daß für ben Hintransport bie volle tarifmäßlge 

Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf derſei⸗ 

ben Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt 

wenn durch Borlage des Driginalfrachtbriefes für die 

Hintour, jowie durch eine Beiheinigung bes gejchäfte- 

führenden Ausſchuſſes nachgewieſen wird, daß bie 

Gegenftände ausgeftellt geweien und unverfauft ge- 

blieben find-und wenn der Nüdtransport innerhalb 

vier Wochen nah Schluß der Ausftellung fattfindet. 
Berlin, den 17. April 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Transperibegünftigung für Ausftellungsgegenflänbe. 

52. Für diejenigen Thiere, welde auf der am 

5. und 6. Mai db. %. hierſelbſt auf den neuen vor 

dem Franffurter Thore gelegenen ſtädtiſchen Bich- 

matftd-Anlagen flattfindenden jehsten Maſtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf den unjerer Berwaltung unterflellten Bahn⸗ 
firedden eine Transportbegünftigung in ber Art ges 
währt, ba für ben Hintransport bie volle tarifmäßige 

Kracht berechnet wird, der Rüdtransport auf derjelben 

Route an ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 

durch Borlage des Driginal-Fractbriefes für die 

Hintour, ſowie durch eine Beicheinigung des Aus- 

ftellungs-Eomites nachgewieſen wird, daß bie Thiere 

audgeftellt geweien und unverfanft geblichen find, 
und wenn der Rüdtransport innerhalb acht Tagen 
nach Schluß der Ausftellung ftattfindet. 
erlin, den 18, April 1880. 
Königl, Eifenbahn-Direltion. 


= 


Ermaͤßigtes Waͤgegeld für Wagmlabungsgüter: : 
58. Das im. biedfeitigen  Rofal-Güter- Tarif 
Seite 55 sub II. C. Ifbe M IE 2b. feſtgeſetzte 
Wägegeld für Wagenladungsgüter bei Verwiegung 
ber gejammten Ladung mittelft ber Gentefimalmange 
wird auf 1 Mark pro Wagen ermäßigt. 

Berlin, den 22. April 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


3 —— der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Transporibegänfigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 

47. Rür Diejenigen Tbiere, welche auf der am 

5. und 6. Mai d. 3. in Berlin auf der neuen vor 

dem Franffurter Thor gelegenen ſtädtiſchen Viehmarlts⸗ 

Anlage flattfindenden 6. Mafvich-Audftelung ausge⸗ 

fiellt werben und ‚unverfauft bleiben, wird auf den 

Preußifhen Staatöbahnen eine Transportbegünftigung 

in der Art gewährt, daß für den Hintrandport bie 

volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtrans- 
port an den Ausfteller auf derielben Route aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfracht⸗ 
briefed oder des Duplifat-Transporticeines für die 

Hintour, ſowie durch eine. Beiheinigung des Aus- 

fiellungs: Eomites nachgewieſen wird, daß die Thiere 

ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, 
und wenn ber Rüdtransport innerhalb 8 Tagen nad 

Schluß der Ausftellung flattfinbet. 

Bromberg, den 13. April 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Feſtſehung der Stüdzahl für eine halbe Labung lebender Thiere. 

AS. Vom 1. Juni 1880 wirb unter Aufhebung 

ber bisherigen räumlichen Abgrenzung, jowohl im 

Lofalverfehre, wie im bireften Berfehre als Norm 

für eine balbe Labung Iebender Tpiere folgende 

Stüchzahl fefgejegt: 3 Pferde oder Ponys, 3 Ochſen, 

4 Kühe, 5 Rinder, Ejel, Maulthiere oder Fohlen, 

12 Schweine, 20 Kälber oder Ziegen, 30 Schafe ober 

Lämmer, 40 Ferkel oder. ſonſtige Fleine Thiere, Bei 

Ueberſchreitung diefer Stüdzahl findet die Fracht⸗ 

berehnung für ‚eine ganze Wagenladung An- 

wendung. ..® 

Bromberg, ben 19. April 1880, 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Ankündigung des 5. Nachtrages zum Gütertarif. 

49. Zu dem am 15. April 1879 ab gültigen 

Gütertarif für den Berfehr zwiſchen Stationen der 

Königlihen Oſtbahn einerſeits und Franffurt-Bebraer, 

MainsWefer, Naſſauiſchen und Saarbrüder Stationen 

andererfeits ift mit dem 20. April d. J. der Nachtrag 5 

in Kraft getreten. Derjelberenthält Frachtſätze zwiſchen 

den Berbands » Stationen ber Königlihen Ofbahn 
einer ‚und ben Stationen Oberfaufungen und BWal- 
burg der Bebraer Bahn andererjeits,  jowie- Berid- 
tigungen. Exemplare dieſes Nachtrages find von ben 
biefjeifigen Depots, den Billet-Erpeditionen Berlin, 
Eüftrin, Schneidemähl, Danzig, Elbing, Königsberg, 
Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuftettin und 
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Coõslin, ſowie durch Vermittelung ber übrigen- Billet- 
Erpebitionen im Preife von 0,05 Marf zu beziehen. 
Bromberg, den 22. April 1880. 
Königl. Eifenbabhn- Direktion. 
Sommer-Rahrplan. 

so. Mit dem 15. Mai 1880 tritt für den Eifen- 
bapn-Direftionsbezirt Bromberg (Königlih Preußiſche 
Oſibahn) der dieſer Nummer beiliegende Fahıplan 
in Kraft. Bromberg, den 17. April 1880. 

Königl. Eifendbahn-Direftion. 


Befanntmachung, 
die noch nicht zur Ginlöfung yräfentirten Steur- Kredit: und 
unversinslihen Rammer-Rredit:Kaffeniheine betreffend. 
Nachdem die legte Berloofung der Steuer⸗Kredit⸗ 
Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 flattgefunden und 
die Berzinfung ſchon mit dem Oftertermin 1874 auf: 
gehört hat, End bis jegt bie nachfolgenden Steuer- 
reditsRaffenfeine und unverzinsliden Rammer- 
Kredit⸗Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöſung 
präfentirt: 
A, SteueroRreditsRajfenigeine. 
1. Bom Jahre 1 
Lit. A, a 1000 Thlr. M u 
Lit. B. à 500 Thlr. N? 5433, 
Lit. D. à 100 Thlr. M 864, 1941. 1949. 2055. 


2208. 3616. 
‚ HI. Bom Jahre 1836, 
Lit. 9. a 1000 Thlr. N? 144, 
Lit. D. à 100 Thlr. NE 42, 
B. Unverzinslide 
ER ELLI 


Lit. B. à 500 Thl 


Lit. E. à 38 Tpir. N? 7536. 7641..7642, 8205. 
9318. 9879. 10141. 10307. 10474. 10639, 10723. 
10879. 13254. 


Ausweifun 4 von Ausl 





Name und Stand | Alter und Heimath 


des Huopewietenen. 
2. 3. 


ändern aus dem Neichs 


Lit. E. a 41 Thlr. „X? 286. 1790, 2769. 3237, 
3537. 3539. 3540, 3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 
127. 8752. 8893. 9034. 9062. 9468, 10002. 10058. 
10112. 10206. 10385. 10400, 10403. 10529. 10566. 
10585. 10628. 10843, 10864. 12178. 14372. 14377, 
14442, 14600. 14733. 14740. 

Lit. E. à 43 Thlr. M 363. 1110. 2649. 3675, 
6188. 6495. 8102. 8179. 8231. 8649, 8745. 9175, 
9508. 9908. 10144. 10362, 10364. 10534. 10540, 
10867, 11577. 11704. 12260, 12691. 13234. 13678, 
13727. 14516. 14657. 

Lit. E, à 45 Tplr. 7 828. 1474. 1912. 2245, 
5497. 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586, 8612, 
8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342, 
9443. 9471. 9927. 10387. 10568. 10801. 10809, 
1. 11542. 11593, 11629. 12192. 12301. 12602, 

Lit. E. a 47 Tplr. NE 283. 1581. 1653, 2853. 
4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 
8608. 8630. 8697. 8717. 8753, 9187. 9299. 9489, 
9941. 10100. 10479, 10563. 10624. 10742, 10906. 
12482. 14412, 14483. 14601. 14652, 

Lit, E. 4 49 Thlr. NE 272. 1240. 1725. 3242. 
3244. 3782, 4100. 43%. 5357. 5599. 5600. 5685. 
6160. 6161. 6333. 6899. 8216. 8447. 8457. 8473. 
8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 10235. 10343, 11417, 
12385. 12515. 14289, 14702, 

Die Befiger dieſer Scheine werben an die baldige 
Abpebung der Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei der biefigen Regierungs-Hauptfafje gegen 


Quittung, zu welden Formulare von der genannten 
Kaffe unentgeltlih verabfolgt werben, 
NRüdgabe der Scheine. 


und gegen 
Merjeburg, den 8, April 1880. 
Der Königl. Regierungs-Präfident v. Dief. 
gebiete. 











Grund Behörde, er 
ber welche die Ausweifung s 

Beftrafung. beichlofien hat. Burner 
4. 5. ı 6, 


a, Auf Grund des $ 39 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 
1 — Sram 31 Jahre, geboren und|Diebftahl und Betrug, |Röniglih Preußiichel 25. März 


Dachdecker, wohnhaft zu Schinnen, Bezirksregierung zul d. J. 
Niederlande, Düſſeldorf, 
2). Zulie Neſchen, |50 Jahre, aus Nickols⸗ elei, Königlich Württem-| 12, März 
geborne Fuchs, burg, Mähren, bergifche Regierung] d. 3. 
Sattler- und Stiefel« des Nedarkreijes zu 
pugerfrau Ludwigsburg, 
(getrennt a 
b, Auf Grund des $ 362 des Reichs-Strafgeſetzbuchs: 
3 Johann 40 Jahre, aus Hors|Betteln, nad mehrmali-|Königlic — — 
Mikulaczeck, niemtſch, Mähren, | ger rehtäfräftiger Ver⸗ Landdroſtei zu Lü⸗ d. 
Tifchlergefelle, urtheilung wegen ber| neburg, 


gleichen 


Uebertretung 


innerhalb ber Testen 
brei Jahre, 





— Bauf, Mr, 


[5 


franz Sud, Arbeiter, 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 


© 
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Name und Stand | £ Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
2 ; des 
, der welche die Ausweifung Ausweilnuass 
des Ansgewielenen. Beittafung. beſchloſſen hat. —— 
2. 3, 4. 5, 6. 









Joſef Werner, 24 Jahre, aus Rangen- 


Landſtreichen unb Bet- 
ülfer, lutſch, Böhmen, 


ten, 







Königlih Preußiſche 28. er 
Landbdroftei zu Stade, d. J. 


Königlih Preußische] 9. — 
Bezirföregierung zul d. J. 
Wiesbaden, 









Neu⸗Kollin, Böhmen, 


6) Eduard Schmidt, WJahre, geboren zudesgleichen, dieſelbe Behörde, 21. Februar 
Arbeiter, Trentſin, ortsange— — 
hörig zu Leitmeritz, 
Böhmen, 
Felir Gerhold, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betsjdiejelbe Behörde, 26. Februar 
Schneider, Wachau, Bezirk Mar⸗ teln, d. J. 
burg, Steiermark, 
Eduard Maria 31 Jahre, geboren zu Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 6. März 
Minatti, Kommis, — — 2 
iro 
Moſes Biblasfy, 20 Jahre, geboren zuldesgleichen, dieſelbe Behörde, 11. März 
Kürfchner, BWühtineg, BeyirfSu- 4 
walfi, Ruffiich- Polen, 
Franz Strobad, 31 Jahre, geboren zu Nichtbeſchaffung eines dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schloſſer, en Böhs! Unterfommens u, Bet- 
teln, 

Boas Seiler, “0 — and Tarnom, Landftreichen, dieſelbe Behörde, 13. März 
Handelsmann, Galigien, D.. 
Bered Kopelowitz, |52 Jahre aus Kubry,beögleichen, biefelbe Behörde, beögleichen. 

Arbeitsmann, Ruffiih-Polen, 
Johann Karlsbrd, 46 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Ma: Stadtmagiftrat 27. Januar 
Kellner, Haitzing, ortsange⸗ jeftätsbeleigung, Nürnberg in Bay d. J. 
börig zu Hartkirchen, ern, 
Ober⸗Oeſterreich, 


— 
— 




















Demetrius geboren 1858, aus Ra⸗Landſtreichen, Königlich Baperiſches14. Ren 
Badowinac, datowic, Kreis Kofla- Bezirksamt Schon-| d. I. 
Händler, nowic bei Karlftadt, gau, 
in Kroatien, 


— Trokan, |geboren 1855, aus Landfſtreichen und Betsidiejelbe Behörde, 
ederergejelle, Miava, Kreis Neu- tein, 
tra, Ungarn, 
Franz Pratl, geboren 1859, ausldesgleichen, 
Lederergeſelle, Wald, Bezirf deuiſch 
andoberg Sie ermack, 
Jakob Wachtl, geboren 1863, aus Landſtreichen, 
Tiſchler, Malinecka, Bezirk 
Preſtitz, Böhmen, 
Anton Fehr, 29 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln, Koöniglich Sächſiſche 11. — 
Kaufmann, ortsangehoͤrig zul Betrug, Gebrauch eis] Kreishauptmann⸗ b, 9. 
Heiligen Kreuz beil ned falſchen Legitimas| ſchaft zu Leipzig, 
Pan, Böhmen, tionspapiered und Ans 
gabe faljhen Namens, 
Dominif Hübner,Älgeboren am 8, Januarilandfireihen und Bet: 
Fabrifarbeiter, 1846 und ortsange⸗ teln, 
börig zu Bober bei 
Gitſchin, Böhmen, 


19. Februar 
2. 


biejelbe Behörde, desgleichen. 


—— Paſ⸗21. — 
ſau in Bayern, d. J. 


Königlich Sächſiſche 24. — 
Kreishauptmann⸗ d. J. 
ſchaft zu Bautzen, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, —— 

— — ——— — der welche die Answeifung | gr —— 
7 des Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen bat. ee 
1. 2. 3. i 4. 5. 6. 


20| Weflely Warzlow, |25 Jahre, aus Sobot-Betteln, nad mehrmali- 


Arbeiter, 
früher Schloffer, 


21 mn man) 
— 
22| Johann Haſſink, 


Former, 


281 Wilhelm Suri, 
Holzdreher, 


AEmil — —————— 
Tagelöhner, 


25a, Johann 
Bittfowsfi, 
Arbeiter, 
b. deſſen —— 
Eliſabeth 


Wittkowski, 

26 Chriſtian 
Schellinger, 
Klempnergeſelle, 


27 Jurel (Georg) 
Kubajcef oder 
Kubacef, Arbeiter, 
Dans Epriftian 
Rasmufjen, 
Arbeitsmann, 
29| Peter Adamfon, 
Arbeiter, 


30Adolf Lind, Arbeiter,\36 Jahre, aus Karle- 


311. Leopold Drum, 
aler, 


Großherzogl. Olden⸗ 12. Februar 
‚ Böhmen, ger rechtsfräftiger Ber] burgiihes Staats d. J. 
urtbeilung wegen der minifterium zu DI: 
gleihen Uebertretung) benburg, 
innerhalb der Testen 
drei Jahre, 

17 Zahre, geboren undigewerbsmäßige Unzucht, 
ortsangehörig zu 
en Nieder: 
lande, 

geboren am 5. Juli Betteln, nah mehrmali- 
1852 zu Loffer, Nies] ger rechtöfräftiger Ber- 
berlande, urtheilung wegen ber 

gleihen Uebertretung 

innerhalb ber legten 
brei Jahre, 

42 Jahre, —— und Landſtreichen und Bet— 
ortsangehoͤrig zu Em⸗ teln, 
brach, Schweiz, 

22 Jahre, —— und desgleichen, 
ortsangeh 
fen, Kanton Bajel- 
Land, Schweiz, 

34 Jahre, geboren zu| |Landftreihen, außer⸗Königlich Preußijchell4. Januar 
Oſtrolenka, Ruffiih- | dem zu a. auch wegen) Bezirföregierung zul d. 3.’ 
Polen Diebſtahls und zu b.| Königäberg, 

33 Yahre, geboren zul/ aub wegen Theil: 
— Ruſſiſch⸗ er an einem Dieb: 

olen, 

32 Jahre, geboren und Kandftreichen, 
ortdangehörig zu 
Hirſchberg bei Jung: 
Bunzlau, Böhmen, 

16 Jahre, aus Mar- 
czek Ungarn, 


40 Jahre, aud Quern⸗ 
drup auf Fünen 














biefelbe Behörde, 28. a. 


Fürftl. Schaumburg⸗ 9. Dezember 
Lippifche Regierung v. 3. 
zu Büdeburg, 


% 











ren Bezirks⸗26. Februar 
präfident zu Koll d. 5. 


derſeibe, desgleichen. 


Königlih Preußiſche 18. Dezember 
Bezirksregierung zul ©. J. 
Bromberg, 


Königlich Preußifche) 9. März 
Bezirköregierung zul d. 5. 
Oppeln, 

Königlich Preußifche) 16. März 
Bezirföregierung zu] d. 3. 
Schleswig, 

31 Jahre, aus Wellinge, Betteln, nad mehrmalisjdiefelbe Behörde, 17. März 

d. J. 


Landſtreichen und Bet— 
teln, 


Landſtreichen, 


den, 


dieſelbe Behörde, m März 
Landſtreichen und Bet— dieſelbe Behörde, 17. in 


mn, Schweden, 
26 Jahre, aus Schär⸗ 
ding, Innkreis, Ober⸗ 
eſterreich, 


— nen 








€ Name und Stand Alter und Heimalh Srmd | Behörde, mus 

* — ———— — — —— der welche die Ausweiſung 5 * 

5 tes ie Beßrefung. | beichloffen Hat. re 

1 2. 3. 3 | 5. 6. 

32) Gelatin Heller, |35 Jahre, aus Brody, Landſtreichen, Königlich Preußiſche 16. März 
Lehrer, Galizien, PBezirföregierung u! d. 5% 

Wiesbaden, 

33] Gottlieb Kobler, 28 Jahre, aus Boslow, desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 

Weber, Bezirk Semil, Böh— 
men, 

341 Abolf Peufer, 134 Jahre, aus Gab—-Landſtreichen und Bet-Königlich Bayeriſches 25. Februar 

Tiſchler, lonz, Bezirk Gablonz, teln, Bezirlsamt Eſchen d. J. 


Böhmen, bad, 
35| Stefan Karner, |30 Jahre, aus Velden, Betten, nad mehrmali-Röniglih Bayerifhes] 7. März 
Schuhmadergeiche, | Bezirk Billa, Karn-— ger rechtöfräftiger Ber-| Bezirfeamt Mied:| d. 3. 
ten, urtheilung wegen ber| bad, 
gleichen Uecbertretung 
innerhalb der legten 
j ‚drei Jahre, 
36| Emanuel Veliſek, |24 Japre, aus Mafow, Landftreiben und Bet-Königlih Bayerifches| 13. März 


Maurer, Bezirk Klattau, Böh-| tein, Bezirfsamt Eiden:]| d. 3. 
men, bad), 
37) Guftav Ludwig Igeboren am 24. Mai desgleichen, Königlich Sächſiſche 16. Februar 
Köllner, 1852 und ortsangeh. Kreishaͤuptmann⸗ dv. 3. 
Schuhmacher, zu Tevlitz, Böhmen, ſchaft zu Dresden, 
38) Benjamin Nojaf, [39 Jahre, aus Neufiadt, desgleichen, Großberzogiih Babdi-]| 7. März 
Buchbinder, Kreis Boßien, Bezirk ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
Kowno, Rußland, jir zu Mannheim, 
39 Giovanni Comellini, 24 Jahre, geboren und Landfireichen, Kaiferlider Bezirks⸗ 18. März 
Tagner, orteangeh. zu ergo, präfidentzuXtolmar,| d. J. 
Provinz Uremona, 
Italien, 
40 Carlo Alberto geboren am 20. Maidesgleihen, derjelbe, desgleichen. 
Pezotta, 1848 und ortsangehö⸗ 
Erdarbeiter, rig zu Alzern, Provinz 


Bergamo, Italien, 

41 Robert Steinmann ſgeboren am 24. März Landſtreichen und Bet-Königlich Preußiſches 8. März 
(alias Steinemann),| 1861 und ortsangehö⸗ tein, Polrzei = Prafidium d. J. 
Arbeiter (Hausdiener),| rig zu Riesbach, Kan— zu Berlin, 

ton Züri, Schweiz, 
a2 Joſef Rubin, 25 Jahre, aus Kluka, Betteln, nah mehrmalisKöniglih Preußiſche 7. Februar 
Arbeiter, Böhmen, ger rechtöfräftiger Ber-| Bezirföregierung u] d. J. 
urtheilung wegen der| Oppeln, 
gleichen Uebertretung 
innerhalb der Testen 
drei Jahre und Nicht: 
befolgung der Reife: 


route, 
43] Karl Bittner, geboren 1834 und orts⸗Landſtreichen und Betzdiefelbe Behörde, 4. Mit 
Tagearbeiter, angehörig zu Heingen=] teln, d. J. 
dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
44| Johann Jorde, 24 Jahre, geboren und desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Schloſſergeſelle, ertsangeh. zu Hillers⸗ 
dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schlefien, 


ad by Google 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behorde, * | 
_ 1 p 8 N 

A —a—— nn — der welche bie Ausweiſung A ‘ 

= 8 2 useweiſungs⸗ 

3 des, Ausgewieienen. Beitrafung. beſchloſſen bat. ae 

1. 2, | 3. 4, 5. . 6. 

— — — — — — — — — — — — — — — —— — — ——— — — 


45 Joſef Koneil, geboren am 19. März Landſtreichen und Bet-Königlich Preußiſche 13. Februar 








Sattler, 1859, ans Petzkau, teln, Bezirföregierung zul: d. J. 

"si Bezirf Gitſchin, Boͤh— Liegnitz, 

men, 

46 Joſef Kaiſer, 25 Jahre, aus Lipnik, desgleichen, dieſelbe Behörde, 20. Februar 
Tuchmachergeſelle, Galizien, dv. 3. 

47Joſef Liehm, Maler, 22 Jahre, geboren zu Betteln, nad mehrmali-Königlich Preußiſche 17. März 


Teplitz, ortsangehörig ger rechtöfräftiger Ver— Bezirlsregierung zu d. 3 
zu Janegg, Kreis) urtheilung wegen der Schleswig, 
Eger, Böhmen, gleihen Uebertretung 

innerbalb ber Testen 

drei Jahre und Anfer: 

| tigung und Gebraud 

| eines falichen Legitima- 








| tionspapieres, 
48] Rasmus Larſen, |24 Jahre, aus Faaborg Landſtreichen und Betsidiefelbe Behörde, 24. März 
Arbeiter, auffünen, Dänemarf,) tein, d. J. 
49 Arnold Adolf Eduard 20 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſche 23. März 
Münzer, Schreiner, | Bern, Schweiz, Bezirfsregierung zul d. 9. 
Wiesbaden, 
50) Benedilt Bill, 19 Jahre, geboren zuldesgleihen, diejelbe Behörde, desgleichen. 
Schreiner, Biel, Kanton Bern, 
Schweiz, 
511 Lambert Kuypers, W Jahre, aus Uede, Landſtreichen und Bet-Königlich Preußiiche) desgleichen. 
17 Daddeder, Niederlande, | teln, Bezirföregierung zu 
Dütfeldorf, 
52 franz Uczik, geboren 1836, ortsange- deögleichen, Königlich Bayeriſches 14. Februar 
Maurergejelle, börig zu Reichenau, Bezirksamt Gral D. 5% 
Böhmen, fenau, 
53| Leopold Widy, 32 Fahre,ortdangehörigllandftreihen, Bettelnidiejelbe Behörde, 119. Februar 
Seifenficder, zu Korneuburg, Bezirfl und Nichtbefolgung der d. J. 
Korneuburg, Nieder- Reiſeroute, 
Oeſterreich, 
54 Leopold Pribul, geboren 1836, ortsange- Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behörde, 27. Februar 
aurergeſelle, hörig zu Haid, Bezirf| teln, dv. %. 
Zabau, Böhmen, 
551 BWilpelm Fürch, [geboren 1842, aus Lud-desgleichen, diefelbe Behörde, 6. Mürz 
Kellner, wigsthal, ortsangehö- d. J. 
rig zu Stadeln bei 
Glaſerwald, Bezirk 
Schüttenhofen, Böh— 
men, 
56) Marie Appoline 67 Jahre, ortsangebö-desgleihen, Kaiſerlicher Bezirls⸗2W. Februar 
Dejarny, rig zu Yamorteau, präfident zu Meg, dv. J. 
geborene Marſchal, Kanton PBirton in 
Luremburg, 
PBerfonalsEhronit. Der bisherige Regierungs-Hauptfaffen-Ajfikent 


Der bieherige Kammergerichts-Referendar von Klemann if zum Negierungs-Sefretariats-Ajitenten 
Rohr if, nahdem er zum Regierungs-Referendar er= | und der bisherige Negierungs-Militair-Supernumerar 
nannt worden, bei ber biefigen Regierung in Ber|Ofterwald zum Regierungs-Hauptfafien-Aifiienten 
ſchäftigung getreten. ernannt worden. 
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Der Königl. Katafler-ontroleur Bielfeld bier 


ſelbſt iR zum Steuer-Infpeftor ernannt worden. 
Der bisherige Privat-Sefkretair Friedrih Wilke 


ift zum Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt 


worben. * 

Der Privat⸗Sekretair Gufav Tauche iſt zum 

— eg ernannt worden. 
n 


telle des verftorbenen Kreisboten Schend 
zu Freienwalde a/D. iſt der Regierungs-Hülfsbote 
Friedrig Auguf Tüd als Kreisbote des Kreijed Ober: 


barnim angeftellt worden. 


Der Canalaufſeher Schulge zu Marquard ift 
som 1. April d. J. ab ald Buhnenmeifter nach Eberes 


walde verjegt worden. 


Offene rejp. wiederbefegte Pfarr-x. Stellen. 


Die unter Königlichem Patronat fiehende Pfarr⸗ 
an ber reformirten Schloßfirde zu Alt-Lande- 
erg, Diözeje Strausberg, fommt durd die Emeriti- 
rung ihres bisherigen Inhabers, des Schloßprebigers 
Carus, zum 1. Juli d. 3. zur Erledigung. 

Die Wicderbejegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhböhften Ver— 
ordnung vom 2, Dezember 1874 (Geſ.“Samml. de 
1874 N 238 ©. 355). 

Die unter Privat: Patronat fichende Pfarrſtelle 
zu Schönfeld, Diezöfe Prenzlau II, fommt burd bie 
Berjegung ihres —— Inhabers, des Pfarrers 
Müllenjiefen, zum 1. Oltober d. J. zur Erledigung. 

Die unter Privat-Patronat fichende Pfarrſtelle 
zu Gaterbow, Diözeje Neu:Ruppin, fommt durch bie 
Emeritirung bes bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Wolff, zum 1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 


— 





Die im Stück 7 des diesjährigen Amtsblattes 
Seite 60 ausgeſchriebene Oberpredigerſſelle am Dom 
zu Brandenburg a.H., Diözefe Dom-Brandenburg, 
fommt erft zum 1. Dftober d. 3. dur die Emeriti- 
rung bes Dber-Dom:Prebigerd und Profeſſors D. 
Schröder zur Erledigung. 

Bafant find rejp. werben folgende Stellen: 
bie Lehresfielle zu Eichenfelde, Inſpeltion Wittfiod, 
Privat-Patronats, die Lehrer-, Küſter⸗ und Organiften- 
ſtelle zu Liepe, Inſpeltion Rathenow, Privat-Patronatg, 
bie Lehrer und Küfterftelle zu Neuendorf, Inſpeltion 
Treuenbriegen, Privat-Patronats, bie 2, Lehrerfielle 
zu Deetz, Inipeftion Neuflabt Brandenburg, Königl. 
Patronats, bie Lehrerfielle zu Breetz, Inſpeltion 
Lenzen, Königl. Patronats, die Lehrerfielle zu Lütgen⸗ 
dorf, Inſpeltion Putlig, Privat-Patronats, eine nen 
errichtete Lehrerfielle an der Bürgerichule zu Havel- 
berg, Inipeftion Stadt Havelberg, Privat-Patronats, 
bie Reftorfielle zu Zchbenid, Inipeftion gleichen Nas 
mens, Königl, Patronats, der Rektor muß die licentia 
concionandi befigen. 

Wiederbeſetzt if bagıgen bie Lehrer⸗, Küfter- 
und ——— zu tzlitz, Inſpektion Dom 
Brandenburg. 

Bekanutmachung. 

Der Königliche Oberförſter Oppenhoff iſt auf 
die Oberförſterei Wildenbruch verſetzt und die Ver— 
waltung der Oberförſterei Staafow vom 8, April b. 
J. ab dem Oberförfier-Kandidaten Shüd interimiſtiſch 
übertragen. 

Berlin, den 14. April 1880, 

König. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend den vom 15. Mai 1880 ab in Kraft tretenden Fahrplan der Königlich 
Preußiſchen Oftbapn, Eiſenbahn-Direltions ⸗/ Bezirk Bromberg, ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertiondgebühten betragen eine einipaltige Drnstzeile 20 Biennige RM. 
lansblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen RM. berechnet. 
Rediairi von der KRönialiben Regierung ın Votedam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’iden Srben (6. Hayn, Hof-Buhhruder). 


Amtsblatt 2 


der Königlichen Hegierung zu vored am 


und der der Stadt 
Stück ul 


efanntmachunge 
des Königlichen ——— 


J Ernennung der Amts-Unwalte betreffend. 

5, Mit Bezug auf die im 42. Stüd bes ‚vor: 
jährigen Amtsblatts abgedrudte Zufammenftellung ber 
ernannten Amtsanwalte und Forſt⸗Amtsanwalte wird 
Folgendes zur ‚öffentlichen Kenntnig gebradt: 

3u WV. N 5 Amtsgeridt Dahme. 

Der Königliche . Oberförfter Dannenberg in 
—— iſt zum Forſt⸗Amtsanwalt bei dem Amts⸗ 
gerichte Dahme ernannt worden, inſoweit der König: 
liche Forfibezirt Hohenbudo mit; jeinem Schugbezirf 
Sieb zu dem Amtsgerichte Dahme gehört und zwar 
mit der Einfhränfung, daß der ihm zum Stellvertreter 
beftellte ordentliche Amtsanmwalt in’ Dahme regelmäßig 
bie eg — wahrzunehmen hat. 

Su IV. 8.9 Amtsgericht Rathenow. 

Der Bürge ermeifter Lüdide zu Era iſt zum 
Stellvertreter des ordentlichen Amtsanwalts in Ra- 
thenow für ben Gerichtstag in ze ernannt * 

Potsdam, ben 29. 

Königl. Regierungs-Präfibium. 


Verordnungen und Benin se 
der Königlichen Negierun 









Die Fenerver ſi herungs⸗Geſellſchaft — Eu — 
147. , Wir bringen hiermit zur — en Kennt⸗ 
niß, daß der Herr Miniſter des Innern das ‚Statut 
der unter ber firma 


Feuerverſicheru Geſellſchaft Rheinland”. 
zu Neuß neu —— Altien⸗Geſellſchaft unterm 
30. Januar d. J. genehmigt hat. 

Die Geieitigaht bat den Zwech ſei es in birefter 
Weiſe, jei es im Wege. der Küdverfiherung, Mobiliar 
und Immobiliar ben Schaden, zu verfihern, 
welcher dur Feuer, ober Erplofion, ſowie durch 
das bei Feuersbrünften — Loſchen, Niederreißen 


Den * Mai 


| iorift: 


Gerlin. 
Asso 


Vboie von Deremen umd *— 

148. Auf Grend des Reichsgeſetzes gegen bie 
dee pin a Beftrebungen der Sojialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner ‘folgende Verbote 
im Deutſchen Reicdhsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß sr iberben. 

Potsdam und Berlin, den 3, Mai 1880 

Königl. Regierung. Könmigl. 
Abtheilung des Innern. * oje Präfeium. 


Die im. Drud und Verlag von q. % el u. Co. 
—— — = Ueberſchrift: ilhelm 
Bracke“, Rn 9. Mai 1842 — -geftorben 
27. April 1 — Drudihrift iſt auf Grund 
des 8 11 des Neichsgejeges gegen bie gemeingefähr⸗ 
fihen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Of- 





tober 1878, von der, unterzeichneten » Behörde, ale - 


——— verboten. 
Braunſchweig, den 28, April 1880. 
„Herspglige Polizei-Disektion., 


Auf — der 88 1 unb 12° des Rei — * 
gegen die — Beſtrebungen der 
demofratie vom 21. Dftober 1875 wird die am Schal 
den 25. d. M., anegsgehene, von Julius Kräder i. n 
vedigirte Nummer ber in Dru und. Berlag von 
z immer & Co. uhb unter, Der Redaktion von 

M. Kapfer hierſelbſt ne Br ten Druck⸗ 

„Schle efifcher E ſowie das 
fernere Ericheinen dieſer Dru * a der unter- 
zeichneten — — ierdurch verboten. 

Breslau, den 30. April 1 

Königl. Regierung. Abtheilung * Innern. 

nn. Staatsyapiere. 
149... | i fie: / 
ber aufgerufenen: und ‚4 Königlichen. Kontrolle der 


ober Ausräumen verurſacht wird. und . der Beihädi- | Staatspapiere in dem Etatéjahre 4879/80; alsıgericht- 
gung, Vernichtung, oder dem Abpandenfommen ver⸗ lich für kraftloe 67 nachgewieſenen Staatspapiere. 


fiperter Gegenftände befteht: ' ° 

' Die erforderliche Eintragu 9 in das Geſellſchafte⸗ 
Regifter iſt nach 'ber im’ (dritte Bea des 
Deutihen Reichs- und Preußiſchen Staats» Anzeigers 
vom 22.:März d. J. abgedruckten Belanntmachung 
des Königlihen Amtsgerichts zu Crefeld vom 18. * 
ſelben Monats erfolgt und iſt der Beigänehetrich 
begonnen. F 

rag den 27. April 1880, . - 
nigl, Regierung. Abtheilung bes Innern, - 


I. Staatsjhuldiceine. 
Lit. F. BY 14731: * 100 Thlr. 
F. „NE. 14732 54 00 ⸗ 
U. Staats-Anleibe pr 1850. 
Lit, D. „N? 4567 über: 100 Thlr, 
UL Staate-Prämien-Anleipe ‚von: 1855. 


: Ser. 478 N. 47728 über 100 Thlr. 
- 494 M 40366 =, 100 . s 
70M 70778 u IM n.#..." 
» 1922 ME 132174 0.40 + 
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IV. Staatö-Anteihe wm \ 
Lit. BA 2725 über —J 
V. Staats-Anleipe * * 6. 
Lit. F. M 25- Tple; 
VL .. olidirte A'/,pro * e Sta nkei 
ee egeee ———— bet 


t. B. 
- B. » 1000 = 
- B. M 50276 = 1000 = 
O. M 20452 - 50 = 
- 0.8 20453 = 500 * 
- 6.0 2759 »s 50 = 
- C.% 49069 = 500. = 
O. M 64317 » 500 = 
- GC. 64318 » 500 = 
-.C..,% 64319 =» 50 + 
- GC. 643%0 =- :500: + 
- 0,8 64321 s 500: * 
- D, M M465 » 23200 = 
- D..# 45757 = WW = 
D. M 5758 : WW + 
- D..# 5759 - WW = 
- D. M 45760 « 200 = 
- D. M 45761 : 200 : 
- E..%# 46158 » 100 * 
- E. M 57775 : 10 + 
Vo, Bormals Kurheifiihe EIERN 
von 1845 
Ser. 423 M - 10553 si 40 Te: 

- 511.8 17761 40 

- 4282 # 107097 » 40 = 

6132 N 1538341 =» 4 = 


VII Bormals Raffeui e Pramien · Anleiht 


M 27143 über 25 Gubre. 
N? 65655 25 
Mi - bb # 
IX. Vormais Naffanifche Anleihe von 1858: 
Lit. J. M — über 600 Gulden. 
J. M 97 ⸗ 
. * 2681 
755 
- - FE 2 1257 
X. Bormals Naſſauiſche —** von BA 
Lit. N. M 3441 über 100 Gulden. 
Berlin, den 2. April 1880, 
Königt. Kontrofle der Staktpapee, 


Die vorſtehende ehe der — aontrolle 

der Staatspapiere von ben im Etatsjahre 1879,80 

als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staatspapieren 
wird in Gemiäßheit des $ 22 der 
ordnung vom 16. Juni 1819 (Gef.-S 

durch zur ã— ke. 


töbam, de 
” ig. — 


wn ww 


‚58258 


. 157) hier- 


. \im V. Re 


öhften Ber 154. 


Gefaprbaht 4 
150. 


Y — — der Stadt Berlin betreffend. 
a —* 


hi A des Ablebend bes Reichstags⸗ 

Dr Simmermann ift eine Erſatzwahl 
Ifrehfe 5 dt Berlin erford 

lich geworden bieſem Zwecke haben wir in ee 
mäßbeit des —* des Reglements * Mai 187 

(Bundesgefegblatt Seite 275) den Ta * en 

bie Auslegung ber den 3, Wei 3 sg hat, 

den * 
fowie den Termin zur Erf 
auf 


Ben 31, Bat b: J. 


feſtgefett nit ben Herrn Stadtrath Marggraff zum 


Bahlfommiffarius, ſowie den Herrn Stabtrath 
Stadthagen daferbft zum Stellvertreter befielben 
ernannt, 

Potsdam, den 27. April 1880, 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Neuwahl eines Abgeorbneten für deu V. Wahlbesir! (PFotedam) 
betreffend, 


181, Den Tag für die im Folge des Ablebens 
Landta eordneten, Geh. O urn na 
Hase a. ulfshein im Wahlbezitke Stadt 


nothwendig gewordenen Wahlmänners 
a An wir 
auf D A. Mai d. J., 
ſowie den Tag der — eines Abgeordneten für 
den genannten Bezirk 
auf den 31: Mai d. 2. 
v feſt. Zum Wablfommifjarius haben wir den. 
ber-Bürgermeifter Boie —*— ernannt. . 
Potsdam; den 27. April 1: 
Fönigt, Hegierung. — bes Innern. 


Die Eiſenbahn von Panlinenaue nad; Neu⸗Ruppin betreffend, 
152, Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
ER 4 auf der im Bat beariffenen Eiſenbahn⸗ 
Einie von Panfinenaue nad Nen-Ruppin bei Damm: 
frug, und zwar auf der Strede von Station 177 bei 
dem llebergange über den Fehrbelliner Canal bis 
Station 215 auf der Felbmarf Buskow, die Einrich⸗ 
tung eines Arbeitszugbetriches mittel Lokomotive 
genehmigt worden it, .- dag auf biejer Bapnffrede 
die bezůglichen 4 des a 
ments vom 4. 5* — 1875 (Beilage zum 12. Stü 
des Amtsblatts von 1875) u finden. 
Porsbam, ben 28. April 1880 
Königl. Regierung. Aptheilung bes Innern. 
Viehſeuchen. 
183; Die ee anf dem Rittergute 
Holdjeelen im Kreiſe ** tz iſt erloſchen. 
otsdam, ben 1. Mai 1 
nigl. Regierung. Abtpeilung bed Innern. 

Der Milzbrand unter dem Viehſtande des 
Bauern W. Barthel zu Falkenhagen im Kreiſe Oft⸗ 
havelland ift — 

Pag: ben 1. Mai 1880 
önigl, Regierung. Abtpeitinf ren FRE 
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a etmenneen u, [Brise De Beieneneitene base Kan 
des Rönigl. Polize — ii’ Berlin. fäge ie Preisvertheilun uf hinzu 


wirken, daß nur im allgemeinen Berfehr gangbare 
Die Prämiirung von Arbeiten der Hanbwerls;Eehrlinge betr. und verfäuflihe Erzeugniſſe des Handwerls, beren 
29. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe jbefriedigende Ausführung von Lehrlingen bei nor- 
beabfihtigt, um die neuerdings vielſach mit günftigem |malem Stande ihrer Ausbildung gefordert werden 
Erfolge veranfalteten Ausftellungen von Arbeiten der | kann, zur Ausſtellung ‚gelangen, bagegen bloße Schau⸗ 
enge wirfjamer, ald es durch bie Nüde und Arbeiten, deren Ausführung nur durch ein- 
isher im Folge einzelner Anträge bewilligten Prä⸗ |jeitige Beihäftigung mit Spezialitäten auf Koften 
mien geſchehen fonnte, zu fördern, bis auf Weiteres |einer regelrechten Ausbildung ermöglicht werben fann, 
alljährlich eine befiimmte Summe aus den. für ges thunlichſt fern pehaken werden. Unbebingt if zu 
werbliche Zwede zu feiner Verfügung fiebenden Mitteln | fordern, daß die ausgeftellten Arbeiten in ihrem 
nah folgenden Grundjägen zu Staatszufhüfien für ganzen Umfange von ben Lehrlingen ohne frembe 
ſolche Ausftiellungen zu. verwenden; ülfe angefertigt find und ed müſſen bie Veranſtal⸗ 
1) Denjenigen Beranfaltern ſolcher Ausftellungen, |tungen und Mittel, dur melde in dieſer Beziehung 
welche für eine zwedmaͤßige Einrichtung derjelben und eine Kontrolle geführt wird, in dem Ausftellunge- 
für bie fachkundige und unparteiiihe Beurtheilung plane vorgejeben fein. Dagegen if nicht, wie es 
der ausgefiellten Arbeiten die exforberlihen Bürg- | bisher oftmals geſchehen, die Anforderung zu flellen, 
ſchaften bietem, wird, jo weit bie Mittel reihen, ein daß bie amgefertigten Arbeiten von dem ausftellenden 





Staatszuihuß, welder in der Regel 100 Mark be: 
tragen -joll,;- zur Bildung von Stantöpreiien zur Ders 
geftellt werben. 


\teheling aud ſelbſt entworfen fein jollenz höchſtens 
kann die Anfertigung ber etwa erforberliden, nad 
dem ‚gegebenen Entwurfe berzufellenden WWerfzeich: 


rügung 
o Innungen befieben, welche bie Pflege und |nungen verlangt werben. 


Beauffihtigung des Lehrlingsweiens zum Gegenflande 
ihrer ——— PH HR gemadt haben, werden 
bie Ausftellungen, welche von einer Bereinigung der⸗ 
jelben veranftaltet werben, bei ber Bewilligung der 
Staatszuſchüſſe in erfier Linie berüdfichtigt werden. 
Wo jolde Inmungen wicht befieben, ‚fann ber 
Staatszuſchuß auch Gewerbevereinen zur Verfügung 
geftellt werben, welche bie Förderung bed Handwerks 


unter ihre —— Zwede aufgenommen 
haben und zu dem Ende Ausftellungen von Arbeiten 
der Handwerfästehrlinge veranfalten. 


Nur wo Vereinigungen der vorgedachten Art nicht 
be „lann die Bewilligung von Staatszuſchüſſen 
an bejonderd zum Zwede ber Beranftaltung folder 
a gebildete Bereinigungen in Frage fommen. 

2) Mit den Anträgen auf Bewilligung bes 
Staatszufchufjes, welche über die unter A 1 er 
wähnten Berhältniffe, über Ort, Zeit und Dauer ber 
Ausftelung, über den Kreis der dabei betheiligten 
Handwerke, über die Koften ber Anstellung und deren 
Dedung Auskunft geben müjlen, ift ein Ausftellungs- 

fan vorzulegen, aud welchem die Beſtimmungen über 
ie an die Ausftellungsgegenftände zu ftellenden An- 
forderungen und über die Bildung des Preisgerichtes 
zu eriehen find. 

3). Bei der Bemefjung der zu flellenden An- 
[peberungen if zu beachten, daß es bei der Ausbildung 
der Handiverfs » Lehrlinge neben Aneignung ber er: 
forberlihen techniſchen Kenniniffe und Fertigfeiten vor 
Allem auf bie. Gewöhnung an forgfältige und genaue 
Ausführung ber verlangten Arbeiten anfommt, daß 
baper bei den Ausſtellungen, deren alleiniger Zwed 
die Förderung der Lehrlingsausbildung fein ſoll, das 
Abjehen darauf zu richten if, zur ——— dieſer 
Eigenſchaften anzufpornen. Es iſt deshalb ſchon durch 
die Faſſung der zu ſtellenden Auforderungen und der 


4) Bei den. Beſtimmungen über bie Zuſammen⸗ 
jegung und das Verfahren des Preisgerichts ift baranf 
Bedacht zu nehmen, daß eine fachfundige und uns 

iche- -Benrtbeilung aller, ben verjdiebenen 
Handwerfen angehörenden Ausftellungsgegenftände 
gefihert werde, In ber Regel wird es ſich empfehlen, 
den Borfig einer mit ber erforberlihen Sadfenntnig 
und Geichäftstüchtigfeit ausgeftatteten, feinem ber bes 
theiligten Handwerle angehörenden Perjönligpkeit, wenn 
Imöglih einem Mitglieve der Gemeindebehörde zu 
übertragen. 

5), Der Staatözufhuß if: ausſchließlich zur 
Bildung von Staatspreilen zu verwenden, von benen 
der Megel nach einer ben Werth von mindeſtens 
50 Mark, die übrigen einen Werth von minbefiens 
10, Mark haben follen. . Der „erfte Staatspreis” ſoll 
ſtets der erſte aller für die betreffende Ausſtellung 
überhaupt ausgejegten Preiſe fein und fann, jo weit 
es zu dem Ende erforberlih, über ben Betrag von 
50 Marf hinaus bis zu der Summe des ganzen für 
die Ausftellung bewilligten Staatszuſchuſſes erhöpt 
werben. Er barf nur für Arbeiten bewilligt werben, 


| welche burh ihre ganze Ausführung bie Annahme 


begründen, daß ber Ausſteller etwas beſonders T 
tiged in feinem Hanbwerf leiften werde. Sinb jo 
Arbeiten auf der Ausftellung nicht vorhanden, worüber 
unter Umftänden- die legte Entſcheidung bem Polizei- 
Prafibii oder einer von. bemielben damit zu be- 
auftragenden Stelle vorbehalten werben fann, fo if 
ber „erfte Staatäpreis‘ nicht zu verleihen. Auf biejen 
Ausfell kann geeigneten falle bei etwaigen ſpäteren 
Anträgen und Bewilligungen billige Rüdfiht ge— 
nommen werben. 

Die Staatöpreije fönnen in Gelbe ober auch in 
geeigneten, zur weitern Ausbildung bes Lehrlinge 
ober zur Ausübung des Hanbwerfs dienlichen Gegen⸗ 


170 


ftaͤnden (Unterrichtsmittel, Werkzeuge, Geräthe) ertheilt 
werden. Die Entſcheidung, in welcher 
Preiſe ertheilt werden ſollen, fann das Preisgericht 
ſich bis dahin vorbehalten, daß die Preisempfänger 


beſtimmt ſind. Erfolgt die Ertheilung des Preiſes in TI. a 
Geld, fo if fie in der Regel durch Einlage in eine zwiſchen Kiel und Korför eine täglich ne 
Sparfaffe zu Gunſten des Preisempfängers zu bes | Poldampfiifffahrt (eine Tages-Berbindbung im 
wirfen. Dabei ift thunlichſt Vorſorge zu treffen, daß eine Naht» Verbindung) unterhalten. ’ 


die eingelegte Summe erft mit dem Zeitpunfte ge— 


hoben werden fann, wo der Lehrling in den @eiellen- bindung ſind Deutſche Poſtſchiffe eingeftellt.. 


ſtand übertritt. 
6) Es ift wuünſchenswerth, baf die Berleibung der 


Preife in einer Form geſchehe, welche auch äußerlich | 


erfennen läßt, wie ber tüditigen Ausbildung der Lehr— 
finge ein lebhaftes Imereſſe Seitend der Staats: 
regierung zugewendet wird und welche zugleich ge- 
‚eignet iſt, die Meifter, wie die Lehrlinge‘ zur Er: 
reihung biejed Ziels anzuſpornen. Das Poligei-Präs 
ſidium behält fih Yor, an ber Verleihung der Preiſe 
durch einen Vertreter Theil zu nehmen. 

T) Die Anträge auf Bewilligung des Staats: 
zuſchuſſes aus dem diesjeitigen Bezirf müſſen jpäteftens 
am’?! September jeden Jahres bei dem Polizei— 
Präfibium eingereicht werben, damit diejelben ſpãteſtens 
bis 1. Dftober jeden Jahres dem Herrn Minifler vor⸗ 
gelegt werden koͤnnen. Später eingehende Anträge 

nen nur noch berüdfichtigt werden, wenn bie für 
Staatözufchüffe beftimmte Summe. durch die auf bie 
rechtzeitig eingehenden Anträge erfolgten Bewilligungen 
noch nicht erichöpft if. 
Berlin, ben 17. April 1880. 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 
Verbot einer Drudjihrift, 
30. © Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das von G. Uten- 
berg in Mainz gedrudte - Fiugblatt „Angegtefee: 
Tod! Gebrauchsanweiſung zur gänglihen 
Son Klöben, Wanzen, Motten und anderem Unge— 
ziefer” auf Grund des $ 12 des gebadten Gefepes 
Seitens der unterjeichneten Landespolizeibehörde ver— 
Boten mworben iR. ' Berlin, den 28. April 1850. 
Königl. Polizei-Prafidium. 
Merbet einer Drudichrift. 


31. Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemneingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemp: | 


fratıe vom 291: Dftober 18783 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom 20. April 
dv. 2 datirre Nummer 4 ber- in der Imprimerie 
H. Albert zu Lyon) @Quai ‘de la Guillotiere 6 ges 
dructen und Won M. Lecluse zu Saint-Cloud Bei 
Paris, Rue Rovale 28, redigirten periodiihen Drud- 
fihrift „La Ruvue socialiste“, nad Maßgabe des 
$ 11 des gedachten Geſetzes Seitens der unterjeich- 
teten Landespolizeibehörde verboten worden ift 
"Berlin, den 1. Mai 1880: - 
Br König Porz Präfidium, 


Form die) General:P 


ertifgung | 


Befanntmachungen ded Raiferlichen 
und des Kaiferlicheu 
General:Zelegrapben:Aint3. 
Servonverbindung mit Dänematf auf der Linie Kiel-Roridr. 
Seit dem 1. April wird auf der Seepoſtlinie 


Tages-Ber- 


Der 
Bang derfelben if folgender: ae 
aus Kiel um 11 Uhr 45 Min. Vormittags, 
nah Anfunft des feit dem 1. April neu ein- 
gelegten Schnellguges der Altonasfieler Eiſen⸗ 
bahn, welcher aus Hamburg — nad Aufnahme 
| bed Anichlufles von den Nachtzügen aus 
Berlin, Frankfurt a. Main und Köln — um 
3 Uhr AO Min, früh abgefertigt wird und in 
Kiel um 11 Uhr 30 Min. Vormittags eintrifft, 
in Korför um 6 Uhr 45 Min. Abends, 
zum Anſchluß an den Abendzug nad Kopen- 
hagen (aus Korför 7 Uhr 25 Min. Abends, 
in Kopenhagen 10 Uhr 30 Min. Abende); 
aus Körjör um IUhr 45 Min: Vormittags, 
nach Ankunft des Frühzuges von Kopenhagen 
| (aus Kopenhagen 6 Uhr 45 Min. früh, in 
Korſör 9 Uhr 30 Min. Vormittags), 
in Kiel um A Uhr 45 Min. NRahmittags, 
| zum Anſchluß an die um 5 Uhr 18 Min. 
| Rahmittags und 6 Uhr 55 Min. Abends ab- 
gehenden Eifenbahnzüge nah Hamburg ic. 
| Die Naht-VBerbindung wird, wie bisher 
durch Dänische Poſtſchiffe unterhalten, deren Gang 
‚eine Abanderung nicht -erfahren hat. 

"Die Deutſchen Poſtſchiffe werden, ebenſo wie bie 
Däniſchen, in beiden Richtungen zur Beförderung von 
Poſtſendungen jeder Art benugt. h AIR. 
Berlin W., den 24. Aprıl 1880. 

Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſtamis. 


Beranntinachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unanbringlihe Geldſendungen. 
19. Bei der Dber-Pofdireftion in Berlin fagern 
als unanbringlich folgende Geldjendungen, deren Werth⸗ 
inhalt Bei der Aufllieferung nicht angegeben worden 
“ft: an Tieg in Berlin, 10 Pf.) 7. Febr. 1880, an 
Heinribe in Zend 5 M., 7. Febr. 1880, am 
Evers in NewYorf, 40 M., 4. Deybr. 1979, an 
Finke in Berlin, 5 MM, 27. Zan. 1880, an Bleuner 
in London, 40 M., 8. Jan. 1880, an ben Schneiber- 
\meifter — in Woldenberg, 5 M., 11. Jan. 1880, an 
Kritih in Rummelsburg, 30 Pf., 11. Jan. 1880, 
an Schönherr —, 50 Pf., 26. Jan. 1880, an 
Setbf in Berlin, 10 Pf, %. Dezbr. 
Weding in Moabit, 10 Pf, 8. Febr. 
Richter in Berlin, 10 Pf, 23. Jan. 
Sfaafe in Berlin, 10 Pf, 33. Jan. 
Richter in Moabit, 10 Pf, 18, Jan. 


Bei der neu eingerichteten 





an 
an 
an 
an 
an 
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Hahn in Berlin, 20 Pf. 2: dan. 1880, an Hifbig 
in Berlin, 10 Pf., 22. Dezbr. 1879, an Schlöfler 
in Potsdam, 5 P., 14. Jan. 1880, an Schotterfpit 
in Berlin, 10 Pf. 30. Dezbr. 1879, an Roſe in 
Stettin, 10 Pf., 10. Febr. 1880, an Kerſt in Berlin, 
10 Pf. 26. Febr. 1580, an den Premier -Lieutenant 
in Neu:R Pille 70 9, 19. —— 1880, an Bier— 
fandt in Berlin, 5 M., 16. Febr. 1880, an Thieme 
in Leipzig, 5 M., 19. Dezbr. 1879, an Erpebition 
des Intelligenzblattes —, 75 Pf., 3. Febr. 1880, an 
„Normannia“ in Berlin, 10 M., 31. Jan. 1880, an 
Bittenberg in, Efirny (Ungarn), 2 Gulden, 1. Jan. 
1880, an u © in Berlin, 5 M., 31. Jan. 1880, 
an Müller in Berlin, 10 Pf., 21. Dezbr. 1879, an 
Tyszfa in Berlin, 5 M., 17. Jan. 1880, an 
Rofjenberg in Königsberg i.Pr., 1 M. 50 Pf., 
7. Febr, .1880, an Hennig in Berlin, 60 Pf., 
1. März 1880. ’ 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Geldbriefe werben erjucht, zur Empfangnabme ber- 
jelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage 
bed Erjdeinens gegenwärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet — bei ber biefigen Ober-Poftdireftion fich zu 
melden, widrigenfalls die Beträge dem Poft-Armen- 
Fonds überwieſen werben. 

Berlin C., den 29, April 1880. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen 
der Kaiferl. Dber:Pofidireftion zu Potsdam. 
Ginrichlung einer Poftsgentur mit Fernſprechbetrieb in Hönew, 
Kreid Niederbamim. 
20. Am 16. Mai d. 3. tritt in dem im freie 
Niederbarnim belegenen Dorfe Hönow, bisher zu dem 
Lanbbeftellbezirfe des Poftamts IT. in Alt-Landsberg 


‚gehörig, eine Pohagentur mit Fernſprechbetrieb im | 


Birffamkeit. Dem Landbeftellbezirke derjelben wird 
nur das Dorf Mehrom zugetheilt. Die Poflagentur 
erhalte Berbindung durch eine Botenpoſt mit folgen— 
dem Gange: 

aus Neuenhagen 730 früh, 


in Hönoiw 840 Borm,, 

aus Hin ° A Mahn, 

in Neuenhagen 510 Nachm. 
Potsdam, den 3. Mai 1880. 


Der Kaiſerliche Ober» Pofidirektor. 
Befanntwmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion — Berlin, 
Trandperibegänitigung, für Ausſtellungs Gegenſtände betreffend. 
sn. Die publizirte Transportbegünſtigung für 
Gegenftände der am 20. Juni d. %. in Liegnig ftatt- 
findenden Gewerbe-Ausſtellung wird — wenn 
der Rücktransport der unverkauft gebliebenen Aus— 
ſtellungegegenſände innerhalb vier Wochen nach 
Schluß der Ausſtellung (nicht blos bis 31. Auguſt 
d. J. wie in unſerer Belanntmachung vom 20, v. M. 
gejagt war) flaitfindet. 
Berlin, den 23, Aprit 1880. 
König, Eiienbahn-Direftion, 


I. Hnfündigung_ded IIF. Nachtrages 

| zum Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Berbanptarife. 

55. Mit dem 1. Mai d. J. tritt zum rubritirten 
Berbandtarite ein Nachtrag IF, in Kraft, welder ent: 
bält: Ergänzung der befonderen Beftimmungen, Be: 
fimmung, betreffend die Beförderung von Fahrzeugen 
‚aller Art (erfl. Eiſenbahn-Fahrzeugen), Tarifjäge für 
den Tranfit-Berfehr mit: Sosnowice der Warſchau— 
Wiener Eiſenbahn, Tariffäge für den Berfehr mit der 
Station Herrnbrotich der Breslau-Schweidnig-Frei- 
burger Eiſenbahn, neue Ausnahme Frahtfäge für 
Holz des Spezialtarifs II., Aenderung eingelner Tarif- 
füge für Spandau und Wittenberge, Tariffäge für 
den Berfehr mit den Stationen Galau und Cottbus 
der Halle-Sorau-Bubener Eifenbahn, anderweitige 
Tariffäge des Spezialtarifs IE für den Verkehr mit 
Bojanowo und Trabenberg, Ausnahme-Tarifjäge für 
ebrannten Kalf für den Berfehr nah Spandau und 
Wittenberge M. H., Ausnahme-Fradtfäge für ben 
| Tranport von Traubenzuder ıc. zum Erport beſtimmt, 
ab Tradenberg, ſowie Drudfehler:Berictigungen. 
Eremplare diefes Nacdtrages find für den Preis von 
0,20 Merk pro Stüf bei den Berband-Stationen 
zu haben. 2 

Berlin, den 28. April 1880. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Verlegung der Communications-Weges von Rahnsborf nad 
Klein: Schöncher. 

56.. Der über die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eijen- 
bahn zwiſchen der Halteftelle Rahnodorf, und Station 
Erkner führende Communicationgweg. von Rahndorf 
nach Klein-Schönebed wird mit dem 1. Juni d. J. 
von Würterbude 20° in die Nähe der Wärterbude 19 
verlegt. Das Verſchließen diefes Ueberganges erfolgt 








durch Schlagbarridren, welche mittelſt Drabtzuges von 
Bude 19 — Haltefielle Rahnsdorf — aus bedient 
werden.— * un 
Berlin, den 19. April 1880, 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin 

Berlin⸗ Sommerfeld). 
| Srrasutembnn der Königlichen 
@ifenbabu:Direftion zu Bromberg. 
Anfindiguna 

des 30. Nachtrages zum Ortbabn-EolalsPerjenenZarife. 
Am 1. Juni 1880 tritt zum Diibapnn-Lofal-Per: 
— vom 1 Fannar 1876 der Nachtrag 30 in 
Kraft. - Derſelbe enrhält außer bereits pubſizirten Verän⸗ 
‚derungen neue ermäßigte Billetpreiſe für die Fahrt 
innerhalb 30 Kilometer. Näheres ift bei ſämmtlichen 
Stationen und Halteftellen zu erfahren, au fönnen 
Eremplate des Nachtrages 30 von den‘ Bille-Erpe- 
\ditionen zu Berlin, Cütrin, Schneidemüpf, Danzig, 
Elbing, Königsberg i. Pr., Inſterburg, Bromberg, 
Thorn, Memel, Neuftertin und Cöolin zum Preiſe 

von 0,20 Marf bezogen mwerben. 
Bromberg, den 19. April 1880. 
*  Königl, Eifenbahn- Direktion, 





51. 








173 


‚. ifenbabnsDireftions:Wezirf Bromberg. 
52. Bom 16. Maid. 3. ab werben während der Dauer des diesjährigen Sommerfahrpland für bie 
nadflebend verzeichneten Relationen Retourbillets H. und III, Klaſſe mit eint iger Giltigkeilsdauer zu den 
nachſtehend angegebenen einfachen tarifmäßigen Fahrpreiſen, für die Hin. und Büdjaprt an den 
Sonn= und Feſttagen, verausgabt, 
Berzeihniß der Relationen und Fahrpreiſe. 
a. In beiden Richtungen: 


II. Klaſſe. II. Ktaffe. 

1) zwiſchen Berlin und Caulsdorf — M. 70 MH. — M. 50 Pf. 
2 ⸗ do. = Hoppegarten 1» 10 = — —7 =: 
3) = bo. = Neuenhagen 1», 0 = — » 8 » 
4) ⸗ bo. ⸗Fredersdorf 1 =: 40 = 1s — 3» 
5) ⸗ do » Rübersborf 1 = 80 = 1» 2 = 
6 ⸗ bo. ⸗Strausberg 1:90» 12202 
⸗ be. ⸗Muüncheberg 2:0» 1-:% » 

8 ⸗ do. ⸗Cüſtrin Is — ⸗ 3 =» 40 » 

b. Nur in ber Richtung: 

9) yon Eüftrin nad Tamjel — :50 :s — : 4 » 
10) «= be. s Gufow 1» 0 = — » 80 » 
11) » bo. : Reitwein — 60⸗ — ⸗ 4 = 
12) = bo. 3 Podelzig — : 80 = — : 60 ⸗ 
13) = Frankfurt a. O. = gepehiß 1»10 s — - 80 =» 
14) ⸗ bo. » Reitwein 1: 0 = — =: W =» 
15) = Landsberg a. W. » Düringshof - : DD ss — ⸗ Ds 
16) = do. » Döllensrabung 1:10 = — : W x 


Für die Nelationen von Berlin nah Mündeberg, von Frankfurt a. D. nad Reitwein und von 
Landsberg a. W. nah Düringshof werden bie in Rede ftehenden Retourbillets bis auf Weiteres auch an 
jedem Mittwocd verausgabt werben, 

Zur Hin» und Rüdfahrt können fämmtlide auf den betreffenden Stationen im Laufe bes betreffen- 
den —— courſirenden Perſonen⸗ und gemiſchten Züge, mit Ausnahme der Courierzüge, be- 
nugt werben. 

Berlin, den 13. April 1880. Königl. Eifenbahn-Berriebs-Amt. 

Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
15. ahbweifun 
der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch⸗Belzig auf rund bes 5 1 des Gejeges vom 14. April 
1856 und des $ AO des Kompetenzgeſetzes * = — 1856 genehmigten Veränderungen von Guts⸗ und 
emeinbebez nen. 






Seitheriger 
Guts⸗ oder Gemeindebezirk. 








Bezeibnung 
des in Betracht fommenden Grundſtücks. 






















ine fisfaliihe Dorfauenparzelle zu Schmergow von aliſcher emeinbebezi 

0,0126 ha Fläheninhalt, welche der Bübner Friebrih Gen: Gutsverband. Schmergow. 
fide zu Schmergow erworben bat. 

Belzig, den 16. April 1880, Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Zauch-Belzig. 


Befanntmachungen 12. Dftober 1867, Bunbesgejegblatt Seite 41), und 
des Provinzial-Steuer:Direftors. zwar org an zu — —— —— 
Die mißbrauchliche Verwendung vom Vieh: beziehungsmeiie |Verwendet werden darf, welder von bem Gewerb⸗ 
— Gewerbejaly betreffen. 7 un treibenden im Beſtellzettel vermerkt iſt. Außerdem 
2. —— kommen noch immer Fälle darf Niemand Viehſalz oder Gewerbeſalz verkaufen, 
mißbräuchlicher Verwendung von Viehſalz, beziehungs⸗ der nicht zuvor der Steuerbehörde von ber Abſicht, 
weiſe der Verwendung von denaturirtem Salze zu ſolches Salz zu verkaufen, ſchriftlich Anzeige gemacht 
andern als ben geflatteten Zwecken vor. Es wird und über dieſe Anzeige eine Beſcheinigung erhalten 
daher wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Vieh⸗ hat. Zumiberhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
ſalz nur zur Fütterung des Biches, Gewerbeſalz nur | unterliegen der gefeglihen Ahndung. 
zu gewerblihen Zweden, für welche Salz abgabenfrei Berlin, den 26. April 1880. 
verabfolgt wird ($ 20 des Bunbesgefeges vom Der Provinzial-Steuer-Direktor Hellwig. 
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Befanntmachungen des Landes: Direktors der Provinz Brandenburg. 


Haupt: Etat der Berwaltung des Provinzgialverbandbes von Brandenburg 
2. _für bas Jahr vom 1. April 1880 —81, 


De 
für das — 


Einnahme. 1. April 1880-81. 





. Kaufende Einnahmen. 
1 Aus der Staatsfaffe: 
Dotationdrente (8 2 des Gef. v. 8. Zuli 1875. Allerh. Verord. v. 
12. September 1877) . . 
Für die — und Unterhaltung der früheren Siaatschauffeen 
($% Gef. . Zuli 1875 u. Allerh. Verord. v. 12. Sept. 1877) 
Zuſchus Pe d SehemmenLeranfaı zu Frankfurt a/D. ($ 13 Geſ. 


auionp ‚ Üerägung — Tandıirthfgafliger kehranſtaiten 
u L 


> m ja ps 


Aus mr Kapitalien und —— der —— 


1. 2. } Zinfen 
Aus den Webenfonds der Provim: 
1—6. | 3infen . . Ka ae 
Bom Landſchaftshaufe, Miethen: 
Aus der Chauſſee-Verwaltung: Ä 
1—8. | Beiträge der Kreiſe zu den Bejoldungen ber a für 
ütbeauffihtigung der Kreis⸗C uffeen, —— IRRE und 
fonftige Eirinapmen . . 48140| — 
Aus der Berwaltung bes Sandarınenz, Rorrigenben- ud Irtenweſens · 
1. Erſtattete Kur⸗, flegungs⸗, Beffeidungs-, — und 
Deten nonsloſten 
2. Provinzialſteuern für die hZwrae des Candarmens ic.  Befens (6% 
der Staatöfteuern) . . 
3. Sonftige Einnahmen . 





25 HR 


= 


Sa. VI. 


Aus der Verwaltung des Taubftummens, Blinden und Idiotenweſens: 
RL —— Ausbildungs⸗ und Berpflegungefofen, fomwie jonflige * 


vu 

Vo. Aus der. Zwangserpiehung verwahrloſer Kinder: 
IX 

X. 

xI 





1. 2, | Erflattete Erziehungs⸗ und Uinterhaftungsloßen, ſowie jonftige Einnahmen 
Aus der Berwaltung des Biehverſicherungsweſens (Bei. v. 25. Juni 1875): 3300| — 
Für Uebernahme der Berwaltung Neumärkifcher Inftitute: 3500| — 
Insgemein: 4— 
Wiederholung der Abtheilung A.: 


Kap. 1. 2897072] — 
⸗ u. 184400| — 
⸗ In, 30180) — 
z IV, 566 N— 
⸗ V. 48140 — 
:= vu]  975600|— 
P vn. an 
: VM. 


2 

> EHR 
3 
| 






Zi 5 
Kapitel. Po Titel. 





I. 
.2 
i. 
IH 
1. 
2-8; 
W. 
v. 
vn. 
1—10 
und 12. 
11.; 
vu. 
vom. | i. 2. 
IX. | 
1.: 
2! 
3. 
4, 
5. ; 
— 
F 
3. 





H 


Tr | 


B. Außerordentlihe Einnahmen. 
Zur Durchführung der Bermögendauseinanberfegung ! unter ben früheren 
Fändarmenverbänden der Provinz f 
Aus den Kapitalfonds der Provinz zur abisung von m Renten, d die aus 
der, Dotationdrente zu zahlen find 
Sonftige außerordentlihe Einnahmen . » 4.» * 
Sa, B: 
Hierzu Sa. A. 
Summa der Einnahme 


Ausgabe. 
A. Laufende Ausgabe. 
Koften des Provingialsfanbtages und feiner — 
Reiſekoſten und Tagegelder, ſowie Büreauloſten .. 
Reiſekoſten und Tagegelder der gewählten Mitglieder finatticher Bepörten 
Koften der Landes-Direftion: 
Gehälter der Provinzial-Beamten nebſt Methe Sutchadigungen sem. 
Wohnungsgeldzujhülfen . 
Andere perſönliche und ſaͤchliche Ausgaben 
* m! 
— er x Durdfüprung ber Er vom 13. — 1872 
($ 5 1 Gel. v. 8. Juli 1875)... 
Für den * chauſſirter Wege (8 — N 1 ebendaf.)... u. .f 
Für die a Pr und — en Zrvoinyiat-@paufen . 
Gej. v. 8. Zuli 1875): 
Gehälter und —— der — bezw. Wegebau⸗ 


Inſpektoren und ber ———— ſowie andere verſoͤnliche 
und ſachliche Ausgaben 


Koſten der materiellen Unterhaltung der ca. 1400kım Provinzial-Epauffeen 


Sa, VI 


"Unterftügungen für den Gemeindewegebau ($ A R 1 ebendai.) 


Zur Beförberung von Landesmeliorationen ($ A AF 2 ebendaf.) . 


4 M 3, 4 ebenbaf. unb Berord. v. 23. Februar 1878): 
Zufüffe aur Unterhaltung der 9 Provinzial-Anftalten E 
Zu Unterftügungen an Anftaltsbeamte. und deren Hinterbliebenen . 
Aufwendungen für Landarme außerhalb der A rer . 
Beihülfen an — re ne 
Sonſtige Ausgaben J 
um! 
Für die ir" bes re DBlinden- und Idiotenweſens 

84 4 Geſ. v. 8. Juli 1875): 


Für Ausbildung und lee der Taubftummen, Blinden und 


Idioten 
Koſten für die Ausbildung von n Zaubtummen-Lprern, für kehrmitteĩ x. { 
Sonſtige Ausgaben . . J 


Sa, x. 


—* —sä—— ⏑ — 


Betrag 
für das Gtatejahr 
1. April 18580 - BI, 


TB. 


2246 
57945|26 
30 


41 — 





153965 — 
843000- 
998965 — 
100000] — 





i SI 
Für * —— des Landarmen⸗, Korrigenden⸗ und Irrenweſenn 













M Bet r 
r 6 Giatsi 
—52 

Br. 


30400) — 






‚Rapitel. | zul. | Ausgabe. | 





Für bie Et — Kinder ($ 12 * v. 13. März 
Zur —* milder Sattungen x. a aM 5 Gef. vom 8, Juli 
—** J Kunf- und wiſfenjchaftliche Vereine, für Eanbesihtisgefen 






5000| 






| 000 — 











und Unterhaltung von Denkmälern ($ 4 N? 6 ebendaf.) . 
1-4. | Für A Prögmmsuneee 6 13 Or, v. 8. Juli 1875 und $ 4 | 
8. Mai 1875) . 16300) — 
124. 1 Zur — er Tandwirthfhaftlicher Sepranflalten (Gef. v. 
8. Juli 1875 $ 14), nämlich der Ackerbauſchulen in Schöllnitz, | 
F Drattienburg und Jahme, ſowie der Wieſenbauſchule in —— 10200 — 
1-6, Bisher vom Staate geleiſtete fortdauernde Zahlungen 3195972 











‚Für die Berwaltung und Unterhaltung bes REN r 
Zur fiftungsmäßigen Verwendung ber Nebenfonds / 
Inögemein und zur Abrundung . . 
‚Zur Dispofition des Provinzial. usfgufes aur Befreiung —7— vor⸗ 
geſehener unvermeiblicher Ausgaben 
Wiederholung der Abtpeifung A; 









* 
* 





SE u zu u u ze u u m zu zu wu 





B. Außeroxdentliche Ausgaben. 
Zur Durchführung ber Bermögens-Huseinanderjegung aufet ben — 
Landarmenverbaͤnden ber Provinz . . , 
Zur Ablöfung von Nenten (cfr. B. 2 der Einnahme) . 
Für Neuvermeffung ber Chauſſeen und ag neuer Spaufier 
inventarien (3. Rate) . . 
Zur weiteren Aufforſtung der. Aurither Sandihollen 
‚Zur Ausarbeitung eines Inventars ıc. ad wihtigen Baudenfmäler der 
ovinz (3. Rate) . - » - 





— 
* 








sp pP» 








Transport 
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Ausgabe, 






Transport 
6. Zum Anſchluß des Stänbehaufes an die Kanalifation. . » » — 
7—10.} Zur Fortführung von Neubauten an den Provinzialanfalten, zu bau- 
* —* Veraͤnderungen, zur Beſchaffung von Ausſtattungs⸗Gegen⸗ 
11. | Für den Bau der. Taubſtummenanſtalt in Wriezen „Wilhelm⸗Augufla⸗ 
EIN KU SEEN |. 55; 0 ae. ee ee ee 

12. | Zur Ausgleihung mit den früheren kommunalſtändiſchen Landbarmen- 
DEIBRRDER ee ee ee ee u 

Sa. B. 


€. Zur Dispofition. bes Provinziallandtags: 
Hierzu Sa. B. 

und Sa. A. 

Summa aller Ausgaben 

Die Einnahmen betragen 


Borfiehender Etat iſt vom Brandenburg'ſchen Provinziallandtage in ben Sigungen vom 12., 13, 
15. und 16. d, M. fefigeftellt morben und wirb hierdurch in Gemäßheit des 5 101 der Provinjalorbnung 
vom 29. Juni, 1875 zur öffentlihen Kenntniß gebradt. \ 
Berlin, den 31. März 1880. 
z Der Lanbesdireftor der Provinz Brandenburg. - 
v. Levetzow. 


PBerfonalsEhbronik. Bei ber — Miniſterial⸗Bau⸗ Kommiſſion 
Im Kreiſe Oberbarnim if an Stelle des In⸗ zu Berlin find im Laufe des erſten Kalender⸗Quarials 
ſpektors Schmolfe zu Wölfifendorf, welcher ben Bes |d. 3. die Bauführer: Kornelius Guſtav Haarbed, 
zirk verlaffen hat, ber Adminifirator Bartels daſelbſt Eduard Auguſt Wilhelm Droege, Albert Emil 
zum Amtsvorfieher bes Amtsbezirks X, Wölfitendorf | Robert Guftav Uhlmann, Friedrih Karl Kuntzen, 
ernannt worben. ranz Peters, Emanuel Emil Heimann, Philipp 
Im Kreife Ruppin ift an Stelle des Guts- | Wilhelm Wagner, Friedrih Wilhelm Paul Schröder, 
paͤchters Burrmeifter in Zernidow, welcher den | Adolf Wilhelm Franz Balger, Emil Heinrih Konrad 
Bezirf verlaffen hat, der Lehnihulgengutsbefiger | Holmgren, Auguſt Benfer, Max Wilhelm Matthaei, 
Ulrich zu Groß⸗Woltersdorf zum Amtsvorficher des | Karl Julius Rudolf Schulge, Theodor, Johannes 
Amisbezirks XXII. Zernidow ernannt worben. Shäfer, Heinrich Haltermann, Wilhelm Julius 
Der bisherige Privatfekretair Alfred Marten iſt Paul Dup Kavel, Ernft —— Mahler, Franz 
zum Regierungs» Eivil- Supernumerarius ernannt | Richard Alerander Wüerſt, Eduard Oskar Scholze, 
worben. viedrih Arthur Egersporff, Wilhelm Karl Robert 
Der Privat» Sekretair Guſtav Tande (nicht !Heinrih Ditomar von Buſekiſt, Emil Wiesmann, 
Tauche, wie im Stüd 18 Seite 166 bes Amtsblatts | Dito Auguſt Wilhelm Berninger, Johannes Karl 
irrthümlich abgedruckt) ift zum Regierungs-Eivil-| Friedrich Lutſch, Adolf Georg Brill vereibigt worden. 
Supernumerarius ernannt worben. Der , Stations-Ajfiftent Earl Louis Robert 
Der Schulamtsfandidat Wege ift als orbentliher G@üdler zu Berlin ift vom 1. Mai d. 3. ab zum 
Lehrer am Leibniz-Gymnafium zu Berlin — — Eifenbahn »Stations- Aſſiſtenten ernannt 
worden. ‚worden. . 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
ionsgeb b altige Druchelle 20 { . 
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Redigirt vom der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Votsdamı, Buchdruderei der U. U. Hayn’igen Erben (6. Hayn, Hof-Buhbrmuder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 


und der Stadt gerlin. 


Stüc 20. 





Den 14. Mai 





Bekanntmachungen des Bezirföratbs. 
Betrifft die Tracirung einer Gifenbahnlinie zwiſchen 
Berlin und Neu-Ruppin. 

8 Nachdem die generellen Vorarbeiten für eine 
Eifenbahnlinie von Berlin über Neu-Ruppin, Schwerin 
ı. bis Lübel auf Preußiſchem Gebiet beendigt worden 
find, ift die Königl. Eifenbahn-Direftion zu Berlin 
von dem Herrn Minifter der öffentlihen Arbeiten 
beauftragt worden, für die Strede zwiſchen Berlin 
unb Neu-Ruppin eine Bariante, welde nörblih von 
Oranienburg an ber Stelle, wo bie Norbbahn bie 
Havel überireitet, fi re und in thunlichft 
gerader Richtung nah Neu-Ruppin burdgelegt 

werben foll, bearbeiten zu lafjen. 

Auf Antrag der Königlichen Eifenbahn»Direftion 
verordnen wir demnach in Gemäßheit des $ 5 des 
Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 und bes 
$ 157 des Zuftländigfeitägejeges vom 26. Juli 1876, 
dag die betheiligten Grundeigenthümer bem Regie: 
rungs⸗Baumeiſter Launer zu Berlin, welder mit 
ber Reitung und Ausführung der Vorarbeiten beauf- 
tragt werden wird, und den ihm unterftellten Tech⸗ 
nifern und Arbeitern ſowohl den Zutritt auf ihrem 
Grund und Boden, als auch die Berrihtung jämmt- 
liher erforderlihen Borbereitungs» Arbeiten zu ger 
flatten haben. 

Der ben Grunbbefigern etwa erwachſende Schaben 
wirb von der Unternehmerin. vergütet. Eine Zer⸗ 
förung von Baulichfeiten jeder Art, ſowie das Fällen 
von Bäumen ift nur mit biefjeitiger Genehmigung 
zuläjfig. , 

Bon jeder Vorarbeit muß die Unternehmerin 
unter Bezeichnung ber Zeit und ber Stelle, wo fie 
Rattfinden fol, mindeſtens zwei Tage zuvor ben 
Borland bes betreffenden Guts- oder Gemeinde— 
bezirls in Kenntniß jegen, welder davon bie bes 
t —* —— —— (en in — 

e generell weiter zu benachrichtigen hat. 

Potsdam, den 11. Mai 1660. 

Der Bezirksrath. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung zc. 
Grjagwahl im V. Reichstagswahlfreife. Berlin betreffend. 
155. Da in Folge einer vorgefommenen Ber: 
sögerung die Auslegung ber Wählerliften nicht an 
dem, in unferer Befanntmahung vom 27. v. M. 
(Amtsblatt Stüd 19 Seite 168) bezeichneten Tage 


1880. 
bat beginnen können, ſehen wir uns veranlaßt, 
* Anfangstermin für bie Auslegung der Wählers 
iften 


auf den 14. Mai 
und den Tag ber in Beige des Ablebend des Reichs⸗ 
tags ⸗ Abgeordneten Dr. Zimmermann im V. Reichs⸗ 
tagswahlfreife der Stadt Berlin erforberlich geworbenen 
Erjagwahl auf 
den 11. Juni d. J. 

anbermweit feftzujegen. 

Potsdam, den 12. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern, 

Griapwahl im 7. Reihstage:Wahlfreife, 

156. In Folge des Ablebens bes Reichstags: 
Abgeorbnneten des 7. Wahlfreifes (Potsdam⸗ vel⸗ 
land) Geh. Ober⸗Regierungsraihs a. D. Wulfshein 
ift eine Erfagwahl erforberlid. 

Zu dieſem Zmwede haben wir in Gemäßheit des 
$ 34 des Negulativs vom 28. Mai 1870 (Bundes« 
gejegblatt Seite 275) den Tag, an weldem bie Aus⸗ 
legung der Wählerliften zu yes hat, 

auf den 24. Mai d. J., 
fowie den Termin zur Erſatzwahl 
den 25. Juni d. J. 
feſtgeſetzt und ben Herrn Ober-Bürgermeifter Boie 
bierjelbft zum Wahlfommifjarius ernannt. 
Potsdam, den 7. Mai 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betrifft die Bildung eines befonderen Standesamtebezirte 
unter der Bezeichnung 3a „Ruhleben“ im Kreife Teltow. 





157. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß: 
der Gutsbezirt Ruhleben, 


die Militair⸗Schießſtände, 
die Etabliſſements Pichelsberg und Schildhorn, 
bie Darre und Förflerei Pichelsberg, 
der Spandauer Bod, 
das Chauſſeehaus bei Ruhleben und 
die Jagen 142 bis einjhliegli 153, 156, 157, ſowie 
derjenige Theil vom Jagen 125, welder den 
Spandauer Berg — 
von dem Standesamtsbezirk 39 „Spandauer Forſt“ 
im Kreife Teltow abgetrennt und zu. einem jelbft- 
ſtaͤndigen Standesamtsbezirk unter der Bezeichnung 
39a „Rubleben‘ vom 1. Juli d. %. ab gebildet if. 
Potsdam, den 10. Mai 1880, 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Nachweifung der Markt: ze. 





























158. » 

Es foften je 100 Kilogramm Es 
= t # = Nindileiich 
» Namen der Städte ER > BR 21714 en 
5 stelejesjsl:j2je|sj| st heile 
E slzslsjzleläsl:jsl:lers]ele 
= m. BEIM. DEIN. * —AA—— * mM. Pi. |M. Dr.|R. Br.IM. Br 

Angermünde 8. 61241181— 1331551351351 0199 6175 180 1110 

2] Beestomw 5129 650] 1120] 1— 
3] Bernau 694 569] 1135] 1110 
Al Brandenburg 509 5/25] 1115| 1110 
5 Dahme 417 6507 1—I 1i— 
61 Eberswalde 6— 6—f 1110] 1— 
71 Friejad h -1 5/50 41255 1130] 1/20 
81 Havelberg 21115] 17)62}1 > Hi — 22 7213488135130] 5150 450] 1120] 1i— 
91 Züterbog 7 5-1 : 6—1 11201180 
107 Liebenwalde 550 4501 120] 11— 
111 Ludenwalde 464 51505 1130] 1111 
12] Perleberg 550 51205 1/40] 1110 
13] Potsdam 7] 6115 5116] 1145] 1/10 
141° Prenzlatı 675 5—4 1/30] 1/05 
15] Priemwalf 5143 5/75] 1081-195 
165 Rathenow 5/25 4—f 1301 1]20 
17] Neu-Ruppin 543 535] 11105 % 
18] Saw 7 5201 1140| 1% 
19 Spandau 577 5/63] 1/40] 1/15 
20] - Straufberg 6/29 693] 1/20] 1/10 
211 Teltow 56517132] 151751281—137/50142)50] 7130 5/69] 1j45] 1/10 
22] Templin 6. JV V 
23] Treuenbrietzen 459 5501 1120] 1— 
241 Wittſtock 475 3171] 11—1—188 
25] Wriezen a. DO. 5128 5/75] 1130] 1/10 
I Dissione  erzalr a 11007711 —1 571 5331-1 


Potsdam, den 11. Mai 1880. 





——— für 100 Klgr. — (gering) 14 Dinet 71 9f., 
des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin.| » - + Erbjen (gut) 19 60 + 
Berliner J — er Preiſe April 1880. ⸗—22 do. (mitte) 18 - 18 ⸗ 
32. Engros-Marftpreife a do. (gering) 18:.5:#. Bi» 
= Monatse-Durhihnitt: «= = =  Rictfiroh Sr 
n Berlin: s =: = Heu a 38— 
für 100 Klgr. rg (out) 22 Marf 78 MM B. Detail-Marftpreife 
a (mittel) 21 =» 26 im Monats-Durdignitt: 
Pr un * ei : 49'502: 1) In Berlin: : 
s=s = = Moggen (gut) 17 = 49 » für 100 Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Vart — Pf., 
aa ae do. (mitte 17 - M = 1 - ——— (weiße) 2: 20. .* 
⸗2 ⸗ do (gering) 16 s 57 = - 100 = &injen » 64 
» =  «  Gerfte (gut) 9 = 70 = | = 100 - Kartoffeln S =» 86 = 
s = e- be. (mittel) 17: 0» |» 1 Kigr- N . b.Reule 1 = 35 + 
e = = bo. (gering) 4 :s 0% ss |»1 Baucfleiih) 1 - 10 > 
e -» «Hafer (gut) 16 =» 5» | +1 = Squ eineſeh Is» 21. 
a Su. do. mie) 15 - Hs |> „= 2% » 


1 = Kalbfleiich 1 
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Veeife im Monat Apeil 1880. 
Artifel . a j Ladenpreife in den legten Tagen. des Monats. 
E8 foftet je 1 Kilogramm 














foftet je 1 Kilogramm 





z Gin Mehl Berften: * 2 » | IarasKaffer „E 
& e S ; 2.1 3 ILMMCCCA 51 
2 = = - = Fe} a S 
52137 J.5-jeöoef s- [JE= | & | 2 [FE] & |. [2 pet, & 133 
sei 21 E2[ 21: Zzela| 2 EJ8°] EJ| E| EI nom | Eher 
2 Er & th Fer | 5 Io 2 al Bohnen 105 
a. vi. In. wi | Bil ai le il il. il. sie sie. wie. Bile. Sie. Bil. Bilo.ai fo Bihe pr. 


11207 — 1854 1105] 1165] 2141 a —[b0 140 60116 —|b5I— 69 3160 341—1201 1160 
















































1/—1 1—T 11—1—180f 2130 —\3 I —1601— 60 —1—160)— 160 316011201 .2)— 
al2al 1125| 118 170] 2125 —351- 501-)50)--'501--/55[—-160] 3/40] 31201120] 1160 
1051101 140l 160 1301 sol laol sol Iool Iso Iso 3120] 3)601--/20] 1140 
1—1—issi 11—] 180 1261/1111241 —1401—1605 3130] .44—]—1201—160 
11108 1,60 12 60] 1601-180 601—160] 3|—| 3)60)-—120] 1/40 
1251-908 11151 1160 sol 1601111681164] 601160] 312C 4—1-—120] 1140 
1l20k 1—I 1 —I 2) — 321180111 -Isol 1701 I6ol—!6o 3—] 380-1201 3 
11—1—Isol 1120] 1l45 51—129[—155[— [501-1501 175[— 145f—150| 21708 31401-120130 
1—1-—-195F 111 1160 1 —1301—155]— 155]— 1651 — /—1—)701—165] 31451 3i1401—1201 1175 
4/11]-—-961 rlı5] 170 31 — 129] — 150, 160)—1431—165] 3160] 3801-1201 1150 
1407 1115] 115] 1495 —136|— 160) 155)--155)— 16011561160} 3140] 3160-120 — 
11201 4154 1/20]. 1160 —321—50|— 351—155[-135[— 160] 2143] 3) 1120] 1160 
1120[-—190} 1/05] 1180 126/60] 14411601 -1—[ 1601-170] 3/20] 360120] 1180 
110811901 — 195] 1155 3512511501150] 150 16011501160] 2160| 3\601—-120] 1140 
11207 201 1/80 14011261150] 150)-—1501— 16011401160] 3!20| 31601120] 1160 
110] 1—] 111 1155 5112411501 —1— 1601111501160] 31601 Al—1--I20] 1175 
11201-195111 2! — —135[—60/- 501-150 -1501— 1601—|50] 3/20] 3/60[—1205 21) — 
1130] 1205 120] 1/60 2 130) 1601—70)- 1701— 1150160] 2/40] 314011201 1140 
11207 11—] 1/10] 1150 28071407120] — 125113011451 155[— 1501160] 2140] 3|—]--I20f 1/60 
11251 11207 1151 145 2901— 1501140) |701—160)—1501—1—1-—1501— 163] 2/60] 31601120] 1135 
1111605 — 1160 3 4—1401—120)— 70158] — 1707 1—1—1641— 150] 2160] 3120-120] 1160 
105] 1/—} 1/20] 1/60 21409— 145] —150)— 1501— 40) —140)—1601—128[— 160] 3/20] 3/60|—|20f 1140 
11044—159]-- 91] 1,50 2461--132]— 244-1601-150)— 57] 1701—160/— 160] 2180| 320|—-\20] 1160 
11104 1107 1110] 160 21531— 1291 —126[—150)— 50—1—1—1501— 60] 3607 31801—120] 1140 
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Königt. — Abtheilung des —— 

für 1Klgr. — 1 Mark 19 PM C. — in den legten Tagen 

⸗ ⸗Svpeck (geräuchert) 1 « 52 —des Monats April 1880; 

» 1 Klgr. Ebutter 2 -: 9.» 1) In Berlin: 

=» 1 Schod Eier .- 3-» Mon für — Weizenmehl AR 1 45 Pf., 

2) In Charlottenburg: = Roggenmehl AR 1 30 ⸗ 

für 100 Kigr. Erbjen (gelbe z. wei) 36 3% Dart 50 P.,| =» 1 « Gerftengraupe 50 = 
ee — at >- «| = 1 = Gerftengrüge 50 = 
:» =: Linien ⸗ 50 :» | = 1 = Buchweizengrüge 50 ⸗ 
- = e Sartoffeln : 72 » | = 1 +»- Hirie 50 ⸗ 
« 4 Klar. Rindfleiſch v. d. Keule = 35 = | = 1 = Reis (Java) 60 = 
a ⸗ GBauchfleiſch = — ⸗1⸗ dera⸗Lee⸗ mittler) 2 Marf 40 » 
» I - Schweinefleiih i =: 20 »|»1 » elber in 

= 1 = KRalbfleid 1 = 20 = mar Bopnen .— oh 
-» 4 = Hammelfeiid 1 = 10 = | = 1 = Speifefalz 20 = 
« 1 = GSped (geräudert) 1 = 50 = |» 1 = Schweinejchmalz (hiefiges) 1 » 40 = 
«= 1 =» Eßbutter 2: #- IB 8 | 2) Zn a 

» 1Schod Eier 2 = TI » |für 1 Klgr. Weizenmehl 7 1 50 P., 


für 1 Klgr. Roggenmehl AP 1 40 Pf., 
„rt ss © graupe ° 50 = 
:» 1 » Budweizengrüge 50 » 
» 1 = Birie 50 ⸗ 
s 1 = Reis (Java) 60 + 
«» 1 = Zavasaffee (mittlere) 2 Marf 40 > 
s» 1 = SZavasfaffee (gelber in 

gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗ 
» 1 =. Speifefal 20 = 
:» 1 +» Schweineihmalg(hiefig)i = 40 = 


Berlin, ben 7. Mai 1880, 

Könige. Poligei-Präfidbium. Erfte Abtheilung. 
Betrifft dem verbotenen Deutſchen Tabad:Arbeiter-Berein. 
33. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
vom 14. Mai 1879 werden Diejenigen, welche dem 
verbotenen Deutihen Tabad-Arbeiter-Bereine gegen- 
über Berbindfichfeiten zu erfüllen oder VBermögend- 
objefte befjelben in Gewahrſam haben, ober Forbes: 
rungen an ben Berein zu haben vermeinen, bierburd 
aufgefordert, ihre Berpflihtungen, bezw. ihre An- 
fprüde binnen 14 Tagen bei dem Liquidator, Polizei- 
Lieutenant Guerde, Eliſabeth-Ufer Nr. 42, bier: 
jelbft anzumelden. Die innerhalb obiger Frift ſich 
nicht meldenden Gläubiger werden aller etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen 
nur an Dasjenige, was nad Befriedigung ber fi 
melbenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben follte, verwiefen werben. 

Berlin, den 30. April 1880. 

Königl. Polizeis-Prafidbium. 

Betr. den verbotenen Berein „Verbaud dee Deutichen Schmiede‘. 
34. ; Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung 
vom 26. März v. 3. werben Diejenigen, welde dem 
verbotenen Bereine „Berband der Deutihen Schmiede” 
gegenüber Verbindlichkeiten zu erfüllen ober Bermögend- 
objefte defjelben in Gemwahrjam haben, ober Forbes 
rungen an den Berband zu haben vermeinen, hier: 
durd -aufgefordert, ihre Berpflihtungen bezw. ihre 
Aniprühe binnen 14 Tagen bei dem Liquidator, 
Polizeisfieutenant Guerde, Elijabeth-Ufer Nr. 42 
hierjelbft, anzumelden. Die innerhalb obiger Frift 
ſich nicht 'meldenden Gläubiger werben aller etwaigen 
Borrechte verluſtig erflärt und mit'ihren Korberungen 
nur an Dasjenige, wad nad — der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 

Berlin, den 30. April 1880. 

Königl. Polizei⸗Praäſidium. 

Betr. den verbotenen „Allgemeinen Deutſchen Schneidervetein“. 
35. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
vom 10. März v. J. werden Diejenigen, melde ber 
biefigen Mitgliebihaft des verbotenen „Allgemeinen 
Deulſchen Schneidervereins“ gegenüber Verbindlich— 
feiten zu erfüllen oder Vermögensobiekte derſelben in 
Gewahrjam haben oder Forderungen an dieſe Mit- 
gliedſchaft zu haben vermeinen, bierdburd aufgefordert, 
ihre Berpflihtungen bezw. ihre Anſprüche binnen 
14 Tagen bei dem Liquidator, Polizei⸗Lieutenant 


Guerde, Eliſabeth⸗Ufer Nr. 42 hierſelbſt, anzumelden. 
Die innerhalb obiger Friſt fih nicht meldenden 
Gläubiger werben aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
mas nad Befriedigung der fi melbenden Gläubiger 
nod übrig bleiben ſollte, verwiejen werben. 

Berlin, den 1. Mai 1880. 

Königl. Poligei-Präfidium. j 
Befanntma un. der KRaiferlichen Ober; 
Hoft:Direftion zu Berlin. 
Unanbringlihe Poftendungen. 

21. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern: 

A. Packete, in Berlin zur Poft gegeben: 
1 Pader an Mory in Lindau, 1 Kigr., 11. Novbr. 
1879, 1 Packet an Tieg in Brieg, Reg.⸗Bez. Bres⸗ 
lau, 3 Klgr., 33. Dezbr. 1879, 1 Padet an Knodell 
in Berlin, ', Klgr., 23. Jan. 1880, 1 Padet an 
Schwarz in Berlin, Klgr., 10. Febr. 1880, 
1 Padet an Korn in Berlin, '. Kigr., 24. Febr. 
1880, 1 Padet an Reihmann in Berlin, 1 Kigr., 
23. Febr. 1880, 1 Padet an Hirfh in Berlin, 
1, Klgr., 11. Febr. 1880, 1 Padet an Parobety 
in Plögenfee, "/, Klgr., 18. Dezbr. 1879, 1 Padet 
an Müller in Coblenz, Klgr., 7. Desbr. 1879, 
1 Pader an Edartftein in Frankfurt a./M., 6'/, Klgr., 
15. Jan. 1880, 1 Padet an Tieg in Hamburg, 
3, Rgr., 6. März 1880, 
B. Gegenftände 
in Padeten ohne Poſt-MPacketadreſſe und 
ohne Aufſchrift enthalten, bzw. aus folchen 
entfallen oder bei biefigen Poftanflalten 
aufgefunden: 

1 Dugend Meifingharniere und A Stüd vernidelte 
Schrauben, 1 Dugend eiferne Schiebriegel, 10 Stüd 
Cachenez, 8 Gummifjohlen, 1 Rolle ſchwarzſeidenes 
Band, 1 meißleinenes Taſchentuch, 1 Töpfchen, ents 
baltend ein Stück Harz, 2 bunte Taſchentücher, 
25 Gratulationsfarten, 1 runde eijerne Dfenrofte, 
4 Paar wollene Soden und 2 weiße Tajchentüder, 
2 Rollen Tabad und 1 — wollene Pulswärmer, 
mehrere Stricke mit 1 Schlüſſel, 1 Stück Seife, 
2 Stüde fchwarz- und weißfarrirtes Leinenzeug, 
ſchwarze Schmelzperlen, 1 Haube, ſowie 1 ſchwarzes 
Kopftuch und 1 Scheere, 2 Dugend ordinaire Zapfen» 
bänder, 12 Stüd Winfeltransporteure, 1 Scheere, 
4 Päckchen weiße Beſatzſpitzen, 2 alte Tafchenmefier, 
1 Bund fünftlihe Blumen, 1 Kreisfraifer und 1 Beu⸗ 
telhen mit Hornipähnen, 1 Dutzend Brennertüllen, 
mehrere Rollen Bindfaden, 1 Korallenhalsband und 
1 Ohrring, 1 Buch „Eridjon Nordiſche Geſchichte“, 
2 Kaſtchen mit Knöpfen, 2 Streifen Tuchproben, 
1 Patentsfeberpuger, ein Theil einer unächten Ko- 
rallenſchnur, 1 gebrüdter goldener Ring, 3 Bände 
ber „Allgemeinen Pofdienftanweifung”, 1 Jalouſie⸗ 
balter von Meifing, 1 Carton mit 12 Paar Stulpen, 
7 eiferne Schrauben, 1 Täſchchen von ſchwarzem 
Leder mit Spiegel, Kamm unb Gcheere, mehrere 
Schloͤſſer, Schlüſſel, Regenſchirme und Stöde. 
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Die unbelannten Eigenthümer ber vorbezeih- am 16. Mai d. 3. mit der Orts⸗Poſtanſtalt eine 
neten Gegenftände werben erfucht, zur Empfangnahme | Telegraphenbetrieböftelle verbunden. 


derjelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom. 


Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet — bei ber hieſigen DOber-Poftbirektion 
fih zu melden, widrigenfalls bie Gegenflände zum 
Beften bes Poftarmenfonde an verfleigert werben. 
Berlin C,, den 7. Mai 1 
Der Kaijerl. ——ae 


Bekanntmachunge 


Potsdam, den 10. Mai 1880, 
Der Kaiferliche Dber: Poftdireftor. 
Befanntmachungen 
des: Provinzial:Stener:Direftors. 
Errichtung eines Steuer-Amts in Gharlottenburg. 
2 Es wird hierdurch zur Öffentlihen — 
gebracht, daß in Charlottenburg vom 16. d. M. ab 
ein zugleid mit ber Gerichtöfoften- Erhebung für ben 


der Raiferl. — zu Potsdam. u Amtsgerichts = Bezirt verbundenes Steuer⸗ 


Gröffnung einer Telegrapbenbetriebsftelle.] 


t errichtet worden if. Berlin, den 8. Mai 1880. 


22. In Kolrep, Regierungd-Bezirf Potsdam, wird | Di ProvinzialsSteuer-Direftor. 3 B.: Schulz. 
Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Transport: Begünftigung für Nusttellungs:@egenftäube. 

53. Für diejenigen Gegenflände und Thiere, welde auf den unten bezeichneten Ausftellungen ausgeftellt 


werben und unverfauft bleiben, wirb auf den biefleitigen Streden eine Transport:Be 1 er in der Art 
gewährt, baß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht beredinet wird, der Rücktransport auf ber- 
jelden Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. 
des Duplikat-Transportſcheins für die Hintour, jowie durch eine Beicheinigung des betreffenden Aus— 
fiellungs-Gomites reip. Vereins-Vorſtandes nachgemwiejen wird, daß die Gegenftände ıc. ausgeftellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtransport innerbafb der unten angegebenen Zeit fattfindet. 








Art der Audflellung. 
1) Thierihau, - 










Der Rüdtransport 
muß erfolgen: 


innerhalb 8 Tagen nad 





21. Maid. J., 


Schluß der Ausftellung, 

2) Thierihau, 22. Maid. J., bo. 

3) Thierſchau, 26. Mai d. J., bo. 

4) Thierſchau, 28, Maid. J., bo, 

5) Thierihau, Memel, 1. uni 5. 3, do. 

6) — 2 — (Thiere, Maſchinen, Gumbinnen, 31. Maid. J. do. 

eräthe 

7) en (Thiere, Mafchinen, | Titfit, 2. Juni d. J., bo. 

eräthe 

8) en (Thiere, Mafchinen, | Stallupönen, 3. Juni d. J., do. 

eräthe 

9) en (Thiere, Mafcinen, | Angerburg, 5. Juni d. J., do. 

e 

10) — (Thiere, Maſchinen, Sensburg, 8. Juni d. J. bo. 

eräthe), ; 

11) Bezirfsihau (Thiere, Maſchinen, Drygallen, 7. Juni d. 5, bo. 
Geräthe), 

12) Majhinen-Ausftellung, Diepfo, 23. Juni d. 5, 

13) Provinzial-Thierihau, fomwie Aus- Magdeburg, 28. Mai bis 6. Juni — Tagen nach 
ſtellung von Erzeugniſſen der Land⸗ d. J., Schluß der Ausſtellung, 
wirthſchaft und des Gartenbaus, 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen, 

14) Ausſtellung von Hunden aller Elberfeld, 19. bis 22. Juni d. J. innerhalb 8 Tagen nad 
Racen, Schluß der Ausſtellung, 

15) — ber Deutſchen Wollen⸗ Leipzig, 1. bis 15. Dftober | innerhalb 4 Wochen nad 
Ind d. MR Schluß ber Ausftellung, 

16) Tanbesirthfepoftlige Ausftelung, | Seelow, 29. und 30. Mai d. Z., innerhalb 8 Tagen nad 


Schluß ber Ausfielung. 


Diejelben Ermäßigungen werben gewährt bei den Ausftellungen ad 13, 14, 15 aud auf den Streden 


der übrigen Preußiſchen Staatsbahnen, und bei ber 
Ausfiellung ad 16 auf den Streden der Königlichen 
Eijenbahn » Direktionen zu Berlin und Magdeburg | 
und der Berlin-Stettiner Eijenbahn in Stettin. 
DBromberg, den 3. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Niederfihfiich-Dfidentfcher Ciſenbahn ⸗Verband. 
Direlte Fradhtiäge für den Transport von Steinen. 
54. Bom 15. Mai d. 3. ab treten direfte Fracht⸗ 
jäge für den Ausnahmetarif H. für Steine des Special- 
tarifs III. im Berfehr zwiſchen Station Emmerthal 
ber Hannover-Altenbefener Eijenbahn einerjeits und 
den im Nadtrage I. pag. 6—8 bes rubricirten Ber: 
bandes für beregten Ausnahmetarif aufgenommenen 
Stationen der nördlich und öſtlich ab Berlin gelegenen 
Berbande-Berwaltungen anbererjeits in Kraft. Die 
bezüglichen Frachtfäge find auf den Güter-Erpeditionen 
ber oben bezeichneten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 4. Mai 1880. 

Königl. Eifenbahn: Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Antünbigung eines nenen Tarifes für Beförderung von Leichen ıc. 

. Am 15. Zuni d, 3. tritt für die Beför- 
derung von Leihen, Kahrzeugen und lebenden Thieren 
im Berfehr zwiſchen Stationen ber Berliner Nord— 
bahn einerfeitd und Stationen der Medlenburgiſchen 
Friedrich Franz Eijenbahn andererfeits ein neuer 

arif in Kraft, welder theild Ermäßigungen theils 
Erhöhungen enthält. Der bezüglihe Tarif vom 
1. Dftober 1878 wirb burd den nenen Tarif aufge- 
hoben. Ausfunft über die neuen Säge ertheilt ſchon 
jegt unjer Berfehre-Büreau, Leipzigerplag Nr. 17. 
Berlin, den 4. Mai 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Derfonal:Ebronik. 

Im Kreife Teltow ift der Bürgermeifter a. D. 
Ludwig, zulest in Pniow in Sclefien wohnhaft, 
vom 1. April ab zum fommifjariihen Amtsvorfteher 
ber Amtöbezirfe VII. Siethen, VIE, Groß-Beuthen, 
IX. Amtsfreiheit Trebbin und X. Lüdersborf ernannt 
worben und hat feinen Wohnfig in Trebbin genommen. 

Der Bürgermeifter Geimede zu Treuenbriegen 
it gemäß ber von der dortigen Stabtverorbneten« 
Berfammlung getroffenen Wiederwahl ald Bürger- 
meifter der Stadt Treuenbriegen für die gejegliche 
zwölfiährige Amtsdbauer vom 17. Februar d. J. ab 
beftätigt und in das Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Regierungs-Hauptkaſſen-Afſiſtent 
Ofterwald ift zum Regierungs-Sefretariats-Nififten- 
ten, und ber bisherige Regierungs-Eivil-Supernumerar 
Breul if zum Regierungs- Hauptfaffen -Affiftenten 
ernannt worben. 

Der RKatafterfontroleur Friedrih Wilpelm Klein 
in Berlin if zum Steuer-Jnipeftor ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Karl Ebriftian Boguslaw 
Müller zu Neuzauche, Diögefe Lübben, if zum 


Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden ber Parodie 
Rottſtock, Diözeſ Belzig, beftellt worben, 

Der bisherige Prebigtamtsfandidat Dito Lebrecht 
Ehrlich iR zum Diafonus bei den Evangeliſchen 
Gemeinden zu Kalfberge Rüdersdorf, Diözefe Straus- 
berg, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus zu Niemegf Friedrich 
Wilhelm Hubrig ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen 
Gemeinden der Barocie Hohenwerbig, Diözeje Belzig, 
beftellt worben. 

Der Lehrer Lugenberger ift ald Lehrer und 
Erzieher am ſtädtiſchen Waifendepot zu Berlin, und 
die Lehrer Jonas, Robert Weber und Dito 
Schröder find als Gemeindefchullehrer, ſowie bie 
Lehrerinnen Fräulein Wernich und verwittwete Frau 
Jaeger, geb. Boigt, find als Gemeindeſchul— 
lehrerinnen zu Berlin angeftellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Shwarg if als 
orbentliher Tebrer an ber Louiſenſtädtiſchen Gewerbes 
ſchule zu Berlin und die Lehrerinnen Striemer, 
Bölfner, Kaempfe, genannt Puſch, und Rheniſch 
find als Gemeindejhullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worben. 

Perjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Dber»-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats April 1880 find: 

angeftellt: die  charafterifirten Poſſſekretaire: 
Biſchoff, Deubel, Enders, Friſchtatzki, Pohl 
und die Poſtpraktikanten: Bartſch, Fellmann, 
Gehrecke, Graefe, Joetze, Knitter, Löſcher, 
Rogetzky, Ziegenbein als Poſtſekretaire, der 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Schweder als Tele— 
graphenſekretair, die Poſtaſſiſtenten: Elert, Fiſcher, 
Fritſch, Gnauck, Graſſe, Maye, Marſch, 
Meye, Meyer, Nehlſen, Ninke, Roediger, 
Röhrich, von Rouſſillon, Schuldt, von 
Studziensfi, Wandel als Poſtaſſiſtenten; 

ernannt: die Poftaffiftenten Anders, Arp, Beer, 
Belfe, Beyer, Bülow, Eberftein, Elert, 
Gattig, Gnaud, Heinrih, Hirfchberger, 
Laqua, Leutfe, Rautmann, Reiter, von 
Roufjillon, Shiepe, Schmidt, Schramm 
zu charakteriſirten Poſiſekretairen; 

verſetzt: Voftinipeftor Hennemann von Frankfurt 
a. O. nach Berlin, Poſtinſpektor Panitzki von 
Berlin nach Hamburg, Poſtkaſſirer Holtz heimer 
von Berlin nad Offenbach a. M., Ober⸗Poſtdirel⸗ 
tiongjefretair Klihm von Hannover nah Berlin, 
Pofjefretair Befter von Berlin nach Hannover, 
Poftjefretair Krieje von Danzig nach Berlin, 
Poſtſekretair Gebauer von Berlin nah Zittau, 
Poſtſekretair Pagels von Berlin nah Erfurt, 
Poftjefretair Tamm von Berlin nah Oldenburg 
i. Grh., Pofjefretair Sallmann von Berlin nad 
Musfau, charakteriſ. Poftiefretair Bifhoff von 
Meg nah Berlin, Ober-Telegraphen-Aififtent Hof- 
mann von Perleberg nah Berlin, Ober : Teles 
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grapben » Affiftent Nauß von Quedlinburg nach 
Berlin, Telegraphen-Aifitent Scherff von Berlin 
nad Perleberg; 

geftorben: Ober-Telegraphen-Ajfiftent Gemper. 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poftdireftion 
zu Potsdam. 


Im Monate Aprii 1880 find im Bezirke ber 
KRaiferlihen Dber-Poftdireftion zu Potsdam nad 
bezeichnete Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 
angeftellt find: die Poftaffiftenten Lange in 

Zemplin, Qubewig in Beesfow und Meder in 
Potsdam; 
angenommen find als Poftagenten: der 
frühere Eijenbahnbeamte Lehmann in Hoppe— 
garten und ber Redhnungsführer Zinn in Trampe; 
in den Rubeitand verſetzt iſt: der Poflfom- 
miffarius Bardou in Potsdam. 


Nahweifung 
der im Monat April 1880 
im Devyartement des KRönigl. Kammergerichts 
vorgefommenen PerjonalsBeränderungen. 


u. Hichterliche Beamte. 


Es find ernannt: der Landgerichts-Präſident 
Nefjel in Halle a. S. zum Senatd-Präfidenten bei 
dem Kammergeriht, der Kammergerichtsratb Loe we 
zum Geheimen Juſtizrath und vortragenden Rath im 
Juftizminifterium, der Landgerihtsratb Saling zum 
Direftor bei dem Landgericht I. zu Berlin. . 

Verſetzt find: der Landgerichtsrath Schwittay 
in Schneidemühl und der Landrichter Dr. Olshauſen 
in Eottbus, beide in gleicher Eigenfchaft an das Land⸗ 
ericht I. zu Berlin, der Landrichter Germers- 
er in Mejerig vom 1. Mai d. 3. ab an bas 
Amtsgeriht zu Guben als Amtsrichter, der Amts- 
gerichtsrath Cleinow in Angermünde an das Amts- 
gericht in Glogau und der Amtsrichter — 
in Sonnenburg an das Amtsgericht in Mühlhauſen 
in Thüringen. Der Landrichter Dr. Kayſer if in 
Folge feiner Ernennung zum Kaijerlichen Regierungs«- 
rath im Reichsjuſtizamt aus dem Preußifchen Zuftiz- 
dienfie geſchieden. Der Amtsgerichtsrath Lyon zu 
Eüfrin ift vom 1. Zuli d. 3. ab in den Ruheſtand 
verjegt, Der Gerichtsafleffor Fromme in Stettin 
iſt ald Amtsrichter bei dem Amtsgericht zu Driefen 
angeftelt. Der Gerichtsaffeffor Nottebohm if 
Behufs Uebertritts in die Staatseijenbahn-Berwaltung 
und der Gerihtsaffefjor Schlange auf feinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Der Gerichtsaſſeſſor 
Quandt if geftorben. Zu Gerichtsaſſeſſoren find 
ernannt: bie bisherigen Referendare Dito Paul 
Harmuth, Wilhelm Bernhard Eduard Graefe, 
Ernft von Philippsborn, Georg Pannenberg, 
Paul Simon Jonas, Dr. Paul Friedrih Jordan, 
von StaffrReigenftein und Iſidor Auerbad. 


II. Rechtsanwalte und; Notare. 

Der Rechtsanwalt Albrecht, bisher in Uder- 
münde, ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I. 
in Berlin zugelajien. 

WIE, Referendare. 

Der Referendar Kade ift aus bem Departement 
des Königlichen Oberlandesgerichts zu Naumburg a. ©. 
in dasjenige des Kammergerichts übernommen. Aus 
bem Departement bes Kammergerichts find entlafjen: 
die Referendare Dr. Staber und von Puttfammer 
Behufs Uebertritts in den Bezirk des Königlichen 
Dberlandesgerihts zu Cöln bezw. Marienwerber. 
Zu Referendarien find ernannt: bie bisherigen Rechts⸗ 
fandibaten Dtto Lewald, Karl Shramme, Zohan- 
nes Butze, Auguft Brisnid, Paul Finde, Martin 
Heimbah, Walter Hagemann, Siegfried Bor- 
chardt, Jacob Unger, Paul Franzfe, Johannes 
Schacht, Richard Bathfe, Julius Jacobſon, 
Julius Bohm, Guſtav von Schelling, Hermann 
Körbin, Konrad Bode, Kuno Heidenreich, 
Alfred Kaehler, Konrad Meſſerſchmidt und Karl 
Wegener. Der Referendar Makiolezyk if auf 
feinen Antrag aus dem Juftizdienfte entlaſſen. 

AV, Subalternbeamte. 

Die Gerichtsjefretäre Thielemann in Lübben 

und Seligo in Brandenburg find geftorben. 


Bermifchte NMachtrichten. 


Benukung 
der Interimsbrücke bei Hennigsdorf. 

Die zum Zwede des Umbaues der Havelzugbrüde 
bei Hennigsdorf eingerichtete Interimsbrüde wird von 
heute ab bis auf Weiteres und vorausfichtlid bis 
zum 1. Oftober d. J. für bie Schifffahrt täglich ge- 
öffnet fein: 
Bon 2 Uhr Morgens bis e Uhr Morgens, 


10 


. 9 ⸗ ⸗ 

: 11 = ⸗ ⸗12⸗ Mittags, 
⸗ ⸗Nachmittags = ⸗Nachmittags, 
— 5 — | [3 * 6 * = 

⸗ 7 — ⸗ ⸗ 8 ⸗ 


In den Zwiſchenzeiten darf die Brücke mit Fuhr⸗ 
werk befahren, doch dürfen Laſten über 50 Centner 
über dieſelbe nicht befördert werden. 

Potsdam, den 11. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Deffentlide Belobigung. 

Der Arbeitsmann Johann Stolle zu Putlig bat 
am 15. Februar b. 3. drei auf dem brüdigen Eife 
der Stepenig verunglüdte Mädchen mit Umficht und 
Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinfens gerettet. 
Dies wird hierdurch belobigend zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 

Potsdam, den 2, Mai 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


& Name und Staub | Alter und Heimath Grund Behörde, 
un : der welche die Ausweilung Ausweifunge⸗ 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —5 — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejesbuds: 


1 Fiſchel (Kelir) 21 Jahre, aus Warzleinfaher Diebſtahl nahlKöniglih Preußiſchel 3. April 


Federſtock, ſchau, mehrmaliger Vorbeſtra⸗Bezirksregierung zul db. J 
alias Federſtein, fung wegen Diebſtahls, Poſen, 
Handelsmann, 
2} Harmina Büter, 49 Jahre, aus Win-Kuppelei und Beleidi-Großherzoglich Ol⸗23. zu 
geb. Hoogftraten, | jhoten, Nieberlande,| gung, denburgiſches dv. J. 
Arbeiterwittwe, a 
u Oldenburg, 
Stefan Roſtogajew, 36 Sabre, oritange) ſchwerer Diebſtahl, Königlich Sreagifche T. Februar 
Schloſſer, zu Orminoͤwka, Kre Bezirksregierung zuj d. J. 
Niſchnei⸗ Lamow, Oppeln, 
Gouvernement Penja, 
Rußland, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


41 Johann Peterow, |A5 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet-Königlih Preußiihel 23. Januar 
ehemaliger Zeweniani, Gouver-| teln, Bezirföregierung zu 3. 
Unteroffizier, nement Witehef, Ruß⸗ Koͤnigsberg, 

land 


dieſelbe Behörde, 










5Simon Cieszkowski, 30 Jahre, geboren zuldesgleichen, 


20. Februar 
Arbeiter, Pichewo bei Oſtrolen⸗ d. J. 


fa, Ruifijch- Polen, 
6 Anton Horn, 19 Jahre, geboren zuldesgleihen, 











Königlih Preußiſche/ 4. März 


Klempnergefelle, Ober⸗Leutensdorf, Bezirföregierung zul d. J. 
Böhmen, Frankfurt a/D., 

7 Joſef Grabis 24 Jahre, geboren undldesgleichen, königlich Preußiiche 31. März 
(Grabiſch), ortsangehoͤrig zu Ra⸗ Bezirksregierung zul d. J. 
Drahtbinder, u Komitat Trene Bromberg, 

n, Ungarn, 

8 Johann John, 121 Jahre, aus Wilko⸗desgleichen, Königlih Preußijchel besgleichen, 

Bergmann wis, Kreis Eger, Be — ————— zu 


und Uhrmacher, 
9) Joſef Tihopp, 
Kürſchner, 






zirk Teplitz, Böhmen 


19 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 


Arnau, Böhmen, 


10| Johann Havranef, |46 Jahre, geboren zuldesgleichen, 


Tagelöhner, 


11 ——— Janſſen, 29 pre, aus Beers, 


gelöhner, 


12] Johann Cermak, 


Beevaref, Kreis Kol⸗ 
fin, öhmen, 








beögleichen, 
Proving Nord» Bras 
bant, Niederlande, 

geboren am 14. Dejem- 





Schles wi 
Fr Hreußiſche 23. März 
Bezirlsregierung zul d. J. 
Wiesbaden, 
dieſelbe Behörde, 2 . 
db. J. 


Königlich Preußiiche) 31. März 
Bezirksregierung zul d. 3. 
Düffelborf, 


Landftreihen und Bet-|Königlih Bayeriſches 18. an 
d. 


Lackirer, ber 1860, ortsangehö⸗ teln, Bezirksamt Gras 
rig zu — Be⸗ fenau, 
zirk Blatna, Böhmen, 
13] Stefan Mirwald, ſgeboren 1815, aus desgleichen, —— ſtrat Paſ⸗ Mr En 


Maurer, 


Schüttenhofen, Bezirf 
Schüttenhofen, Böh- 
men, 






ſau in Bayern, 


Amtsblatt. 








2. 







des Os 


| Behörde, 
der „4 melde bie Ausweifung 
Beitrafung. beichlofien hat. 
4. 5 


Alter und Heimath 


3. 


14 Joſef Motl, Maurer, mes 1844, ausllandfreihen und Bet-Stabtmagiftrat Paj- 


15 Joſef Schenk, 


Duſchin, Bezirf Klate] teln, fau in Bayern, 
tau, Böhmen, 


18 Jahre, aus Wien, 


































Landſtreichen, 










—— 
Beſchluſſes. 


6. 
20. März 
d. J. 


Königlich Bayeriſches 24. ve 
d. 3. 


Hausknecht, er Wolf: 
ein 
16) Johann Koranda, |28 Jahre, aus Neusjlandfireihen, Betteln Stadtmagiftrat Am:] 30. März 
Tagelöhner, haus, Bezirf Neu⸗ und Angabe faljchen| berg in Bayern, dv. 3. 
baus, Böhmen, Namens, 
17] Wilhelm Feigl, geboren am 8. Mai Landftreicen, Königlich Sächſiſchel 14. März 
Schneidergejelle, 1859 zu Oberla bei Kreishauptimann- d. J. 
Wien, ortsangeh. zu ſchaft zu Zwickau, 
Schönhof, Böhmen, 
181 Wenzel Hahnel, Igeboren am 18. Maͤrz desgleichen, dieſelde Behörde, desgleichen. 
Bädergefelle, 1862 zu. Gaftorf bei 
Zung-Bunzlau, ortds 
— zu Widien, 
Boͤhme 
19 Georg Stein, 28 Zahre, aus Paris, Landſtreichen, Betteln Großherzoglich Badi⸗ 16. März 
Schloſſer, und Bruch der Landes⸗ ſcher Landeslommiſ) d. J. 
verweiſung, fär zu eigen 
20) Jakob Rodgione, |42 Jahre, geboren zulfandftreihen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 30. März 
Tagner, Pozzili, Arrondifjes] teln, präfidentzußfolmar) db. 5, 
ment Yjernia, Italien 
21) Leopold Hantich, [geboren am 14. No-Trunf und Müßiggang ſtöniglich Preußifhe, 3. April 
Schornfteinfeger, vember 1831 undorts-) ($ 361 Ziff. 5 des Bezifiäregierung zul d. 5. 
—— Strafgeſetzbuchs), Potsdam, 
men, 
22 Karl Korda, 31 Jahre, aus Sle—⸗Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 5. April 
Maurer, — bei. Gitſchin, teln, — — ul d. 3. 
redlau, 
23] Joſef Schmidt, 119 Jahıe, "aus Rövers- desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Sattler, borf, Bezirf Jägern- 
ee Pe Deſterreichiſch⸗ 
24 Joſef Stief, 33 Jahre, aus Wedels⸗ Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 6. April 
Bäder, dorf, Bezirf Braunau,| und Nichtbefolgung ber b. 3. 
Böhmen, Reiſeroute, 
25| Joſef Stiller, geboren 1851 zu Setz- Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behörde, 9. April 
Arbeiter, dorf, Bezirk Preis] teln, d. J. 
waldau, Defter- 
reichiich- Schleſien, 
26Jalob Weidemann, geboren am 15. April — Königlich Preugifchel 10. März 
Klempnergejelle, 1850, aus Affoltern Landdroſtei zu Han⸗/ d. 3. 
hwveig, nover, 
27 Ferdinand 23 Jahre, aus Reichen⸗ desgleichen, Königlich Preußische] 7. April 
Bolfmanı, berg, Böhmen, —— ul d. J. 
20 Ant — b 25. D Landſtreich d Bet⸗ —** — — ch 
nton Ernegger, geboren am ezem⸗ Landſtreichen un et⸗Koniglich Bayeriſches Mär, 
Tagelöhner, ber 1862, aus Bude] teln, Berirksamt Schon) d. 59. : 


beim, Bezirk Bölla- 


gau, 
brud,Dber-Defterreich, 
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& Name und Stan | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

I —— — —— der welche die Ausweiſung des 
—— — A 

5 des Ausgewicjenen. Beitrafung. beichlefien hat. —— — 
1 3. * — 5. 6, 













geboren 1838, aus Tech, Landſtreichen, 


Norbert Geiger, 
Behirk Reutte, Tirol, 


Ziegler, 


30, Johann Dießner, |geboren 1850 und orte-/Fandftreihen und Bet- 
Weber angehörig zu Schönau) teln, 
und Ziegelarbeiter, | bei Schlucke nau, Böb- 
men, 
311 Auguſt Hanetzky, geboren am N. Juli desgleichen, 
Töpfergejelle, 1860 zu Wien und 
ortgangebörig zu 
Humpoleg, Böhmen, 
32] Samuel Juno, [27 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Arbeiter, Coneiſe, Kanton 
Waadt, Schweiz, 
33 u Spittler, |geboren angeblid am Landſtreichen und Ber-KRaiferlicher Bezirfe-) 6. März 
!andarbeiter, 18. November 1857) teln, praͤſident zu Koimar, d. J. 
und ortsangebörig zu 
Bennwyl, Kanton 
Bafellanb, Schweiz, | 


Königlich Bayeriſches 13. März 
Bezirksamt Schon: DB. J. 
gan, 

Königlich Sähflihe) 6. März 
Kreishauptmann: u.% 
ihaft zu Baugen, 


Königlib Sächſiſche 15. März 
Kreishbauptmann= Be, 
ſchaft zu Zwickau, 





Kaiſerlicher Bezirks-23. Februar 
präfident zu Meg) d. J. 





34| Gamille Mercier, [geboren am 30. Ro⸗desgleichen, berjelbe, 7. April 
Tagner, venber 1831 und dv. 3. 
ortsangehörig zu 


Reims, Frankreich, 
35| Adalbert Leemann, [38 Jahre, eboren und Landſtreichen, 
Büchſenmacher, ortsangebörig zu Küd- 
naht, Kanton Zürich, 
Schweiz, 
Johann Valentin, |geboren am 4. März Betteln, nah mehrmali Königlich Preußiſches 26. Januar 
Handihuhmaner, 1861 zu Roclitz bei ger rechtskräftiger Ber:| Polizei = Prafidium d. J. 
Königgräg, Böhmen, urtheilung wegen der| zu Berlin, 
ortsangeh. zu Brünn, gleichen Uebertretung 


berjelbe, desgleichen. 


Mähren, innerhalb ber letzten 
drei Jahre, 
37| Johann Broded, |geboren am 25. Maitandftreihen und Bet— dieſelbe Behörde, 123. Februar 
Arbeiter, 1855 und ortsangeh.| tein, d. J. 


zu Lengefeld (Dlhe— 
Pole), Ungarn, 


38 Joſef Rehak, 30 Jahre, geboren zu desgleichen, öniglih Preußiſche 31. März 
Seilergejelle, Nieder: Brausnik, Bezirföregierung zul d. J. 
Deflerreich, Franffurt a,/D., 
391 Woitet (Aber) |46 Zabre, geboren zulbeögleiden, Königlich Preußiſche/ 15. März 
Poſch, Ryczowel, Ruſſiſch⸗ Bezirksregierung zul d. I. 
olen, Oppeln, 
401 Franz Boruffa, |46 Jahre, aus Maftic,desgleihen, Königlih Preußiſche 10. März 
Arbeiter und Weber, | Bezirk Hohenelbe, Bezirksregierung zu] d. I. 
Böhmen, Liegnig, 
A| Karl Drerler, |geboren am 21. Novem⸗ desgleichen, diefelbe Behörde, 3. April 
Hufſchmied, ber 1836, aus Strö⸗ v. J. 


au, Bezirf Komotau, 
öhmen, 
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Grumd "Behörhe, Datum 





Name und Stand | Alter und Heimath 


” — | der welche die MAusweifung Au —* ge: 
& des Ausgewieſenen. | Beſtrafung. beſchloſſen hat Beichluffee. 
1. 2. | 3. 4 9.7 6. 


42) Heinrih Chriftian 47 Jahre, aus Svend— Betteln, nad) mehrmali⸗ 
Ferdinand Thuge, borg auf Fünen, Däs| ger rechtskräftiger Ver— 
Bäckergeſelle, nemark, urtheilung wegen der 










Königlich Preußiſche > April 
DI Rh eaierung au d5. 
Schleswig, 








drei Jahre, 


43] Eduard Bogel, 145 Jahre, geboren zu desgleichen, biejelbe Behörde, besgleichen. 
alias u oele, Jerſey, England, 
Bar 
A4 Jens — Fielſen, 25 Jahre, aus Störd- kandſeihen dieſelbe Behörde, 14. April 
Drechsler, büll, Amt Ripen, Dä— db. 3. 
nemarf, 
45 Martin Rielien Möl-|25 Jahre, aus Roftrup, Landftreihen und Bets|diejelbe Behörde, 17, April 
ler, Tijchlergejelle, | Danemarf, teln, d. J. 
Heinrich 22 Jahre, aus Wiener- Betteln, nad mehrmali- Königlich Preußiſche 15. April 
DOberländer, Neufadt, Defterreich,| ger rechiökräftiger VBer:| Landdrofteizufüne] d. 5. 
GSteinmeg, urtbeilung wegen der burg, 
gleihen Uebertretung 
innerhalb der Testen 
drei Jahre, h 
AT| Johann Zeiger, geboren 4854, aus Landſtreichen und Nicht: Königlich Bayeriſches 30, März 
Steindruder, Menznau, Kanton) befolgung der Reiſe- Bezirfdamt Brud, d. % 
Luzern, Schweiz, route, 
48] Martin Pieifer, geboren 1809, auslandftreihen und Bet-Königlich Bayeriſches 8. April 
Raſirer, Taus, Beyn Taus, teln, Bezirksamt Wald d. 5. 
Böhme münden, 
49] Franz Karl Komwal, |geboren — und orts⸗desgleichen, Königlich Sächſiſche 17. März 
Fabrifarbeiter, angehörig zu Grottau, Kreishpauptmanns 3% 
Böhmen, ſchaft zu Baugen, 
50Joſef Schwarzbach, 24 Jahre, geboren zu landftreihen, Betteln, Königlich Sädfiihel 27. März 
Tuchmacher, Marihowig, Bezirk Gebrauch eines faljchen) Kreishpauptmann- dv. I. 
Gablonz, ortsange- Pegitimationdpapieres, | ſchaft zu Zwidau, 
börig zu Reichenau, Angabe faljhen Na- 
Böhmen, | mens und verbotene 
| Nüdfehr in das Lan- 
besgebiet, 
511 Wenzel Bittner, [geboren am 238. Sep-Landftreihen und Bet-/Großherzogl. Diben-| 20. März 
Bäder, tember 1846, aus| teln, burgiihes Staat) d. J. 
Ober-Wernersdori, minifterium zu Ol⸗ 
Böhmen, denburg 
52) Karl Sutter, geboren angeblich am Landſtreichen, Betteln Raiferlider Bezirks⸗ 26. rag 
Maurer, 20. Dezember 1825| und Gebrauch gefälſch- präſident zu Kolmar, d. 5. 
und —— zu — Legitimationspapie⸗ 
Graz, Steiermar 
531 Theodor Knecht, 37 Jahre, geboren zu Candfreichen, berjelbe, 14. April 
— Heidweiler, Kreis Alt- d. J. 
lirch, Ober-Elſaß, zu⸗ 
folge Option Franzöſ. 
j Staatsangehöriger, 
54| Louis Maſſon, 60 Jahre, geboren zu desgleichen, Kaiferlicher Bezirks) 16. April 
Tagelöhner, Puteaur, Departement präfident zu Metz, d. 5. 


der. Seine, Frankreich, 
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Befanntmachung der Ständifchen General: 
Direftion der Land: Feuer:Spcietät der ur: | | 


marf uud der NMiederlaufig. 
Nachſtehende, von dem Kommunals- Landtag der 
Kurmarf unterm 27. Januar 1874 reſp. 25. Januar 
1879 und 29. Januar d. 3. bejcploffene und von dem 
Herrn Ober» Präfbenten“ der Provinz Brandenburg 
beflätigte 
Abänderungen ber Bedingungen 
für die Verſicherung von Mobilien bei 
der Kurmärkiſchen Land-Feuer-Societät. 
(Bergleihe Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam o 1870 Stüf 
Frankfurt a. O. 2. außerord. zu M 45.) 
82 nz 2. Zu dieſem Behuf werben bie 
Klafjen der Jmmobiliar-Berfiherung in Unter 
fufen‘ er wie folgt: 
Klafjje I. der Immobiliar» Berfigerung 
zerfällt in: 
Unterkufe L weie den Y.jfa achen Beitrags- 
3 —* ſatz - Klaſſe I. 
⸗ /4 


3, ja 
Klafie II, der Immepitiar "Berfigerung 
rfällt in: 
— — — m. 1 Beitrags: 


x 


’ 


⸗ ſatz der Klaſſe I. 
ahlt 


’ 


* 1’, 


wa in Gemäßheit bes $ 
— revidirten Reglement vom * Januar 1855, 
betreffend bie Einführung ber Mobiliar-Berfiherung, 





x fachen Beitrages 


Unterfiufe 10, welche den 3), 
5 12 ⸗ i a. jag ber Klaſſe I, 


13, = . 5%, zahlt. 
alaffe IV. der IJmmobiliar- Srrjigerung 
zerfällt in: 
Unterflufe 14, weiße den 3 
⸗ 15, . 3%, 
* 16, ⸗ — 
⸗ 17, ⸗ ⸗ 4%, 
⸗ 18, = = 5%/,\fadhen Beitrags- 
⸗ 19, = : 6 fag ber Klaſſe I. 
® 20, ⸗ ⸗ 6°, zahlt. 
⸗ 2, * s. 7% 
E 22, #» . 7% 
⸗ 23, ⸗ * 24 


$ 22 Alinea 1. Dei Verſicherungen und 
Berfiherungs Erhöhungen auf einjährige Dauer 
if ein Eintrittögelb von 10 Pf. pro 100 Marf 
der Berfiherungsfumme, bei Verfiherungen und 
—— Erhöhungen auf dreijährige Dauer 
egen ein joldes von nur 5 Pf. pro 100 Marf 
erfiberungsjumme zu er 
der Zufäge zu 


6, 
Kaffe UL ber Immobitiar-Berfigerung hierdurch publigirt. 


zerfällt in: 
Untepare T, welqhe den 17a fahen Beitrags: | 
8, r Zu ber Klaſſe I. 
⸗ Jg, .s 8 3 abi. 





Berlin, den 28. April 1880, 
Ständbifhe General-Direftion 
der Landsffeuer-Societät der Kurmarf 
und der Niederlaufig. 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, — den Fahrplan der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Berlin vom 
Mai 1880, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die ——— betragen für eine einſpaltige Deu 


le 20 Pfennige RM. 


lagsbiatter werben der Bogen mit’ 10 Bfenzigen R.-M. berechnet.) 
Rediairt von ber Röniglihben Regierung tw Botsdam. 
VBolsdam, Buchdruderei der A, W. Haym'icen Erben (6. Hapn, Hef⸗Buchdrucer). 


= 
J 
J 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 





Stück 21. Den 21. Mai 1SSO. 
Allerhöchſtes Privilegium Provinz Megierungsbezirf 
wegen Ausgabe auf den Inhaber lantender ——— Brandenburg. Pots dam. 
der Stadt —— * el arf, (Stadtwappen) 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem der Magiftrat der Stadt Rathenow im 
Einverfländniffe mit ber Stabtverorbneten-Berfamm- 
lung dafelbft darauf angetragen hat, der Stadt zur 
Beftreitung der Koften für auszuführende Straßen- 
regulirungen und zur Abtragung ber feither von ber 
Stadt angeliehenen Kapitalien bie Aufnahme eines 
Darlehns von Bier Hundert Taujend Mark dur 
Ausgabe von Stabt-Anleipejcheinen zu 4'/, Prozent 
zu geftatten, ertheilen Wir der Stadt Rathenow in 
Gemäßpeit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 
(Gejeg- Sammlung Seite 75) . gegenmwärtiged 
Privilegium zur Ausgabe von Bier Hundert Taufend 
Marf auf jeden Inhaber Tautender, mit Zinsſcheinen 
verjehener Stabt-Anleihefcheine, weldhe nad dem an- 
liegenden Mufter in folgenden Abſchnitten: 

100000 Marf zu 1000 Marf, 

200000 Marf zu 500 Marf, 

100000 Marf zu 200 Marf, 
audzufertigen, mit vier und einem halben Prozent 
jährlich zu verzinſen und, von Seiten ber Gläubiger 
unfündbar, nah dem fefigeftellten Tilgungsplan durch 
Auslooſung oder Anfauf innerhalb längftens 39 Jahren 
vom Jahre 1880 ab zu tilgen find, mit Vorbehalt 
ber Rechte Dritter Unſere landesherrliche Gene — *— 
Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen ng, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Anleihejcheine die baraus 
bervorgegangenen Rechte geltend zu machen befugt ift, 
ohne zu dem Nachweiſe der Lebertragung bes Eigen- 
thums verpflichtet zu fein. 

Durch vorfiehendes Privilegium wirb für bie 
Befriedigung ber Inhaber ber Anleiheſcheine eine 
Gemwährleitung Seitens bed Staates nicht über- 
nommen. 

Urfundlih unter Unjerer Höcfteigenhänbigen 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. März 1880, 

ges. Wilhelm. 
ges. Hofmann. GEf. Eulenburg. Bitter. 
* * 
* 


Anleihbeihein der Stabt Rathenow. 


Buhftabe ....M ... 
über... . Marf 





(Ausgefertigt auf Grund bes landesherrlichen Pri- 
vilegiums vom 24 März 1880 — Amtsblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt 
Berlin für 1 Stud Seite und Geſe 

Sammlung für 1880 Seite laufende „N? F 





Der Magiſtrat der Stadt Rathenow beurkundet 
und bekennt hierdurch, daß die hieſige Stadtgemeinde 
dem Inhaber dieſes Anleiheſcheins die Summe von 
00000. Mark, geihrieben . . . . » 
verſchuldet. 


ee Schuld, welche Seitens des Gläubigers 
nicht gefündigt werben fann, bildet einen Theil ber 
durh das o ar Allerhöchſte Privilegium 
in Höhe von Marf genehmigten Anleihe. 

Die Rüdzahlung der ganzen Anleihe erfolgt nach 
Maßgabe des genehmigten Tilgungss Planes vom 
1. Aprit 1880 ab binnen ſpäteſtens 39 Jahren aus 
einem ZTilgungsftode, welcher mit wenigftens Einem 
pro Gent bes Kapitalbetrages der audgegebenen Anleihe- 
ſcheine jährlih unter Zumahs der Zinfen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen gebildet wird; 
die Stadt behält fih indeß das Recht vor, ben 
Tilgungsftod zu verflärfen, oder auch ſämmtliche noch 
im Umlauf befindlide Schulbverjchreibungen auf 
einmal zu kündigen. 


Die Folgeordnung der Einlöfung ber Anleihe 
fcheine wird durch das Loos beſtimmt. 


Die ausgelooften, ſowie die gefündigten Anleihe: 
feine werben unter Bezeihnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welhem die Rüdzahlung erfolgen fol, öffentlich 
befannt gemacht. 

Diefe Belanntmahung?erfolgt ſechs, drei, zwei 
und einen Monat vor dem Zahlungstermine in bem 
Deutigen Reihe und Preußiigen Staatsanzeiger, 


’ 


— — 
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Pr, 


dem Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam] pii tungen haftet bie Stadt Rathenow mit ihrem 
und dem Sreiöblatte bes Weſthavelländiſchen Kreifes. | geſammten Vermögen und ihrer Steuerfraft. 
Geht eines biefer Blätter ein, jo wird an e| Urfundlih ausgefertigt. 
Statt von dem Magiftrat in Rathenow mit Ge— Rathenow, den... ten ....18.. 
nehmigung der Königlichen Regierung zu Potsdam | L.S. 
ein anderes Blatt beftimmt: 2— hai Grite —— * 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital (Unterſchrift des Magiftrats-Dirigenten und zweier 
zu entrichten ift, wird es in halbjäprlicen Terminen | anderer Mogifirats- Mitglieder unter Beifügung ber 


vi Gen jährlih wo: ME Do re Wie Kontrolbud era hab die Zinsfcheine M 
- - Die Auszahlung ber Zinfen und des Kapitals Seite... Mi .. le gung —** 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zins · Sijadi⸗ämmerer. R s 3 $ ” ſchei 
(eine, —— * —— 3 abt-Rämmerer. Reihe ausgegeben. 

tabtfafje zu. Rathenow und zwar auch in er mh | er a r 
dem Eintritt des Fälligkeits ⸗Termins folgenden Zeit. Stadt ⸗ Kaſſen⸗Rendant. 

Mit dem zur Empfangnahme bes Kapitals ein- : ; 
ereichten Anleiheicheine find auch die dazu een rg: er 
insſcheine der fpäteren Fälligfeitstermine zurüdzus SEHR Reihe, R 

liefer. — Zinsſchein M.... 

Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag Über een Marf Zinfen 
vom Kapital abgezogen. des Rathenower Stadt-Anleihefcheines 
Die gelündigten KRapitalbeträge, welche innerhalb Buhflabe .....N ... 

dreißig Jahren nah dem Rüdzahlungstermine nicht über... . Marf. 





erhoben werden, jowie die innerhalb vier Jahren nad 


Aa 

führungsgejeged zur. Deutfchen Civilprozeßordnung (Unterſchrift des Magiftratd- Dirigenten und zweier 
som 24. Mär; 1879 — Geſ.S. S. 81, — 
Zinsſcheine Finnen weder aufgeboten, nod für _ Kontrolbuc 
ra — ag a. ſoll — Seite ...M.. 

er ben Berluft von Zinsfcheinen vor Ablauf der «>. “= * 
25 Verjãhrungsfriſt bei dem Magiſtrate SF | Stadi-Kämmerer. 
meldet. und ben flattgehabten Befig der Zinsſcheine Diejer Zinsjgein wird ungültig, wenn befien 
buch Borzeigung des Anleihejheins oder fonft in Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nah Ablauf 
faubpafter Weiſe darthut, nah Ablauf der Vers des Kalenderjahres, in welchem er fällig geworden, 

rungsfrift der Betrag der angemeldeten und big erhoben wird, 

dahin anderweit midt vorgefommenen Zinsfceine Anmerkung. Die Unterjhriften bes Magiftrats- 








gegen Quittung ausgezahlt werben. Dirigenten und der Magiftrats Mitglieder 
n r fönnen mit Lettern ober -Facfimile-Stempeln 
Mit diefem Anleiheſcheine find zwanzig halb⸗ gedrudt werben, doch muß jeder Zingjchein mit 


jährige Zinsſcheine ausgegeben; bie ferneren Zins— 


.u.B" — * der eigenhändigen Unterſchrift des die Kontrole 
A für fünfjährige Zeiträume ausgegeben führenden Beamten verjeben werben. 


Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen i erun 
erfolgt bei der Stadtfaffe zu Rathenow gegen Ab⸗ — da er 
Lieferung ber ber älteren Zinsſcheinreihe beigedrudten Anweifung 
Anweifung. Beim Verluſte ber Anweiſung erfolgt zum Stabtanleipejhein der Stadt Rathenow 
die Aushäandigung der neuen Zinsſcheinreihe an den Buchflabe.... N? ... über... Mar. 
Inhaber bes Anleiheſcheins, jofern deſſen Borzeigung 
vechtzeitig geſchehen if. Der Inhaber diefer Anweifung empfängt gegen 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Vers | deren Nüdgabe zu dem obigen Änleiheſcheine der 
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Stabt Rathenow bie . . te Reihe von Zinsſcheinen Randes-Poligeibehörbe gemäß $ 11 des gedachten Ge- 
für die fünf Jahre 18... bis... . bei der Stabtz| jegeg, weil jozialiftiiche Tendenzen verfolgend, verboten 


laſſe in Rathenow, jofern nicht rechtzeitig von dem worden ift. 
als ſolchen fih ausweijenden Inhaber bes Anleihe- Magdeburg, den 9. Mai 1880, 


ſcheins dagegen Widerſpruch erhoben wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Rathenow, den. „ ten...» .. * r * 

L.S. Auf Grund des. Neichsgejenes gegen bie Beftre- 
Der Magiftrat. j bungen ber Sozialbemofratie vom 21. Dftober 1878 
(Unterjgrift des Dirigenten und zweier anderer wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag 
Magiftrats-Mitglieder.) die zu Ansbah im Königreih Bayern mit —2* 
Kontrolbuch belegte Druckſchrift: „Der Sieg der Sozialde⸗ 
Eeie... MM... mofraten oder die Adee Deutfchland als 
DEUTET MHepublif, von einem Parteifreunde”, an- 
Stadt⸗Kämmerer. geblich berausgegeben zu Magdeburg im März 1880, 


Anmerfung. Die Unterjhriften des Magiftrate- — Berlag vor Hermann Leufchner, Magdeburg; 
Dirigenten und ber Magiftratss Mitglieder | Druck von David Louis Wolff in Magdeburg — eine 
fönnen mit Lettern ober Hacfimile-Stempeln | pjeubonyme, zum Zwed der Verwechſelung mit einem, 
gedrudt werden, doch muß jede Anweijung mit Genehmigung ber hieſigen Königlichen Poligeis 
mit der eigenhändigen Unterfchrift bes die Direftion unter vorbezeichnetem Titel erfchienenen 
Kontrole führenden Beamten verjehen werben. | Flugblatt, in Zürich gebrudte Schrift, welche dem 

Die Anweifung if zum Unterjhiede auf der|Driginal in ber äußeren Ausflattung bis auf bie 
ganzen Bflattbreite unter ben beiden legten Zins- Karbe (welche hellroth ſtatt blaßroth gehalten ift) gleicht, 
jheinen mit davon abweichenden Lettern in nach- durch die die unterzeichnete Landes» Poligeibehörbe ge= 
ſtehender Art abzubruden. mäß $-41 -des gedachten Geſetzes, als ſozialiſtiſchen 

. . ter Jindichein. | Tendenzen dienend, verboten worben ift. 
= Magdeburg, den 9. Mai 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. | Berrifit vie Abänderung des Anhanges der in der Beilage zum 
Amtscharafter ver Kreisbaubeamten betreffend. 40. Stüd umjeres Amteblattes für 1868 abgedrudten Borjhriften 


12. Zur Behebung von Zweifeln beſtimme ich, für die Musbildung und Prüfung Derjenigen, welde fih dem 
Baufache im Stantsdienite wibmen. 


dag fortan. aud bie früheren, nicht erft zum 1.d. M. : . i 
ernannten Bauinipeftoren, ſoweit diefelben eine Kreis ie = en —— —— 
Baubeamten = Stelle beffeiden, den Amtscharafter | Anbang zu den Borſchriften vom 3, September 

über die Ausbildung und Prüfung Derjenigen, welde 


er *⸗ 2 
ES MBNN ſereis⸗Bauinſpeltor“ zu führen fih dem Baufache im Staatsdienfte widmen, erlafien 
Berlin, den 27. April 1880. und veröffentliht find, werden im Anflug an bie 


* * Vorſchriften vom 27. Juni 1876 durch die nach— 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Aehenden algemeinen Vekiumungen erieht: 





Anweiſung. 


Maybad. 
Allgemeine Beitimmungen 
Berordnungen und Befanntmachungen für Diejenigen, Km die Bauführer⸗ reſp — — 
der Königlichen Ne ierung ic. in ben Fächern des Hechbanweſens und des Baningenienrweiens 
Berbote von Vereinen und dichritten. beftanden haben. 


159. Auf Grund des Neichögefeges gegen bie $ 1. Nach befiandener Bauführer- Prüfung wird 
gemeingefährlihen Behrebungen der Sozialdemokratie der Kandidat auf Grund des Prüfungs-Zeugniffes 
vom 21. DOftober 1878 find ferner folgende Berbote von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten zum Baus 
im Deutfhen Neichsanzeiger veröffentliht worben, | führer ernannt. Der Antrag auf bieje Ernennung 


welche bierdurd zur Kenntniß gebracht werden. if unter Vorlegung bes Prüfungs-Zengnifies von 
Potsdam und Berlin, den 18. Mai 1880, berjenigen Königlihen techniſchen Prüfungs-Kom- 
Königl. Regierung. | Königl. miffion zu flelfen, vor welder die Prüfung abgelegt 

Abtheilung des Innern. | Polizei⸗Praͤſidium. worden ift. 
v — Der Bauführer iſt verpflichtet, eine Nachweiſung 


* 

Auf Grund des Reichsgefeges gegen bie Beflres | jeiner Beichäftigung nah anliegendem Schema am 
bungen der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878| Schluffe jedes Jahres bei dem Minifter ber öffent: 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß |lihen Arbeiten einzureichen, und bat, falld er diefer 
die zu Halberftadt mit Beſchlag belegte Drudigrift: | Verpflichtung micht nachgefommen, die Zurädweiiung 
„Mechenfch bericht der —— von der Baumeifter-Prüfung für den Staatsdienſt zu 
fchen itglieder des Deutichen Meichs: al '% u 
tags — Zürich, Verlag von A. Herter, Induſtrie⸗ $ 2. Der Bauführer wird bei derjenigen Königs 
Halle, Riesbah 1879” — durch bie unterzeichnete | lichen Regierung, Landdroſtei oder Königlichen Eiſen— 
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bahn» Direktion, in beren Bezirk er zuerſt in Bes Derſelbe ift verpflichtet: 
fchäftigung treten will — im Falle ber Beihäftigung 1) eine Nachweiſung feiner Beigäftigung nach 


in Berlin bei der Koͤniglichen Miniſterial-Bau⸗Kom⸗ anliegendem Schema am Gchluffe jebes 
miffion bezw. Königlihen Eiſenbahn-Direktion — Jahres bei dem Minifter ber öffentlichen 
vereibigt, fofern er micht bereits ald Feldmeſſer ben Arbeiten einzureichen, i 
Dienfteib geleiftet hat. 2) jomwopl von der Uebernahme einer bienftligen 

Nah erfolgter Bereidigung ift ber Bauführer Beihäftigung, ald auch von feinem Austritt 
zur fpeziellen Leitung ber Ausführung von Staate- aus berfelben Anzeige zu maden. 


bauten unter Oberleitung und techniicher Verantwort- Er hat es fich ſelbſt zugufchreiben, wenn er in 
lichkeit eines Negierungs-Baumeifterd oder Bau- Folge Nichtbeachtung der vorfiehenden Beflimmungen 
beamten befugt. Seine Angaben in Bezug auf Maß dei Beſetzung von Stantsbaubeamten- Stellen unbe: 
und Zahl haben hierbei öffentlichen Glauben. rüdfichtigt bleibt. 

$ 3. Nach beftandener erg gen wird Berlin, den 13, Aprit 1880. 
der Bauführer auf Grund bes von ber Königlichen Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion vorzulegenden gez. Mapbach. 
Prüfungs⸗Zeugniſſes von dem Miniſter ber öffent⸗ * 
lichen Arbeiten zum Regierungs-Baumeifter ernannt. * 


Nachweiſun 
ber Beſchäftigung des Bauführers N. N. im Laufe des Jahres 18... 














Datum der |(Wenn berjelbe Art der Befchäftigung 














Beitiger 4 
Geburts: | Geburts: | Ernennung | Feldmeſſer) und vorausfichtliche Dauer 
Bornamen. fahr. = * —— Aufenthalis⸗ der gegeniokrtigen Bemerkungen. 





Bauführer. | Zeugnifiee. a Beichäftigung- 














Nachweiſun $ . 
ber Beihäftigung des Regierungs-Baumeifters N. N, im Laufe bes Jahres 18.. 
Datum der | Datum ber i Art der Beichäftigung 
Q Geburt: | Behburte: —— — —— und vorausfichtliche Dauer — 
es jahr. ei p zum s — F der gegenwaͤrtigen uni ae 





Bauführer. | Baumeifter. Thätigfeit. 





* * 
er allgemeine Beflimmungen Bringen wir im höheren Auftrage hierdurch zur öffentlichen 
enntniß. 
Potsdam, den 13. Mai 1880. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Argentinifches Konfulat iu Berlin. n d öffentli übergeben 
161. Wir bringen hiermit yur Öfentlihen Rennts|worder un. en Venutung übers 
niß, daß der Kaufmann Karl Adermann zum Ar—⸗ Potsdam, den 11. Mai 1880. 


gentinifchen Konſul in Berlin ernannt und demjelben Könial, Regie . Abtbeilung bed Innern. 
des Erequatur ertheilt worben if. . Pe gg ° fe 7— n. 


Potsdam, den 12. Mai 1880. 163. Wegen Rogverbadts if ein Pferb bes 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. Bauern Bafifomw zu Tietzow im Kreiſe Ofipavelland 
Gröffnung einer neuen Waſſerſtraße. unter Stallſperre geftellt worden. 


162. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß Potsdam, den 5. Mai 1880, 

gebracht, daß die neue Waflerfiraße von Rheinsberg Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
bezw. Zechlin nach dem mit der rise, ur 164. Mit Zriinen behaftet find zwei zu Schön: 
Schifffahrtſtraße in Berbindung ſtehenden Päligjee|walbe, im Kreife Nieberbarnim, gefchlachtete und von 
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dem Fleiſchbeſchauer Böttcher daſelbſt unterfuchte 
Schweine befunden worden, 

Potsdam, den 5. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
165. Die Lungenjeude if unter dem Rinbvieh- 
flande bes Aderwirtbs F. Fe hlow in Nauen, Hinter- 
gaffe Nr. 17, ausgebroden. 

Potsdam, den 11. Mai 1880. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

+ An der Räude ift das Pferd bes Maurers 
Grell zu Joahimsthal, im Kreife Angermünde, | 
erfranft. | 

Potsdam, den 11. Mai 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
167. Die Klauenſeuche ift in ber Schafheerde 
ber Wittwe Brodmann in Frehne, Kreis Oftprieg- 
nig, ausgebrocden, 

‚ Das an ber Räude erfranft gewejene Pferd bes 
Eigenthümers Menger zu Wilmersdorf, im Kreife 
Oftpriegnig, ift geheilt. 

Potsdam, den 15. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
168. Zwei Pferde des Nitterguts in Selhom, 
Kreis Teltow, find mit ber Rotzkrankheit behaftet be- 
funden und dieſerhalb getödtet worden. 

Potsdam, den 15. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
169. Die Pockenſeuche ift in der Schafheerbe bes 
Bauern Piper zu Schwaneberg, im Prenzlauer 
Kreife, ausgebrochen. 

Mit der —— behaftet iſt ein Pferd des 
Steuerinſpektors Werkenthin zu Perleberg (Fliegen⸗ 
ſchimmel) befunden und dieſerhalb am 13. d. M. ge: 
töbtet worden. 

Potsdam, den 16. Mai 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. { 


Nenderung des Statuts der Preußischen Hagel-Berficherungs: 
Altien⸗Geſellſchaft in Berlin. 
36. Die in der General-Berjammlung der Preu- 
Bifchen Bagei Berfiherungstttien-Bejelikpaft hierfelbft 
vom 20. März d. J. beſchloſſenen Abänderungen bes 
Statuts, und zwar: 
bes $ 32 alinea 2, welcher fortan lautet: 
„Mindeftens zwei Mitglieder deſſelben müfjen 
in Berlin wohnhaft jein.” 
ferner des $ 35, welchem folgender Zufag hin⸗ 
zugefügt if: 
„Sind zu einer Sigung einberufene Stell 
vertreter behindert, jo bat ber Borfigende 
das Recht, aus der Zahl der übrigen Stell: 
vertreter Erjagmänner für die betreffende 
Sitzung zu ernennen.‘ 
ſowie endlich bes $ 38, welchem hinter alin, 4 
folgender Zuſatz hinzugefügt iſt: | 





„In dringenden Fällen ift fchriftlihe Ab- 
fimmung zuläffig. Ueber bie Dringlichfeit 


entſcheidet ber Vorſitzende, refp. fein Stell: 
vertreten. Wird bei berfelben Einftimmigfeit 
nicht erzielt, fo ift eine zweite ſchriftliche Ab- 
fimmung unter Mittheilung der Gründe ber 
Minorität zu ertrahiren.‘” j 
find durch Erlaß des Herrn Minifters für bie land» 
wirthſchaftlichen Wngelegenheiten vom 1. d. M. 
Iandespoligeilich genehmigt, was hierdurch zur Öffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 11. Mai 1880. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. 
Allerhöchſter ®rlaf, 
betreffend die Verleihung des Enteignuugsrechtes am die Stadt— 
gemeinde Berlin rüdfichtlih mehrerer Straßenzäge. , 
37. Auf Ihren Bericht vom 17. April d. I. will 
Ich die in dem zurüdfolgenden Plänen bargeftellten 
Abänderungen der durch Meinen Erlaß vom 26. Juli 
1862 genehmigten Abtheilung XII. Sektion 2 bee 
Bebauungsplanes genehmigen und zugleich der Stabt- 
—— Berlin das Enteignungsrecht rüchſichtlich der 
eibehaltenen Straßenzüge dieſer Abtheilung NF 47, 
50 und 57 verleihen. 
Berlin, den 24. April 1880. 
ges. Wilhelm. 
ggez. Maybad, 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
63 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 
in Gemäßpeit des $ 2 des Geſetzes über bie Ent« 
eignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 
zur Öffentlihen Kenntniß —— 

Berlin, den 5. Mai 1880. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer angeblich verbrannten Schuldverichreibung- 

10. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur re ee vom 4. März 1879 
G.S. S. 281) und bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wirb bierburd bes 
fannt gemadt, daß dem Friedrich Lift, zur Zeit 
Küraffier bei der 2. Esfadron des Brandenburgiſchen 
Küraffier-Regiments (Kaiſer Nicolaus I. von Ruß— 
land) N? 6 bei dem am 8. April db. 3. im Dorfe 
Lühsdorf, Kreis Zauch-Belzig, ftattgebabten Brande 
bie a ge en: a. der Staatsanleihe von 
1853 Littr. D. N 1359 über 100 Thlr., b. ber 
fonfolidirten 4%sigen Staatsanleife Lättr. C. 
N 25816, 25817 und 25818 über je 1000 Marf 
und Littr. D. N? 28487 über 500 Darf angeblich 
verbrannt find. Es werben Diejenigen, welche ſich 
im Befige dieſer Urkunden befinden, hiermit aufge: 
fordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere ober dem ıc. Lift anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraft— 
loserflärung der Urfunden beantragt werden wird, 

Berlin, den 12. Mai 1880. 

Königl, Kontrolle ber Staatöpapiere, 
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Bekanntmachungen der Agl. Direktion der | 14692. 14697. 14715. 14729. 14735. 14746, 14828, 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. |14845. 14846. 14848, 14861. 14868. 
Verloofung von Rentenbriefen. Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
6. Bei der in Folge unjerer Bekanntmachung | werden aufgefordert, gegen Duittung und Einlieferung 
vom 20, v. M. am heutigen Tage fattgefundenen |der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
fenster Berisofung von Bentenbriefen der Pro⸗ —* enge ——— —— 
vin randenburg ſind folgend ints ge alons, den Ne r I 
Wochen. en se —— Nr. ng 2 uf 
i gu tober d. J. ab an den Wonentagen von i r 
— eg De Se |, Empfang zu nehmen. Bom 1. Dftober d. 3, ab 
18. 73. 591. 844. 916. 1316. 1546. 1660. 1989. Dr, nu, anfung ber vorbegekäneien enten⸗ 
” tiefe auf. 
rn 3 .. a a. 1 en erg Bon den früher verloojeten Rentenbriefen ber 
. 6720. 6793. 6907. 6948. 6991. 7774. 8040. | Provinz Brandenburg find nacfepend genannte 
8093. 8126. 8151. 8246. 8256. 8366. 8432. 8444. | points no nicht zur Einlöfung bei ber Rentenbant- 
8446. 8549. 8602. 8681. 8766. 9032. 9043, 9225, | falle präfentirt worden, obwohl jeit deren Fälligkeit 
9609. 9843. 9874. 9899. 9992. 10024. 10300. |? Jahre und darüber verfiofen find. 


10358. 10667. 10732. 11110. 11208. 11257. 11292... pe — 1. April 1875: 

11377. 11542. 11665. 11673. 11820. 12021. 12301. Litt B: Mr 569. α 

12353. 12505. 12644. 12814. 12860. 12921. 12955.| " P- — 

13027. 13079. 13148. 13232, 13292. 13430. 13843... „Pro 1. Oftober 1875: 

14121. 14683. Litt, A. „N? 842. 2697. re — 
Lit. B. 4 500 F 1500 Dart 31 Std On EUR 

und zwar bie Nummern: 2 ‘ : ; R 

91. 195. 810, 1243. 1349, 1546. 1688. 2086. 2100. D. 3 — — 6811. 

2139. 2383. 2999. 3272, 3353. 3782. 3796. 4025. pi. A, Ne 1A6a 6511 

4144. 4249. 4352. 4496. 4594. 4638. 4715. 5052.| 0 0° “Ne 1490. A165/ A601. 7028. 8657. 

5250. 5288. 5321. 5325. 5375. 5602. D. .N? 604. 671. 4515. 5537, 6217. 6784. 


Litt. C, à ” Thlr. == an Marf 106 Stüd 8203. 
und zwar bie Nummern: ro 1. Oftober 1876: 

716. 728. 776. 788. 1007. 1119. 1133. 1200. 1637. | Lit, A. MW ng = 
1666. 2210. 2237. 2545. 2668. 2849. 2877. 3204. B. X 3134. 
3325. 3437. 3582. 3781. 3809. 4335. 4440. 459..| - C. N 999. 5935. 6389. 8865. 
4731. 4783. 5244. 5316. 5473. 5563. 5839. 6145.| - D. Ne 118. 485. 3177. 3593. 4899, 5789, 
6425. 7227. 7532. 7730. 7732. 7803. 7959. 8275. Bro 1. April 1877: 
8331. 8351. 8831. 9196. 9233. 9298. 9504. 9697. | Lit. A. N 179. 2780. 
9910. 9937. 10015. 10238. 10299. 10381. 10679. C. „X? 519. 1966. 3975. 5233. 6248, 
10695. 11110. 11126. 11237. 11281. 11677. 11730. | D. N 810. 5939. 7757. 8644. 8708, 
11826. 12440. 12738. 12904. 13062. 13330. 13356. Pro 1. Dftober 1877; 
13461. 13761. 13779. 13916. 13961. 14040, 14067. | Lie. B. Me 484. 1565, 
14134. 14227. 14549. 14568. 14835. 15013. 15038. C. N? 387. 914. 13%. 1901. 2273, 3482, 
15269. 15452. 15592. 15735. 15903. 16039. 16176. 41581. 6139. 6155. 6794. 7052. 8420. 
16186. 16501. 16574. 16697, 16726. 16815. 16911, | D, .M 953. 1006. 1280. 1978. 2604, 3891. 


16936. 17120. 17198. 17318. 17346, 17431. 17440. 4047. 4408. 4877. 5241. 6095. 6388. 
17547. Pro 1. Äpril 1978: 
Litt, D. à 25 Thlr. = 75 Mark S6iStüd  |Litt. B. MP 2357. 
und zwar die Nummern: O. M 1287. 2118. 3767. 6629. 6844. 8273, 
173. 297. 1237. 1540, 2216. 2798. 2918, 3711. 8384. 8758, 9977, 
4195. 4475. 4869, 5437. 6057. 6174. 6818. 7845.| - D. M 55. 1109. 2788. 6311. 6361. 6688. 
8043, 8050. 8666. 8969. 9217. 9380, 9390, 9496. 7446 


9557. 9599. 9619. 9693. 9861. 9866. 9977. 10083. | Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wieber- 
10850, 10857. 10942. 11073, 11104. 11787. 11861. | holt aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad Ab— 
11955. 12559. 13702, 13707. 13819, 13964. 13976. | zug des Betrages der von den mitabzuliefernden 
14056. 14091. 14142. 14243. 14271. 14299. 14339, | Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
14366. 14387. 14470. 14474. 14482, 14489, 14511. | Empfang zu nehmen. 

14519. 14530. 14549, 14556. 14574. 14604. 14606. Wegen der Berjährung der ausgeloofeten Renten- 
14607, 14617. 14619. 14627. 14630. 14639. 14670, briefe ift die Beftimmung bed Geſetzes über die Er- 
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“ 
rihtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ Ad] ftimmung, nah welder das Abonnement nur auf 


zu beachten. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbdig- 
ten Nentenbriefen flieht es frei, die zu realifirenden 
Rentenbriefe mit der Por an bie Rentenbanffajje 
portofrei einzufenden und den Antrag zu fiellen, daß 
die Uebermittelung bes Gelbbetrages auf gleichem 
Wege und foweit folder die Summe von A arf 
nicht überfleigt, durch Poſt-Anweiſung, and auf 
Gefahr und Koften bes Empfängers erfolge. Einem 
van Antrage if alsdann, jofern es fih um bie 

rhbebung von Summen über 400 Marf handelt, 
eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen. 

Berlin, den 13. Mai 1880. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors, 
Grrichtung eines Steuer-Amtes in Freienwalde a. D. x. 

8. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß 1) in Freienwalde a,/D. ein Steuer- 
mt, weldhem bie er. ber Gerichtskoſten aus 

bem Bezirke bed dortigen Amtsgerichts übertragen 

worden ifl, errichtet, 2) bas bisher mit ber Kreis- 

Steuerfaffe in Beesfow verbunden geweſene Steuer- 

Amt von jener Kaffe getrennt, und 3) die Steuer- 

Recepturen in Straßburg U/M. und Wittenberge 

in Stener-Hemter umgewandelt worden find. 

Berlin, den 5. Mai 1880, 
Der Provinzial-Steuer-Direftoir. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ankündigung des I. Nachtrages zum Rumäniſch-Galiziſch- 
Deutihen Verband-Wüter-Tarife. 

58. Mit dem 15. Mai d. 5. fommt ein Nachtrag 
I. zum Theil I. des Rumäniſch-Galiziſch-Deutſchen 
Berband-Güter-Tarifd zur Einführung, welcher Ab- 
änderungen und —— von Zuſatzbeſtimmungen 
zum Betriebs⸗-Reglement, Modifikation der allgemeinen 
Zarif-Borjchriften bezüglih der Abfertigung von 
Sendungen ber Artifel der Stüdgutflaffen in Wagen- 
ladungs-Quantitäten, fowie Ergänzungen der Güter- 
Klaifinfation enthält. Näheres ift in ben Güter: 
Erpebitionen unjerer Berbandftationen zu erfahren, 
auch bajelbft Eremplare bes Nachtrags zum Kaufpreiſe 

von 0,05 Marf zu haben. 
Berlin, den 10, Mai 1880, 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Abonnementdfarten mit jechsmonatliher Gültigfeit betreffend. 
59. Bom 15. d. M. an gelangen auf ben ber 
bieffeitigen Berwaltung unterfiellten Bahnftreden 
(exfl. der Berliner Berbindungsbahn) neben den jeit- 
er beflandenen Abonnementsfarten J., IL und 
I. Klafie auf 1 Monat, 3 Monate oder ein ganzes 
Jahr, au ſolche mit ſechsmonatlicher Gültigkeit 
und einer Preisermäßigung von 60 %, zur Einführung. 
Außerdem wirb in Abänderung ber jeitherigen Bes 


volle Kalendermonate zuläffig, fortan nachgelaffen, 
bag ber Anfangstermin der Gültigfeitsbauer ber 
Abonnementöfarten auf den iften oder auf den 15ten 
jeden Monats gelegt werben kann. 
Berlin, den 11. Mai 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausdehnung der Idtägigen gebührenfreien Lageruug für Getreide ıc. 
60. Die zufslge N Befanntmahung vom 
17. Juni v. 5. gewährte Idtägige gebührenfreie 
Lagerung für diejenigen Senbungen von Getreide, 
Hülfenfrüdten, Delfaaten, Malz und Müplenfabrifaten, 
welde auf einer der unter unjerer Bermwaltung 
fiebenden Bahnen in Berlin eingeben und nad ben 
Dispofitionen bes Verſenders oder Empfängers eijen- 
bahnfeitig zu entlaben und zu verwiegen End, wirb 
unter benjelben Bedingungen bis ult. Auguſi d. 9. 
auf 30 Tage ausgedehnt. Nah biefem Zeitpunfte, 
aljo vom 1. September d. J. ab wird für bie oben- 
bezeichneten Artifel bie gebührenfreie Lagerung wie 
bisher nur auf 14 Tage gewährt. 
Berlin, den 15. Mai 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 
TZarif⸗Nachtrag für den Getreide⸗Verkehr. 
61. Für den ee d von Galizien und 
Rumänien nah dieffeitigen, Halle-Sorau-Bubener 
und Berlin Dresdener Stationen tritt am 20. Mai 
d. 3. der erfie Nachtrag zum Tarif vom 1. Januar 
db. 3. in Kraft. Derjelbe enthält eine Tarifbeftim- 
mung bezüglich bes Artikels „Malz“, Abänderungen 
von Fracdtjägen bes befiehenden Ausnahmetarifs und 
it zum Preife von 0,15 Marf in den Güter-Erpe- 
ditionen unferer Berband-Stationen und in unferem 
Berfehrö-Büreau hierſelbſt, Leipziger Pag Nr. 17, 
fäuflih zu haben. 
Berlin, den 16. Mai 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


eg der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Transporibegünftigung für Ausitellungs:&egenftände. 
55. Für Diejenigen Thiere, Maſchinen und Ges 
räthe, weldhe auf der am 12. Juni d. 5. in Zoppot 
fattfindenden landwirthſchaftlichen Ausftellung ausge: 
ftellt werden und unverfauft bleiben, wirb auf der 
Bahnftrede Stolp-Danzig-Dirfhau eine Transport: 
begünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin— 
transport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
ber Rüdtransport auf berjelben Route an den Aus— 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bed 
Driginalfrachtbriefes, bezw. des Duplifat-Transport- 
jheines für bie Hintour, ſowie durch eine Bejceinis 
gung des Ausftellungs: Comites nachgewieſen wird, 
daß die Thiere ꝛc. ausgeftellt gewejen und unverfauft 
ge er find, 3 — eg inner⸗ 
hal agen na chluß der Ausſtellun ttfindet, 
Bromberg, den 8. Mai 1880, 6 Pu 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Inkrafttreten eines neuen Tarife. 
56. Mit dem 1. Zuli d, 3. tritt für bie Be— 
förderung von Gütern aller Art im Lofals-Berfehr 
des Bezirks der unterzeichneten —— Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion und im Nachbar-Verkehr mit Sta- 
tionen der Berlin-Stettiner Eiſenbahn ein neuer 
Tarif mit theilweije erhöhten, theilweiſe ermäßigten 
Fradtjägen in Kraft. 
ende Tarife aufgehoben: a. der Ofibabn-Rofal-Güter- 
arif vom 1. Zuli 1877 und ſämmtliche zu bemjelben 
erſchienenen Nachträge, b. der Preußiſch-⸗Pommerſche 
Berband-Güter-Tarif vom 1. September 1879 und 
bie dazu erſchienenen Nacträge mit Ausnahme der 
Säge für Illowo und Mlawa der Mariendurg- 
Mlawkaer Eiſenbahn im I. und II. Nadtrage zu 
Heft NP 1. Eremplare des neuen Tarife find vom 
25. Juni d. 3. ab bei den Billet-Erpebitionen zu 
Berlin, Cüftrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, 
Königsberg, Infterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuftettin und Eoeslin, ſowie durch Vermittelung ber 
übrigen Billet-Erpebitionen käuflich zu beziehen. Bis 
bahin wird die unterzeichnete Direktion auf etwaige 
Anfragen über die Höhe ber einzelnen Tarifjäge 
Auskunft ertheilen. Gleichzeitig wird vom gedachten 
Tage ab ber Eil- nnd Stüdgutverfehr auf dem Bahn 
bofe Dlivaer Thor zu Danzig aufgehoben und werben 
derartige Sendungen dann nur noch auf dem Bahn 

hof lege Thor zur Abfertigung gelangen. 

Bromberg, den 13. Mai 1880, 
König. Eifenbahn-Direftion, 
TE ER En 
Der Magiftrats- Sekretär Boeldecke zu Alt- 
Landsberg ift zum Stellvertreter des Amtsanmwalts 
daſelbſt ernannt worben. 


Dur denſelben werden fol-⸗1. M 


| Der Regierungs » Sefretariats » Affiftent Dorn- 
buſch if zum Regierungs-Sefretair ernannt worden. 


| Dem Streiöbauinipeftor Schufe zu Rathenow 
iſt der Amtscharakter „Königlicher Waſſerbauinſpeltor“ 
beigelegt worben. 


Die Baggermeifterfielle in Eberswalde ift vom 
ai d. %. ab dem bisherigen Maſchinenbauer 
Engel verliehen worben. 


Die durch die Penfionirung des Brüdenmwärters 
Schulg erledigte Brüdenmwärterftelle zu Eifenfpalterei 
it vom 1. Mai d. 3. ab dem invaliden Unteroffizier 
Menzel verliehen worden. 


Der frühere Sergeant und Gerichts-Hülfsbote 
‚Reinhold Pohlmann ift ald Aufſeher bei ber König- 
lichen Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt worben. 


Der Lehrerin Fräulein Minna Möller aus 
Hummelsbüttel in Holftein, jegt in Eldenburg, ift bie 
Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin 
im biefjeitigen Regierungsbezirf ertheilt. 

Der Realihullehrer Dr. Müller aus Osnabrüd 
ift als Dberlehrer an der Realſchule in Brandenburg 
angeftellt worden. 


Dffene refp. wieberbefegte Pfarr- x. Stellen. 

Die unter Königlihem Patronate fiehende Pfarr- 
ftelle — Hakenberg, Diözeſe Fehrbellin, iſt durch das 
am 18. v. M. erfolgte Ableben ihres ſeitherigen In— 
babers, des Pfarrers Quehl, zur Erledigung ge- 
fommen. 

Die Wiederbefegung der Stelle geſchieht im vor⸗ 
liegenden Falle durch das Kirchen-Regiment. 
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Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend die Verleſhung des Gnteignungsrechis und bes Rechts 
sur Erhebung des tarifmäßigen Ghanfleegelves für bie iu er 
bauende Ghauffee von Biejentbol im Kreiſe Ober-Barnim nad) 

Bernan im Kreife Niever-Barnim. 

Auf Ihren Beriht vom 23. April d. 3. will Id 
der Stadt Biefenthal, Regierungsbezirf Potsdam, das 
Enteignungsredht für die zum Bau einer Ehauffee 
von Biefenthal über Rüdnig nah Bahnhof Bernau 
erforderlihen Grundftüde, fomwie gegen Uebernahme 
der künftigen chaufjeemäßigen Interhaltung dieſer 
Straße dem Kreije DOber-Barnim und ber Stadt 
Bernau, Tegterer bezüglich der von ihr zu erbauenden 
Anſchlußſtrecke im Kreife Nieder-Barnim, das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer Chauſſee 
nah den Beftimmungen des Chauſſeegeldtarifs vom 
29, Februar 1840 (Gefeg- Sammlung Seite 97) ein- 
ſchließlich der in demjelben enthaltenen Beftimmungen 
über die Befreiungen, fowie ber fonftigen, die Erbes 
bung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vorbe- 
haltlih der Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführ- 
ten Beftimmungen — verleihen. Auch jollen bie dem 
Ehaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1 angehängten 
Befimmungen wegen der Ehaufjee- Polizei» Bergehen 
auf bie gedachte Straße zur Anwendung fommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 

Wiesbaden, den 30. April 1880 

ge. Wilhelm. 


age. Maybad. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Allerhöchſter Erlaß 
vom 24. April 1880 betreffend die Verleihung des Euteignungs⸗ 
rechts und bes Mechts aur Grhebung des tarifmähigen Ehanfire: 
gelbes an den Kreis Templin für den Bau einer Kreischauffee 
von Lychen nad Navenabrüd, 





jollen die dem Chauffeegeldtarife vom 29. Februar 
1840 angehängten Beftimmungen wegen der Chauſſee— 
ı Polizeir Vergehen auf die gedachte Straße zur Ans 
‚wendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
‚anbei zurüd. 
Berlin, den 24. April 1880, 
ge. Wilhelm. 
ggez. Graf zu Eulenburg. Maybad. 
An den Minifter des Innern und den Minifter der 
öffentlichen Arbeiten. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung :c. 
Berbote von Vereinen und Drudichritten. 
170. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 ift ferner folgendes Verbot 
im Deutſchen Reichdanzeiger veröffentliht worden, 
welches hierdurch zur Kenntniß re wird, 
Potsdam und Berlin, den 24, Mai 1880, 





Königl. Regierung. | König. 
Abtheilung des Innern, Polizei-Präfidium. 
* 


* 

Auf Grund des $ 6 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein „Union“ 
zu Rawitſch gemäß $ 1 des gedachten Gejeges durch 
bie unterzeichnete Landespoligeibehörde verboten iſt. 

Poſen, den 16. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Anftruftion für die Wolizei-Bebörden 
über die fernere Behandlung ber Fundſachen. 

171. Betreffs der gegenwärtig den PolizeisBebör- 
den obliegenden Funftionen in der Behandlung der 


Auf Ihren Beriht vom 18. April d. 3. will Ih | Fundſachen machen wir ſämmtliche Polizei-Behörden 


dem Kreife Templin im Regierungsbezirf Potsdam, 
welcher den Bau einer Ehauffee von Lychen nad 
Ravensbrück beichloffen hat, das Enteignungsrecht für 
bie zu dieſer Chauſſee erforberlihen Grundflüde, 
fowie gegen Uebernabme der fünftigen daufjeemäßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
bes Chauſſeegeldes nah den Beftimmungen bes 
Ehauffeegeldrarifs vom 29. Februar 1840 (G.S. 
©. 97) einſchließlich der in bdemjelben enthaltenen 
Beftimmungen über die Befreiungen, ſowie ber jonfti- 
gen, die Erhebung betreffenden zujäglihen Vorſchriften 
— vorbehaltlih der Abänderung der ſämmtlichen 
voraufgeführten Beftimmungen — verleihen. 


bes Regierungsbezirk zur genauen Nachachtung darauf 
aufmerfjam, daß die polizeilihde Mitwirfung nur ges 
ringe Abänderungen erlittten hat, indbejondere die 
— — bes Finders beſtehen geblieben iſt ($ 20 
A. ER. J. 9), den Fund bei der Polizei-Behörde 
anzumelden. Auch binfihtlih der Befanntmadhung 
ber gefundenen oder als verloren angezeigten Gegen— 
fände in ortsüblicher Weife verbleibt es dei dem bes 
fiehenden Berfahren. Dagegen beſteht nah Maßgabe 
des am 1. Dftober v. 3. in Wirffamfeit getretenen 
Ausführungsgefeges zur Deutſchen Civilprozeßordnung 
vom 24. März 1879 für den Finder nicht mehr die 


Auc | Verpflihtung, die gefundene Sage zu gerichtlicher Bera 
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wahrung anzubieten, ——— die hwendigfeit 
eines Aufgebots der gefundenen Sache ohne Antrag. 
Mit Rückſicht darauf, daß in vielen Fällen bie 
Fefitellung eines Finders von. Erbehlichfeit wird, ift 
es erforderlich, Durch eine mit derjenigen Perjon, welche 
die Anzeige eines Fundes macht, aufzunehmende Ber- 
handlung, die erfolgte Anzeige zu Fonftatiren. 
Gleichzeitig ift in diefer Verhandlung die Erflä- 





Betrifft das Deffnen der Gifenbahnbrüden über die Havel bei 
Srandau, Potsdam und Werver für die Durdfahrt ver Schiffe. 
172. Unter Bezugnahme auf unjere Belfannt- 
mahung vom 11. November v. 3. im 47. Stüd 
unjeres vorjährigen Amſeblatts veröffentliihen wir 
hiermit diejenigen Zeiten, während welder bie Eifen- 
bahnbrüden über die Havel bei Spandau, Potsdam 
und Werder nah Maßgabe des neuen Sommerfahr- 


rung aufzunehmen, ob ber Finder Anſpruch auf die plans der Bahnen für die Durdfahrt der Schiffe in 
gie Sade oder auf Finderlopn erhebt oder nicht, | der Negel geöffnet find. 


rhebt er einen ſolchen Anſpruch, jo ift ihm die Sadıe 


1) Die Havelbrüde ber BerlinsHamburger Eifen- 


zu belaſſen, und ihm zu eröffnen, daß es ihm über-| bahn in Spandau: 
laſſen bleiben müſſe, nad Ablauf von 14 Tagen, wenn | Vormittags von A Uhr — Min. bis 5 Upr 17 Min,, 


es wahrſcheinlich ſei, daß ein Berlierer ſich nicht mehr 
melden werde, weitere Anträge ($ 23 des Geſetzes 
vom 24. März 1879) bei Gericht zu ſtellen. Erbebt erba- 
gegen dieſen Anſpruch nicht, jo ift er zu der Erflärung 
zu veranlaffen, daß er fi weiterer Anſprüche an bie 
gefundenen Sachen begebe und die Polizei-Behörbe ers 
mächtige, zum Beten der Ortsarmenfafje in feinem 
Namen den Antrag auf Erlaß des Aufgebots zu ftellen. 

JR die gefundene Sache dem Berberben ober 
ſonſt einer beträdtlihen Verminderung bed Werths 
unterworfen, oder erfordert ihre Aufbewahrung be— 
traͤchtliche bis zur Hälfte ihres Werthes anfteigende 
Koften, fo ift diefelbe in jedem Falle dem Finder zu be- 
laffen, weil nur dieſer zu dem gg auf fofortigen 
Berfauf befugt it ($ 23 Abf. 3 Gef. v. 24. März 1879). 


Diejenigen Fundſachen, bezüglich deren ber Finder) 
ben Anſpruch auf Sade und Finderlohn nicht erhebt, | 


find im Polizgei-Büreau aufzubewahren. Nach Ablauf 
von einigen Wochen, wenn anzunehmen ift, daß fi 
ein Berlierer nicht mehr melben wird, ift der Antrag 
auf Einleitung bes Wufgebotsverfahrend bei dem 
Amtsgerihte zu flellen. Es empfiehlt fich hierbei, 
eine größere Anzahl von Fundſachen in einem Ber: 
fahren zujammenzufaffen. Dem Aufgebotsantrage if 
ein Berzeihnig der Fundſachen beizufügen, unter Ans 
gabe des Orts und ber Zeit des Fundes, des Namens 
des Finders und der Erklärung, daß bie verzeichneten 
Gegenftände in der angegebenen Weife gefunden, von 
ben Kindern der Polizei-Behörbe überliefert worden 
feien, und daß biejelbe von jenen zu dem Antrage 
auf Aufgebot ermädtigt fei. 

Bezüglih der früher eingelieferten Fundſachen, 
deren Finder unbefannt if, wird ebenjo zu verfahren 
fein, indem ber Polizeibeamte jelbft als Finder auftritt. 

In der demnächſt anzuberaumenden mündlichen 
Berhandlung hat der Polizei-Berwalter den Erlaß 
des Ausſchluß-Urtheils zu beantragen — $ 23 cit. 
$ 829 Civ.Prozeß⸗Ordn. — Das Urteil ift mit ber 
mündlichen Verkündigung redhtsfräftig. 

Auf Grund befjelben hat die Polizei-Behörde 
fih, Namens der Ortsarmenfajle, die betreffenden 
Sachen anzueignen und biejelben demnächſt dorthin 
zu überweiſen. 

Potsdam, den 22, Mai 1880. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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3) Die beiden Havelbrüden ber Berlin-Potsbam- 
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Nachmittags von 12 Uhr 35 Min, bis 1 Uhr — Din,,| Polizei⸗Reglements vom 20. Januar 1873, ſowie ber 
. 4 2 — =» zu bemjelben gehörige Tarif werden — unter gleich— 


⸗ 2 ⸗— ⸗ ⸗ 
«As W =» = 5 2 = |zeitiger Aufhebung des $ 24, Abſatz 2 jenes Regle— 
⸗ «6:35 = = Ts» 40 = menis, ſowie der Polizei-Verordnungen vom 7. Auguſt 
5 : 8: 35 - -» 9: %0 = 1873, vom 16. Januar 1874 und vom 13. Mai 
Potsdam, den 22, Mai 1880. 1877, und der Belanntmahung vom 23. April 1874 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. — mit bem 1. Juli 1880 dur nachfolgende Be- 
173. Tarif flimmungen erjegt: 


hf $ 13. Der Kongeffionär if dafür verantwortlich 
nad wehhem das Geleufengelb für die Benugung daß feine Fuhrwerke und Pferde ben Boriariften 


der Schiffsſchleuſe bei Hadenberg im Fehrbelliner dieied Re , 
: : } glements entiprehen, daß bie Droicfen 
Kanal bis auf Weiteres zu entrichten iſt. wohl gereinigt audfahren, daß der Tarif im Wagen 


1) - ar —— — TNE 2 Marf angebracht ift, jowie, daß die Kutfcher mit einer aus» 





’\reigenden Zahl von Fahrmarfen ($ 46) und mit ben 
2) von jedem beladenen Fahrzeuge . . . . 12 Marf, reigenden : - 
3) von Floßholz für jede Shleujung .. . 12 Mark, nd in $ 23 bezeichneten Gegenfländen ver- 


Befreimugen. $ 23. Jeder Kutſcher ift verpfli ä 
rpflichtet, während 
ne der Entrichtung des Schleufengeldes nd |.; Sie Dref St pn, ein Eremplar Diefed Reglemenss 
PR z f ‚und ber bajjelbe abändernden Beftimmungen, einen 
” erg ern Ge u Kuaslicı Eines amtlih beglaubigten Wegemefjer für den Polizei» 
find, oder für Rechnung des Reichs oder bes Bezirf und einen eben ſolchen für die Umgebung von 


a ; Berlin (in der jeweilig neueften, von dem Wolizei- 
re beſtedern, auf Borgeigung Präfidium veranftalteten Ausgabe), ferner ein Erem- 
2 


A ; B . plar der Lifte der Drojchfen » Haltepläge, eine aus— 
—— VE Macs: ame "Der reihende Anzapl Fahrmarfen ($ 46), eine Blechmarke 
Bauart mad zur Aracıbeförderung migt bes Mit inatihlagensr %Bagen-ummer und sine ihtig 
. j ehende r bei u führen, auch gehalten 
ftimmt find, jofern fie feine bejondere Schleufung diefe Gegenſtaͤnde, ſowie den Fahrſchein —3— 


2 


— 


erfordern. 
Beamten jederzeit zur Prüfung einzuhändigen. Re— 
Gegeben Berlin, den 24. April 1880. | olement, Drof öfen-IBegemeffer, Hahricein, —— 
ilbelm. | Dlehmarfe und Haltepfag-Lifte find in einer um den 


ge. , Leib zu tragenden Ledertafche aufzubewahren. 
gr. Hofmann. ee Bitter. J * Droföfenfaprten innerbaib bes 
f Polizei-Bezirks von Berlin. Jede Fahrt, melde 
Tarife vom 4 Dftober 1878 (mioblatt Seite 345,0) Dem Kuticer aufgegeben wird, if, jofern nidt aus- 
e di der © feufe Prüdlih eine Tangfamere Gangart verlangt wird, in 
das Schleufengelb für die Denugung der Bengihleufe einem Trabtempo von durchſchnittlich wenigftens 
im Fehrbelliner Kanal bis auf Weiteres — 160 Metern in der Minute auszuführen, ſelbſt wenn 
* ——— de aa durch —— or Berzöges 
ü — rungen der Fahrt eintreten. Auf ungepflaſterten und 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. undauffirten Wegen jedoch braudt der Kutſcher nur 
; Biebf euc em. in der Gangart zu fahren, welche die Beſchaffenheit 

174. Die Räubefranfpeit ift unter ben Pferben | des Weges geflattet. 

des Büdners Boſchan zu Budow im Kreife Beeskow— Bei Streitigkeiten über bie Geſchwindigkeit der 





Storfow ausgebrochen. ausgeführten Fahrt entjcheidet, ſoweit nicht der Tegt- 
ara ben 18. Mai 1880. erwähnte Ausnahmefall vorliegt, der amtliche Wege- 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. mefjer von Berlin in der Weife, daß für jede Minute 


Fahrzeit ein Farbenabſchnitt des Wegemeflers ges 
chnet, hierbei jedoch der Farbenabſchnitt, in welchem 


des Köni en Tr Berlin, | !t 
” uigl, Polizeitieänt — die Fahrt begonnen, und derjenige in welchem ſie 





olizei:Berordnun - ' - 
betreffend —— des ——— — beendet worden iſt, zuſammen nur einmal in Anſatz 
vom 20. Sonuar 1878. gebradt werden. Soweit Straßen und Straßentheile, 


38. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 bes Geſetzes | welche gar nicht oder nicht gang zum Polizei = Bezirk 
über die Polizei» Berwaltung vom 11. März 1850! von Berlin gehören, in diefem Wegemefjer mit Rarben- 
(5. ©. 265), jowie der $$ 37 und 76 der Reiche: | abjchnitten bezeichnet find, gelten diefelben im Sinne 
Gewerbeordnung verordnet das Polizei-Präfidium in der 88 40 und Al diejes Reglemente als jenem 
Uebereinftimmung mit dem Magifirat was folgt: Polizei⸗Bezirk zugehörig. 

Die 55 13, 23, 40, Al und 45 des Drofdfen- Die Bezahlung der Drojfenfahrten erfolgt nad 





Maßgabe der Zeitbauer, während mwelder, die Inner 
haltung der vorgeſchriebenen Fahrgeſchwindigleit wor- 
ausgefegt, die Drofchke in Anfpruh genommen worben 
if, entiprechend den Beftimmungen bes beifolgenden 
Tarifs. Zahlungen über den Tarif hinaus, insbes 
fondere Trinfgelder, zu verlangen, ift ben Kutſchern 
verboten, deögleihen Vereinbarungen mit dem Fahr: 
gafte zu ſchließen, durch melde ein höherer, als ber 
tarifmäßige Fahrpreis fefgejegt wird. 
Wird von dem Fahrgaſt nicht ber zu befahrende 
Weg, jondern nur das Ziel der Fahrt angegeben, jo 
bat ber Kutſcher den zu dem Ziele führenden kürzeſten 
fahrbaren Weg einzuſchlagen. Will der Kutſcher bei 
einer ſolchen Fahrt für mehr als fünfzehn Minuten 
Fahrzeit Bezahlung beanfpruden, jo muß er, bei 
Berluft feines höheren Anſpruchs, vor Beginn ber 
Fahrt, dem Fahrgaft anfagen, daß biejelbe mehr als 
fünfzehn Minuten erfordern werde. 
fagen einer zu fangen Fahrzeit ift ftrafbar. 
Iſt der Fahrpreis vor Antritt einer Fahrt bezahlt, 
jo find Nahforderungen Seitens bed Kutſchers nur 
dann zuläffig, wenn die Fahrt durch nicht bloß vor- 
übergebende Verkehrshinderniſſe (Abjag 1) oder durch 
Anordnungen des Fahrgaftes ſolche Verzögerungen 
erlitten hat, daß der bezahlte Fahrpreis hinter dem 
tarifmäßigen Betrage zurüdbleibt. 
Wird eine Drofhfe von der Stelle, wo fie fi 
befindet, nad einem anderen Punfte hin zur Aus- 
führung einer Fahrt beftellt ober abgeholt, jo ift der 
Kutſcher verpflichtet, die Hierzu erforberlihe Fahrt 
und das etwaige Warten zufammen bis zur Dauer 
von fünf Minuten unentgeltlih zu leiten und ben 
Beftellenden auf Wunſch nad dem Anfangspunft der 
Fahrt mitzunehmen. 
Abgefehen hiervon fallen Wartezeiten dem Fahr⸗ 
gaf zur Laſt. Nah einer ununterbrohenen Fahrt 
von 1, Stunden Dauer fann der Kutſcher, falls 
ber Fahrgaſt die Drofchfe noch ferner behalten will, 
für das Pferd eine Ruhepauſe von fünfzehn Minuten 
auf Rechnung bes Fahrgaftes verlangen. 
Bei Beginn und bei Beendigung jeder Fahrt 
und jeder in der Nachtzeit vorfommenden Wartezeit, 
besgleihen wenn eine Droſchke vom Halteplag zur 
Ausführung einer Fahrt beftellt oder abgeholt wird 
(Abjag 6), hat der Kuticher dem Fahrgaft bezw. dem 
Beftellenden feine Uhr vorzuzeigen. 
$ 4. Droſchkenfahrten außerhalb bes 
PolizeisBezirfs von Berlin. Nah folgenden 
in der Umgebung von Berlin belegenen Ortſchaften: 
Charlottenburg, Weitend, Wilmersdorf, Schmargen- 
borf, Schöneberg, Friedenau, Steglig, Tempelhof, 
Mariendorf, Nirdorf, Brig, Treptow, Stralan, 
Rummelsburg, Borbagen, Friedrihsberg, Lichten- 
berg, Friedrichsfelde, Biesdorf, Hohen-Schönhaufen, 
Weißenſee, Malchow, Heinersdorf, Blanfenburg, 
Pankow, Nieder-Schönhaufen, Dalldorf, Reiniden- 
dorf, Tegel, 

ferner nach den Etabliffements am Plögenjee, jowie 


Unridtiges An-| x 


nach jedem von der Grenze bes Polizei⸗Bezirks von 
Berlin nicht weiter ala fünf Kilometer (gemeſſen nad 
ber Länge des zu befahrenden Weges) entfernten 
Punkte find die Droſchkenkutſcher verpflichtet, Fahrten 
auszuführen, fofern das Ziel auf gepflafterten ober 
hauffirten Wegen erreichbar if. 

Uebrigen, insbefondere auch, wenn ein 
ſeutſcher andere, als die vorſtehend bezeichneten Fahrten 
außerhalb des Polizei-⸗Bezirks von Berlin ($ 40) 
übernimmt, find für Ausführung und Berablung ber 
Fahrt die Beſtimmungen diejes Reglements und bed 
Tarifs maßgebend. Die auf den Wegemefler für den 
Polizei-Bezirf von Berlin begüglichen Beſtimmungen 
finden auf den Wegemeffer für die Umgebung ent« 
ſprechende Anwendung, 

In Fällen, wo für Fahrten außerhalb des Polizei- 
Bezirks erhöhte Fahrpreife zu zahlen find (vergl. 
arif B.) hat der Kuticher bei jeber Ueberſchreitung 
der Grenzen des Polizei⸗Bezirks (auf Hin- und Rüd- 
fahrt), fowie beim Beginn und Schluß jeder Warte- 
zeit dem Fahrgaſt feine Uhr vorzugeigen. 

$ 45. Der Kutſcher ift berechtigt, von dem 
Fahrgaſt oder von demjenigen, der bie Drofchfe vom 
Halteplag abholt oder beftellt, vor Antritt der Fabrt 
die Bezahlung des niebrigften nad dem Tarif mög- 
lichen Fahrgeldes zu verlangen. Verpflichtet aber if 
er, ben vollen Fahrpreis vor Anfunft am Ziele ein- 
zuziehen, bei allen Fahrten nah ben Theatern, ben 
Eifenbahnhöfen, größeren Bergnügungslofalen und 
fonfligen Orten, an welden ein größerer Wagenverfehr 
ftattfindet. j 


Tarif. 

A, Tagesfahrten innerhalb des Polizei- 
Bezirks von Berlin, in ber auf bem Wegemeſſer 
erfihtlih gemadten Umgrenzung: 










Drofchten Droſchken 

1. Klaſſe II. Klafie 
für Perſenen für Perſonen 

1 oder 2] 3 eder A] I oder 2] 3 oder 4 


Mart 


Für eine Dauer 
der Benugung 











bis zu 1 i 
einſchließlich .. . 

für ben zweiten wenn 
auch nur angefans 
genen Zeitraum 
von 15 Minuten 
ein Zuſchlag von 

für jede ferneren an« 


0,50 


2,00 
und jebe folgende 
volle Stunde... .| 2,00 , 2,00 | 2,00 
B. Tagesfahrten außerhalb des Poligei- 
Bezirks von Berlin. Wird eine Droſchke (inner 
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balb oder außerhalb bes PoligeisBezirks) von dem K. Bird eine offene Drofchfe IT. Kaffe auf 
Fahrgaft mit dem ausdrüdlihen Hinzufügen anges | Verlangen des Rahrgaftes zu= oder eine gejchloffene 
nommen (engagirt), dag die Fahrt innerhalb des abgebaut, jo können hierfür 25 Pf. erhoben werben 
Polizei⸗Bezirks enden folle, jo it, auch bei zeitweilis) — ausgenommen ben Fall, dag während ber Fahrt 
gem Berlafien des Polizei-Bezirks, lediglich nach dem |Regen oder Schneefall eintritt und dann ber Fahrgaſt 
arif A. zu bezahlen. das Zubauen verlangt. 


In allen übrigen Källen ift die außerhalb des 
Polizei⸗Bezirks verwendete Kabrzeit (nicht auch Warte⸗ 
zeit) doppelt in Anjag zu bringen, und bie jo be- 
rechnete Geſammt⸗Fahrzeit nah dem Tarif A,, und 
wenn mehr als zwei Perjonen an der Fahrt Theil 
genommen haben, noch ein Zuſchlag von 50 Pfennig 
zu bezahlen. Iſt die Grenze des Polizei - Bezirke 
mehrmals überſchritten worden, fo findet jene Ber: 
boppelung nur für bie ſeit dem legten Berlaffen des 
Polizei⸗Bezirks verwendete Fahrzeit ftatt. 


Etwaige Wege- und Brüdengelder fallen dem| 


Fahrgaft zur Laf. 


C. Für Rabtfahrten, d. h. folde, welche in 


der Zeit vom 1. April bis zum 30. September 
zwischen 11 Uhr Abends und 7 Uhr Morgens und 
in der Zeit vom 1. Dftober bis zum 31. März 
zwischen 11 Uhr Abends und 8 Uhr Morgens aus— 
geführt werben, iſt die Fahrzeit (nicht auch eine etwaige 
Wartezeit) doppelt in Anjag zu bringen und bemnädft 
nad den Beftimmungen unter A. und B. zu bezahlen. 

Bei Fahrten, welche theild in der Tages», theils 
in der Nachtzeit ausgeführt werben, wirb nur bie in 
die Nachtzeit fallende Fahrzeit verboppelt. 

D. Für Frühdroſchken (vgl. $ 17 des Regle- 
ments), weldhe im Hauje bed Conceſſionärs zum Ab- 
holen des Fahrgaftes in der Stunde von 7 bis 8 Uhr 
Morgens beftellt werden, ift ein Zuſchlag von 
50 Pfennig zu bezahlen. 

E. Bür Fahrten von Eifenbahnpöfen wird, 
wenn bie Drofchfe daſelbſt dur bie Blechmarfe (48) 


erlangt if, zu den Sägen A., B. und C, ein Zuſchlag 


von Pfennig gezahlt. 

Bahrten von den Theatern Wenn 
während bes Testen Zwiſchenaltes an Theatern für 
den Schluß der Vorſtellung Droſchken vorberbeftellt 
—— fo find für das Warten 25 Pfennig zu ent⸗ 
richten. 

G. Für ein Kind unter 10 Jahren in Be 
gleitung Erwachſener ift Fahrgeld nicht zu entrichten; 
zwei folder Kinder gelten einer, drei ober vier aber 
zwei erwachienen Perjonen glei. 

H. Gepäd. Hutidadteln, 
Reifetafhen, Feine Packete, Handtajhen, Handfoffer 
und bergleigen bis zu einem Geſammtgewicht von 
10 Kilogramm werden unentgeltlihd mitbefördert. 
Für Gepäd im Geſammtgewicht von mehr als 10 bis 
einſchließlich 25 Kilogramm werden 25 Pf., für mehr 
als 25 bis einſchließlich 50 Kilogramm werben 
50 Pf., für jede weiteren, wenn au nur angefan- 
genen 50 Kilogramm weitere 50 Pf. bezahlt. 

J. Für die Mitnahme eines Hundes werben 
25 Pf. bezahlt. 


Stöde, Schirme, | 


Berlin, den 14. Mai 1880. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Abhaltung des Wollmarktes in Berlin. 
39. Der Allerhöhften Ordre vom 7. März 1860 
entfprechend, wird der diesjährige Wollmarft hierſelbſt 
in ben Tagen vom 19. bis 21. Juni 
und zwar auf dem zwiſchen ber Aderfiraße und 
Brunnenftraße belegenen Berliner Viehhofe abgehalten 
werben. 

Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Wolls 
marft nicht beginnen. Die Berfauföftellen und Lage: 
rungspläge werden durch die Verwaltung bed Bich- 
hofes angewiefen. Berlin, den 20. Mai 1880. 

Königl. Poligei-Präfibium. 

Verbot einer Drudichrift. 

40. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe bed 
Heraudgeberd oder Druders in London erjchienene 
—5—— enthaltend einen mit den Worten „Die 

ürfel find gefallen‘ beginnenden Artifel mit 
der Ueberihrift: „An das Deutfche Pro: 
letariat!“, nah $ 11 des gedachten Gejeges durch 
die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten worden 
iſt. Berlin, den 21. Mai 1880. 

Königl. Poligei-Präfidium. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Benennung derjenigen Geſellſchaften und Anftalten, bei benen 
Gebäude, welche rentenpflichtig find, gegen Feuersgefahr verfichert 

werben bürfen. 

17. Den betheiligten Grundbefigern wird hier 
durch befannt gemacht, daß folgenden Geſellſchaften 
und Anftalten geftattet worden ift, Gebäude und 
‚andere Baulichfeiten auf Grundflüden, von denen an 
bie Rentenbanf für die Provinz Brandenburg Renten 
zu entrichten find, gegen Feuersgefahr zu verfihern: 
1) der Ständiſchen Stäbdte-Feuer-Sorcietät der Kur- 
und Neumarf und der Niederlaufig, 

der Ständijchen Landfeuer-Sorietät der Kurmark 
und der Nieberlaufig, 

der Ständiihen Landfeuer » Societäts » Direftion 
ber Neumarf, 

der Aachen⸗ und Müncener Feuer-Berfiherunge- 
Geſellſchaft, 

der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia, 

der Berlin’ihen Feuer-Berfiberungs-Anflalt, 

ber Magdeburg'er Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
der Preußiſchen National s Berfiherungs - Gejell- 
ihaft zu Stettin, 

der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Breslau, 


* * 





10) der Baterländifhen Feuer-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft zu Elberfeld, 

11) der Leipziger Beuer-Verfiherungs-Anftalt, 

12) der Berfiherungs-Gejellichaft „Deutiher Phönir‘ 
zu Kranffurt a. Main, 

13) der Heuer-Berfiherungs:Banf für Deutihland zu 


Gotha, 

14) der Müplen= Feuer» Berfiherungs-Gefellichaft zu 
Neu-Ruppin, 

15) der Feuers Berfiherungs-Gejellihaft Thuringia 


zu Erfurt, 

16) der Feuer » Berfiherungs - Anftalt der Bayrifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 

17) der Deutſchen Feuer-Verſicherungs-Alktien-Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin, 

18) der Gladbach'er Feuer-Berfiherungs-Aftien-Ge- 
jellihaft zu Gladbach, 

19) der North British and Mercantile Insurance- 
Company zu London und Edinburg, 

20) dem Feuer-AfjecurangsBerein zu Altona, 

21) der Berfiherungs » Gefellihaft Providentia zu 
Franffurt a. D,, 

22) - Weftdeutihen BVBerfiherungs-Aftien-Banf zu 

23) 

24 


en, 
der Allgemeinen Berfiherungs-AftiensGefellichaft 
„Union“ zu Berlin, 
der Berlin-Eölniihen Feuer-Berfiherungs-Aftien- 
25) 
26 
27 
fiherungs-Gejellihaft zu er 
der Aachen-Leipziger Berfiherungs-Aftien-Gejell- 
ſchaft in Aachen, 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung von ausgeloofeten Rentenbriefen. 
Die nachftehende Verhandlung: 
gegen Baarzablung zurüdgegeben find und zwar:. | 
87 Stüd Lätt. A. 3000M. = 21000 M. 
24 Stüd Litt.B. 1 1500M. = 36000M 


Geſellſchaft, 
28 
ber Dibenburg’er Berfiherungs « Gefellichaft zu 
Geicheben Berlin, den 13. Mai 1880, 
101 Stüd Lätt. O. à 300 M. = IM 


— 


— Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Branden⸗ 
urg a. H. 
der FImmobilien⸗Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
der Oſt- und Weſipriegnitz, 
ber Mecklenburgiſchen Immobiliar-Brand-Ver⸗ 
29) 
Oldenburg, 
30) ber Basler Verfiherungs » Gefellihaft gegen 
Feuerſchaden zu Bajel. 
Berlin, den 6. April 1880, 
Königl. Direktion 
8. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten 
banf-Gefepes vom 2, März 1850 wurden an aus— 
geloofeten NRentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welhe nab dem von dem mituntergeichneten 
ProvinzialeRentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe 





77&tüd Lit.Da 75 M.— 5775M. 
zufammen 280 Stüdüber FII0TIM, 


nebft den dazu gebörigen, im vorgedachten Ber- 
zeichniſſe aufgefüßrten 1600 Stüd Coupons und 
289 Stüd Talons heute in Gegenwart der Unter: 
zeichneten durch euer vernichtet. Auch wurden 
bierbei die in dem nämlichen Berzeichniffe aufge- 
führten, nicht mehr fällig geworbenen 5 Zinscoupons, 
welche erft nad der Berbrennung der betreffenden 
Rentenbriefe eingelöjet find, ebenfalls zur Bernich- 
tung gebradt. 
v 


j g. 

3 Dunfel, (ges) Deyie, ( 
rovinzialsfandtags-Abgeorbnete. 
a u, 


. 5, 
(ge3.) Küſel, (gez.) Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 14. Mai 1880. 
Königl. Direftion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Aufhebung der bireften Frachtſähe des Nochtraäges L sub 9 zum 
Hanſeatiſch⸗Schle ſiſchen Berbaud-Güter-Tarife. 

62. Mit dem 1. Zuli d. 3. werden bie im Nad- 
trage 1. sub 9 zum Hanjeatifh-Schlefiihen Verband: 
Güter-Tarife vom 1. September 1878. befiebenben 
bireften Tarifjäge für den Verkehr zwiſchen Witten: 
berge der BerlineHamburger Eifenbahn einer- 
ſeits und Deligich, jowie Eilenburg ber Halle-Soraus 
Bubener Eifenbahn anbererfeitö via Berlin (B. H.) 
Zoffen-Dobrilugf aufgehoben, und findet fortan nur 
noch bdirefte Abfertigung zwiſchen Wittenberge ber 
Magdeburg-Halberftäbter Eifenbahn einerjeits und 
Delitzſch, ſowie Eilenburg der Halle-Sorau-Gubener 
Eifenbahn andererjeits via Stendal-Stumsborf-Halle 

ſtatt. Berlin, den 16 Mai 1880. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Transvortbegünſtigung für Ausſtellunge-Gegenſtaͤnde. 

63. Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, 
welche auf der J. in der Zeit vom 8. bis 15. Juni 
d. J. in Neu⸗Strelitz ſtattfindenden Ausſtellung von 
Vieh, von Erzeugniſſen der Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft und ber Gartenkultur, von Maſchinen, land— 
wirthſchaftlichen Geräthen und gewerblichen Gegen⸗ 
ſtaͤnden, II. am 29. und 30, Mai db. J. in Seelow 
flattfindenden landwirthſchaftlichen Austellung und 
II. mit dem am 17.—19. Juli d. 3. zu Dresden 
flattfindenden XI. Deutihen Feuerwehrtage verbun- 
benen Ausflelung von Gegenftänden aller Art, welde 
auf das Feuerlöſch- und Rettungsweien Bezug haben, 
ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird be- 
süglih der sub I genannten auf der Strede Berlin- 
Neu-Brandenburg-Stralfund und bezüglich ber sub II. 
und II genannten Ausftellung auf allen unter unjerer 
Verwaltung ftebenden Bahnftreden eine Transport: 
begünftigung in der Art gewährt, daß für ben Hin« 
transport die volle —— Fracht berechnet wird, 
ber Rücktransport auf derſelben Route an den Aus— 


u, 
963.) Kremnig, 
Notar. 
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_ aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des | frebite mit 3⸗ reſp. 6-monatliher Zahlungsfrift auch 
riginalfrachtbriefes jür die Hintour, fowie durch auf die diesſeitigen Frachtantheile auszudehnen. 


eine Beicheinigung bes Ausftellungs: Comites nachge⸗ 
wiejen wird, daß bie Thiere ıc. ausgeftellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüd- 
trandport innerhalb acht Tagen nab Schluß der Aus— 
ſtellung fattfindet. 

Berlin, den 18, Mai 1880. 

König. Eifenbapn=Direktion. 

Transperibegänftigung für Ansftellungsgegentänbe. 
64. 1. Kür diejenigen Thiere, Maſchinen und Ges 
räthe ꝛc., welche auf der am 24. und 25. Maid. J. 
in Fürftenwalde ftattfindenden, mit einer Ausftelung 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gerätben 
verbundenen Thierſchau ausgeftellt werben und uns 
verfauft bleiben, II. für diejenigen Gegenftände, melde 
auf der in ber Zeit vom 15. Zuli d. 3. bis Ende 
September d. 3. in Norbbaufen flattfindenden Ges 
werbesAusftelung ausgeftellt werden und unverfauft 
bleiben, wird sub I. auf fämmtlichen ber bieffeitigen 
Berwaltung unterftellten Babnfireden und sub II, 
nur auf der Halle-Sorau-®ubener Bahn eine Trand- 
portbegünftigung in der Art gewährt, daß für den 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf derjelben Route an ben 
Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Driginal-Fradtbriefes für die Hintour, fowie 
durch eine Beiheinigung des Ausftellungs-Eomites 
nachgewieſen wird, daß die Thiere ıc. ausgeſtellt ger 
weien und unverfauft geblieben find, und wenn ber 
Nüdtransport sub 1. innerhalb acht Tagen nad) 
Schluß der Ausftellung und sub II, bis zum 15. Of 
tober d. 3. flattfindet. Ferner findet auf fämmtlichen 
ber biesjeitigen Verwaltung unterftellten Bahnſtrecken 
eine frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für bie 
abgebrannten Einwohner der Stadt Baumbolber 
(Bahnflation Heimbah der Rhein- Nabe »Eifenbahn) 
flatt, wenn fie als ſolche nachgemwiejen werden, an den 
Bürgermeifter Fuchs ebendaſelbſt adreifirt find und 
ald gewöhnliches Fradtgut zur Aufgabe gelangen. 
Berfiherung der Lieferzeit und Werthverfiherungen 
find hierbei nicht zuläffig. 

Berlin, den 19. Mai 1830. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 
Gewährung von Koblenfrachtfrebite mit 3= reſp. Grmonatlicher 
Bahlungsfrift betreffend. 

65. Unter den in unjerer Befanntmahung vom 
31. Dezember v. 5. publicirten Bedingungen wirb 
von uns ein Frachtkredit mit 3» reſp. b-monatlider 
Zahlungsfrift für die aus dem Kohlen-Berfehr 
originirenden Frachten nit blos bezügli ber dies— 
jeitigen, ſondern aud bezüglich der Frachtantheile ber 
Oberſchleſiſchen, Rechte » Oder » Ufer- und Breslau— 
Schweidnigefreiburger Bahn in Folge einer und von 
ben Berwaltungen der genannten Bahnen ertheilten 
Ermädtigung gewährt. 


Berlin, den 19. Mai 1880, 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Beomberg. 
Ankündigung von Nachträgen zu den Tarifheften 1 bis 4 bes 
Preußiſch⸗Sächſiſchen Verband-Tarifs 
57. Bom 1, Juni 1880 tritt zu den bejonderen 
Befimmungen und ben Tarifheften 1 bie A bes 
Preußisch » Sähftihen Berband- Tarife vom 1. Mai 
1878 je ber fünfte Nachtrag in Kraft. Die Nach— 

träge enthalten: 

a, Ergänzungen der Spezial-Befimmungen zu bem 
Betriebö-Reglement, ſowie der fpeziellen Tarif: 
vorſchriften; 

b. direfte Frachtſätze für ben Verkehr zwiſchen 
Alexandrowo transito, Station der Koöniglichen 
Oſtbahn, ſowie Illowo und Mlawa transito, 
Stationen der Marienburg-Mlawfaer Eiſenbahn, 
einerjeitd und Stationen der übrigen Preußijch- 
Sächſiſchen Berbanbsbahnen andererjeits; 

c. direfte Frachtjäge für die Stüdgutflaffe, den 
Speyialtarif A2 und den Ausnahmetarif für 
Getreide, Hülfenfrüdte, Delfaaten, Mehl- und 
Mühlenfabrifate für den Berfehr zwiſchen Groß: 
sihoder, Station der Sädfiihen Staatsbahn, 
einerjeits und Stationen der Königlihen Ofibahn, 
Oberſchleſiſchen, Märkiich-Pofener, Marienburg- 
Mlawkaer und Oftpreußiihen Sübbahn anderer: 
ſeits, ferner zwiſchen Erbmannsborf, Station 
der Sächſiſchen Staatsbahn, einerfeitd und 
Bromberg und Thorn, Stationen der Königlichen 
Dftbahn, fowie Stationen der Oberfchlefiihen 
und Märkiih-Pojener Bahn andererfeits; 

d. direfte Frachtſätze theild für jämmtlide Tarifs 
klaſſen, theils für bie Stüdgutflaffe, den Spezial- 
tarif A? und den Ausnahmetarif für Getreide 
ıc. für den Berfehr zwiſchen Reichenbach i. ®., 
Station der Sächſiſchen Staatebahn, einerfeits 
und Stationen der Oberſchleſiſchen und Märfifch- 
Pojener Bahn andererjeits; 

e. direfte aus dem Mitteldeutichen Verband» Tarife 
übertragene Kractfäge für den Berfehr zwiſchen 
Göttingen, Station der Frankfurt-Bebraer Eifen- 
bahn, einerjeits und ben Stationen Bromberg, 
Glogau, Gneſen, Inowrazlaw, Poln. Liffa, Poſen, 
Rawitſch, Thorn und Trachenberg der Ober— 
ſchleſiſchen Bahn und Bentſchen, Buk, Croſſen, 
Neutomiſchel, Poſen, Rothenburg, Schwiebus 
und Züllichau der Märkiſch-Poſener Bahn 
andererſeits; 

f, Ergänzungen und Berichtigungen, ſowie bereits 
früher publicirte Tarifänderungen. 

Eremplare der Nachträge find bei den Billet- 


In gleiher Weife find die | Expeditionen der Königlichen Oſtbahn Berlin, Eüftrin, 


Berwaltungen der genannten Bahnen von und er⸗ Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg, Inſter⸗ 
mächtigt, die von denjelben gewährten Kohlen-Bradt» burg, Memel, Tyorn, Bromberg, Neuftettin und 


Bor 
Cõslin, ſowie bei ben Berbandflationen ſämmtlicher ald bie Dedungsmitiel zur befinitiven VBerausgabung 


übrigen Berband-Berwaltungen fäufli zu ig 
Auch ift jede Billet » Erpedition der Königlihen Of- 
bahn zur Bezugs-Bermittelung verpflichtet, 
Bromberg, den 13. Mai 1880. 
Konigl. Eifenbahn-Direftion, 
Frachtfreie B förderung von Liebesgaben für die Abgebrannten in 
Baumpolver. 
58. Das bei der Station Heimbah der Rhein- 
Nahe⸗Bahn gelegene Städihen Baumholder ift faſt 
ganz durch Brand zerfiört worden. Alle für bie 
Abgebrannten beflimmten Liebesgaben an Lebens— 
mitteln, Kleidungsftüden, Brennmaterial ıc., welde 
nachweislich zu dem genannten Zwed an ben Bürger: 
meifter Fuchs in Baumholder, Station Heimbad, 
adreſſirt und im Frachtbriefe mit dem Bermerf; 
„Kreiwillige Gaben für die Abgebrannten in Baums 
holder“ aufgegeben find, werben auf den unter Ber: 
waltung der unterzeichneten Direktion ſtehenden, ſowie 
auf den übrigen Staatsbahn-tinien frachtfrei bes 
fördert. Bromberg, den 17. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Transportbegünftigung für Austtellungsgegenflände. 
59. Für Diejenigen Thiere und Gegenflände, 
melde auf der am 25. und 26. Mai d. J. in Neus 
ſtettin fattfindenden, mit einer Austellung von Er- 
zeugnifien der Induſtrie, Gewerbe u. ſ. w. verbun- 
denen Thierihau ausgeftellt werden und unverfauft 
bleiben, wird auf unjeren Streden und denjenigen 
der Königlichen Direftion der Berlin-Stettiner Eijen- 
bahn eine Transportbegünfigung in ber Art gewährt, 
daf für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, der Rüdtransport auf derſelben 
Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage bes Driginalfradtbriefes oder des 
Duplifat-Transp,rtiheines für bie Hintour, ſowie 
dur eine Beſcheinigung des Ausflellungs-Eomites 
nachgewieſen wird, daß bie Thiere x. ausgeftellt 
eweien und unverfauft geblieben find und wenn ber 
Srüdtransport innerhalb 8 Tagen nad. Schluß der 
Ausftellung flattfindet. 
Bromberg, den 18. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachung der Ständifchen General: 
Direktion der Land: Feuer:Speietät der Kur: 
mar? uud der Miederlaufis. 
Weberficht der Berwaltungs:Refultate 


der ſtändiſchen Land-Keuer-Socieiät der Kurmarf Brandenburg, 
des Martgrafthums Niederlaufig und der Diftrikte Jüterbog und 
Belzig, für das Jahr 1879. 

Die Verwaltung der Societät zerfällt in a. die 
des fog. eifernen oder Betriebs- (Beſtands⸗) Fonds 
und b. die des ſog. laufenden oder Entihäbigungs- 
Fonds. Was den erfteren betrifft, jo bildet berjelbe 
ein gemeinjchaftlihes Eigenthum ber Societät, an 
welhem jede Gebäudeflaffe nah Berhältniß ihrer 
Berfiherungsjumme Antheil hat, und ift dazu beftimmt, 
burd eine Borkhußfeiftung eine theilweije Auszahlung 


berjelben befchafft werben fünnen. Zur allmäligen 
Bermehrung dieſes Fonds dienen bie Eintrittögelder, 
welde für die in den Verband neu eintretenden Ge— 
bäude und Mobilien, jowie für Erhöhung der Ber- 
fiherungsfumme zu entridten find, und bie zur 
Sorietätdfaffe fließenden Geldfirafen. Die Zinjen 
diejes Fonds fommen dem laufenden Entihäbigungs- 
Fonds zu Gute. Eine Berminderung des eijernen 
Fonds unter den Betrag von 300,000 Marf darf 
unter feinen Umftänden erfolgen und fönnen zur 
definitiven Berausgabung bei dieſem Fonds nur ſolche 
Beträge gebracht werben, welde der Kommunallandtag 
der Kurmarf darauf anweif. Am Schluſſe des Jahres 
1878 verblieb ein Beſtand von 469,831 Marf 67 Pf. 
Im Jahre 1879 A ar Eintrittögelber für 
Immobiliar 8748 Mark 70 Pf., für Mobiliar 2312 
Marf 48 Pf., zufammen 11,061 Marf 18 Pf. Summa: 
480,892 Marf 85 Pf. Der Beftand am Schluffe des 
Jahres 1879 beträgt aber in Effekten 470,100 Marf, 
baar 11,498 Marf 85 Pf. zufammen 481,598 Marf 
85 Pf., mithin mehr 706 Mark. Dieje Differenz 
ergiebt derjenige Betrag, um welden bie im Sabre 
1879 acquirirten 14,000 Mark in 4%, landidaftlichen 
Gentral-Pfanbbriefen, mit welchem Nominalbetrage fie 
unter obigen 470,100 Marf enthalten, billiger er» 


mworben find, und zwar 616 Marf, ſowie bie 
gewährte Coursvergütigung mit 90 Marf für 
den umgetaufchten, auf Golz eingetragenen Mär— 


kiſchen Pfandbrief N 25,394 über Marf, 
find obige 706 Marf. Die Effekten 
aus: a. 177,000 Marf in 31,%, Märkiſchen 
Pfandbriefen, 5. 211,500 Marf in 4%, Märfiihen 
Pandbriefen, c. 81,600 Marf in 4°, landſchaftlichen 
Eentral-Pfandbriefen, Summa: 470,100 Mark, weiche 
ult. Dezember 1879 einen Courswertb hatten von: 
ad a. à 92,50 % 163,725 Marf, ad b. 
a 97,60 %% 206,424 Marf, ad c. A 98%, 
— 79,968 Marf, zujammen 450,117 Marl. In 
Bezug auf den jog. laufenden oder Entihäbigungs- 
Fonds if Folgendes anzuführen: Am Sclufle bes 
Jahres 1879 betrug das Gejammt - Berfiherungs- 
Kapital: a, für Jjmmobiliar in Klaſſe 1. 236,460,525 
Marf, in Klaffe II. 135,774,125 Marf, in Klaſſe IN, 
103,424,250 Marf, in Klaſſe IV. 538,725 Marf, zu- 
fammen 476,197,625 Mark. Hierzu tritt noch bie 
beitragsfreie Hälfte der VBerfiherungsjummen für 
Kirhen und beren Thürme mit 6,032,525 Marf. 
Summa: 482,230,150 Marf. Ult. 1878 betrug bie 
Gefammtverfiherungsjumme nur 479,407,725 Dart, 
er fi mithin erhöht um 2,822,425 Marf. 
b. für Mobiliar in Klaſſe I. 10,038,925 Marf, in 
Klafie I. 5,294,625 Marf, in Klaſſe I. 11,471,725 
Marf, in Klaffe IV. 4875 Marf, Summa: 26,810,150 
Mark. Ult. 1878 betrug die Gejammtverfiherung 
nur 23,115,450 Mark, es bat aljo eine Erhöhung 
flattgefunden um 3,694,700 Mark. Für nit klaſſi⸗ 


der Entichädigungsgelder früher möglich zu machen, fizirie, d. h. ſolche Mobiliar-Berfigerungen, welde 
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i i if iten — men 214 Marf 35 Bi. 
auf eine kürzere als einjährige Periode — ———— ———— —— 
—3 250,525 — Mar! 674,733 Mark 50 Pf. Hiervon iſt in m m 
a ahr +" 4 1,7, ⸗ 4» — re 
h rf, bringen: a. der von ben Societätsgenoſſen im Ja 
— en a * 1878 über den Bedarf aufgebradte Betrag von 
Die Sorietät it im Laufe des Jahres 1879 von et Dia — a Firma: ur 
2 f., b. der Zinſen-Ueberſchuß be 
Bränden betroffen worden und haben baburd 93,312 * Ba atom DUO Ma ee 
549 Berfiherte an ihrem Immobiliar und 36 Ber- jog. eijerne — Entfhäbigungs, 
i ili . Ganz |c. der Zinſen-Ueberſchuß des jog. ( ädigung 
ſicherte an ihrem Mobiliar Schaden erlitten. Ga— | jinjen en 
verfiherien Gehduben: 382 Wopnpänfe, 215 Ggeunen, | Brandentjhäbigungögeiber x: A. — 
a i inde, 1325 Marf 13 P., B. Mobiliar 64 Marf 20 Pf.; 
432 Ställe, 92 verjdiedene andere Gebäude, 1325 Mar en ar 
Is fab eigeist worte einfolhiß de Borigäffe 214 Matt 35 Pi; Summe: 113,541 Dart 
n # * Pr 
ui i zwei 42 Pf. Es verbleibt demnach eine Geſammt— 
—e Bund a I LB nd» 9 ogabe von 1,561,392 Marf 08 Pf. Zur Dedung 
Brandihäden im Jahre 1878 und zurüd: I. Bran ‚| Ausgabı — a ae * 
—— 160 Du Men & on "Ber |1, Daibfapr 1879 für 34 der —— 
.„UII. Verſiche- klaſſe 08 Pf. der I. Verſicherungsklaſſe F 
u 8°|der III. Verfiherungskiaffe 40 Pr., der IV. Ber 
rungsflafie 992,304 Marf 73 Pf., IV. Berfiherungss | ber — U — 
Mafie 4847 Mar 63 Pf., Schädenabſchätzungsloſten | fiherungsflafi ae'ia Kiafte 1. 1dr 293.043 100 
3449 Marf 10 Pf., zufammen 1,437,277 Wert |fiperungsfumme, ee 
s ü iliar: Hafie Marf 186,436 Marf 08 Pf., in Klaſſe II. 
eat Bone TI Berngerunegtiuhe 1a £| 135,482,775 Marf 216,772 Marf 44 Pf, in Klaſſe IN. 
5183 Marf 35 Pf., II. Berfiherungsflafie 1325 Mark | 135,482,77: ' 579 Maıt — P., in 
f für 105,144,750 Mark 420,579 Mar — 
u Klaſſe IV. für 564,675 Mark 4517 Marf 40 Pf., 
a ee 828,304 Mat 
505 Mat 40 Pf, Aufammen Lorik art 92 Pi pro IL. Balbjahe 1879 fir Gehäude 
545 Marf 40 Pf, zuſammen 42,714 Mark 92 Pi; p . Halb u ev 
: . der I, Verſicherungsklaſſe 07 Pf., der I. Ber 
07 Pf., Summa: 1,479,991 Marf 35 Pr flaife 14° Bf. der AH. Werfiherunge- 
Be ied 008 art. Wi Pertineng-|Hafe &5 Br, ber I Berfiherungsflajfe 70 Pr. 
re yo 15,002 Mart 21 Pf für 100 Marf der Berfiherungsiumme, alſo in 
Ih et 6 "ie Spmmehitiee ⸗ Berfiherunges Klaſſe I. für 236,460,525 Marf an 
iten 2541 Ä in Mobiliar- in Kaffe I. für 135,774,125 Marf 190, ar 
— ateiearabeten © ort _ yefammen TO SET ia Mtre.Iil, far 109 OL 200 MRLT 305 oe 
Berfiherungs » Angelegenheiten 6 Marf, irren A Sein Kaffe IV. für 538,725 art 
2547 Marf 60 9. VI. Berwaltungsfofer: Mar es — — 
li : 3771 Marf 08 Pf, zufammen für ‚197,62 
— — — 362 Mark Fe Pf.; Summa: 1,549,667 Marf 
a. für bie General-Direftion re art 01 Pf., el, Ms ee 
i i8-Di 03 9%. Berner find aufgebraht an % gen. 
a en: Mobiliar-Verſicherten und zwar für die klaſſifizirten 
neration für bie Kreis = Feuer » Societätd » Kafien- obili = he Rlaffe 1. 460 art 42.9, im 
Rendanten 13,200 Mart 50 Pf., d. Orts-Erheber- Berfiherungen: 97 Pf., in Kaffe IL. 37,909 
3 Mark Klaſſe I. 9827 Mark 97 Pf, in Klaſſe IL. 37, 
bühren 29,360 Marf 50 Pf. zufammen 94,87 | fe IV. 23 Mart 40 9, Summa: 
Y : i iliar- legen- Mark — Pf. in Klaſſe . 23 Mark 4 ‚Sum 
u 0 nn asp re y —* ‚57,220 Mark 79 Pf.; für die nicht klaſſifizirſen 
eiten: a. Remunerationen der Kreid-Direftoren als P ——— Mart 509, aufamımen 
— men, u Ban ch a Benni 20 ar an 
—— her ‘ 32 Die Gefammt-Ausgabe beträgt nur 1,561,392 
ee u 108 jo weniger 46,698 Marf 24 Pf, 
c. Remunerationen der Berfiherrngs-Kommifjarien | Marf 08 Pf., a —— 6 des 
; 5 «| trag den Socictätsgenoſſen bei Erla 
2144 Marf 96 Pf., d. Gebühren der Berfiherungs- | welder Be Societate nefer 1880 
iſſari i kaſſengelder-Ausſchreibens pro I, Ser Re 
Kommillarien für Tee von gr ag ee a See dans 
2025 Marf, zujammen 7805 Marf 63 f., als Gutha anzurechnen. Adglekrbhe 
} - ‚find an sFeuerfaffenbeiträgen ausgejchrie 
nl: 1 Tu Ga uhlilet-Miehnernas Bart: I Gebäude ber 1. Verfiherungsfiaffe 16 Pf., der 
ordinaria: A. in ImmobiliarsBerfiherungs- Ange: für äude — N IL. Werbe 
are ic, 3,305 Mar 28 Bi. gmägren Ban I, Bekäerangafe 32 9, Bir I. Beste 
—— ie Me > pi 0 Pf. pro 100 Mark der Berfiberungs: 
el art 35 SL. VI Mostaräite: |fumme, — "in Jahre 1879 met 
— erfice iten 15 Pf, 30 WM, 75 P., 1 Marf 50 B., ale 
2,2 obiliarsBerfiherungs- Angelegenheiten 15 Pf., 30 Pf., Pi., 3 
Zi Rat 35 Pf., B. in Wobilinrsterfherungt: weniger beziehungsweiſe 1 Pf., 2 Pi, 5 Pi, 














10 Pf. audzufchreiben waren. Zu bemerfen ift hierbei, 
daß die Feuerfafienbeiträge für's Immobiliar, 
wie aus Vorſtehendem erfichtlih, halbjährlich poſt⸗ 
numerando ausgejchrieben werden, während die Beir 
träge für das Haffifizirte Mobiliar haljährlid prac- 
numeranbo zur Erhebung gelangen und zwar jeit dem 
1. Juli 1874 nad der Hälfte der Säge, melde in 
bem zulegt abgelaufenen Semefter für's Jmmobiliar 
zu leiten find. Demgemäß find erhoben worden für 
100 Marf Mobiliar-Berfiherung: a. pro I. Semefter 
1879 in Klaffe I. 4 Pf., in Klaſſe I. 8 Pf, 
in Kaffe IT. 20 Pf., in Klaſſe IV. 40 Pf, 
b. pro II, Semefter 1879 in Kaffe I. A Pf., 
in Klaſſe I. 8 Pf, in Kaffe III 20 PH, in 
Klaffe IV. 40 Pf. als Mitteljäge dergeftalt, daß dies 
felben für die im Laufe bes einen ober anderen 
Semefters neu bhinzugetretenen Berfiherungen nur 
verhältnifmäßig, d. h. vom Tage der Berfiherung 
ab bis zum Schluſſe des Semefters, zur Berechnung 
gefommen. Klaffifizirtes Mobiliar ift ſolches, welches 
auf eine wenigftend einjährige, nicht klaſſifizirtes 
Mobiliar (Getreidemiethen x.) dagegen, wie ſchon 
weiter oben bemerkt, ſolches, welches auf eine fürzere 
Periode verfihert wird, für welches lestere bie vom 
General- Direktor firirten Prämien ebenfalld prae— 
numerando zu leiften find. Bon den nachgewieſenen 
Berwaltungsfoften im Betrage vom 102,678 Marf 
64 Pf. fallen auf 100 Marf des Gejammt -Berfiche- 
rungs⸗Kapitals, welches am Schluffe des Jahres 1879 
a. für's Immobiliar 482,230,150 Marf, b. für's 
Mobiliar 26,810,150 Mark, zufammen 509,040, 
Mark betrug, rot. 2 Pfennige. Bon bejonders erheb⸗ 
lichen Bränden ift unfere Societät im Jahre 1879 
eimgeſucht worden: 1) zu Zernidow im Weftprignig- 
hen Kreije am 25. Juli, in Folge deſſen zu vergüten 
find 61,716 Marf 95 Pf., 2) zu FL. Freienſtein 
im OÖftprignig'er Kreiſe am 22, März, in Kolge 
befien zu vergüten find 19,931 Marf 24 Pf., 3) zu 
Knoblauch im Oſthavelländiſchen Kreife am 15. April, 
in Folge deſſen zu vergüten find 26,889 Marf — Pf., 
4) zu Schwante im Dfihavelländifhen Kreife am 
16. November, in Folge deſſen zu vergüten find 
18,701 Marf 52 Pf., 5) zu Sonnenberg im Ruppin’er 
Kreife am 8, März, in Folge beffen zu vergüten 
find 43,224 Marf 25 Pf. und 18. Mai, in folge 
beffen zu vergüten find 27,842 Marf 50 Pf., 6) zu 
Sternebed im Oberbarnim’er Kreife am 27, Oftober, 
in Folge deſſen zu vergüten find 26,106 Marf 33 Pf. 
7) zu Nichel im Zaud-Belziger Kreife am 8, April, 
in Bolge deſſen zu vergüten find 71,470 Marf 
93 Pf. 9 zu Hafeloff im Zauch-Belziger Kreife 
am 25. April, in Folge deſſen zu vergüten find 
21,849 Marf, 9) zu Schwina im Zaud-Belziger 
Kreife am 16. Juni, in Folge defjen zu vergüten find 
26,124 Marf 12 Pf., 10) zu Gammer im Zauch— 
Belziger Kreife, am 21. Juni, im folge deſſen zu 
vergüten find 25,882 Marf 33 Pf., 11) zu Welfigfen- 
borf im Züterbog-Rudenwalder Kreife am 14. Mai, 


in Folge defien zu vergüten find 34,193 Marf 
48 Pf., 12) zu Loewenborf im Züterbog- Luckenwalder 
Kreife am 15. Juli, in Folge deſſen zu vergüten find 
20,497 Marf 83 Pf., 13) zu Lindhorſt im Prenz- 
lau'er Kreife am 4. Februar, in Folge defien zu ver- 
güten find 19,452 Marf, 14) zu Bergholz im Prenz- 
lau’er Kreife am 23. April, im Folge deſſen zu ver- 
ea find 24,941 Marf 09 Pf. und 1,755 Marf 
2 Pf., 15) zu Dergholz, Rittergut, im Angermünber 
Kreife am 22, März, in Folge defjen zu vergüten find 
22,070 Marf, 16) zu Hohenfelde im Angermünder 
Kreife am 7. September, in Folge deſſen zu vers 
güten find 20924 Marf 98 Pf., 17) zu Gr. Baeter 
im Templin’er Kreije am 23. September, in Folge 
deſſen zu ei rn find 22,143 Marf 48 Pf., 15) zu 
Prieros im Beeokow⸗Storkow'er Kreife am 27. Mai, 
in Folge deſſen zu vergüten find 23,629 Marf 
25 Pf., 19) zu Lipten im Galauer Kreiſe am 1. Ja- 
nuar, in Folge deſſen zu vergüten find 12,668 Marf 
83 Pf. und 8,165 Marf 25 Pf., 20) zu Radduſch 
im Calau'er Kreife am 19. September, in Folge 
befjen zu vergüten find 27,656 Marf 64 Pf. und 
4,186 Marf 78 Pf. Bon den während bes Jahres 
1879 flattgefundenen Bränden find 69 durch Ge- 
witter, 6 dur vorjägliche Anftiftung, 10 durch unzu- 
rehnungsfähige Perfonen verurfadht worden, während 
in 258 Fällen die Entſtehungsurſache bisher nicht zu 
ermitteln war. In 15 Fällen ift bas Ergebniß ber 
Recherchen reſp. der eingeleiteteten gerichtlichen Unter⸗ 
fuhungen noch unbefannt. Wegen der 6 vorjäglichen 


300 | Branbdftiftungen ift 1 Perſon zu 8 Jahren, 2 Perjonen 


zu je 5 Jahren und 1 Perjon zu 2 Jahren Zuchthaus, 
ſowie 1 Perfon zu 2 Jahr 6 Monat Gefängnig rechts⸗ 
fräftig verurtheilt. Einer diefer Brandfifter ift zu- 
gleih der Brandbeſchaͤdigte, weshalb ihm Entſchädi— 
gungsgelder nicht gezahlt und bie fonft der Sorietät 
zur Laf gefallenen Koften von ihm wieder eingezogen 
worden find. Alle übrigen Brandftifter find zu einem 
gänzlihen oder theilweifen Erfage bes unſerer So— 
cietät zugefügten Schadens außer Stanbe. —* In⸗ 
tereſſe unſerer Societät haben ſich bei Löſchung 
von Bränden bie nachſtehend genannten Perſonen jo 
ungewöhnlih thätig gezeigt, bag wir gern Beran- 
lafjung nehmen, dies hiermit belobigend anguerfennen: 
1) Dachbeder Hahn in Neu-Ruppin, 2) Arbeiter 
endbt in Sonnenburg im Ruppiner Kreife, 3) Stell: 
madher ———— in Heiligenſee im Niederbarnimer 
Kreiſe, 4) Schlächtermeiſter Frz. Liedtke in Hohen⸗ 
walde im Lebuſer Kreiſe, 5) Schmiedemeiſter Doch o w 
und 6) Pferdeknecht Schütz le r in Bergholz, 7) Spritzen⸗ 
meiſter Mart. Ballenthin in Blumenhagen im 
Angermünder Kreiſe, 8) Neuhäusler Matth. Melfa 
in Gr.Räſchen im Calauer Kreiſe, 9) Koſſäthenſohn 
Gottl. Wochatz und 10) Tagelöhner Hammel in 
Choſſewitz, 11) verehel. Pächter Jank in Mühlenborf 
im Lübbener Kreiſe. Berlin, den 11. Mai 1880. 
Ständifhe General-Direftion der Land-Feuer-Sorietät 
ber Kurmark und der Niederlaufig. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





j- Rame und Stand Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 
el ber welche die Ausweilung Kunseiunge 

s 11 s 
i 2. 3, 4. 5. 6, 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
4; Simon Jeſſulat, |33 Jahre, geboren zuſwiederholter ſchwerer öniglich Preußiſche — April 
alias Kaſſulat, Retzken, Kreis Neu⸗ und einfacher Diebſtahl, Bezirksregierung zul d. J. 
Hirt, Losmann und | ſtadt, Gouvernement/ Meuterei und Zoll] Königsberg, 
Knecht, Sowalten, Ruſſiſch⸗ defraudation, 
olen, 


b. Auf Grund bes $ 362 bes Strafgefegbuds: 




























2] Auguft Zimmer, |37 Jahre, geboren zullandftreihen und Bet— Königlich Preußifchel 25. März 
agearbeiter, a ee teln, Bezirföregierung zul d. 3. 
pach, Böhmen, Franffurt a./D., 
3 Leopold 29 Jahre, aus Mitau, desgleichen, Königlih Preußifche] 13. April 
— Gouvernement Kur- Bezirksregierung zul d. J. 
Schneider, land, Rußland, dien 
4Joſef Weber,|34 Jahre, aus Wüf-Landftreichen, Königlich Preußiſche 24, April 
Seibersdorf, Deſter⸗ ——— zu = 
reslau, 
5] Philomena Walter, Pi Jahre, aus Schönsibesgleichen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
unverehelicht, berg, Mähren, 
6 Landſtreichen, Betteln Preußiſche 11. — 


Wenzel Kaliwoda, |33 Jahre Cierno⸗ St 2 = 
und unbefugtes Tragen) Be 


Arbeiter, wig, B 
von Ehrenzeichen, 
7 Ida Jäſchke, geboren am 22, Zum **ꝛ Unzuch —8* Wehorde, 
unverehelicht, 1862 und ortsange⸗und Nichtbefolgung be 
börig zu Weißwafler,| Reiferoute, 
Kreis Janernig, 
re ale ⸗Schle⸗ 


81 Simon Mugtzika, 1853 angeblich Landſtreichen und unbe⸗ 
Drahtbinder, zu Sacoberge, Un⸗ fugtes Hauſiren, 


Anton Swoboda, Es Jahre, aus Pod-Betteln, nad mehrmali- Köniekie jren iſche — April 
Stellmachergeſelle, mofl, Böhmen, ger rechtskräftiger Ver⸗ Landdrofteizufüne] d. 5. 

urtheilung wegen der] burg, 
leihen Uebertretung 
nnerbalb der Testen 
drei Jahre, 


hmen, en zu 


6. März 
d. 9. 


=> 


10) Anton Kuneſch, |29 Zahre, aus Wien, Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche/ 10. April 
Schuhmanpergefelle, tein, Sanborofiei gu Stal d. 9. 

11 Joſef Löbel, 30 Jahre, geboren zu Landſtreichen Pr ih Preußi 1. April 
Shiffbauer, Ben ‚Bezirk Auffig, —— —— ” d. J. 

men, esbaden 

12) Michael Fürth, 18 Jahre, geboren zuldesgleichen die ſelbe Be Jörde, 6. April 

Ks Kalladay, Berirt:Mok —— ir * gs 
bauthein, Böhmen, 

13 Georg Warnagirys,|3i —* geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörbe, 19. April 

Inſtrumentenmacher, Mackabudje, is 3 


Suwalli, Ruſſiſch⸗ 
olen, 
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| _Aiter und Heimath 
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ber 



























—— — 
welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. nes 
3, ss 6. 
4 Nathan Allerhand,i19- Jahre, aus Prye- —— Königlih Preußiſche 3 og 
Kaufmann, mysl, Bezirf Lemberg, Bezirksregierung zu 
Galizien Wiesbaden, 
* Naarup, WJahre, geboren zuſdesgleichen, die ſelbe Bebörbe, desgleichen. 
upferſchmied, Kopenhagen, 
* — —— 38 Jahre, aus Pilitza, desgleichen, biefelbe Behörde, beögleichen. 
Kaufmann, BAER 
olen, 
Benjamin 69, Jahre, aus Neu⸗desgleichen, biefelbe Behörde, beögleichen. 
Silbermann, Habt, Kreis Sumalfi, 
Lehrer, Rufftich-Polen, 
Marcus Depri, 134 Jahre, aus Ruggell, Betteln, nach mehrmali ⸗ dieſelbe Behörde, 24, April 
Tagelöhner, Fürſtenthum Lichten⸗ ger rechtskräftiger 955 
fein, urtheilung wegen b 
gleiben Uebertretung 
innerhalb der legten 
drei Jahre, 
Paul Marchand, |29 Jahre, 
Buchbinder, * 


geboren zu Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſche 109. a 
Imier, Kanton] und grober Unfug, Degirföregierung zu 
Bern, Schweiz, K 

Johann Spindler, |32 Jahre, aus Weißen- 
Tagelöhner, ſulz, Hirt viſchoſ⸗ ie] tel 
doſet zen: 


d. 3. 
oblenz, 
Landſtreichen und Bet⸗Königlich Bayerif 2, April 
ein, ng d. J. 
öhmen, 
28 Yabre, ren und Betteln, nad mehrmali Sädhfiihel 8. April 
Weber, ortsahgehörig zu ger rechtskräftiger Ver⸗ Kreishbauptmann- b. I. 
Schönborn, Vwai urtheilung wegen ber) ſchaft zu Bautzen, 
Rumburg, Böhmen, gleichen Uebertretung 
innerhalb der 
Jan van Deyck 
Maurer, 


legten 
brei un 


d, 3 
——— 
Heinrich Adolf 34 Jahre, aus Charle⸗ —*5 "und Bet⸗ di 
Courtois, Arbeiter, | ville, Departement der| teln, 

Ardennen, Frankreich, 
Eliſabeth Tarillon,|30 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezi 
Pr Duclot, Nancy, Frankreich, präfident gu Metz / d. 9. 
erin, 
Wenzel Konirz, geboren am 23. Aprillgandftreihen und Bet⸗ Königlich Preußifhe) 14. April 
Bleifchergefelle, 1858 zu Groß-Bit-] teln, —— au 
teſch bei Brünn, aus Frankfurt a./ 
Lieiboriz in Böhmen, 
45 Jahre, aus Mosfau, 


Michael 
Wisniewski, 
Knecht, 


beögleichen, 





Königlih Preußi * April 
rlsregierung zul d. J. 
Poſen, 





2089 















Datum 






















€ Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörde, er 
et ber welche bie Musweifung Ausweifunge- 
3 des Ausgewiejenen. = Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufes. 
1. 2, 4. 5. 6. 
27 Die Zigeuner: 2 
a, Ignaz 32 Jahre, geboren und 
Pawlomsfi, ortsangehörigzu Witt: 
Schmied, fowig, Bezirk De 


wiechim, Galizien, 
b. deſſen Ehefrau, |25 Jahre, geboren zu 


Johanna Oswieczim, Galizien, 
geb. Burjansti, 
6, Joſef 31 Jahre, geboren zu 
Kwiatkowski, Babitz, Bezirk De— 
Schmied, wieczim, Galizien, 
d. deſſen Ehefrau, 121 Jahre, geboren und 
Amalie ortsange hoͤrig daſelbſt, 
geb. Burjanski, 
e. Jakob 28 Jahre, geboren und 
Kw iaitenen, ortsangehörigbafelbfl, 
mie 
f. deſſen Epetrau, |21 Jahre, geboren zu ge! ug a 2 Boeing ee 
ii —— si Dswierzim, Galizien, außerdem wegen Breslau, 
ge uriansfi, 
£- Martin 35 Jahre, geboren und / Diebfahls, 
Kwiatfowsti, ortsangehoͤrig daſelbſt, 
Schmied, 
h. deſſen Ehefrau, |24 Jahre, geboren zul. 
Agnes, Babig, Bezirk Ds» 
wieczim, Galizien, 
i. Anton 50 Jahre, geboren und 
Kwiatkowski, ortsangehoͤrig zu Os⸗ 
Schmied, wierzim, 
k. deſſen Ekheflau, 40 Jahre, geboren da⸗ J 
reſe, ferhf, R 
geb. Burjansfi, 
Slorentine 19 Jahre, geboren und 


Kwiatkowski, ortsangehoͤrig zu Ba⸗ 
unverehelichte, bitz, Bezirk Oswieczim, 


Galizien, 
28| Magdalene Puputz, |22 Jahre, aus Opalo⸗ Landſtreichen und Diebsldiefelbe Behörde, 30. 2 
unverehelicht, bei Weißlirchen, ftahl, u $ 
äbren, 
29) Heinrih Nöffeler, |53 Jahre, aus Doutsjfandftreihen, Betten Königlih Preußijche ar März 
Arbeiter, ſchem (Doutechem) und Gebrauch gefaͤlſch⸗ Bezirksregierung zul d. J. 
Niederlande, = Legitimationspapies] Arnsberg, 
30| Anton Wribaneg, 40 Jahre, aus Ketten, Eanbfreichen, Fürſtl. Reuß-Plaui-| 26. April 
Bergmann, Böhmen, jhes Landratbeamt| d. J. 


zu Schleiz, 
31) Ferdinand Pranſa, [38 Jahre, aus Groß⸗Landſtreichen und NRidt-Stabtmagiftrat 10. Januar 
Müplgejelle, Dreamitih, Bezirk befolgung der Reiſe— —— in Bay| 5.5. 


Braunau, Böhmen, | route 
32 Franz Pekny, geboren 1855, aus Du: Landſtteichen und Fäl- Stadtmagitra Paſ⸗ März 
Tageloͤhner, bejovic, vei Bene⸗ ſchung eines Legitima⸗ ſau in Bayern, d. J. 
hau, Böhmen, tionspapieres, 





Name und Stand | Alter und Heimath 








Behörde, 


Grund 






& 
less ber welche die Answeifung dee 
E des Ausgewiejenen. Beitrafung. befchlofen hat. rg 
1. 2. 3. 4. 5, 6, 
33] Heinrih Hahn, |geboren 1857, aus Ta-|landftreihen und Bet-]Stadtmagifirat Paj-| 10. April 
Tiſchlergeſelle, hau, Bezirk Tachau, teln, ſau in Bayern, d. J. 
Böhmen, 
34 Felix Hilgart, 47 Jahre, aus Auffersidesgleichen, öniglich Bayerisches] 14. April 
Glasmacher, gefield, Böhmen, ee Bolf- d. J. 
ein 
35 Joſef Brenngruber, geboren 1840 zu Söll, Landſtreichen und Dieb—⸗ koniglich Bayeriſches 20. April 
Säcklergeſelle, BezirkKufſtein, Tyrol, ſtahl, Bezirksamt Laufen, d. J. 
361 Joſef Levinski, 27 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 30, April 
Buchbinder, wohnhaft zu Kaliſch, präfident zu Meg) d. J. 
Ruffiich- Polen, 
37| David Iſakowski, |23 Jahre, geboren und desgleichen, berjelbe, besgleichen. 
Zehngebotfchreiber, | wohnhaft zu War: 
hau 
38] Johann Samuel |33 Zahre, geboren zuſdesgleichen, aiſerlicher Bezirks⸗ 28. April 
Eduard Bürki, Bern, ortsangehörig präfidentzußtolmar) d. J. 





Schreiner, zu Muri, Kanton 
Bern, Schweiz, 
Perſonal⸗Ehronik. 





Der bisherige Arhidiafonus Friedrich Auguſt 


Die Foͤrſterſtelle Lottſche in der Oberförſterei Wilhelm Wrede zu Pritzwalt iſt zum Pfarrer an St. 


Liebenwalde, ift dem Königl, Förfter Berg zu Dagow 
in der Oberförfterei Men; vom 1. Juli d. J. ab 
übertragen mworben. 

Der bisherige Superintendent und Oberpfarrer 


Sabinen zu Prenzlau, Diözefe Prenzlau J., beftellt 
worden. 


Offene refp. wieberbefegte Pfarr= ic. Stellen. 
Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrflelle 


Alerander Schmeling zu Neudamm, Diözefe Cüftein, zu Petersdorf, Diözefe Templin, fommt durch die 
it zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der | Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des Predigers 


Parodie Walhow, Diözefe Neu-Ruppin, beftellt 
worden. 

Der Oberpfarrer Sior zu Dom Havelberg ift 
sum Guperintendenten ber Diözeſe Havelberg-Wils- 


nad ernannt worden. 


Pfeiffer, vorausfihtlih zum 15. Juni d. J. zur 
Erledigung. 
Bermifchte Nachrichten. 
Brüdenfperre. 
Die über die jchnelle Havel bei Malz führende 


Der bisherige Hilfsprediger Heinrich Adolph | Brüde ift wegen Neubaues vom 16. Juni d. 3. ab 


Natanael Martin Stobwajjer zu 
zum Pfarrer zu Zühlen, Diözefe Lindow-Granjee, be- 
ftellt worden. 


Löwenberg iſt bis auf Weiteres für jeden — geſperrt. 


Potsdam, den 25. Mai 1 
Königl. Regieruna. Abtheilung des Innern. 


—— — 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die — age betragen für eine einipaltige —— 20 Pfennige RM. 


agablätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


sM,. berechnet) 


Rebigtet von der Rönigligen Regierung au Potsdam 


Potsdam, Buhdruderei ber #. W. Haym'iden Erben (6. Haya, HofrBuchbruder). 


(CH 
Pi 


Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 23. 
Aller er Erlaß, 

betreffend bie en, der a RER 

Gi u chaft mittelft Allerhöchſten Privilegiums vom 

. Auguft 1875 bewilligten Prioritäts-Anleibe. 
Auf Ihren Bericht vom 15. Mai d. J. will Ich 

—— genehmigen, daß von ber ber Berlin- 

nhaltiihen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft durch das Privi- 
legium vom 25. Auguft 1875 zur Erweiterung und 
Bervolltändigung der Bahnanlagen, fowie zur Bes 
ſchaffung von Betriebsmitteln bewilligten Anleihe von 
30 Millionen Marf ein Betrag von 823800 Marf 
zur Rüdzahlung des bis jegt noch nicht amortifirten 
Reftes der auf Grund der Befätigungs-llrfunde vom 
7. Dezember 1840 (Gejeg- Sammlung Seite 376) 
und des Privilegiums vom 18. Februar 1842 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 77) begebenen Prioritäts-Anleihe, 
welche zu biefem Zwede vorſchriftsmäßig und unter 
—— einer mindeſtens dreimonatigen Friſt zu 
kündigen iſt, verwendet wird. 

Berlin, den 24. Mai 1880. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. Bitter. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 

und den Finanz⸗Miniſter. 
Bekanntmachungen der KAgl. Miniſterien. 
Den Remonte-Antauf im —— Potsdam pro 1880 

e end. 


13. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmsweife vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für diejes Jahr nachfiehende Morgens 8 Uhr be- 
innende Märkte anberaumt worben, und zwar: 


m 7. Auli: Straßburg i. d. Ufermarf, 
:s 13. 5 Angermünde, 

: 19. ⸗ Dranienburg, 

: 20. ⸗ Bernau, 

s 22. ⸗ Wriezen, 

: 28. ⸗ Prenzlau, 

:» 27. ⸗ ürftenwerber, 

: 28. ⸗ emplin, 

: 9 Auguſt: Wittftod, 

: 10, ⸗ Meyenburg, 

: 13. ⸗ Pritzwalk, 

1LA. re 

: 16. ⸗ Wilsnach 

: 18. ⸗ Lenzen, 

: 18. ⸗ Havelberg, 

P ae ⸗ Stadt Neuſtadt a. Doſſe, 
‘ * 


⸗ 


Den 4. Juni 








1880. 
am 23. Auguſt: Neu-Ruppin, 
:s 24. e indow, 
: 28. ⸗ Nauen, 
⸗26. ⸗ Rathenow, 
: 28. ⸗ Treuenbrietzen, 
P 1. September: Beeskow. 


Die von der Nemonte-Anfaufs-Rommiffion er- 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
jofort gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nah ben 
Landesgejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Erftattung bes Kaufpreijes und der 
Unfoften zurüdzunehmen, aud find Krippenjeger vom 
Anfauf ausgeichlofien. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver« 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenje 
mit ſtarkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeftens zwei Meter langen 
farfen hanfenen Striden ohne bejondere Vergütung 
mitzugeben. 

m die Abflammung ber vorgeführten Pferbe 
feftftellen zu können, ift es erwünſcht, daß bie Ded- 
feine möglich mitgebracht werben. 

Als Präjes der 4. Remonte-AnfaufssKommiifion 
wirb in biefem Jahre der Rittmeifter von Franken— 
berg à la suite des Magbeburgijhen Dragoners 
Regiments N? 6 fungiren. 

Berlin, den 1. März 1880. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Möniglichen Megierung zc. 


Verbote von Vereinen umb Drudichritten. 

175. Auf Grund bes Reichögejeges gegen die 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 ift ferner folgendes Verbot 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welches hierdurch zur Kenntniß rg wird. 

Potsdam und Berlin, den 31. Mai 1880, 

König. Regierung. | Königl. 
Abtpeilung bes Innern, Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Die von einem angeblichen Vollswahlcomits in 
Arnfadt d. d. 10. Mai 1880 erlafjene, von Auguft 
Kruhl in Leipzig verlegte und in ber Genoflenidafts- 
druderei in einig, gedrudte Schrift „An Die 
Wähler des ahlkreiſes Schwarzburg: 
Sonderöhaufen‘“, in welder biejelben unter 


— — — 


Kundgebung ſozialdemokratiſcher, Pr den Umſturz der 
beftehenden Staats⸗ und Gejehihaftsorbnung ge— 
richteter Beftrebungen und in einer die Eintracht 
unter ben Bevölferungsflafien gefährbenden Weiſe 
zur Wahl des als Soyialbemofrat befannten Louis 
Biered in Leipzig aufgefordert werben, wird hiermit 
auf Grund des $ 11 des Neichsgejeges vom 21. Of- 
tober 1878 verboten. Die Poligeiorgane werden an« 
ewieſen, bie in ihren Bezirken fih vorfindenben 
—— dieſer Druckſchrift ſofort mit Beſchlag zu 
belegen und an mich abzuliefern. 

Ebeleben, den 24. Mai 1880. 

Der Fürftlihe Landrath. 
i a Tage anf dem Schießplaß bei Eummerdbo 
en ar * are ke ’ — au 


176. Unter Hinweis auf unfere Poligei-Berorbnung Der Ober-Präfident der Provinz Sachſen 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen v. Patow. 

wir hierburd zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie außer |wirb im Auftrage des Herrn Ober-Präfidenten ber 
den Sonn» und Feiertagen fhußfreien Tage auf| Provinz Brandenburg hiermit zur allgemeinen Kennt- 
dem Schießplage der Königlihen Artillerie-Prüfungs- niß gebradt. 

Kommiffion bei Eummersborf für das Jahr 1 Potsdam, den 26. Mai 1880, 


wie folgt feRgejegt worden find: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
St: 9, er — ig wi r b heilung des 3 
a Ta 3 


MN 6 und 7 der Eolonie Neumwerben gehörigen 
Parzellen bes Gemeindebezirks Nigomw im Umfange 
von 37,02 IR. und 60,98 IR. von dem Kom» 
munalverbande der Gemeinde Nigom, Kreifes Weſt⸗ 
priegnig, abgetrennt und mit bem GStabtbesitke 
, Kur Dfterburg, vereinigt werden. Dies 
wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß durch biefe mit dem 1. Zuli 
d. 3. in Kraft tretende Aenderung ber Grenzen 
ber vorgebadhten beiden Gemeinbebezirke zugleich 
eine Aenderung der Grenzen der Kreije Ofterburg 
und Weftpriegnig, ber Regierungsbezirfe Magdeburg 
und Potsdam, ſowie der Provinzen Sachſen und 
Brandenburg ohne Weiteres eingetreten ifl. 
Magdeburg, den 30. April 1880. 

















: feuden. 
li: 1., 7., 14., 21., 179. Die Klauenſeuche ift unter den Schafen des 
guſt: A, 11., 18., 25., 30., 31. Hüfners Jacob zu Nettgendorf im Kreiſe Züterbog- 
Ludenmwalde ausgebrochen. 

Potsdam, den 24. Mai 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
180, Ein mit der Tollwuth behafteter Hund if 
am 28. v. M. in Lanfwig im Kreije Teltow —— 
worden. Der Eigenthümer des Hundes iſt nicht er⸗ 
mittelt worden. 

Potsdam, den 24. Mai 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
181. Mit der Rotzkrankheit iſt ein Pferd des 
Gaſtwirths Gottfried Stolle zu Jüterbog be- 
baftet befunden und deshalb am 6. d, M. getöbtet 
worben. 

FA Bean = rn here des In 

nigl. Regierung. theilung des Innern. 
182. Bon der Rogkranfpeit befallen ift ein Pferd 


September: 1., 8., 9., 15. 29, 
Dftober: 1., 4, 6, 11., 13., 18., 20, 35., 26. 
Nopember: 1., 3. 10, 1f., 15., 17, 22, 23, 


., 30. 
Dezember: t 74 8, 9, 13, 14, 15, 20, 4, 


** Ir 
Potsdam, den 31. Mai 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Rüdgabe einer Kaution, 
177. Die dem Auswanderungsagenten Earl Poft 
zu Geröwalde unterm 3. November 1877 ertheilte 
Konzeffion zur Bermittelung von Beförberungd-Ber- 
trägen mit Auswanderern als Unteragent des General- 
Bevollmächtigten Carl Auguft Ferdinand Behmer zu 
Berlin ift für bas Jahr 1878 und folgende nicht ver- 
längert und daher mit Ablauf des Jahres 1877 
erloſchen. des Schlächtermeiſters Franz Maeckel zu Crewelin 
ndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß im Templiner Kreiſe getöbtet worden. 
bringen, fordern wir alle Diejenigen, welche An— Potsdam, den 25. Mai 1880. 
fprüde aus den mit . Poft vermittelten Auswanbe- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
rungsgeihäften zu haben glauben, auf, dieſe An- 183. Ein toller Hund ik am 29. v. M. in 
fprüde binnen einer zmwölfmonatlihen Friſt bei der Potsdam verendet und dieferhalb bie Feſtlegung 
unterzeichneten Königlihen Regierung unter Bei⸗ |jämmtliher Hunde im Amtsbezirfe Sansſouci auf 
ap Ir. ber Beweismittel anzumelben, wibrigenfalls |brei Monate angeorbnet worden. 
die Rüdgabe der Kaution an den Empfangsberechtigten Potsdam, den 25. Mai 1880. 
zu gewärtigen ſteht. Bi = Regierung. Abtheilung des Innern, 
Potsdam, den 29. Mai 1880. 184. n toller A herrenlos umberlaufend, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. if am 24. Mai in Brandenburg aufgegriffen worden 
Berirtsveränderung. und balb darauf verendet. Iingefähr um bdiejelbe Zeit 
178. Nachſtehende Belanntmahung: ift ein ebenfalld mit ber Tollwuth behafteter Hund 
Der Herr Minifter des Innern hat auf Grund lin Elausborf im Teltow'ſchen Kreije getöbtet worden. 
bed 8 2 Abſ. 4 ber Stäbte-Orbnung vom 30. Mai Potsbam, den 31. i 1880. 
1953 genehmigt, dag die zu den Deihwärterftiellen| König. Regierung. Adtheilung des Innern, 


185. Die Podenſeuche if unter ben Schafen des Pferd beffelben bereits am 22, Mai unter ben gleichen 
Bauern Johann Schulz zu Klein-Mug im Kreiſe Rrankheitserfceinungen verendet iſt. 
Templin ausgebrochen. Potsdam, den 1. Juni 1880. 
otsdam, den 27. Mai 1880. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 188. Ein Hund bes Aderpächters Bötther zu 
Ein Reitpferd afuie fdem Gut Rudow im Kreiſe Teltow iſt von ber Tollwuth be— 
186. n Reitpferb, Bucötute, auf dem Gute | euren und bieferhalb getöbtet worden. 
Kuhbier im Kreife Ofipriegnig ift von der Rogwurm⸗ Potsdam, den 29. Mai 1880. 
franfpeit befallen und biejerhalb getöbtet worden. König. Re ierung. Abtpeilung des Innern. 
—— den 27. —* a be 188. Die Räude herrſchi unter den Schafen ber 
önigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. N payerngutsbefiger Neumann und Wulfow, ſowie 
187. Mit der Rotzkrankheit behaftet ift ein Pferd | ber Wittwe Kiſſel zu 2 im Kreife Zauch⸗Belzig. 
des Fuhrherrn Earl Lindenberg zu Nauen befunden Potsdam, den 31. Mai 1880. 
und bdieferhalb getödtet worden, nachdem ein anderes Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen Regierungs-Präſidiums. 
Die Auswanderung aus dem Megierungebezirf Potsdam im Jahre 1879 beireffend. 
Die Erhebungen über den Umfang der Auswanderung aus dem Regierungsbezirf Potsdam (exkl. 


6. 
Berlin) für das Jahr 1879 haben folg endes Reſultat ergeben: 










Ausgewandert find überhaupt 
Davon aus ben Kreijen: 
Prenzlau 
Angermünde 
Die übrigen 25 
ausgewanderten Perſonen vertheilen fih auf die andern 12 Kreife und bie Städte Potsdam und Branden- 
burg in unerheblichen Einzelbeträgen. 
Bon den mit Entlaffungs-Urfunden ausgewanderten 149 Perjonen waren 25 Familienväter. 
&s waren im Alter: 


is 10 | 10-17 | 17— 







Bon dieſen erfonen hatten nachweisbar bereitd einen mmten Beruf 77, davon gehörten 
zum —— Gefinde.und zu den Tagelöhnern 34 und zu ben Fabrifarbeitern, Handwerksgeſellen und 
Gehülfen 20, während die übrigen 23 anderen Berufsarten angehörten. 

Das Hauptziel der Auswanderung waren wie in früberen Jahren bie —— Staaten von 
Nord⸗Amerila, wohin von den mit —— ausgewanderten 149 Perſonen 83 gegangen find. 
Es hat fih hiernach gegen das Vorjahr 1878 die Zahl der mit EntlaffungesUrfunden ausgewan- 
berten Perjonen von 106 auf 149, alſo um 43 Perjonen vermehrt, bie Zapl der ohne Entlafjjungs-Urfunden 
————— Perjonen von 207 auf 65, alſo um 142 Perſonen vermindert, jo daß ahre 1879 
99 Perfonen weniger ald im Jahre 1878 ausgewandert find. 

Potsdam, den 22. Mai 1880, 

Der Königl, Regierungs-Präfident Frhr. v. Schlotheim. 


biefes Artifels, ſowie über die Bezugsquelle der in 


des Rönigl li — — Berlin. London erſcheinenden Zeitung „Freiheit“ und ber 

si. = sei er ” Flugblätter anſchließen, nah $ 11 bes gedachten Ge⸗ 
Al. Auf Grund des s 12 des Reichögejeges gegen ſetzes Seitens der unterzeichneten Randespoligeibehörbe 
bie ——— Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ verboten worden iſt. 


fratie vom 2 ber 1878 wird hierdurch zur Berlin, den 26. Mai 1880. 
oͤffentlichen Kenntnig a. daß das von ber Königl. Poligei-Präfidium. 
fogialbemofratifchen noſſenſchafts = Buchbruderei Verbot einer Drucfchrift. 


„Breiheit“ zu London, Court Road, Percy-Street 22, 42. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
gebrudte Flugblatt in Fein Oltav, 8 Seiten um⸗ die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemo- 
fafiend, enthaltend einen Artifel mit der Ueberſchrift fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent 
„Die rebolutionaire Soziald +, \lipen Kenntniß gebracht, daß die in Form eines Flug⸗ 


welchem ſich einige Bemerkungen über den Urfprung | blattes im Diai d, J. in London erfchienene Dru 
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fhrift: „Offener Brief an die Wähler des ſverfahren Behufs Kraftloserklärung ber Urkunde be, 


V. Berliner NReichſtagswaählkreiſes“ von 
Johann Moſt nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde ver- 
boten worden iſt. 

Berlin, den 26. Mai 1880. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Abhaltung des Wollmarktes in Berlin. 
48. Der Allerhöhften Drbre vom 7. März 1860 
entfprechend, wirb ber diesjährige Wollmarft bierfelbft 
in den Tagen vom 19. bis 21. Quni d. J 
und zwar auf bem zwiſchen ber Aderfirafe und 
— belegenen Berliner Viehhofe abgehalten 
werben. 

Bor den bezeichneten Markttagen darf der Woll- 
marft nicht beginnen. Die Berfaufsftellen und Lage— 
rungspläge werben burd die Berwaltung bes Vieh— 
bofes angewiefen. Berlin, ben 20. Mai 1880, 

Königl. Polizei⸗Praſidium. 
— + en der Raiferlichen Ober: 
oft:Direftion zu Berlin. 
Sranfirung ber Briefe nach Helgoland. 
23. Briefe nah Helgoland werben häufig nur 
mit 10 Pf. franfirt. Es wird deshalb barauf auf: 
merkſam gemacht, daß feit dem 1. Zuli 1879 für den 
Driefverfehr mit Helgoland die Beſtimmungen des 
Weltpoftvertrages Anwendung finden. Das Porto 
für franfirte Briefe beträgt demnach 20 Pf. für je 
15 Gramm. 
Berlin C., 26. Mai 1880. 
Der Kaiferlihe Ober-Pofidirektor. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Wotsdam. 
Bezeichnung der Stadt Straßburg in der Udermarf im Pol: und 
Zelegraphenverfehre. 

24. Zur Begeihnung ber Stabt Straßburg in 
der Udermarf im Poſt- und Telegraphenverfehre wirb 
fortan die Schreibweije „Stradburg in der Uckermark“ 

Anwendung finden. 
Potsdam, den 26. Mai 1880, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot eines abhanden gefommenen Staatsihulbiceine. 
11. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24 März 1879 
SG. ©, 281) und bes $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G⸗S. S. 157) wirb bierburd be» 
fannt gemadt, daß dem penfionirten Vice-Feldwebel 
des eriten Garde » Feld » Artillerie » Regiments Karl 
Müller bierjelbft, Tresdowftraße Nr. 16 wohnhaft, 
der Staatsfhuldichein Littr, G. M 16063 über 
50 Thlr. angeblih im Jahre 1872 aus der hiefigen 


Kaferne am Kupfergraben abhanden gefommen iſt. GI. 


antragt werben wird. 
Berlin, den 26. Mai 1880. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahbm: Direktion zu Berlin. 
Ankündigung des sten Nachtrages zu ven Tarifbeften AP 1, 2,3 
und 4 für den Preufiih-Sächflichen Verband, 

66. Mit dem 1. Zuni d. 3. tritt zu ben beſon⸗ 
deren Beflimmungen und ben Tarifheften NP 1,2, 3 


„und 4 für ben Preußiſch-Sächſiſchen Berband ber 


Ste Nachtrag in Kraft, welcher außer verſchiedenen 
anderen Beflimmungen unb bereits früher publizirten 
Tarifjägen neue birefte Frachtſätze für Station 
Alerandrows transito der Königlichen Oſtbahn, Illowo 
und Mlawa transito der Marienburg-Mlamfaer Bahn 
im Berfehr mit bieffeitigen Berbandftationen enthält. 
Die einzelnen Nadträge find bei den Berbandflationen 
füuflih zu haben. 
Berlin, den 30, Mai 1880, 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 
Frachtermäßigung für Rartoffel-Transvorte. 
67. Die in unjerer Befanntmachung vom 4. März 
db. 3. gewährte Fradhtermäßigung für Kartoffel-Trans- 
porte im Berfehr nah Stationen verfchiebener Kreiſe 
der Regierungd-Bezirfe Arnsberg und Trier wird 
hierdurch für die Zeit bis zum 15. Juni db. 3. auch 
auf den Kreis Malmeby, Regierungs:Bezirf Aachen, 
ausgedehnt. 
Berlin, den 30. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. - 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Intrafttreten des 6ten Nachtrages zum Güteriarif. 

60. Zu dem vom 15. April 1879 ab gültigen 
Tarif für den Verkehr zwiſchen Stationen der König- 
lihen Dfbahn einer und Stationen der Franffurt- 
Bebraer, Main-Wefer, Naſſauiſchen und Saarbrüder 
Eijenbahn andererfeits ift mit dem 15. Mai d. J. der 
Nachtrag 6 in Kraft getreten. Derjelbe enthält er 
mäßigte Krachtfäge zwifchen ben Berbande-Stationen 
ber bieffeitigen Verwaltung einer: und Station Eſch⸗ 
wege anbererfeitd. Eremplare dieſes Nachtrages find 
im Bereiche bieffeitiger Verwaltung bei den Depots, 
ben Billet-Erpebitionen Berlin, Cüſtrin, Schneibe- 
mühl, Danzig, Elbing, Königsberg, Inſterburg, 
Memel, Thorn, Bromberg, Neu-Stettin und Eoeslin, 
ſowie durch Bermittelung bei ben fämmtliden übrigen 
— — im Preife von 0,05 Marf käuflich 

zu n. 
Bromberg, den 20. Mai 1880. 
Königt. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Benutzung von Retourbillets betr. 
In Erweiterung unſerer Verfügung vom 


Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer Ur- W. Februar d. J. M 3739 B. XII. berechtigen fortan 
funde befindet, aufgefordert, ſolches der unterzeichneten die Retourbillets I. und II. Wagenklaſſe bei Zulöſung 
Kontrolle der Staatspapiere ober dem x. Müller eines Billets IV. Wagenklaſſe je für bie Hin» ober 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- | Rüdtonr auch zur Benugung ber Eouriergüge 3 und 4, 
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Wird das Zuſatzbillet IV. Klaſſe zur Rückre iſe Bezeichnung der einzelnen Ballen nad Zeichen und 


gelöft, fo ift gleichzeitig der Stamm bes Retourbillets 
zur nochmaligen Abftempelung behufs Gültigkeit vor- 
zulegen. 
Bromberg, den 20. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Benußung bee Gourierzüne 3 und 4 auf Metourbillets 
von Kindern zwiſchen 4 und- 10 Jahren. 
62. In Ergänzung unferer Befanntmahung vom 
20. db. M. wirb befannt gemadt, daß für Kinder 
(milden 4 und 10 Jahren) die Benugung ber 
ourierzüge 3 und A auf Retourbillets unter 
folgenden Bebingungen geftattet if. Ein einzelnes 
Kind wird in der II. Wagenklaſſe auf ein Retourbillet 
II. Klaſſe unter Zulöſung eined gewöhnlichen Billets 
IV, Klaffe (für jede Tour) und in der I. Wagenklaſſe 
auf ein NRetourbillet II. Klaffe unter Zulöfung eines 
gewöhnlichen Billets IV. Klaffe (für jede Tour) be- 
fördert. Für die Beförderung von 2 Kindern ober 
von einem Finde in Begleitung eines Erwachſenen 
gelten die gewöhnlichen Beſtimmungen. 
Bromberg, den 24. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Frachtermäfigiihgen für Kartoffeltransporte. 
63. Die Belanntmahung vom 3. März d. J., 
betreffend die Gewährung von Fradtermäßigungen 
für SKartoffeltrandporte nach Stationen der Kreiſe 
Prüm, Daun, Bitburg, Wittlih, Merzig, Trier 
(Landkreis), Berncaftel und Saarburg bes Regierungs- 
bezirks Trier findet bis zum 15. Juni d. 5. gleich- 
mäßige Anwendung im Berfehr nah Stationen bes 
Kreiſes Malmedy, Negierungsbezirf Aachen. 
Bromberg, den 25. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Wegfall ver Frachtvergünſtigun 
für den Transport milder Gaben nad Dierfileften. 
64. Die durch unfere Befanntmahung vom 
26. Dezember v. 9. für den Transport milder 
Gaben an Lebensmitteln, Kleidungsftüden xc. nad 
den Nothſtandsdiſtrikten Oberſchleſiens gewährte Fracht⸗ 
vergünſtigung kommt vom 1. Juni d. J. ab in Wegfall. 
Bromberg, den 27. Mai 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Beförberung ber Wollfenbungen für den Berliner Mollmarft. 
65. Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. 
bis 21. Zuni auf dem Biehhofe in Berlin flatt- 
findenden Wollmarft übernehmen wir bie Ber 
förderung der auf den bieffeitigen Bahnftreden in 
Berlin eintreffenden, für den Marft beftimmten Woll- 
fendungen nad dem Bichhofe mittel ber Ber- 
hehe und bes Geleisanſchluſſes ber 
Biehmarft-Aftien-Gejellihaft unter folgenden 
Bedingungen: 

Die Frachtbrieſe müffen die Abdreffe: 


„Un die Berliner 
Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin‘ 
tragen und auch, wenn bie Sendung tarif- 


Nummer (injoweit es angängig aud nad Brutto 
ewicht) enthalten. Diefe fpezielle Bezeihnung ber 
Gott fann aud auf einem befonderen, dem Fracht⸗ 
briefe anaubeftenden oder anzuflebenden Blatte bewirft 
werben. Der Rüdtransport, bezw. bie Ueber— 
führung der zum Erport befiimmten Wollen 
findet nur dann auf dem Schienenmwege flatt, 
wenn die Biehmarkt-Aftien-Gejelihaft im Frachtbriefe 
ald Verſenderin bezeichnet if. Die Berjendung vom 
Viehhofe in Frankofracht und bie Ueberſchreibung 
von Nachnahmen ift ausgeſchloſſen. Tragen 
die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden Woll- 
fenbungen eine andere Adrefje, als die der VBichmarft- 
Aktien-Gefellichaft, jo bleibt es den Adreffaten übers 
laſſen, nah Einigung mit der genannten Geſellſchaft 
bie Beiterbeförderung und Ausbändigung der Sen- 
dungen an biefelbe bei unjerer dortigen Güter-Erpe- 
dition, an welche zunähft die Fracht bis Berlin zu 
zahlen ift, zu beantragen. Die Sendungen werben 
alsdann, wenn dem Antrage entiproden werben fann, 
mit ber Berbindungsbahn zur Weiterbeförberung ge- 
langen. Für die Beförderung ber Wolljendungen 
zwijchen bem Oſtbahnhofe und dem Bichhofe wird für bie 
Berbindungsbahn neben der reglementsmäßigen 
Lieferfrifi eine Zuſchlags-Lieferfriſt von 
3 Tagen berechnet. Kür die Beförderung der Sen- 
dungen zwiichen dem Berliner Norbbahnhof und dem 
Biehhofe werben, außer ben tarifmäßigen Gebühren 
bis reip. ab Norbbabnhof, 4 Marf pro Achſe, und 
zwar 3 Marf ald Gebühr für die Benugung bes 
Anichlußgeleifes & Conto der Biehmarft-Aftien-Gefell- 
{haft und 1 Marf als Traftiongfoften für Rechnung 
der Berbinbungsbahn erhoben. 
Bromberg, den 27. Mai 1880. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Kommunalbezirfs-Beränderung. 

16. Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Beeskow⸗ 
Storfow hat es in der Sigung vom 20. April db. 5. 
— dag bie auf dem Brande im Kreiſe Luckau 

elegenen Abfindungspläne 
a, ber Güter Kroſſen und Draßneborf A. und B. 
und ber Gemeinden Jetſch und Golfen im 
Flähen-Inhalte von 192,9255 ha, 
b. ber Gemeinden Zügen und Sagrig im Flaͤchen⸗ 
Inhalte von 55,430 ha, 
c. der Güter Zügen und Sagrig im Fläden- 
Inhalte von 93,569 ha, 
welche Seitens ber Königlihen Hoffammer 
ber Königlichen Bamiliengüter in Berlin 
ad a, von dem Herrn freiberen von Man: 
teuffel, 
ad b. von dem Auszügler Schulze in Schön- 
walbe, 
ad c. von dem Herrn Grafen Kleift 
angefauft find 


mäßig ald Wagenladung behandelt wird, die nach erfolgter Lostrennung vom Kreie Ludau in ben 


Kreis Beeslow⸗Storkow einverleibt und bem Guts⸗zu Lühnsdorf und Buchholz, Dibzeſe Belyig, beflellt 
bezirf der Königlichen Ki. Waflerburger Forſt zuge: | worden. 
theilt werden. Der bisherige Prebigtamtsfandibat Earl Buch⸗ 
Beeskow, den 18. Mai 1880, pol it zum Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: zu Wildenbrud, Diözefe Beelig, beftellt worden. 
3. 8.: 9. Heyden, —— Dem Küfter und Lehrer Ferdinand Friedrich 
Perſonal⸗Ehronik. Wilhelm Naether zu Kletzke, Diözeſe P rg, if 
Der Bürgermeifter Lahayne zu Lenzen iſt der Titel „Kantor verliehen worden. 
emäß ber von der bortigen Stabtverorbneten= Ber: Der ordentliche Lehrer an der Friedrich⸗Werder⸗ 
ammlung getroffenen Wiederwahl ald Bürgermeifter |fchen Gewerbefchule zu Berlin, Dr. Dickmann, iſt 
der Stadt Lenzen für bie gefenfige zwölffährige | zum Oberlehrer befördert worden. 
Amtödauer vom 22. Mai d. 3. ab beflätigt und in Offene refp. wiederbefegte Pfarr- x. Stellen. 


bas —— von Neuem übertragene Amt eingeführt 
worden. 

Decr Feldmeſſer F. Henning, zur Zeit in Berlin, 
iſt am 22. Mai d. J. als folder vereibigt worden. 

Die neu errichtete Buhnenmeifterfielle in Zehde⸗ 
nid ift dem verforgungäberechtigten Sergeanten Rhode 
dx > R 3* Predi 

er ge Prediger 
Oskar Wild zu Kuhlhauſen, 
zum Pfarrer in Hindenburg, Diözeſe Prenzlau L, 
beſtellt worden, 

Der bisherige Diakonus Paul Friedrich Kirmf 
aus Jena ift zum dritten Prediger und Diafonus bei 
der ig Sin St. Thomas » Kirchengemeinde in 
Berlin, Diözefe Cölln-Stadt, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger von ber hiefigen 
— arl Johann Richard Alberti iſt zum 

iafonus bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Niemegk 
und zum Pfarrer bei ben Evangeliihen Gemeinden 


rg Baldemar | commiß-Dberförftere 
nz Sadien, iſt kandidaten Diedhoff vom 1. Juni db. 3. ab inte 


Das Diafonat Königlichen Patronats zu Seelow, 
Diözeſe Frankfurt I, fommt durch die Berjegung 
feines bisherigen Inhabers des Diafonus Kunzmann 
zur Erledigung. Die Wieberbefegung erfolgt dur 
das Kirchenregiment. 

— de 

Die Verwaltung der Königlichen Hausfidei⸗ 

i Schwenow iſt dem Oberfoͤrſter⸗ 


rimiſtiſch übertragen worden. 

Berlin, ben 28. Mai 1880. 

Königl. Hoffammer der Könige. Kamiliengüter. 
Bermifchte Nachrichten. 
Brüdenfperre. 

Die über bie jchnelle Havel bei —* führende 
Brücke iſt wegen Neubaues vom 16. Juni db. J. ab 
bis auf Weiteres für jeden Landverfehr gefperrt. 

Potsdam, den 25. Mai 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amtsblatt 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 24, 


— Erlaß, 

betreffend die Verleihung bes Rechts zur Grbebung des Chauſſee - 

gelbes an den Kreis Ruppin auf ber neuerbauten Ghauffee von 
Köpernig nah Echönermarf. 

Auf Ihren Beriht vom 30. April db. 3. will Ich 
bem Kreiſe Ruppin im NRegierungsbezirf Potsdam 
gegen Uebernahme ber ee zo hauffeemäßigen 
Unterhaltung der neu erbauten Chauſſee von Köper- 
nig nah Schönermarf das Recht zur Erhebung bes 
Ehauffeegeldes nah den Beſtimmungen bes Chauſſee⸗ 
reg vom 29. Februar 1840 (Gejeg-Sammlung 

eite 97) einfchlieglich ber in bemjelben enthaltenen 

Beflimmungen über die Befreiungen, fowie ber 
fonftigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vor— 
ſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der jämmt- 
lihen voraufgeführten Befimmungen — in Bezug 
auf diefe Chauſſee verleihen. Auch follen die dem 
Ehauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Beftimmungen — der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Wiesbaden, den 7. Mai 1880. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Das Verfahren bei Belegung der Gemeinde: und Inſtituten⸗ 
Borfibeamten-Stellen betreffend. 

14. Die Abänderungen, welde in ben Bor- 
ſchriften über Ausbildung, Prüfung und Anftellung 
für die unteren Stellen des Forfibienfted in Berbin- 
dung mit dem Militairbienfte im Jägerkorps durch 
das unter dem 15. Februar v. 3. erlaffene neue Re- 
gulativ eingetreten find, maden eine Abänderung ein- 
einer Beftimmungen unſeres Erlaſſes vom 4. Februar 
1870, betreffend das Berfahren bei Bejegung ber 
Gemeindes und Anftitutenforfibeamten-Stellen erfor- 
berlih. Mit Rüdficht hierauf erfcheint es der Leber- 
fihtlichfeit wegen wünjchenswerth, eine neue Redaktion 
des begeichneten Erlafjes vorzunehmen. 

Wir jegen daher den Eircular-Erlaß vom 4. Fe- 
bruar 1870 hierdurch außer Kraft und beflimmen, 
daß fortan folgende Borichriften zu befolgen find: 

I. Um fontrofiren zu können, daß die Rechte ber 
Forfiverforgungs » Berechtigten bei allen dazu 
geeigneten Kommunal- und Inftituten: Forfiftellen 
und in jedem einzelnen Erledigungsfalle gehörig 
berüdfichtigt werben, hat: 

a, bie Königliche Regierung (Randbbroftei) von 





Den 11. Juni 





. 1SSO, 

allen Kommunal» und Inftituten-Forfiftellen 
ihres Bezirks auf Grund der darüber von 
ben Gemeinde⸗ ıc. Behörden einguforbernden 
Angaben eine Nachweiſung aufftellen zu laſſen, 
welche ben Umfang des zu jeber Stelle ges 
u. Forftareels, die Funktionen des 
Stellen- Inhabers und jein gegenmwärtiges, 
jowie, falls Normal-Etats für die Beſol— 
bungen aufgeftellt find, bas hierdurch be= 
ſtimmte Normal Dienfteinfommen der Stelle 
einfhließlih etwaiger Emolumente und deren 
Geldwerth erfichtlih macht, 

. Die Kommunal- ıc. Behörden haben ſowohl 
von jeder Beränderung in dem Einfommen 
einer Forfiftelle, als von dem Eingehen ober 
ber neuen Kreirung einer ſolchen der vorges 
fegten Königlihen Regieruug (Landdroſiei) 
unaufgefordert und ungeſäumt Anzeige zu 
madıen. 

c. Gleiche Anzeige ift von jeder Perfonal-Ber- 
änderung bei den Rommunal- und Inſtituten⸗ 
Forfiftellen zu Teilen, alſo ebenſowohl von 
jeder eintretenden Vakanz, ald von ber 
Wiederbefegung, und zwar von ber letzteren, 
unter Angabe des dem fünftigen Stellen- 
Inhaber bewilligten Dienfteinfommens, nicht 
etwa erft dann, wenn ber Neuberufene bie 
Stelle angetreten hat, ſondern fofort, nad 
dem über die Berufung Beichlug gefaßt if. 

d. Die Königliche Negierung (Landdroſtei) ift 
ebenjo befugt als verpflichtet, ſolchen Ver⸗ 
änderungen bed mit Rommunal- und nr 
fituten-Forfiftellen verbundenen Einkommens, 
welche lediglich auf eine Umgebung ber Bor- 
ſchriften sub IL und II, abzielen, entgegen 
zu treten. 

e, Uebrigens aber find rüdfichtlich der Befugniſſe 
der Auffichts » Behörden in Betreff der Be— 
foldung der Kommunal: und nflituten- 
Forfibeamten lediglich die allgemeinen geſetz⸗ 
lihen und bie etwa befiehenden ortsvers 
fajfungsmäßigen Vorſchriften maßgebend. 

1, Bei der Befegung der Kommunal» und Jnftie 
tuten⸗ Forfiftellen find rüdfihtlih der dazu zu 
mwählenden Anwärter folgende Grundjäge zu 
beobachten: 

a, Auf diejenigen Stellen, welche ein jährliches 

Dienfteinfommen von weniger ald 750 Marf 


Id 
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einſchließlich des Werths etwaiger Emolu- 
mente gewähren, haben die Inhaber bes Forſt⸗ 
verfjorgungsicheines feinen ausſchließlichen 
Anſpruch. Sie können aber bei Bejegung 
diejer Stellen mit den Inhabern des Civil— 
verforgungsicheins fonfurriren und berüds- 
fihtigt werden, wenn fie erflären, dur Ver— 
leihung einer ſolchen Stelle ihre Anſprüche 
als erlojchag betrachten zu wollen. 

Sofern ſich zu ſolchen Stellen qualifizirte 
Forftverforgungs-Berechtigte oder Refervejäger 
der Klaffe A melden, empfiehlt es fi, auf 
diefe vorzugsweife Rüdfiht zu nehmen, da 
fie ohne Weiteres die Befähigung befigen, auf 
das Forſtdiebſtahlsgeſetz vereidigt zu werben 
und die Befugnig zum Waffengebrauch zu 
erlangen. 

b, Auf Diejenigen Stellen, welche ein jährliches 
Dienfteinfommen von mindeftens 750 Marf 
einichließlih des Werthes etwaiger Emolu— 
mente gewähren, aber eine höhere Qualififation 
als die eines Königlichen Förfters nicht er- 
fordern, fteht den Inhabern des Forſtver⸗ 
jorgungsicheines ein ausichließliher Anſpruch 
zu ($ 1 des Regulativs vom 15. Februar 1879), 

Wenn nad dem Anerkenntniffe der Königl. 
Regierung (Landdroftei) für eine ſolche Forſt⸗ 
ftelle eine höhere Dualififation als die eines 
Königl. Förfters erforderlich if, jo haben die 
Inhaber des Forſtverſorgungsſcheines nur 
dann einen vorzugsweiſen Anſpruch auf die— 
felbe, wenn fie bie für die Stelle erforderliche 
Befähigung in gleihem Maße befigen, als 
die übrigen Bewerber um biefelbe. Die 
Königlihe Regierung (Landbroftei) hat, wie 
über die Nothwendigkeit einer ſolchen höheren 
Dualififation, jo im Zweifelsfall über das 
Borhandenjein derjelben zu enticheiden und 
darauf zu halten, daß bergleihen Stellen 
auch wirklich mit. höher qualifizirten Forſt⸗ 
beamten bejegt werben. 

It, Für die Befegung ber sub Ilb. bezeichneten, den 
Anwärtern des Yägerforps zuftebenden Stellen 
find folgende Beftimmungen maßgebend: 

1) die Bewerber find in folgender Reihenfolge 
zu berüdfichtigen: 

a, bie Inhaber des unbeſchränkten Forft 
verſorgungsſcheins (Schein auf grünem 
Papier) unter Beachtung ihrer Anciennetät 
nah Maßgabe bes früher oder jpäter er- 
langten Forftverforgungsicheines, ſoweit 
nicht die Erforberniffe der zu befegenden 
Stelle eine Abweichung von dieſer durch 
bie Anciennetät bedingten Reihenfolge 
rechtfertigen ($$ 26, 29, 45 des Negulative), 

b. die Inhaber des beſchränkten Forfiver- 
ſorgungsſcheins (Schein auf rothem Papier), 
jedoch ſteht den Reſervejägern ber Klafie 


- Al. der Vorzug zu, wenn biefe früber ald 
jene ober gleichzeitig mit ihnen in das 
Jägerkorps eingetreten find ($ 43 des 
Regulativs), 

ec, beim Mangel von Anwärtern ad a, unb 
b. die Nefervejäger der Klaſſe AL. und II, 
nah Mafgabe der zurüdgelegten Militair- 
dienftzeit, wobei den Reſervejägern ber 
Klaffe AL. der Vorzug zu geben if, wenn 
diefelben eine gleiche oder längere Militair- 
dienſtzeit zurüdgelegt haben ($$ 26, 45 
des Regulativs); . 


2) die Inhaber des unbefhränften Forſtver⸗ 


3) 


4 


— 


ſorgungsſcheines oder die Nejervejäger ber 
Klaffe AI. dürfen aber nur gewählt werben, 
wenn fie bei ber Bewerbung bie Erflärung 
abgeben, dur definitive Anftellung auf ber 
Stelle ihre Anſprüche als erloſchen betrachten 
zu wollen. Ohne Abgabe biefer Erflärung 
darf die definitive Anftellung eines Bewerbers 
aus ber einen oder ber anderen biefer Kate— 
gorien überhaupt nicht fattfinden, und müſſen 
auf alle Fälle, wenn dieſe Erklärung nicht 
abgegeben wird, bie Inhaber des beſchränk— 
ten Forfiverforgungsicheins und die Rejerve- 
jäger der Kaffe AL bei der Wahl ihnen 
vorgeben. 

Zur befinitiven Anftelung eines Reſerve— 
* der Klaſſe AL, wie auch der Klaſſe 
AU, wenn er weniger ald 10 Dienftjahre 
bat, ift außerdem unfere Genehmigung er- 
forderlich ($ 26 rejp. 39 des Regulatioe); 
den Kommunals und Inftitutenbebörden bleibt 
es unbenommen, ihre Wahl auch auf bereits 
anderwärts befinitiv angeftellte Königliche, 
Kommunal« oder Inftituten-Forfibeamte zu 
richten, ſoweit biejelben nad denjenigen Ber- 
jorgungsanfprüden, auf Grund deren fie ihre 
bisherige definitive Anftellung erlangten, als 
für die zu bejegende Stelle berechtigt aners 
fannt werben können; 
bie Anftellung der nad Ziffer 1, 2 gewählten 
Anwärter erfolgt in der Regel gleich definitiv, 

Die Kommunal: und Inftituten-Behörben 
fönnen jebod vor ber befinitiven Anftellung 
ſowohl Feſtſtellung der Dualififation ber Ans 
mwärter, ald aud einen ber definitiven Ans 
ftellung vorhergehenden, jedoch längftens eins 
jährigen Probedienft beanjpruden, unb zwar 
nah denjelben Vorſchriften, welde in dieſer 
Beziehung bei Anftellung x. der Anwärter 
des Jägerkorps im Königlichen Forfidienfte 
befteben (88 31, 32, 45 des Regulativs). 

Wenn ein auf Probe angeftellter Anwärter 
während der Probezeit nad ber Anficht der 
anftellenden Gemeinde oder Inſtitutenbehörde 
durch fein Verhalten in oder außer bem Amte 
durch mangelhafte Erfüllung feiner Amtes 
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pflichten, körperliche oder moraliſche Gebrechen 
ober Mangel der erforderlichen Qualiſikation 
fih zur definitiven Anftellung nit geeignet 
zeigt, jo hat die Behörde dies der König- 
lihen Regierung (Landdroftei) unter Dars- 
gung ber Beweismittel anzuzeigen. Die 
Königliche Regierung hat bie erhobenen Aus— 
fiellungen zu unterjuchen, den Anwärter ver- 
antwortlid vernehmen zu laſſen und durch 
einen mit Gründen auszufertigenden Beſchluß 
zu enticheiden, ob der Anwärter zu entlaſſen 
if. Diefer Beichluß ift der Gemeinde- oder 
Inſtituten⸗Behörde und dem Anwärter, letzterem 
in Original-Ausfertigung, und außerdem ab- 
fhriftlih der Infpeftion der Jäger und 
Schützen mit dem Forſtverſorgungsſchein des 
Anwaͤrters zuzuſtellen. Auf Grund bes zus 
fimmenden Beſchluſſes fann die Gemeinde: 
ober Inſtituten-Behörde den Anwärter aus 
bem Probebienft entlajjen. 

Wenn die Entlafjung eines Anmärters 
fraft bes der Königlichen Regierung (Land— 
dbroftei) gejeglich zuſtehenden Aufſichtsrechtes 
angeorbnet werden joll, jo ift dies auf Grund 
eines in gleihem Berfahren zu fajienden und 
zuzuſtellenden Beichluffes zu bewirken. 

Jede Erledigung einer Stelle im Kommunals 
und Imfituten-Forfidienfte, auf welche nad 
Borftehendem den Anmärtern bes Jägerkorps 
ein Anſpruch zuftcht, it duch Befanntmahung 
im Deffentlihen Anzeiger des Amtsblatts der 
Königlihen Regierung (Lanbdroftei) und ben 
in dem betreffenden Bezirfe am meiften ge- 
lefenen Zeitungen, reip. Kommunal- und 
Kreisblättern mit Angabe bes Dienftein- 
fommens und Stellung einer breimonatlichen 
Friſt zur Kenntniß ber Anwärter Behufs 
Dewerbung um biefelbe zu bringen ($ A4 des 
Regulativse). Eine Abjchrift diefer Bekannt» 
machung ift gleichzeitig von ber betreffenden 
Kommunal» refp. Inſtituten-Behörde brm. 
ſowohl ber Königlichen Regierung (Land- 
droftei) bei Erftattung ber vorſtehend unter 
Ic. vorgejchriebenen Anzeige, als auch ber 
Königlichen Injpektion der Jäger und Schügen 
jur eventuellen meiteren Mittheilung an bie 
berechtigten Anwärter unter bem portofreien 
Nubrum „Militairdienftjache‘” zu überjenden. 

Betrifft die Befanntmahung eine Stelle 
mit einem jährlichen Dienfleinfommen von 
minbeftens 1000 Marf inkl. des Werths ber 
Emolumente, jo hat bie Königliche Regierung 
(beziehungsweife Landdroftei durch Vermitte⸗ 
fung der Finanz-Direftion) den vier älteiten, 
auf ihrer Anwärterlifte vergeihneten Inhabern 
bes unbeſchränkten Korftverforgungsjcheing, 
welde für die Stelle geeignet zu erachten 
find, befondere Nachricht zu geben und ihnen 
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dabei zu überlaſſen, ſich um bie Stelle zu ber 
werben ($ A4 des Negulativs). 

Die unterlaffene Bewerbung zieht die 
Abjegung des Anmwärters von der Forfiver- 
forgungslifte der Königlihen Regierung 
(Finanz: Direktion) nicht nad fi. jeder fi 
um eine Stelle bewerbende Anwärter mit dem 
beihränften Forftverforgungsichein bat diefen 
Schein, jeder Refervefäger ber Klaſſe AL 
und II, den Waffengebrauchsſchein und ben 
Reſervepaß und beide außerbem bie feit Aus- 
ftellung dieſer Schriftftüde erlangten Dienft- 
und Führungszeugnifje, welde ben ganzen 
feitdem verflofienen Zeitraum in ununter- 
brodener Folge belegen müfjen, der be— 
treffenden Gemeinde- oder Inſtituten⸗Behörde 
einzureichen. 

Die Bewerber aus der Klafie der Anz 
wärter mit dem unbeichränften Forfiverjor- 
gungsihein haben der Gemeindes oder In— 
ftituten-Behörbe eine Beſcheinigung der König 
lichen Regierung (Finanz-Direftion) bei der 
fie notirt find, vorzulegen, in welder ihr 
Verſorgungsanſpruch beftätigt und ihre 
Anciennetät angegeben wird, außerdem 
haben fie diefelben Dienft- und ——— 
zeugniſſe vorzulegen, wie die übrigen ⸗ 
mwärter. 

Unter ben fi meldenden berechtigten Be— 
werbern, gegen deren Qualififation fein bes 
gründeter Einwand fi erheben läßt, ſteht 
den Kommunal» und Inflitutenbehörden bie 
freie Wahl bergeftalt zu, daß fie bei Be— 
werbung mehrerer Klaſſen von Berechtigten 
(Inhaber des unbeihränften Forſtverſorgungs⸗ 
ſcheins, Inhaber des befchränften Forftverjor- 
gungsſcheins und Rejerveiäger der Klaffen AL, 
und II.) verpflichtet find, einem aus ders 
jenigen Klafje den Borzug zu geben, welde 
vorftehend unter 1 und 2 als die näher be— 
rechtigte bezeichnet if. 

Bon ber getroffenen Wahl hat die Kommu— 
nal» und Inſtituten-Behörde ber Königlichen 
—— (Landdroſtei) ſofort Anzeige zu 
machen, das Wahl⸗Protokoll beizufügen und 
dabei anzugeben, welche Anwärter jeder der 
vorbezeichneten Klafien überhaupt fich beworben 
haben. Diejenigen Bewerber, aus deren 
Atteſten reſp. den etwa binfichtlich derſelben 
angeftellten weiteren Recherchen eine mangels 
bafte dienftliche oder moraliiche Führung oder 
entjchiebener Mangel an der erforberlichen 
forfitehnifhen Dualififation fi ergiebt und 
und gegen deren Anftellung deshalb gegrüns 
dete Bedenken geltend gemacht werben können, 
find von der Kommunal» und Inſtituten-Be— 
börde unter ausführliger Darlegung der zur 
Kenntnig gefommenen Thatjachen ber Könige 
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lichen Regierung (bezw. ber Landdroſtei zur 
Mittheilung an die Finanz⸗Direktion) beſonders 
namhaft zu machen ($ 45 bes Regulativs). 

Erfolgt die Anftellung des Gemwählten zu- 
nächſt auf Probe, jo hat die Gemeinde- und 
Inftituten-Behörde der Königlichen Negierung 
(Landdroſtei) die demnächſt erfolgende definitive 
Anftellung deſſelben ebenfalls befonders an- 
zuzeigen, fofern nicht deren Genehmigung 
bazu erforderlich und vorber nachzuſuchen if. 

Bon allen Anflelungen, probeweifen und 

befinitiven, mögen fie Anwärter ber Klaſſe 
Al. ober II, betreffen, hat die Königliche Res 
gierung (bezw. bie Landdroftei burh Ber: 
mittelung ber Kinanz«Direftion) der Inſpektion 
der Jäger und Schügen in der in den $$ 52 
und 54 bed Regulativs vorgefchriebenen Form 
Mittheilung zu machen. 
Wird ein Inhaber des unbejhränften 
Forfiverforgungsicheins auf einer Stelle befi- 
nitiv angeflellt, jo vermerkt bie Königliche 
Regierung auf dem bei ihr aufbewahtten 
Forfiverjorgungsichein, baß der Verſorgungs⸗ 
Anſpruch erfüllt ift, und hänbdigt dieſen Schein 
der anftellenden Gemeinde-⸗ oder Infituten- 
Behörde aus, welche ihn zu ihren Aften Faffirt 
(85 26, 27 des NRegulativs). 

Wird ein Inhaber bes beihränften 
Forfiverforgungsicheins definitiv angeftellt, jo 
hat die anftellende Gemeinde⸗ oder Infituten- 
Behörde den bei der Bewerbung um bie 
Stelle eingereihten Forſtverſorgungsſchein 
dem Inhabar nicht wieder auszuhändigen, 
fondern zum Zeichen, daß der Berjorgungs- 
Anſpruch erfüllt if, der betreffenden Beſol— 
dungs-Berfügung zum Rechnungsbelag bei- 
zufügen ($ 47 des Regulativs). 

Wird ein Refervefäger der Klaffe AI. de⸗ 
finitiv angeftellt, jo bat die Königliche Re— 
gierung (bezw. durch VBermittelung der Land» 
droftei bie rg die Berjegung 
befielben in die Klaſſe AI, und die Ber- 
leihung des beichränften Forfiverjorgungs- 
feines nah den beſtehenden Vorſchriften 
berbeizuführen, welcher Schein jedoch nidt 
dem Reſervejäger, jondern ber anftellenden 
Gemeinde- oder Inſtituten-Behörde zur Bei- 
fügung befjelben zur Befoldungs-Berfügung 
auszubhänbigen ift ($ 26 des Regulativs). 

Wird ein ge ber Klaſſe AII. 
definitiv angeſtellt, ſo iſt wegen Verleihung 
und Kaſſirung bes befchränften Korftverfor- 
gungsicheines in derjelben Weiſe u verfahren, 
wie bei den in Folge ihrer definitiven An- 
ftellung in bie Klaffe AIL verjegten Rejerve- 
jäger der Kaffe Al. 

Wenn Inhaber des unbeihränften Korfiver- 
forgungsiceins ober Reſervejäger ber Klaſſe 


AL fih um eine Stelle, ohne Abgabe ber 
unter Ziffer 2. bezeichneten Erflärung, ber 
werben, jo fann bie Gemeinde oder In— 
flitutensBehörbe für den Fall, daß ſich ein 
näher berechtigter Inhaber bes beſchränkten 
ge oder Rejervejäger der 
Klaffe All. nit beworben hat, biejelben 
zwar wählen und anftellen, die Anftellung 
darf aber nur eine einfiweilige fein, und muß 
die Stelle fpäteftens innerhalb Jahresfriſt von 
Neuem nad den Borfchriften des gegenwär- 
tigen Erlafjes öffentlich ausgefchrieben werben. 
Die Bejegung einer Kommunal- ober In⸗ 
ſtituten⸗Forſtſtelle mit einem Bewerber, welder 
nicht zu den vorflebend unter 1 als berechtigt 
bezeichneten Anwärtern gehört, if bezüglich 
ber Stellen unter 750 Marf nur mit Geneh- 
migung der Königlihen Regierung (Land- 
droftei), bezüglich der Stellen von 750 Marf 
und mehr, nur mit unferer, durch die König⸗ 
lihe Regierung (Landbroftei) einzuholenden 
Genehmigung — 
Berlin, den 9. April 1880. 
Der Kriegs⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
Graf Kameke. Graf Eulenburg. 
Der Minifter für — Domänen u. Forſten. 
ueius. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛc. 
— neuer Binsconpons zu der Preufiſchen vierprozentigen 
taats:Anleihe von 1876 bis 1879 betreffend 
190. Inhalts derjenigen Schuldverjchreibungen ber 
konſolidirten vierprogentigen Anleihe, welche in den 
Jahren 1876 bis 1879 ausgefertigt find, werben zu 
benfelben von vier zu vier Jahren neue Zindcoupong 
verabreicht. Demgemäß erfolgt die Ausreihung ber 
Coupons, Serie II. M 1 bis 8, über die Zinſen für 
bie Zeit vom 1. Juli 1880 bis 30. Zumi 1884 nebft 
Talond von der Kontrole der Staatspapiere bierjelbft, 
Dranienftrafe Nr. 92, unten rechts, vom 14. Juni 
d. 3. ab Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 
nahme ber Sonn» und Fefttage und ber Kaſſen— 

Revifionstage. 

Die Coupons können bei der Kontrole jelbft in 
Empfang genommen ober durch bie Regierungs— 
Hauptkafjen, die Bezirfs-Hauptfaffen in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg, ober die Kreisfafle in 
Franffurt am Main bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat bei berfelben perjönlich ober durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Serie be- 
rechtigenden Talons mit einem Berzeichniffe abzus 
geben, zu welchem Rormulare bei der Kontrole und 
in Hamburg bei dem Kaiferlihen Pofamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. 

Genügt dem Einreicher ber Talond eine numerirte 
Marke ald Empfangsbejcheinigung, jo if das Ber: 
zeichniß einfach, wünjdt er eine ausdrückliche Ber 
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ſcheinigung, fo iſt ed doppelt vorzulegen. In letzterem Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bes 
Falle erhalten die Einreiher das eıne Exemplar mit darf ed zur Erlangung ber neuen Coupons-Serie 
einer Empfangsbeiheinigung verjeben jofort zurück. nur dann, wenn die Talons abhanden gefommen 
Die Marke oder Empfangsbeiceinigung ift bei der ſind, in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine ber 

In Schriftwechſel fann die Kontrole dber|genannten Provinzialfafien mittelft bejonderer Ein- 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der zabe einzureichen. 


Talons nicht einlajjen. Berlin, den 24. Mai 1880. 

Wer die Coupons dur eine ber oben genannten Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Provinzialfaffen beziehen will, bat berjelben bie * * 
Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. ’ 


Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangs- Vorſtehende Bekanntmachung wirb hierdurch zur 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
bei Aushändigung der Coupons wieder abzuliefern. Formulare bei unſerer Haupt-Kaſſe, den Kreis-Rafien 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge- und den Haupt-Steuer⸗Aemtern zu haben find. 
dachten Provinzialkaſſen und den von den König— Potsdam, ben 3. Juni 1880, 

lihen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich- Königl. Regierung. 

nenden jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 





Die Unter» 
Waſſer. | Wafler. 
Meter. ! Meter. 






















5 Dbers Inters Ober: Unters 
ri Bafler. | Wafler. | Bafler. | Wafler. 
. I Meter. | Meter. | M Meter. 

54 










1,82 7 1,05 2,46 
180 | 2,64 | 1,40 | 1,52 | 1,04 | 2, 1,98 | 1, 1,64 | 248 | 2,44 
1,80 | 2,64 | 1,38 | 1,52 | 1,04 | 2,28 | 1,98 | 1,96 | 1,64 | 2,44 | 2,42 
1,78 | 2,64 | 1,34 | 1,51 | 1,04 | 2,28 | 1,98 | 1,96 | 1,64 | 2,42 | 2,42 
1,78 | 2,64 | 1,38 | 1,50 | 1,03 | 2,28 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,40 | 2,40 
1,76 | 2,60 | 1,38 | 1,50 | 1,03 | 2,26 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,40 | 2,40 
1,76 | 2,64 | 1,34 | 1,50 | 1,02 | 2,26 | 1,96 | 1,96 | 1,64 } 2,10 | 2,38 
1,76 | 2,66 | 1,34 | 1,50 | 1,01 | 2,28 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,38 | 2,38 
1,72 | 2,66 | 1,34 | 1,49 | 1,00 | 2,26 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,38 | 2,38 
1,68 | 2,66 | 1,34 | 1,8 | 0,97 | 2,26 | 1,98 | 1,96 | 1,64 | 2,38 | 2,38 
1,66 | 2,64 | 1,30 | 1,46 | 0,96 | 2,24 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,38 | 2,38 
1,66 | 2,64 | 1,40 | 1,44 | 0,94 | 2,26 | 1,94 | 1,96 | 1,64 | 2,40 | 2,38 
1,62 | 2,64 | 1,34 | 1,42 | 0,92 | 2,24 | 1,92 | 1,96 | 1,64 | 2,40 | 2,38 
1,60 | 2,64 | 1,32 | 1,41 | 0,90 | 2,20 | 1,90 | 1,96 | 1,64 | 2,40 | 2,38 
1,58 | 2,64 | 1,34 | 1,40 | 0,90 | 2,18 | 1,88 | 1,96 | 1,64 | 2,40 | 2,38 
1,56 | 2,62 | 1,34 | 1,410 | 0,89 | 2,18 | 1,86 | 1,94 | 1,62 | 2,38 | 2,36 
1,54 | 2,62 | 1,26 | 1,40 | 0,88 | 2,18 | 1,88 | 1,94 | 1,62 | 2,36 | 2,36 
1,58 | 2,52 | 1,32 | 1,39 | 0 2,16 | 1,86 | 1,94 | 1,62 | 2,36 | 2,34 
1,48 | 2,50 | 1,34 | 1,38 | 0,86 | 2,16 | 1,86 | 1,92 | 1,60 | 2,32 | 2,34 
1,18 | 2,52 | 1,26 | 1,36 | 0,86 | 2,14 | 1,84 | 1,90 | 1,58 | 2,26 | 2,32 
1,44 |. 2,56 | 1,12 | 1,34 | 0,85 | 2,14 | 1,84 | 1,90 | 1,58 | 2,24 | 2,30 
1,40 | 2,56 | 1,20 | 1,32 | 0,85 | 2,14 | 1,82 | 1,88 | 1,56 ! 2,22 | 2,28 
1,38 | 2,54 | 1,20 | 1,32 | 0,85 | 2,12 | 1,80 | 1,86 | 1,54 | 2,0 | 2,26 
1,34 | 2,52 | 1,20 | 1,32 | 084 | 2,12 | 1,78 | 1,86 | 1,54 | 2,18 | 2,24 
1,34 | 2,42 | 1,12 | 1,32 | 082 | 2,12 | 1,78 | 1,86 | 1,54 | 2,18 | 2,22 
134 | 240 | 1.20 | 132 | 082 | 212 | 176 | 184 26122 
1,34 | 2,36 | 1,20 | 1,30 | 0,82 | 2,10 | 1,78 | 1,84 | 1,52 | 2,14 | 2,20 
1,34 | 236 | 1,20 | 1,30 | 0,81 | 2,10 | 1,76 | 1,84 | 1,52 | 2,14 | 2,20 
1,32 | 236 | 1,12 | 128 | 081 | 216 | 1,26 | 182 | 150 | 214 | 218 
1,32 | 3,34 | 1,10 | 1,26 | 0,80 | 2,08 | 1,76 | 1,80 | 1,48 | 2,12 | 2,18 
| ! 








Potsdam, ben 7. Juni 1880. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Die Beſichtigung und Obbuftion Ihierifcher Kabaver betreffend. 

92. Der Herr Miniker für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forftien hat uns mittelft Erlafies vom 
27. Mai d. 3. angemwiejen, in Zufunft den beamteten 
Thierärzten, jofern diejelben für bie in einer Ent- 
fernung von nicht weniger als 2 Kilometer von ihrem 
Wohnorte — Beſichtigung oder Beſich⸗ 
tigung und Dbbuftion eines thieriihen Kabavers in 
Gemaͤßheit des $ 5 bes Gejeges vom 9. März 1872 
bez. der Berorbnung vom 17. September 1876 die 
unter N? 2, bezw. N? 4 bes $ 3 bes Gejeges nor- 
mirten Gebühren beanfprucen, diefe zu gemwähren, 
biefelben jedoch nur dann zu bewilligen, wenn eine 
vollftändige Obduktion nah Maßgabe ber 
der Infiruftion vom 19. Mai 1876 ange- 
bängten Anweifung (Beilage zum 25. Stüd bes 
Amtẽblatts von 1876 ©. 16) flatigefunden hat. 

Die Poligeibebörden und die beamteten Thier- 
ärzte haben in biefer Beziebung zu beadten, daß 
derartige vollftändbige Obbuftionen nur in folden 
Fällen vorzunehmen find, wo fie zur Kefiftellung des 
Krankheitszuſtandes eines Thieres unerläßlich erſcheinen, 
und heben wir noch beionders bervor, daß es nad 
der Aeußerung ber tehniihen Deputation für das 
Beterinärwefen einer ſolchen volltändigen Obduktion 
in der Regel nicht bebarf, wenn es fih um Rinder 
handelt, welde an der Lungenſeuche verendet ober 
wegen Berbachts biejer Krankheit getöbtet worden 
find, da zur Feſtſtellung der Lungenſeuche bie Unter: 
ugung ber Brufteingeweibe ausreichend if. 

ir machen ferner darauf aufmerffam, daß in 
ben Fällen, in melden bie Ausführung einer voll- 
flänbigen Opduftion nöthig befunden unb bewirkt 
worben ift, über legtere auch eine ausführliche, der 
vorerwähnten Anweiſung genau entipredhende Ber- 
handlung aufgenommen und Behufs ber Fefftellung 
der bezüglidhen Liquidation mit biefer im Driginal 
oder in beglaubigter Abſchrift und vorgelegt werben 
muß. Potsdam, den 5. Juni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Betrifft frembenpolizeiliche Anorbnungen in Rumänien 
1983. Im Auftrage des Herrn Minifters des 
Innern wird nachſtehend die unterm 26. Februar 
db. 3. Seitend der Rumänifchen zu erlafiene 
Berorbnung, betreffend frembenpoligeilihe Anorbnuns 
en, insbejondere die Einführung von Aufenthalte- 
arten für die in Rumänien weilenden Fremden zur 

Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 4. Juni 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Art. 1. Jeder Fremde, ſei er Reiſender, oder 
in Rumänien ſeßhaft, iſt verpflichtet, einen Aufent— 
haltsſchein zu löſen, welcher jedoch nur auf Grund 
eines Paſſes ausgeſtellt wird. 

Art. 2. r die Diſtriktspräfekten — jedoch 
in Bukareſt und X auch die Polizeipräfekten — 
ſind berechtigt, ſolche 


Art. 3. Reiſende, welche nah Rumanien 
kommen, müſſen 24 Stunden nad ihrer Ankunft ſich 
bei der nächfigelegenen Diftriftspräfeftur perjönlih 
melden, ihren Pag vorzeigen und einen Aufenthalts« 
ſchein Iöjen. Die Behörde, welche Iegteren ausftellt, 
behält ben Paß bes Fremden zuräd und antwortet 
benjelben erfi dann aus, wenn er bad Land wieder 
verläßt. Diejer Berpflihtung find jene Reiſenden 
entboben, deren Aufenthalt im Lande weniger als 
30 Tage beträgt. Dieje Aufenthaltszeit wirb durch 
das Paßviſa fonftatirt werben. 

Urt. A. Diejenigen Reifenden, melde nad 
Ablauf der 80tägigen Frift ohne Aufentbaltsichein 
betroffen werden, werben jo behandelt, als ob fie 
überhaupt fein Reifebofument bejäßen. 

Art. 5. Das Reifen im Inlande nad Märften 
und Landgemeinden ohne Aufenthaltsfchein iſt nicht 
geftattet umb wird als eine Llebertretung des gegen- 
wärtigen Neglements angejeben. ZA der Betreffende 
ein Fremder, jo wird angenommen, daß er überhaupt 
fein Reifebofument befige. Dieſer Beſtimmung find 
nicht unterworfen die Fuhrleute und Fremden von 
den Grenzgegenden, welde täglih und mit einer für 
mehrere Tage giltigen Karte aus Hanbelsrüdfichten 
über die Grenze fommen, und nad Ablauf der be— 
flimmten Frift wieder heimkehren. 

Art. 6. Gaſthofsbeſitzer und Privatperfonen, 
welche fremde NReijende beherbergen, find verpflichtet, der 
Polizei, oder mo eine ſolche nicht vorhanden iſt, ber 
Kommunalbehörbe, Tängftens 12 Stunden nad An— 
funft, jchriftlih den Vor: und Zunamen, die Be— 
Ihäftigung, fowie die Daten der Päffe jener Reifen- 
den, welche fie beherbergen, befannt zu geben. In 
Landgemeinden und Marftfleden, wo feine Polizei— 
behörben eriftiren, werden die Primare jeden Fremden, 
welcher ohne Paß, Aufenthaltsichein oder Identitäts— 
farte betroffen wird, aus ihrem Bezirf ausweiſen. 
Diefelbe Mafregel wird aud dann angewendet, wenn 
Jemand einen Aufenthaltsichein beſitzt, deſſen @iltig- 
keitsdauer jedoch abgelaufen if. 

Urt. 7. Dreißig Tage nad erfolgter Publi- 
fation dieſes Reglements müffen alle im Lande, ſei 
ed in ben Stadt⸗ oder Landgemeinden befindlichen 
Fremden ober Reifenden, welche einen längeren, als 
30tägigen Aufenthalt zu nehmen gedenfen, mit 
Aufenthaltsfheinen verjeben jein. Nah Ablauf bes 
obigen Termins wird jeder Fremde, der ohne Aufent- 
baltsichein betroffen wird, als nicht im Befige eines 
rechtsgiltigen Reifedofuments befinblich betrachtet und 
den für ſolche Perfonen beftebenden polizeilichen 
Maßregeln unterworfen. 

Bufareft, den 26. Februar 1880, 

Ginrihtung einer Interimsbrüde über die Havel in Oranienburg. 
194. Ueber die Benugung der in Dranienburg 
eingerichteten Interimsbrücke an Stelle ber in ber 
Ausbeiferung befindlihen Schloßbrücke daſelbſt wird 


ufenthaltsicheine zu verabfolgen. | hierdurch nachfolgendes beftimmt: 
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1) die Brüde if für die Schifffahrt nur geöffnet um Searle & NRivington in Lonbonz;? 1880, 


von 2 bis 3 Uhr Nachmittags, 

2) zu jeder andern Zeit ift bie "Brüde für Fuhr⸗ 
werfe palfirbar, doch dürfen Laſten von mehr 
als 50 Eentner mit über dieſelbe beförbert 
werben. 

Potsdam, den 7. Juni 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viebhſeuchen. 
195. Unter dem Rindvieh bes Ritterguts zu 
Marienfelde im Kreife Teltow ift die Lungenjeude 
ausgebrocen. 

Potsdam, den 25. Mai 1880. 2 

Königl. Regierung. u.. bes Innern. 
196. Mit der Rotzkrankheit behaftet if ein am 
31. 9, M. von dem Roßſchlächter Jerſin zu Perle: 
berg geichlachtetes Pferd befunden wordenz; bafjelbe 
war furz zuvor im Befige des Handelömanns Calmon 
daſelbſt geweſen, welcher es am 25. v. M. von dem 
Fuhrherrn Wollgaft zu Wittftod erworben hatte, 

Wegen ausgebrochener Rogfranfpeit if am 21. 
v. M. auch ein Pferd des Ritterguted Progen, im 
Kreife Ruppin, getöbtet worden. 

Potsdam, den 5. Juni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

197. Die Godenfeuge ift unter den Schafen bed 
Delonemen Brandt in Hafenmwinfel bei Prigmwalf 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 5. Zuni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
198. Die Pockenſeuche ift unter den Schafen bes 
Gutspädters Evers zu Boog im Kreife Weftpriegnig 
audgebroden. 

Potsdam, den 4. Juni 1880. 

Königl. ao Abtheilung des Innern. 


efanntmachunge 

des Königl. olneneaidieme zu Berlin. 
Abhaltung des Mollmarktes in Berlin, 
44. Der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 
entſprechend, wird der diesjährige Wollmarft —2 
in den Tagen vom 19, bis 21. Juni d. J. 
und zwar auf dem zwiſchen ber Aderfirafe und 
—— belegenen Berliner Viehhofe abgehalten 
werden. 

Bor den bezeichneten Markttagen darf der Woll⸗ 
marft nicht beginnen. Die Berfaufsftellen und Lage- 
rungspläge werben durch die Verwaltung des az 
bofes angewiejen. Berlin, den 20. Mai 

König. Polizei⸗Präſidium. 

Berbot von Drudichriften. 
45. „Auf Grund bes $ 12 des Reichögefeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wirb hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die nachſtehend be- 
zeichneten nicht periodiſchen Drudicriften: 1) „The 
political comedy of Europe“ von Daniel Johnſon, 
in engliiher Sprade erjchienen bei Sampjon Low, 


Die unter dem Titel „La comedie politique” en 
Europe“ bei E. Plon et Cie. in Paris rue Garancière 


N 10 erjhienene MUeberfegung in franzöfticher 


—** bes unter 1 genannten Werkes von A. Mazon; 
1880. nad $ 11 des gedachten Gefeges Seitens ber 
unterzeichneten Landespoligei-Behörbe verboten worden 
if. Berlin, den 2. Juni 1880. 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Berliner und Gharlotienburger Breife pro Mai 1880. 


46. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt: 
soc a ee 

für gr. Weizen (gut a f., 
⸗ ⸗ bo. (mittel) 21 = 36 

u Zu bo. (gering) 19 -» 8. 
» = = Roggen (gut) 17 ⸗78⸗ 
a bo. (mittel) 17 =» 39 s 
A do. (gering) 17: — ⸗ 
:» = « Gerfte (gut) 19. = 70 = 
. #6 ® do. (mittel) 17 = 29 s 
—2 do. (gering) 44 = 9%» 
«» «= e Hafer (gut) 16 57 +» 
» = =: do. (mittel) 15 - 67 + 
ee bo. (gering) 14 = 84» 
:» = =. Ürbjen (gut) 19 = 60 =» 
Fe do. —— 18 ⸗28⸗ 
—— do. (gering) 17 —11— 
a ⸗Richtſtroh 5: 65 = 
=»: ⸗ 72 rs 


Heu 
B. Detail-Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt: 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbez3. Kochen) 26 Marf — P 


— 
” 
- 


⸗Speiſebohnen (weiße) = :s 29 s 
-» 100 + Linien — ⸗ 
-» 100 =» Kartoffeln J ⸗64⸗ 
21 Bier. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 36 « 
21 ⸗ (Bauchfleiſch 1 - 12 ⸗ 
:» 1 =» Schweinefleiid 1» 20 » 
=» 1 » Kalbfleiic 1: 3%» 
» 1 = Hammelfleiid il = 19 > 
» $ = Gped (geräudert) 1», 5 s 
» 1 RKlgr. Eßbutter 2 » 30 - 
= 1 Schod Eier 2 =» 35 > 

2) In Charlottenburg: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
:« ss  s Gpeijebohnen (meiße) = ⸗ ⸗ 
s «= = finjen ⸗ 50 5 
: =: » Sartoffeln , .e 211» 
» 1 Klgr. Rindfleiih v. db. Keule 1 = 35 ⸗ 
«1 s ⸗ (Bauchfleiid) 1 =» 04 » 
:» 1 =» Schmeinefleiich 1⸗ 28⸗ 
21RKalbfleiſch 1 20 
1⸗Hammelfleiſch 1» 14» 
:« 1 = GSped (geräudert) 1 =: 50» 
:» 1 » = 2 » 10, 
1Schock Ei 2 ⸗650 


a se 


C. Radenpreije in ben legten Tagen 
des Monats Mai 1880: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl AF 1 45 
«1 = Roggenmebl AR 1 30 + 
» 1 = Gerftengraupe 50 = 
».1 =» Gerflengrüge 50 = 
» 1 = Buchmeizengrüge 50 = 
«1 » Birke 50 = 
» 1 + Reis (Java) 60 = 
s 1 =» DZavasflaffee (mittler) 2 Muf 40 =» 
1 ⸗ (gelber in 
ebr. Bopnen) =. 0— 
1⸗ eiſeſalz 2 =» 
:» 1 = Schmeinejchmalz (hiefigee) 1 - 40 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
«e 1 = Roggenmehl AR 1 40 = 
- 1 + Gerſtengraupe 50 = 
» 1 =» Budhmeizengrüge 50 = 
„4 = Hirte 50 + 
s 1 = Reis (Java) 60 + 
» 1 » Zavasfaffee (mittler) 2 Marf 40 ⸗ 
s 1 s  Savasflaffee (gelber in 
ebr. Bohnen) I — ⸗· 

ar Te eiſeſalz 2 « 

1 ⸗ erg er s 4 = 

Berlin, den 4. Juni 1880, 


Könige. Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Raiferlichen 
General⸗Poſt-⸗-Amts und des Haiferlichen 
General:Zelegrapben:2imts. 
Ermäßigung des Gebührentariis im telegraphiſchen Verlehr 
mit Großbritannien und Irland. 

12. Bom 1. Zuni 1880 ab fommt bei den Deut- 
ſchen Telegrapbenanflalten für die bei denſelben auf- 
gegebenen, ey Großbritannien und Irland beftimmten 
gewöhnlichen Telegramme eine Grundtare von RX 0,40 
und eine Worttare von RX 0,20 zur Erhebung. 

Berlin W. den 31. Mai 1880. 
Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſt⸗Amts. 


reg org en 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 


Anfgebot angeblich geftoblener Schulbverjchreibumgen der 
Di Staats-Anleibe von 1855. 
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12. nad unferer Belanntmahung vom 
21. März 1879 dem Kaufmann Adolph Bolge hier 
ſelbſt angeblich geſtohlenen Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihe von 1855 Serie 261 ä 3 und 
Serie 641 N? 64012 über je 100 Thlr. find wieder 
zum Borfchein gefommen, 
Berlin, den 5. Juni 1880, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Beförderung der Wolljendumgen für den Berliner Wollmarkt. 
68. Für den diesjährigen, vom 19. bis 21. Juni 
auf dem hiefigen Bichhofe abzuhalienden Wollmarkt 


| yerden wir bie eiwa gewünſchte Beförberung ber 
Wollfendungen von den biefigen Bahnhöfen nad dem 
Biehhofe reip. in umgekehrter Richtung mittelft ber 


Pf., Berliner Ringbahpn und bes Geleiſeanſchluſſes ber 


Biehmarkt»Aftien-Gefellihaft unter folgenden Bes 
dingungen eintreten lafien: 

1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen ein- 

—— Wollſendungen werden über die Ring⸗ 
bn nur dann nah dem Viehhofe beförbert, 
wenn die Frachtbriefe bie Adreſſe der Vichmarft- 
Aftien-Gejellihaft tragen, an welde reip. an 
beren Beauftragte allein die Wollen ausgehändigt 
werben fönnen. 
Ebenjo werden nur diejenigen zum Berfandt bes 
fimmten Wollen auf dem Scienenwege ben ber 
treffenden Anſchlußbahnen zugeführt, welche von 
ber Viehmarkt⸗Altien⸗Geſellſchaft als Verſenderin 
zur Beförderung aufgegeben werben. 

Tragen die urſprünglichen Frachtbriefe der 
bier anfommenden Wolljendungen eine andere 
Adreſſe, jo bleibt es den Adreffaten überlaffen, 
nad Einigung mit ber Biehmarft-Aftien-Gejells- 
jhaft die Weiterbeförberung und Auspändigung 
der Sendungen an bieje bei der Güter-Erpe- 
bition ber zuführenden Bahn, an welche zunächſt 
bie Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu bean- 
tragen, und werben bie Sendungen, wenn biefem 
Antrage Seitens der zuführenden Bahn ent» 
fprodhen werden fann, alsdann in gewünfchter 
Weiſe mit der Ringbahn beförbert werden. 

3) Für bie Beförderung von Wollfendungen zwiſchen 
ben Bahnhöfen ber bier mündenden Bahnen und 
dem Biehhofe wirb mit Genehmigung des Herrn 
Minifters der öffentlihen Arbeiten neben ber 
reglementsmäßigen Lieferfrift eine Zujchlagsfrift 
von 3 Tagen feftgejegt. 

4) Für die Beförderung ber Wolljendungen nad 
und von dem Biehhofe werben außer ben tarif- 
mäßigen Gebühren bis reip. von der Station 
Berlin (Berliner Nordbahnhof) zwiſchen dieſer 
Station und dem Viehhofe 4 Mark pro Achſe 
und zwar 3 Mark als Gebühr für Benutzung 
bes Anſchlußgeleiſes A Conto der Biehmarktr 
Aftien-Gefellihaft und 1 Mark als Traktions⸗ 
foften für diejjeitige Rechnung erhoben. 

Berlin, den 2. Juni 1880, 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Aufpebung ber frachifreien Beförderung von freiwilligen Gaben 

für die Nothleidenden Oberichiefiene, 
69. Die durch unſere Belanntmahung vom 
12, Degember v. 3. angeordnete frachtfreie Beförde⸗ 
rung von freiwilligen Gaben für die Nothleidenden 
Oberſchleſiens auf den unjerer Verwaltung unterftell- 
ten Bahnftreden wird mit dem 1. Juni d. J. aufe 
gehoben. 

Berlin, den 1. Juni 1880. 

Konigl, Eiſenbahn⸗Direltion. 
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— 





Amtsblatt. 


Ankündigung des Nachtrages IV. zu den Tarifbeften Min 6 
Hr den Bo en-SchleftihMärtifen Verband. j 
70. Am 1. d. M. in zu den Tarifheften „AP 1 
und 6 für ben Poſen-Schleſiſch-Märkiſchen Verband 
ein Nachtrag IV. herausgegeben worden, welder er- 
mäßigte Ausnahmefrachtfäge für rohe Steine in 
Wagenladungen von je 10,000 ker zwiihen Halb» 
ſtadt und dieffeitigen Stationen der Strede Briejen- | 
Berlin und der Berliner Nordbahn enthält. Derjelbe 
if bei den Berbandflationen Fäuflih zu haben. 
Berlin, den 5. Juni 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion, 
Transporfbegünftigung für Austtellungsgegenftände. 
71. I. Für diejenigen Gegenftände, welde auf ber 
in ber Zeit vom 5. bis 7. Juni d. 3. in Würzburg 
fattfindenden Fijcherei-Ausftellung ausgeftellt werben 
und unverfauft bleiben, 11. für diejenigen Hunde, 
welche auf der in der Zeit vom 19. bis 22, Juni 
d. 3. in Elberfeld flattfindenden Ausftellung von 
Hunden aller Racen ansgeftellt werben und unver⸗ 
fauft bleiben, wird auf den unferer Verwaltung 
unterfiellten Bahnfireden eine Transportbegünfiigung 
in ber Art gewährt, daß für den Hintransport bie 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück— 
transport auf derfelben Route an den Ausfteller aber 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage ad I. bes 
Driginalfrachtbriefes für die Hintour und ad II. einer 
bezüglihen Yegitimation, welde den Berjendern bei 
dem Hintrandporte von ber betreffenden Berjandt- 
Erpebition ausgehändigt werben wird, fowie burd 
eine Beicheinigung bes Ausflellungs-Comites nad- 
gewiefen wird, daß die Gegenftände reip. Hunde 
ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find und 
wenn ber Rüdtrandport ad I. innerhalb vierzehn und 
ad IH. innerhalb acht Tagen nah Schluß der Aus— 
mann flattfinbet. 
erlin, den 7. Zuni 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Perfonal:Ehbronik. | 
Zum flellvertretenden Mitgliede des Bezirksrathes 


für den Regierungsbezirk Potsdam ift an Stelle des 
wegen anberweiter Verwendung ausgeſchiedenen Re— 





gierungs⸗Aſſeſſors Caspar ber Regierungs-Affeffor 
von Frangois ernannt worben. 

Der Privatfefretair Feodor Marten ift zum 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt wmorben. 

Die Bauführer Dito Meyer und A. Syring, 
zur Zeit in Neu-Ruppin, find als folde am 14. Mai 
d. 5. vereidigt worben. 

Der Oekonomie⸗Kommiſſions-Rath bei der König— 
lihen General:Kommiffion für die Provinz Branden- 
burg Geride zu Perleberg if auf feinen Antrag 
zum 1. Oftober d, J. in den Rubeftand verſetzt. 

Der bisherige Hilfsprebiger Paul Adolph Auguſt 
Ferdinand Hopf zu Blumenhagen ift zum Pfarrer 
u Diözeie Straßburg Ufm., — 
worden. 


Der bisherige Predigtamtstkandidat Karl Leon⸗ 
hardt Martin Boy zu Ziethen, Provinz Pommern, 
it zum P arrer in Birfenwerber, Diözeje Berlin 
Land, beftellt worden. 


Dffene resp. wieberbejegte Pfarr-x. Stellen. 

Bafant find rejp. werden: die Lehrer und 
Küfterftelle zu Krielow, Inſpektion Neuftadt Branden- 
burg, Königlichen Patronats, die Lehrers, Küfter- und 
Drganiftenfielle zu Rüthnid, Inſpeltion Granſee, 
Königlihen Patronats, eine Lehrerſtelle an der Stabi» 
ihule zu Granjee, Inſpektion gleichen Namens, 
Privat-Patronats, 

Wiederbefegt ift die Lehrer, Küfter- und 
Drganiftenftelle zu Barnewig, Inipeftion Dom Bran- 
benburg. 


Perjonal-Beränderungen 
im Bezirfe ber Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Mai 1880 find 
angeitellt: als Poftajfiftent der Poſtaſſiſtent Schütze; 
verfeßt: Poſtinſpektor Müller von Berlin nad 
Caſſel und Pofinipeftor Schneider von Pojen 
nah Berlin. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe-der Kaijerl, Dber-Poftdireftion 
zu Potsdam im Monat Mai 1880. 
Ungenommen ift als Poſtagent: der Lehrer 
Korberg in Hönom. 


Nachweifung 
ber im Monat Mai 1880 im Bezirf des 
Königliden Kammergerichts vorgefommenen 
PerjonalsBeränderungen. 

X. Michterliche Beamte. Der Senats-Präfident 
bei dem Oberlandesgeriht in Breslau, Gebeime 
Ober⸗Juſtizrath Donalies if in gleiher Amts- 
eigenihaft an bad Kammergericht verfegt, der 
Senats: Präfident bei dem Kammergericht, Geheime 
Ober⸗Juſtizrath Buſch ift geftorben. 

Verfekt find: der Amtsgerichtsrath Brettner in 
Genthin ald Landgerichtsrath an das Landgericht 
in Cottbus, der Amtsgerihtsratb Krokiſius in 
Berlin als Landgerichtsrath an das Landgericht 1. 
in Berlin, der Landridter Denjo in Duisburg in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht I. in 
Berlin, der Landrichter Bresgen ald Amtsrichter 
an das Amtsgericht in Berncaftel, der Amtsrichter 
Krafauer in Pojen in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Eüftrin, der Amtsrichter Meg 
in Lanbeshut in gleicher Amtseigenihaft an bas 
Amtsgericht in Angermünde, der Amtsrichter Berg: 
mann in Rathenow in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgeriht in Stettin. 

Zu Amtsrihtern find ernannt: ber Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Jungk bei dem Amtsgericht in Lippehne, der 
Gerichtsaſſeſſor Richter bei dem Amtögeriht in 
Treptow a. T. 


nur 
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Auf ihren Antrag find aus dem Juftigdienft entlaſſen: 
der Amisrihter Dr. Caspar in Peig in Folge 
feiner Ernennung zum Affeffor bei dem Königlichen 
Konfilorium in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor 
Gutſche zum Zweck feiner Uebernahme in bie 
fanbwirtbihaftlide Verwaltung, ber Gerichtsaſſeſſor 
Hülfen zum Zwed feiner Lebernahme in ben 
Miliiair⸗Juſtizdienſt, der Gerichtsaffeffior Graf 
von Billerd-Grignoncourt Behufs Uebertritts 
in den Verwaltungsdienſt in Eljaß -» Lothringen, 
der Gerihtsaflefior von Philipsborn zum Zweck 
feines Webertritts in die allgemeine Verwaltung, 
der Gerichtsaffefior Dr. Seligjohn. 

Zu Gerichtsafjeiforen find ernankt: bie biöherigen 
Referendare Georg Ludwig Lebenheim, Iſidor 
Cohn, Johann Wilhelm Friedrib Bading, Artur 
Ferdinand Edmund Gilliſchewski, * Her⸗ 
mann Hübſchmann, Georg Simon, Leo von 
Chmielewski, Felix Tihauer, Karl Adolf 
Dirfjen, Jakob Kaliſcher. 

HI, Nechtsanwalte und Notare. Dem Notar 
Juſtizraih von Hergberg in Berlin if ber 
Wohnfig zu Zielenjig angewieſen worden. 

Zur Rechtsanwaltſchaft find zugelafien: der frühere 
Rechtsanwalt und Notar Rebe in Neufalz bei dem 
Landgericht in Landsberg a. W., der Rechtsanwalt 
Eunow, bisher bei dem Amtsgericht in Potsdam 
bei dem Landgericht daſelbſt, die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Händly, Guftav Kauffmann, Dr. Samter 
bei dem Landgericht I. in Berlin, der Gerichts- 
affeffor Bürfner bei dem Landgericht II, in Berlin 
und dem Amtsgeriht in Rirdorf. 

III. PMeferendare, Aus dem Bezirfe bes 
Kammergerichts find verjegt die Referendare Martin 
Johannes Gleitsmann in den Bezirk des Ober- 
Iandesgerichts in Naumburg, Paul Meyer in den 
Bezirk des Dberlandesgerihts in Frankfurt a. M,, 
der Referendar Rudolf Dito Schwarz ift aud dem 
Juſtizdienſt entlaſſen. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts— 
fandibaten Auguft Fehner, Ernſt Heilmann, 
Georg Plinzner, Rihard Stubenraud, Geb- 
harb von Alvensleben, Franz Goewe, Franz 
Neubaur, Mar Pietſch, Walter Schlüter, 
Karl Limbourg, Artur von Falkenhayn, 
Heinrih Heffter, Heinrid Wortmann, Dr. Carl 
Kunfel, Georg Evers, Werander Talfenberg, 
Johannes Reis, Richard Lau, Friedrich Herz, 
Walter Laué, von Kleift-Regom. 





UV. Qubaltern: Beamte. Ernannt find: Zu 

Gerichtsſchreibern die Stadtgerihtdr-DepofitalsRafjen- 

' Rendanten 3. D. Bollensdorff und Huth, 
erfierer bei bem Landgericht I., legterer bei dem 
Amtsgericht I. in Berlin zu etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreiberge hülfen, der Kreisgerichts-Büreau-Aififtent 
3. D. Regelin bei dem Amtsgericht I. in Berlin, 
ber EEE an gen z. D. Steinfe 
bei dem Landgericht I. in Berlin, zum Häufer- 
Adminiftrator bei dem Amtsgericht I, in Berlin ber 
Gerihtsichreiber Röhlide, zum etatömäßigen 
Kanzliftien bei der Staatsanwaltihaft des Land⸗ 
gerihts in Potsdam der überzäplige Kanzlift 
Schirmer, zum etatdmäßigen Gerihts-Bollzieher 
bei dem Amtsgericht in Königäberg Nmf. der 
Militair-Anwärter Michaelis, 

Berjegt find: der Gerichtsichreiber Kleinloff vom 
Amtsgericht IL. an das Landgericht I, in Berlin, 
ber Gerichtöihreiber Schreiber IL vom Amte- 
gericht I. an das Amtsgericht II, in Berlin. 


Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung der Schwurgerichts:-Sigung. 

Es wirb bierburh zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die nächte Sigung des Schwurgerichts 
beim Landgericht II. bierjelbt am 21. Auni 1880 
Bormittags 10 Uhr, beginnt und in dem Lokal 
Hausvoigteiplag Nr. 14 abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu den Berbandlungen ift, ſoweit es bie 
vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwacjenen, 
| im Bollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlihen Per: 
fonen gegen Karten geftattet, welche beim Berichts- 
\fchreiber Sönderop in der Hausvoigtei zu erhalten 
find, Berlin, den 2. Juni 1880, 
| Königl. Landgericht U. 


Betrifft die Zugbrücte über den Finowkanal 
bei Niederfinow, 


Es wirb hiermit zur Kenntniß bes ſchifffahrt⸗ 
treibenden Publifums gebradt, daß die Zugbrüde 
über den Finomfanal bei Nieberfinow fortan 10 Mi— 
nuten vor Abgang jedes Eifenbahnzuges vom dortigen 
Babhnhofe für die Durchfahrt der Schiffe nicht mehr 
geöffnet werden und dies jedesmal durch eine an ber 
Brüde angebradte ſchwarz und weiße Tafel angezeigt 
werben wird. 

Potsdam, ben 8. Juni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


(Die — ——— betragen für eine einſpaltige Dru 


ile 20 Pfennige RM. 


lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen RM. berechnet) 





Potsdam, Buchdruderei der A, W. Hayn 


Kedinirt von der Rönigligen Regierung au Potsdam 





"fen Erben (C. Hayım, Hof 


Ertrablatt sum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








VBolijei:-Bernrbunung 
für die Provinz Brandenburg, betreffend die Unterfuchung 
dee Schweinefleifches auf Trichinen. 
8. 
Ordnung vom 29. Juni 1875, fowie der 88 6 und 
12 des Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 
11. März 1850 wird unter Zufiimmung bes Pro- 
vinzialratbs für die Provinz Brandenburg mit Aus- 
ſchluß der Stadt Berlin hierdurch verordnet, was folgt: 
51. Wer ein Schwein jhlahtet oder ſchlachten 
Läßt, if, wenn er defien Fleiſch ganz ober theilmeije 
verfauft, verpflichtet, baffelbe von einem der für ben 
betreffenden Bezirk befeflten Fleiſchbeſchauer mifrojfo- 
piſch auf Trichinen unterfuben zu laſſen. Erſt dann, 


wenn auf Grund biefer Unterfuhung von dem bes | Diefe Schladt 
— Fleiſchbeſchauer ein Atteſt ausgeſtellt und Dem⸗ letzten Eintragung aufzubewahren. 


enigen, welcher dad Schwein ſchlachtet oder ſchlachten 


Verkaufe ſchlachtet oder ſchlachten 








Fleiſchproben ermächtigten Perſon anzuzeigen, zu 
welcher Zeit dieſe Entnahme ſtattſinden fann. 

Sind mehrere Schweine gleichzeitig geichluchtet, 
Auf Grund der $$ 76 und 83 ber Provinzials | jo if dafür zu forgen, baß feine Verwechſelungen, 
der zur Unterfuhung ausgeſchnittenen Fleiſchſtücke der 
einzelnen Schweine ftattfinden fann. 

$ A. Jeder Gewerbetreibende, der Schweine zum 


läßt EFleiſcher, 
Burfiabrifanten 7 zu ein Schlachtbuch nad beis 
liegendem Schema (N? 1) zu führen. Nachdem der 
Gewerbetreibende die erforderlichen Notizen in bie 
Rubrifen 1—A eingetragen hat, wird das Buch dem 
Fleiſchbeſchauer bei ber — — Unter ſuchung 
zur re ber Rubrifen 5 und 6 vorgelegt. 

über find ein Jahr lang nah ber 


$5. Nichtgewerbtreibende, welde Schweine 


läßt, ausgebändbigt worden ifl, daß trog gewiſſenhafter ſchlachten oder ſchlachten laſſen und das Fleiſch der— 
Prüfung feine Trihinen in den unterjuchten Fleiſch- ſelben gang oder theilweife verfaufen (vergl, $ 1) 
theilen von ihm gefunden ſeien, darf das Schwein haben etweder ein gleihes Schlachtbuch zu führen, 
verfauft oder zum Zweck bed Berfaufs zerlegt und für die vorjchriftsmäßige Ausfüllung ber einzelnen 


werben. 


werden für jeden Amis- und ſtädtkſſchen Polizeibezirk 
ober für einzelne Theile befjelben von ber Orts— 
Polizei⸗Behörde, db. b. dem Amtsvorficher oder dem 
ſtädtiſchen Polizei-Berwalter, Fleifchbeihauer in ger 
nügender Anzahl beſtellt, und durch öffentliche Be— 
fanntmadhung bezeichnet, fobalb dazu geeignete Pers 
fonen in den einzelnen Bezirfen ermittelt worden. 

Nur die in dieſer Weife bezeichneten Fleiſch— 
beihauer find zur Bornahme ber Unterjuhung für 
den betreffenden Bezirk zuftändig. 

Die näheren Befimmungen über Anftellung und 


$ 2. Zur Ausführung der Tribinenichau ($ 1), 


Rubriken Sorge zu tragen, aud das Schlahtbud ein 
Jahr nad der legten Eintragung aufzubewahren, oder 
fih vom Fleiſchbeſchauer über jedes geſchlachtete Schwein 
eine bejondere Beiheinigung, welde bie in dem 


| Schema N 1 angegebenen Notizen enthalten muß, 


ausftellen zu lajien, und ſolche gleihialls ein Jahr 
aufzubewahren. 

$6. Das Schlahtbud oder die im $ 5 ber 
merkte Beicheinigung ift den Beamten ber Erefutiv- 
Polizei auf Erforderm jederzeit vorzulegen auch auf 
Berlangen der Orts-Polizei-Behörde einzureichen. 

$ 7. Glaubt der Fleiſchbeſchauer nah dem Er- 


| 
gebniß der vorgenommenen Unterfuhung das im $ 1 


Pflihten ber öffentlichen Fleiſchbeſchauer ſind in dem Abſatz 2 erwähnte Alteſt nicht ausftellen zu dürfen, 


bejonders erlafienen Reglements vom heutigen Tage 
enthalten. 

$3. Zur Unterfuhung 
Schweine find ausgejhnittene Stüdchen aus bem 
rothen Fleiſche des Zwergfelles, des Bauches, des 
Keblfopfes und zwiſchen den Rippen zu verwenden. 
Das Ausihneiden dieſer Fleiſchbroben ift von dem 
Fleiſchbeſchauer ſelbſt oder einer von ber Drtö-Polizei- 
Behörde dazu verftatteten zuverläffigen Perjon oder 
in deren Gegenwart auszuführen, und find bie aus— 
geichnittenen Proben bezw. dem Fleiſchbeſchauer jofort 
zu übergeben. Um nadtheiligen Verzögerungen ber 
Unterfuhung vorzubeugen, ift am Tage vor dem ber 


friſch geſchlachteter ohne Verzug Anzeige zu maden. 





fo hat er dies ſowohl dem Befiger des Schweines 
jofort mitzutheilen ald auch der Drts-Polizei-Behörbe 
Der Befiger bed 
trichinenhaltigen oder verdächtigen Schweines hat fi 
bis auf Weiteres jeder Verfügung über bafjelbe zu 
enthalten, was polizeilich zu überwachen ift. Ferner 
bat der Fleiſchbeſchauer mindeftens zwei der von ihm 
trichinenbaltig oder verbächtig befundenen mifroffopifchen 
Präparate zwiſchen Glasplatten funftgemäß mit 
fonfervirenber Flüffigfeit eingejchloffen, jowie Diejenigen 
Fleiſchſtücchen, welche er nad der mikroſkopiſchen 
Unterjuhung übrig behalten hat, mit konſervirender 
Flüffigfeit übergoffen in einem gehörig verjchloffenen 


und verfiegelten Gefäße der Polizei-Behörbe zu über- 
geben, von welder dieſe Dbiefte zur etwaigen Res 


viſion wenigſtens zwei Monate lang aufbewahrt werben. | 


In zweifelhaften Fällen it das Gutachten 
eines approbirten Arztes oder Thierarztes entſcheidend, 
weldes entweder von dem Fleiſchbeſchauer oder von 
Demjenigen, welcher das Schwein hat ſchlachten laſſen, 
auf feine eigne Koften einzuholen if. Die Unter- 
fuchungsobjefte werden im diefen Fällen von ber 
Polizei- Behörde aufbewahrt und eventl. auf Koften 
des Eigenthümers, dem Arzte oder Thierarzte über- 
mittelt. Das von dem Lesteren abgegebene Gut- 
achten ift der Poligeibehörde unverzüglich mitzutheilen 
und darf der Eigenthümer bes Schweine, auch wenn 
dieſes als trichinenfrei befunden worden, vorher das 
Fleiſch deſſelben nicht veräußern. 

$ 9. Auf Grund der Anzeige bes Fleiſchbeſchauers 
($ 3* ober des nah $ 8 eingeholten Gutachtens trifft 
Die Polizei Behörbe die erforderlichen Anordnungen, 
um das irichinöſe Fleiſch unſchädlich zu machen, welchen 
von den Betheiligten unmeigerlid unb genau Folge 
“N eihitenpattiges Bieifg muß unveryägtig d 
rihinenhaltiges Fleifh muß unverzüg em 
Berbraud entzogen, gänzlich vernichtet ober 1,5 Meter 
tief vergraben werben. Hierfür ift ber Inhaber des 
Fleiſches, ſofern ihm daſſelbe nicht polizeilich ent— 
zogen wird, verantwortlich. In zweifelhaften Fällen 
iſt das Gutachten eines approbirten Arztes oder eines 
Kreisthierarztes über die Verwendbarkeit des Fleiſches 
maßgebend. Dagegen barf das Thier abgehäutet, 
und dürfen die Haut und bie Borften verwerthet 
werden; auch ift es geftattet bas Fett zu beliebiger 
Benugung auszuſchmelzen oder auszukochen. Dieſes 
Ausichmelgen oder Auskochen muß unter Ueberwachung 
durch eine von der Poligeibehörbe abgeorbnete Perjon 
oder den amtlich angeftellten Fleiſchbeſchauer geſchehen; 
die nah Abihöpfung des Fettes zurüdbleibenden 
Fleiſchtheile ſind alsdann zu vernichten oder zu ver: 
graben. Eine Berwendung berjelben ald Dungmittel 
if nur mit befonberer Genehmigung ber —— 
Königlihen Regierung geſtattet, welche ertheilt werden 
kann, wenn für die Anwendung eines bie Trichinen 


* 


Schema NK 1. 




















Bezeichnung 
des Schweines 
nach Geſchlecht und Race. 


Tag 
des 
Schlachtens. 











Angabe des Orts, woher 
das Schwein bezogen ift, 
fowie bes Namens 
des Verkäufers. 


tödtenden Higegrabes bei der Ausfohung Sicherheit 
gemäbrt wird, 

$ 10. Zumiderhandlungen gegen bie Vor— 
foriften diefer Verordnung werben mit Geldbuße von 
5 bis 30 Marf für jeden Uebertretungsfall beſtraft, 
fofern nicht nah den Borfdriften des Strafgejege 
buchs eine härtere Strafe verwirft if. Diejelbe 
Strafe trifft auch die angeftellten Fleiſchbeſchauer, 
welde die geforderte Unterfuhung ber Schweine auf 
Tridinen ($ 1 und 2) innerhalb ihres Bezirks unters 
fajfen, verweigern ober ungebührlich verzögern, oder 
außerhalb ihres Bezirkes in ſolchen Bezirken, für 
welche Fleiſchbeſchauer polizeilich beftellt find, Unter— 
juhungen vornehmen ($ 5 bed Reglemente), oder 
welche fih bei der Bornahme ber milroſkopiſchen 
Unterfuhung oder bei der Führung bes Kontrollbuchs 
($ 7 des Neglements) Nacläffigkeiten zu Schulden 
fommen Taffen, ober endlich bie ihnen ber Polizei— 
Behörde gegenüber obliegenden Pflihten ($ 7 biefer 
Verordnung, $ 6 des Reglemenis) verlegen. 

$ 11. Diefe Polizei-Verordnung tritt für alle 
Bezirfe oder Drtichaften, für welde bie Trichinen—⸗ 
ſchau bereits durch Orts- oder Kreis-Poligei-Berorb« 
nung eingeführt ift und thatfächlich befteht, mit dem 
achten Tage nad ihrer Publifation in Kraft; für alfe 
anderen Bezirfe oder Ortſchaften, ſobald für dieſelben 
Fleiſchbeſchauer beftellt find, und beren Beftellung 
von der Drtd-Poligei-Behörde in der für bie Publi- 
fation von Orts-Poligei-Berordnungen vorgefchriebenen 
Weiſe befannt Age worben ift. 

Sie verliert zeitweilig ihre Gültigfeit für jeden 
Bezirk, für melden fie in Kraft getreten war, wenn 
und jo lange es etwa fpäter an einem Fleiſchbeſchauer 
in demfelben mangeln jollte (vergl. $ 6 bes Re— 
glements). 

$ 12. Alle mit den Vorſchriften biefer Verord⸗ 
nung in Widerſpruch flebende ortd- ober Freispolizeis 
Beftimmungen werben hierdurch außer Kraft 
geſetzt. 

Potsdam, den 26. Mai 1880. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, 
Staats⸗Miniſter Dr, Achenbach. 



























Beicheinigung 
des Fleiſchbeſchauers 
über bas Grgebnif 
ber Unterfuchung. 


Tag und Stunde 
der mifroffopifchen 
Unterſuchung. 
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HNeglement 
für die öffentlichen Bleifchbeichauer. 


überlajjen, doch müſſen dieſe Infrumente jo beſchaffen 
ein, daß ſie eine 50 bis 100 fache Linearvergrößerung 
ei vollfommen ſcharf und deutlich mwahrnehmbaren 


$ 1. Es können nur ſolche Perfonen die THätig- | Bildern der beobachteten Gegenftände geftatten. 


feit eines Öffentlichen Fleiſchbeſchauers ($ 1 der Polizei- 
Berorbnung) ausüben, welche von ber zuftänbigen 
Drtd-Poligei-Behörbe, d. h. dem Amtsvorficher oder 
dem fäbtiichen Polizei⸗Verwalter, dazu amtlich beftellt 
find. Die Zahl der für einen jeden Amts⸗ bezw. 
ſtaͤdtiſchen Poligei-Bezirf ober einzelne Theile ber- 
elben anzuftellenden Fleiſchbeſchauer wird von ber 

olizei: Behörde nah Bedürfniß beſtimmt, wobei ba- 
von auszugeben if, daß ein Fleiſchbeſchauer an einem 
Tage in der Regel nit mehr ald das Fleiſch von 
ſechs Schweinen mit der genügenden Sorgfalt unter 
juden fann. 


$ 2. Nur Perjonen von unbejcholtenem und 
zuverläffigem Charakter, welche in der mifroffopijchen 
Unterfuhung des Schweinefleiihes auf Trichinen ges 
übt und dazu hinfänglich befähigt find, auch fih im 
Befige eines angemefienen Mitrojfops befinden, darf 
eine Beftallung als öffentlicher Fleiſchbeſchauer ertbeilt 
werden. Ohne Weiteres find als befähigt zu bes 
trachten: die approbirten Aerzte und Apotheker, bie 
beamteten Tierärzte, ſowie alle diejenigen Tierärzte, 
welche Die Dräfung nah dem Reglement vom 
25. September 1869 (Bunbes-Gejegblatt S. 635) 
beftanden, oder vor dieſer Zeit in Berlin ihre m. 
bation, oder in Hannover die Befähigung zur Abgabe 
von Gutachten in gerichtlichen und polizeilichen Fällen 
erlangt haben. Andere Perjonen haben den Nachweis 
ihrer Befähigung durch eine vor einem Kreisphpfifus 
oder Departementstbierargt abzulegende Prüfung und 
ein von diefem über bie beflandene Prüfung audges 
ftelltes Zeugniß zu führen. 


8 5. Auf Grund ber über die Erforberniffe des 
$ 2 geführten Nachweiſe wird den darum Anjucens 
den von der Drtd-Polizei-Behörde, wenn nicht für 


‚ben betreffenden Bezirk bereits eine ausreichende Ans 


zahl von Fleiſchbeſchauern angeflellt if, nah Maß— 
gabe des $ 36 ber Gewerbe-Drdnung vom 21. Juni 
1869 eine Beftallung mit Ausnahme des Stempelg 
(vgl. den Erlaß vom 26. September 1878 im 
Minifterial-Blatt für die innere Verwaltung ©. 284 
foftenfrei ertheilt, welche zur Vornahme der im $ 
der Polizei-Berorbnung bezeichneten Unterfuhungen 
berechtigt, und in welder ausdrücklich bemerft wird, 
daß fie jederzeit wiberruflih fei, ohne bag gegen ben 
Widerruf eine Beſchwerde ftattfände. 

Agenten von Berfiherungs-Anftalten gegen Tri— 
chinen dürfen jedoch Beftallungen als öffentliche Fleiſch— 
beſchauer nicht ertheilt werben. Bei der Aushändi— 

ung der Beftallungs-llrfunde ift der Inhaber dur 
andihlag an Eidesftatt zur gewiljenhaften Bornahme 
aller ihm übertragenen Unterfuhungen protokollariſch 
zu verpflichten. Jede Beftallung eines Fleiſchbeſchauers 
wird unter Angabe jeined Namens und feiner Wohnung 
von der Polizei⸗Behörde befannt gemacht (vergl. $ 11 
der Polizei-Berorbnung). 


Die Bornahme von Unterfuhungen geichlachteter 
Schweine auf Trichinen auferhalb jeines Bezirks in 
anderen Bezirken, für welche Fleiſchbeſchauer polizeilich 
angeftelft find, ift dem Fleiſchbeſchauer unterjagt. 

$ 6. Bei nahgemwiefener Fahrläffigfeit in der 
Unterfuhung oder mangelnder Zuverläffigkeit it dem 


§ 3. Ein ſolches Zeugnig darf nur ertheitt Fleiſchbeſchauer die amtliche Beftallung von der Orts⸗ 


werden, wenn der Geprüfte dargethan hat, baß er 
die Naturgeſchichte und die Beichaffenheit der Trichine 
in ihren verſchiedenen Entwidelungsftufen, ſowie bie 
mifrojfopifche Beſchaffenheit des Schweinefleiſches 
— fennt, daß er mit ber Einrichtung und ber 
ebrauchweife des zufammengejegten Mifroffops hin- 
reichend vertraut und im Stande ift, mittelft befjelben 
in dem Fleifche befindliche Trichinen möglichſt Teicht 
aufzufinden und von anderen barin etwa vorfommen- 
den normalen oder frembdartigen Gebilden ficher zu 
unterjcheiden, daß er ferner mikroſkopiſche Fleiſch⸗ 
präparate gut anzufertigen und Behufs Tängerer 
Aufbewahrung funftgemäß herzurichten verſteht. 

Die Kreisphpfifer find befugt, in ber mifrojfo- 
piſchen Unterfuhung auf Trichinen theoretifgen und 
praftifchen Unterricht zu ertheilen. Denfelben fleht 
dafür eine Gebühr von 10 Marf, für die Prüfung 
als Fleiſchbeſchauer und das darüber auszuftellende 
Zeugniß eine Gebühr von 6 Marf zu. 


$4. Die Beidaffung be Unterjuhun 
nothwendigen —E —* Dre namen 


Polizei⸗Behorde ohne förmliches Verfahren durch eins 
fache Geltendmachung des vorbehaltenen Widerrufs 
zu entziehen. 

Außerdem verliert dieſelbe ihre Gültigkeit, wenn 
der Fleiſchbeſchauer ſeinen Wohnfitz außerhalb bes 
Bezirkes nimmt, für welchen er angeſtellt worden, 
oder wenn derſelbe eine Agentur für eine Verſicherungs⸗ 
Anftalt gegen Trichinen übernimmt: Bon jeder Bers 
änderung feiner Wohnung hat ber Fleiihbeichauer 
der Polizeir-Behörbe, welche ihn angeftellt hat, un 
gejäumt Mittheilung zu machen, auch dieſer anzuzeigen, 
wenn er etwa bas betriebene Geſchäft niederzulegen 
beabfichtigt, oder eine Agentur der vorerwähnten Art 
übernehmen will. 

Jede Zurüdnahme oder eingetretene Ungültigfeit 
ber Beftallung eines Fleiſchbeſchauers ift von ber 
Polizei⸗Behoͤrde öffentlich befannt zu machen. 

$ 7. Der Fleiſchbeſchauer hat bie Unterſuchung 
ftets ſobald als möglich vorzunehmen und jebe nad» 
theilige Bergögerung berjelben zu vermeiden. Ueber 
bie von ihm ausgeführten Unterſuchungen hat er ein 
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Kontrolbuh nah dem anliegenden Schema M 2 zu ſuchung eines geichlachteten Schweines beträgt eine 
führen und dieſes der Drid-Polizei-Behörde, ſowie Marf. 
deren Erefutivbeamten auf Erforbern jederzeit zur Potsdam, den 26. Mai 1880. 












Einfiht und Revifion vorzulegen. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
$8. Die Gebühr für die mifroffopifche Unter- . Staatd-Minifter Dr. Achenbach. 
* * 
* 
Schema „N 2, 
Ip 6. 
Bezeichnung Tag Tag und Siunde = 
* en des Schweines des der mifroffopiichen rgebuiß 
nad Geſchlecht und Race. | Schlachtene. Unterfuchung. der Unterſuchung. 


des Schweines. 


Rebigirt von der Röninlihen Regierung ıu Polsbam. 
Potsdam, Buchdruderei der Ü. W. Haya'igen Erben (6. Hayn, Hof:-Buhdrudfer). 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 25. 
J &:Gefegblatt. 
(Städ 8.) N? 1370. Geſetz, betreffend eine Er- 


gänzung des Gefeges vom 27. Juni 1871 über 
die Penflonirung und —— Militair⸗ 





Den 18. Juni 








1SSO. 

Kirchengemeinden in den-Lanbestheilen des linken 
Rheinuferd. Bom 14, März 1880, 

NR 8714. Gejeg, betreffend die Abänderung des 

Sifßereigejegee für den Preußifhen Staat vom 


perjonen x. Bom 30. März 1 30, Mai 1 (Gejeg-Samml. S. 197). Bom 
Me 1371. Mebereinfommen zwiſchen dem Deutſchen 30. März 1880, 

Reid und Großbritannien, betreffend das Ein-|.NF 8715. Feld» und Forſtpolizeigeſetz. Vom 

treten des Deutihen Reichs an Stelle Preußens 1. April 1880. 

in den Bertrag vom 20. Dezember 1841 wegen | (Stüd 20.) Me 8716. Berfügung des Juſtizminiſters, 


Unterdbrüfung bes Handeld mit afrikaniſchen 
Negern. Bom 29. März 1879. 

N? 1372. Belanntmahung, betreffend die Kaiſerliche 
Berordnung über die Begründung ber Reviſion 
in bürgerliden Rectöftreitigfeiten, vom 28. Sep⸗ 
tember 1879. Bom 11. April 1880. 

(Stud 9.) N? 1373. Geſetz, betreffend Ergänzungen 
und Aenberungen des Reihs-Militairgejeges vom 
2. Mai 1874. Bom 6. Mai 1880. 

N 1374. Bekanntmachung, betreffend ben Beitritt 
des Großherzogthums Luxemburg zu ber inter: 
nationalen Webereinfunft vom 17. September 
1878, ge gegen bie Reblaus betreffend. 
Bom 5. April 1880. 

(Stüd 10.) „N? 1375. Gefeg, betreffend ben Wucher. 

4. Mai 1880. 


Bom 2 

N 1376. Belanntmachung, betreffend Abänderung 
ber Säge ber babifchen Uebergangsabgabe und 
Steuerrüdvergätung für Branntwein. Bom 
20. Mai 1880. 

(Stüd 11.) M 1377. Berorbnung, betreffend nähere 
Feffegungen über die Gewährung von Tage- 
geldern, Fuhrkoſten und Umzugsfoflen an bie 
Beamten der Militäir- und Marineverwaltung. 
Bom 20, Mai 1880. 

(Stüd 12.) WM 1378, Gefeg, betreffend die authen⸗ 
tiſche Erflärung und die Gültigfeitsdauer bes 
Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
ber Sozialdbemofratie vom 21. Dftober 1878. 
Bom 31. Mai 1880. 

N? 1379. Bekanntmachung über ben Beitritt bes 

nehbums Serbien zu ber internationalen 
Uebereinfunft vom 17. September 1878, Maß: 
— gegen die Reblaus betreffend. Vom 
31. Mai 1880. 


Gefeg: Sammlımn 
für die re Breußifiben Staaten. 
(Städ 19.) 








8713. Gefeg, betreffend bie Be⸗ 
fireitung der Koflen für die Bebürfniffe der 


betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Polle und Liebenbur 
in der Provinz Hannover. Vom 27. April 1880, 

(Stüd 21.) NF 8717. Zweite Rachtrags-Berorbnung, 
betreffend bie Kautionen der Beamten aus dem 
Bereiche des Minifteriums der geiſtlichen, Unter: 
richts- und Merizinal : Angelegenheiten. Bom 
5. April 1880, 

N 8718. Allerhöchſter Erlaf vom 7. Mai 1880, 
betreffend bie Aufhebung ber techniſchen Baus 
beputation und die Errichtung einer Afademie 
bes Bauweſens. 

NF 8719. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirfe 
der Amtsgerichte Nienburg und Stolgenau in ber 
Provinz Hannover. Bom 15. Mai 1880 

(Stüd 22.) N? 8720. Nadtrags-Berorbnung, be— 
treffend die Kautionen der Beamten aus bem 
Bereiche des Yufligminifteriums und des Mini- 
ſteriums der geifllichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Bom 30. April 1880. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Höniglichen Negierung zc. 


Gemeinbebezirfs-Veränderung. 


199, Mit Genehmigung bes Herrn Minifters bes 
5* = 2, Juni 1 ift die durch Bertrag vom 
. Augu 





U Sontemien 5878 von dem Königlichen Forfifiefus 


an den Bübner Karl Judel zu Friebrihswalde ab- 
getretene, zwiſchen den Felbmarfen ber Stadt Joachims⸗ 
thal und bes Dorfes Friedrichswalde belegene Ader- 
parzelle von 1,266 ha Flädeninhalt von dem Forſt⸗— 
gutöbezirfe Glambeck abgetrennt und mit dem Stadt: 
bezirfe Joachimsthal vereinigt. Der Ausführungs- 
Termin dieſer Bezirks⸗Veraͤnderung ift auf den 
1. Juli 1880 befimmt worden. 

Potsdam, den 12. Zuni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 



























200. i Nachweiſung ber Markt: ıc. 
Getreide | Uebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm A u 
= 5 Is Rindfleiſch 
| Namen der Städte e Fi = 4 € np 
= Pi * = * er — — = = = 
E aBZ2BE32E3 E73 55 E27 E23 E25 5 BEE 773 
* —515185131515151313153123128* * 
be DIE YA ELBE ELEUA DLMEUA EUBENA ELEIA ELBENA EYE IR EUBEUR LIE UA EUR TA ENEUAENK A 
1] Angermünde 22113117]74112/57116128118/—133)55]331994 6107f 621] 41—} 6/56] 11307 1110 
2Beeskow —— 117/60] 16/20] 17123] 20/—[30|— 130 — 5 650 1120] 1— 
3] Bernau 21130] 17127117129] 15)57]26 — [30 — 1371 — 5534 1138] 1113 
A] Brandenburg 24172]17182]16)50]16195]27/—1]27/— 1130| — 510f 1l15} 110 
5] Dabme 2210511745] 15186] 16/21 [401 — 1501 —150|— 6505 — 1i— 
6] Eberswalde 23/07 118133]16)60] 16167120) —}26|— [281 — 6—f 1/10] 1— 
7] Frieſack —[—117160)—|—1161— 132) — 136 — 138 — 4405 1305 1120 
8 Havelberg 21118118/21117]36516/50]22]72]34188]35|30 5I—f 11207 1i— 
91 Züterbog 22505191251 15/755 17175135 — 140 — 147 /— 6|—f 11201—180 
101 Liebenwalde 201504161331 16167 115— 126 — 132) 38- 4501 11201 1l— 
115 Ludenwalde 21146118116] 16/55516/90] 36 — 1401— 142 — 5/50] 1130] 1110 
12] Perleberg 22)—}6175116/50816175] 177 — [33 — 411 — 4901 1/40] 1110 
13] Potsdam 24150117134] 18117}16150123150]30 3342] —1 : 5los| 1145| 1110 
14] Prenzlau 19/94] 17147117128] 15147] 231— fosls3]3dl— 5—] 1130| 105 
15] Prigwalf 2260518 —]181— 1181 — 122] — 1361 — 1381 — 6—f 1/081—95 
16] Rathenow 3118h17l6alizli2f1sl2ıh1siastg— 137] — 4l—1 1130| 1/20 
171 Neu-Ruppin 20|—117150516— 17118132 — 130 — 146 — 5150] 1110| —|95 
18] Schwedt 21/—}1783] 161207 16|— 126167 140/—133|33 5i—f 1/40} 1/20 
19] Spandau —|— 117/68] 16)45]15/82]23/— 128— [351 — 583] 1140] 1/15 
20] Straußberg 21167117150]17152]16102]15I/— 1427| — 127] — 6811 1120f 1110 
21] Teltow 21166] 1778517148] 151645281— 137/50]42)50 5163] 1l45| 1/10 
22] Templin 22180] 17150] 16505 16|—}17150137|— 231 — 4—f 1] 1 
23] Treuenbriegen 2242]17/64]16j20] 16145] 21)—125/—129/— 506] 1120] 1l— 
24] Wittfiod 2416711789] 17114]1 7140] 18189 ]251— 1251 — 3198| ss 
25] Wriezen a. D. 21168] 17/37}15|25115150] 19) — 124150] 261 — 5755 130] 1110 
Durdignitt [2116441767 — 10140 1 ———I—I— 5412I—1—] 5:35I— I |— 
Potsdam, den 15. Juni 1880. 
— ————— Drudigrift „Der Kampf gegen den Sozialis⸗ 


201. Auf Grund des Reidögefeged gegen bie mus. @in nicht gebaltener Vortrag‘ von 

gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie|der unterzeichneten Landespoligeibehörbe hiermit ver- 

vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote | boten. 

im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, Breslau, den 7. Juni 1880, 

welche hierdurch zur Kenntniß gebradt werden, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam und Berlin, den 15. Juni 1880. ° * 


* 
Koͤnigl. Regierung. | , — Das in ber ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchafts 
Abtheilung des Innern. |  Poligei-Prafibium. Buhdruderei Freiheit, 22 Percy Street London, ger 
* — druckte Flugblatt mit der Üeberſchrift: „Die revo⸗ 
Auf Grund der $$ 11 und 15 des Reichsgeſetzes Intionare Sozialdempfratie", enthaltend 8 eng- 





gegen die gemeingefährliden Beflrebungen ber Sogials |gedrudte Seiten in kleinem Duartformot, iſt auf 
demofratie vom 24. Dftober 1878 wird bie von Grund der $6 11 und 12 des Gefeges gegen die ge- 
Julius Kräder bier verfaßte, in Drud und Berlag | meingefährlihen Beftrebungen ber Gojzialdemofratic 
der Schleſiſchen Bolfsbuhhandlung H. Zimmer u.|vom 21. Ditober 1878 von uns verboten worden. 
Comp., Breslau, erſchienene, durch das Königliche Schleswig, den 12. Juni 1880. 
Polizei-Präfibium vorläufig in Beihlag genommene Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Preiſe im Monat Mai 1880. 





















Artikel Labenpreije in den legten Tagen des Monats. 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
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1205 1125] 1j20f 1170] 230] 2133]—160)—150)—1601—1501— 150] —150)—1601—|6 

1125) — 11105 160] 2191 23881—1407—130]—1507—1401— 1501160) 1501 — 150 

1l— IAI 1180] 1/90] 2120] —130)—126|—|—I—|— 4 —I—401— 61 
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1/25 11154 1145| 2140] 2384)—1507—1401—1701— 601⏑63 
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König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Betrifft die Anwendung der Vorjchriften über die Breite der Borfieende Befanntmahung wird hiermit zur 

Radfelgen auf die Ghanfiee vom Köpernig neh Schoͤnermark Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
im Rreife Ruppin. Yoisdam, den 10. Zuni 1 
202. Auf den Antrag ber Königlichen Regierung Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
zu Potsdam if die Chauſſee von Köpernig nad 
Schönermarf im Kreiſe Ruppin in das Verjeichniß Biebfeuden. 
derjenigen Straßen, auf welden ber Gebraud von] 208, Die Lungenfeuche if in Nauen unter ben 
Rabfelgen unter 4 Zoll oder 10,5 Eentimeter Breite) Küpen der Aderbürger Friedrich Fehlomw und Auguft 
auf Grund bes $ 1 der Berorbnung vom 17. März Liepe zum Ausbruch gefommen. 
Pa — en er — ns April Potsdam, den 11. Juni 1880. 
r alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhr⸗ : ; ; - 

he ge Ben Aer on ee » Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 





Berlin, den 24. Mai 1880. 204. Wegen Ropfranfpeit find zwei Pferde im 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Dorfe Nennhaufen, im Kreife Weſthavelland, getöbtet 
Im Auftrage: worden. 
Schede. Potsdam, den 12, Juni 1880. 


bi . * Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachungen | Rummer | 
des Königl. Wolizei-Prafidiums zu Berlin.| tes | 
Regelung des Wagen: Berfehrs an dem Neuen Anhalter Bahnhof. ſtatiſtiſchen Baarenaattun 
47. Zur Regelung des Berkehrs an dem Neuen | Baaren- | Q 6 


Anhalter Bahnhofe treten vom 15. d. M. an die nee | 
nachfolgenden Beftimmungen in Kraft: 

Die Anfahrt von Wagen, welche abreijende Per 7 Kleie und Malzfeime. 
fonen nad dem Bahnhofe bringen, erfolgt unter dem 8 Lumpen aller Art. 


Empfangs - Befibül am Askaniſchen Plage in der 9 | Papierjpäne; Mafulatur, beichriebene und 
Richtung von der Schöneberger- rejp. Anhaltfiraße; bebrudte, 





die Abfahrt der entleerten Wagen erfolgt in derfelben 
Richtung, mithin nad der Mödernfiraße zu. 

Den außerhalb des Empfangs-Beftibüls wartenben 
Wagen, ſowie dem zur Abholung von Reiſenden be- 
flimmten Fuhrwerk wird durch das Auffichtöperjonal 
an Drt und Stelle der geeignete Standplag ange: 
wiejen werben, 

Berlin, den 6. Juni 1880, 

Königl. Poligei-Präfibium, 
(Bekauukmadungen der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Perjonenpoftshalteitelle 

am Sabinenflofter in Prenzlau. ; 
25. Auf dem Perfonenpoftfurfe PrenzlausTemplin 
bzw. PrenzlausBoigenburg wird am Sabinenflofter 
auf dem Neuftädter Damm in Prenzlau am 20. Juni 
eine Halteftelle eingerichtet werben, welde von dem 
Pofamte in Prenzlau 2 km entfernt if. 
Potsdam, ben 12. Juni 1880. 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdirektor. 


Bekanntmachungen 
des PYrovinzial:Steuer:Direftors. 
Statiftif des Maarenverfehrd betreffend. 
A. Im höheren Auftrage wird bierburd zur öffent: 
lichen Kenntnig gebradt, daß zu denjenigen Mafjen- 
gütern, auf welche die Beftimmung im $.11 Abjag 3 
des Geſetzes wegen ber Statifiif des Waarenverfehre 
vom 20. Juli v. 3. Anwendung zu finden hat, vom 
1. Zuni d. 3. ab folgende Gegenflände gezählt werben. 





Nummer 
des 
ſtatiſtiſchen 
Maaren: 
Derzeich- 
niſes 


Waarengattung. 





1/Abfälle von der Eifenfabrifation (Hammer | 
ſchlag, Eijenfeilfpäne) und von Eiſenblech, 
verzinntem (Weißblech) und verzinftem. 

2 Abfälle von Glashütten, aud Scherben von 
Glaswaaren. 

3 Leimleder, auch abgenutzte alte Lederſtücke 
und ſonſtige zur Verwendung als ze 
fationsmaterial geeignete Leberabfälle. 

4 Guano, natürlicher. 

5/Anderer thieriſcher Dünger. 

6, Sonflige Düngungsmittel, ald: ausgelaugte 
Ale, Kalkäſcher, Knochenſchaum oder 
Zudererbe und Thierknochen jeder Art, 


t 

10 Alte Fifchernege, altes Taumwerf unb alte 
Stride, ageaupfte Eharpie. 

11 ir fälle, foweit fie nicht wie bie 
Nohftoffe, von welchen fie herfiammen, zu 
behandeln find, als Blut von geſchlachte⸗ 
tem Vieh, Reisabfälle, Thierflechſen, Treber 
u, bergl. 

12 | Baumwolle, rohe. 

13/1 — farbätjchte, gefämmte, gefärbte. 

68 | Alaun. 

70 | Eplorfalt. 

82 Soda, falzinirte. 

83 Soda, rohe, natürliche ober Fünfllice; 
fryfiallifirte Soba. 

84 Pottaſche. 

85 Waſſerglas. 

88 — fohlenfaures; Salmiaf, Sal⸗ 


miafgeift, 
89 | Ammoniak, ſchwefelſaures. 
106 | Eis. 
Farbhölger, und zwar: 


in Blöden, gemahlen, geraspelt 
109 Klon ober in äpnlicer Weife jerfleinert. 


110 | Galläpfel und Knoppern, aud gemahlen. 

118 | Kali, fchwefelfaures und falyfaures (Chlor⸗ 
falium). 

120 Knochenkohle. 

121 Knochenmehl. 

126 | Mineralwafler, fünfllihes und natürliches, 
einſchließlich der Flaſchen und Krüge. 

128 Natron, jhwefeljaures (Blauberfalz). 

130 Palm- und Kokosnüſſe und Theile von 


folgen. 
131 | Salpeter, Epitifalpeter. 
132) — anderer, roh und gereinigt. 
133 Salpeterjäure. 
134 | Salyfäure, 
136) Schwefel, roh und gereinigt. 
137 | Schwefeljäure. 
—* —— 
uperphosphate. 
144 | Bitriole aller Art. 
154 Roheiſen aller Art. 
155) Brudeifen und Eijenabfälle, ſoweit nicht 
unter „A? 1 genannt. 
181 Cement. 
182] Graphyt (Reishlei, Waſſerblei). 


107 | Blauholz | 
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Nummer Nummer 
bes des 
* Waarengattung. es Maarengattung. 
I ! Bereiche 
nifie# uiſes. 
183 Gyps. | 229 Stroh und Schilf. 


184 Kalt (Kalfflein, gebrannter und gelöſchter 


230 | Kartoffeln. 


Kall). * 235 Baumwollenſaamen, Hanfſaamen, Mohn— 
185 Kaolin (Porzellanerde). —— Bucheckern, Eicheln, wilde 
aftanien. 


186 | Kreide, rope. 

187 Kryolith. 

188 Schwerſpath in Stüden. 

189 | Farbenerden aller Art. 

190 | Andere Erden und Mineralien, ald Kies, 
Grand, Sand, Schlamm, Mergel, Mörtel, 
Lehm, Thon, Pieifenerde, Alaunerde, In— 
fuforienerde, Gartenerde, Feldipath, Fluß- 
ſpath, Kalfipath, Kieferit, Carnallit, Bo» 
razit und bergl. 

191 Blei und Kupfererze, auch filberhaltige. 

2 — — 
iſenerze, Eiſen- und Stahlſtein. 

194 Nickelerze. | 


195 | Schwefelfies. 
196 | Zinferzge (Galmei, Zinfblende und bergl.). 
197 | Andere Erze, ald: Zinnerze, Kobalterze, 





236 | $utterfräuter. 

237 | Lebende Bäume und Sträuder, auch in 
Kübeln, Seglinge, Blumen und Blumen- 
zwiebeln, aud in Töpfen und Kübeln. 

238 | Grünes und anderes naturfarbiges ge— 
meined Hohlglas (Glasgeſchirre), weder 
gepreßt, noch geſchliffen, noch abgerieben, 
auh mit orbinairer Beflehtung von 
Weiden, Binfen, Stroh oder Rohr. 

252 | Borften. 

254 Rohe Bettfedern. 

271 Brennholz, Reifig, auch Beſen von Reifig. 

272, Holzkohlen. 

273 Korkholz, auch in Platten und Scheiben. 

274 Lohkuchen (ausgelaugte Lohe ald Brenn: 
material). 


Antimon-, Wiemutherze; Erzichladen, aus 282|Nohe Knochen (als Schnigftoff), Hufe und 
Schlackenwolle. auen, Muſchelſchalen (mit Ausnahme 
203 Flachs. der Perlmutterſchalen). 
204 | Hanf. 283 | Holyborfe und Gerberlohe. 


205 Heede und Werg von Flache und Hanf. 

206 | Andere vegetabiliihe Spinnfloffe, wie dine- 
ſiſches Gras ıc. Dan Baumwolle, Zute, 
Manillahanf und Kofosfafern f. M 12 
13 bezw. 372/373). 

207 | Weizen. 

208 | Roggen. 

209 | Hafer. 

210 Andere nicht beſonders genannte Getreide 

arten. 





284 | Yau- und Rupet, roh ober blogs mit ber 
Art vorgearbeitet: europäiſches, harteö*). 
285 | Bau- und Nutzholz, roh oder blog mit der 
Art vorgearbeitet: europäiſches, weidhes*). 
286 | Außereuropäifhe Hölzer (Cedern⸗, Eben⸗, 
Jacaranda-, Mahagoni-, Polifander-, Pod» 
holz, Pitschpine-, Teafpolz und dergl.). 
287 | Bau- und Nutzholz, gefägt oder auf anderem 
Wege vorgearbeitet oder zerkleinert: Faß: 


dauben und ähnliche Säge oder Schnitt: 
211 Hülſenfrüchte. ) waaren; alle dieſe Grgenfände aus euro- 
212) Gerfte. ) pälihem harten Holz. 
213 Mais. | 288 | — aus europälfchem weichen Holz. 
214 | Buchweizen. | 289 Ungeſchälte Korbweiden und Reifenfäbe. 
216 | Anis. | 291 | Geichälte Korbweiben. 
217 Fenchel. | 205 Holz in gefchnittenen Fournieren und uns 


218 Gorianber. 
219| Kümmel. 
220 | Raps und Rübjaat. 


eingelegte Parfetbodentheile. 
303 | Hopfen. } 
316 | Rautfhud u. Guttapercha, roh oder gereinigt. 


221 Leinſaat. 372 Jute, roh, geröftet, gebrochen ober gehechelt. 

222 | Sejam. 373 | Manillapanf (auch merifanifge Fieber) und 

223 | Senf, roher (Senfjaat). | | Kofosfafern, roh, geröftet, gebrochen ober 

224 | Erbnüffe. gehedhelt. 

225 | Palmferne. en. 

226 Rleefaat. * Als harte Hölzer gelten insbeiondere: Ahorn, Mazie, Birke, 
Buche, Eiche, Eiche, Kern: und Steincbflbaum, Nufbaum, Ulme: 

227 | Orasfaat, ald weiche: Fichte, Kiefer, Tanne, Lärche, Erle, Linde, Pappel, 

228| Heu. Roftaftanie, Weide, 
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Nummer |} 
des 
fatiftifchen 
Waaren⸗ 
Derzeich- 
nifies. 


Baarengattung. 





425 | Heringe, geſalzene. 

455 |Saly (Kod-, Sieber, Steins, Seefalz), fowie 
alle Stoffe, aus welchen Salz ausgejchieben 
su werden pflegt. 

Feſte Rückſtände von ber Fabrifation fetter 
Dele, aud gemahlen (Oelkuchen, Palm: 
fernfuchen, Koloskuchen u. f. mw). 

——— aus Lumpen, gebleicht oder unge⸗ 

eicht. 

520 Steine, rohe oder blos behauene. 

521 | Müptfeine, auch mit eifernen Reifen. 

927 | Steinfoplen. 

528 | Koafs. 

529 | Braunfohlen. 

530 | Torf, Torffoplen. 

542 Friſche Fiſche. 

548 Gewoͤhnliche Mauerſteine; feuerfeſte Steine. 

549 Dachziegel, Thonröhren, nicht glaſirt. 

551 Glaſirte Dachziegel und Mauerfieine; Thon: 
fließen; architeltoniſche Verzierungen, auch 
aus Terrafotta. 

573 | Schafwolle, roh auch gewaſchen. 

574 Alpaccawole, Kaſchmirwolle, Kameel⸗, 
Ziegen- und Angorahaar, roh, auch ge- 


waſchen. 

576 | Andere Haare (mit Ausnahme der Menſchen⸗ 
und Pferbehaare, jowie der Borflen). 

577 Schobby-Flodwolle, Kämmlinge. 

Berlin, den 7. Zuni 1880, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


anntmachungen 
Dber:Bergamts zu Salle. 
Nahftehende Berleipungsurfunde 
„Auf Grund der am 31. Januar 1880 mit Prä- 
jentationsvermerf verfehenen Muthung und der Er- 
flärung vom 8, April 1880 wird dem Fabrifdireftor 
9. Schaede zu Zeig unter dem Namen „Friſcher 
Herd“ das Bergwerkseigentpum in dem Feide, 
befien Begrenzung auf dem heute von ung beglaubig« 
ten Situationsrijje mit den Buchſtaben a. b. 6. d. e. 
ſ. g. h. i. a, bezeichnet if, und welches einen Fläden- 
inhalt von 2,189,000 IM., geihrieben: zwei Mil 
lionen einhundertneunundachtzig Taufend Duabdrat- 
metern umfajiend, in der Gemeinde Egsdorf im Kreije 
Teltow bed Regierungsbezirks Potsdam und im Ober⸗ 
bergamtäbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
ber in bem Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerken, daß der Situationsrig in dem 
Dürcau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 


482 





= 


au 





Bel 
des Königlichen 
2. 


ſondern am 1. Juli db, 5. in 


Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter Ber- 
weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes All⸗ 
gemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß — 
Halle a. S., den 5. Juni 1880, 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahbn:Direktion zu Berlin. 
Infraftireten eines neuen en für die birefte Beförberung von 
eichen ı. 

72. Der neue Tarif für bie birefte Beförberung 
von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren im 
Berfehr zwiſchen Stationen der Berlin-Stettiner und 
Berliner Norbbahn einerfeits und Stationen ber 
Medienburgiihen Friedrich-Franzbahn andererfeits 
tritt nicht, wie im April befannt mad, am 15. Juni, 

raft. Derjelbe wird 
aud buch direkte Frachtfäge zwiſchen Station Ham- 
burg der Lübeck-Büchener Eifenbahn einerjeits und 
Stationen ber Berliner Norbbahn x. andererjeits er- 
weitert werben. 
Berlin, den 8. Juni 1880. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion Berlin 
als geihäftsführende Verwaltung. 


means en der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Transportbegünftigung für Ausftellungsgegenftänbe. 
66. Für diejenigen Gegenftände, welde auf ber 
in ber Zeit vom 26. bie 28. d. M. in Offenbach 
flattfindenden Ausftellung von Loͤſchapparaten ıc. aus⸗ 
gefellt werden und unverfauft bleiben, wird auf ben 
bieffeitigen Streden eine Transportbegünfiigung in 
ber Art gewährt, bag für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf derſelben Route an ben Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfradtbriefes 
für die Hintour, jowie durd eine Beſcheinigung bes 
Ausftellungs » Eomited nachgewieſen wird, baf bie 
Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft ges 
blieben find und wenn der Rüdtransport innerhalb 
4 Wochen nah Schluß der Ausftellung ftattfinbet. 

Bromberg, den 9. Zuni 1880. 

Königl. Eifenbahn«Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Ginlegung neuer Züge zwiſchen Berlin und Magdeburg. 
8. Bon Dienftag, den 15. d. M. ab werben 
folgende neue Perjonenzüge zwiſchen Berlin und 
Magdeburg eingelegt werben: 
A. von Berlin 70 Borm., Potsdam 732, 
Brandenburg 813, Wufterwig 8:30, Genthin 
849, Güſen 96, Burg 923, Gerwiſch 9:39, 
Neufadt 954, (Anihlug nah Debisfelde) in 
Magdeburg 100 Borm. — Der Zug führt 
die I—4 Rlafie; 
B. von Magdeburg. (zum Anſchluß an bie Züge 
945 Borm. von Thale, 920 von Wernigerode, 
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10:34 . von Halberflabt) 1235 Mittags, Meur|iebocdh noch hinzuzurechnen bie beitragsfreie Hälfte der 
Rabe 1241, Burg 18, Genthin 1:37, Branden= | Verfiherungsjummen für Kirden und Thürme, welche 
burg 2:11, Wildparf 247, Potsdam 30, in am Schluſſe des Jahres 1879 betrug: in Klaſſe I. 


Berlin 333 Nahm. Der Zug führt 1—3 Klaſſe. 

In Magdeburg wird der Zug am ftabtfeitigen 

Perron abgefertigt. 

Die Perjonenbeförberung mit dem gemifchten 
Zuge 311, 735 Borm. ab Brandenburg, 1030 in 
Magdeburg, fällt vom 15. d. M. ab fort. 

Magdeburg, den 7. Zuni 1880. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Bezirks: Berwaltungsgerichte, 
Die Ferien des Königlihen Bezirke-Berwaltungs:®rrichtes 
zu Botedom betreffend. 

1.- Die Ferien des Königl. Bezirks-Verwaltungs⸗ 
Gerichte beginnen mit bem 21. Juli d. 3. und dauern 
bis zum 1. September d. J. 

Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß frhleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und als 
„Berienfache‘‘ 
zu bezeichnen find. ' 

Die Herren Landräthe werben ergebenft erſucht, 
für die Weiterverbreitung .diefer Bekanntmachung ge- 
fällig Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 11. Juni 1880. 

Koͤnigl. Bezirke-Berwaltungs-Geridt. 


Befanntmachung 
der Direktion der Städte-Feuer:-Soyietät 
für die Provinz Brandenburg. 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Berwaltung ber Stadte⸗Fener⸗Sogietaͤt 
ber Provinz Brandenburg 
in der Beit vom 1. IJanudr bie 31. Dezember 1879, 
Gemäß 5 79 des Sozietätd - Neglements von 
1871 werden‘ die Ergebniffe der Verwaltung der 
Spzietät und der Rechnung vom laufenden Ber: 
waltungsfonds für das Kalenderjahr 1879, ſowie der 
Rechnung vom eiſernen Beſtandsfonds für das Zahr 
vom 1. April 1879 bis 31. März 1880 nadftebend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
I. Berfiherungsfummen: Am Scluffe des 
Jahres 1879 betrugen die Berfiherungsiummen, von 
welchen bie vollen Beiträge zu entrichten waren, in 
Klaſſe I. 308,491,425 Mark, in Klafje IL 155,337,100 
Mark, in Klafie IL 25,629,675 Mark, in Klaſſe IV. 
5,425,200 Marf, in Summa 494,883,400 Marf. 
Gegen 482,650,875 Marf am Schluffe des Jahres 
1878 haben bie BVerficherungen ſich daher im Jahre 
1879 vermebrt um 12,232,525 Marf, und zwar find 
Zugang in Klaſſe I. 12,419,800 Marf, in Klaſſe IL. 
515,450 Marf, in Summa 12,935,250 Marf, dagegen 
Abgang in KHlaffe II. 505,050 Mark, in ser V. 
197,675 Mart, in Summa 702,725 Mark, verbleiben 
Zugang 12,232,525 Marf. Der oben in Höhe von 
494, ‚400 Marf nachgewieſenen Hauptverfiherungs- 
fumme, von melder Beiträge zu leiften waren, ift 


4,935,875 Marf, in Kaffe I. 231,775 Marf, in 
Klaſſe III. 45,425 Marf, in Klaffe IV. 149,175 Darf, 
mithin in Summa 5,362,250 Marf. Es ergeben fi 
demnach 500,245,650 Marf als Geſammt⸗Verſicherungs⸗ 
jumme bei der Sozietät. 

I, Brand» und Bliejhäden. Die Zahl der 
von der Sozietät zu vergütenden Brandſchäden belief 
ſich auf 228. 

Es fanden ftatt: 105 Schadenfeuer im I. Semefter 
und 123 im II. Semefter, und wurden von benjelben 
in 91 Städten 552 Gebäude betroffen. 

Totalihaden lag vor bei 24 Wohnbäujern, 
79 Hofgebäuden, 98 Scheunen, 2 Mühlengebäuden, 
3 Fabrifgebäuden, überhaupt bei 206 Gebäuden. 

Partielle Beihädigungen erlitten: 1 Kirche, 148 
Wobnbäufer, 148 Hofgebäude, 32 Scheunen, 4 Müblen- 
und 13 Fabrifgebäude, überhaupt 346 Gebäude, 

Durch Einihlagen bes —— ohne daß der— 
ſelbe gezündet, fanden in 16 Städten und in 18 
Fällen Beſchädigungen an 1 Kirche, 1 Thurm, 
1 Schulgebäude, 15 Wohnbäujern, 4 Hofgebäuben, 
und 3 Fabrifgebäuden ftatt. 

Bon den 228 Schabenfeuern find 3 durch Ge- 
witter verurſacht, 1 durch vorſätzliche Anfliftung, 
A durch Fabrläffigfeit, 4 durch fehlerhafte Bauart und 
5 dur unzurehnungsfähige Perfonen herbeigeführt. 
Sn 1 Fällen find die Entſtehungsurſachen der 
Brände bis jegt umermittelt geblieben. Wegen der 
übrigen 31 Fälle ſchweben noch die Unterfuchungs- 
Berbanlinusen, 

Berurtbeilt find wegen vorfägliher Branbdftiftung: 
1 Mann zu 4 Jahren Zuchthaus, und wegen fahr- 
läffiger Branbftiftung: 1 Mann zu 100 Marf und 
1:Mann zu 90 Marf —— 1 Frau gu 40 Marf 
Geldbuße und 1 Frau zu 1 Tag Haft. 

II. Schadens-Bergütungen, Prämien und 
Koften. Aus Anlaß der voraufgeführten Brand- 
und Blitzſchäden und eines Blitzſchadens aus dem 
Jahre 1877 find feſtgeſetzt: A. An Vergütungen 
in Klaſſe I. 130,701 Marf 54 Pf., in Klaſſe II. 
323,135 Marf 82 P., in Kiaſſe IN. 52,402 Maıf 
28 Pf., in Klaffe IV. 55,140 Marf 87 Pf., in 
Summa 561,380 Marf 51 Pf. B. An Sprigen- 
und Wajjerwagen- Prämien 4,119 Marf. C. An 
Schadens-Abjihägungsfoften 3,042 Marf 84 Pf. 
Summa tot. 568,542 Marf 35 Pf. 

IV. Beiträge der Theilnebmer der 
Sozietät. Nah Maßgabe des Bedarfs wurden 
folgende Beiträge ausgeihrieben: vom Hundert der 
2 gig ar I. Klaffe pro 1. Semefter 1879 
4 Pf., pro II. Semefter 1879 4 Pf. in Summa 8 Pf., 
II. Klaſſe pro I, Semefter 1879 12 Pf., pro II, Ser 


mefter 1879 12 Pf. in Summa 24 Pf., II. Klaſſe 


I. Semefter 1879 38 Pf. pro II. Semefter 1879 


ro 
5 Pf., in Summa 56 Pf., IV. Klaſſe pro I. Sc: 
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mefter 1879 56 Pf. pro II. Semefter 1879 56 Pi.,]31. Mir 1880 — B. — enthalten volltändig die 

in Summa 112 Pf. Ergebniffe biefer zufolge des $ 104 der Provinzial- 
v. Ergebnifie der eingangsgenannten| Ordnung vom 29. Juni 1875 dem Provinzial-Ausd- 

Rehnungen Die Auszüge aus den Rechnungen ſchuſſe eingereichten Rechnungen. 

vom laufenden — — der Sozietät für das Berlin, den 2. Juni 1 

Jahr 1879 — A. — und vom eijernen Beftande- Direltion 

fonds berjelben für das Jahr vom 1. April 1879 bis der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg. 


* * 
* 


4. Auszug 
aus der Rechnung der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg 
für das Jahr 1879, 
betreffend den laufenden Verwaltungsfond. 





Sol. Iſt. 
Einnahme. Mat PfiJ Mar |Bi. 
A. Beftandb aus —2 Rechnung.. *2 86266 671 86266|67 — 53 
B. Einnahmen aus Rechnungs— — — u en BE en 
C. Einnabme-Refte (ult. 1878: 160,574 Marf 38 pi. „Abgang 


59 Mari 99 Bi. — | 160514139] 160514|39 — — 


D. Aus dem laufenden Rehnungsjahre: 
Tit. 1. Beiträge von den Theilnehmern der Sozietät: 
a, Feuer-Sozietätd-Beiträge für das Jahr 1879 . . | 778709131] 427821/45] 350887186 
b. J aus Vorjahren — 4 — — — — 
trafbeiträge . . . SE — II — — — — 
zu. . Wiedererfiattere Brandvergütungsgeider Be we 13|— 131— — — 
Tit. IH. Sonftige Reftitutionen . . & Ge 3780 37180 — | 
Tit. IV. Zinjen von Kaflendbeftänden . . » 2» 2 2 2 0. 3598/66] 3598166 — — 
Tit. V. Äußerordentliche Einnahmen.. 20. ———————— 
Summa [1029139]83] 678251971 350887 86 
Ausgabe. 
A. Wiedererſtatteter Borihuß .. Er — — — 
B. Ausgaben aus Rechnungs— Erinnerungen. —— — — — — — 
C. Ausgabe-Reſte (ult. 1878: 151729 Marf 31 Pf., Abgang 













450 Marf — | 15127931] 11447777] 36802/04 


Ss 


. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
zu 1 — ic. für die ſeiden von ————— 
ungen 


Tit. MH. Koften gi Gebäubdetaren 
Ti. I. F Vergütungen: 
A. für Brand- und Blitzſchäden, einſchließlich der 
Prämien für Löſchhülfe und ſonſtiger Nebenkoſten 
B. für Schäden an unverfi Gegenſtänden und 
für Taration derjelben . 
Tit. IV. An außerordentlihen Prämien ex $ 65 des Reglemente 
Ti. V. An Kurs und Berfäumniß- und anderen Koften ex 
8 66 bed Reglemente . . 
Ti. VI. Poftporto, Mandatariengebühren und Loſtenvorſchuſſe 
Tit. VII. Zinſen für Darlehne zur —— der — 
Ausgaben . . 
Tit. VI. Außerordentliche Ausgaben i 


casa re — — 
al a— - 


56854235] 391482/58] 177059|77 


6598159] 6530/88] 771 
3161-1 36f- — | 


1084/25 1084125 — — 
1546165 1546165 —— 


227|56 
522174[59 
678251|97 
156077138 






227]56 









Summa 
Die Einnahme beträgt 


| 213929152 
Bleibt Beſtand 


Amtsblatt. 239 


m. Huszug 
aus ber Rehnung der Städte-Feuer-Sozietät ber Provinz Brandenburg 
für das Jahr vom 1. April 1879 bis 31. Mär; 1880, 
betreffend den eiſernen Beftands-Ronde. 






So 5 tt. Ref. 
Einnahme. Mat IP Nat IP Maut Pf 
= Beſtand aus voriger Rehnung . . . >. 00» 1 744861|951 744861)95 


een aus Rehnungse- Erinnerungen j — — — 
II, Einnabme-Reſte (ult. März 1879: 1989,50 war „ Mogang 
09. — 1988160 1932 40 5620 
IV. Zurückgezahlt erhaltene Kapitalien und neu erwor- 
bene Dofumente . 22 2 20. ; 63000/— | 63000| — — — 


V. A. Laufende Einnahmen. 
Tit. I, Zinfen von den Werthb- Papieren, und — 





Kapitalien des eiſernen Beſtands— ‚Fonds > 31925 901 2979585 213005 
x 1. Sonftige Einnahmen : ud En Tele - = a 
B. Außerordentlibe Einnabmen 2.2 2 200. — I — J — 1 
Summa | — 

Ausgabe. | 


I. Wiedererftatteter Borfhuß . er a u 
I. Ausgaben aus Rechnungs— Erinnerungen ee — — — — 
IL Ausgabe-Refte. . — RR — Az 
IV. Für neu erworbene Aftiva und an verausgabsen 

Dofumenten en i 6282381251 62828|25 


| 
Id 


| 








V. A. Laufende Ausgaben: 
I. Gehälter und jonftige firirte Entihädigungen . . .» 25800) 258001 — — I 
Cap. IE. Zu Remunerationen tür —— im Büreau⸗ 
und — ——— ——— 383199 383199 _ — 
Cap. II. Büreaufoften . . — a u a 2981861 ul — — 
Cap. IV. Verſchiedene Ausgaben. a Br are Ben an 789105 78905] — = 
B. Außerordentlihe Ausgaben . 900| — 900 — — — 
C. Zur Vermehrung bes eifernen Beands-Fonds 3 a I | 3= 
ber Societät : — — |i— 
Summa 931001151 93100115] — |— 
Die Einnahme beträgt — — 83959020 
Mithin Beftand 746490|05 
und zwar in Werth» Papieren und Hppo— 
thefen-Dofumenten . . 745200 Mark — Pi. 
DMBE- 0 00 0 ann AO = 05. 
— 746490 Marf 05 PH. l ) 
fponal:Ebronitk. I le Dagomw in der Oberförflerei Men; vom 


er 
Der Gerihts-Affeffor Gutſche zu Frankfurt 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 
a.dD. if, nachdem ihm bie nachgefuchte er Der Bauführer Wilhelm Bernhard Ludwi 
* dem Juſtizdienſte ertheilt worden, mit dem Rückmann, zur Zeit bei Cöpenick, iſt am 1. Jun 
1. Juni d. 3. Behufs jeiner Ausbildung ald Spes d. J. vereibigt worden. 
zialfommiffar in das Kollegium ber Königlichen An der een zu Berlin ift der orbent- 
General-Rommijfion für die Provinz Brandenburg |lihe Lehrer Dr. Bieling zum Oberlehrer befördert 
eingetreten. und der & utamtsfanbidat Dr. Büllenweber als 
Der Äh Para Zäger Emil Tode, | ordentlicher Lehrer angeflellt worden. 
‚zur Zeit Forſtaufſeher in ber Oberförfterei Liebenwalbe, Der bisherige Zeichner Paul Winkler if befie 
IR vocept lih der Feſtſtellung der Anciennetät zum |nitiv als folder bei der Königlihen Eifenbahn- 
nigl. Förfter ernannt und demſelben bie erledigte | Direktion Berlin angeftellt worden. 
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Vermifchte Nachrichten. 
Husweifung von YHusländern aus dem Mei 







& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe, Datam 
— — ——— der welche die Ausweifung 

3 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung befhloflen Hat. Kyorefige 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 

1] Michael Nathan, |26 Jahre, aus Kopensleinfaher Diebſtahl im/Königlih Preußifche je * 
Barbiergehülfe, hagen, wiederholten Ruͤckfalle, a zu 

2| Georg Kraus, 


Poje 
41 Jahre, aus Perldsifhwerer Dieblahl, Wis Königlich Bayeri 
Tagelöhner, berg, Bezirk Plan, derſtand gegen 


iſches 26. 2 
Böhmen, 


bie] Bezirfamt —8 d. J 
Staatsgewalt und gro- 


ber Unfug, 
b. Auf — bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


3 3opne Di Zielinsfi, |A0 Jahre, ger zullandftreihen und Bet- Öniglih Preußijhe) 5. Mai 
Arbeiter Laszfarze, Bezirksregierung zul d. 5. 


is Gar=]| teln, 
Marienwerber, 











und Schuhmader, | wolin, Gpuvernement 
Siebler, Ruſſiſch⸗ 
Polen, 
AAuguſt Lawezynski, geboren am 17. Juli Betteln, nah mehrmalisiKöniglih Preußiihel 7. Mai 
Nagelfpmiedegefelle, | 1824 zu Suwalfi,| ger rechtskräftiger Bere] Bezirksregierung zu 
Gouvernement Su— 


i 
urtheilung wegen ber| Potsdam, 
mwalfi, Ruſſiſch-Polen, gleihen Uebertretung 












5 Sana, ——— geb. 1835, aus Roth: 


andfireihen und Betsiöniglih Preußiſche/ 3. Mai 
Arbeiter, waſſer, Bezirk Landee| tein, Bezirksregierung zu ».% 
fron, Kreis Chrudim, Bredlau, 
Böhmen, 
6 Wilpelm Kahler, |geboren am 8. Februar desgleichen, dieſelbe Behörde, 5. Mai 
Arbeiter, 1846 zu Roſenthal, d. 9. 
Bezirf Braunau, Böh- 


men, 
7 Joſef Thiel, 41 Jahre, aus Mefien- 
Bädergefelle, dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schlefien, 
8; Anton Swoboda, |38 Jahre, aus Pod— 
Stellmachergeſelle, | moll, Böhmen, 


begleichen, biefelbe Behörde, 8 


tteln, nach mehrmali⸗ Königlich Preußiſche/ 12. April 
ger rechtslräftiger Ver⸗ Landdroſtei zu Lüne- d. J. 
urtheilung wegen ber| burg, 

gleihen Uebertretung 

innerhalb der Tegten 

brei Jahre, 


9] Peter Fiedler, |27 Jahre, aus Stanz, Landſtreichen, KRöniglih Preußiichel 23. März 
eben, Unterwalben, —— ul db. J. 
10| Marfus Sachs, RS — eboren zuibesgleichen, in * Preußiſche 8. Mai 
Zigarrenmadıer, Telchen, ouverne⸗ ezirlsregierung zul d. J. 
— Kowno, Ruß- —e 


11Franz arm Arthur 3” ER aus Gratz, Landſtreichen und Bet 


öniglih Preußiihel 7. Mai 
Strauß, Steiermarf, tein, Bezirföregierung zul d. 3. 
——— D en 
12 einrih Adolf |34 Jahre, aus Eparlesibesgleichen, biefelbe Behörde, desgleichen. 
Courtois, ville, Frankreich, 


Tagelöhner, 


2a 














Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 


5 0: des 
Be —————— — — — der welche die Auswelſung ger 
8 des en Beftrafung. befchloffen Hat. lat 
1 2, 3. 4. 5. 6, 


13] Franz Storm, |geboren am 24. Dezem⸗Betteln, nad mehrmalis]Röniglid Sädfiigel 7. April 
Maurergejelle, ber 1844 und orts⸗ ger rechtöfräftiger Ber: d. I. 
















men, innerhalb der Testen 
brei Jahre, 
14 Eajetan geboren am 6. Auguſt Landſtreichen und Bet-Königlich Sähfiihel 17. April 
KRaltenegger, 1847 und ortsangehd-| tein, Kreishauptmann- v5 
Maurer, rig zu Radſtadt, Kreis ihaft zu Zwickau, 


Salzburg, Oeſterreich, 
15 Jakob Fuchs, geboren am 17. Fe⸗Landſtreichen, 
Seldarbeiter, bruar 1860 und orte- 
angehörig zu Schwa- 
derloch, Kanton Yar: 

gau, Schweiz, 
16) Theodor Papler, Igeboren am 5. Februarlfandftreihen und Bet: 
Schuhmadergefelle, | 1848 und ortdangehö-| teln, 
rig zu Hermanmiefteg, 
Kreis Chrudim, Böh— 


men, 
17) Friedrich Wilhelm geboren am 22. Augufideögleichen, 
Koller, Tuhmader,| 1823 zu Gulbrangdal, 


Kaiſerlicher Bezirke] 5. Mai 
präfidentzuKolmar| d. 5. 


Öniglih Preugifche] 14. April 
Bezirföregierung zul d. J. 
Potsdam, 


Königlih Preußifchel 12. Mai 
Bezirföregierung zul d. 5. 


Norwegen, Köslin, 
18) Hafen Svenfon, |geboren am 29. Zulidesgleichen, biejelbe Behörde, besgleichen. 
Arbeiter, 1839 zu Allmundtryb, 


Königlih Preußiiche) desgleichen. 
Bezirköregierung zu 

Breslau, 

Königlih Preußiihel 3. April 
Bezirföregierung zul d. 5. 
Liegnig, 


Schweden, 
19 Zofef Lachnitt, 118 Jahre, aus Gie 
Arbeiter, bübel, Böhmen, 
20) Hermann Knauer, geboren am 15. Augufidesgleidhen, 
Zagearbeiter, 1852, aus Bernsborf, 
Bezirk Schaglar, Böh- 


men, 
21 Ferdinand Kabelac,|22 Zahre, aus Jenko⸗ 


ogleichen diefelbe Behörde 8. April 
Gurtlergeſelle, —— Bezirk Parbubig, d. J. 
men, 
22 Johann Anton geboren am 25. Maidesgleichen, 


dieſelbe Behoörde, 16. April 
Zeliska, 1841, aus Nedoſchin⸗ dv. 3. 
Tuchwallergeſelle, Groß⸗Sedliſt, Bezirk 
Leitomiſchl, Böhmen, 
23| Jgnatz Hoffmann, 42 Jahre, aus Drei- 
Tiſchlergeſelle, born, Bezirk Politz, und Nichtbefolgung der 
Böhmen, Reiſeroute, 
24 Ernſt Midel, geboren am 3. Dftoberifandftreihen und Betsldiefelbe Behörde, 27. April 
Müllergefelle, 1852, aus Rodlig, d. 9. 
Bezirk Starkenbad, 


Böhmen, 
25| Karl Ridter, 44 Jahre, aus Peterö-/deögleichen, 
Kellner, SL Bezirk Gabel, 


Landftreihen, Bettelnidiejelbe Behörbe, 24. er 
d. J. 


Königlich Preußiihel 15. Mat 
Bezirföregierung zul d. 3. 
Magdeburg, 


242 





Mame und Stand Alter und Heimalh 

















Behörbe, Datum 


®rund oe 


ber 





des Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 2. 3. 4 5. 6. 
26 Karl Auguft 32 Jahre, aus Norr⸗Betteln, nah mehrmali-[Röniglih Preußiiel 12. Mai 
Tidermann, föping, Schweben, ger rechtöfräftiger Ver⸗ Bezirföregierung zu] d. 3. 
Heiger, urtheilung wegen beri Schleswig, 
leihen Uebertretung 
nnerbalb ber Testen 
drei Jahre, 
27) Wilpelm Ferdinand |44 Jahre, aus Laland,ibeögleichen, diejelbe Behörde, 13. Mai 
chluͤter, Dänemarf, d. 3. 


Schneidergeſelle, 


28] Theodor Wotocel, |16 Jahre, aus Reichen⸗Landſtreichen und Bet 


Kaufmannslehrling, | berg, Böhmen, teln, 
29 Johann 
Tiefenthaler, arten, Bezirk Kig-]| und Diebftahl, 


Tagelöhner, übel, Tirol, 


30| Sophie Feßler, 
Tagelöhnerin, 
unverebelichte, tbein, Böhmen, 

31 Martin Dißlbacher, geboren 1842, 
Bräugeſelle, Unterach, Bezirk Vöck⸗ teln, 


labruck, Ober⸗Oeſter⸗ 
| reich, 


aus Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 


öniglich Preußische] 30. April 
———— zu Sta) d. J. 


42 Jahre, aus Hopf⸗Landſtreichen, Betteln Koniglich Bayerifches| 27. März 
b. 3. 


Bezirfdamt Ebers- 


berg, 
geboren 1854, aus Kal-/Randflreihen und Ge- Stadimagiftet Paj-] 17. Apri 
ladey, Bezirk Moldau⸗ſ brauch eines faljchen]) fau in Bayern, dv. 3. 
Regitimationspapieres, 


24. April 
db. J. 





Deffentlihe Belobigung. 

Der Hülfe von Einwohnern der Stadt Diefen- 
thal und namentlich der nicht allein umfichtigen Leis 
sung der Mannfchaften, ſondern auch ber eigenen an- 

efirengten Thpätigfeit bes dortigen Heideherrn und 

athmannes Herrn Rüder, ſowie des Stabtförflers 
Heren Grandfe iſt es zu verbanfen, daß ber am 
27. März d. 3. in ber Königlichen Oberförfterei 
BDiefenthal ausgebrohene Waldbrand ſehr bald 
gelöjht und fo erhebliher Schaden verhütet wurde. 
Wir nehmen Beranlaflung, dieſe verbienfllihe Hands 
Yung der Betheiligten biermit öffentlich belobigend an⸗ 


zuerfennen. Potsdam, den 31. Mai 1880. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forſten. 


um 

Es wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntnig ge- 

bracht, dag in Behinderungsfällen die beiden hiefigen 

Amtsrihter Schulge und Steinwenber fid gegen« 

feitig vertreten. Nauen, den 12. Juni 1880. 
Königl. Amtsgericht. 


a ner une I 
der Königlichen Minifterial: Militair: und 
Bau:Rommiffion. 
Drpofitaltane zur Hinterlegung ıc. von Werthpapieren und Koft- 
barfeiten bei dem Dofumentens-Depofiterinm. 

In Berfolg unferer eg vom 
18. September v. 3. Staats-Angeiger M bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die De- 
pofitaltage Behufs Annahme der bereits zuvor ein- 
gelieferten, oder ber an bemjelben Tage eingehenden 
Werthpapiere und Koftbarfeiten zur Olaterleonn bei 
bem Dofumenten-Depofitorium, jowie zur Zurüdgabe 
binterlegter Wertbpapiere und Kofibarfeiten, fortan 
eg 7 und Freitags von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Mittags flattfinden, mit Ausnahme ber auf 
ben legten und vorlegten bes Monats fallenden Tage. 

Für die Dauer ber Gerichtsferien vom 15. Juli 
bis 15. September fällt der Depofitaltag an jedem 
Dienflag aus. 

Berlin, den 7. Juni 1880. 
Königl. Miniſterial⸗, Militair- und Bau⸗Kommiſſion. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die bühren beitragen palti a 20 M. 
— werben ber zn 0 Diennigen M. Are — 





Mebigirt von ber KRönigligen Regierung zu Potsdam. 
Botspam, Buchdruderei ber A. W. Hayn’ 






Gen 


Amtsblatt 
der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 26. 








Den 25. Juni 


1SSO, 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 
Berbote von Bereinen und Drudichritten. 
205. Auf Grund bes Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentliht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 21. Juni 1880. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗ Praſidium. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 werben die Nr. 1 
aus dem Jahre 1875 und die Nrn. 1, 2, 5, 6, 7, 
8, 9 und 10 aus dem Jahre 1876 ber unter dem 
Titel „L’Economie sociale“ in Brüfjel erſchienenen 
periodiſchen Druchſchrift von der unterzeichneten Landes⸗ 
poligeibehörde hierdurch verboten. 

Breslau, den 16. Juni 1880, 

König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird die Nr. 2 
aus dem Jahrgang 1877 der in Meaur unter bem 
Titel „L'Egalite“ erſchienenen periodiſchen Drud- 
fhrift von der unterzeichneten Landespoligeibehörde 
hierdurch verboten. Breslau, den 16. Juni 1880, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sukurngüchtuen wegen der Konzeffion zur Anlegung einer 

pothele in Tempelhof bei Berlin. 

206. In Tempelhof bei Berlin ſoll eine Apotbefe 
angelegt werben. Bewerbungen um bie Konzeffion 
zu dieter Anlage find bis zum 31. Auguft d. 3. bei 
uns einzureihen und find denjelben die Approbation, 
eine furzgefaßte Lebensbejhreibung und die vollftän- 
digen von ber Beendigung ber Tehrjahre bis in bie 
neuefte Zeit reichenden Zeugniffe über die bisherige 
Führung und Beihäftigung des Antragenden beizu- 
fügen. Außerdem haben die Bewerber fih darüber 
zu äußern, daß fie fih mit den bezüglichen Tofalen 
Berhältniffen volllommen vertraut gemadt haben, 
und daß ihnen die zur Etablirung der Apothefe er- 
forderlihen Geldmittel zur Verfügung ftehen. 

Potsdam, den 16. Zuni 1880, 

Königl, Regierung, Abtpeilung des Innern. 


Die Chauſſeegelderhebung auf der neuerbauten Chauſſee von 
Koepernig nah Schönermarf im Kreiſe Ruppin betreffend. 
207. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß für die Benugung ber vor einiger Zeit 
erbauten Chauffee von Koepernig nah Schönermarf 
im Kreife Ruppin vom 21. d. M. ab das tarifmäßige 
Chauſſeegeld für je anderthalb Meilen bei den nad 
—— ezeichneten beiden Hebeſtellen erhoben werden 

wird: 
1) bei Schulzendorf, 
2) bei Schönermark. 

Die Einwohner von Sonnenberg haben bei ber 
Schulzendorfer Hebeftelle, und bie Einwohner von 
Hindenberg bei beiden Hebeftellen für die Benugung 
der Ehauflee hin und zurüd nur ben einfadhen Bes 
trag des Chauffeegeldes in ber Art zu entrichten, dag 
biefelben bei der Rüdfahrt von ber Entrichtung des 
Ehauffeegelbes befreit find. 

Potsdam, den 17, Juni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Ausipielung von Kunftgegenfländen in Berlin. 

208. Dem Berein von Künftlerinnen und Kunſt⸗ 
freundinnen in Berlin ift Seitens des Herrn Minifters 
des Innern die Genehmigung zu der von ihm beab- 
fihtigten Ausipielung von Kunftgegenftänden, zu 
weldher 3000 Looje a 1 Marf ausgegeben werben 
follen, für den ganzen Umfang ber Monardie zur 
Förderung von Vereinszwecken ertheilt worden. Die 
PolizeisBehörden haben dafür zu forgen, daß dem 
—— der Looſe keine Hinderniſſe entgegengeſtellt 
werden. 

Potsdam, den 17. Juni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Beridtigung. 
209. Unfere Befanntmahung vom 10, Mai d. J. 
(Amtsblatt Stüd 20, S. 177), betreffend die Bildung 
eines befonderen Standesamtsbezirks „Rubleben” im 
Kreife Teltow, wird hierburd dahin berichtigt, daß 
der Bezirk nicht die, 39a”, fondern „ABa” führt. 

Potsdam, den 15. Juni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Viehſeuchen. 
210. Unter den Pferden des Ritterguts zu 
Mittenwalde im Kreiſe Templin iſt die Rotzkrankheit 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 14. Juni 1880. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 
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211. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Gutes Battin und des Vorwerks Albrehtshof im 
Kreife Prenzlau if erloſchen. 

Potsdam, den 14. Juni 1880. 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


212. Das räudefranf geweſene Pferd bes] 
Maurers Grell zu Joahimsthal im Kreife Anger- 
münbe ift geheilt. 

Die Podenjeuhe ift unter den Schafen des 
Nitterguts Wilmersdorf im Kreife Templin ausge— 
broden. 

Potsdam, den 17. Juni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


213. Die Rogfranfheit it an ben beiden Pferden 
des Fuhrmanns Shwate zu Reinidendorf bei Berlin 
fonftatirt worden, berjelben Krankheit verbädtig ift 
ein Pferd des Hauseigenthümers Krüger bafelbf. 


Tridinen find in einem geſchlachteten Schweine 
zu Groß-Schönebef im Kreife Niederbarnim von dem 
dajelbft beflellten Fleiihbejhauer gefunden worden. 

Potsdam, den 18. Juni 1880, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Verbot einer Drudichrift. 
NS. Auf Grund des $ 12 des Reichsgejeges gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das angeblich bei 
Banderbilt in Amfterdam gebrudt und von Philipp 
Ahtermann in Dsnabrüd verlegte Flugblatt mit der | 
Ueberihrift „Un unfere Parteigenoſſen!“ nad 
$ 11 des gedachten Gejeges Seitens der unterzeidh- 
neten Landespolizeibehörde verboten worden ift. 
Berlin, den 15. Juni 1880. 
Königl. Polizei Präfidium. 
Verbot einer Drudicrift. 

49. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliben Beſtrebungen ber Sozialdemo: | 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die im BVerlage, 
der Schweizeriihen Bolfebuchhandlung zu Hottingen- 
Zürih 1879 erſchienene und in der Schweizerijchen 
Vereins⸗Buchdruckerei ebendafelbft gedruckte nicht peri- 
odiſche Drudihrift „Die foziale Baufunf; oder, 
Gründe und Mittel für den Umſturz umb Wieder: 
aufbau ber —— er befonders | 
wie ſolche fih in neufler 


i 











'13. 


eit in England, dem großen nah ber Schweiz nur franfirt befördert. 


— des Staatsſekretairs 
des 


eichs⸗Poſtamts. 
Beitritt von Ecuador, Uruguay und den Babama-Injeln 
zum Weltpoftverein. 

Zum 1. Juli treten Die Republifen Ecuador 
und Uruguay, fowie die Bahama⸗Inſeln dem 
Beltpofverein bei. Bon dieſem Zeitpunfte ab 
fommen mithin für Brieffendungen nah und aus 
Ecuador, Uruguay und den Bahama-Inſein die Ber- 
eind-Portofäge in Anwendung, nämlid 20 Pfennig. 
für franfirte Briefe, 40 Pfennig für unfrantirte Briefe, 
10 Pfennig für Poffarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm 
Druckſachen, Gefhäftspyapiere und Waarenproben, 
mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Gejchäftspapiere und 
10 Pfennig für Waarenproben. 

Berlin W. den 8. Juni 1880. 

Der Staatsjekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Seepoftverbindung mit Dänemark auf der Linie Kiel-Rorför. 
14. Seit dem 1. April wirb auf der Geepoftlinie 
Kiel-Korför eine täglih zweimalige Poftdampficiff- 
fahrt (eine Tagesverbindung und eine Nachtverbindung) 
unterhalten. Bei ber neu eingerichteten Tages— 
verbindung find Deutſche Porticiffe eingeftellt. Der 
1 ge ift folgender: aus Kiel um 11 Uhr 
45 Min. Bormittags, nah Ankunft des Morgen- 
Schnellzuges der Altona-Kieler Eiſenbahn, welcher aus 
Hamburg — nach Aufnahme des Anſchluſſes von 
ben Nachtzügen aus Berlin, Franffurt am Main und 
Ein — um 8 Uhr 40 Min. früh abgefertigt wird 
und in Kiel um 11 Uhr 30 Min. Vormittags ein- 
trifft; in Korjör um 6 Uhr 45 Min. Abends, 
zum Anſchluß an den Abendzug nah Kopenhagen 
(aus Korför 7 Uhr 25 Min. Abends, in Kopenhagen 
10 Uhr 30 Min. Abends); aus Korjör um 9 Uhr 
45 Min. Vormittags, nad Ankunft des Frühzuges 
von Kopenhagen (aus —— 6 Uhr 45 Min. 
früb, in Korjör 9 Uhr 30 Min. Borm.); in Kielum 
4 Uhr 45 Min. Nachmittags, zum Anſchluß an 
bie um 5 Uhr 18 Min. Nachmittags und 6 Uhr 
55 Min. Abends abgebenden Eifenbahnzüge nah Ham— 
burg. Die Nachtverbindung wird, wie bisher, 
durch Däniſche Poſtſchiffe unterhalten, deren Gang 
eine Abänderung nidt erfahren bat. Die Deutſchen 
Pofichiffe werden, ebenjo wie die Dänifchen, in beiden 
Richtungen zur Beförderung von Poftiendungen jeder 

Art benugt. 
Berlin W., den 14. Juni 1880, 
Der Staatsjefretair des Reich-Poſtamts. 
Päderewerkehr mit der Schweiz. 
15. Bom 1. Juli d. 3. ab werden Padete 
ohne Werthangabe im Gewicht bis 5 Kilogramm 
Die 


Mufterftante der modernen Civiliſation, ausgebildet Tare für ein ſolches franfirtes Padet beträgt 80 Pf. 


haben”, von I. Aloys Pegler, nah $ 11 des ger 
dachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes | 
polizeibehörde verboten worden ift. 
Berlin, den 16, Juni 1880. 
Königl. PolizeisPräfidium, 


116. Bom 1. 
jungsformularen für ben inländiſchen Verkehr bag 


Berlin W., den 14. juni 1880, 
Der Staatsjefretair des Reiche-Poſtamts. 


Poftonweifungs-Formulare für dem’ inländiichen Verlehr. 
Juli ab wird bei den Poftanweis 


ens 


Poftwerthzeihen von 20 Pfennig gleich mit einger 
drudt fein. Bon den Poftanftalten werden dieſe 
Formulare gegen Einziehung des durch den Werth: 
fiempel bdargeftellten Betrages an das Publifum ab» 
efegt werden. Beträgt die Gebühr mehr als 20 Wi. 
—86 bei Poſtanweiſungen von mehr als 100 Mark), 
ſo iſt der Mehrbetrag in Freimarken aufzukleben. 
Bon den Poflanſtalten werden mit Freimarken be— 
lebte Poftanmweifungsformulare vom 1. k. M. ab nit 
mehr ausgegeben. Dagegen werben neben ben neuen 
Formularen mit Wertbjeiben aud weiterhin nod 
Formulare ohne Werthzeichen, jedodh nur in Mengen 
von mindeftend 20 Stüd, zum Preife von 10 Pf. 
für je 20 Stüd an das Publifum verfauft werden. 
Neue Poftanweilungsformulare ohne Wertbzeichen ge- 
langen erſt zur Ausgabe, nachdem die Vorräthe an 
Formularen bisheriger Art bei den Poftanftalten ver- 
braudt find. In den Händen bes Publikums bes 
findliche Formulare der alten Art fünnen aufgebraudt 
werden. Bis auf Weiteres fünnen mit eingebrudtem 
Poftwertbzeihen verjebene Poftanweiiungsformulare, 
wenn fie in den Händen des Publifums unbraudbar 
geworben find, bei den Poftanftalten gegen neue gül— 
tige Kormulare umgetaufcht werden. Die Verwendung 
ber aus verborbenen Formularen ausgejchnittenen 
Pofwertbzeihen zum Franfiren von Poſtſendungen if 
nicht geftattet. 
Berlin W., den 15. Juni 1880, 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poit:Direftion zu Potsdam. 
Nufbebung ber Perſonenpoſt zwiſchen Belzig und Brandenburg a. H. 
und Ginrichtung eines Privat⸗Perſonen-Fuhrwerks zwiichen diejen 


ten. 
26. Dom 1. Juli ab wird, unter Aufhebung der 
Perſonenpoſt zwiſchen 2 und Brandenburg a./9. 
das von dem Pofthalter Schulge in Brandenburg 
a./H. zwiſchen den genannten Orten einzurichtende 
täglihe Privat-PerjonensFuhrwerf mit folgendem 
Gange zur unbeſchränkten Beförderung von Pofl- 
fendungen jeder Art benugt werden: aus Belzig um 
410 früh, in Brandenburg a./H. um 840 früb, aus 
Brandenburg a./H. um 140 Nm., in Belzig um 
610 Abds. Don bdemielben Zeitpunfte ab gelangt 
die Ertrapofiftation in Belzig zur Aufhebung. 
Porsdam, den 17. Juni 1880, 
Der Kaiſerl. Dber-Poftdireftor. 

Aufhebung der Perſoneupoſt zwiſchtn Jüterbog und Treuenbriegen 
u, Ginrichtungeines Privat: Perionenfuhrwerfs wiſchen diefen Orten. 
27. Bom 1. Juli ab wird die tägliche Perfonen- 
por zwiſchen Jüterbog und Treuenbriegen aufgehoben. 
Dagegen wirb von bemjelben Zeitpunfte ab von dem 
Fuprunternehmer Nüger in Treuenbriegen ein regel- 
mäßigesd Privat- Perfonenfuhrwerf zwiſchen Jüterbog 


* 


aus Jüterbog Statt um 2 


in Juͤterbog Bahnhof = 75 = 
aus Yüterbog Babnbof = 2:35 = 
in Treuenbriegen :» 435 ⸗ 
aus Treuenbriegen = 430 früh, 
in Züterbog Bahnhof = 630 = 
aus Jüterbog Bahnhof =» 640 = 
in Jüterbog Stadt : 70 = 


Im Weiteren gelangt vom 1. Juli ab die Station 
für alles Poftfuhrwerf in Treuenbriegen zur Aufhebung. 

Potsdam, den 21. Juni 1880. 

Der RKaiferl. Ober-Pofdireftor. 

Verlegung des Poftamts in Löwenberg i. M. nach dem Bahnhofe 
bei Löwenberg i. M. und Ginrihtung einer Poftagentur mit 
Rernfprechbetrieb in Löwenberg i. M. 

28. Am 1. Juli d. 3. wird das in dem Orte 
Löwenberg i. Mark, Kreis Ruppin, jetzt beflebende 
Pofamt mit Telegrapbenbetrieb nah dem Bahnhofe 
bei Löwenberg i. Marf verlegt und gleidzeitig in dem 
vorbezeichneten Drte eine Poftagentur mit Fernſprech⸗ 

betrieb eingerichtet. 

Die Fünftige Poftagentur erhält folgende Ver— 
bindungen mit dem Poſtamte Löwenberg i. Maıf 
Bahnhof: 

abgehend: 
645 Uhr Bm. und 6 Uhr Nm. für Poft- 
fendungen jeder Art, 
9:10 Uhr Nm. für Brieffendbungenz 
anfommend: 
745 Uhr Bm. und 7°5 Uhr Nm. für Poft- 
fendungen jeder Art. 

Die Dienfiftunden ber Poftagentur für den Ber- 
fehr mit dem Publifum an den Wodentagen find 
wie Puch fegeiest: us 
im Sommer von r 
im ®inter von 8 Uhr | Bm. bis 11 Uhr Bm, und 
von 4 bis 7 Uhr Nm. 

Potsdam, den 21. Juni 1880, 

Der Kaiferlide Ober-Poftdireftor. 

Befanntmachungen 

der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Ginlöjung der am 1. Juli d. I. fälligen Zindfonpons von 

Staatsfchuld-Dofumenten ır. 
3. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinjfen von 
Preußiſchen Staatspapieren, jowie der Neumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen und der Aftien und Obliga- 
tionen der Niederichlefiih-Märfifchen und der Münfters 
Hammer-Eijenbahn Fönnen bei der Staatsſchulden— 
Tilgungsfafje hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, unten 
linfe, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonn= und Feſttage und ber drei legten Geſchäfts— 
tage jedes Monats, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der fälligen Coupons 
erhoben werben. 

Bon ben Regierungs-Haupikaſſen, den Bezirks— 


Stadt und Treuenbriegen über Züterbog Bahnhof | Hauptfafien der Provinz Hannover und ber Kreid« 


eingerichtet und mit folgendem Gange zur unbes 
—— Beförderung von Poſtſendungen jeder Art 
enutzt werden; 


faffe in Frankfurt a. M. werden dieſe Coupons vom 
21.d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feſt— 
tage und ber Kaſſenreviſionstage, eingelöft, werben. 


216 


Die Coupons müffen nad ben einzelnen Schulben- 
gattungen und Appints georbnet, und ed muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag ber verſchiedenen 


Sonns und Fefltage und ber letzten brei Geſchäfts⸗ 
tage jeden Monats. 
Die Einlöfung erfolgt auch bei den Regierungs— 


Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterjchriebenes | Haupt-Kaſſen, bei den Bezirkö-Haupt-Kafjen in Han 


und mit Angabe der Wohnung des Inhabers ver- 
ſehenes —— beigefügt ſein. 
Berlin, den 5. Juni 1880, 

Haupt-Berwaltung ber Staatsjhulben. 
PVerloofung von Stamm-Aftien der Münfter-Gammer Gifenbahn. 
A. Bei der heute Öffentlih in Gegenwart eines 
Notars bewirkten Verlooſung der am 1. Januar F. 3. 
zu tilgenden Stamm=-Aftien der Münfter - Hammer 
Eijenbahn find die 1340 Stüd à 100 Thlr. AP 11 
bis 20. 191 bis 200. 231 bis 240. 371 bis 380. 
381 bis 390. 501 bis 510. 571 bis 580. 751 bie 
760. 921 bis 930. 1201 bis 1220. 1281 bis 1290, 
1341 bis 1350, 1411 bis 1430. 1601 bis 1610. 1671 
bis 1680. 1761 bis 1766. 1841 bis 1850. 1971 bie 
1980, 2121 bis 2130. 2231 bis 2240. 2331 bis 2340. 
2411 bis 2430. 2461 bis 2480. 2501 bis 2510. 2551 
bis 2560. 2581 bis 2590. 2661 bis 2680. 2711 bis 
2720. 2801 bis 2810. 2971 bis 2980. 3061 bis 3070. 
3353 bis 3362. 3373 bis 3382. 3603 bis 3612. 3643 
bis 3652, 3793 bis 3802. 3853 bis 3862. 3903 bis 
3912. 4053 bis 4062, 4073 bis 4092. A103 bis 4112. 
4133 big 4142, 4323 bie 4332, 4473 bis 4482. A533 
bis 4542, 4693 bis 4702, 4903 bis 4912. 4993 bis 
5002, 5273 bis 5282. 5363 bis 5372. 5463 bis 5472. 
5583 bis 5592. 5723 bis 5732, 5763 bis 5772, 5783 
bis 5792. 5893 bie 5902. 5954 bis 5963. 6124 bis 
6133. 6204 bis 6213. 6234 bis 6238, 6240 bis 6254. 
6355 bis 6374. 6465 bis 6474. 6505 bis 6514. 6565 
bis 6574. 6575 bis 6584. 6595 bis 6614. 6975 bis 
6984. 7065 bis 7074, 7235 bie 7244. 7295 bis 7304. 
7405 bis 7414 7425 bis 7434. 7445 bie 7454. 7515 
bis 7524. 7555 bis 7564. 7875 bis 7884. 7905 bis 
7914. 7935 bis 7944. 8005 bis 8014. 8266 bis 8295. 
8316 bis 8325. 8626 bis 8635. 8676 bis 8695. 8756 
bis 8765. 8987 bis 8996. 9037 bis 9046. 9117 bis 
9136. 9157 bis 9166. 9217 bis 9226. 9237 bis 9256. 
9367 bis 9376. 9387 bis 9396. 9567 bis 9576. 9838 
bis 9847. 9988 bis 9997. 10208 bis 10217. 10430 
bis 10459. 10510 bis 10519. 10640 bis 10649. 
10770 bis 10779. 10782 bis 10789, 10800 bis 10809, 
10820 bis 10829, 10840 bis 10849, 10870 bis 10879. 
10981 bis 10990, 11021 bis 11030. 11071 bis 11080, 
11121 bis 11130, 11141 bis 11150. 11201 bis 11210, 
11241 bis 11250. 11261 bis 11280. 11361 bis 11370, 
11475 bis 11484, 11505 bis 11514. 11565 bis 11574. 
11879 bis 11884 gezogen worden. Diefelben werden 
den Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, den 
Kapitalbetrag vom 1. Januar 1881 ab bei ber 
Staatsjhulden- Tilgungs- Kaffe hierſelbſt, Dranien- 
firage Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe ber 
Aftien nebft den dazu 5— nicht mehr zahl« 
baren Zinskupons Serie VII. 5 bis 8 und Talong, 
zu erheben, Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor— 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchiuß der 


nover, Dönabrüd und Lüneburg und bei ber Kreid- 
Kaffe zu Frankfurt a./M. Zu diefem Zwede fönnen 
die Aktien nebft Kupons und Talons einer biefer 
Kaffen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab eingereicht 
werden, welde fie der Staatsihulden-Tilgungs-Kafie 
zur Prüfung vorzulegen hat und nad erfolgter Feft- 
fiellung die Auszahlung vom 1. Januar k. J. ab 
bewirft. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Kupons wird von dem zu zahlen- 
den Kapitalbetrage zurüdbehalten. 

Bom 1. Januar 1881 ab hört bie Ber- 
sinjung diefer Aktien auf. 

Zugleih werben die bereits früher ausgelooften, 
noch rüdftändigen StammsAftien 

N 3840. 5863 bis 65. (7. Berloofung zum 
2. Januar 18 


77) 
N 357. 10527. 11213. (8. Berloofung zum 
2. Januar 1878), 
N? 111. 731. 2. 931. 1257. 76. 335. 38 bis 
40. 503. 922. 24 bis 27. 2191. 92. 369. 572. 681. 
3015. 16. 19. 20. 31. 40. 51 bis 59. 751. 984 bis 
86. 88. 4264. 924 bis 39. 5227. 7006. 91. 93. 94. 
121 bis 23, 56, 774. 945. 56. 57. 61. 62. 8000. 
2. 79. 81. 85. 107. 9 bis 11. 326 bis 29. 41. 43. 
422. 68 bis 72, 75. 963. 64. 66. 9094. 512, 16. 
52 bis 54. 10481. 87 bis 89. 11392. 99. 407. 9. 
675 bis 79. 81 bis 83. (10. Berloofung zum 2, Ja⸗ 
nuar 1880) 
bierburd wiederholt und mit bem Bemerfen aufs 
gerufen, bag ihre Verzinſung bereits mit bem 
1. Degember bes Jahres ihrer Berloofung aufge- 
hört hat. Berlin, den 12. Juni 1880, 
Hauptverwaltung ber Staatsjchulden. 


Befanntmachungen 
des PWrovinzial:Steuer:Direftors. 
Negulativd, 
betreffend 
die Niederlagen für unverftenerten inlänbiihen Tabad. 
Bom 29. Mai 1880, 


om . at 
5. Nah Beſchluß des Bundesraths vom 29. Mai 
1880 werben zur Ausführung ber $$ 17. und 18. des 
Geſetzes, betreffend die Befteuerung des Tabadte, 
vom 16. Juli 1879 (Reichägefegblatt Seite 245), fol« 

gende Beftlimmungen getroffen: 

1) Geſtattung der Niederlegung von Tabad. 

$ 1. Die Aufnahme von unverfleuertem in« 
ländiſchen Tabak in eine öffentlihe oder unter amt- 
lihem Mitverſchluß ſtehende Privatniederlage für uns 
verzoflte ausländiihe Waaren ($ 17. des Gejeges) 
ift unter denfelben Bedingungen, wie die Aufnahme 
von unverzofltem ausländiihen Tabak in bie be- 
treffenden Niederlagen geftattet, inſofern barin ent- 
weber ausländiiher Taback überhaupt nicht gelagert 
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wirb, oder eine getrennte Lagerung bes ausländijcen 


Mit Genehmigung der Direftiobehörbe kann unter 


zollpflihtigen und des inlaͤndiſchen fteuerpflichtigen | ben von berfelben feftzufegenden Bedingungen und 


Tabacks flattfinden fann. 


Kontrolen das Streihen und Entrippen des Tabads 


$ 2. Deffentlide und unter amtlihem Mitver- aud außerhalb der Bearbeitungslager in der Ber 
ſchluß fichende Privatniederlagen, welche ausjchlieglich haufung der betreffenden Arbeiter vorgenommen 


zur Aufnahme von unverfleuertem inlänbijhem Tabad 
bienen follen ($ 18. des Geſetzes), find in ber Negel 
nur am Sige einer mit zwei Beamten bejesten Zoll⸗ 
ober Steuerftelle geftattet. 

Ueber die Bewilligung, welche jeberzeit wiber- 
ruflich ift, entjcheidet die Direktivbehörde. Die Be— 
willigung wird nur ertheilt, wenn ein Bedürfniß im 
Intereſſe des Verkehrs anyuerfennen if. 

Privatlager zur Aufnahme von unverfteuertem 
inländiſchem Tabad werben nur ſolchen Tabadpflanzern, 
Rohtabackhändlern und ZTabadfabrifanten bewilligt, 
welche das Bertrauen ber Verwaltung genießen und 
entweder jelbft am Lagerorte wohnen, ober einen bort 
wohnphaften geeigneten Bertreter beftellen. 

2) Allgemeine Vorjchriften für die Benugung der Nieverlagen. 

$ 3. Hinfihtlich der Benugung der für die Aufnahme 
son unverfteuertem inländiſchen Tabad eingerichteten 
öffentlihen und Privatniederlagen ($$ 1. und 2.) 
und ber Abfertigung des zu bemjelben gelangenden 
und aus ihnen zu entnehmenden Tabacks finden im 
Allgemeinen die Borjdriften des auf Grund bes 
$ 106. des Bereinszollgefeges vom 1. Juli 1869 er- 
lafjenen Niederlageregulativs und die regulatiomäßigen 
Vorſchriften für die Privattranfitlager einſchließlich 
ber Theilungslager (Bereinszollgefeg $ 109.) finnge: 
mäße Anwendung. 

3) Anmeldung zur Niederlage. 

$ 4 Für die Anmeldung von unverfteuertem 
inländifhem Tabak zur Niederlage find Auszüge aus 
ben Berjendungsiheinen nah dem entipredend ab- 
zuändernden Formular für Auszüge aus ben Zoll 
begleitjcheinen zu benugen. 

$5 Wird bei der Revifion wahrgenommen, 
dag das Gewicht des Tabads durch Anfeuchten oder 
in anderer Weife fünftlih vermehrt worden if, jo ift 
der Tabak von der Aufnahme in die Niederlage aud- 
zuſchließen. 

$ 6. In ben — —— ſowie in allen 
bezůglichen ei vage eren ift in ben für bie 
Benennung ber aren vorgefebenen Spalten bie 
Gattung des Tabacks (Tabadsblätter, Tabacksgrumpen, 
Tabadsabfälle, entrippte Tabadsblätter, Tabacks— 
engel ıc.) anzugeben. 

4) Lagerfrift, 





werden. Für die nicht wieder zur Niederlage gebrachte 
Menge ift ohne Rückſicht auf den bei der Bearbeitung 
entftandenen Abgang die Steuer nah dem Sage für 
fermentirten Tabad zu entrichten. 

6) Abmeldung von der Niederlage. 

$ 9. Für die Abmeldung von inländiihem 
Tabak aus den Niederlagen find Formulare von der 
Einrihtung der Abmeldungen von Niederlagen für 
unverzollte ausländifhe Waaren zu benugen. Der 
abgemeldete Tabad if entweder zu verfleuern, ober 
in eine andere Niederlage zu verbringen ober über 
die Zollgrenzge auszuführen. 

T) Berfteuerung des abgemelbeien Tabade. 

$ 10. Bei der Entnahme bes Tabads von ber 
Niederlage ift in allen Fällen das Auslagerungs- 
gewicht der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legen. 

$ 11. Bei ber Berfteuerung von Tabad wird 
bie für bie vorbandenen Umſchließungen zu vers 
—— Tara auf Grund von Probeverwiegungen 
eſtimmt. 

Die Steuer iſt nach ben im $ 2 des Geſetzes 
beftimmten Sägen mit der Maßgabe zu entrichten, 
daß der Steuerjag für das Erntejahr 1880 nur bei 
ber Entnahme des Tabads vor dem 1. Dftober 1881 
und der Steuerfag für das Erntejabr 1881 bei 
ber Entnahme in der Zeit vom 1. Oktober 1881 
bis 30, September 1882 zu Grunde gelent wird, 
Bom 1. Dftober- 1882 ab ift ber für das Erntejahr 
1882 beftimmte Steuerjag anzuwenden. 

8) Vriendung des abgemelveten Tabacks. 

$ 12. Bei ber Berfendung von unverfieuertem 
inländiſchem Tabak aus einer Niederlage in eine 
andere ober zur Ausfuhr über die Zollgrenze finden 
bie Borjchriften in ben $$ 15 bis 17 der Befannt- 
—— betreffend die Beſteuerung des Tabads, 
vom 25. März 1880 (Gentral-Blatt für das Deutſche 
Reich Seite 153) Anwendung. 

Berlin, den 15. Juni 1880, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabns:Direftion zu Berlin. 
Transportbegünftigung für Austtellungsgegenftände. 

73. Für alle auf das Feuerlöſch- und Nettunge- 
wejen Bezug babenden Gegenftände, melde bei Ges 


$ 7. Bei der Berechnung der fünfjährigen Lagers | legenheit der Abhaltung des Feuerwehrtages in Offen» 


zeit bleibt diejenige Zeit außer Betracht, während 
welder der von dem Pflanzer nad der Verwiegung 
zurüfgenommene Tabad bei demjelben unverfleuert 
aufbewahrt worben if. 
5) Bearbeitung des Tabads. 

$ 8. In den Tpeilungslagern für Taback (Be- 
arbeitungslagern) it die Kermentation, bag Streichen 
und Entrippen des Tabads zuläjfig. 


bah a. M. am 26., 27. und 28. Juni d, 3. aus⸗ 
geftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den 
unferer Verwaltung unterftellten Bahnftreden eine 
Transportbegünfiigung in ber Art gewährt, daß für 


ben Hintransport die volle tarifmäßige Kracht berechnet 
wird, der NRüdtransport auf derjelben Route an den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Driginalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
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eine Beieinigung des Ober⸗Kommandos ber freis|port innerhalb acht Tagen nah Schluß des Feuer- 
willigen Feuerwehr in Offenbach a./M. nachgewieſen | wehrtages ftattfindet. 


wird, daß bie Gegenftände audgeftellt gewejen und 
unverfauft geblieben find und wenn ber Rüdtrand- 





Berlin, den 15. Juni 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 


Befanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 











67. Fahrplan der Züge auf der Strede Berlin: Eüftrin 
vom Tage ber Betriebseröffnung ber Halteftelle Werbig ab. 
Stationgzeit. 
M 1. Stationen. Ne 18.|8 2 ae 6.| v8 | 16. 































urm. ” Rahm.) Borm, | Vorm. am. | Nadım. 
640 e Abf. Berlin Anf.]| 5 : ü 010 5 
70 ; « Gaulsborf ⸗ 1°47 5 ‘ 9:44 
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" Die Rüdfaprtszeiten (rechts von ben Stationsnamen) find von unten nad oben zu leſen. 


Bei den oben nit aufgeführten Zügen NP 1, 2, 3, 4, 34 und 321 findet feine Aenderung ftatt. 
Diefelben halten in Werbig nicht. Der Tag ber Betriebseröffnung der Halteftelle Werbig wird nod be— 


jonders mitgetheilt werben. 
Bromberg, dan 12. Juni 1880, 


Bekanntmachungen des Landes: Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
Genehmigter 2ter Nachtrag zu dem revibirten Reglement für bie 
Städte euer-Sorietät der Provinz Brandenburg von 1871. 
8. In der Beilage wird ber vom Herrn Minifter 
des Innern unterm 7. Mai db. %. beftätigte zweite 
Nachtrag zu dem revidirten Reglement für bie Stäbte- 
Feuer-Societät der Provinz Brandenburg von 1871 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. Der bisherige 
erſte Direftor Ablemann wird bas Amt bes Direftord 
fortführen. Zum Syndikus und Stellvertreter bes 
Direftors ift der Landes » Synbifus der Provinz 
Brandenburg Gerhardt gewählt, während die Herren 

2 Landrath Freiherr von Patow (Ealau), 

2) Stadtratb Serno (Eotibus), 

3) Bürgermeifter Gardemin (Spandau), 
4) Beigeorbneter Noebel (Eberswalde), 
5) Beigeordneter Böfe (Berlinden) 

* Mitgliedern der Direftorial » Kommiffion und bie 
erren 
1) Zuftigrath Dr. Lazarus (Charlottenburg), 
2) KRnönagel ee 
3) Eommerzienratb Groͤſchke (Forf), 


Königl. Eifenbabn-Direftion. 


4) Bürgermeifter Lin ſingen (Freienwalde a. D.), 
5) Landrath von Bornſtedt (friebeberg Nmf.) 
zu Stellvertretern berjelben Km find, 
Berlin, den 12. Juni 1880, 
Der Landes-Direftor. von Levetzow. 


PBerfonal:Ehbronif, 

Der Apotpefenbefiger und Beigeorbnete Schott: 
müller zu Trebbin ıft gemäß ber von ber dortigen 
Stadtverorbneten-Berfammlung getroffenen Wahl als 
Bürgermeifter der Stadt Trebbin für bie gefegliche 
zwölfiährige Amtsbauer beflätigt und am 23, Mai 
d. 3. in dad Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Predigtamtsfandidat Friedrich Wil- 
beim Auguft Teßmer ift zum Pfarrer bei den Evan- 
geliihen Gemeinden ber Parochie Wuſchewier, Diözeie 
Wriezen, beflellt worben. 

Dem Öberlehrer am Louifenftäbtiihen Gymna— 
fium zu Berlin, Dr. Krech, ift der Profeflortitel 
verliehen worden. 

Der Betriebs » Sefretair Güthe in Berlin ift 
zum ai Eifenbabn = Betriebs = Sefretair er- 
nannt, 
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24, April 1878 im Voraus zum Stellvertreter beſtellt. 
Die Bertretung erſtreckt fih nicht auf den Fall der 
rechtlichen Verhinderung des Amtsrichters in Anger 
legenheiten, auf melde $ 36 ber Deutihen Eivil- 
progegorbnu 1. oder $ 15 ber Strafprogeforbnung 


Bermifchte Nachrichten. 


Vertretung 
des Amtsrichters in Wend.Buchholz. 
Dem Amtsriter bei dem Amtsgericht zu Wend.- 
Buchholz; ift der jebesmalige, dem Dienflalter nad 
jüngfte Amtsrichter des Amtsgerichts zu Storfow in 


Wend.-Buhholz, den 14. Zuni 1880. 
Gemäßpeit bes 8 24 Abſ. 2 des Gejeges vom Königl. Amtsgericht. 


YHusweifung von AHusländern aus dem Weichögebiete. 





Anwendung finden. 











& Name und Stand Alter und Heimath en 
— der welche die —— Yuswe 6 a 
3 bes —— Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— — 
1. 2. 3. 4, 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1] Joſef Pawlowski, 48 Jahre, aus a im —2 Koöniglich Preußiſche de April 


Arbeiter, lensf, Rußland, ten Rüdfalle, Bezirksregierung zu 
Marienwerber, 
2) Johann Tip, gebdren am 9. Aprillihwerer Diebſtahl im Koöniglich Preuf je] 12. Mai 
Kellner, 1858 und ortsanges| wiederholten Rüdfalle,) Landdroſtei zu Lüne- d. 5. 
börig zu Schlan, Böh- burg, 


men, 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbuds: 
3) Auguft Friedrich ur am 29. Zulilbesgleichen, Koͤniglich Saͤchfiſche da 
Hochthalheimer, 1844 und ortsange- Kreishauptmann- 
Tagearbeiter, öri zu Lodz bei ſchaft zu Baugen, 
— Ruffiſch⸗ 
en 


o 
Viltorin Zajce, |geboren 1844 und orts⸗ desgleichen, 
Weber, angehörig zu Lomnig, 
Kreis Gitſchin, Böh- 
men, 
Martin Baer, geboren am Aprilfandfireihen und Dieb- i 
Schiffsknecht, 1820 zu Fi ſtahl im wiederholten ——— d. J. 












de 


diejelbe Behörde, 1. Mai 
d. J. 


an 


—— 
b Jankiel Bobrowsky, 36 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
Schneider ortsangehoͤrig zu Neu⸗ 
und Handelsmann, ſtadt, Ruſſiſch-Polen, 
7| Franz Müchel, W Jahre, geboren zu —— und Bet- 
Mangelgehütfe, Sahlenbach, aus Roch- tein, 
— Bezirk Starken⸗ 
ch, Böhmen, 
Anton Ruß, Maurer, 7 7 Sabre, geboren zuldesgleichen, 
ee bei Karlsbad, 


Böhmen 
9| Johann Kornas, 34 Jahre, aus Warsidesgleichen, 
üttenarbeiter, ſchau, 


10) Joſef Haniſch, 43 Jahre, aus Roth-⸗desgleichen, 
Schuhmachergeſelle, Kofteleg, Böhmen, —* 
res 


11) Johann Dinter, [23 Jahre, aus Pohor Landſtreichen und Er—⸗dieſelbe Bepdıde, desgleichen. 
Tagearbeiter, bei Neuſtadt, Böhmen, Pr rubeflörenden 
ms 


derjelbe, 16. Mai 


Königlich Preußifhel 12. Mai 
Bezirksregierung zul d. 5. 
Franffurt a./D,, 


Königlih Prengiihel 20. Mai 
Bezirföregierung ul d. 5. 
Pojen, 

Königlich Preußiſche/ 23. April 
Bezirksregierung zu] d. 5. 


p 
Königlich Preugiichel 18. Mai 
Bezirköregierung zul d. 3. 


250 
























& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, 

w ber welche die Ausweifung 

& des Nusgewieienen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 

1. 2. 3. 4. 5. 

12 Niels Epriftian |38 Jahre, aus Viborg,/Landftreihen und Bet⸗Königlich Preußiiche 
Spendjen, Tijchler,| auf Zütland, Dänes| ten, Bezirföregierung zu 

marf, Schleswig, 

13 Die Arbeiter: Betteln nad mehrmasidiejelbe Behörde, 

a. Johann 44 Jahre, liger rechtskraͤftiger 


Magnujion, 
b, Johannes 31 Jahre, 

Magnufion, beide aug Oſter⸗Thor⸗ 

ſas, Schweden, 
14) Salomon Hirſch W Jahre, aus Lucknick, 
Abromowitz, Lehrer, Gouvernement Kow- 
now, Ruffiih-Polen, 
15] Anton Strasfy, |20 Jahre, aus Lomnig, 
Tapezierergehülfe, | Böhmen, 
16ja. Chaim Rubin 25 Jahre, 


legten drei Jahre, 
andflreichen, Königlich Preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Wiesbaden, 

Landftreihen und Betsldiefelbe Behörde, 


teln, 


Kopeliowitich 
Rothblud, 
b. Jerma 58 Jahre, desgleichen, Öniglih Preußiſche 
ſrelenſtein, beide aus Stawiski, Bezirksregierung zu 
Gouvernement Lomza, Kaſſel, 
Ruſſiſch⸗Polen, 


17Gottfried Bruckner, 29 Jahre, aus Sandhdesgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 


ehemaliger Lehrer, ns Freiftabt, Ober: 


eſterreich, 
18 — Neumann,|63 Jahre, aus Rotter⸗desgleichen, 
Seemann, dam, Bezirföregierung zu 
Düffeldorf, 
19| Joſef Maringer, |geboren 1857, aus desgleichen, 
Webergejelle, Böhmkirchen, Bezirk 
Wiener-Neuftabt, Un— 
ter-Defterreidh, 
20] Anton Mübhlbauer,igeboren 1856, aus Bre- 
Handſchuhmacher, ens, Bezirk Bregens, 
orarlberg 
21 ir Kratochwil, geboren 1860, aus Landſtreichen, Betteln, dieſelbe Behörde, 
Schuhmacher, Jiſtebnitz, Voꝛirt Sel⸗Angabe falſchen Na 
mens, Gebrauch eines 


can, Boͤhmen, 
faiſchen Legitimations⸗ 
papieres und Falſchung 


ſau in Bayern, 


desgleichen, dieſelbe Behörde, 


eines ſolchen, 
22 Joſef Kotal, geboren 1850, aus Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behörde, 
Tagelöhner, Strakonitz, Bezirf| teln, 


Strafonig, Böhmen, 


Aneweifungs: 
Beichlufies. 


6- 
22, Mai 
d. 2. 


desgleichen. 


18. Mai 
d. J. 


19. Mai 
d. J. 


20. Mai 
d. J. 


desgleichen. 


öniglich Preußiſche desgleichen. 


Stadtmagiſtrat Paſ⸗ April 
d. J. 


desgleichen. 


8. Mai 
d. J. 


desgleichen. 


(Hierzu ein Ertra-Beilage, enthaltend den Zweiten Nachtrag zum revidirten Reglement für die Städte 
Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg vom 18. September 1871, jowie Vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen ine eine ng gr eile 20 Pfennige RM. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen RM, berechnet.) 


Redbigirt vom ber Rönigliden Regierung au Potsdam. 
Votadam, Bucdruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (6. Hay, Hoj-Buhtruder). 





Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 27. 


Befanntmachungen der Kgl. Minifteri 


en. f 2 ; , > 
Den Remonte-Antauf im —— Poledam pre 1880 — in dieſem Jahre der Rittmeiſter 
betreffend 


15. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmsweije vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für dieſes Jahr nachftehende Morgens 8 Uhr be- 
innende Märfte anberaumt worben, und zwar: 

m 7. i: Straßburg i. d. Ufermarf, | 


: 18. ⸗ Angermünde, 
: 19. ⸗ Dranienburg, 
: 20. ⸗ Bernau, 
⸗23. ⸗ Wriegen, 

: 23, ⸗ Prenzlau, 

: 27. ⸗ ürftenwerber, 
: 28. ⸗ emplin, 

: © Auguſt: Wittſtoch 

: 10. s Meyenburg, 

: 18. s Pritzwalk, 

: 14, ⸗ Perleberg, 

: 16. ⸗ Wilsnach 

: 18, ⸗ Lenzen, 

: 19. ⸗ Havelberg, 

: 20. ⸗ Stadt Neuftadt a. Doſſe, 
⸗ 21. ⸗ ritz 
s. NeusRuppin, 
. 2. ‚ Lindow, 

: 28. ⸗ Nauen, 

# 26. ° Rathenow, 

: 28. ⸗ Treuenbrietzen, 
L. September: Beeslow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Onittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nah ben 
Landesgejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreijes und ber 
Untoften zurüdzunchmen, aud find Krippenjeger vom 
Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenje 
mit ftarfem Gebig und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 minbeflens zwei Meter langen 
ftarfen hanfenen Striden ohne befondere Bergütung 
mitzugeben. 

m die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu fönnen, if es erwünidt, daß die Ded- 
jcheine moͤglichſt mitgebracht werben, 


Den 2. 


Juli 


1SSO. 


AUS Präfes der 4. Remonte-Anfaufs-Rommilfion 


von Franken— 
rg & la suite des Magdeburgiichen 
Regiments NE 6 fungiren. — giſchen Dragoner⸗ 


Berlin, den 1. März 1880. 
Kriegs⸗Miniſterium, 
* —— für das Remonte⸗Weſen. 
erordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen See te . 
Die Prüfung für den Unterricht im weiblichen Handardeiten betr, 
214. Die Prüfung für ben Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird bier vom 6. September d, I. an 
abehalten werben. Die Anmeldungen find bie zum 
15. Auguft an ung einzureichen und denſelben beizu- 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf befien 
Titelblatte der volltändige Name, der Geburtsort 
das Alter, bie Confeſſion, der Wohnort ber Bewerberin 
und bie Art der gewünfchten Prüfung (06 für mittlere 
und höhere — ——— oder für Volksſchulen) an⸗ 
zugeben if; 2) ein Taufe bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Gefundpeitsatten, ausgeftellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienflfiegels berechtigt iſtʒ 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung bezw, über die bereits beftandene Lehres 
rinnenprüfung; 5) ein Zeugniß über die erlangte Aus- 
bildung als Hanbarbeitslehrerin, bei Lehrerinnen über 
bie bisherige Wirffamfeit als ſolche; 6) von den Be— 
werberinnen, welche Feine Tehrerinnenpräfung beftanden 
haben, ein amtlihes Führungsatteft, ausgeftellt von 
einem Geiſtlichen oder von ber Ortsbehoͤrbde. Dies 
jenigen Bewerberinnen, welde bie Befähigung für 
den Hanbarbeitsunterricht in den mittleren und höheren 
Mädchenſchulen erwerben wollen, haben folgende Ar- 
beiten, in ſchulgerechter Weife angefertigt, beim Ein⸗ 
tritt in bie Prüfung vorzulegen: a. ein Mannsober- 
hemd, b. ein gewöhnliches Mannshemd, c. ein Frauens 
hemd, d. ein Slidtud, e. ein Paar Strümpfe, wovon 
der eine mit einem eingeftridten Haden und einer 
Stridftopfe, f. ein Häfeltub, g. ein Zeichentuch, h. ein 
Sticktuch, i. ein Stopftuh mit verſchiedenen Stopfen. 
Solide Bewerberinnen, welche nur die Befähigung 
zum Handarbeits⸗-Unterricht an Volksſchulen nach— 
Be haben a. ein gewöhnlihes Mannshemd ie 

berhemd), b. ein Frauenhemd, c. ein Flicktuch, d. ein 
Paar Strümpfe, wovon ber eine mit einem ein« 
geftridten Haden und einer Gitterflopfe, e. ein Zeichen» 
tud, f. ein Stopftuh mit einer Leinenftopfe einzus 
seien, Dieſe Arbeiten werben durch die Einreihung 





von den Bewerberinnen ausdrücklich als felbfigefertigt 
bezeugt; fie find indeſſen nicht ganz zu vollenden, 


damit nad Anweifung der Prüfungs-Rommiffion und | 
unter Auffiht bderjelben an ber Arbeit fortgefahren | 
Beim Eintritt in die Prüfung find] 
ri Prüfungsgebühren 5 Marf und an Stempeltofen | 216. 


werden fann. 


Mark 50 Pf. zu entrichten. 
Berlin, den 21. Juni 1880. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 


* 
Vorſtehende Belannimachung vom 21. d. M. wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 28. Juni 1880. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Allerhöchſte Ordre, 
betreffend die Preußiſche Central-Bodenkredit⸗Altiengeſellſchaft 


zu Berlin. 

215. Auf Zören Bericht vom 21. v. M. will 
Ich die nah Inhalt des wieder beigefügten General- 
Berfammlungs-Protofolls vom 22, April d. 3. bes 
fchloffene Aenderung des Schema D. — Talon zu 
dem Dividendenbogen der Aftien — zum Statut der 
Preußiſchen Central-Bodenfredit-Aftiengefellichaft zu 

Berlin hiermit genehmigen. 

Berlin, den 2. Zuni 1880. 
gr Wilhelm. 
ggez. Hofmann. Lucius. 

An den Minifter für Handel und Gewerbe und ben 
Minifter für Landwirthichaft, Domainen und Forften. 


Verhandelt 
zu Berlin am zwei und zwanzigſten April 
Eintauſend achthundert und achtzig. 


x. 
VI Der Herr Vorſitzende ſtellte endlich ben 
Antrag des Berwaltungsraths und der Direktion: 
„Die General-Berfjammlung wolle eine Aende⸗ 
rung des Schema D. zum Statut — Talon zu 
dem ggg we ber Aktien — dahin bes 
fchliegen, daß die Namen bes Präfidenten und bes 
Verwaltungsraths ftatt handſchriftlich in Faeſimile 
hergeſtellt werden” 
zur Diskuſſion und Beſchlußfaſſung. 
Die General-Verſammlung erhob durch Alkla— 


mation der ſämmtlichen anweſenden ſtimmberechtigten 


Herren Altionaire dieſen Antrag zum Beſchluß. 

Da hiermit die Tagesordnung erſchöpft iſt, wurde 
die General⸗Verſammliung von dem Herrn Vor—⸗ 
ſitzenden geſchloſſen. 

Dieſe Verhandlung iſt den Erſchienenen in 
Gegenwart des Notars und der beiden Zeugen laut 
vorgeleſen, von ihnen genehmigt und wie folgt unter⸗ 
ſchrieben worden: 


* * 
Borftehenbe Allerpöchfte Drbre nebfi einem Aus- 
zuge aus dem General⸗Verſammlungs⸗Protokoll ber 


Preugiihen Eentral-Bodenfrebit-Aftiengejellihaft vom 
22, April d. 3. wird hierburd zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradt. Potsdam, den 28. Zuni 1880. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Die Apothefergehülfen- Prüfung betreffend.” - 

&s haben fih in jüngfter Zeit mehrfach 
Apotheferlehrlinge zur Gehülfenprüfung gemeldet, 
melde die vorgejchriebene Lehrzeit mit Unterbrehungen 
zurüdgelegt hatten. In Folge deſſen it von ber 
oberfien Reichsbehörde die Frage, ob in derartigen 
Fällen bie .—. äulaffung zur Prüfung zu &; 
flatten fei, zur Erörterung gezogen unb aus der Er- 
mwägung, daß eine zeitliche Zerfplitterung der fachlichen 
Borbildung die Gründlichkeit der legteren wejenilich 
zu beeinträchtigen geeignet ift, fundgegeben worben, 
daß unter der im $ 3 Ziffer 2 der Bekauntmachung, 
betreffend die Prüfung ber Apothefergebülfen vom 
13. November 1875 (Eentralblatt für das Deutſche 
Reich S. 761) geforderten Lehrzeit nur eine ſolche zu 
verfteben ift, welche in unmittelbarer Aufeinanberfolge 
oder doch menigfiens ohne erhebliche Unterbrechung 
zurüdgelegt if. Indem wir dieſes unter Bezugnahme 
auf die erwähnte Befanntmahung vom 13. Novem- 
ber 1875 — Amtsblatt vom Jahre 1876 Seite 1 
und 43 — und auf bie Erlaſſe des Herrn Minifters 
ber geiftlihen, Unterrichts und Medizinal-Angelegen- 
heiten vom 19. Degember 1878 — Amtsblatt von 
1879 Seite 11 — und vom 24. Januar 1850 — 
Amtsblatt Seite 64 — hiermit zur Kenntniß bringen, 
bemerfen wir, daß zur Verhütung etwaiger Härten 
bei dieſer ftrengeren Auslegung ber fragliden Vor⸗ 
ſchrift, namentlih wenn es fih um Interbredungen 
der Lehrzeit handelt, welche außerhalb der Willeng- 
beftiimmung der Beteiligten Tiegen, oder durch be— 
ſondere Berhältnijfe gerechtfertigt werden, der Weg 
der Dispenjation, wie er durch den Beihluß bes 
Bundesraths vom 16. Dftober 1874 ($ 381 Ziffer 3 
der Protokolle) eröffnet ift, nicht: ausgeſchloſſen fein 
fol und daß wir demgemäß angewiejen worben find, 
in Fällen der begüglihen Art, in welchen wir eine 
Dispenfation von der mehrgebachten Vorſchrift recht⸗ 
fertigen zu fönnen glauben, bie Sade dem Herrn 
Minifter der ꝛc. Mebdizinal- Angelegenheiten zur Ent- 
ſcheidung vorzulegen, 

Demnach machen wir baranf aufmerfiam, dag in 
ſolchen Fällen, wo nad einer in ber erwähnten Art 
unterbrochen gewejenen Lehrzeit die Zulafjung eines 
Apothelerlehrlings zur Gehülfenprüfung beantragt 
werden fol, dieje Anträge zeitig an bie Borfigenden 
ber Apothefergebülfen-PrüfungssRommilfion eingereicht 
werden müſſen, bamit unfererjeits nah Erwägung 
ber bezüglihen Berbältniffe das Erforderliche noch 
veranlaßt werben fünne, um im geeigneten Falle die 
Zulafjung des betreffenden Lehrlinge zu dem in Aus- 
fiht genommenen Prüfungstermine zu ermöglichen. 

— und Berlin, den 24. Juni 1880, 

—— | en 
Regierungs-Präfidium, Poligei-Prafibium, 


Beranftaltung einer Verloeſuug 
durch die Boclogifche Geſellſchaft in Hamburg. 
217. _ Des Königs Majeſtät haben mittelft Aller 
höchſter Ordre som 15. d. M. dem Verwaltungsrath 
der Zoologiſchen Geſellſchaft in Hamburg die Erlaub- 
niß zu eriheilen gerubt, Looje zu der mit Genehmi— 
ung des dortigen Senats zu Gunften bed Hamburger 
oologiſchen Gartens zu veranftaltenden Gilberlotterie 
auch im Preußiichen Staatögebiete zu vertreiben. Die 
Polizeis-Behörden haben dafür zu forgen, daß ber 
Bertrieb der Roofe, deren Preis 3 Marf für jebes 
Stüd beträgt, nicht beanftandet wird, 
Potsdam, ben 25. Zuni 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Erledigte Kreiswundarztfiche. 

218. Die Kreiswundarzifielle bed Kreijed Nieder: 
barnim if durch Ausſcheiden des bisherigen Inhabers 
erledigt. Für die Berwaltung einer Phyjifats- 
ftelle. qualificirte Aerzte, welde fib um bieje 
Stelle bewerben wollen, fordern wir auf, fi unter 
Einreihung ihrer Befaͤhigungs-Zeugniſſe und einer 
Beichreibung ihres Lebenslaufes bis zum 1. Auguft 
d. J. bei uns zu melden. Wegen ber Wahl bes 
Wopnortes in einer der Drifhaften bes Kreifes wird 
auf die Wünfche ber Bewerber möglichſt Nüdficht 
genommen werben. 

Potsdam, den 17. Juni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Grmittelnng von drei ber Urlunbenfälichung verbächtigen Arbeitern. 
219. Nah Mittheilung des K. K. Deſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Botſchafters in Berlin haben drei am 
Zarrafer Damm im Torontäler Komitat bejchäftigt 
gewefene, der Urkundenfälihung verdächtige Erd— 
arbeiter, von denen ber eine, Auguſt Schuhmann, 
aus Spandau gebürtig fein ſoll, fih ihrer Feſtnahme 
buch die Flucht entzogen. Der ı. Shuhmann, 
gelernter Zimmermann, ungefähr 40 Jahre alt, if 
von mittlerer Beftalt, hat rothen Bollbart, geidorenen 
Schnurrbart und braune Haare. Der zweite Arbeiter, 
ein Schloſſer, Bornamens Karl, ift flein, trägt grauen 
Bollbart und Fleinen Schnurrbart. Der dritte Arbeiter, 
ein Schuhmader, ift Mein und mager, trägt einen 
Kinnbart und weißen Schnurrbart. Alle drei waren 
ärmlich und zerrifien gefleidet, 

Die Polizei-Behörden werben angewiefen, nad 
ben beſchriebenen Perfonen Ermittelungen anzuftellen 
und beren etwaiges Ergebniß uns anzuzeigen. 

Potsdam, den 28, Juni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Feitellung der Perjönlichkeit eines taubfimnmen Mannes. 
220. In Dohenferfeld, Kreis Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde, ift am 18. d. M. ein taubflummer, un 
gefähr 33 Jahre alter Mann von unterjegter Gefalt 
wegen Landſtreichens und Bettelns verhaftet worden, 
deſſen Perfönlichfeit und Heimathaverhältniffe, da er 
weder des Lefend und Schreibens fundig, noch aud 
die Zeichenſprache der Taubftummen verfteht, bisher 
nit haben fefgeftellt werden Fönnen. Die Polizei- 


Behörden werden angewiefen, wenn ihnen über bie 
Periönlichfeit diejes Mannes etwas Näheres befannt 


‚fein follte, und ſolches erg Fe 


Potsdam, den 28. Juni . 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

D i öffentli 

as Neglement A Ey —* tee vom 
221. In dem zweiten Abjage des $ 3 bei Re 
glements für bie öffentlichen Fleiſchbeſchauer vom 
26. Mai 1880 — Amtsblatt S. 229 — ift anflatt 
„die Kreisphyfifer find befugt” zu leſen „bie Kreis— 
phyfifer und der Departementöthierargt find befugt”. 

Potsdam, den 26. Zuni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

iebfeucdenm. 

222. Die Klauenfeudhe unter den Schafen der 
Witwe Brodmann zu Frehne, im Kreife Ofiprieg- 
nig iſt erloſchen. 

Potodam, den 24. Juni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Bekanntmachungen 

des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
50. Nachftebend wird der zweite Nachtrag zu dem 
Statute der Norddeutſchen Grumb » Kredit = Banf, 
Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
nebh der Genehmigungssllrfunde ber Staatsauffichte- 
Behörde zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 19. Juni 1880. 

Königl. Polizei-Präfidium, z 
* 


* 
Zweiter Nachtrag 
zu dem Statut der 
Norbbeutfhen Grund-Kredit-Bank, 
Hypothefenverfiberungs-Aftiengefellichaft 
zu Berlin. 
Die Urtifel 21, 22, 23 werben in folgender 


Weije abgeändert: 
Artikel 21. 


Der Berwaltungsratb nimmt bie Stelle des Auf⸗ 
fihtsraths einer Aftien-Gejellihaft im Sinne bes 
Artikel 225 des Allgemeinen Deutſchen Hanbels- 
Geſetzbuches rin und vertritt bie Intereſſen der Afs 
tionaire gegenüber der Direktion. 

Er beiteht, vorbehaltlich der in Abjag 3 folgenden 
Beftimmung, aus 8 Mitgliedern, von denen jährlich 
zur Zeit der orbentlihen General-Berfammlung zwei 
ausiheiden und von diefer Berfammlung durd Neu 
wahl (oder Wiederwahl) erjegt werden, jo daß alfo 
die Amtsdauer jedes Mitgliedes eine vierjährige if. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf feiner Amtds 
bauer aus, fo ift der Berwaltungsratb befugt, in die 
Stelle des Ausgeſchiedenen und für deſſen noch übrige 
Amtsdauer einen Erfagmann zu wählen; er it bier- 
zu verpflichtet, wenn bie Zahl der verbleibenden Mit- 
glieder nicht mindefiens ſechs beträgt. 

Mit dem Inkrafttreten vorftehender Befimmuns 
gen jheiden aus dem Berwaltungsrathe jo viele Mit- 
lieber aus, daß die Zahl ber verbleibenden Mit- 


Be fi auf acht beläuft; hierbei werben bie Aus» 
heidenden durch die Ränge der Amtsdauer (von ihrer 
legten Wahl abgerechnet) und bei gleiher Amtsdauer 
durch das Loos beflimmt. 

Nah denſelben Grundſätzen theilen ſich die ver- 
bleibenden acht Mitglieder in vier Jahresklaſſen ein, 
durch melde bie Reihenfolge ihres Ausſcheidens 
für die nächſtfolgenden vier General-Berfammlungen 
beftimmt wird. 

Im Kalle der Auflöfung des Berwaltungsraths 
dur die General-Berfammlung (Art. 26) wirb bie 
Reihenfolge des Ausſcheidens ebenfalls durch das Loos 
beftimmt. 

Die General:-Berfammlung fann bie einzelnen 
Berwaltungsratps: Mitglieder auch vor Ablauf * 
Amtsdauer dieſer Stellung entheben, wenn ein Ans 
trag bierauf auf die Tagesordnung gebradt if. 

Jedes Mitglied des Berwaltungsraths hat zwan⸗ 
sig Aktien bei der Bank zu hinterlegen und fann 
deren Eigenthum nicht an andere übertragen, ehe dem 
Berwaltungsrath für das Zahr, in welchem der Eigen- 
thümer ausgeſchieden, Decharge erteilt if. 

Artikel 22. 


Der Berwaltungsrath jept die Geſchäftsordnung 
feſt, eriheilt ber Direktion Infruftion, ftellt die Direl- 
toren und, injoweit er die Direftoren nicht dazu be= 
vollmädtigt, auf deren Vorſchlag die anderen Be— 
amten, jowie die Agenten der Anftalt an, beurlaubt, 
entläßt, ſuspendirt biejelben. 

Der Berwaltungsrath befiimmt Tag und Stunde 
der General-Berfammlung. Er befiimmt nad eigenem 
Ermefjen Zeitpunft und Größe der zu leiftenden Ein» 
sahlungen unter gleigmäßiger Bertheilung auf alle 
Aktionaire und erläßt die Aufforderung dazu in den 
Artifel A beftimmten Zeitungen. : 

Der Berwaltungsraih errichtet und vollzieht bie 
durch die Beſchlüſſe der General» Berfammlung er» 
forderlich werdenden Nachträge zu dem Statut. 

Der Verwaltungsrat wählt aus jeiner Mitte 
oder aus anderen Perjonen feined Bertrauend einen 
Erfagmann, wenn einer der Direktoren längere Zeit 
abwejend, franf oder ſonſt verhindert ift. 

Der Bermwaltungsrath beſchließt die Errichtung 
von Zweig-Anftalten und Sub-Direftionen, ermennt 
rejpeftive beflätigt deren Borfteher, und fann fie für 
den Bezirk der Zweig-Anftalt ober Subbireftion mit 
denjelben Befugnifjen ausftatten, welde der Direftion 
zuſtehen. Kür die Legitimation und Befanntmahung 
diefer Vorſteher gelten die für bie Direftoren Ar- 
tifel 20 gegebenen Beflimmungen. 

Der Berwaltungsrath fann feine eigenen Befugs 
niffe an einzelne feiner Mitglieder und, infoweit fie 
ben Geſchäfisbetrieb betreffen, an Lofal-:Berwaltungs- 
räthe, welche er erwählt, übertragen. 

Die Legitimation dieſer Lofal- Berwaltungsräthe 
wird durch ein, auf Grund der betreffenden Wahls 
verhandlung (Art. 23) notariell oder gerichtlich aus— 
gefertigtes Atteſt geführt und bie Befanntmahung 





der betreffenden Namen erfolgt auf bie für die Bor 
ſteher beftimmte Weife. 

Der Berwaltungsrath beftimmt Gehälter und 
Gratififationen aller Angeftellten, der fungirenden 
Berwaltungsräthe, der LofalsBerwaltungsräthe und 
anderer für die Banf thätiger Perfonen. 

Der Verwaltungsrat revidirt mindeſtens einmal 
im Jahre die Kaffe und das Portefeuille, 

Artifel 23 


Der Berwaltungsrath verfammelt fi regelmäßig 
alle Monate einmal, und außerorbentlicherweife, jo 
oft ber Vorfigende, drei feiner Mitglieder, oder bie 
Direktion dazu einladen. 

Der Borfigende und ein Stellvertreter beffelben 
werben aus den Mitgliedern des Berwaltungsrathe 
von biejen alfjährlich ſelbſt erwählt. 

Im Fall der Behinderung des Vorfigenden über- 
nimmt fein Stellvertreter und in befien Abweſenheit 
das ältefte der anweſenden Mitglieder den Borfig- 

Der Berwaltungsrath ift beihlußfähig, wenn 
wenigſtens drei Mitglieder anweſend find. 

Die Beſchlüſſe werden nad abjoluter Stimmen- 
mehrheit gefaßt; auch bei Wahl-Aften ift bie abjolute 
Stimmenmehrheit der Anweſenden erforberlih und 
find daher, im Falle bei Konkurrenz mehrerer Kandi- 
baten ſich die abſolute Mehrheit nicht ſofort auf einen 
derjelben vereinigt, bei einer zweiten Abflimmung 
nur bie beiden Kandidaten in Betracht zu ziehen, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Beſchlüſſen ſowohl, als bei Wahlen wird 
im Falle der Stimmen⸗Gleichheit die des Vorſitzenden 
boppelt gegäplt. 

In den Sigungen bes Berwaltungsratbs wird 
ein Protofoll geführt und von fämmtlichen Ans 
weſenden unterzeichnet. 

Wird in einer folden Sitzung die Wahl des 
Borfigenden ober des Stellvertreter deſſelben, bie 
eines Berwaltungsraths-Mitgliedes, oder bie eines 
Rofalverwaltungsraths-Mitgliedes vorgenommen, 0 
muß bad Protofoll von einer Gerichtsperfon ober 
einem Notar geführt werben. 

Ausfertigungen im Namen bes Bermwaltungs: 
raths mäfjen von dem Borfigenden oder deſſen Stell 
vertreter und einem anderen Mitgliede des Verwal⸗ 
tungsrath® unterzeichnet fein. 

Die Legitimation der Mitglieder des Berwaltungd- 
raths wird burd ein, auf Grund der Wahlverhand- 
ungen von einer Gerichtöperfon oder einem Notar 
ausgefertigted Atteft geführt. Die Namen bieler 
Mitglieder, des Borfigenden und Stellvertreters werben 
in den Gejellihaftsblättern veröffentlicht. 

Berlin, den 7. Zuli 1879. 

Der Berwaltungsrath. 
Balentin von Lupinsfi, 
Borfigender des Berwaltungsrathe. 
Wilhelm Rebfeld, 
Stellvertreter bes orfigenden. 





Genehmigungs⸗Urkunde. 
Dem anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe der 


im Einverſtaͤndniſſe mit dem Evangeliſchen Ober⸗ 
ſKeirchenrath uns ertheilten Ermächtigung wird dem⸗ 


General⸗Verſammlung vom 7. Zuli 1879 aufgeſtellten: nach hierdurch Folgendes beſtimmt: 1) Alle von aus- 


zweiten Nadtrage zu dem Statute ber Norb- 
deutfhen Grundfrebitbanf, Hypotheken⸗Ver⸗ 


waͤrts nad Berlin ziehenden evangeliihen Glaubens⸗ 


genofien haben ohne Rücficht auf ihr befonderes 


fiherungs » Aftien » Gejellihaft zu Berlin de Konfeffionsverbältnig die Wahl, fi entweder der⸗ 


— — 21. — 1868 gei 
wird hierdurch bie flaatlihe Genehmigung eriheilt. 
Berlin, den 24. April Ra 


jenigen Lokal⸗Parochie, innerhalb deren fie ihre Woh- 
nung nehmen, ober der Gemeinde der Dom⸗Kirche 
reip. der Parochial-Kirche anzuſchließen, deren Mit- 
glieder an feinen beftiimmten Wohnort in der Stadt 


(L. S.) 
Der Minifter für Lanbiwirth- | Der Minifter bes FOREN 1-3 find und daher durch bie Veränderung ber 


ſchaft, Domainen u. Forften. 


ucius, Ribbeck, 
M. f. Landw. I. 5007. M. d. Innern I. B. 3228, 
Berbot einer Drudicrift. 
51. Auf Grund bes $ 12 bes Reichögejepes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 mirb bierburdh zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die vom 5. bezw. 
20. Mai d. 3. batirten Nummern 5 und 6 ber in 
der Imprimerie H. Albert zu Lyon, Quai de la 
Guillotiere 6, gebrudten und von M. Lecluse zu 
Saint-Cloud bei Paris, Rue Royale 28, rebigirten 
periodifhen Drudidrift „ua Revue socin- 
liste nah Maßgabe des $ 11 des gedachten Ge- 
feges Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde 
verboten worden find. 
Berlin, den 23. Juni 1880. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Befanntmachungen des Agl. Ronfiftoriums 
der Provinz Brandenburg. 
BarochialsBerhältniffe in der Stadt Berlin. 

1. Durh das auf Grund der Allerhöchften 
Kabinets-Drdre vom 30. Aprit 1830 erlaffene Reffript 
bes Königlihen Minifteriums der geiftlihen ıc. Anges 
legenheiten vom 5. Mai beffelben Jahres ift den 
evangelifchen Glaubensgenofjen, welche an einem Orte 
ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere der Union beis 
getretene Kirchengemeinden fi befinden, das Recht 
verliehen worben, bie Gemeinde, welcher fie angehören 
wollen, zu wählen. Dieſes Recht findet nah Maß—⸗ 
gabe der angeführten Berorbnung in Folge bes Bei- 
tritts der evangeliichen Kirchengemeinden in Berlin 
zur Union und unter Beziehung der allgemeinen Be- 
fimmungen auf bie bejonderen Berhältniffe biejer 
Gemeinden, hierfelbft in der Weife Anwendung, daß 
bie den von auswärts zuziehenden Perſonen zuflebende 
Wahl getroffen: werden fann zwiſchen, einerjeits ber 
betreffenden, mit einem örtlich abgegrenzten Kirch⸗ 
fprengel verſehenen Gemeinde und andererfeits ber 
Doms oder der Parocial-Rirde. Da die Ausübung 
die ſes Wahlrechts bisher an eine Frift nicht gebunden 
gewejen it, fo bat fih das Bedürfnig ergeben, ben 
aus einer oft lange verjchobenen Feſtſtellung der 
ner ah erwacjenden Uebelfländen für 
die Zufunft vorzubeugen. In Folge der auf Grund 
Alterhöhften Erlaſſes vom 6. September v. 3. von 
dem Herrn Minifter der geiftlihen Angelegenheiten 


Im Auftrage: 


Wohnung innerhalb der Stabt die Gemeinde und 
Kirhe nicht wechſeln. 2) Diefe Wahl muß jedoch 
binnen Zahresfrift, von der Nieberlaffung in Berlin 
ab gerechnet, dur eine ausbrüdlihe Erflärung bei 
bem Kirden-Miniferium und dem Borflande ber ge= 
wählten Kirche zu erfennen gegeben werben. 3) Wird 
bieje Wahl in ber bezeichneten Frift nicht ausgeübt, 
fo werben folde —— Einwohner als pflichtige 
Glieder derjenigen Lofal-Parodie, innerhalb deren fie 
ihre Wohnung genommen haben, angejchen und be- 
anbelt, und geben bei jeder Veränderung ber legteren 
in diejenige Parodie ald Mitglieder über, in welder 
die neugewählte Wohnung belegen if. 

Berlin, den 21. November 1859. 

Königl. KonfiRorium der Provinz Brandenburg. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 

Berlin, den 19. Juni 1880. 

Königl. Konſiſſorium der Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Königl. Provinzial:-Schul:Rollegiums. 
Rektorale-⸗Prũfung. 

14. Die Reftorats-Prüfung wird bier am 16. 
und 17. November und event. I4. und 15. De⸗ 
zember d. I. abgebalten werden. Die Anmels 
dungen find an und bis zum 1. September d. J. ein» 
zureihen, und zwar von den im Amte ftebenden 
Lehrern dur die bezüglichen Kreis: Schulinfpeftoren, 
und denfelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion und 
das augenblidlihe Amtsverhältniß des Kandidaten 
angegeben ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und über die bie» 
ber — Prüfungen, 3) ein amtliches Fuͤhrungs⸗ 
attep. 


Berlin, den 23. Juni 1880. 
Königl. Provinzia-Schul-Kollegium. 
S chulvorfieherinnen: Prüfung. 
15. Die Schulvorfteherinnen- Prüfung wird hier am 
28. Dftober d. J. abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zugelafien, 
welhe den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen 
Veprtpätigfeit zu führen vermögen und mindeftend 
zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die 
Anmeldungen find an uns bis zum 1. Auguft d. J. 


einzureichen und benjelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 18. 


gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll⸗ 
ftändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con⸗ 
feffion und ber Wohnort ber Bewerberin angegeben 
it, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über die 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches 
Führungsattef, 5) ein Zeugniß über bie Lehrthätigkeit, 
6) ein von einem zur Führung eined Amtsfiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über normalen 
Gefundheitszuftand. 
Berlin, den 23. Juni 1880, 
Koͤnigl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Mittelfchullehrer- Prüfung in Berlin. 
16. Die Mittelihullehrer - Prüfung wird bier 
von 9. bis 13. November und event. 7. bis 
11. Dezember d. 3. abgehalten werben. Die An: 
meldungen find an uns bis zum 1. September d. 3. 
von den im Amte fiehenden Lehrern durch Die bezüg- 
lien Kreis-Schulinjpeftoren, einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf 
deſſen Zitelblatte der vollftändige Name, der Geburts— 
ort, das Alter und das augenblidfihe Amtsverhältniß 
des Kandidaten angegeben ift, 2) das Zeugnig über 
bie bisher empfangene Schul» oder Univerfitätsbilbung 
und über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
amtliches Führungsatteſt. Diejenigen, melde noch 
fein öffentliches Amt beffeiden, haben noch einzu— 
reichen: 4) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor— 
malen Gejundheitszuftand. 
Berlin, den 23. Juni 1880. 
Königl. Provinzia-Schulsftollegium. 
Lehrerinnen-Prüfung in Berlin. 
17. Die Lehrerinnen » Prüfung wird bier vom 
18. Dftober d. J. an abgebalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zu— 
geiafien, welche das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
ie Anmeldungen, in benen anzugeben ift, ob bie 
Prüfung für Bolfsihulen, oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewünſcht wird, find bis zum 
15. September d. J. an uns einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeijfion und ber Wohn- 
ort ber Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtd- 
ſchein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon beftandenen Prü- 
fungen, 4) ein amtliches Führungsatteft und 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtig— 
ten Arzte ausgeftelltes Atteft über normalen Gejund- 
heitszuftand. Beim Eintritt in bie Prüfung baben 
bie Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte Probes 
ſchrift auf einem halben Bogen Duerfolio mit deutſchen 
und lateinischen Yettern und eine Probezeihnung ab- 
zugeben. 
Berlin, den 23. Juni 1880. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Aufnahme⸗Pruͤſung im Lehrer-Seminar zu Kyrig. 
Die Aufnahme-Prüfung am Könige. Schul 
lehrer» Seminar zu Kyrig wird am 185. l 
16. September d. I. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Auguſt d. J. an 
den Herrn Seminar-Direftor Kieg einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lchenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, ber Revarcinationd- 
fein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteit, 5) die Erflärung bes 
Baters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte des Wipiranten 
während der Dauer bes Seminarfurjus gewähren 
werde, mit ber Beiheinigung der Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 23. Juni 1880. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium, 
Aufnabmes-Brüfung im Lehrer-Scminar zu Oranienburg. 
19. Die Aufnahme» Prüfung am Königl. Schul- 
Iehrers- Seminar zu Dranienburg wird am 21. und 
22. September d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 25. Auguſt d. 3. 
an. ben Heren SeminarsDireftor Holtjch einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der 
Geburtsjhein, 3) der Impfſchein, ber Nevarcinationds 
ſchein und ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtlihes Führungsatteft, 5) die Erflärung 
bes Baters oder an deſſen Stelle des Nächſtverpflichteten, 
daß er bie Mittel zum Unterbalte bes Wipiranten 
während der Dauer des Seminarfurjus gewähren 
werde, mit ber Beicheinigung der Ortsbehörbe, daß 

er über die dazu nöthigen Mittel verfüge, 

Berlin, den 23. Juni 1880 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 

GEntlafungs-Bräfung im Schullehrer-Seminar zu Kyrip. 
20. Die ÜEntlafjungs- Prüfung im Königliden 
Scäullehrer =» Seminar zu Kyritz wird vom 8. 
bis 9, September d. I. abgehalten werben. 
Zu biefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Schulamts-Kanbidaten, welche das zwanzigſte 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelafien. Die An— 
meldungen find bis zum 15. Auguft db. %. an und 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebens 
lauf, 2) der Geburtsicein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Gejundheitszuftand, 4) ein amtlides 
Führumgsatteft, 5) eine Probefchrift mit deutſchen und 
lateiniſchen Leitern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 23. Juni 1880. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Entlafungs-Prüfung im Koͤniglichen Scullchrer-Seminar 
zu Dranienbing. 

21. Die Entlafjungs » Prüfung im Königlichen 
Schullehrer- Seminar zu Dranienburg wirb vom 
21. bis 27. Auguſt d. I. abgehalten werden. 
Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 


—— Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte Elſterwerda — güll 


ebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die 
Anmeldungen ſind bis zum 1. Auguſt d. J. 
an uns einzureichen und denſelben beizufügen: 1) der 
Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, 3) das Zeugniß 
eines zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 
Arztes über normalen Gejundbeitszuftand, 4) ein 
amtlihes Führungsatteft, 5) eine Probejchrift mit 
deutſchen und Inteinifchen Lettern und 6) eine Probe- 
zeichnung. 
Berlin, den 23. Juni 1880. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 


——— en 
der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Aufgebot einer angeblich geftohlenen Schuldverſchreibung. 
13. In Gemaͤßheit des S 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G⸗S. S. 157) wirb hierdurch be- 
fannt gemadt, daß dem Kaufmann Wilhelm Lorenz 
zu Disiäberg, in Schleſien angeblich in der Nacht vom 
6. zum 7. Mai d. 5. bei einem verübten Einbruch 
die Schuldverfhreibung ber Fonfolidirten 4 %,igen 
Staatsanleibe Lätr. C. N? 54201 über 1000 Marf 
geftoblen worden if. Es wird Derjenige, welcher fi 
im Befige dieſer Urkunde befindet, aufgeforbert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem x. Lorenz anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerihtlihe Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloss 
erffärung der Urfunde beantragt werden wird, 

Berlin, den 3, Juni 1880, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Bergamts zu Salle. 
8. Wir dringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
dag wir dem Kelbmefler Emil Seer die Konzeſſion 
als Marficheider erteilt haben. Derfelbe wird jeinen 
Wohnfig in Eotibus nehmen. 

Halle, den 24. Juni 1880, 
Königl, Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Dieeftion zu Berlin. 


Benugung von Abonnementsfarten betreffend. 
74. Für die Benugung der Abonnementsfarten 
für Erwadjene wird auf den unter unferer Ber- 
waltung ſtehenden Babnftreden (exfl. Berliner Ber: 
bindungsbahn) fortan bie weitere Erleichterung einges 
führt, daß das Abonnement in gleicher Weife wie bei 
Schüler-Abonnementsfarten an jebem beliebigen 
Tage eines Monats begonnen werden barf, 

Berlin, den 17. Zuni 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Gültigkeit von Retourbillets II. und III. Wagenklafle, 
75. om 1. Juli d. 3. an werben auf unferer 
Station Berlin (Berlin Dresden) auch Retourbillets 
I. und I, Wagenklaſſe nah Station Riefa ber 
Koͤniglich Saͤchſiſchen Staats⸗Eiſenbahn via Joſſen⸗ 


brei Tage, ben Tag ber Röfung 
eingerehnet — zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 21. Yuni 1880. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
ae er en der Röniglichen 
Bezirks: erwaltungdgeri te. 
Die Ferien des * Bezirks⸗Verwaltunge⸗Gerichtes 
zu Potsdam betreffend. 

92. Die Ferien des Königl. Bezirks-Berwaltungs- 
Berichtes beginnen mit bem 21. Juli d. 3. und dauern 
bis zum 1. September db. 3. 

Dies wird hierburd mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und als 
„Ferienſache“ 
zu bezeichnen ſind. 

Die Herren Landräthe werden ergebenſt erſucht, 
für die Weiterverbreitung dieſer Beklanntmachung ge— 
fälligſt Sorge tragen zu wollen, 

Potsdam, den 11. Juni 1880, 

Königl, Bezirkd-Berwaltungs-Gerict. 
Die Ferien des Königl. Bezirke-Berwaltungsgerichts für den 
abtfreis Berlin. 
Das unterzeichnete Bezirks » Berwaltungs- 


3. 
gericht für den Stabtfreis Berlin gi Ferien während 
der Zeit vom 21. Juli bis 1. September d. 3. 


Während der Ferien bürfen in öffentliher Sigung 
der Regel nach nur ſchleunige Saden zur Verhandlung 
gelangen. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien ohne Einfluß. Dies wird hierburd unter 
Bezugnahme auf $ 24 des Regulativs zur Drbnung 
bes Geihäftsganges bei ben Bezirks-Verwaltungs⸗ 

erichten vom 23. Dezember 1876 (Amtsblatt de 
dar Stüd 2 Seite 11 flgd.) zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 23. Juni 1880. 
Königl. Bezirks⸗Verwaltungsgericht 
für ben Stadtkreis Berlin. 
Befanntmachungen ber Kreis:Husfchüffe. 
Kommunalbezirfögrenzen-Beränberung. 
17. Auf Grund des $ 40 bes Kompetenzgeſetzes 
enehmigen wir bierburd bie Ausſcheidung der im 
Dorte eejom gelegenen, von dem Halbbauer Auguft 
Schiele dafelbfi erworbenen und an deſſen bisheriges 
Grundſtück grengenden domainenſislaliſchen Dorfs 
ſtraßen⸗Parzelle von 0,009 Hektaren Flächeninhalt 
aus dem Verbande des Königlichen Domainengutes 
Löhme und Einverleibung derjelben in ben Bezirk 
der Gemeinde Weeſow. 
Freienwalde a. D., ben 24. Zuni 1880. 
Der Kreisausihuß bes Kreifes Ober-Barnim. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Die erledigte Revierförſterſtelle Caſelow in der 
Oberförſterei Gramzow if dem Förſter Klaehr zu 
Löcknitz in derſelben Oberförſterei vom 1. Juli d. J. 
ab probeweiſe übertragen worden. In Stelle des 
x. Klachr if ber Waldwärter Rüdiger zu Zehnes 
bet zum Förſter ernannt und bemfelben die Körfter- 
2 Loͤdnitz gleihfalls vom 1. f. M. ab übertragen 
worden, 


Dem verforgungsberechtigten Jäger Johannes Das unter Königlihem Patronat ſtehende Dia- 
Wilke, zur Zeit Korflauffeber in der Oberförfterei |fonat zu Dom Havelberg mit dem bamit verbundenen 
Freienwalde, ift die zur Erledigung fommende Wald: | Pfarramt zu Jederig ſoll in kürzeſter Friſt beſett 
wärterftelle Zehnebet in der Oberförfterei Gramgom | werben. Die Wiederbejegung erfolgt burd Gemeinde: 
vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. wahl nah Maßgabe der Ällerhöchſten Verordnung 

In den am 20. Mai 1875, 12. Mai 1876 vom 2. Dezember 1874 (Gejeg- Sammlung de 1874 
und 11. Dezember 1878 abgehaltenen Sreistagen |.N? 28 Seite 355). 
find: 1) der Rittergutsbefiger und Dberfilieutenant Am Humboldts - Oymnafium zu Berlin if ber 
a. D. Graf zu Eulenburg auf Liebenberg, 2) der ordentliche Lehrer Dr. Zelle zum Oberlehrer befördert 
Lehnjhulgengutöbefiger Lamprecht zu Klein⸗Mutz, und der Schulamtsfandidat Dr. Hoffer als orbent- 
3) der Amtmann Lemde zu Boßberg zu Kreisver-|Tiher Lehrer angeflellt worden. j 
orbneten für den Kreid Templin gewählt. Dieje Der Schulamtsfandidat Dr. Droyſen if als 
Wahl if von der Königlichen General-Rommiffion | orbentliher Lehrer am Königſtädtiſchen Gymmafium 
für die Provinz Brandenburg beflätigt worden. zu Berlin angeftelt worben. 


Mermitnte Nachrichten. — 


Ausweiſung von Ausländern aus dem N ebiete. 








he} Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde Datum 
* der welche die Ausweifung A *. N 

En eweiſuugẽ · 
3 bes u Beitrafung. beſchloſſen hat. —S 
1. 2, 3 4. 5 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 3 
1; Marie Tolavora, |25 Jahre, geboren undgewerbsmäßige Ünjucht Königlich Sächſiſche 24. April 
Dienfimädchen, ortdangehörig zu Ne⸗ Kreishauptmann⸗ J. 


bilau bei Pilſen, Boͤh⸗ ſchaft zu Bautzen, 
men, 
2 Joſef Hille, geborenam 3. Dezember Betteln, nad mehrmalis\biejelbe Behörbe, 27. April 
Strumpfwirfer, 1840 und ortsange⸗ ger rehtäfräftiger Ber: d. J. 
hörig zu Nirdorf, urtheilung wegen ber 
Böhmen, gleichen Uebertretung 
innerhalb ber Testen 
drei Jahre und Ger 
braud eines gefälfchten 
Legitimationspapiers, 
3 Haskel Wolf, 30 Jahre, aus Bogueic, Landftreihen und Bet⸗ Großherzoglich Badi⸗ 19. Mai 
ehrer, Kreis Bochnia, Ga⸗ teln, ſcher Landesklommiſ⸗ d. J. 
lizien, ſär zu Mannheim, 
4 Jaltob Orelly, |43 Jahre, aus Dieſſen⸗Landſtreichen, Großherzoglich Heſſi⸗27. Februar 
hofen, Kanton Thur⸗ ſches Kreisamt zu d. J. 
gau, Schweiz, Darmflabt, . 
55 Thomas Probft, geboren am 15. Augufidesgleichen, Ratferliher Bezirkes) 24. Mai 
Schreiner, 1843 und ortsange- präfibentzu Rolmar, d. J. 
börig zu Holderbanf, 
| Kanton Solothurn, 
Schweiz, | 4 
6 Joſef Thiel, 42 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ Königlih Preußiſche 22. Mai 
Baͤcker, Meſſendorf, Bepirk teln, Bezirföregierung zul d. J. 
Freudenthal, Defter- Dreslau, 


reihiih-Schlefien, 


| 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend eine Befanntmahung des Herrn Provinzial-Steuer-Direftors zu Berlin, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen —* eine einfpaltige e 20 Pfennige R.:M. 
goblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen RM. berecunet. 
Redigirt von ber Rönigliden Re 
dern 





teraug zu Potsdam. 


(6, Hayn, Hof-Budhrude). 
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Amtsblatt 
Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 28. Den 9. Juli 1880. 












Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung eo 








ers Unters 
Waſſer. | Wafler. 
Meter. ) Meter. 










Bafler. 


Baffer. 
Meter. 


Meter. 
















2,48 1,24 
2a8 | 1,22 | 236 | 0,96 | 1,21 | 0,77 | 2,10 | 1,76 
248 | 1,20 | 2,36 | 1,04 | 1,18 | 0,76 | 2,08 | 1,70 
2,46 | 1,20 | 2,36 | 1,06 | 1,17 | 0,76 | 2,04 | 1,70 
2,42 | 1,18 | 2,36 | 1,02 | 1,16 | 0,73 | 2,02 | 1,68 
242 | 1,16 | 2336 | 0,90 | 1,15 | 0,72 | 2,00 | 1,70 
2,40 1,14 | 2,38 | 1,00 | 1,14 | 0,72 2,00 | 1,66 | 1,72 | 1,40 | 1,98 | 2,10 
2,38 1,14 2,36 1,00 1,12 0,70 2,00 1,64 1,72 1,40 1,98 | 2,08 
2,38 1,12 | 2,36 | 0,86 | 1,11 | 0,69 2,00 | 1,60 | 1,70 | 1,38 1,98 | 2,06 
2,36 | 1,10 | 2,36 | 0,96 | 1,10 | 0,68 | 2,02 | 1,58 | 1,68 | 1,36 | 1/94 | 204 
2,34 1,08 2,34 0,96 1,09 0,65 2,02 1,54 1,66 1,34 1,96 2,02 
234 | 1,08 | 230 | 0,94 | 1,08 | 0,64 | 2,02 | 1,52 | 1,64 | 1,32 | 220 | 200 
2,32 | 1,06 | 2,26 | 0,90 | 1,07 | 0,63 | 2,00 | 1,50 | 1,82 | 1,30 | 2418 | 198 
2,30 | 1,04 | 2,26 | 0,90 | 1,06 | 0,61 | 2,00 | 1,48 | 1,60 | 1,28 | 2,60 | 1/96 
230 | 1,02 | 224 | 0,88 | 1,05 | 0,60 | 2,02 | 1,44 | 1/60 | 1,28 | 27a | 194 
2,30 | 1,00 | 226 | 0,74 | 1,04 | 0,59 | 2,00 | 1,44 | 1,56 | 1,24 | 286 | 4/90 
2,8 | 0,98 | 2,32 | 0,70 | 1,02 | 0,59 | 2,08 | 1,42 | 1,54 | 1,22 | 2392 | & 
2,26 | 0,96 | 2,36 | 0,74 | 1,00 | 0,58 | 2,00 | 1,42 | 1,52 | 1,20 | 290 | 1/86 
2,26 | 0,92 | 234 | 0,78 | 1,00 | 0,55 | 2,04 | 1,32 | 1,50 | 118 | 278 | 1/84 
2,2 | 0,90 | 224 | 084 | 0,98 | 0,54 | 1,98 | 1,30 | 1,48 | 1,16 | 2,62 | 1/80 
2,22 0,86 2,22 0,82 0,97 0,54 1,98 | 1,26 1,46 } 1,14 2,54 1,78 
2,20 | 084 | 2,20 | 0,80 | 0,97 | 0,54 | 1,98 | 1,24 | 1,42 | 1,10 | 246 | 17a 
2,20 | 084 | 2,20 | 0,64 | 0,97 | 0,52 | 1,98 | 1,12 | 1,40 | 1,08 | 2,36 | 1/70 
2x0 | 082 | 222 | 0,76 | 0,97 | 0,52 | 1,90 | 1,14 | 1,36 | 1,08 | 2,88 | 1/6 
220 | 082 | 222 | 0,74 | 0,98 | 0,52 | 200 | 1,10 | 1,36 | 1,04 | 218 | 1.64 
2,20 | 084 | 222 | 0,74 | 0,97 | 0,52 | 1,98 | 1,10. | 1/34 | 1,02 | 210 | 162 
2,20 | 086 | 2,20 | 0,74 | 0,96 | 0,52 | 1,98 | 1,12 | 1,32 | 0,98 | 206 | 1/60 
2,0 | 0,84 | 2,20 | 0,72 | 0,96 | 0,51 | 1,96 | 1,10 | 1,32 | 0,96 | 2,00 | 1/58 
2,18 | 084 | 2,20 | 0,22 | 0,96 | 0,51 | 2,00 | 1,10 | 1,32 | 0,96 | 194 | 1/56 
2,18 |! 082 | 2,24 | 0,60 | 0,96 | 0,51 | 2,02 | 1,06 | 1,32 | 0,94 | 1,88 | 1/54 
2,18 0,80 2,22 0,70 1,96 0,51 2,00 1,08 ! 1,32 | 0,92 1,86 1,52 
Potsdam, den 29. Zuni 1880. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleihefcheine ver Gemeinde |5%otigen Gemeindeobligationen, foweit dieſelben bie 
Rirdorf, Kreis Teltow, betreffend. jegt noch nicht zur Ausloofung gelangt find, ſowie 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König zur Dedung ber Neffofen für den Bau eines Amte- 
von Preußen :c. haufes und Amtögerigishaufes und zur Beſchaffung 


224. Nahbem die Gemeinde-Bertretung zu Rix⸗ eines Betriebsfonds für die GemeindesKafie die Aufs 
borf mit Genehmigung bes Kreisausſchuſſes desinahme eines Darlchns von Schahundert fünf und 
Kreiſes Teltow darauf angetragen hat, ber Gemeinde zwanzig Taufend Marf Reichsmünze durch eine zweite 
Nirdorf Behufs Einlöfung ihrer jämmtligen Kapitals | Ausgabe auf den Inhaber lautender, mit Zinsiceinen 
Schulden und ber im Jahre 1876 ausgegebenen |verfehener Gemeindeanleipejgeine zu 47. Progent 
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Zinfen zu geflatten, wollen Wir der Gemeinde Rir-| Marf Reichswährung, befennt fih ber Gemeinde 


dorf — ba ſich hiergegen weder im Intereſſe der 


dem anliegenden Mufter 
in 800 Stüd zu 500 Marf 
und in 1125 = - 200 = 


auszufertigen, mit vier und einhalb Prozent jährlich | Prozent jährlih und bie 


zu verzinfen und, von Seiten ber Gläubiger un— 
fündbar, nah dem feftgeftellten Tilgungsplane durch 
Ausloojung jährlih vom Jahre 1881 ab mit wenig- 
ſtens jährlih Ein und ein halb Prozent des Kapitals, 
unter Zuwachs der Zinfen von ben getilgten Schuld» 
verfhreibungen, zu tilgen find, Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit ber rechtlichen Wirfung ertheilen, 
bag ein jeder Inhaber dieſer Anleiheicheine bie daraus 
bervorgebendben Rechte, ohne zu dem Nachweiſe ber 
Uebertragung bes Eigenthbums verpflichtet zu fein, 
geltend zu machen befugt if. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
die Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine 
Gemwährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urfundlid unter Unſerer Höcfleigenhändigen 
Unterſchrift und beigebrudtem wg Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Juni 1880. 

gez. Wilhelm. 
gaz. Hofmann. Graf Eulenburg. Bitter. 
PBrivilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Anleiheſcheine ber Ge— 
meinde Rirdorf, Kreiſes Teltow, im 
Betrage von „625,000 Mark Reichs⸗ 





wãahrung.“ 
Provinz Negierungsbezirk Mreis 
Brandenburg. otsdam. Teltow. 
Budflabe ....M .. 
Anleiheſchein ie Nirborf 
er 
une» Marf Reihswährung. 


II. Ausgabe. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 





vorftand von Rirdorf, Namens ber Gemeinde Rir— 
dorf durch bdieje, für jeden Inhaber gültige, Seitens 


gezahlt worben if. 

Die Verzinſung erfolgt mit Bier und ein halb 
gung der Anleihe vom 
Jahre 1881 ab mit jährlih Ein und ein halb Pro- 
zent unter Zuwachs der Zinjen von ben getilgten 
Schuldverjhreibungen. Zur Sicherheit der hierdurch 
eingegangenen Verpflichtungen haftet die Gemeinde 
Nirdorf mit ihrem gegenwärtigen und zufünftigen 
Bermögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Nirborf, den . . ten 1 

Der Gemeindevorftand von Nirdorf. 
(Stempel.) ‚ 
Anmerkung: Die Unterſchriften find eigenhändig zu 
unterzeichnen. 


men.“ * 





Folgen: 
1) der Gemeinde-Beihlug vom 12. Fe 
bruar 1880... 0 0 0 0. yörtlic. 
2) ber Genchmigungs-Vermerf des Kreis- 
Ausihufes - 2» 2 2 2 2 nen 





Verhandelt 
Rirdorf, den 12. Februar 1880. 

Anweſend: 1) der Gemeinde-Vorſteher Boddin, 
2) der Schöffe Mareſch, 3) der Gemeinbe-Berord- 
nete Barta, 4) ber&emeinde-Berordnete Leonhardt, 
5) der Gemeinde-Berorbnete Mier, 6) ber Gemeindes 
Berordnete Shudoma, 7) der Gcmeinde-Berorbneit 
Sternfider, 8) der Gemeinde-Berordnete B. Nie: 
meg, 9) der Gemeinbe-Berordnete 3. Niemep, 
10) der Gemeinde-Berorbnete Schmibt. 

In der Angelegenheit, betreffend die Aufnahme 
einer fommunalen Anleihe im Betrage 625,000 Marf 
in Buchſtaben: Sehshundert fünf und zwanzig 
Tanjend Marf Reibswährung waren die ſämmtlichen 
Mitglieder der biefigen Gemeindevertretung unter 
Befanntmahung des Berhandlungsgegenftandes zu 
einer Sigung beute hier eingeladen und in folge 
deffen die am Rande diejer Verhandlung namentlid 


Privilegiums vom 9. Juni 1880 (Amtsblatt der|Aufgefüprten in beichlußfähiger Anzahl erjpienen. 


Königlichen Regierung zu Potsdam vom . „ten... . 
18... .. Seite... . und Gejeg-Sammlung pro 
18.. M .. Sk...) 


Auf Grund des nebft ber Genehmigung des 
Kreisausichufjes Teltow vom 17. Februar 1 um⸗ 
ſtehend abgedruckten Beſchluſſes der Gemeinde-Ver— 
tretung von Rixdorf vom 
—* 





me einer Anleihe von 625,000 Mark, in Buchs ſelbſt wollen wir durch eine II. Ausgabe von 


Diejelben beichloffen einftimmig. 4 
Behufs Einlöſung ſämmtlicher 5%, Kapital 
ſchulden der Gemeinde Rixdorf und der im Jahre 
1876 ausgegebenen 5°, Gemeinde: Obligationen, 
ſoweit biefelben bis jegt noch nicht zur Ausloojung 
gelangt find, jowie zur Dedung der Reflfoften eines 
Amts: und Amtsgerihtshausbaues und zur Be— 


2. Februar 1880 wegen ſchaffung eines Betriebsfonds der Gemeindefaffe hier 


nleiher 


Raben: Sechs Hundert fünf und zwanzig Taufend | jcheinen, welche, auf den Inhaber lautend, 
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in 800 Stüd à 500 Marf, 
und in 1125 = 4%00 = 
auf Grund eines zu erwirfenden Allerhöchſten Privi- 
legiums nad einem durch dieſes für die Schuldver- 
ſchreibungen felbft, jowie für die zugehörigen Zins— 
feine und Anmweifungen vorzufcreibenden Mufter 
ausgefertigt werben jollen, eine fommunale Anleihe 


in Höhe von 
„625,000 Marf“, 
in Buchſtaben: Sechshundert fünf und zwanzig 
Tauſend Mark Reihewährung aufnehmen und zwar 
unter nachſtehenden Bedingungen: 
Die Anleihe joll mit Bier und ein halb Prozent 


hörigen Zinsſcheine ber fpäteren Källigfeitstermine 
aurüdzuliefern. 

Für die fehlenden Zinsjcheine wirb ber Betrag 
vom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
breißig Jahren nad dem dee erg nicht 
erhoben werben, jowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligfeit an ge— 
rechnet, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften 
ber Gemeinde. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung ver- 
forener oder vernichteter Schuldverfchreibungen erfolgt 
nad Maßgabe der gejeglihen Beftimmungen ($$ 838 
u. ff. der Civil-⸗Prozeß-Ordnung für das Deuiſche 


verzinslich und Seitens der Gläubiger unfündbar|Reih vom 30. Januar 1877 — Reichs-Geſetz-Blatt 


fein. 


für 1877 Seite 83 u. ff. beyw. $ 20 des Ausführungs« 


Die Rüdzaplung der ganzen Schuld von Sechs⸗ |gefeges zur Deutſchen Eivil-Progeß-Ordnung vom 
hundert fünf und zwanzig Taufend Mark gejchieht | 24. März 1879 — Geſ.S. S. 281 —). Zinsſcheine 


vom Jahre 1881 ab, allmälig innerhalb eines Zeit- 
raums von 30 Jahren aus einem zu diefem Behufe 
gebildeten Tilgungsfiod von wenigftens Ein und ein 
halb Prozent jährlich, unter Zuwachs ber Zinfen von 
ben getilgten Schuldverjchreibungen nah Maßgabe 
bes aufgeftellten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldver- 
fhreibungen wirb durch das Loos beflimmt. 

Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1881 ab in 
dem Monat April jeden Jahres. 

Die Gemeinde behält fih indeß das Recht vor, 
den Tilgungsftod duch größere Ausloofungen zu 
verfärfen, jowie ſämmtliche noch umlaufende Schuld» 
verjhreibungen zu fündigen. Die ausdgelooften, jowie 


die gefündigten Schuldverfhreibungen werden unter! 


fönnen weder aufgeboten noch für fraftlos erflärt 
werben. Doch fol demjenigen, welder den Berluft 
von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen Ber- 
jährungsfrift bei dem Gemeinde-Borftande anmeldet 
und ben ftattgehabten Befig der Zinsſcheine durch 
Borzeigung der Schuldverjhreibung oder fonf in 
laubhafter Weife darthut, nah Ablauf der Ber- 
Fihrungsfrift der Betrag der angemelbeten und bis 
dahin nicht vorgelommenen Zinsſcheine gegen Quittung 
audgezaplt werden, 

Mit jeder Schuldverjhreibung werden halkjähr- 
liche Zinsſcheine auf fünfjährige Zeiträume ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsiheinen 
erfolgt bei ber Rommunalfafje zu Rirborf oder, jofern 
der Kreistag bes Kreijes Teltow feine Genehmigung 


— — Buchſtaben, Nummern und Beträge, | hierzu ertheilt, bei der Teltow'ſchen Kreis-RKommunal—⸗ 


ſowie des 
folgen ſoll, öffentlih befannt gemacht. Dieſe Be— 
lanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und einen 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deutfchen 
Reichs- und Königlih Preußiihen Staats-Anzeiger, 
in dem Amtsblatt der Königlihen Regierung zu 
Potsdam, jowie in einer zu Berlin ober Rırborf er- 
feheinenden —— 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 
zu entrichten ift, wird es in halbjährlichen Terminen 
am 2, Januar und 1. Juli vom Tage der Ausgabe 
ber Schuldverfchreibungen ab mit Vier und einem 
halben Prozent jährlih in gleiher Münzſorte mit 
jenem verzinft. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitale 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe ber ausgegebenen Zins— 
ſcheine beziehungsweiſe der Schuldverfhreibungen und 
zwar auch in der nah dem Eintritt bes Fälligfeits- 
termind folgenden Zeit bei ber — zu 
Rixdorf oder, ſofern der Kreistag des Kreiſes Teltow 
ſeine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltow— 
ſchen Kreis-Kommunallaſſe zu Berlin als Zahlſtelle. 

Mit der zur Empfangnahme bes Kapitals prä- 
fentirten Schuldverfhreibung find auch die dazu ge: 


ermins, an welden die Rüdzahlung er⸗ kaſſe zu Berlin gegen Ablieferung ber ber älteren 


Zinsſcheinreihe beigedrudten Anweilung. Beim Ber: 
ufle der Anweifung erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinsjceinreibe an den Inhaber ber Schulb- 
verfchreibung, fofern deren Borzeigung bei dem Ge— 
meinde-Borftande rechtzeitig geichehen if. 

Zur Sicherheit der hierdurd eingegangenen Ber- 
pflichtung haftet die Gemeinde Nirdorf mit ihrem 
— und zukünſtigen Vermögen und ihrer 

teuerkraft. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 

gez. Boddin. 
D. Mareſch. Barta. E. Leonhardt. W. Mier. 
J. Schudoma. Sternkicker. W. Niemetz. 
Joſ. Niemetz. W. Schmidt. 


Berlin, den 17. Februar 1880. 

Vorſtehender Beſchluß der Gemeinde-Vertretung 
von Rirdorf de dato den 12, Februar 1880 wird 
hiermit gemäß $ 43 bes Zuftändigfeitsgejeges vom 
26. Zuli 1876 (Bejeg- Sammlung Seite 308) unter 
dem Hinzufügen genehmigt, dag die Teltow'ſche Kreid- 
KommunalsKuffe zu Berlin auf Grund des Kreistags- 
beſchluſſes vom 16, Februar d. 3. ermächtigt worden 





if, bis auf Weiteres ald Zahlfielle bie Einlöfung ber 
ausgelooften, ſowie der gefündigten Schuldverjchrei- 
bungen und ber fälligen Zinsſcheine der nah dem 
vorfiehenden Gemeinbebeichluffe auszugebenden An- 
leihejcheine für Rechnung der Gemeinde Rirborf zu 
bewirfen und in deren Auftrage eine neue Reihe von 
Zinsſcheinen gegen Ablieferung der den älteren Zins— 
ſcheinen beigebrudten eg ——— 

Der —— — reiſes Teltow. 


gez. Prinz Handjer Königlicher Landrath. 





Provinz 
Brandenburg. 
Zinsſchein MM... 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Rirdorf IL, Ausgabe. 
Buchſtabe .. ME. 


an. 


über... . Marf Reihswährung zu Bier und ein 
halb Prozent über... . Marf. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
defien Nüdgabe am . . ten unb jpäterbin 
die Zinjen bes vorbenannten Anleiheſcheins für das 
Halbjahr vom ...... bis mit 
bei der Teltower Kreis-Kommunalfaffe zu Berlin als 





..ten 


Kontrolfbeamter. 

Diefer Zinsfchein ift ungültig, wenn deſſen Gelb- 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nad der Fälligkeit, 
vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an ges 
rechnet, erhoben wird. 

Anmerfung: Die Namendunterfhriften, ſowie 
der Stempel fünnen mit Lettern oder Baffimileftempeln 
gedrudt werben, doch muß jeder Zinsſchein mit ber 
eigenhändigen Namendunterjhrift eines Kontroll: 
beamten verjehen werben. 


(Nirdorfer Gemeinde-Anleihe von 1880 a 4, %,.) 
Provinz Megierungsbezirf Kreis 
Brandenburg. otödam. Teltow, 


Anweijung 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Nirdorf II. Ausgabe. 
Buchſtabe . . F 
ie Marf Reihswährung. 





“ 





Der Inhaber diefer Anmweifung empfängt gegen 
deren Nüdgabe zu dem Anleiheſchein ber Gemeinde 
Rirdorf Buchflabe... A... über Marf 
Reichswährung A 41, Prozent Zinfen die . . te Reihe 
von Zinsiheinen für bie fünf Jahre 18... bie 18... 


bei der Teltower SKreis-Kommunalfaffe zu Berlin, |Drbnung vom 30. Mai 185 


mweifenden Inhaber ber Schulbverjhreibung bagegen 
Widerſpruch erhoben wird, 
Nirborf, den... ten .....18.. 
Der Gemeinbe-Borftand. 
(Stempel und Unterſchriften.) 
Kontrolfbeamter. 
Anmerfung. 

1) Die Namensunterjchriften und ber Stempel 
fönnen mit 2ettern ober Faffimileftempeln ge 
drudt werben, doch muß jede Anweiſung mit ber 
eigenhändigen Namensdunterfchrift eines Kontroll 
beamten verſehen jein. 

2) Die Anweifung iſt zum Unterſchiede auf ber 
ganzen Blattbreite unter ben beiden letzten Zind- 
fcheinen mit davon abweichenden Lettern in nad 

ftebender Art abzudrucken. 
. .„ ter Zinsicein. —— 


Anweiſung. 


* 
* 

Vorſtehendes Allerhöchſtes Privilegium wegen 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine 
ber Gemeinde Rirdorf, Kreis Teltow, II. Ausgabe, 
im Betrage von 625,000 Marf nebft Anlagen wird 






insſchein. 


hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 5. Juli 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Berbote von Bereinen und Drudicriften. 

225. Auf Grund bes Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentliht worden, 
welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 

Potsdam und Berlin, den 5. Juli 1880. 

Koͤnigl. Regierung. Koͤnigl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 

= 


* 

Auf Grund des 81 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird der hier ber 
fehende Verein „Zeutonia‘ von der unterzeichneten 
Landespoligeibehörde hiermit verboten. 

Arnftadt, den 26. Zuni 1880, 

Der Fürftl, Schw. Randrath Dreqoler. 


* 

Die im Berlage von Ferdinand Körber, Zürid- 
Dberftraß, erſchienene Drudihrift: Jahrbuch der 
Spzialwiffenfchaft und Sozialpolitik, yeraus- 
gegeben von Dr. Ludwig Richter, erfter Jahrgang, 
zweite Hälfte, wirb hiermit verboten. 

Konftanı, den 30. Zuni 1880. 

Der Gr. Bad. Landesfommiffär 
für die Kreife Konftanz, Villingen und Waldshut. 
Einführung der Stäbte-Orbuung in Joachimsthal. 

In der Stadt Joachimsthal ift die Städte 

dur bas Ortöftatut 





226. 


joferm nicht rechtzeitig von dem als ſoichen fih aus⸗ über bie Berfafjung ber fäbtiichen Behörden vom 


14, Dftober 1879 definitiv eingeführt worben. Dies 
wird hierdurch befannt gemadıt. 
Potsdam, den 1. Zuli 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Ausbildung sc. für die unteren Stellen des Keriidienfies 


betreffend. 

227. Nah Maßgabe des $ 2 des Regulativs 
vom 15. Februar v. 3. über Ausbildung, Prüfung 
und Anftelung für bie unteren Stellen bes Forfl- 
bienftes in Berbindung mit dem Militairdienfte im 
Zägerforps haben diejenigen jungen Leute, welde ihre 
Beeignetheit zum Eintritt in die Korftlehre darzulegen 
beabfihtigen, das Atteft eines oberen Militairarztes 
barüber beizubringen, daß fie frei von Förperlichen 
Gebreden und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen 
Krankheiten feien, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör 
und fehlerfreie Sprade haben, und baß bie gegen- 
mwärtige Körperbeichaffenheit fein Bebenfen gegen bie 
fünftige Tauglichfeit zum Militairdienfte begründe, 

Da nun militairärztliche Attefte auf Grund ber 
hierüber beftehenden Beftimmungen nur zu erlangen 
find, ſobald die Aufforderung zur Ausftellung derſelben 
durch die verordneten militairiihen Inflangen ergeht, 
fo wird hiermit zur Kenntniß der Betbeiligten ges 
bradt, daß Aspiranten für bie unteren Stellen des 
Forfidienftes ſich mit ihren bezüglichen Geſuchen recht: 
zeitig an das nächſte Landiwehr- Bezirfd- Kommando 
zu wenden haben. Lesteres ift gehalten, bie förper- 
lie Unterfuhung in der Regel beim Muflerungs- 
oder Aushebungsgefhäft zu veranlafjen, in Ausnahme 
fällen aber auch zur außerterminlihen Anweiſung 
eines Militairarztes zu fchreiten. 

Potsdam, den 29. Zuni 1880. 

Königl. Regierung. 
Betrifft ven Febrbellinfanal 
und die öffentliche Schifffahriſtraße im Schwarzen Graben. 

228. Nachdem über das Bermögen bed Torfs 
gräbereibefigerse und Kaufmannd Alerander Gen 
zu Neu-Nuppin das Konfursverfahren eröffnet worben 
ift, find die beiden von dem Geng erbauten öffent 
lien Schifffahrtſtraßen im Rhinluche, der Fehbellin- 
fanal und die Shifffahrtfiraße im Schwarzen Graben 
feit dem 1. d. M. in Königlide Verwaltung über- 
nommen worden. Die jpezielle Auffiht über die ge- 
nannten beiden Wafferfiraßen ift dem Herrn Wafler- 
bau⸗Inſpektor Mohr zu Thiergartenfchleufe und unter 
befien Leitung dem Rhinluh-Öberaufieher und ben 
beiden Aufjehern im Rhinluche übertragen worden. 

Indem wir das beiheiligte Publifnm von dieſer 
Beränderung in Kenntniß jegen, bemerfen wir zu- 
gleih, daß der Schleufenbetrieb bei der Fährbamm- 
ſchleuſe bei Fehrbellin fünftig während ber Nach— 
mittagsftunde von A bis 5 Uhr ruhen muß. 

Potsdam, ben 5. Zuli 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Abfuhr Ms Inbalts der Kothgruben in den Städten betreffend. 
229. Der Eivil-Ingenieur Dr. Schneitler in 
Derlin hat über „die geregelte Abfupr ber Fäfalftoffe 
in größeren und mittleren Städten” eine Heine Schrift 


- 


verfaßt, auf welche wir hierdurch bie Aufmerfjamfeit 
der Poligei-Berwaltungen Ienfen. j 

Die Gefellihaft für Abfuhrwefen in Berlin N., 
Reinidendorferfirage Nr. 68, an deren Spige ber 
Dr. Schneitler ald Direktor fteht, iſt darnach bereit, 
entweder 

a. die Abfuhr der Fäkalftoffe in einzelnen Städten 
in zwedmäßiger Weije und gerudlos für eigene 

Rechnung zu übernehmen, oder j 

b. denjenigen Städten, welche bie Abfuhr in eigener 

Berwaltung ausführen wollen, Koften-Anihläge 

und Einrihtungen zu liefern und ben Betrieb 

zu organifiren. 

Bei der Wichtigkeit bes Gegenflandes in ge— 
junbpeitöpofigeilicher Beziehung empfehlen wir ben- 
jelben befonders forgfältiger Erwägung ber Polizeis 
Behörden und Magifträte. 

Potsdam, den 30. Juni 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern, 

Viehſeuchen. u 
230. Die‘ Lungenfeuhe unter den Rindvieh— 
Beftänden der Aderwirthe Thöns, Fehlow und 
Liepe zu Nauen, Hintergaffe Nr. 6, 16 und 17, ift 
erloſchen. Potsdam, den 28. Juni 1880. 

Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
231. . Die Maul- und Klauenjeuche ift unter dem 
Rindvieh bäuerliher Wirte in Wugeg im Kreije 
Ruppin audgebroden. 

Potsdam, den 28. Juni 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
232, Mit der Räube ift ein Pferd des Koloniften 
Johann Riegel zu Steefow in ber MWeftpriegnig 
behaftet. Potsdam, ben 3 Juli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
a en der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 

Ginrichtung des Poftamts Ar 65 (Schuljiraße). 

29. Am 1. Zuli wird in dem Haufe Schulſtraße 
Nr. 7. ein neues Pofamt in Wirfjamfeit treten, 


welches die Bezeihnun 
„Poſtamt NM 65 (Schulſtraße) 


führen wird. Bei bemjelben fönnen Poflfendungen 
jeder Art, mit Ausnahme von Padeten, eingeliefert 
werden. Die Dienfifiunden bes Poflamts für den 
Berfehr mit dem Publikum werben wie folgt, feſt⸗ 
geſetzt: 
a.an Wochentagen: im Sommerhalbjahr von 
7 Uhr Borm., im Winterhalbiafr von 8 Uhr 
Borm. bis 8 Uhr Abende; 
. an Sonntagen: von 7 bezw. 8 Uhr Vorm. bis 
9 Uhr Borm. und von 5 Uhr Nachm. bis 8 Uhr 
Abends; i 
.anfeftagen, die nicht auf einen Sonntag 
fallen: von bzw. 8 Uhr Vorm. bis 9 Uhr 
Vorm., ven 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 
und von 4 Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abends, 
Berlin C., den 28. Juni 1880. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor, 
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Beranntmachun 


n der Agl. Direktion der) 14692. 14697. 14715. 14729. 14735. 14746, 14828. 


e 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. |14845. 14846. 14848. 14861. 14868. 


Verloofung von Rentenbriefen. 
9. 
vom 20. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
öffentlihen Berloofung von Rentenbriefen der Pro- 
vinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worden. 

Litt. A. a 1000 Thlr. = 3000 Marf 86 Stüd 

und zwar die Nummern: 
18. 73. 591. 844. 916. 1316. 1546. 1660. 1989. 
2094. 2258. 2278, 2445. 3099. 3163. 3244. 3262. 
3548. 3800. 3878. 3929. 42331. 4596. 5213. 5353. 
6153. 6720. 6793. 6907. 6948, 6991. 7774. 8040, | Pro 
8093. 8126. 8151. 8246. 8256. 8366, 
8446. 8549. 8602. 8681. 8766. 9032 


dazu 


hört 


43. 9225, | falle 


Die Inhaber der vorbezgeichneten Rentenbriefe 


Bei der in Folge unjerer Befanntmadung | werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in courdfähigem Zuflande und ber 


gebörigen Coupons Ser. IV. N? 13—16 nebft 


Talong, den Nennwerth der Erfteren bei ber hiefigen 
Rentenbanffaffe, Unterwafjerftraße Nr. 5, vom 1. 
tober d. 3. ab an den Wodentagen von 9 big 1 Uhr 
in Empfan 


£ 


zu nehmen. Bom 1. Dftober d. 3. ab 


bie Berzinfung ber vorbegeichneten Renten- 


briefe auf. 


Bon ben früher verloojeten Nentenbriefen ber 


vinz Brandenburg find nadftchend genannte 
" gaga, | points noch nit zur Einlöfun 


bei der Rentenbank⸗ 


präfentirt worden, — ſeit deren Fälligkeit 


9609. 9843. 9874. 9899. 9992. 10024. 10300, 2 Jahre und darüber verſloſſen find. 


10358. 10667. 10732, 11110. 11208. 11257. 11292. Li 
11377. 11542. 11665. 11673. 11820. 12021. 12301. Lit. 
12353. 12505. 12644. 12814. 12860, 12921. 12955. 
13027. 13079. 13148, 13232. 13292, 13430, 13843, |,. 
14121. 14683. Lit. 
Litt. B. a 500 Thlr. — 1500 Marf 31 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
91.195. 810, 1243, 1349. 1546. 1688. 2086. 2100. 
2139. 2383. 2999, 3272, 3353. 3782. 3796. 4025. 
4144, 4249. 4352. 4496. 4594. 4638, 4715. 5052, 
5250. 5288. 5321. 5325. 5375. 5602, 


Litt. C. à 100 Thlr. = 300 Marf 106 Stüd 
und zwar die Nummern: 

716. 728. 776. 788. 1007. 1119. 1133. 1200. 1637. | Lite. 
1666. 2210. 2237. 2545. 2668. 2849. 2877. 3204. 
3325. 3437. 3582. 3781. 3809. 4335. 4440, 4594, 
4731. 4783. 5244. 5316. 5473, 5563, 5839. 6145. 
6425. 7227. 7532. 7730, 7732. 7803. 7959. 8275. 
8331. 8351. 8831. 9196. 9233. 9298. 9504. 9697. | Lite. 
9910. 9937. 10015. 10238. 10299. 10381. 10679. 

10695. 11110. 11126. 11237. 1 . 11677. 11730, 
. 12440, 12738. 12904. . 13330, 13356, 
. 13761. 13779. 13916. . 14040, 14067. 
. 14227, 14549, 14568, . 15013. 15028. 
. 15452, 15592, 15735. . 16039. 16176, 
. 16501. 16571. 16697. . 16815. 16911. 
. 17120. 17198. 17318. . 17431. 17440, 


Litt. 


Litt, 


Litt, D. à 25 Thlr. = 75 Marf 86 Stüd 
und zwar die Nummern: 
173. 297, 1237. 1540, 2216. 2798. 2918. 3711. 
4195. 4475. 4869. 5437. 6057. 6174, 6818. 7845. 
8043. 8050. 8666. 8969. 9217. 9380. 9390. 9496. 
9557. 9599. 9619. 9693. 9861. 9866. 9977. 10083, 
10850. 1 073. 11104. 11787. 11861. | Holt 
11955. . 13819. 13964. 13976. | zug 
14056, . 14271. 14299 
14366. : . 14482, 
14519. . 14549. 14556. 14574, 
14607, . 14619, 14627, 14630, 


14604 
14639 


. 14606 


Litt. 


Pro 1. April 1875: 
B. ‚N? 569. 
D. „X? 1055. 4562. 

Pro 1. Dftober 1875: 


A. X 842. 2697. 4989. 
C. N? 329. 917, 1430. 1942, 2623, 4386. 
4617. 4656. 6190. 7238, 
D. „X? 3226. 3884. 5824. 6245. 6811. 
Pro 1. April 1876: 
A. „N? 1464. 6511. 
C. M 1432, 4465. 4601. 7038. 8657. 
D, X nn 671. A515. 5597. 6217. 6784. 
8203. 
Pro 1. Dftober 1876: 
A. N? 6339. 
B. M 3134, 
C. M 999. 5935. 6389. 8865. 
D. .\8 118. 485. 3177. 3593. 4899. 5789, 
Pro 1. April 1877: 
A. M 179. 2780. 
C. „X? 519. 1966. 3975. 5233. 6248. 
D. NE 810. 5939. 7757. 8644. 8708, 
Pro 1. Dftober 1877: 
B. M 484, 1565. 
C. M 387. 914. 1328. 1901. 2273. 3482, 
4581. 6139. 6155. 6794. 7052. 8420, 
D. M 953. 1006. 1280. 1978. 2604. 3891. 
A047. 4408. 4877. 5241. 6095. 6388, 
Pro 1. April 1878: 
B. N? 2357. 
C. N? 1287. 2118. 3767. 6629. 6844. 8273. 
8284. 8758. 9977. 
D 2788. 6311. 6361. 6688, 


N 55. 1109, 
7446 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder: 
aufgefordert, den Nennwerth derſelben nah Ab= 
des Betrages der von den mitabzuliefernden 


. 14339. | Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
14489. 14511. | Empfang zu nehmen. 


Wegen ber Berjährung der ausgeloojeten Renten— 


. 14670, briefe ift die Beſtimmung des Geſetzes über die Er» 


265 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 gleichung ber im Kaufe eines Monats Frebitirten 


zu beachten. 


Frachten bei einmonatlihem Frachtkredit bis zum 


Den Inhabern von ausgeloojeten und gefündig- | 10ten bes folgenden Monats, bei drei— rejp. jeche- 
ten Rentenbriefen flebt es frei, die zu realifirenden | monatlichen Frachtkrediten bis zum 3. bes auf ben 
Rentenbriefe mit der Pof an die Nentenbanffaffe | Entftehungsmonat folgenden 3. reip. 6. Monats er- 


portofrei einzufenden und den Antrag zu ftellen, daß folgen muß. 


die Uebermittelung des Gelbbetrages auf A nor 
Wege und fomweit jolher die Summe von 4 arf 
nicht überfleigt, durch Pof-Anweifung, jedoch auf 
Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Einem 
folhen Antrage if alsdann, fofern es fih um bie 
Erhebung von Summen über 400 Marf handelt, 
eine een Quittung beizufügen. 
Berlin, den 13. Mai 1880, 
Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Möniglichen Ober: Bergamts zu Halle. 
A. Wir bringen zur öffentlihen Kenntniß, daß 
der fonzeifionirte Marficheider Karl Heinrih Hermann 
Aſchenborn zu Cottbus auf die ihm unterm 
8. Zuni 1856 ertheilte Marficheider-Konzeifion unter 
Rüdgabe der bezüglichen Urkunde verzichtet hat, 

Halle, den 24. Zuni 1880. 
Königl. Ober-Bergamt. 


5. Der FEonzeffionirte Marficheider und Felb- 
mefjer Paul Brarator hat am 20. Juni b. 
‚ feinen Wohnfig von Beuthen O.S. nad Cottbus 
verlegt. 
Halle, den 28. Zuni 1880, 
Königl. Ober-Bergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gewährung von Frachtfrebit für alle eriflandenen Frachten. 
76. Bei den zu unferem Bezirk gehörigen Eifen- 
bahnen wird ein Frachtkredit mit einmonatlider 
Zahlungsfriſt für alle entftandenen Frachten, ein folder 
mit drei⸗ reſp. jehsmonatliher Zahlungsfrift nur für 
ſolche Frachten aus dem Kohlenverfehr unter folgenden 
allgemeinen Bedingungen gewährt: Die monatliche 
Durdihnittsfumme der vom Kreditnehmer der Eifen- 
bahn-Berwaltung zugeführten Frachten muß bei 
Frachtkrediten mit einmonatlicher Zahlungsfrift min- 
deftens 500 Marf, mit bdreimonatliher mindeſtens 
1000 Marf und mit fechsmonatliher mindeftens 
3000 Maarf betragen. Zur Siderftellung der Bahn- 
verwaltung ift eine Kaution in fiheren Werthpapieren 
(ald Preußiſche Staats» und vom Staate garantirte 
Effekten und fihere Prioritäts-Dbligationen Deutfcher 
Eijenbahnen nebft zugehörigen Coupons und Talong, 
ſowie nah Sicht zahlbare, von einem ber Bahnver- 
mwaltung als fiber befannten Bankhauſe acceptirte 
Wechſel) zu hinterlegen. Der Kautionswerth ber 
Effeften wird höchſtens mit 90%, bes bei Hinter: 
legung berfelben gültigen Kurfes angenommen. Alle 
bie Böhe ber Kredits überjchreitenden Frachtbeträge 
find ſteis fofort baar zu bezahlen, während die Bes 


Wegen des Zahresabjchluffes find bei 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen und Berlin-Dresdener 
Bahn die bis ult. März aufgelaufenen Frachten bis 
zum 8, Mai und bei ber Hall»-Sorau-Gubener Bahn 
die bis ult. Dezember aufgelaufenen Frachten bis zum 
barauf folgenden 8. Februar ohne Nüdfiht auf den 
bewilligten längeren Kredit zu begleihen. Jeder 
Kreditinhaber hat ein Gegenfonto zu führen, und 
baffelbe monatlid mit dem Konto der Güter-Erpes 
bition zu vergleihen, fowie etwaige Differenzen aufs 
auflären. Die Bahnverwaltung fann ben Kredit 
jederzeit ohne vorherige Kündigung aufheben und fi 
wegen etwaiger Forderungen mit Ausihluß bes 
Rechtsweges aus der Kaution bezahlt machen. Unter 
ben gleihen Bedingungen wird der von ung gewährte 
3» reſp. Gmonatlihe Frachtkredit auch auf die Fradıt- 
antheile der Dberjchlefiihen, der Rechte⸗Oder⸗Ufer 
und ber Breslau-Schweidnig-Freiburger Eifenbahn 


in Folge einer uns von ben Bermwaltungen biefer 


Bahnen ertheilten Ermächtigung ausgedehnt. Etwaige 
Anträge auf Gewährung von Fracdtfrebiten unter 
ben vorflehenden Bedingungen find an bie König— 


J. | lichen Eifenbahn-Betriebs-Aemter unſeres Bezirkes zu 


richten, bei weldhen auch die näheren Bedingungen 
eingefeben werden fünnen. 

Berlin, den 1. Zuli 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Ausnahme⸗Frachtſaͤtze für Steinfohlen sc. 

77. Bom 1. Zuli d. 3. ab finden die Ausnahme» 
Frachtſätze für Steinkohlen x. aus dem Waldenburger 
Grubenrevier nah Station Berlin der Berliner Nord» 
bahn im Nachtrage XI. des dieſſeitigen Lofal- 
GütersTarifs vom 1. Zuli 1877 bezw. im Nachtrage 
Il. des Ausnahme-Tarifs (B) der bieffeitigen, Breslau⸗ 
Schweidnig-Freiburger- und Königlide Oſtbahn für 
ben Niederſchleſiſchen Koblen-Berfchr vom 1. Juli 
1878 auch Anwendung auf Station Berlin ber 
BerlinsStettiner Eifenbahn. 

Berlin, den 30. Zuni 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Eröffnung der Halteftelle Iugnaten für den Stüdgutverlehr. 
68. Bom 1. Zuli d. 3. ab wirb bie Halteftelle 
Jugnaten für den Stüdgutverfehr eröffnet. Es 
werben baber von biefem Tage ab Stüdgutjendbungen 
in beiden Richtungen von und nad ber Halteftelle 
zur Beförderung angenommen. Die bezüglichen 
Frachtfäge find bereits in den mit biefem Termin in 
Kraft tretenden neuen Lofal-Güter-Tarif aufgenommen 
mworben. 

Bromberg, den 30. Juni 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


j : Aenderungen im Fahrplan. 
69. Mit dem 15. Juli d. J. treten im Fahrpian des Eijenbahn-Direftiond-Bezirfs Bromberg folgende 


Aenderungen ein: 


Perfonenzug NP 34 gebt auf ber Strede — — nach folgendem Fahrplan: 


Inflerburg Abfahrt 5223 Vorm. 
Matheninken ⸗ 545 
Bokellen ⸗ 622 

Kl. Gnie ⸗ 615 =» 
Georgenfelde ⸗ 6229 ⸗ 
Gerdauen ⸗ 64 = 
Sfanbau ⸗ TU » 
Dönhofftäbt ⸗ 717 ⸗ 


weiter wie bisher. 


Ankunft 731 Vorm. 


orſchen 
Abfahrt TA = 
84 


Biſchdorf ⸗ ⸗ 
Bergenthal ⸗ 838 = 
Rothfließ ⸗ 843 » 
Wieps ⸗ 854 = 
Wartenburg ⸗ y8 =» 
Allenftein Ankunft 929 = 

Abfahrt 16 = 


Der gemijhte Zug N? 342 zwiſchen Wartenburg und Allenftein fällt weg. 
Die gemiſchten Züge der Strede Frankfurt a. O. — Eüftrin werben auf der Strede Eüftrin — Eüftriner 


Borfabt nah folgendem Fahrplan durchgeführt werben: 
N 36 


M 363, N 365. 
Cũſtrin Abfahrt: 9 1 Vorm. 156 Nachm. 12:19 Nachts. 
Cũüſtriner Vorſtadt Ankunft: 9,9 = 2 4 ⸗ 1227 = 
N? 362, N 364 7 366 
Eüftriner Vorſtadt Abfahrt: 924 Borm 11:23 Borm 827 Nachm 
Eüftrin Ankunft: 932 = 131 = 835 = 
Bromberg, den 29. Zuni 1880, Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Bebührenfreie Ragerung von Getreide ıc. 
70. Die durch unjere Belanntmahung vom 
15. Zuli v. 3. für diejenigen Sendungen von Ges 
treide ꝛc., welche auf ber biefjeitigen Strede in Berlin 
anfommen und nad den Dispofitionen des Berjenders 
oder Empfängers eifenbahnjeitig zu entladen und zu 
verwiegen find, in befonderen Räumen, foweit jolde 
vorhanden und bisponibel find, verſuchsweiſe gewährte 
ebührenfreie Lagerung von 14 Tagen wird für 
Getreide, Hüljenfrüdte, Delfaaten und Malz bis zu 
einer Frift von 30 Tagen — jedoch nur für bie Zeit 
bis 1. September d. 3. — verlängert. Kür Mühlen» 
fabrifate verbleibt es der beichränften Räumlichkeiten 


wegen bei der bisherigen Fri von 14 Tagen. Nah | Ofbahn. 


belegene Halteftelle Werbig, Anihluß- Station ber 
Berlin-Stettiner Eifenbahn, am 15. Zuli d. 3. für 
ben Perfonen- und m. eröffnet wird. 
Bromberg, den 29. Zuni 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Anfündigung des dritten Nachtrages 
zum Stettin-Berlin-Thüringiihen Berband-Tarife. 
72. Bom 1. Zuli 1880 ab tritt zum Tarife für 
den StettinsBerlinsThüringiihen Verband vom 1. Ja— 
nuar 1880 ber dritte Nadtrag in Kraft. Derjelbe 
enthält unter Anderem direkte Frachtſätze für die 
Station Lauenburg i. P. der Hinterpommerfcen 
Bahn und für die Station Berlin der Königlichen 
Der qu. Nadtrag if durch Bermittelung 


Ablauf der gebührenfreien Zeit wird nach wie vor|der Erpebitionen zu Berlin, Lauenburg, Belgard, 


ein Lagergeld in Höhe von 5 Pfg. pro 100 kg für 
jede angefangene Woche erhoben. Diefe Bergünfti- 
gung findet jedoch nur mit ber ausbrüdlihen Bedin- 
gung flatt, daß die Güter auf Gefahr der Verſender 
rejp. Empfänger lagern und bie Eifenbahnverwaltung 
für erfiere — außer für Diebſtahl — Feinerlei Haft- 
pfliht für Beichädigungen und Berlufte durch 
Witterungseinflüffe, Feuersgefahr ıc. übernimmt; auch 
bleibt der legteren das Recht vorbehalten, binnen drei 
Tagen bie Abfuhr der Lagerpoften jederzeit zu ver- 
langen. 
Bromberg, den 26. Juni 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Greöffnung der Halteftelle Werbia 
für den Derioneh- und Grpäd-Berfehr. 

71. Im Anflug an unfere Publifation vom 
12. Zuni d. 3. wird befannt gemadt, bag bie auf 
der bieffeitigen Bahnftrede zwiihen Guſow und Golzow 


Eöslin, Eolberg, Danzig und Stolp zum Preife von 
0,15 Mark fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 29. Juni 1880, 
Königt. Eijenbahn-Direftion, 


Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüfle. 
18 Kommunalbezirts:Beränderung. 


Die von der verehelihten Bauergutsbefiger 
Engel zu Wuftermarf an ben Rittergutsbefiger 
von Bredow tauſchweiſe abgetretene Parzelle von 
25 Heft. 76 Ar. 30 GM. ift in den Rittergutd- 
bezirk Zeeftow I. Antheild und die von bem Bere 
von Bredow an bie Frau Engel abgetretene, bis— 
ber zum Rittergut Zeeſtow I. Antheils gehörige gleich— 
große Parzelle ift in den Gemeinde-Berband Wuſter⸗ 
marf inforporirt. 

Nauen, den 29. Juni 1880, 

Namens bes Kreisausſchuſſes: 
Der Landratd Graf v. Königsmard, 
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Befannumeanugen des Landes: Direftors ‚. Bekanntmachung 
der Provinz Brandenburg. des Königl. Kredit-Inſtituts für Schlefien. 
Aufbringung der Provinzialabgaben im Gtatsjahr 1850 - BI ber. Den Aufenf verlositer 348 Pfandbrieſe B. betreffend. 


4. Nah dem Hauptetat der Bermwaltung des Die Inhaber folgender in der 31.-Berloojung 

Provinzialverbandes find im laufenden Etaisjahre — |gezogenen und burh bie Befanntmahung vom 

für die Zweche des Landarmens ıc. Weſens — 6%, 28. Juni 1879 zur Baarzahlung per 2. Januar 1880 

der in den einzelnen Land- und Stadifreifen aufs |nefündigten 3’, % Schleſiſchen Pfandbriefe 

fommenben direften Staatsfteuern nah Maßgabe der Lit. B. 

$$ 106 bis 108 Prov.O. als Provinzialabgaben aufs NE 735 auf Bilfau A 3000 Marf, 

zubringen und zwar zur Hälfte jegt und zur Hälfte N? 25414 auf Wüfleröhrsborf A 1500 Mark, 

am 2. Januar 1881. NE 9855 auf Krieblowig und N 18945 auf 
Demgemäß hat der Provinzialausihuß die auf Wüfteröprsdorf à 300 Marf, 

zubringenden Wrovinzialabgaben auf die einzelnen | M 11957 auf Willau a 150 Marf, 

Land- und Stadtkreiſe folgendermaßen vertbeilt: \ werben bierburd wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- 

u re Sue To ee — hriefe bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt zu 























Stoatsfteuer- | PR rt präſentiren und dagegen die Baluta derſelben in Em- 
Name des Kreijes Auflemmen Freiszial |pfang zu nehmen. 
* en i abgaben. Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Auguft 
* Mat Bil Mar Br. rs erfolgen, ſo —— u 5* 
—7 — riefe zu erwarten, da nad $ er Aller en 
1 | Prenzlau 465,766 63] 27,946.00 | Bersrdnung vom 8. Zuni 1835 mit ihrem Realrechte 
2] Templin 13,958 AT auf die in den Pfandbriefen ausgedrüdte Spezial- 
3] Angermünde 24,623. 08 | Hppothef präffubirt und mit ipren Anfprüden lediglich 
4] Ober-Barnim 23,933196 an die bei der Königlidhen Infituten-Kafje hierjelbft 
5|Nicder-Barnim 32,419.63 deponirie Rapitald-Baluta werden verwieſen werden. 
6] Teltow 44,996 13 Zugleich bringen wir die Präfentation folgender, 
7 Beeotow⸗ Storlow 10,725 33 in früheren Verlooſungen gejogenen 3", %, Pfand— 
8 | Jüterbog-Tudenwalde 15,038 45 |priefe B. wiederholt in Erinnerung: 
9 Zaud-Belzig 21,086 90 aus der 20. Berloojung: 
10 | DOf-Havelland 29,42506 N? 18581 auf Hausdorf a 300 Marf, 
i { a 30,513:06 aus der 28. Berloofung: 
uppin 





25,56990| N 9700 auf Wilfan & 300 Mart, 

20,750 72 N? 12354 auf Berndau A 150 Marf, 
nl aus der 29. Berloofung: 

32,860/35 N? 916 auf — a 3000 Marf, 

1 3,013.38 aus ber 30. esieofung: 

32,85251 M 15655 auf Krieblowig & Marf, 
15,78595 | N? 9876 auf Krieblowig, N? 18937 und 
11,987.49| N? 18943 auf Wüneröpredorf a 300 Mar, 
15,169 73 NR 11954 und N 1195 auf Bilfau A 
20,746 74 150 Marf. 

12,24879 Breslau, ben 14. Februar 1880. 

12,096,92 Königl. Krebit-Infitut für Schlefien. 


13 1 Of-Prignig 
14 1 Weft-Prignig 
15] Lebus 

16 | Charlottenburg 
17] Königsberg 
18] Soldin 

19] Arnewalde 

20 | Briedeberg 

21 |Yundsberg 

22] Dii-Sternberg 
23 | Wei-Sternberg 


3A lZüllidau-Schwiebus 13,225.99 Perſonal⸗Chronik. 

—3* —* = ae Dem Oberpfarrer, Superintendenten Meyer zu 

* a u 19746488 Baruth if vom 15. Juni d. 3. ab die Kreisjhul- 

28 ee 7061113 injpeftion über die Schulen des Inſpeltionskreiſes 

= * en 15'659 12 Baruth übertragen worden, 

2) Kara 17740524 Die Bauführer Georg Lattfe und Ludwig 

len 91/478 79 Arne, zur Zeit in Brandenburg a. db. H., find als 

a1 zen; 53 ſolche am 7. —* d. J. vereibigt worden. 

3 —— * 96.662.147 Dei der Königlihen Direktion für die Verwal⸗ 
i Abs 97 ray tung der bireften Steuern in Berlin find ber Real⸗ 





Ar —— üler Wiſcheropp und der Gymna 
Sa. für ſammtlich FATDDV Ki teen ee ran 
Berlin, den 1. Juli 1880. Der GSuperintendentur- Berwefer, Oberpfarrer 
Der Landes-Direltor der Provinz Brandenburg Meyer zu Barutb if zum Superintendenten ber 
von Levetzow. Diözgefe Baruth ernannt worben. 


Dffene rejp. wiederbejegte Pfarr: x. Stellen. 
Die unter dem Patronate des Magiftrats biefiger 
Königlier Haupt» und Refidenzftabt lebende Pfarr: 
fielle zu D. Nirdorf, Diözeſe Berlin Cöln Land, 
fommt durch die Berjegung des bisherigen Inhabers, 
Pfarrers Jonas, in näcfter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Königl. Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu NReu-Holland, Diözefe Zehdenid, kommt dur bie 
Berjegung des bisherigen Inhabers, Predigers 
Reufauff, zum 1. Auguft zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt burcd Gemeinde: 
wahl nah Maßgabe der Allerhöchſten rn 
vom 2. Dezember 1874 (Gejeg- Sammlung de 187 
M 28 Eeite 355). 

Bafant find refp. werben folgende Schufftellen: 
die Lehrers, DOrganiftene und Küfterfielle zu Kieg, 
Snipeftion Lenzen, Privat-Patronats, die Lehrer und 
Künerfelle zu Roſenhagen, Inſpektion Perleberg, 
Privat-Patronats, eine Lehrerſtelle an der Stabt- 
ſchule zu Neuftabt a. D., Inipeftion Wufterbaufen a. D., 
Königlichen Patronats, die Lebrer- und Küfterflelle zu 
Bupleborf, Infpeftion Perleberg, Privat» Patronats, 
die Lehrer, Drganiftien- und Küfterftelle zu Zeeftom, 
Inſpeklion Nauen, Privat-Patronats, die Lehrers, 
Drganiften- und Küfterfielle zu Prügfe, Inipektion 
Altfadt Brandenburg, Privat-Patronats, eine Lehrer: 
ſtelle an der Ortsſchule zu Plaue a. H., Inſpektion 
Altſtadt Brandenburg, Privat⸗Patronats, die Kerr 
fielle zu Wolfslafe, Inipeftion Spandau, Königlichen 
Patronats. 

Wiederbeſetzt find: die Lehrer- und Küſterſtelle 
zu Reppinchen, Inipeftion Belzig, die Lehrer-, Orga⸗ 
niften- und Küfterftelle zu Liepe, Inipeftion Rathenow. 


PerjonalsBeränderungen 
im Bezirfe der Raiferl. Ober-Pofdireftion 
su Potsdam. 

Im Bezirke der Kaiferlihen Dber-Poftdireftion 
zu Potsdam find während des Monats Juni d. 5. 
nachbezeichnete Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: die Pofpraftifanten Krüger 
und Thiel als Poftjefretaire in Spandau und Neu— 
Nuppin, der Pofanwärter Brandt als Poftaffiftent 
in Angermünde und ber Pofaffiftent Goetzky in 
Potsdam. 

Verſetzt find: die Pofdireftoren Hüffell von 
Prigwalf nah Menden, Regierungsbezirk Arnsberg, 
und Wolff von Lösfeld nah Prigmwalf, n- bie 
——— Ebert von Dortmund nach Wittenberge, 

egierungsbezirk Potsdam Bahnhof, und Ziertmann 
von Spandau nach Potsdam. 

Angenommen find als Poſtagenten: 
Die Lehrer Jahnke in Dreetz und Goltze in Löwen— 
berg in der Marf. 

—— ausgeſchieden iſt: der Poſtagent 
Naumann in Dreetz. 

eftorben ift: der Pofterpebiteur a. D. König 
in Potsdam. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni 1880 find 
verfeßt: bie Telegraphenjefretaire Renner von 
Berlin nad Breslau und Pfeiffer von Breslau 
nad Berlin, 

geftorbea: der Ober-Telegraphenfefretair Bur— 
meifter und ber Ober-Telepraphenaffifient Elsholi. 

Nachweifung 
der im Monat Zuni 1880 im Bezirf des 
Königliden Kammergerihtd vorgefommenen 
PerjonalsBeränderungen. 

E. Michterliche Beamte. Der Gerichte 
Aſſeſſor Haberſtroh in Senftenberg if zum Amts 
rihter bei dem Amtsgericht in Sonnenburg ernannt. 
Berjegt find: der Amtsgerichtsrath Schmidt in 
Danzig in gleicher Amtseigenihaft an das Amtd 
gericht I, in Berlin, der Amtsgerichtsrath Krokiſius 
in Berlin als Landgerihtsrath an das Landgericht 1. 
in Berlin, der Amtsrichter Paul Flemming in 
Chriſtburg in gleicher Amtseigenichaft an das Amtd 
gericht zu Rathenow. Zu Gerichts » Afjefjoren find 
ernannt die biöherigen Referendare: Iſidor Zerned, 
Dr. jur. Feliſch, Franz Gerlad, Hugo Gerſchel, 
Karl von Strang, Karl Adalbert Benede und 
Heinrich Wilhelm Dove. Der Gerichts» Aſſeſſor 
Trierenberg ift zum Amtörichter bei dem Amts 
gericht in Birnbaum ernannt. Auf ihren Antrag find 
aus dem ZJuftigdienfe entlaffen: der Gerichts-Afjchor 
Dr. Runde und der Gerichts -Afjeffor Behrendt 
zum Zwed ihres Uebertritts zur Verwaltung ber in 
direften Steuern; ber Gerichts» Afjeffor Jerichow 
zum Zwed feines Webertritts in die Kommunal-Ber- 
waltung; der Gerichte-Afjeffor Stolgmann und ber 
Gerichts: Affeffor von Knebel-Doeberig zum Zwede 
ihrer Uebernahme zur allgemeinen Staatsverwaltung- 

AI. Mechtsanwalte. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Hfivor Cohn ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land— 
gericht 1. in Berlin zugelafien. 

AU. Meferendare. Zu Referendaren find 
ernannt, die bisherigen Rechtskandidaten: Albert Joa’ 
him, Fries Remad, Paul Dittmer, Mar Ball- 
haufen, Albert Kroll, Riharb Jachne, Karl 
Sarre, Wilpelm Merfeld, Walter Dieterici, 
Alfred Cohn, Ludwig Heims, Auguſt Schrever, 
Ernft Rofenfeld, Eduarb Loeſener, Ernſt Del⸗ 
brüd, Paul Sandftein, Albert Senz, Georg 
Meyer, Mar Biermann, Alfred Heymann, Karl 
Engel. Auf ihren Antrag find aus dem Juſtizdienß 
entlaffen: ber Referendar von Krofigf, Behuit 
Vebertrittö in den höheren Berwaltungsdienft,. fomwie 
die Referendare Dr. Duednau, Dr. Bed und Leopold 
Alerander Karl Ludwig Theodor Schroeder. 

V. Subalternbeamte. Zu Rehnungs-Re- 
viforen find ernannt: 1) bei ber Ober⸗Staatsanwalt⸗ 
ihaft in Berlin der Rechnungsrath, Departements 
Kaſſen⸗ und Rechnungs-Reviſor 5. D. Ohle, 2) bei den 
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Staatdanwaltichaften der Landgerichte, und zwar bes 
Landgerihts 1. zu 
Sefretair und Sportel-Revifor 3. D., Rechnungsrath 
Kalckhoff; b. der Stadtgerichts-Sekretair 3. D. 
—— des Landgerichts I. zu Berlin: 
Appellationsgerihte-Sefretair 5. D. Nagel; des Land- 
erichts zu Cottbus: der Kreisgerichts-Kalfulator 3. D. 

tetich; des Landgerichts zu Buben: ber Amts- 
gerichtäjhreiber Anders zu Sorau; des Landgerichts 
zu Landsberg a/W.: der Kreisgerihts-Sefretair, 
Kafjenkontrofeur und Sportelrevifor 3. D. Keborz 
des Landgerichts zu Potsdam: der Gerichtöfafien- 
Rendant 3. D. Lahnz des Landgerichts zu Prenzlau: 
ber Gerichtöfafien- und DepofitalsMendant 3. D. 
Puraudz des Landgerichts zu Neu-Ruppin: ber 
Gerichtöfafiene und Depofital-Rendant 5. D. Habn. 
Berjegt find: der Gerichtsſchreiber Pinczakowski in 
Nauen an das Amtsgericht zu Brandenburg a/d., 
ber Gerichtsſchreiber Barth in Lübbenau an bas 
Amtsgericht in Lübben, und ber etatsmäßige Gerichts— 
vollzieher Wolfner in Brandenburg a./d. an das 
Amtsgerichts I. in Berlin. Zu Gerichtsjhreibern find 
ernannt: bie Kreidgerichtd-Sefretaire 3. D. Zitſcher 
bei dem Amtögeriht in Nauen, Kühn und Hütter 
bei dem Landgericht I. in Berlin und Kuſchel bei 
dem Amtögeriht in Sorau, ſowie der Stabtgerichts- 
Sefretair 3. D. Krüger bei dem Amtsgericht I. zu 
Berlin. Zu etatsmäßigen Gerichtsvollgiehern find er- 
nannt: ber Zuftiiganwärter Linkers dorf bei dem Amte- 


Berlin: a. der Stadigericht⸗· Die Friedens: 








Bermifchte Nachrichten. 
efellfchaft zu Potsdam, 
geRiftet von dem verftorbenen Regierungs-Rath von 


ürf im Jahre 1818 nach den Freiheitöfriegen, als 


ber | Frucht des wieder hergeftellten Friedens, und deshalb 


auch Friedens⸗Geſellſchaft benannt, ift zu dem Zweck 
ins Leben getreten, um Stubirende und Kunftbefliffene 
im Regierungs- Bezirf Potsdam oder in der Stabt 
Berlin heimiſche Fünglinge während ihrer Stubienzeit 
zu unterflügen, wozu bie Mitwirkung aller Freunde 
der Kunft und Wiſſenſchaft durch Geſchenke, Legate 
oder beliebige jährliche Beiträge erbeten und nicht ohne 
dankenswerthen Erfolg in Anſpruch genommen wurde. 
Des Königs Friedrih Wilhelms III. Majeftät gerubten, 
die Gründung und die Beftrebungen bes Bereins 
durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 4. Zuli 1819 
mit der ausdrüdlichen Befimmung: 
„daß bei der Auswahl der Stipendiaten nicht 
blos auf Talent und SKenntniffe, jondern 
hauptſächlich auch auf Sittlihfeit und Sinn 
für Ordnung und Gefegmäßigfeit zu jehen ſei,“ 
und mit hulbreicher Verheißung Ihres Schuges Aller: 
gnäbiaft zu genehmigen. 
Es ift der Getellicaft während ihres nunmehr 
zweiundjechzigiäbrigen Beſtehens gelungen, ein zinsbar 
angelegted Kapital von 14,700 Marf anzufammeln 


‚und 369 Gymnafiaſten, Kunftbeflifiene und Studirende 
‚aller Fakultäten mit 16,275 Marf davon zu unter 
ſtütz 


ericht in Prenzlau, Militairanwärter Frede bei dem 


en. 
Alle Freunde und Beförberer ber Kunft und ber 


mtögericht in Lenzen, ber Stabtgerichtö-Erefutor 3. D. Wiſſenſchaft und befonders die ſchon längft in Aemtern 
Domfe beidem Amtsgericht I. in Berlin, der Kreis: | lebenden früheren Benefiziaten unferer Gejellichaft, 


gerichtsbote und Erefutor z. D. Wiethfirud bei dem 
Amtsgericht in Wittenberge, der Stabtgerichtd-Erefutor 
3. D. Bod bei dem Amtsgericht in Kyrig, der erfte 
Gerihtödiener Buder 3. D. bei dem Amtsgericht in 
Wittſtock. Penfionirt find: der Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgericht I. zu Berlin, Kanzleirath Marzillier, 
der Gerichtsſchreibergehülfe Erüger in Templin. 
Der Gerichtsſchreiber Wuthke bei dem Landgericht I, 
ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 
Geftorben find: der Kreisgerihts-Sefretair 3. D. 
Schneider in Spremberg, der Stabtgerichtöfanglift 3. 
D. Bolly in Berlin und der etatsmäßige Gerichte: 


die als beitragzahlende Mitglieder unſerem Bereine 
noch nicht beigetreten find, — ferner die Herren 
Superintenbenten und Geiflliche, die Direftoren, Res 
toren und Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Schulen 
bitten wir im Namen bed heimgegangenen Stifters, 
ber in feltener Weife feine Kräfte und Mittel einer 
gefunden — gewidmet hat, ſelber Mit— 
glieder und Wohlthäter unſerer Geſellſchaft zu werden 
und in ihrem Kreiſe auch Andere hierzu auffordern 
ju wollen. —J 

Zur Empfangnahme von Anmeldungen neuer 
Mitglieder unſeres Vereins und ihrer Beiträge oder 


vollzieher Brabandt bei dem Amtsgericht I. zu Berlin. | Geſchenke iſt allezeit jedes der Vorſtandsmitglieder, 


Perjonal-Beränderungen 
im Bezirfe des Königlihen Oberbergamts 
su Halle a/S. 

in der Zeit vom April bis Juni 1880, 

In das Dberbergamis-Rollegium eingetreten: ber 
Oberbergrath Hörnede, vorher Bergrath und Di— 
reftor ber Königlichen Steinfohlengrube Dubweiler- 
Jägersfreude bei Saarbrüden; ausgeſchieden: der bie- 
ga Hülfsarbeiter im Kollegium Bergaffeflor Kühn 

ehufs Uebertritts in den Dienſt der Staatseifenbahn- 
verwaltung; ernannt: die Bergbaubefliſſenen Otto 
Scharf und Hermann Reuftein zu Bergreferendarien. 


bejonders unfer Schagmeifter, der Rechnungs⸗Rath 
und Regierungs- Haupt=Kaffen- Kaffirer Herr Leh⸗ 
mann, Hohewegftraße Nr. 7. bier, bereit. 

Bewerber um Benefizien ber Friedens⸗Geſellſchaft 
aben nah Maßgabe unferer für fie beſtimmten, ben 


Univerfitäten zu Berlin und Halle, fowie den Gym⸗ 


nafien ber Stabt Berlin und des Regierungs-Bezirfs 
Potsdam zugefandten Benachrichtigung und Inftruftion 
vom 4. Dezember 1865, ihre Unterflügungsgejude 
mit Beifügung ber nöthigen Zeugnifje und Probe- 
arbeiten — Seitens Studirender auch eines Decanats⸗ 
Prüfungs-Zeugniffes, fowie einer beglaubigten Nach— 
weifung ber von ihnen ſchon gehörten Eollegia und 
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ihrer etwa fchon erlangten Stipendien und Benefisienlaber, bag nur Petenten, welde in Berlin ober im 
— bis Ende des Monats September an den Bor | hiefigen Regierunge-Bezirfe heimiſch find, — 
ſitzenden der Friedens-Geſellſchaft, Regierungs- und werden fönnen. Potsdam, ben 11. Juni 1880, 





























Schulrath Menges hier, einzuſenden, wir bemerken Der Vorſtand der Friedens Geſellſchaft. 
_Yusweifun von Ausländern aus dem Neichs ebiete. 
& _ Rame — Stand | Alter und Heimath | Grund | Behörde, * 
— | der welche die Ausweifung | nn 
4 des Ausgewiefenen. | — ae ee 3 
1:1 2. | 3. 4. | s | 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

18. Samuel 21 Jahre, geboren und) | 
| —— | au Deterreig, Kra⸗ | 
chubmacher, kau, Defierreich, 
b. deſſen Ehefrai, WJahre, gleichfalls in „besgleichen, "eeisegirung 1 > a 
\ Rofa Eijenberg, | | Krafau geboren und Drpeln ae 

ortsangebörig, ppeln, 

2 Rasmus Sörenfen, 53 Jahre, aus Lille⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiſche 27. Mai 
Arbeiter, darum, Jũtland (Dä- und Diebiahl Bezirföregierung zu — 3 
nemark), Schleswig, | 

3 Iſaak Trieger, 40 Jahre, geboren zu Landftreichen, Königlih Preußiſche 26. Mai 
Zigarrenmacher, ns Bezirf Boch⸗ Bezirköregierung zu) d. J. 
| nia, Deſterreich, | Wiesbaden, | 

4 Hofef Baum, 47 Jahre, aus Votic, Randftreihen und Bet- Stadtmagifirat zu | 18. Mai 
| frügerer Schuldiener, — elcan, Br teln, Amberg in Bayern), d. J. 

5, Anton Nowotny, geboren 1841, aus Cer- — Stadtmagiſtrat zu ze April 
Muühlburſche, nowic, Behnt pu Paſſau in Bayern, d. J. 
| gram, Böhmen, | 

6 Franz Widra, |geboren 1833, aus Bla- desgleichen, ‚berielbe, desgleichen. 
Schneidergeſelle, tenka, Bezirk Blatna, 

Böhmen, | | | 
7 Katharina geboren 31. Augufigewerbsmäßige Unzucht, we Sächſiſche 3. Mai 
Siegmund, 1857 und ortsangehö- Kreishauptmanne d. 3. 
Dienftmäbchen, se zu Schladenwerth, | | Mick zu Bautzen, 
öhmen, 
8 Karl Nowak, 49 Jahre, aus Wiſſot- Diebſtahl und Lande Groß her zoglich Badi⸗ 9. April 
Bierbrauer, ſchann, Bezirf Karoli-, ſtreichen, gr Landeskommiſ⸗ d. 53. 
nenthal, Böhmen, ſaͤr zu Karlsruhe, 

9 Abraham Lazarus 33 Jahre, aus Oftro— Landſtreichen und Bet⸗derſelbe, 4. Mai 

Angraſt, lenta bei Warſchau, teln, d. J. 
aleiderhandier, 





10 Louis Friedrich 39 Jahre, geboren zu Betteln, nad mehrmali⸗ Kaiſerlicher Bezirks— 
Cenſier, Sänger, | Aubenton, Departe: ger rechtskräftiger Ver- präfident zu Metz, d. J. 
ment de I’Misne, urtheilung wegen ber 
Frankreich, gleihen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre, 
Landſtreichen, 





111 Johann Kopp, 2Jahre, geboren und 
Müllergefelle, ortdangeh. zu Watt: 
wyll, Kanton St.®al- 
Ien, Schweij, 
— (Hierzu — —— Anzeiger. > 
e 3n bübren betr infva ile i ⸗ 
— Blätter Bohn der Bogex mit 10 Bieonigen Koi. —— 5 — 
Kedigirt von der KRörialiben.Renieruma zu Potsdam 
Votadam. Buhrruderei ver MW. Hoyn’fhen Ürben (GE. Hay, Hof-Buhpruder). 


Kaiferliher Bezirk⸗- 28. Mai 
präfibent zu Kolmar, d. J. 
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Den 16. Zuli 
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Befanntmacungen 
des Hönigl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 


Allerhöchiter Erlaß. 
52. Auf Ihren Beriht vom 7. Juni d. J. ver: 
leihe ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Freilegung 
ber Stegligerfirage an der Ede der Genthinerfiraße 
daſelbſt das Enteignungsreht zur Ermwerbung ber 
bierzu erforberlihen, auf dem zurüderfolgenden 
Situationsplane mit rqsundabewvxy be 
zeichneten, roth beziehungsweiſe grau angelegten Par⸗ 
zellen des Dr. Kube'ſchen und des Rhode-Wilfe- 
ſchen Grundftüds, Band 1 M 29 und Band 4 
N 79 Alt» Schöneberg. Der vorgelegte Ueberſichts— 
plan erfolgt | anbei zurück. 
Berlin, den 16. Juni 1880. 
gez. Wilhelm. 
gegenges. Maybad. 

An ben Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Ge— 
mäßheit bes 8 2 des Enteignungs-Geſetzes vom 
11. Juni 1874 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebradt. 

Berlin, den 5. Zuli 1880. 

Königl. Polizei-Praäfidium. 
Genehmigter I. Nachtrag au dem Statut 

der Lũbecker Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck. 
33. Nachſtehend wird der erſte Nachtrag zu dem 
Statute ber Lübecker Feuer-Berfigerungs-Gefelfhaft 
zu Lübeck nebft der minifteriellen Genehmigungs- 
Urkunde unter Hinweis auf die in biefem Amtsblatt, 
Jahrgang 1875, in der Ertra=Beilage zu Stüd 10 
abgedrudte Konzeifion nebft revidirtem Statut zur 
öffentliden Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 7. Zuli 1880. 

. Königl. Polizei-Prafibium. z 


* 
J. Nachtrag 
zu dem Statute der Lübecker 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Lübeck 
(Reviſion von 1874). 

Die SH 40, 54 und 55 des Statuts haben durch 
die Bejchlüffe der General-Berfammlung vom 30. April 
1880 ar Faſſung erhalten: 

$ 40. Die Bertretung der Geſellſchaft nad 
außen und die unmittelbare Leitung des Geſchäfts, 


ſammlung oder dem Verwaltungsrathe vorbehalten 
iſt, iſt einem Direktor übertragen, welher im Sinne 
der Vorſchriften des Allgemeinen Handels-Geſetzbuches 
und bes Norddeutſchen Gejeges über die Aftiens 
Geſellſchaften vom 11. Juni 1870 den Borftand ber 
Gejellfgpaft bildet. Der Direftor wird vom Ber: 
waltungsrath ermwählt, jedoch ift feine Stellung zu 
jeder Zeit durch Beſchiuß des Verwaltungsrathe und 
auf Grund des mit ihm abgeſchloſſenen Contracts 
fündbar. Jeder Wechſel in der Perjon des Direftorg 
if vom Berwaltungsrathe in den Gefellichafteblättern 
zu veröffentlihen. Der Direftor führt feine Legiti⸗ 
mation durch notariell beglaubigzte Beſcheinigung des 
Verwaltungsraths. 

$ 54. Alle Abänderungen oder Ergänzungen 
des Statuts, namentlih auch eine Erhöhung bes 
Grundfapitals über eine Million Thaler oder drei 
Millionen Reichsmark hinaus, ſowie die Erftredung 
ber Gejellihaft auf andere Berfiherungszweige, fönnen 
nur in einer General-Berfammlung, in welder min- 
deſtens 350 (dreihundertfünfzig) Aktien vertreten find, 
beſchloſſen werden. Wenn jebod in einer folden 
Beneral- Berfammlung nicht 350 Aftien vertreten 
find, jo wirb eine neue einberufen, in welder, ohne 
Rüdfiht auf die Anzahl der vertretenen Aftien, mit 
zwei Drittiheilen der vertretenen Aftien ein gültiger 
Beihluß gefaßt werden fann. Balls die Erlangung 
einer Konzeifion zum Geſchäftsbetriebe für die Ge- 
ſellſchaft indejlen von Menderungen dieſes Statuts 
abhängig gemadt wird, ift der Berwaltungsrath aus« 
nahmsweiſe ermädtigt, ſolche Abänderungen mit voller 
Rechtsverbindlichkeit für alle Aftionaire vorzunehmen. 

$ 55. Die Auflöfung der Geſellſchaft fann nur 
von einer unter Angabe des Zwedes berufenen außer- 
orbentlihen General-Berfammlung beſchloſſen werden; 
legtere muß zu biefem Zwecke berufen werden: 

a, wenn ber erſte Einſchuß durch Berlufte 

abforbirt if, 

b. auf, besfallfigen ſchriftlichen Antrag von 
Aftionaiven, welde mindeſtens 350 (dreis 
hundertfünfzig) Aktien vertreten. 

Wegen ni ger He einer ſolchen General- 
Berfammlung gelten ebenfalls die im $ 54 (vier und 
fünfzig) biejes Statuts feſtgeſtellten Beſtimmungen. 

* 


Genehmigungs-Urfunde, 
Dem vorfichenden I, Nachtrage zu dem revibirten 


ſoweit dieſelbe nicht ausbrüdlih der Generals Bers | Statute ber 
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Lübeder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Lübeck 


wird die unter „AP 1 der Konzeifion vom 31. Der 
zember 1874 vorbehaltene Genehmigung hierdurch 
ertbeilt. 

Berlin, den 27. * iu 


Der Diner 4 Innern, 

1. A. 4869. Im Auftrage: Ribbed. 
Borfchriften 
zur Megelung des Fuhrwerksverlehrs 
auf dem Vorplage des Neuen Perfonen-Bahnhofes 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

5A. Zur Regelung des Verkehrs auf dem Vor— 
plage des Neuen Frankfurter Perjonen » Bahnnhofes 
treten mit dem Tage der Eröffnung deſſelben bie 
nachfolgenden Vorſchriften in Kraft. 

Die Anfahrt des Verfonenfuhrwerfs erfolgt aus— 
ſchließlich von ber Koppenftraße aus, und zwar zu 
den abgehenden Zügen nördlich des dem Abfahrts⸗ 
Veſtibui gegenüber liegenden Inſel-Perrons, zu den 
anfommenden Zügen füblih von dem Anfel-Perron. 

Die Abfahrt des Perfonenfuhrmwerfs erfolgt aus—⸗ 
ſchließlich nach der Koppenftraße zu, und zwar füblich 
von dem Anfel-Perron; das Umwenden zwiſchen 
Inſel-Perron und Abfahris-Beftibul ift mithin nicht 
geftattet. 

Das zu ben anfommenden Zügen anfabrenbe 
Subrwerf wird feinen Standplag an Drt und Stelle 
dur die Auffihtsbeamten angewiejen erhalten; es 
— ſich die Gepäckdroſchken zunächſt der Frucht: 

ſtraße aufzuſtellen, denen ſchließen ſich weſtlich die 
Droſchken I. Klaſſe und hieran ferner die Droſchken 
II. Klaſſe, ſowie die beſtellten Droſchken und Equi— 
pagen an. 

Die Fuhrwerke, welche Eilgut holen, ſtellen ſich 
an der Fruchtſtraße auf und fahren über die Frucht— 
ſtraße an und ab. 

Berlin, den 8. Juli 1880. 

Fre en. 
Polizei-Verordnung, 
betreffend die Regelung des Fuhrwerleverlehrs 
anf dem Vorplatze des Neuen Perfonens-Bahnhofes 
der Niederfchleftich-Märkifchen Gifenbahn. 
55. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über bie Yolizei- Verwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das Polizei-Präfidium nad Berathung mit 
dem Gemeinde-Borflande, was folgt: 

$ 1. Das Befahren des Borplaped bes Neuen 
Perfonen-Babnnhofes der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eijenbahn zwiſchen Fruchtſtrahe und Koppenſtraße 
mit Laſt⸗ und Arbeitsfuhrwerk ift verboten. 

$ 2. Uebertretungen werben mit einer Geldbuße 


bis zu 30 Marf, an deren Stelle im Falle des Un für 


vermögend entfprecdende Haft tritt, beftraft. 
$ 3. Diefe Berordnung tritt am 13, Juli 1880 


Kraft. 
Berlin, den 8. Juli 1880. 
König. Polizei-Präfibium. 


z6. Perliner 7 N ee 
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Engros- 


arftpreife 


* "Monats- Durchſchnitt: 
In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 


B. Detail-Marftpreije 
im re hd 
1) In Berlin: 
für a Klgr. Erbſen (gelbe z. Rocen) 2 m 7 Bi., 


«= Speijebohnen . 


100 =» Linſen :« 15 = 
100 = Kartoffeln . .:. 75 ⸗ 
1 Rigr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 35 ⸗ 
| 5 (Baudfleiih) 1 = 10 ⸗ 
1 = Schweincfleifid 1» 2» 
1 = Kalbfleiich ls» U =» 
1 = Hammelfleiich 1 = 20 = 
1 = Sped (geräudert) 1: 58 - 
1 Klgr. Efbutter 2. BB» 
1 en * 2 ⸗73 ⸗ 

2) In Charlottenburg: 

100 Bier. Erben (gelbe. eg = Fan 50 Pf. 
⸗ Speiſebohnen a ⸗ 
⸗eLinſen ⸗ 50 . 
:  » Kartoffeln » 04 = 
1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 35 = 
1 = ⸗ (Baudfleiih) 1 - 05 = 
1 - Schweinefleiih 1», 3% = 
1 =- Kalbfleiich 1-3 » 
1 = Hammelfleiih 1 « 15 » 
1 = a (geräudert) 1. 50 « 
1 = Efbutter 2 »s 15 « 
1 Schod Eier 2 = BO * 
C. Labenpreije in den legten Tagen 

des Monats Juni 1880: 
1) In Berlin: 

1 Klgr. Weizenmehl AP 1 45 Pf. 
1 = Roggenmebl AR 1 30 = 
1» Gerftengraupe 50 = 
1 = Gerftengrüge 50 — 
1 + Budweizengrüge 50 = 
E Hirſe 50 = 


* Preiſe pro Juni 1880. 


⸗ bo. (mittel) 21 » 

A do. (gering) 0 =» 3 
= = Roggen (gut) 20 » 56 
eo. pn (mitte 2 ss — 
(gering 19 «= 46 
⸗0 — (gut) 19 s 70 
. 0 ® bo. —— 17-4 
:- e. bo. (gering) 5-3 
» «Hafer (gut) 17-185 
⸗ do. (mittel) 16 = 2% 
⸗02 bo. (gering) 15 » 19 
= e. ÜErbjen (gut) 19 = 8 
⸗⸗ bo, (mittel) 18 =» 7 
.0o. do. (gering) 17 ⸗78 
⸗⸗ —8RB 6 =» 13 
=: Heu 5» 5% 


23 Marf 31 Pi., 
9 


De u u u u u u u u 
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für 1Klgr. Reis (Java) 60 Pf. 
» 1 = Havaskaffeer eg 2 Mark 40 = 
1 » ⸗ gelber in 
ebr. Bohnen) ⸗— ⸗ 
212 — 20 ⸗ 
»1 =» —— (hiefiges) 1 = 40 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 50 Pf 
» 1 = Roggenmebl AR 1 40 =: 
Ce ⸗ Gerhen raupe 50 = 
» 1 = Buchmweizengrüge 55 ⸗ 
» 1 =  Hirfe 55 = 
» 1 = Reis (Java) 60 —⸗ 
=» 1 = Javaskaffee (mitiler) 2 Marf 40 = 
s 1 =»  Javasfaffee (gelber in 
gebr. Bohnen) 83 = 20 =» 
s» 1 = GSpeifefalz 20 = 
» 1 =» GSchweinejhmalzlbiefig)1 - 40 + 
Berlin, den 5. Juli 1880. 
Königl. Polizei-Präfidium. Erfte Abtheilung. 
Verbot einer Drudichrift. 
57. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
des Herausgebers oder Druders in London erjchienene 
Flugblatt mit der Ueberfärift: „Das Mecht auf 
MHevolution‘ nah $S 11 des gedachten Geſetzes 
verboten worden iſt. 
Berlin, den 10. Juli 1880, 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 


| 


| in Berlin, aufgeliefert in Liebenwalde am 3, Ja—⸗ 
ınuar d. 5. 

| Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer 
| werden aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Aniprücde 
\ geltend zu machen, wibrigenfalld mit den Gegenftänben 
nach Maßgabe der gejeglihen Befimmungen verfahren 
‚werben wird. Potsdam, den 5, Zuli 1880. 

Der Kaiſerl. Ober: Poftdireftor. 


| Befanntmachungen 
‚der Hönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer angeblich abhanden gefommenen Scyuldverfchreibung. 
14. In Gemaͤßheit des 8 20 des Ausführungs— 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
> S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird hierdurch be— 
fannt gemadt, ba ber Königlichen Eiſenbahn-Direktion 
bierjeldh aus deren Hauptfaffe die Schuldverfchreibung 
ber fonfolidirten 4'/, ",igen Staatsanfeihe Littr. E. 
N? 26521 über 100 Thlr. angeblih abhanden ge- 
fommen if. Es wird derienige, welder fib im Be— 
ſitze dieſer Urfande befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeihneten Kontrolle der Staats— 
'papiere oder ber Königlicen Eifenbahn-Direftion 
bierjelbft anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloserflärung ber Ur— 
|funde beantragt werben wird, 

| Berlin, den 8. Zuli 1880, 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot eines angeblich verbrannten Staateichuldicheine. 

15. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 


J 





aus zur Givilprogefordnung vom 24. März 1879 
(®.: 


S. ©. 281) und bes $ 6 der Verorbnung vom 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 16, Zuni 1819 (G.-S. S. 157) wird bierburd be— 


Poft:Direftion zu Potsdam. 
Unbeſtellbare Poſtſendungen. 
30. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu 
Potsdam lagern folgende unbeftellbare Poſtſendungen 
:c., welche den Abjendern bezw. Eigenthbümern nicht 
haben ge un werden können: 1) eine Po 
anweijung über Marf 6,00 an Adolph Cohn in 
Berlin, —— in Wittenberge Stadt am 17. De— 
zember 1879, 2) eine Poftanweifung über Marf 6,00 


— 


an Nagel in Granſee, aufgeliefert in Neu-Ruppin 
am 17. Dezember 1879, 3) Mark 50,00 (2 Doppel⸗ 


fronen und 1 Krone) in einem zugeffebten Brief- 
umſchlage, am 3. April d. 3. auf dem Bahnhofe in 
Wittenberge nah dem Berladen von Pofftüden vor- 
rag wahrjceinlih einer Poſtſendung entfallen, 
) ein Einſchreibbrief an Auguft Kroll in Erfner, 
Scharrnweberflraße Nr. 7., aufreliefert in Kegin am 
31. März d. J. 5) ein Einſchreibbrief an Wilhelm 
Grahlmann in Mohilew, aufgeliefert in Schwedt 
am 16. Februar d. J., 6) ein Regenſchirm und ein 
feines Tuch, vorgefunden im Scaltervorraum, ferner 
ein Stüd von einer goldenen Uhrkette nebſt Schlüffel 
und ein Kleiner Schlüfjel, vorgefunden im Telegraphen- 


Dienftgimmer bed Poftamts in Freienwalde a./D.,|fann. 


7) eine Poflanweifung über Mark 15,00 an Raegell 





fannt gemadt, daß der Schulfafle zu Waßmannsdorf 
bei Mahlow ber Staatsſchuldſchein Litr. H. „N# 36995 
über 25 Thlr. angeblich verbrannt if. Es wird Der- 
fenige, welcher fih im Befige dieſer Urfunde befinder, 
hiermit —— ſolches der unterzeichneten Kon— 
irolle der Staatspapiere oder dem Schulvorfande zu 
Wafmannsdorf bei Mahlow anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlos— 
erffärung ber Urkunde beantragt werden wird, 
Berlin, den 9. Zuli 1880, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial-Steuer:Direftors. 
Krebitirung der Tabackzewichtſteuer betreffend. 
7. Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kennt— 
niß, daß das zur Ausführung des $ 20 bes Gerfeges 
vom 16. Juli 1879, betreffend die Beſteuerung des 
Tabacks (Neihsgefegblatt Seite 245), durch Beſchluß 
des Bundesratbe vom 16. v. M. feſigeſtelltd Regula— 
tiv über bie Kreditirung ber Tabadgeiwichtfteuer bei 
dem biefigen Haupt-Steueramte für inländijche Ge— 
genftände, jowie bei den übrigen Haupt und den 
Unter-Steuerämtern der Provinz eingefehen werben 
Berlin, den 5. Juli 1880. 

Der Provinzial-Steuerbireftor Hellwig. 





233. 





Namen der Stabte 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dabme 
Eberswalde 
Rriefad 
Havelberg 
Jüterbog 
101 Liebenwalde 
111 Luckenwalde 
121 Perleberg 
131 Potsdam 
144 Prenzlau 
151 Pritzwalk 
161 Ratbenow 

71 NeuRuppin 
181 Schwedt 
191 Spandau 
201 Straußberg 
211 Teltow 
221 Zempfin 
23] Treuenbrietzen 
24 Wittſtock 
251 Wriezen a. O. 


I α(9 Laufende M 


l Durchſchnitt 


Potsdam, ben 12, 


Viehſeuchen. 
Trichinen ſind in einem in Friedrichsberg der Halteſtelle Lehnitz — gelangen. 


234. 


bei Berlin geichlacteten Schweine von dem Fleiſch— 
beſchauer Müller aufgefunden und ift das Fleiſch 


vernichtet worben. 


Potsdam, den 6. Zuli 1880, 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachungen der Höniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin, 
Ausgabe von Tour: und Metour-Billets, 

Bom 15.8. M. an werden auf der Halte: | Köln flatıfindenden internationalen Ausftclung der 


78. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Nachweiſung der Markt: zc. 
 Mebri ge Marft- 
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Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 = Nindfleifch 
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gleiche Billets von Berlin (Stettiner Bahnhof) nad 


Berlin, den 6. Zul 
Königl. Eifenbapn>Direftion. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu —— 
Tranepertbegünftigung für Aueflellungegegenſtände. 

73. Fur diejenigen Gegenfände (Bienen, Bienen: 
erzengniffe und Gcräthe ber Bienenzudt), melde auf 
der in ber Zeit vom 5. bis 9. September d. J. in 


ſtelle Lehnig der Berliner Nordbahn auch Tour-| 25. Wanderverfammlung deutfcher und öflerreihifcher 


biſlets I, und IV,, fowie Retourbilfets II. Klaſſe Bienenzüchter ausgeftellt 


werden und unverfauft 


(mit 2tägiger Gültigkeit, den Tag der Löſung ein- bleiben, wird auf den Königlich Preußifhen Staats: 
gerechnet) nah Berlin (Stettiner Bahnhof), ſowie Bahnen und den Eiſenbahnen in Elfaß-Lotpringen 
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der Königlichen Megierung ıc. 
Preife im Monat Juni 1880. 
Artikel 

foftet je 1 Kilogramm 


















Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
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eine Transportbegünftigung in der Art gewährt, baf 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht be— 
rechnet wird, ber Rüdtransport auf derſelben Route an 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor— 
lage des Driginalfradtbriefes für die Hintour, ſowie 
dur eine Beicheinigung des Ausſtellungs-Comités 
nachgewieſen wird, daß die Gegenflände ıc. ausgeftellt 
geweien und unverfauft geblieben find und wenn 
der Rüdtransport innerhalb 14 Tagen nah Schluß 
der Ausflellung fiattfindet. 
Bromberg, den 2. Juli 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Grmäßigte Frachtſätze im Hauſeatiſch⸗Preußiſchen Berbande, 

71. Im Hanſeatiſch-Preußiſchen Verbande treten 
vom 15. Juli d. 3. ab für den Berfehr mit ben 





in mehreren Relationen ermäßigte Frachtſätze in Kraft, 
welche bei den Berband-Stationen zu erfahren find, 
Bromberg, den 4. Zuli 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 


— — der Königlichen 
Bezirks-Verwaltungsgerichte. 
Die Ferien des Königlichen Bezirkoe-Verwaltunge-Gerichtes 
zu Botsdanı betreffend. 

4. Die Ferien des Königl. Bezirks-Verwaltungs— 
Gerichtes beginnen mit dem 21. Juli d. 5. und dauern 
bis zum 1. September d. 3. 

Dies wird hierburd mit dem &röffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und ale 
„Ferienſache“ 


Poſen⸗Kreuzburger Stationen Kreuzburg und Kempen In bezeichnen find, 
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Die Herren Landräthe werben ergebenft erfucht, 
für die Weiterverbreitung diefer Befanntmahung ges 
fällig Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 11. Juni 1880. 

Königl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. 
Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Grmeindebezirks-Beränderungen. 

19. Durch Beihluß vom heutigen Tage haben 
wir unjere Genehmigung ertheilt, daß folgende in 
ber Separationsfahe der Ruhlsdorf'er Kammer: 


berge den Grundbefigern in Colonie Berg über: 
wielenen Planftüde 








Plan N? 24 von 5,53,49 ha Größe, 
«= N Ma » 2231,24 ha = 
» 2235 +» 3,1358 ha = 
» MM 37 ⸗ 297,585ha = 
„» 38 »- 621,95 ha o» 
e NM 3a »- 24300 ha + 


jufammen von 22,50,84 ha Größe 


unter Abtrennung von dem Gemeindebezirfe Ruble- 


dorf in ben Gemeinde-Berband Eolonie Berg auf- 
genommen werben. 


Berlin, den 29. Juni 1880, 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Niederbarnim, 





Epriftian Wilke | Gemeindebezinf Brief, 


von 0,0096 Heft. Flächeninhalt, zu Brief, 
3) Out Mellin und frühere Kolonie Mellin, | Rittergutsbef. Hauptmann | Die genannten Befigungen finbmit 
Beftandtheile bes fisfaliichen Gutsbezirks a. D. von Webell- dem jelbfiftändigen Gutsbezirf 


der Domaine Grimnig, 
Angermünde, den 28. Juni 1880. 


Parlow zu Schmelze, | 


Schmelze vereinigt worden. 


Der Borfigende bes Kreis⸗Ausſchuſſes: Landrath von Bud. 


Befanntmachung 
des Mönigl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
33. Berloofung von Pfandbriefen Littr. B. 

In der 33. Berloofung von 3"/, progentigen 
Schleſiſchen Pfandbriefen Littr. B. find folgende 
Apoints rg gen worden: 

a a 


0 
Marf 
N? 740 auf Wilfau, 
a 1500 Marf 
N? 2427 und — Wilkau, 


A Marf 
N 15554. 15569 und 15572 auf Wilfau, N? 15666 
und 15670 auf Krieblowig, N? 16920 auf 
Wüfteröhrsdorf, 
a Marf 


N? 9704, 9715 und 9725 auf Wilfau, M 18926 
und 18929 auf Zuzella, N? 18935 auf Wüſte⸗ 
röhrsborf, 


a 150 Marf 

“N? 12010 auf Krieblowig, N? 12627 auf Zugella. 
Dieje Pfandbriefe werden ihren Inhabern mit 
dem Bemerfen gefündigt, daß die Rückzahlung bes 
Nennwerths derjelben vom 2. Januar 1881 a 
bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (Albrechts⸗ 
frage Nr. 32 im Regierungs⸗Gebaͤude) erfolgen wird 
und mit biefem Tage die weitere Verzinſung ber ge- 

zogenen Pfandbriefe aufhört. 
Breslau, den 30. Zuni 1880, 
Königt. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 


Ausſchreiben 


ber von den Theilnehmern der Städte-Feuer-Sozietät 
ber Provinz Brandenburg für das 1. Halbjahr 1880 


zu entrichtenden Feuer-Sozietäts-Beiträge. 


Mittelft Bejchluffes vom 5. d. M. hat bie 


Direftorial- Rommiffion der Städte-Feuer- Sozietät 
der Provinz Brandenburg — $$ 73 


und 80 bes 
1. Nachtrags zum Reglement von 1871, Ertrabeilage 
zu Stüd 26 reip. 25 der Amtsblätter ber Königlichen 


Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. O. — 


die Beiträge der Theilnehmer der Sozietät für bas 
I. Halbjahr 1880 und für Hundert Marf Verſiche⸗ 
rungsjumme, feſtgeſetzt in su I. auf 2 9. (% 
pro Mille), in Klaffe II. auf 6 Pf. (%, pro Mille), 
in Klaſſe II. auf 14 Pf. (1? pro Mille), in Klaſſe 
IV. 28 Pf. (2%, pro Mille). 

Demzufolge werben nunmehr ausgefchrieben: von 
310,756,875 M. Berfiherungsfjumme in Kaffe 1. 
62,151 M. 37 Pf. von 152,481,550 M. Berfices 
rungsjumme in Klafie 11. 91,488 M. 93 Pf., von 
24,655,55 M. Berfiherungsjumme in Klaſſe IM. 
34,517 M. 73 Pf., von 5,137,525 M. Berfiherungs- 


6 |fumme in Klafie IV. 14,385 M. 07 Pf., überhaupt 


von 493,031,475 M. Gejammt = Berfiherungsfumme 
202,543 M. 10 Pf. 

Nah Abzug der 5%, Hebrgebühren der Ma- 
giffräte im Betrage von 10,127 DM. 15 Pf. verbleiben 
demnach zur Dedung des Bedarfs 192,415 M. 95 Pf. 

Diejer Bedarf beläuft fih für die in den Mor 
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naten Januar bis mit Juni d. %. Rattgefundenen, | 
von ber Sozietät zu vergütenben 108 Brand» und, 
5 Blitzſchäden, einjchließlih der Sprigen- und 
Wafjerwagen - Prämien und der Diäten für bie A-| 
ihägung der Schäden auf 210,155 M. 45 Pf., und 
außerdem find für Schäden an unverfiderten Begen- 
fänden, und zur Berichtigung ber Gebühren ber 
Sadverfländigen für die Prüfung von Gebäudes 
Beihreibungen, jowie des Poflportos ıc. erforderlich 
4256 M. 58 Pf., in Summa aljo 214,442 M. 03 Pf. 

Der oben zur Dedung bed Bedarfs nachge— 
wiejene Betrag von 192,415 M. 95 Pf. ergiebt 
weniger 22,026 M. 08 Pf, welche aus dem, am 
Schluſſe des Beitragsausichreibens für das I. Se- 
mefter 1879 erwähnten Beftand — Betriebsfonds — 
entnommen werden. 

Die Magifträte der afjociirten Stäbte wollen 
biernad die von den Theilnehmern der Sozietät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — $ 21 bes repidirten Neglements von 
len — an unjere Hauptkaſſe hierſelbſt abführen 
laſſen. 

Berlin, den 9. Juli 1880. 

Direktion der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 
Befanntmacbung. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur König- 
lichen allgemeinen Wittwen- Berpflegungs-Anflalt zu 
beobadhtenden allgemeinen Vorſchriften werden nach— 
fiehend mit dem Demerfen befannt gemadt, daß es 
im eigenen Intereſſe der betbeiligten Perſonen Tiegt, 
fih zur Bermeidung von Berzögerungen ber Aufs 
nahme, Portofoften und jonfligen Weiterungen genau 
nad diefen Vorſchriften zu richten. 

I. Aufnabmefähig find unter der Vorausfegung, 
daß nicht etwa Gejundheitd- oder Alterverhält- 
nifje obwalten, die nach den $$ 3 und 4 unſeres 
Neglements von der Rezeption ausſchließen: 

1) alle im unmittelbaren Staatsdienfte ange 
ſtellte Civilbeamte, melde nad dem Geſetz 
vom 27. März 1872 (Geſ.⸗S. ©. 268) 
penſionsberechtigt find. 

Die unter dem Borbehalte der Widerrufs 

oder der Kündigung angeftellten Beamten 
haben einen Anſpruch auf Penfion und folglich 
auf die Aufnahme nur dann, wenn fie eine in 
den Bejoldungs-Etatd aufgeführte Stelle be- 
fleiden. 
Die Eivilbeamten des Deutſchen Reiches, 
welche Preußifhe Untertbanen und vom 
Kaiſer angeftelft find, oder zu benjenigen Poſt⸗ 
ober Telegraphenbeamten gehören, deren 
Anftellung verfafjungsgemäß ber Preußischen 
Landesregierung zuſteht (Art. 50 der Reiche: 
verfajjung). 

Diejenigen von ben unter 1. und 2, bes 
zeichneten Beamten, deren ug sr 
Dienfteinfommen die Summe von 750 Mart 
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— 


nicht überſteigt, bürfen nur eine Wittmen- 

penfion von höchſtens 150 Mark verſichern. 

Affefforen bei den Regierungen, Gerichten 

und Bergämtern, welche noch fein penſions— 

fähiges Dienfteinfommen aus der Staatsfaffe 
beziehen, ſowie bie bei den Auseinander- 
ſetzungs ⸗Behörden dauernd beſchäftigten Defo- 
nomie⸗Kommiſſarien, denen ein Anſpruch auf 

Penfion noch nicht beigelegt ift, — all bieje 

jedoch mit der Beihränfung auf die VBer- 

fiherung einer Wittwenpenfion von höchſtens 

300 Mark, vorbehaltlich fpäterer Erhöhung 

derſelben. 

4) Die Profeſſoren bei ben Univerſitäten, wenn 
fie mit einer firirten Beſoldung angeftellt find. 

5) Die im eigentlihen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlichen als unter Privat-Patronaten 
angefellten Geiſtlichen, fowie bie ordinirten 
und zu einem Seeljorger » Amte berufenen 
Hülfsgeiftlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsbienft angefell- 
ten, nah $ 6 bes er. vom 27. März 
1872 penfionsberechtigten Lehrer und Beamten 
an Gymnafien, Progymnafien, Realjchulen, 
Säullehrer-Seminarien, Taubfllummen- und 
Dlinden-Anftalten, Kunſt⸗ und höheren Bürger- 
ſchulen, ſowie aud 

7) andere an Gymnaſien und dieſen gleichzu— 
achtenden Anftalten, an Schulehrer-Seminn- 

rien, an höheren und an allgemeinen Stabt- 

ſchulen angeftellte wirkliche Lehrer, mit Aus- 
ſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen berjelben, welde als eigent- 
lich Elementarflafien nur die Stelle einer mit 

—* Anſtalten verbundenen Elementarſchule 

etzen. 

In Betreff derjenigen Beamten und 
Hülfslehrer der unter 6. bezeichneten An⸗ 
ſtalten, ſowie der Lehrer an den mit letzteren 
verbundenen Elementarklaſſen, deren penſions⸗ 
berechtigtes Dienſteinkommen die Summe von 
750 Mark nicht überſteigt, findet die Befim- 
mung zu 2. a. E. Anwendung. 

Die reitenden Feldjaͤger. 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und 
einiger anderer Beamtenklaffen beftehenden 
beſonderen Beflimmungen fommen hier nicht 
in Betracht. 

IE. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen-Ver⸗ 
pflegungs-Anflalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a, ein Atteft feiner vorgejegten Behörde, daß er 

zu einer der genannten Klaffen gehöre, alfo 
zu I. 1. ausdrüdlihd darüber, daß er ein 
penfiondfähiges Gehalt und event, zu welchem 
jährlichen Betrage beziehe, zu I. 2. darüber, 
bag er entweber Preußiſcher Unterthan und 
burh Seine Mafeftät den Kaiſer angeflellt 
fei, oder daß er zu denjenigen Reichebeamten 
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nehöre, deren Anftellung der Preußiſchen 
Landesregierung vorbehalten ift, und über 
das Gehalt; zu I. 3. wegen ber Defonomie- 
Kommiffarien, daß er bei einer Auseinander- 
fegungs-Behörde, dauernd beicäftigt ſei; zu 
1. 5. wegen ber Hülfsgeifilihen ein Atteft 
des betreffenden Superintenden oder Kon 
fitoriums; zu L 6 und 7 ein Atteſt ber 
Regierung oder bes Provinzialfchulcollegiums 
darüber, daß ber Aulzunehmende ſich in bem 
betreffenden, zur Aufnahme berechtigenden 
Berhältniffe befinde u. j. w. Nur die Geif- 
lihen und bie bei den Regierungen und 
Gerichten oder anderen Landes-Eollegien als 
wirflihe Räthe angeftellten Staatöbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines bejonderen 
Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe können nur dann die 

Stelle folder Atteſte vertreten, wenn in den⸗ 
felben das Verhältniß, welches nach den obi⸗ 
gen Befimmungen zur Aufnahme in unjere 
Anftalt berechtigt, beſonders und beflimmt 
ausgebrüdt, aud event. das penfionsfähige 
Dienfteinfommen des Beamten (I. 1. 2, und 
6.) angegeben ift. Berfiherungen, welche bie 
Rezipienden jelbt über ihre Stellung abgeben 
oder einfahe Befcheinigungen einzelner Bes 
börden: „daß N. N. berechtigt oder ver- 
pflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗-Anſtalt beizutreten” 
genügen nicht. 
Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsichein, beziehungsweife eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heirathe- 
regifter gleichlautend von dem Standes- 
beamten beftätigt und mit dem Standesamts- 
fiegel verjeben if. Die in den Geburts- 
atteften vorfommenden Zahlen mäflen mit 
Buchſtaben ausgeichrieben fein und die Bor- 
und Zunamen beider Eheleute in ben Ge- 
burtöjcheinen müſſen mit den Angaben des 
Copulationsſcheins oder der Heirathe-lirfunde 
genau übereinftiimmen. 

Da die unferer Anftalt beitretenden Ehe- 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 
16 Zahre alt fein fönnen, und ba viele ein- 
tretende Mitglieder ſich jchon vor dem In— 
frafttreten des Geſetzes über bie Beurfunbung 
des Perjonenftandes und bie Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. BL. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergehen, ehe Tauf- und kirchliche Co- 
pulationsſcheine von und ausgejhloffen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werben 
dürfen. Es wird baher Folgendes bemerft: 

Dive Taufſcheine ohne beftimmte An—⸗ 
gabe der Geburtsgeit find ungenügend; find 
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ſolche Angaben im Copulationsſcheine vor⸗ 
handen, jo können fie als Erſatz etwa fehlen⸗ 
ber beſonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in derſelben Kirche er— 
folgt iſt, in welcher die Taufe paar 
wurde, und wenn bie Gopulationg- und Ge- 
burts-Angaben ausdrüdiih auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und berfelben Kirche ge: 
madıt werben. 

Der Unterfhrift und der Charafterbezeid- 
nung bes Ausſiellers der Kirchenzeugniſſe 
muß das Kirdenfiegel deutlich beigedrudt 
fein. Wenn die Ausfteller die Rezipienden 
felbh find oder zu dem Rezipienden in ver 
wandtichaftlichen Beziehungen ſtehen, jo muß 
das betreffende Atteft von der DOrtsobrigfeit 
unter Beidrud des Dienfifiegeld beglaubigt 
oder von einem andern Geiſtlichen umter 
Beidrudung bes bemjelben zuftebenden Kirchen- 
fiegeld mit vollzogen fein. Auch find bieje 
Dofumente flempelfrei, den Predigern aber 
ift es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 75 Pfenni- 
gen au fordern. 

in ärztliches, von einem approbirten praf- 
tifhen Arzte ausgeftelltes, ebenfalls flempel- 
freied Atteft in folgender Faſſung: 

„Ich (der Arzt) verfihere bierburd auf 
meine Pfliht und an Eibesflatt, daß 
nach meiner beften Wiſſenſchaft Herr 
N, N, weder mit der Schmwindjudt, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Krankheit, die ein balbiges Ab- 
fterben befürdten ließe, behaftet, aud 
überhaupt nicht Frank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nad Berhältnig jeines 
Alters bei Kräften und fähig if, feine 
Geſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn folde 
nicht vorhanden find, von vier anderen be 
fannten reblihen Männern dahin bekräftigt 
werben: 

„daß ihnen ber Aufzunehmende befannt 
fei und fie das Gegentheil von bem, 
was ber Arzt attefiirt habe, nicht 
wiſſen“. 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, 
ſo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter- 
fchrieben haben, auch feiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger: 
john oder Schwager des Aufzunehmen- 
den oder der Frau deſſelben jei”. 

Diefes Eertififat darf nur von Notar und 
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. Zeugen, von einem Gerichte ober von ber tarifmäßigen Gelder und ber vorgefchriebenen 
Drtöpolizeis-Behörde ertheilt werben; bei ben Atteſte kann unter feinen Umfänden eine Rezep⸗ 
Sefundheits-Atteften für aufgunchmende Gen- tion bewirft werben. 


darmen find jedoch ausnahmeweiſe auch die) V. Was bie Felfegung des Betrages ber zu vers 
Gertififate von Genbarmerie-Dfigieren und fihernden Penfionen betrifft, jo haben hierüber 
für im Auslande angeflellte Beamte diejeni— niht wir, fondern die den Rezipienden vorges 
gen ihrer vorgejegten Dienfibehörde zuläjfig, festen Dienfibehörben zu beftimmen. Es fann 





wenn die Bejcheinigung der Ortspolizei-Bes daher hier nur im Allgemeinen bemerft werden, 
hörde nur mit bejonderen Unfoften ober über- bag nad den höheren Drts erlafienen Berorb« 
haupt nicht zu erlangen if. nungen die Penſion mindeſtens bem fünften 


Das Atteft, die Zeugen-Ausſagen und das Theile des Dienfteinfommens glei fein muß, 
Certififat dürfen nie vor dem 16. Januar wobei jedoch zu berüdfichtigen ift, daß die Ver— 
ober 16. Juli datirt fein, je nachdem bie Auf⸗ fihberungen nur von 75 Marf bis 1500 Marf 
nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen | inkl., immer mit 75 Mark ſteigend, fattfinden 
fol, und die oben vorgefhriebene Form muß | lönnen. 
in allen Theilen Wort für Wort genau beob⸗ | VI. Bei jpäteren Penfions-Erhöhungen, die in Bes 
achtet werben. | jiehung auf die Beiträge, Probejahre u. f. w. 
Die AufnahmesTermine find ber 1. April und als neue, von den älteren unabhängige Verfiches 
1. Oftober eines jeden Jahres. rungen und nur in fofern mit biejen gemeine 

Wer alſo nah I. zur Rezeption beredtigt if ihajtlih betrachtet werden, als ihr Geſammt⸗ 
und biefe durch eine Königliche Regierunges reſp. beitrag die Summe von 150 Marf reſp. 300 Marf 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder Inftituten-Kaffe, oder durch (zu I. 1. bis 3.) und 1500 Marf (zu V.) nicht 


einen unferer Kommiſſarien bewirken will, hat überfteigen darf, iR die abermalige Beibringung 
an biefelben feinen Antrag und die zu IE ges der Kirchenzeugniſſe, beziehungsweiſe der Ge— 
nannten Dokumente vor dem 1. April oder burts⸗ und Heiraths-Urkunden nicht erforderlich, 


1. Oktober jo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- fondern nur die Anzeige der älteren Rezeptionö— 
ſtens bis zum 15. März ober 15. September Nummer, ein neues vorſchriftemäßiges Geſund⸗ 


von dort aus bei uns eingehen Fünnen. Ans heitsatteft und, wenn bie zu 1. 1. bie 3. begeiche 
träge, welde nicht bis zu diefem Zeitpunfte ges neten Grenzen überjchritten werben follen, ein 
macht und bis bafin nicht volltändig belegt amtlihes Atteft über die veränderte Stellung 
worben find, werden von den Königlichen Kaſſen und Bejolbung, refp. über die etwa erlangte 
und Rommiffarien zurückgewieſen und können Denfiond » Berechtigung. Auch die Beträge der 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März Erhöhungen müffen wie die erfien VBerfiherungen 
und September in portofreien Briefen unmittels| durch 75 ohne Bruch theilbar fein. 


bar an uns jelbft eingefandt werden, bergeftalt, | VII. Da wir im Schlußfage ber Rezeptions-Doku— 
daß fie ———— am 31. März o' er 30. Sep⸗ mente ſtets foͤrmlich und rechtegültig über die 


tember bier eingeben. erften halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werben 
In der Zwifchengeit der vorgejchriebenen Ter- befondere Duittungen über biefelben, wie fie ſehr 

mine werden feine Rezeption Anträge angenom- häufig von und verlangt werben, unter feinen 

men und feine Aufnahmen vollgogen. Umftänden ertheilt. 

Den zu II, genannten Atteften find womöglich Berlin, den 19. November 1879. 

gleih die erflen praenumerando zu zahlenden General: Direktion ber Königl. allgemeinen 

balbjährigen Beiträge beizufügen, die nad dem BWittwen-Berpflegungs-Anfalt. 

Tarife zu dem Grjege vom 17. Mai 1856 jehr Derfonal:Ebronik. 


Teicht berechnet werben fünnen. Diefer Tarif if Der bisherige Gerichts-Reſerendar Hammader 
in der Gejeg- Sammlung für 1856 ©. 479 fi. iſt, nachdem er zum Regierungs-Refendar ernannt 
abgebrudt und Jedermann zugänglich. Derjelbe, worden, bei der hiefiger Regierung in Beihäftigung 
in die Reihswährung umgerechnet, ift aud im | getreten. 
Berlage der ehemals Deder’ihen Geheimen Ober: | Dem Piarrer a. D. E. Schroeter, zulest in 
Hofbuchdruderei erfchienen unb dur den Buch- Berlin wohnhaft, 2 bie Erlaubnig zur Annahme 
handel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter|von Stellen als Hauslchrer im Regierungsbezirk 
iſt jedoch ber $ 5 bes Reglements zu beachten, | Potsdam ertheilt worben. 
wonad einzelne Monate unter Sehe gar nicht, Der Schulamtsfandidat Dr. Pfeffer ift als 
vollendete Sechs Monate aber und darüber als ordentlicher Lehrer an der Friebrich-Werderſchen 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. Gewerbeihule zu Berlin angeflellt worden. 
Stunbungen ber erflen Beiträge oder einzelne Der Lehrer Michael ift ale Lehrer und Er— 
Theilzahlungen zur Tilgung derieiben find uns |ziehungsgehülfe am Waifenhaufe der Stadt Berlin 
lattpaft, und vor vollftändiger Einjendung der ju Rummelsburg angeftellt worden. 


2so 

Die Lehrer Heuer, Schlegel, Gaertner, Die Wiederbefegung der Pfarrfielle zu Groß- 
Alforh, Triller, Börner, Schmidt, Hinge,|Woltersborf, Diözeſe Lindow-Granſee, erfolgt in Folge 
Schneider, Leopold, Mai, Dunder, Roll, des ingwifchen eingetretenen Ablebens des Pfarrers 
Federich, Hübner, Mittag, Keller, Gericke, Schmutz nunmehr durch das Kirchenregiment und 
Schmidt (Abo), Waſſermann, Böttcher, wird ber neue Inhaber der Stelle nicht als Adjunftus 
Shulg, Baum, Rabefe, Selfe und Siewert/fondern als orbentliher Pfarrer mit Zumeifung bes 
find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. \gangen Steffeneinfommens berufen. 

Die Lehrerinnen Wechſelmann, Dulig, Ku— Bafant find, refp. werben die Lehrer: und 
jad, Labemann, Raub, Kohl, Le Clere, Bars: |Küfterftellen zu Carow, Infpeftion Berlin Land, Privat« 
nigfi, Urbab, Wegener, Püttner, Gofte, |patronatd, Dameromw, Jnipeftion Prenzlau II, Privats 
Poſt, Bünger, Shmidt und Borfenhagen find |patronats, Welfigfendori, Infpeftion Jüterbog, Privat: 
als Gemeindejchullehrerinnen in Berlin angeftellt |patronats, Mepelthin, Inipektion Templin, Privat- 
worben, patronats, Rahnsdorf, Znipeftion Berlin Land, Privat- 
Offene reſp wiederbefegte Pfarre ıc, Stellen. |patronats, ferner die Lehrerfiellen zu Nowawes, 

Das unter magiftratualiichen Patronat ſtehende Inipeftion Potsdam J., Königlihen Patronats, zu 
Arhidiafonat zu Wittfiod mit der damit verbundenen | Brig, Inipeftion Lantfreis Berlin, Privatpatronats, 
Pfarrfielle zu Bieſen kommt durch bie Verfegung bes |zu Deutjch-Wilmersdorf, Inipeltion Berlin-Eöln, 
bisherigen Inhabers, Arhibiafonus Timann, zur | Königlichen Patronats, und die Lehrerfielle zu Berg« 
Erledigung. felde, Inipeftion Berlin Land, Königlichen Patronats. 


u VBermifchte Nachrichten. 
Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 




















Name und Stand I Alter und Heimath 







— Grund Behoͤrde, Delap 
wi 5 ber welche bie Aueweiſung Ausweifun 

96 
& * ———— Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 
1. 2. 3 4. 5. 6, 





Auf Grund bed $ 362 des Strafgejegbuds: 


1Iwan Mafurfewig,langeblid 48 Jahre, ger 





Landftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche — 


boren zu Sokbollen, teln, Bezirksregierung zu 
Gouvernement Grod⸗ Königsberg, 
no, Rußland, j 
2) Zfidor Prauje, 120 Jahre, aus Großes desgleicden, Königlih Preußiſche 3. Juni 
Müllergejelle, Tiebnig, Bezirf Ro— Bezirfäregierung zu] d. 3. 
fitnig, Böhmen, Breslau, 


3 Die Zigeuner: 
. Anton Wagner, |49 Jahre, 
. Kranz Wagner, |28 Jahre, 
. Karoline Wagner, 30 Jahre, j 
. Anna Wagner, 121 Jahre, Landftreien, zu a., b. Königlich Preugiichel 14. April 
ſämmtlich aus Stol-! und e. außerdem we⸗ Bezirköregierung zu dv. % 
lenhau bei Schemberg, gen Bettelns unter) Liegnig, 
Mähren, Drohungen und zu c., 
e. Zobann Groß, 78., Jahre, aus Ulbers-| d. und f. außerdem 
borf bei Schemberg,\ wegen Bettelng, 
Mähren, 
f. Cäcilie Groß, 40 Jahre, aus Mar- 
fchendorf bei Schem- 
berg, Mäpren, 


[FE DE 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige 2* 20 Pfennige RM. 
lageblätter werben ber Bogen mit 10 Viennigen R.:M. berechnet, 


Rediairt von der Könriglichen Regierung au Botsbam 
Botsdam, Buhdınderei der U W. Harn’ihen Erben (C. Hays, Hof-Butrader). 


Amtsblatt 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 30. 


Allerböchites Privilenium _ 
wegen Ausgabe auf ven Juhaber lautenber Stadt + Anleiheicheine 
der Stadt Dranienbura im Betrage von 221,300 Marf, 
vom 16. Juni 1880 
Wir Wilhelm von Gottes Gnabden 
König von Preußen zc, 

Nachdem die, Stabtverorbneten zu Draniens 
burg unter Zuftimmung bes dortigen Magiftrats am 
25. Dftober 1879 beihlofien haben, Behufs Ent- 
ſchädigung der nugungöberechtigten Bürger zu 
Dranienburg für die benjelben zuftändig gewejenen 








Nugungen des der Stabtgemeinde ald Bürger-| 
und Reparaturholz⸗ 


vermögen gehörigen Bau— 
Abldjungs-Rapitals von 240,000 Mark, welches ber 
Stadtgemeinde zur freien Berwendung ald Kämmerei- 
Bermögen überwiefen if, auf jeden Inhaber lautende, 
mit Zineſcheinen verfepene, Seitens ber Gläubiger 
unfündbare Anleihefcheine im Betrage von 221,300 
Marf auszufellen, wollen Wir, da fih hiergegen 
weder im Intereſſe der Gläubiger, noch der Schuldner 
Etwas zu erinnern —— hat, auf den Antrag des 
Magiſtrats in Gemaͤßheit des $ 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 zur Ausftellung von Anleihefcheinen 
zum Betrage von 221,300 Matt, in Budftaben: 
Zwei Hundert und ein und zwanzig Taufend brei 
Hundert Mark, welche in folgenden Äbſchnitten: 
= Mark zu 500 Mark, 


: : 10 


Summa: 221 500 Marf 


nah dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit 3'/, 
Prozent jährlich zu verzinſen, und nad dem feſtge⸗ 
ftellten Tilgungsplane mittelſt Verlooſung jährlich 
vom 1. Januar 1881 ab mit wenigſtens einem Pros 
zent des Kapitals, unter Zuwachs ber Zinjen von ben 
getilgten Schuldverfchreibungen zu filgen find, burd 
—— Privilegium Unſere landesherrliche 
enehmigung ertheilen. 

Die Ertheilung erfolgt mit ber rechtlichen 
Wirkung, daß ein jeder Inhaber diefer Anleiheſcheine 
bie baraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen 
befunt ift, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung 
des Eigenthums verpflichtet zu fein. ' 

Durd vorftehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
bie Befriedigung der Inhaber der Anleipefcheine eine 
Gemwäprleiftung bes Staates nit übernommen. 


3 


Den 23. Juli 


1880. 

Urkundlich unter Unſerer Hödfeigenhändigen 

Unterſchrift und beigedrucktem Königlihen Ynfiegel. 
Gegeben Berlin, den 16. Juni 1880, 





| ge. Wilhelm. 
| ggez. Hofmann. Gr. Eulenburg. Bitter, 
Provinz Aegierungsbezirk 
Brandenburg. ® ——— 
Anleiheſchein 
der Stadt Dranienburg 
or. . te Ausgabe. 
Budflabe.... M..... 


über... . Marf Reihsmwährung. 
Ausgefertigt in Gemäßpeit des Iandesherrlihen Pri- 
vilegiums vom 16. Juni 1880 (Amtsblatt der König» 
lichen Regierung zu Potsdam vom... .ten..... Fe r 
RR, und Gefeg-Sammlung für 
188 .. Seite .... laufende Nummer ....) 


Auf Grund bes von der Königlichen Regierung 
zu Potsdam am 29. März 1880 genehmigten Kom— 
munalbeichlufjes vom 25. Dftober 1879 wegen Auf- 
nahme einer Schuld von 221,300 Mark befennt fi 
ber Magiftrat der Stadt Dranienburg Namens ber- 
jelben durch dieſen für jeden Inhaber gültigen, 
Seitens des Gläubigerd unfündbaren Anleihefhein 
zu einer Darlehnsſchuld von 

— hundert Mark“, 
welche mit drei und einem halben Prozent jährlich 
zu verzinjen ift. 

Den Werth hat die Stadtgemeinde Dranienburg 
baar erhalten durch bie erfolgte Ummandlung und 
Ueberweifung ber für bie aufgehobene Baus und 
Reparaturholz Berechtigung der biefigen Bürger von 
dem Königlichen Korft-Fisfus ihr baar gezahlten bezw. 
noch zu zahlenden Renten und Entihäbigungs- 
Abldfungs-Kapitalien zum Kämmerei-Bermögen. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 
221,300 Marf erfolgt nah Maßgabe der umflehend 
abgedrudten Bedingungen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir diefe Ausfertigung 
unter unferer Unterjchrift ertheilt. 

Dranienburg, ben 

Der Magiftrat. 
Anmerfung. Die Anleihejeine find mit den eigen- 
händigen ——— des ung: Vorherige 
und eines 2ten Mitgliedes des Magiftrats und mit 
dem Abdrud des Magifrats-Siegels zu verjehen. 
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Bedingungen, 
unter welden die Stabtgemeinde Dranien- 
burg auf den Inhaber Tautende Anleibe- 
fheine aum Betrage von 221,300 Marf 
Reichswährung ausgiebt,. 

Die biöherigen Nutznießer des der Stadtgemeinde 
Dranienburg ald Bürger-Bermögen gehörigen Bau— 
und Reparaturholg-Entihädigungs-Ablöfungs-Kapitalg, 
welches mit den Nugungen beffelben der Stabt- 
gemeinde zur freien Verwendung ald Kämmerei-Ber- 
mögen überwiejen ift, empfangen nad bem Kommu— 
nalbeſchluſſe vom 25. Dftober 1879 für die Aufs 
bebung ber benjelben zuftändig gewejenen Nusgungen 
dieſes Bürger-Vermögens ald Entihädigung zur 
fammen den Betrag von 235,326 Marf Reichs— 
währung und zwar 

A, durch Stadtanleiheſcheine in folgenden Abſchnitten: 
63,000 Marf a 500 Marf, 
142,600 Marf ı 200 Marf, 





15,700 Marf 4 100 Marf, 
Summa 221,300 Matt, 
B. 14026 Marf in baar. 

Der Magifirat giebt Namens ber Stabt Dranien- 
burg dieſe Anleihejcheine aus. Diefelben find für 
jeden Inhaber gültig, Seitens ber Gläubiger unkünd— 
bar und werden mit drei und einem halben Prozent 
jährlich verzinkt. Die Rückzahlung der ganzen Schuld, 
von 221,300 Marf erfolgt nad Maßgabe des ges 
nebmigten Tilgungsplans mittelt Berloojfung ber 
Anleiheicheine in den Zahren 1881 bis fpäteftens 
1924 einſchließlich aus einem Tilgungsftode, welder 
mit wenigftiend einem Prozent des Kapitals jährlich 
unter Zuwachs ber Zinfen von ben getilgten Anleihes 
ſcheinen gebildet wird, 

Die Ausloofung gejchieht in dem Monat Zuni 
jedes Jahres in öffentlicher Magiftrats-Sigung. 

Der Stadt Dranienburg bleibt jedod das Recht 
vorbehalten, den Tilgungsitod zu verftärfen, ober aud 
fämmtlide noch im Umlauf befindlihe Anleiheſcheine 
auf einmal zu fündigen. 

Die durd die verftärfte Tilgung erfparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsftode zu. 

Die audgelooften, ſowie die gefünbigten Anleihe— 
heine werden unter Bezeihnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, jowie bed Termins, an 
welchem die Rüdzahlung erfolgen fol, öffentlich be⸗ 
fannt gemadt. 

Dieje Befanntmahung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Deutſchen Reiches und Preußifhen Staats» Anzeiger, 
dem Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Pote- 
dam, mindeftens in einem in Oranienburg erjheinen- 
den öffentlihen Blatte und dem Kreisblatte. 





- Bis zu dem Tage, wo ſolcher Geftalt bas Kapi- 


tal zu entrichten ift, wird es in halbjäprlihen Ter- 


minen, am 2. Januar und am 1. Juli, vom 1. Ja: 
nuar 1879 an gerechnet, mit drei und einem halben 
Prozent jährlih verzinfee. Die Auszahlung der 
Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd- 
gabe der fällig gewordenen Zinsicheine beziehungs— 
meife diejes Anleibefcheind bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu 
Dranienburg und zwar aud in der nad dem Ein 
tritte des Fälligfeits-Termind folgenden Zeit. Mit 
bem zur Empfangnabme bes Kapitals eingereich— 
ten Anleihejcheine find auch die dazu gehörigen Zind- 
feine und Zingerneuerungsicheine ber fpäteren 
Rälligfeitstermine zurüdzuliefern. Für die fehlenden 
Zinsjdeine wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 
Die eingelöften Anleiheſcheine und Zinsfcheine hat 
der Magiftrat ungültig zu machen rejp. zu vernichten. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welde innerhalb 
30 Zahren (dreißig Jahren) nah dem Rüchzahlunge⸗ 
termine nidt erhoben werden, ſowie die innerhalb 
4 Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in melden 
fie fällig geworben, nicht erhobenen Zinſen verjähren 
zu Gunſten der Stadt Dranienburg. Das Aufgebot 
und die Kraftloderflärung verlorener ober vernichteter 
Anleihejcheine erfolge nah Vorſchrift der 88 838 ff. 
ber Civil-⸗Prozeß-Ordnung für das Deutſche Neid 
vom 30. Januar 1877 (Reichs -Gefepblatt Seite 83) 
begiebungsweife nah $ 20 des rg og 
zur Deutihen Eivib Prozeg-Orbnung vom 24. März 
1879 (Gejeg-Sammlung Seite 281). 


Zinsfheine können weder aufgeboten, nod für 
fraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, 
welcher den Berluft von Zinsjcheinen vor Ablauf 
ber vierjährigen Berfährungsfrift bei dem Magiftrate 
anmeldet und den flattgebabten Befig der Zinsſcheine 
dur Borzeigung ber Anleiheſcheine oder fonf in 
gläubhafter Weile darthut, nah Ablauf ber Ber 
jährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgefommenen Zinsjcheine gegen Quittung 
ausgezahlt werben. 

Stabtanleihejcheine, Zinsjheine und Erneuerunge- 
fheine werden ungültig, wenn biefelben auf deren 
Vorderſeite durchkreuzt, von ihmen eine Ede, abge- 
fepnitten, ober wenn dieſelben durchlocht worben find. 

Mit diefem Stabtanleihejhein find halbjährige 
Zinsſcheine bis zum Schluffe des Jahres 1888 aus— 
gegeben; bie ferneren Zinsjgeine werben für fünf- 
jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der 
ber Ahern in Dranienburg gegen Ablieferung bes 
* älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Erneuerungs- 

eines. 


Beim Verluſte des Erneuerungsiheines erſolgt 


Geht eins diejer Blätter ein, fo wird an deſſen die Aushändigung der neuen Zindideinreife an ben 


Statt von dem Magiftrate mit Genehmigung des 
Königlihen Regierungs- Präfidenten in Potsdam ein 
anderes Blatt beftimmt. 





Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Bor- 
jeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 





pflichtungen haftet bie Stadtgemeinde Oranienburg 


mit ihrem Bermögen und mit ihrer Steuerfraft, 

Dranienburg, den 9. Januar 1880, 
Der Magiftrat. | 
(Unterjgriften.) 
Bir genehmigen die vorfiehenden Bedingungen 

zur erfien Ausgabe der Stadtanleiheſcheine. 

Dranienburg, den 21. Januar 1880, | 
Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
(Unteridriften.) | 


Negierungsbezirt | 
Potsdam. | 
Zinsid - n 


meer... 


Provinz 
Brandenburg. 


ar 
Buchſtabe — 
über Marf Pfennige. 


Der Inhaber diejes Zinsicheines empfängt gegen 
bejien Rüdgabe in der Zeit vom 2, Januar (bezw.) 
1. Zuli 18... ab die Zinien des vorbenannten Stadt» 
Anleiheicheines für das Halbjahr vom .. . ten bis 
... ten mit .... Maf... Pf. bei 
der Kämmerei⸗Kaſſe zu D.anienburg. 

Dranienburg, den. . tel ..... 

Der Magiftrat. 

(Unterjeriften des Magiftrats-Borfigenden 

und des 2ten Magiftrats-Mitgliedes.) 

Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geld» 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nah Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligfeit erhoben mirb. 

Anmerfung. 

Die Namend-Unterichriften der Mitglieder bes 
Magiftrats können mit Lettern oder Fakſimileſtempeln 
gedrudt werben, doch muß jeder Zinsſchein mit ber 
eigenbändigen Namens⸗Unterſchrift eines Kontrols | 
beamten verjehen werben. 


.e er ne 
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Provinz Megierungsbezirf 
Brandenburg. Potsdam. | 
Erneuerungsidein 


zum Anleipefchein der Stadt Oranienburg 
... te Ausgabe 
Buchſtabe . . . » ea 
über... . Marf. 


Der Inhaber dieſes Erneuerungsſcheins empfängt 
gegen deſſen Rüdgabe zu der obigen Schuldverichrei: 
ung die... . te Reihe von Zinsſcheinen für bie 
„2... Jahre 188. bis 188. bei der Kämmerei— 
Kafle zu....... ‚ Sofern nicht rechtzeitig von dem 
als folden fih ausweifenden Inhaber der Schuld- 
verjchreibung dagegen Widerſpruch erhoben wird, 
Dranienburg, den... ten 22.2... 18.; | 
Der Magiftrat. | 
(Unterſchriften des Magiftrate-Borfigenden 
und eines 2ten Magiftrats-Mitglicdes.) 














’ 


Anmerfung. 

Die Namend-Unterihriften der Mitglieder des 
Magiftrats lönnen mit Leitern ober Fakſimileſtempeln 
gedrudt werben, doch muß jeder Erneuerungsidein 
mit ber eigenhändigen Namens-Unterſchrift eines 
Kontrolbeamten verjehen werden. 

Der Erneuerungsidein ift zum Unterfchiebe auf 
ber ganzen Blatibreite unter den legten Zinsſcheinen 
mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art 
abzudruden. 






Bekanntmachungen der Agl. Mtinifterien. 
Die dem Unter-Steueramt zu Hagen beinelegte Befugniß zur 
Vorabfertigung des mit dem Anjpruche auf Steuervergätung 
aussuführenden Bieres betreffend. 
16. Mit Bezug auf die bieffeitige Befanntmachung 
vom 11. Dftober 1869 wird zur öffentlihen Kennt— 
nig gebradt, daß dem Inter-Steueramte zu Hagen 
im Haupt⸗Amtobezirke Dortmund die Befugniß zur 
Borabfertigung des mit dem Anſpruche auf Steuer- 
vergütung auszuführenden Bieres beigelegt worden ift. 
Berlin, den 29, Zuni 1880, 
Der Finanz-Miniſter. 

Im Auftrage: gez. Haſſelbach. 
Berprdnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung ıc. 
—— neuer Binscoupens ju ber Preußischen vicrprojentigen 
taate-Anleihe von 1876 Bis 1879 beireffend 
235. Inhalts derjenigen Schuldverſchreibungen der 
fonfjolibirten vierprogentigen Anleihe, welde in ben 
Jahren 1876 bis 1879 ausgefertigt find, werden zu 
denſelben von vier zu vier Jahren neue Zinscoupons 
verabreidt. Demgemäß erfolgt die Ausreihung der 
Coupons, Serie II. AF 1 bis 8, über die Zinien für 
die Zeit vom 1. Juli 1880 bis 30. Juni 1884 nebft 
Talons von ber Kontrole der Staatspapiere bierjelbft, 
Dranienftrafe Nr. 92, unten rechts, vom 14. Juni 


d. 3. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 


nahme ber Sonn: und Feſttage und der Kaſſen— 
Revifionstage. 

Die Coupons fünnen bei der Kontrole jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs— 
Hauptfaffen, die Bezirfö-Hauptfaffen in Hannover, 
Denabrüd und Lünchurg, oder die Kreisfaffe in 
Franffurt am Main bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat bei derfelben perfönfich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Serie be» 
recdhtigenden Talons mit einem Berzeichniffe abzus 
geben, zu welchem Formulare bei der Kontrole und 
in Hamburg bei dem Kaiferliden Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. 

enügt dem Einreicher der Talond eine numerirte 
Marfe als Empfangsbeiceinigung, jo ift das Ver— 
zeichniß einfah, wuͤnſcht er cine ausbrüdlidhe Be— 
ideinigung, fo if es doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten die Einreiher das cine Eremplar mit 
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2 


einer Empfangsbefheinigung verſehen jofort zurüd. gewoͤhnliche Unglücksfaͤlle durch den Tod bes Ernährers 


Die Marke oder Empfangsbeiheinigung iſt bei ber 
Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwedhjel fann bie Kontrole der 
Staatspapiere jihb mit den Inhabern der 
Talons nidt einlajien. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen bezieben will, bat derſelben bie 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfangs- 
beicheinigung verſehen ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Ausbändigung ber Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ger 
dachten Provinzialfaffen und den von den König— 
lihen Regierungen in ben Amtsblättern zu bejeice 
nenden jonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ber Schuldverſchreibungen bes 
darf es zur Erlangung der neuen Coupons »GSerie 
nur dann, wenn die Talond abhanden gefommen 
find, in biefem Falle find die Schufdverfchreibungen 
an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfafien mittelft bejonderer Ein- 
gabe einzureichen. 

Berlin, den 24. Mai 1880. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsjhulben. 


* 

Borftehende Belanntmadhung wird hierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Formulare bei unferer HauptsKaffe, den Kreis-Kaffen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Potsdam, den 3. Juni 1880 

Königl. Regierung. 
Die Burdharbt:Jubiläum:Stiitung betreffend. 
236. 


einer zahlreihen Familie, oder durch ben Tod ber 
Wittwe eines folden eintreten. 

Dei den Unterflügungen foll in ber Regel ber 
Sag von 100 Marf pro Jahr nit überjhritten 
werben, um bie Hülfe an möglichft vielen Orten zu 
gewähren. 

Anträge zur Gewährung von folden Inter 
fügungen find an ben Berwaltungsrath ber Burd- 
bardt-Fubiläum-Stiftung zu richten, und wirb bort, 
nad geſchehener Prüfung zweimal im Laufe des Jahres 
und zwar zum 1. April, reſp. 1. Dftober jeden Jahres, 
die Bertheilung der Unterflügungen vorgenommen. 

Außergewöhnliche Unglüdsfälle, bei denen ſchnelle 
Hülfe Noth thut, können jeder Zeit Berüdfihtigung 
finden, und entſcheidet dabei der Grab ber Bebäritig- 
feit über bie *8* des zu bewilligenden Betrages, 
welcher indeſſen 100 Mark nie überſchreiten ſoll. 

Vertheilung der Unterſtützungen. 

$ 6. Die Hinterbliebenen Deutſcher Forſtbeamten 
werben nach dem Grabe ihrer Bebürftigfeit mit ben 
Unterftügungen bebacht werben, jedoch ſoll dabei min 
beftens bie Hälfte ber nah $ 5 zu Unterflügungen 
jährlih zu verwendenden Summe an Hinterbliebene 
von Forfibeamten in der Provinz Hannover vertheilt 
werben, weil von Letzteren, einſchließlich ber Beiträge 
ber hier ausgebildeten, engliich-oftindijchen Forfimänner 
und ber von Freunden bes Zubilars in Hamburg ge: 
jammelten Gelber, die Hälfte des Stiftungsfonds zus 
fammen gebradt worden ift. 

Berwaltung ber Stiftung 
burdh den Berwaltungsrath. 
$ 8. Die Berwaltung der Stiftung führt ein 


Aus den zum S5Ojährigen Dienfjubiläum | Verwaltungsrath, der aus fünf volljährigen und un: 


bes verfiorbenen Herrn Korfidireftor Burdharbt von beſcholtenen Männern befieben fol. Mit Ausnahme 
Deutſchen Forftimännern und Freunden des Waldes | des weiter unten erwähnten Mitgliedes der Familie 
gejammelten Geldern von in Summa 21800 Marf|Burdpardt und des zum Mitgliede zu berufenden 
ıft unter dem 19. November 1878 bie Oberfoͤrſters müſſen biejelben ihren Wohnfig in ber 
Burckhardt-Jubiläum⸗Stiftung Stadt Hannover haben. 
gegründet und unter dem 25. Januar db. J. von Sr. Ich behalte mir während meiner Lebenszeit vor, 
Majeſtät dem Kaifer mit den Rechten einer juriftiichen | die Mitglieder des Verwaltungsraths zu berufen, in 
Perfon ausgeftattet worden. demſelben als deſſen Mitglied den Borfig zu führen 
Die Stiftung bezweckt bie Unterftügung von uns | und diejenigen Mitglieder zu beflimmen, welche mid 
bemittelten Hinterbliebenen Deutſcher Forfibeamten im | im VBorfige vertreten, reſp. die Runftionen bes Schap- 
Staate-, Communal- und Privatdienfte und fteht unter | meiſters und bes Schriftführers verfehen follen. 
ber Oberaufſicht der Königl. Finanydireftion Abtheilung | Später ſoll die Ergänzung des Verwaltungsraths 
für Forflen in Hannover. Zur Drientirung lafjen wir nach folgenden Grundfägen herbeigeführt werben. 
bier einen Auszug aus den Stiftungs-Statuten folgen: Der Verwaltungsrath ſoll befieben aus: 
Berwenbung der Auffünfte 1) dem älteſten männlihen Mitgliede der Familie 
zu Unterftüßungen. Burdbardt in direfter Abflammung von mir, 
$5. Fünf und Neunzig Prozent bes Jahres: dem Stifter. Lehnt der Betreffende die Mitglieds 
einfommens aus dem Stiftungsfonde find zunächſt zur‘ ſchaft ab, fo gebt dieſes Recht auf den nächſt 
Unterftügung an unbemittelte Hinterbliebene Deuticher Aelteflen über. Sofern bderfelbe nit in ber 
Forftibeamten zu verwenden. Es wirb ſich dabei weſent-⸗ Provinz Hannover bomipilirt, ift von ihm ein 
lid darum handeln, die von dem Staate, ben Gemein» Vertreter zu beftellen, weldper in der Stadt Hans 
den und Privatforfibefigern bereits bewilligten Unter» nover wohnt, 
fügungen durch geeignete Beiträge zu verftärfen, be- dem nad ber Anciennetät als Oberforfibeamter 


2) 
siehungsweije in ben Fällen zu helfen, wenn außer: älteften aktiven Oberforfibeamten in Hannover, 


3) dem ber bienfilihen Anciennetät nad alteſten — 


altiven Forſtmeiſter daſelbſt, 

4) dem Juſtitiarius ber eg ae 
5) dem Berwalter der zur jegigen Dberfoͤrſterei 

Misburg gehörigen fisfalifhen Forften. 

Für den Fall, daß die Berufung von einer ober 
der anderen der sub 2 bis 5 genannten Perſönlich— 
feiten abgelehnt werden jollte, Äeht ed der Aufſichts⸗ 
behörde au, einen Stellvertreter zu ernennen, 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths mählen 
unter fih ben Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter, den 
Schagmeifter und den Schriftführer. 

otsbam, den 13. Juli 1880. 
—— Regierung. 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forflen. 
Die ſchußfreien Tage auf dem Schiehplag bei Cummersdorf 
für das Jahr 18°0. 


237. Unter Hinweis auf unjere Poligei-Berorbnung 
vom 2, November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierburdh zur öffentlihen Kenntniß, daß bie außer 
den Sonns und Feiertagen jhußfreien Tage auf 
bem Schiefplage der Königlihen Artillerie-Prüfungs- 
Kommilfion bei Eummersdorf für das Jahr 1880 
wie folgt fehgefegt worben find: 

nli: 238, 
uguit: 4, 11., 18., 25., 30., 31. 
September: 1., 8., 9., 15., 22., 29. 

tober: 1., 4., 6., 11., 13., 18., 20., 25., 26. 

November: 1., 3., 10., 11., 15., 17., 22., 23, 


29., 30. 
Dezember: 1., 7., 8., 9., 13., 14., 15., 20., 21., 

2,27,2%8., 2. 

Potsdam, den 20. Juli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Die Berfündung ortspoligeilider Pırordnungen für bie Stabi 

Dverberg betreffend, 

238. Auf Grund des $ 82 Abi. 2 der Provinzials 
Drdnung vom 29. Juni 1875 hat der Herr Dber- 
Präfident mittelt Erlaffes vom 7. d. M. beftimmt, 
daß die Berfündigung ortspoligeiliher Berorbnungen 
für die Stabt Oberberg durch die im Verlage bed 
Buhdrudereibefigerd Feiſtel daſelbſt erfcheinende 
Dberberger Zeitung zu erfolgen bat und deren Gültig— 
feit von einem burd bie Poligei-Berwaltung zu Ober: 
berg zum Zwed der öffentlihden Belanntmachung 
veranlaßten vollfändigen Abdrud einer Ausfertigung 
der fraglichen Verordnungen in dem bezeichneten Blatte, 
fowie dem Ablauf einer 2Aflündigen Frift nah Aus— 
gabe ber betreffenden Nummer deſſelben abhängt, 


wenn niht in ber Verordnung jelbft ein anberer| 
‚daß tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 


Zeitpunft für ihre Infrafttreten beſtimmt ift. 





Viehſeuchen. 
30. An den wegen Rotzverdachts unter Obſer⸗ 
vation geſtellten Pferden von Thürling in Mehrow 
und Wendt in Weißenſee, im Kreiſe Nieder-Barnim 
haben fi Krankheitserſcheinungen nicht gezeigt und 
find daher Objervation und Sperrmafregeln bezüglich 
berjelben aufgehoben werben. 

Potsdam, den 16. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
240. Die Podenjeude ift unter ben Schafen bes 
Bauern Bartel zu Hammelipring im Kreije Templin 
aufgebrochen. Potsdam, den 17. Juli 1880. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
2Al. Die wegen Rogverbadts über drei Pferbe 
bes Gafthofsbefigers Seebald in Beelig verhängt ge- 
wejene Sperre ift, nachdem fi dieſe Pferde ale 
gejund erwiejen haben, aufgehoben worben. 
Potsdam, den 19. Zuli 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen ‚ 
des Königl. Polizei-Präſidiüms zu Berlin. 
Die Tollwutb der Hunde betreffend. 

58. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunds⸗ 
wuth vorgefommen. Dies veranlaßt das Polizeis 
Präfidbium, nachſtehend bdirjenigen Ergebniſſe zu vers 
Öffentlichen, welche über die Kennzeihen der Dunbe- 
wuth durch Iangiährige Erfahrungen der hiefigen 
Königligen Thierarzneiſchule fi herausgefellt haben: 
1) Die Tollfranfheit der Hunde fommt nicht allein 
bei großer Sonnenhige oder bei firenger Winterfälte 
vor, wie viele Leute glauben, jondern fie entficht in 
jeder Jahreszeit, und zwar entweder bireft aus Ur- 
ſachen, welde man noch nicht fennt, oder durch Ans 
fleden vermittelt des Biffes von tollen Hunden. 
Auf die legtere Weiſe fann die Krankheit von einem 
tollen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunbe 
übertragen werden. 2) Unrichtiger Weije glaubt man, 
daß Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen 
und faftrirte Hunde nicht toll werden fönnen, bie 
Erfahrung lehrt aber, daß auch dieſe Thiere, im Fall 
fie von einem mwuthfranfen Hunde gebiffen werden, 
nit gegen bie hierbei möglige Anftetung geihügt 
find. 3) Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom 
bei den in die Wuthfranfpeit verfallenen Menſchen, 
fehlt bei diefer Krankheit der Hunde jo gänzlih, daß 
man fagen fann: „Kein toller Hund ift waſſerſcheu“. 
Der Durft if zwar bei vielen nur gering, aber alle 


'Teden oder trinfen Waller, Milch und andere Flüffig- 


feiten und einzelne tolle Hunde find fogar durch 
Waffer geſchwommen. 4) Die allgemeine Annahme, 


follen, ift ganz unrichtig, denn die meiften folder 


Außerdem hat die Polizei-Berwaltung in Oder⸗ 
berg einen Abdrud der ſolchergeſtalt publizirten Ber- Hunde ſehen um das Maul ganz jo aus, wie ge— 
ordnunsen im Angermünder Kreisblatt zu verans | junde Hunde, und nur diejenigen von ihnen, benen 
laſſen, jedoch ohne das hiervon deren Gültigkeit ab⸗ | die Kaumusfeln jo erfchlafft find, daß ihnen das Maul 
bängig wäre. offen Reht, laſſen etwas Speichel oder Schleim, aber 

Potsdam, den 16. Juli 1880, nicht Schaum, aus dem Maufe fließen. 5) Ebenfo 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, iſt es unrichtig, daß tolle Hunde befländig geradeaus 
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faufen und baß fie immer ben Schwanz wwiſchen bie] verzeichneten unanbringlien Poftanweifungen, welche 
Hinterbeine gebogen halten. Dagegen find als die in Berlin aufgeliefert find, und zwar an Kriete in 
wirflihden Merkmale der Hundswurh- Krankheit fol- Potsdam über 3 Mark, 9. Febr. 1880, Steuerhebe- 


gende zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerft eine 
Beränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem 
mande von ihnen mehr fill, traurig und verbrießlic | 
werden, mehr als fonft fih in bunfle Orte Iegen; 
andere dagegen fi mehr unruhig, reizbar und zum 
Beigen oder Fortlaufen geneigt zeigen. b. Biele 
wuthkranke Hunde verlafien in den erfien Tagen ber 
Krankheit das Haus ihres Herrn und laufen mehr 
oder weniger weit davon, fie fehren aber dann, wenn 
fie nicht hieran gehindert werben, nah etwa 24 bis 
48 Stunden wieder zurüd. c. Die meiſten diefer 
Hunde verlieren ſchon in den erften 2 Tagen ber 
Kranfpeit den Appetit zu dem gewöhnlichen Futter, 
aber fie verfchluden von Zeit zu Zeit andere Dinge, 
welche nicht ald Nahrung bienen, wie 5. B. Erbe, 


| 


\ 


Torf, Stroh, Holzfüdhen, Lappen und dergl. d. Alle 


tollen Hunde zeigen eine andere Art des Bellens; fie 
maden nämlich nidt mehrere von einander getrennte 


fielle im Feſtenberg über 20 Pf., 19. 


i 


Febr. 1880, 
Paris über 99 Pf., 1. Juli 1879, Haupt- 
fteueramtöfaffe für Gerichtsfoflen in Berlin über 
10 Marf, 2. März 1880, Aufrecht & Eo. in Berlin 
‚über 8 Marf, 9. März 1880, Steuerhebeftelle in 
‚Eifterwerda über 1 Mart, 17. Norbr. 1879, Schulze 
‚in Gardelegen über 12 Marf, 23. Mär) 1880, 
Bodenberg in Braunſchweig über 24 Mar, 9. März 
‚1880, Lehmann in Berlin über 3 Marf, 2. April 
1880, Hauptfteueramt für Gerichtskoſtenerhebung in 
Berlin über 2 Mark 30 Pf., 5. April 1880, Haupt- 
fteueramt für Gerichtöfoftenerhebung in Berlin über 
2 Marf 90 Pf., 9. April 1880, Amtsgeriht I. in 
Berlin über 75 Pf., 14. April 1880, Zohn in Berlin 
über 6 Marf, 3. Jan. 1880, Lange in Königsberg 
'i, Pr. über 3 Marf, 20. Febr. 1880, John in Kalf- 
\berge 5. Rüdersdorf über 10 Marf, 26. April 1850, 
Walther in Riefa über 6 Marf, 11. April 1850, 


Buerin in 





Laute oder Schläge der Stimme, jondern nur einen Hauptfleueramt in Berlin über 30 Pf., 5. Jan. 1880, 
Anſchlag und ziehen den Ton etwas lang und in die Woljf in Berlin über 1 Marf 50 Pf., 4. Juni 1890, 
Höhe. Dieje Art des Bellens ift ein Hauptfenngeichen | ferner der Nachnahme-Poſtanweiſungen 1) über 50 Pf. 
ber Krankheit. e. Manche Hunde beffen jehr viel, aus Anlaß einer Sendung an v. Drtra in Neuboff 
anbere jehr wenig. Bei ben erfteren wirb nach und b. Zoffen vom 7. Dftober 1879, 2) über 1 Marf 
nah die Stimme heiſer. f. Faft alle tollen Hunde |aud Anlaf einer Sendung an Andromath in Berlin, 
äugern eine größere Beißſucht ald im gefunden Zur 23. Febr. 1880, 3) über 3 Marf aus Anlag einer 
ſtande. Diefelbe tritt gegen andere Thiere eher und | Sendung Kötſchel's Erben in Joiephsftadt, Dezbr. 
mehr hervor, als gegen Menſchen, ift aber zuweilen | 1879, werben erjucht, jpäteflend innerhalb vier Woden, 
fo groß, bag auch ſelbſt lebloſe Gegenftände nicht vom Tage bes Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
verschont werben. Doc behalten die Thiere hierbei | mahung an gerechnet, bei der Dber-Poftdireftion fi zu 
oft noch foviel Bewußtſein, daß fie ihren Herrn er- ‚melden, wibrigenfalls die Beträge dem Pof-Armenfonds 
fennen und feinem Zuruf folgen; zuweilen aber ver- | anheimfallen. Berlin C., den 15. Juli 1880. 
fhonen fie auch ihn nit. g. Bei manden tollen | Der Kaiferl. Dber-Poftdireftor. 
Hunden findet fih bald gleich beim Eintritt der Kran: Befanntmachungen 
heit, bald im weiteren Berlaufe berjelben eine des Königl. Wrovinzial:Schul:Rollegiums. 
lähmungsartige Erfchlaffung der Kaumuskeln ein, und II. Sebrerprüfung im Kal. Ehullehrer-Seminar zu RewRuppin. 
in Folge hiervon hängt der Unterkiefer etwas herab 22. Die zweite Vehrerprüfung im Königlichen 
und bag Maul ſteht etwas offen, doch fünnen auch Schullehrer - Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 
biefe Hunde von Zeit zu Zeit no beißen. h. Alle 27. bis 31. Auguſt d. I. abgehalten werben. 
tollen Hunde magern in furger Zeit fehr ab, fie bes Die Anmeldungen find bis zum 10. Auguft d. J. 
fommen trübe Augen und firuprige Haare, fie werden burch die bezüglihen Kreis» Schulinfpeftoren an ung 
nad etwa 5—6 ns allmälig ſchwächer im Kreuze, | einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das Driginaf- 
> im Hintertheile gelähmt und fpäteftens nad | Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schul- 
8—9 Tagen erfolgt ber Top. Es ergiebt ſich bier: |infpeftors, 3) eine von dem Eraminanben jelbftftändig 
nad, daß die Erfenntnig der Hundswuth nit immer | gefertigte Ausarbeitung über cin von ihm felbft ge- 
leicht if. Es if daher jedem Defiger eined Hundes wähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er Feine 
dringend angurathen, daß er, fobald an dem Hunde anderen als die angegebenen Ducllen dazu 
irgend welde Abweichungen feines gewöhnliden Zu- benugt habe, 4) eine —— und 5) eine 
ſtandes oder Verhaltens bemerkbar werben, ſchleunigſt Probeſchrift Berlin, den 7. Juli 1880, 
einen Thierarzt zu Rathe ziehe. Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Berlin, den 8. Juli 1880. — — — 
Königl. Polizei⸗Präſidium. des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle. 

Bekauntma ungen der Kaiſerlichen Ober: 6. Der conceffionirte Marfibeider Emil Scer bat 

eh tion zu Berlin, am 10. d. M. jeinen Wobnfig von Cottbus nad Franf- 

,  Mnanbringlige Poflanweifungen. furt a. D. verlegt. Halle, den 15. Zufi 1850. 

Die unbefannten Abjender der nachſtehend Königt. Oberbergamt. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Transportbegüänfigung für Ausſtellunge-Gegenſtände. 

79. Für diejenigen Gegenflände, welde auf ber 
am 25. und 26, Zuli d. 3. in Glogau ftattfindenden 
Ausftellung der I, Wanderverjammlung des Schle— 
ſiſchen Bienenzüchter⸗Vereins auggeftellt werden und 
unverfauft bleiben, wird auf den unter unferer Ber: 
a, fiebenden Bahnftreden eine Transport- 
begünfiigung in der Art gewährt, daß für den Hin- 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rüdtransport auf berjelben Route an den Aus— 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bes 
Driginalfrachtbriefes für bie Hintour, ſowie durch 
eine Beicheinigung des Ausftelungs: Comited nachge— 
wiejen wird, daf die Gegenſtände ausgeflellt geweien 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rück— 
transport innerhalb 14 Tagen nah Schluß der Aus- 

flellung ftattfindet. 
Berlin, den 9. Juli 1880. 
Königl. Eifendahn-Direktion. 
Frachtermäßigung für Manerflein-Transporte, 
so. Für die auf den bieffeitigen Bahnftreden zur 
Beförderung gelangenden Mauerfiein « Transporte, 
welche nach der Beiheinigung des Kreislandraths zur 
Wiederherftellung eines durch das Hochwaſſer im vori- 
gen Monat im Kreife Lauban bejchäbigten oder zers 
flörten Gebäudes beſtimmt find, wirb auf die Dauer 
der nädhften drei Monate nur die halbe tarifmäßige | 
Fracht erhoben. | 
Berlin, den 13. Juli 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Ausgabe von Mbonnementslarten für Erwachſene uud Schulfinder. 
75. Im Berwaltungsbereihe der unterzeichneten 
Behörbe werden fortan Abonnementöfarten für 
Erwahjene und Schulfinder auf die Dauer 
eines oder einer beflimmten Anzahl Monate mit ber 
erweiterten Berechtigung ausgegeben, baß das Abonne- 
ment an jedem Tage eines Monats begonnen 
werden fann. Kür Schulfinder - Abonnementöfarten, 
welche zu theilweiſe er Preifen ausgegeben 
werden, gelten vom 15. d. M. ab folgende befondere 
Bedingungen: Die Beförderung geſchieht mit allen 
fahrplanmäßig zur Perfonenbeförderung beftimmten, 
ohne Preiserhöhung fahrenden Zügen. 
Abonnementäpreis beträgt pro Reifetag und Kilometer 
in II. Wagenklaſſe 2 Pf., in II, Wagenklaſſe 1,34 Pf. 
je für die Hin» und Rüdtour. Die zur Ausgabe 
gelangenden Legitimationdfarten gelten nur für bie 
auf bderjelben bezeichneten Perfon und berechtigen 
innerhalb der darauf angegebenen Zeit zu einer täglich 
einmaligen Hin- und Rüdfahrt, ausſchließlich ber auf 
ber Karte vermerften Tage, Abgejehen von ben zum 
Schulbefuh nöthigen Utenfilien als Schultaſchen, 
Bücher und dergl. wird Freigepäd nicht bewilligt. 
Bom Abonnement fünnen, außer ben von ſelbſt aus⸗ 


Der 77 


fallenden. Sonn- und geſetzlichen Reiertagen, auf 
Wunſch auch die Schulferientage auf Grund bezüg- 
licher Beicheinigung ausgefchlofien werden. Abonne- 
mentdanträge find portofrei ſchriftlich an unfere 
Billeterpedbitionen zu richten und müflen genau bie 
Zeitdauer angeben. Abonnements unter Monats— 
dauer find unzuläffig, indeg können biefelben mit 
jedem beliebigen Tage begonnen werden. Jedem 
ori if eine eiheinigung ber betreffenden 
Schulbehörde über die Zugehörigkeit des betreffenden 
Schülers beizufügen, melde gleichzeitig auch eine ge» 
naue Angabe der in bie Abonnementsdauer fallenden 
Berientage enthalten muß, fofern bie Benugung ber 
Bahn für die Ferienzeiten nicht beabfidhtigt wird. 
Der Abonnementspreis if bei Empfangnahme der 
Karte zu entrichten. Die Abonnementöfarten find auf 
Berlangen ben revidirenden Beamten auf jeder Fahrt 
vorzugeigen und verflichtet fib Abonnent, die Karte 
fogleih nad Ablauf ihrer Giltigfeit an die Ausgabe- 


ſtelle zurüdgugeben, rejp. bie durch die Einziehung 


entfiehbenden Koften zu tragen. Eine Berantwortlic- 
feit für die Einhaltung des Fahrplans oder fonftiger 
Unregelmäßigfeiten bei den Fahrten übernimmt bie 
Berwaltung nit. Erftattung des Fahrpreiſes findet 
nicht flatt, wenn der Inhaber der Karte an beren 
Benutzung verhindert if. 
Bromberg, den 5. Juli 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bradtfäge betreffend. 
76. In denjenigen Reflamationen, für welche jo- 
wohl im Güter-Tarif des Eifenbahn-Direftiondbezirfs 
Bromberg vom 1. Juli d. J, als au im Preußifch- 
Oberſchleſiſchen VerbandsTarife Frachtſätze beftehen, 
wie beiſpielsweiſe für die Stationen Poſen und Star— 
> i. Pomm. finden, foweit die Säge des biejjeitigen 
ofal-Güter-Tarifs billiger find, biejelben überall An- 
wendung, ſoweit biefelben höher find, ald die Säge 
des Preußiſch-Oberſchleſiſchen Berband-Tarifs, treten 
fie erft mit dem 1. September d. 3. in Kraft. 

Die qu. Frachtſätze im Preußiſch-Oberſchleſiſchen 
er werden mit dem legtgenannten Tage auf: 
gehoben. 

Dromberg, den 10. Juli 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Ankündigung eined Anhanges zum Gütertarif für den Verkehr 
zwifchen fänmtlichen Stationen des Direftionsbezirfd Bromberg ıc. 
. Mit dem 1. September d. 3. tritt zu dem 
Bütertarif für den Berfehr zwiſchen ſämmilichen 
Stationen bed Direftiondbezirfd Bromberg x. vom 
1. Zufi 1880 ein Anhang in Kraft. Derfelbe enthält 
anderweite Säge, und zwar gegenüber den bisherigen 
theilweiſe Erhöhungen, theilweife Ermäßigungen, für 
nachfolgende Relationen: 

a. zwifchen fämmtlihen Stationen bed Direftiond« 
bezirfs Bromberg erfl. Pogegen — Memel einer 
feitö und den Stationen der Strede Pogegen — 
Memel andererjeits; 

b, zwiſchen einzelnen Stationen bes Direftiond- 
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bezirks Bromberg einerjeitd? und Stationen ber 

Dfipreußifhen Sübbahn, Marienburg- Mlawfaer 

und Station Tilfit der Tilfit-Infterburger Bahn 

andererſeits; 
zwiſchen ben Stationen Stettin und Swinemünde 
der Berlins Stettiner Bahn und Stationen der 
Mariendburg Mlawlaer Bahn. 

Folgende Tarife werden zugleih aufgehoben: 
Der Berband-Gütertarif zwiſchen der Königlichen 
Oſtbahn und der Tilfit-Infterburger Eifenbahn 
vom 1. September 1878 nebſt Nachträgen; die 
Ausnahmetarife 
a. für Eifenbahnfhienen-Transporte von Memel 

nad Wirballen mit 0,66 Marf pro 100 kg und 
b. für Steinfohlen-Transporte von Memel nad 

Wirballen mit 0,60 Marf pro 100 kg 
bleiben bis auf Weiteres, der erflere bis zum 
31. Dezember d. J., in Gültigfeit; : 
ber Berband-Gütertarif zwifchen der Königlichen 
DRbahn und der Marienburg- Mlawfaer Eifen- 
bahn vom 1. Februar 1878 nebft Nachträgen, 
der Berband-Gütertarif für ben Süboftpreußiicdhen 
Berbandverfehr vom 1. Dftober 1878 nebft Nach⸗ 
trag. Der Ausnahmetarif für Eifenbahnihienen- 
Transporte von Pilau nah BWirballen mit 
0,60 RX pro 100 kg bleibt bis zum 31. Dezem⸗ 
ber d. 3. in Gültigkeit; 
die Säge für Illowo und Mlawa ber Marien- 
burg Mlarofaer Eifenbabn im I. und IL Nach⸗ 
trag zu Heft NP 1 des Preußiſch⸗Pommerſchen 
Berbandtarifs vom 1. September 1879, melde 
von ber Aufhebung des Tarifs durch dieffeitige 
Befanntmahung vom 13. Maid. J. ausgeſchloſſen 
waren. 

Eremplare des — ** find vom 25. Auguſt 
d. 3. ab bei den Billet-Erpeditionen zu Berlin, 
Cüfrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg 
i. Pr., Infterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neu: 
ftettin und Göslin, durch Bermittelung der übrigen 
Billet- Erpebitionen des bieffeitigen Direftionsbezirke, 
fowie durch die beteiligten Berwaltungen Fäuflih zu 
beziehen. Bis dahin wird bie unterzeihnete Direktion 
auf etwaige Anfragen bezüglich einzelner Frachtſätze 
Auskunft ertheilen. 

Bromberg, den 14. Juli 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direltion. 


Feuerkaffengelder-Ausjchreiben 
ür bie BandeFener-Sozietät der Kurmarf Brandenburg, 
arfgrafthums Nieberlaufig und der Difirifie Jüterbog und 
Belzig für das 1. Halbjahr 1890. . 
Für base 1. Halbjahr 1880 find von ben Sozietäte- 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 

a. Bergütigungsgelder für Ymmobiliar- 
Brandihäden, inkl. —5* 798,957 M. 
06 Pf., b. dergleichen für Mobiliar-Brandſchäden 
19,148 M. 14 Pf., c. Spritzen-Prämien 12,510 M., 
d. Waſſerwagen⸗Prämien 3,942 M., e. Pertinenz- 
Vergütigungen 12,274 M. 65 Pf., 


1 


— 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


des 


u 46,659 M. 42 Pf. 5 Extraordinarien 11,475 M. 
75 Pf. Summa 904,967 M. 02 Pr. 

Hiervon kommen in Abzug: a. das nah dem 
Ausſchreiben pro IL, Semefter 1879 verbliebene Gut⸗ 
haben von 46,698 M. 24 Pf., b. die Beiträge ber 
MobiliarsBerfiherten pro J. Semefter 1 mit 
28,152 M. 98 Pf., c. an Zinjen 7,791 M. 12 Pi, 
d. an ertraordbinairen Einnahmen 36 M. 75 Pf. zus 
fammen 82,679 M. 09 Pf., jo daß noch aufzubringen 
bleiben 822,287 M. 93 Pf. 

Zur Dedung diejer Summe werden für Gebäude 
ber I. Kaffe 9 Pf., II. Kaffe 18° Pf., II. Klaſſe 
45 Pf., IV. Klafie 90 Pf. für 100 M. Berfiherung 
ausgejhrieben und find —— aufzubringen 
für Gebäude der I. Klaſſe von 236,929,975 M. 
Berfiherungsfapital 213,236 M. 98 Pf., I. Kalle 
von 134,851,400 M. Berfiherungsfapital 242,732 M. 
52 Pf., II. Kaffe von 101,272,350 M. Berfiherungs- 
fapital 455,725 M. 58 Pf. IV. Klaſſe von 520,475 M. 


BVerfiherungsfapital 4684 M. Pf., zuſammen 
473,574,2 . Berfiherungsfapital 916,379 M. 
36 Pf., alſo gegen obige Bebarfsjumme von 


822,287 M. 93 Pr. mehr 94,091 M. 43 Pf., welcher 
Betrag den Sozietätdgenoffen bei Erlaß des Feuer 
fafjengelder-Ausjchreibens pro IL. Semefter 1850 zu 
Bute gerechnet werden wird. 

Die Spyietätsmitglieder werben bierdurd ver: 
anlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nad 
Mafgabe der bejonderen Aufforderungen der betreffen: 
ben SKreis-Keuer- Soyietätd- Direktionen beziehungs- 
weife Ortserheber ungejäumt zum entrichten. 

Berlin, den 15. Juli 1880. 

Ständiſche General:Direftion der Land-Feuer-Sogietät 
der Kurmark und der Niederlaufig. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der penſionirte Gensdarm und Buhnenmeiſtet⸗ 
Aspirant Wiehle iſt vom 1. Juli d. J. als Buhnen⸗ 
meifter in Dufterlafe angeſtellt worden. 

Der Lehrer Suchsdorf if ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden, 

Der Schulamtsfandidat Spangenberg if ald 
orbentliher Lehrer an der höheren Bürgerjchule in 
Wriezen angeftelft worben. 

Die Hülfslehrerin an der Bictoriafchule zu 
Berlin, Fräulein Schmiel, if als Lehrerin an ber 
Charlottenſchule dajelbft angeftellt worden. 

PerfonalsBeränderungen 
im Bezirfe ber Königliden Intendantur 
. Armee-Eorps. 

Ernennungen: Bufje, Döbber, Garnifon-Bau: 

meifter, zu Garnijon-Bau-Inipeftoren; Ziege, 

Intendantur-Sefretariats-Ajfiftent ad interim beim 

III. Armee-Eorps, definitiv in der Militär-Ber- 

waltung angeftellt; Puchſte in, Intendantur-Refe 

rendar, vom IIL ArmersCorpe unter Ueberweiſung 

zum VI, Armee-Eorps, zum etatsmäßigen Militär 
Intendantur⸗Aſſeſſor. 


Verwaltungs⸗Verſetzungen: Kroll, Intendantur⸗Sekretariats⸗ 
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Aifitent, vom XIV. Armee⸗· gorps zum 1. Juli d. als Vorſtand zur Intendantur ber 6. Diviſion; 
3. zum III. Armee⸗Corps; Klemm, Intendantur⸗ Wendt, Magazin-Rendant, bisher Borftand ber 
Rath, vom II. Armee-Corps zum XI. Armee) Armee⸗Conſerven⸗Fabril in Mainz, nah Ludwigsluſt, 
Corps, faue,Intendantur-Affefjor, vom VII. Armee | Wahl, Kajernen Inſpeltor in Franffurt a/D,, 
Corps zum III, Armee⸗Corps, unter Ueberweiſung nad Kaffel. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
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rund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1Joſef Sadafiersfi, 48 See geboren zulDiebftahl im Rüdjale Königlich FR 29, no 


Arbeiter, ni Ruſſiſch⸗ Bezirlsregierung zu 
Marienwerder, | 
2 Anna Scleitner, |49 Gas, eboren und Hehlerei, Königlich Sachſiſche - März 
geborene Lill, ortsan ehoͤrig zu Reu⸗ Kreishauptmann⸗ d. J. 
Handelsfrau, bef bei Karlsbad, ihaft zu Baugen, 
vermwitiwete, Kreis Eger, Böhmen, 


3 Johann Zatob 142 Zahre, geboren und priebespolie Hehlerei, dieſelbe Behörde, 5. Mai 
Pate Pfandleiher, —— zu Weigs⸗ | | d. J. 
men, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds 
4 Zojef Wafierthal, geboren 1862, aus Kra⸗ Landſtreichen und Bet- Königlig Preußiſche 19. April 


Frifeurgehülfe, fau, Galizien, ten, ——— u d. J 
iegnitz, 

6 Anna Lagrin, 20 Jahre, aus Maffers⸗ desgleichen, diefelbe Behörde, | 4. Mai 

Zigeunerin, borf, Bezirk Reichen⸗ d. J. 
unverebelichte, berg, Böhmen, 

6 Franz Zofef Karl |35 Jahre, aus Sazowa, desgleichen, biejelbe Behörde, 10. Mai 
Sternabd, Färker, Sehnen, Guttenberg —X 

7 Wenzel Mehwald, 39 Jahre, aus — dieſelbe Behörde, ” Mai 
Arbeiter, elbe, Böhmen, b. J. 

— Schwandner, geboren 1856, au6 Brei besgleigen, Königlich Bayeriſches 2. April 
Schuhmader, tenjee, Bezirk Sechs⸗ Bezirfdamt Schon⸗ d. J. 

haus bei Wien, au | 

9 Joſef Böhm, 134 Jahre, aus E.ben- desgleichen, b ejelbe Behörde, * April 

Schreiner, berg, er Graslig, v% 


Böhm 
10 Johann Guboba, |27 Sabrr, aus Tres Landfreihen, Gebraud Königlich Bayerifchesi 16. Mai 
auch Ehuboba, meſchna, Bezirk Kr eines falſchen Legitima⸗ Bezirfiamt Sont⸗ d. J. 
Kommis, niginhof, Böhmen, | tionspapieres und Ans bofen, 
gabe falfhen Namens, 

Landfreichen, verbots- Königlich. Sächſiſche 22. April 
widrige Rüdfepri in das Kreishauptmanns d. J. 
Landesgebiet, Diebſtahl, ſchaft zu Bautzen, 

Gebrauch eines falſchen 
Legitimationspapieres 

und Angabe eines fal⸗ 
ſchen Namens, 


411 Joſef Wörfel, geboren am 7. April) 
Müller, 842 und orisange- 
örig zu Beißfirhen 
ei Reichenberg, Böh⸗ 
men, 








12 Magdalene Gradl, 135 Jahre, geboren und Landfireichen, Po ih Sädfiicel 19. April 
Hanbarbeiterin, ortdangehörig zu Un⸗ reishauptmann⸗ d. J. 
ter⸗Lindau, Bezir pn zu Zwidau, 
Schöba in Pograb bei 


Eger, Böhmen, 
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ı 
13 Jakob igeboren am 20. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 28, Mai 
Diegelmann, | 1838 zu Koßmeiler,) | präfidentzuXolmar, d. 9. 
Pierbrauer, Bezirk Zabern, Kreis) 
Molsheim, Unter-El— 
| faß, zufoige Option 
Franzöſiſcher Staats— 
angeböriger, 
14 Alerander Barbey, geboren 1856 und ortd: Landftreihen und Betriderjelbe, 31. Mai 
Tagner, angehörig zu Mon: teln, LEN 2 
tigny, Departement, 
Haute-Saöne, Franf- 
reich, | 
15; Samuel Wieſewski, 44 Jahre, geboren zu Landftreichen, Königlich Preußiihel 5. Juni 
Fleiſcher, Preſchlau bei Kaliſch, Bezirkoregierung zu — 
Ruſſiſch-Polen, Köslin, 
16 Zgnag Gratkoweki 41 Jahre, aus Ruda, Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche A. Zuni 
recte Zabfowsfi, | Kreis Mlawa, Rui- teln, Bezirföregierung u b. 
Drechsler, ſiſch⸗Polen, Poſen, 
17 Boer Kicken, 39 Jahre, aus Chorzyn, desgleichen, dieſelbe Beboͤrde, 9. Juni 
Schneider, Gouvernement Pod, — 
Nuſſiſch⸗Polen, 
18 Morde %6 Jahre, aus Mlawa, desgleichen, dieſelbe Behörde, dedgleichen. 


Radzenowski, | Gouvernement Plod, 
Schuhmacher, Ruſſiſch-⸗Polen, 
19 Die Handelsleute: 
a. Hirſch Brzysker, 43 Jahre, 
b. Hirſch Niebordfi,49 Zahre, desgleichen, dieſelbe Behörde, | 40. Zuni 
| | Bi 





ı beide aus Mlawa, 
Gouvernement Pod, 
‚ Ruifiich- Polen, 
20 Johann Urbainezyk, 36 Jahre, geboren zu Arbeitsſcheu und Nichte Königlich Preußiſche 4. März 
| Brudzowitz, Ruſſiſch- befolgung der Reiſe-⸗ Bezirföregierung zu d. 3. 








| Polen, ‚route, | Oppeln, 
21] Joſef Fuhrich, —50 Jahre, geboren Landſtreichen und Betz dieſelbe Behörde, 10. April 
Müllergeielle, und ortsangehörig zu ten, d. 2. 
Olbendorf, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
22 Richard Dotzauer, 34 Jahre, aus Graslig, Landſtreichen, Königlich Preußiſche 29. Mai 
Kaufmann, Kreis Eger, Böhmen, —— zu 
iesbaden, 
23 Aloys Lamper, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Preußifche, 24. Mai 
Küfer und Brauer, | Boskav, Böhmen, | teln, a au ».:3 
| oblenz, 
24 Gabriel A Jahre, aus Figif, Landfreichen, Königlich Bayeriſches 29. Aprit 
— —— | Bel Gray, Steier⸗ Bezirksamt Schon: d. 3. 
offergejelle, marf, au, 
25 — — 22 Jahre, aus Mär- Landfireihen und Bet— biefeibe Behörde, 3. Mai 
fer, wyl, Kanton Thur—⸗ teln, b. 3. 
Schloſſergeſelle, au, Schweiz, 
26) Stefan Diewald, 21 Jahre, aus Waid- desgleichen, diefelbe Behörde, 7. Mai 
Tiſchler, hofen, Bez. Amſtetten, d 
Nieder⸗Oeſterreich, | 
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& Mame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörhe, 
AR — — — der welche die Ausweifung A 
H des Ausgewieſenen. Beitrafung. befehloffen hat. Kuncung 
| 2. | 3. 4 5. 6. 
27 Felir Bahmann, 26 Jahre, aus Brau— Randfireichen und Bet- Königlich Bayeriſches 14. Mai 
| Handarbeiter und : fletten, Kanton Zürich, teln, Berirfsamt Schon: dv. 3. 
Spinner, Schweiz, gau 
28. Anton Stürgen- geboren 1824, aus Landftreichen, Betteln Stadtmagiftrat Paj: 10. Mai 
bauer, Megger- und Manning, Bezirf und Falfhung eines fau in Bayern, 5%, 
| Bädergejelle, Bödlabrud, Dber: Lrgitimationdpapiercg, | 
Defterreid, | 
29 | Sofa Zaglauer, 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Dieb: Königlich Bayeriſches 12. Mai 
Schmiedſohn, Seilnau, Bezirk Ober- ſtabl, Bezirksamt Paſſau, d. J. 
Plan, ortsangeh. zu 
Auſſergefield, Bezirl 
Winterberg, Böhmen, 
30 Franz Haderer, geboren 1848, ortdan- Landſtreichen, Koniglich Bayeriſches 21. Mai 
Bergmann, gehörig zu Gut— Bezirkdamt Gra— d. J. 
| wafler, Bez. Budweis, fenau, 
| Böhmen, 
31. Sebaftian Götſch, geboren 1845, auskandfireiden und Ger Königlid Bayeriihes) 28, Mai 
Kaminteprergefelle, | Göflan, Bezirk Me: brauch gefälfchter Legi- Bezirfdamt Ebers— 0.8, 
| | ran, Tirol, ' timationspapiere, berg, | 
32 Johann Mar Leicht,22 Jahre, aus Aſch, Landſtreichen und Bet- Stadtmagiftrat Am: desgleichen. 
| Weber, Bezirf Aſch, Böhmen, teln, berg in Bayeın, | 
33 Anton Pius Kochl, geboren am 10. Juni Landſtreichen Betteln ‚Königlich Bayeriſches 4. Juni 
Meſſerſchmied, 1859, aus Innebrud,, und Angabe falichen Bezirksamt Deggen⸗ d. J. 
Tirol, ' Nameng, or 
34 Joſef Hanufd, * Jahre, geboren und Fanditreicen und Betr Königlich Sächſiſche 20. März 
Erjenbapnarbeiter, | ortsangehörig zu Vlka- tein, | Kreishauptmann« | 2.5, 
vy (Wilfawa), Bezirf ſchaft zu Zwidau, 
Nimburg, Böhmen, | 
35 Johann Schimanef geboren am 21. Mai desgleichen, Königlich Sächſiſche 28. Mai 
(Schimunek), Bin- 1823 und ortsange— Kreishpauptmann« d. J. 
dergehülfe (Büttner), * zu Sezenich ſchaft zu Bautzen, 
bei Turnau, Kreise 
| Gitſchin, Böhmen, | | 
36 Lidia Mobler, ‚20 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8, Juni 
| Dienfimagp, ortsangehörig zu Dieg⸗ präfidentzußtolmar,, d. J. 
ten, Kanton Baſelland, 
Schweiz, 
37 — Baptiſt geboren 1849 und orts⸗Landſtreichen, Betrug derſelbe, desgleichen. 
Schaul, angepörig zu Heiter- und verjuchter Betrug, 
ſcheidt, Yuremburg, 
33 Adbolf Hortig, geboren am 17. Junilandfireihen und Bet: Königlich Preußiſches 27. Mai 
Bädergejelle, 1859 zu Aufcha, orts⸗ teln, Polizei » Prafidium d. 3. 
angehörig zu Prauffee, zu Berlin, 
Bezirk Leitmerig, 
Böhmen, 
39 Anton Bf Pech, geboren 1843 und ortes desgleichen, Königlih Preußiſche 15. Zuni 
tfnecht, | angehörig zu Jabloner, Bezirksregierung zu db. J. 
Bezirk Starkenbach, Potsdam, 
40 Radislaus F — K 
adislaus Fontany, 36 Jahre, aus Kenty, desgleichen, * lich Preußiſche 16. Juni 
Schreiber, Kreie Biala, Galizien, u run zu =: 









































8 Mame und Stanb . | Alter und Heimalh — Grund Behörde, — 
ie ber welche die Ausweifung es 
E des Musgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen bat. ae 
1. 3. 4 3. 
A Julius Goldmann, 17 Jahre, aus Preß- Landftreihen und Bet⸗Königlich Preußiſche 
Klempnergefelle, burg, Ungarn, teln, | een zu 
reslau, 
42% Franz Anderjh, 54 Jahre, aus Bieftrep Landftreichen, diejelbe Behörde, 17. Zuni 
ehemaliger Lehrer, = — a. M., d. J. 
men, 
43 Adolf Nawrath, 47 Jahre, aus — und Betsdiejelbe Behörde, 18. Zuni 
Fleiſchergeſelle, | borf, Bezirf Jaͤgern⸗ teln, d. J. 
dorf, Oeſte rreichiſch⸗ 
Schleſien, 
44 Gottfried Isler, 18 Jahre, geboren zu desgleichen, Koniglich Preußiſche 10. Mai 
Sattlergeſelle, Oberrembach, Kanton Bezirksregierung zu d. J. 
Zürich, Schweiz, Merſeburg, 


45 Meyer Wilezinsfi,24 Jahre, aus Wile-Landſtreichen und Ge⸗Königlich Preußiſche 8. Mai 
Schneider und Glaſer, zyn, Ruſſiſch-Polen, brauch eines falſchen, Landdroſtei zu Lüne- d. J. 
Legitimationspapieres, burg, 
46 Johann Neumann, 30 Jahre, aus Georgs⸗Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 9. Juni 
d. J. 


Webergeſelle, walde, Böhmen, teln, ————— zu Sta⸗ 
e 
AT Wenzel Göpfert, 40 Jahre, aus Ober- Landſtreichen, Königlich Preußiſche 19. Zuni 
Schloſſer, Leutensdorf, Bezirk Bezirföregierung zul d. J. 
Brüx, Böhmen, Wiesbaden, 
48 Joſef Pijarif, geboren 1862, aus Landſtreichen und Bet-Stadtmagiftrat Paj-! 29. Mai 
Schuhmacher, een teln, fau in Bayern, d. J. 
men, 
49 Johann Broſch, 46 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 19. Mai 
Kaminfeger, wohnhaft zu Skadlo⸗ Bezirksamt Roding) d. J. 


vie, Bezirk Polnä, 
Kreis Eyaslau, Böh- 


men, 
50 Joſef Shmib, 144 Jahre, aus Eger, Landſtreichen und Bet-Röninlih Bayeriſches 12. Zuni 
Tagelöhner, Böhmen, teln, | — Eiden d. J. 
| bad, 
51) Johann Rödig, 146 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln u. Königlich Sächſiſche 21. Mai 
Schmiedegeſelle, ortsangeh. in Kohling verbotswidrige Rücklehr Kreiohauptmann— d. J. 
bei Graslitz, Böhmen, in das Landesgebiet, ſchaft zu Zwickau, 
52 Die Handelsleute: | 


I 
a. Hirſch Rubinowitz, 44 Jahre .| ' ; | 
eher dankestmmmih) 8.9 
au nopote, e = ß — 
Seyny, Ruff.-Polen, * a" Rannpeim, 
53 Johann Georg 128 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 16. Zuni 
Walter, Bergmann, oridangebörig zu Hä- präfidentzußolmar,) db. 5. 


ring, Tyrol, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Die Inferti ebühren betr ar ei tige Dru 20 ige RM. 
( et ätter er Ar Pr —— 
Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Votedam 
Botsvam, Bahdruderei ber U W. Hayn’ihen Erben (E, Hay, Hof-Buhhruder). 
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Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 31. 


Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Remonte-Antanf im DEE ehe Potsdam pre 1880 
end. 


17. 
vorzugsweife brei, und ausna 
find im Bereiche der Königlichen 
für dieſes Jahr nachſtehende 
innende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


Zum Anfauf von Remonten im Alter von 


egierung au Po 


m 9. Auguſt: BWittftod, 

: 10. s Meyenburg, 

:s 18. ⸗ Pritzwalk, 

s 14. ⸗ Perleber 
16. ⸗ Wilsnack, 

s 18. ⸗ Lenzen, 
⸗10. ⸗ Havelberg, 
⸗20. ⸗ Stadt Neuſtadt a. Doſſe, 
* 21. “ 8, 

s 28. ⸗ Reu-Ruppin, 
:s 24. ⸗ Lindow, 

5 28. 5 Rauen, 

s 26. s Rathenow, 

: 28. ⸗ Treuenbrietzen, 
s 1. September: Beestow. 


Die von ber Remonte-Anfaufs-Rommilfion ers 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen unb 
fofort gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, welde nad ben 
Landesgejegen den Kauf ——— ſind vom 
Verkaͤufer gegen Erſtattung ufpreiſes und der 
Unkoſten zurüdzunehmen, auch find Krippenſetzer vom 
Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit tarfem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 minbeftens zwei Meter langen 

nfenen Striden ohne beſondere Bergütung 


—* 

mitzugeben. 

die Abſtammung der vorgeführten Pferde 

feſtſtellen 

ſcheine 3 mitgebracht werben 
Als Präjes der 


ber 
Regiments „NE 6 fungiren. 
Berlin, den 1. März 1880, 


ifterium, 
Atpeitung für das Remonie-ßefen 


Den 30, Zuli 


sweife vier Jahren | 242. 


u können, if es erwünſcht, bag bie Ded-| Eijenba 


4, Remonte-Anfaufe-Kommiifion eg 
wirb in biefem Jahre der Rittmeifter von Franfen=|bei Dlanfe d. 
4 la suite des Magdeburgiſchen Dragoner⸗ Fuhrwerlen aus Blankenfelde ift nur ein einmeiliges, 


1SSO. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛc. 
Die genehmigten revidirten Statuten der Schweizerifchen Renten: 
Anftalt zu Zürich. 
Diefem Stück des Amteblatts find die revi« 


m dirten Statuten ber Schweizeriſchen Nenten-Anftalt 
Morgens 8 Uhr be⸗ zu Züri, fowie das Dekret des Regierungs-Rathe 


des Kantons Zürih vom 1. September v. 3. und bie 
Genehmigungsslirfunde des Herrn Miniftere bes 
Innern vom 27. Februar d. J. in einem Druds- 
Eremplar als Ertrabeilage beigefügt worden, worauf 
hierdurch noch befonders mit dem Bemerfen hin—⸗ 
—— wird, daß die Konzeſſion für die gedächte 
nflalt zum Geſchäftobetriebe in Preußen vom 
10. September 1 nebft den alten Statuten in der 
Ertrabeilage zum HTften Stüd unjeres Amtöblatis für 
866 abgedrudt if. 
Potsdam und Berlin, den 26. Zuli 1880, 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Holizei-Präfidium. 
Die Abänderung des Betriebe-Reglements für die Gijenbahnen 
Dentſchlande beireffend, 
243. Dieſem Stüd des Amtsblatts ift die Be- 
fanntmadhung bes Herrn NReichöfanzlers vom 13. Juni 
d. J., betreffend gern des $ 48 und des erften 
Abfages in N? 1 bes $ 50 bes Detriebs-Reglements 
für die Eifenbahnen Deutſchlands, in einem Drud- 
eremplar als Ertrabeilage beigefügt worden, worauf 
hierdurch noch befonders —— gemacht wird. 
Peg ben 26. Zuli 1880. 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Die Chauſſeegeld⸗Arhebun der Teltower Kreis⸗Chaufſe 
— ig Ah Mahlow. 

Senn. Es wird bierburd zur öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß für die Teltower Kreis: vom 

ahnhofe Trebbin der Berlin-Anhaltiihen Eiſenbahn 
nah dem Bahnhofe Mahlow ber Berlin » Dresdener 
und weiter sur BerlinsZoffener Pros 
ufiee vom 1. Auguf d. 3. ab das tarif- 
uffeegeld für zwei Meilen an der Hebeftelle 
nfelde erhoben merden wird. Bon ben 


vinzial · 


und von den Fuhrwerken aus Juehnsdorf nur ein 
anderthalbmeiliges Reaey zu entrichten. 
Potsdam, den 26. Juli 1880. 
König, Regierung, Abtheilung des Innern. 


















245 
TE Bir j S an | Baum 
Ober Unter⸗ ber⸗ garten⸗ 
Waſſer. Waſſer. | Waſſer. brüd. 
Meter. Meter. Meter, 
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216 | 080 | 324 | 070 | 09 | 052 
2,16 | 080 | 3% | 072 ! 096 | 052 
2,16 | 086 | 226 | 086 | 0,96 | 0,53 
216 | 084 | 2388 | 082 | 1,00 | 0,54 
216 | 082 | 230 | 070 | 100 | 0555 
214 | 080 | 232 | 078 | 100 | 0,56 
214 | 080 | 224 | 0,8 | 1,02 | 0,56 
212 | 080 | 228 | 084 | 1,02 | 057 
2,14 | 080 | 234 | 0/78 | 1,02 | 0,57 
2,12 | 078 | 230 | 0,80 | 1,02 | 0,57 
2,14 | 080 | 236 | 0,74 | 1,00 | 0,57 
2,12 | 078 | 230 | 072 | 1.00 | 0,57 
212 | 0,76 | 230 | 0,50 | 0/99 | 0,57 
2,14 | 0oso | 228 | 0,84 | 102 | 0/57 
214 | 0,82 | 234 | 076 | 1.02 | 05 
214 | 082 | 236 | 074 | 102 | 0/54 
214 | 080 | 2336 | 0,74 | 100 | 0/54 
214 | 076 | 236 | 0,72 | 1.00 | 0/54 
212 | 078 | 230 | 0/70 | 100 | 0,54 
212 | 078 | 236 | 0,76 | 008 | 0,53 
210 | 072 | 234 | 0,68 | 0,96 | 0,53 
208 | 0,68 | 234 | 074 | 0/96 | 0/52 
210 | 0,68 | 232 | 0776 | 096 | 0/51 
208 | 0,22 | 232 | 072 | 0,96 | 0/51 
208 | 0,70 | 2332 | 0770 | 0/96 | 0/50 
’ ’ 


Potsdam, ben 27. Zuli 1880, 


Berordnung, 
betreffend die Aufnahme und Entlafung der Schuffinber, 
2416. $1. Die Aufnahme und Entlaffung ber 
Schulkinder findet aljährlid nur einmal und zwar 
zu Oftern ſtatt. 

Die Aufnahme erfolgt zu Oftern mit dem Beginne 
des Schuljahres, wenn die Kinder in Gemäßheit des 
$ 1 der Verordnung vom 12, Juli 1869 (Amtsblatt 
1869 ©. 193) *) für ſchulpflichtig gu erachten find; die 





*) Bezügli der Aufnahme der 
Berord. v. 12, Iuli 9 wörtlih Folgendes: „Die 

" Kinder lönuen in die Schule aufgencmmen werben an 

dent eriten auf ihren jechsten Geburisiag folgenden 
Aufnabmetermin. Sie müjien in die Edule eintreten 





ger befliinmt ber $ 1 deri fo 


n 


294 
























Waſſer. 
Meter. 


Mafler. 
Meter, 


1,06 










2,06 | 1,06 1,74 | 148 
2,06 | 1,02 1,70 | 1,48 
1,96 | 1,04. 1,68 | 1,48 
202 | 1,02 1,68 | 1,48 
1,94 | 0,98 180 | 1,46 
1,92 | 0,9% 1,92 | 1,46 
1,92 | 0,% 2,04 | 1,44 
200 | 0.96 | 1.32 204 | 1,44 
2,04 | 0,94 | 1,32 2,10 | 1/44 
2,06 | 1,02 | 1/32 312 | 1.42 
2,08 | 1,00 | 1,32 212 | 1,42 
2,04 | 1,02 | 1/32 212 | 1.44 
2,08 | 1,04 | 1/32 212 | 1,46 
314 | 1.04 | 1,32 218 | 148 
2,06 | 1,12 | 1/32 214 | 1,32 
202 | 1,12 | 1/32 212 | 1,54 
202 | 1,12 | 1,32 2,14 | 1,56 
2,00 | 1,12 | 1,32 2,24 | 1,58 
2,08 | 1,10 | 1,32 | 0,94 | 2,30 | 1,60 
1,98 | 1,10 | 1,32 | 0.92 | 234 | 1,58 
2,00 | 1,08 | 1,32 | 092 | 232 | 1/56 
1,98 | 1,04 | 1,32 | 0,90 | 321 | 1,54 
1,98 | 1,02 | 1,32 | 088 | Zu | 1,52 
1,98 | 1,00 | 1,32 | 0,86 | 2,04 | 1/50 
1,98 | 1,00 | 1,32 | 0,84.| 1,96 | 1.48 
1,32 | 082 | 1,88 |. 1.46 
1,32 | 080 | 1,80 | 1,44 

1,32 | 0,78 | 1,74 | 1.42 

1,32 | 0,76.] 1170. | 1/40 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Entlafjung mit dem Schluſſe des Schuljahres, wenn 
bie Kinder bie zum 30. April das 14. Lebensjahr 
vollendet haben und gegen ihre Schulreiie fein Be— 
denfen obwaltet. 


Bei ber Entlaffung der Schulfinder werben bie 





‚ Ferien, welche dem Schulſchluſſe folgen, zu dem Schul- 


jahre mitgerechnet. 

$ 2. Machen befondere Berhältniffe die früb— 
zeitigere Entlaffung eines Schulfindes nothwendig, 
ann bajielbe, wenn es die Schulreife befigt und 
fpäteftens bis zum 30. September das 14, Lebens⸗ 
jahr vollendet, ſchon zu Dftern entlaflen werden. 


Ueber bie vorzeitige Schulentlaffung eines Schut 


an dem eriten auf ihren firbenten Geburtstag folgenden findes entjcheidet der Kreisihulinipeftor welchem dic 
’ 


Nufnahmetermin. Merben bei einer Schule Kinder 
jährlib nur einmal aufgenemmen, und vollendet ein 


Beſcheinigung über die Schulreife und über das Wor— 


Kind innerhalb der erſten drei Monate nad) dem Bes handenſein bejonderer, die vorzeitige Entlaffung des 


ginne des Schuljahres das jechste Lebensjahr, 

daffelbe an dem legten, feinem fiebenten Geburtstage 

Dezanaatäehhen Aufnahmeiermin in bie Schule eins 
eten.“ 


fe mus | Kindes bedingenden Verhältniſſe, vorzulegen iſt. 


Den Eltern des Kindes iſt über deſſen vorzeitige 
Entlafjung vom Kreisſchulinſpeltor ein Atteſt zu er⸗ 


en Beihwerden über bie Entiheibung beffelben 
nd an die Auffichtöbehörbe zu richten. 

Dispenfationen über die in dieſem Paragraphen 
beftimmte Grenze hinaus find nur mit Genehmigung 
der I ge zuläffig. 

$ 3. In Drten, deren Bezeichnung vorbehalten 
bleibt, ſowie überall da, wo eine zweimalige Einjeg- 
nung flattfindet, erfolgt die Aufnahme und Entlafjung 
der Schulfinder alljährlich zweimal, zu Oftern und 
Michaelis. 

Die Aufnahme erfolgt zu Oſtern und Michaelis 
mit dem Beginne des Schulbalbjahres, bis zu. welchem 
die Kinder in Gemäßheit des $ 1 der Berorbnung 
vom 12. Juni 1869 (Amtsblatt 1869 S. 193) für 
ſchulpflichtig zu erachten find; die Entlafjung mit dem 
Schluſſe des Schulpalbjahres zu Oftern, wenn fie bis 
zum 30. April, zu Michaelis, wenn fie bis zum 
31. Dftober das 14. Lebensjahr vollenden und gegen 
ihre Schulreife fein Bedenken obwaltet. 

Bei der Entlafjung der Schulkinder werben bie 
Ferien, welche dem Schulſchluſſe folgen, zum Schul- 
balbjahre mitgerechnet. 

$ 4. NAltersvispenjationen über die im vorigen 
Paragraphen bezeichnete Grenze hinaus finden ber 
Negel nah nicht fatt und fünnen nur in bejonberen 
Notbfällen von der Schulinjpeftion bei der Auffihte- 
Behörde in Antrag gebracht werben. 

$5. Walten gegen die Schulreife eines Kindes 
Bedenfen ob, fo enticheidet über die Entlafjung der 
Lokalſchulinſpektor auf Grund einer unter jeiner 
Leitung vorzunehmenden Entlafjungsprüfung, zu 
welcher die Schulvorfieher einzuladen find. 

Ueber dieje Prüfung ift ein vom Schulvorſtande 
zu vollgiehendes Protofoll aufzunehmen, weldes in 
Beihiwerdefällen der Entſcheidung ber Auffichtsbebörbe 
als Grundlage zu dienen geeignet ift. 

Wird die Prüfung nicht beflanden, fo erfolgt 
die Entlaffung am Schluſſe des nächſten Schuljahres 
bezw. Schulhalbjahres, falls micht fernere Bedenlen 
die Wiederholung der Prüfung erforberlih machen. 

$ 7. Alle den vorfiehenden Beſtimmungen ent- 
gegenflebenden Verordnungen werben aufgehoben. 

Potsdam, den 24. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. 


Viehſeuchen. 
247. Am Milzbrand iſt eine Kuh ber Tage— 
löhnerwittwe Fredrich in Klein-Köris und eine Kuh 
bes Bauern Zimmermann in Groß-Köris, im 
Teltow'ſchen Kreife, verendet. 

Potsdam, den 21. Juli 1880. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
248. Trichinen find in zwei geſchlachteten Schweinen 
in Zehlendorf und in Lichtenberg: Friebrihöberg auf» 
gefunden worden. 

Potsdam, den 23. Juli 1880. 

König, Regierung. Abtheilung des Innern, 


2419. Der Mitzbrand if unter dem Wilde in 
dem zu den Königlichen Hoffammerforften gehörigen 
Reviere Hammer im Teltomwfchen Kreife ausgebroden. 

Potsdam, den 26. Juli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
250. Der Milzbrand ift unter den Schafen bes 
Gutes Auguftenfelde bei Prenzlau ausgebroden. 

Potsdam, den 27. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. BVoligeisPräfibiums zu Berlin. 
erbot einer Druchkſchrift. 
59. Auf Grund bes $ 12 des Neichögejeges gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburdh zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die ohne Angabe 
bes Herausgebers ober Berlegers erſchienene, angeblich 
bei S. Aliſt in Berlin gedrudte Flugichrift mit der 
Ueberſchrift: „An das Deutſche Volk!“ nah 
$ 11 des gedachten Geſetzes Seitens der unterzeich— 
neten Landespolizeibehörde verboten worben iſt. 
Berlin, den 24. Zuli 1880. 

Königl. Poligei-Präfidium. 
———— des Staatsſekretairs 
des Reichs-⸗Poſtamts. 

Voſtaufträge im Verkehr mit Fraufkreich. 

17. Vom 1. Auguſt ab ſind Poſtaufträge nach 
Frankreich und Algerien zuläſſig. Die Einziehung 
von Geldern im Wege bes Poftauftrags fann bis zum 
Betrage von 500 Franfen erfolgen. Der einzugie- 
bende Betrag if auf dem Formular zum Auftrage 
in Franfen und Gentimen anzugeben. Poſtauftrags⸗ 
briefe nah Rranfreih ꝛc. müſſen franfirt werden 
und foflen an Porto 20 3 ohne Rüdfiht auf das 
Gewicht. Der vom Abrefjaten eingezogene Be— 
trag wird dem Abjender, nad Abzug ber Poſtan— 
weijungstare und ber Einziehungs-Gebühr 
von 10 5 für je 20 M, jedoch im Meiftbetrage von 
40 3, mittel Poftanweifung zugefellt. Die Auf- 
nahme von Wedjelproteften wird im Berfehr mit 
Frankreich poftfeitig nicht vermittelt. Ueber die näheren 
Beftimmungen ertheilen die Poflanftalten auf Beiragen 

Auskunft. Berlin W., den 16. Juli 1880. 
Der Gtantsjefretair des Reichs-Poſtamts Stephan. 
Boftlarten mit Antwort im Berfehr mit Oeſterreich⸗Ungarn. 
. Bom 1. Auguf ab find Poffarten mit 
Antwort aub im Berfehr mit Deſterreich— 
Ungarn zuläffig. Es finden in ber Richtung nad 
Defterreih- Ungarn dieſelben Kormulare und dieſelbe 
Tare Anwendung, wie bei Poftfarten im innern Deuts 
ſchen Berfehr. Mit Poffarten aus Deflerreih-lingarn 
eingehende Antwortfarten dürfen nur zu Antworten 
entweder nah Defterreih, ober nah Ungarn ver« 
wendet werben, je nachdem bie Freimarfe, mit welcher 
fie verjeben find (2 &r.), eine Deſterreichiſche oder 
eine Ungariſche ift. 

Berlin W,, den 21. Zuli 1880, 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts Stephan, 


a ber Raiferlichen 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unbeflellbare eingeichriebene Briefe, 
32. Bei der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in 
Berlin lagern folgende im Jahre 1879/1880 in Berlin 
zur Poſt gegebene, unanbringliche Einjchreibbriefe: 
A. mit dem Beftlimmungsorte Berlin: 

aufgeliefert am 29. Oltbr. an Horn, 29. Dftbr. an 
Schonopp, 38. Oltbr. an Walling, 7. Novbr. an 
Sulfowsfy, 7. Novbr. an Louisgus, 10. Septbr. 
an Rabdloff, 5. Oltbr. an Gerbſch, 21. Oftbr. an 
Kreny, 19. Novbr. an Banowski, 26. Novbr. an 
Bold, 24. Novbr. an Sar, 31. Dezbr. an Linf, 
29, Dezbr. an Schnabel, 3. Dezbr. an Heinze, 
29. Dezbr. an Meerlow, 7. Jan. an Dröſcher 
& Krähmer, 4. Novbr. an Sabeth, 30. Deibr. 
an Kleinert, 31. Dezbr. an Gebr. Burdarbt, 
29, Dezbr. an Mittelſtädt, 31. Dezbr. an Wie- 
gand, 30. Dezbr. an Brunning, 2. Jan. an 
Hirfhberg, 28. Novbr. an Wolff, 26. Dezbr. an 
Sachs, 2. Dezbr. an Consky, 31. Deybr. an 
Koh, 29. Dezbr. an Wolff, 17. Dezbr. an 
Borrafd, 8. Dezbr. an Bartel, 24. Novbr. an 
J. Fittigauer, 30. Dezbr. an Gebr. Borchardt, 
20. Dftbr. an Heilmann, 27. Dezbr, an Frande, 
20. Dezbr. an Baumgart, 4. Febr. an Clara 
Mäder, 30. Jan. an L. N. Spiegel, 3. Febr. an 
Scheurenbrandt, 19. Jan. an Bleicher, 6. Jan. 
an Zaeger, 30. Jan. an Jahnke, 31. Jan. an 
Hans, 27. Jan. an Rojentpal, 15. Dezbr. an 
Richter, 30. Deybr. an Brod, 19. Jan. an See— 
feldt, 13. Jan. an Schulze, 19. Jan. an Garl 
Thiele, 13. Jan. an Rheinhold, 8. Jan. an 
Naede, 29. Desbr. an Bolde, 6. Jan. an Bün- 
gener, 30. Dezbr. an Grabow, 31. Dezbr. an 
Kraufe, 30. Dezbr. an Barnide, 7. Febr. an 
Toth, 9. Febr. an Goldmann, 31. Jan. an 
Gruner, 20, Febr. an Mallajefsfy, 31. Ian. an 
Shopper, 17. Febr. an Shütthelm, 13. Febr. 
an Schäfer, 17. Febr. an Johannſen, 22, Febr. 
an Kaifertreu, 20. Febr. an ©. Friſchen, 
23. März an C. Huge, 14. Yan. an 3. Warmuth, 
24. Fehr. an Möfe, 27. März an Rothſchilb, 


25. Kebr. an Robig, 14. Febr. an Stöder, 7. Febr.|B 


an Wilfe, 30, Dezbr. an Bielede, 5. Jan. an 
Löwenthal, 19. Febr, an M. Ballentin, 23. März 
an 3. Neumann. 

B. mit anderen Beflimmungsorten 
aufgeliefert am 6. Novbr. an Hohenlohe⸗Ingel— 
fingen in Qublinig, 18. Novbr. an Klocy in Today, 
23. Novbr. an Endert in Weißig, 2. Dezbr. an 
Lindemann in Misborf, 2. Dezbr. an Lindow in 
Made bei Lübel, 29. Novbr. an Schulz in Nowas 
weh, 26. Novbr. an Kaiſer in Paris, 5. Dftbr. an 
Roſenberg in Bilna, 9. Dezbr. an Mever in 
Biefen bei Wittlod, 16. Dezbr. an Baſche in Ham- 
burg, 4. Dftbr. an Munbt in Petersburg, 23. Deybr. 
an Hadewig in Spandau, 27. Dezbr. an Orotpe 


Dbers|in Tempelhof, 
walde a. 


23. Desbr. an Schmidt in Freien⸗ 
D., 24. Dejbr. an Rauter in Gteglig, 

28. Desbr. an Gärtner in Hamburg, 9. Dezbr. an 
Bernhbarlon in Münden, 14. Febr. an Herzog 
v. Sagan in Sagan, 10. Dezbr. an Albrecht in 
Drebfau, 31. Dezbr. an Cohn in Börlig, 15. Jan. 
an Bögler in Wien, 11. Jan. an Palfowsfi in 
Schneidemüpl, 25. Jan. an Sfübfe in Schöneberg. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Briefe werden erſucht, zur Empfangnahme berjelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wohen — vom Tage bes 
Erjheinens gegenwärtiger Belanntmahung an ge- 
rehnet — bei ber Kaiferlihen Dber- Poltbireftion 
in Berlin fih zu melden, wibrigenfalld mit ben 
Driefen nah den gejeglichen Beftimmungen verfahren 
werben wird. 

Berlin C., den 20. Zuli 1880. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 

In Bertretung: Rabe. 


Bekanntmachun der Kaiſerlichen Ober⸗ 
—— — zu Pots dam. 
Einrichtung von Poſtagenturen ohne Telegraphenbetrieb. 
33. m 1. Auguf db. J. treten in folgenben 
Drten hr ae ohne Telegrapbenbetrich 

in Birffamfeit: 

1) in Weſeram (Kreis Wefthavelland, bisher zu 
bem Lanbbeftellbezirfe des Poſtamts in Brandenburg 
a./H. gehörig), Dem Landbeſtellbezirke der Poſt⸗ 
agentur werden zugetheilt die Ortſchaften: Roskow, 
Gut, Dorf und Borwerf, Gutenpaaren, Güter und 
Dorf, Zachow, Dorf, Päwefin, Dorf und Ziegelei, 
Lünow, Gut, Dorf und Ziegeleien, und Grabow, Gut. 
Die Poftagentur erhält Berbindung durch Privatfupr- 
werf mit Pofbeförberung zwiſchen Brandenburg a. /H. 
und Nauen a. zur Beförderung von Poſt— 
fendungen jeder Art: aus Brandenburg a. / H. 
8-15 Bm, in Weſeram 9:30 Bm., aus Weferam 
520 Nm., in — 635 Nm; b. zur 
Beförderung von FE IRSRRIRENERRN ES: 
I. aus Brandenburg a./d. 2 Nm., in Weſeram 3:15 
Nm., aus Weferam 735 Bm., in Brandenburg a. /H. 
850 Bm., II. aus Weſeram 320 Nm., in Nauen 
65 Nm., aus Nauen 4,45 Bm,, in Weferam 730 


m. 

2) in NeusBarnim (Kreis Oberbarnim, bisher 
zu dem Landbeftellbezirfe des Poflamts in Neu⸗Lewin 
—5 mit Landbeſftellung nah ben Ortſchaften: 

ießhof, Vorwerk, Neubarnimer Looſe und Neu: 
barnimer Herrenwiefe, Vorwerk. Die Poflagentur 
erhält Berbinbung durch eine in beiden Richtungen 
an bie GüftebiefesWriegener Perfonenpoft anſchlie ßende 
Botenpoft zwiſchen Neu-Barnim und Neu⸗Lewin mit 
folgendem Gange: aus Neu-femin 1030 Vm., in 
Neu-Barnim 1110 Bm., aus Reu-Barnim 310 Nm, 
in Neu⸗Lewin 350 Nm. 

Potsdam, den 26. Juli 1880, 
Der Raiferl, Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Bertretung: v. Gapa. 
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Ginführung eines Annahmebuches für die Sanbbriefträger 
zur Gintragung ber von ihnen angenommenen Poftfenbungen. 
34. Nah den Beftimmungen im $ 24 Abi. V 
der Poforbnung beftebt bei allen Poftanftalten mit 
Landbriefbeftellung die Einrichtung, daß jeder Land: 
russ auf feinem Beftellungsgange 
ein Annahbmebuch mit fich zu führen bat, 
welches zur Eintragung der von ihm angenommenen 
Sendungen mit Werthangabe, Einfchreibfendungen, 
Pofanweifungen, gewöhnlihen Padete und Nach⸗ 
nahmefendungen bient. Will ein Auflieferer die 
Eintragung jelbft bewirfen, jo hat ber Lanbbrief: 
träger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Ein- 
tragung bes Gegenflandes Seitens bed Lanbdbrief- 
trägers muß dem Abfender auf Verlangen burd 
Borlegung bed Buches bie Ueberzeugung von ber 
Rattgehabten Eintragung gewährt werden. Mie 
mehrfache Wahrnehmungen erfennen laſſen, find dieſe 
Beſtimmungen und das durch biejelben der ländlichen 
Bevölferung gebotene Mittel zur Sicherſtellung bei 
Einlieferung von Sendungen ber vorbezeichneten Art 
nicht ausreichend befannt. Das betheiligte Publiftum 
wird deshalb auf das Beftehen ber vorerwähnten Ein» 
rihtung hierdurch beionders aufmerffam gemadt. 

Potsdam, den 27. Zuli 1880. 
Der Raiferlihe Ober-Pofdireftor. 

I. B.: Griesbach. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Saunpt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meich3:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot eines Staatéſchuldſcheines. 

5. Der Rechnungsſteller Koch in Heppens hat 
im Yuftrage bes Schiffführerse Wolffhauer in 
Wilhelmshaven bei ung auf Umſchreibung bes Staats- 
ſchuidſcheins Lit. F. M 184519 über 100 Thaler 
angetragen, weil berjelbe unterm 5. September 1864 
von dem Königlich Preufiihen Amte der Jabegebiete 
außer, bisher aber nicht wieber in Kurs gejegt worden 
if. Nah Vorſchrift des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wirb deshalb Jeder, ber ein 
Anrecht an diefem Papiere zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 41. Februar f. 3. uns ſchriftlich anzuzeigen, 
wibrigenfalld ber Staatsſchuldſchein Faffirt und ein 
neuer dem Antragfteller — werden wird. 

Berlin, ben 17. Juli 1880. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
Bet ungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
ra + angeblich abhanden gefommenen Schulbverfchreibung. 
ie 


benen Juſtizraths P. Hanfen in Flensburg angeb> 
ih abhanden gefommene, zum Juſtizrath Ho&’ chen 
Fideifommiß in Schleswig gehörige Schuldverſchrei⸗ 
bung der Staatsanleihe von 1868 A. 


gelommen. Berlin, den 21. Juli 1880, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere, 


. nah unjerer Bekanntmachung vom 
15. Februar 1879 aus dem Gewahrfam bes verftor- | 


Bekanntmachung der Mal. Direktion ber 


Mentenban? für die Provinz Brandenburg. 


Ablöfung von Renten betreffend. 

10. Denjenigen Rentepflichtigen, welche für ihre 
Grundflüde bezüglih der an die Nentenbanf zu ent 
richtenden Renten am 31. März d. 3. Ablöfungen 
durch Kapitalzahlung bewirft haben, wird bierburd 
befannt gemacht, daß bie von uns in Gemäßheit bes 
$ 27 des Nentenbanf-Gefeges vom 2, März 1850 
ausgefertigten Entlaflungsquittungen ben betreffenden 
Kreisfaffen zugefandt worden find, um folde, ſoweit 
fie die Ablöfung voller Renten betreffen, ben zu— 
fändigen Amtsgerihten Behufs ber Foftenfreien 
Löſchung des Bermerfs ber Rentepfliht im Grund» 
bude und demnädftigen Benadrihtigung der Inter- 
effenten von ber ftattgehabten Löſchung zuzuſtellen, 
in Fällen ber Ablöfung von Theilrenten dagegen 
Denjenigen auszureihen, melde die Kapitalzahlung 
geleitet haben. 

Berlin, ben 29. Mai 1880. 

Königl. Direktion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ankündigung des V. Nachtrages zum Berbande:Büter-Tarife der 
Deutjchen Bifenbahn:Berbände, Theil I. 

81. Am 1. Auguft, bezw. 1. Dftober 1880, tritt 
zum Berbands-Büter-Tarif der Deutihen Eifenbahn- 
Verbände, Theil I., ein Nachtrag V. in Kraft, welcher 
Aenderungen der $$ 48 und 50 des Betriebs-Regle⸗ 
ments und bie nad den perfeft gewordenen Beſchlüſſen 
ber General⸗Konferenz der Deutihen Eijenbahnen 
vom 21. Mai d. 3. neu redigirten Allgemeinen Tarifs 
Vorſchriften nebſt Güterflaffififation enthält. Die 
Beftimmungen biefes Nachtrages haben zugleih Gültig- 
feit für ben bieffeitigen Lofal-Berfehr und diejenigen 
direften und Berband»Berfehre, weldhe auf der Grund⸗ 
lage des neuen deutſchen Tarifijpfems erflellt find. 
Der Nachtrag ift zum Preife von 25 Pf. bei unjern 
Güter: Erpeditionen fäuflich zu haben. 

Berlin, den 26. Zuli 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Fahrpreisermäßigungen für Gefellichaften, Vereine und Schulen ıc, 
78 Bir bringen zur öffentlihen Kenntniß, daß 
die und unterfellten Königlihen Eifenbahn » Betriebs» 
Aemter ermächtigt find, in geeigneten Fällen größeren 
Geſellſchaften, Bereinen, Schulen 1. Fahrpreis— 
ermäßigungen, ſowohl zu den gewöhnlichen als aud 
zu befonders geflellten Ertragügen, innerhalb gewiſſer 
Grenzen zu gewähren. Zur Vermeidung von Zeit 
verluften empfiehlt es fi daher, derartige Anträge 


nicht, wie dies häufig geichieht, bei und direkt, fondern 


zunähft und möglichft zeitig bei demjenigen Betriebs— 


Littr. ©. amte, in deffen Bereich die Fahrt angetreten werben 
M 110 über 300 Thir. iſt wieder zum Vorſchein |foll, einzubringen. 


Anträge, deren Gewährung die 
Zuftändigfeit der Betriebs Aemter etwa überjehreiten 
würbe, werben von biefen unverzüglih an ung weiter 


gegeben. Im Intereffe der Antragftelfer maden wir in Berlin ausgefiellt geweſenen und underfauft ge- 
noch bejonders darauf aufmerffam, dag zur Einleitung | bliebenen Gegenflände wird unter den in unjerer Be- 
derartiger Arrangements, indbefondere Aufftellung des fanntmahung vom 13. Januar d. 3. vorgeſchriebenen 
Fahrplans bei Ertragügen, Geftellung ber Betriebes Bedingungen bis ult, Juli d. 3. verlängert. 

mittel, Inftruirung des Beamtenperfonals, Drud und | Bromberg, den 21. Juli 1880. 

Ausgabe der Billets m. f. w., gewöhnlich einige Tage | Königl. Eifenbahn-Direftion. j 
erforberlich find, und dag auf Gewährung zuläffiger Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Erleichterung nur dann Ausficht ift, wenn die beyüg- | Kommunal: Beyirfs: Veränderung. 

lichen Anträge in der Regel fünf Tage vor dem ge- 21. In Gemäßheit des $ 40 des Gejeges vom 
wůnſchten Termine bei dem Betriebsamte bezw. Bei 26. Juli 1876, fowie auf Grund des in der Ver- 


und eingeben. 

Bromberg, den 5. Zuli 1880. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Aufündigung des 7. Nachtranes zum Tarife für den Preußiſch— 

Thüringifchen Verband. 

79. Mit dem 15. Juli 1880 if zum Tarife 
für den Preußiſch-Thüringiſchen Berband ein fiebenter 
Nachtrag in Kraft getreten, berjelbe enthält: Aende— 
rungen ber fpeziellen Tarifvorſchriften, neue bezw. 
regulirte Tarilfäge zwiſchen den Stationen Coburg, 
Lichtenfels, Neuftadt bei Coburg, Deslau und Sonnes 
berg der Werrabahn einerjeitd und Stationen ber 
Königligen Oſt- und Oberjchlefiichen Bahn anderer: 
feits, Tariffäge für Station Großheringen ber Thü— 
ringifhen Bahn, Ausnahme-Tariffäge für Brennholz 
zwiſchen Musfau, Rietſchen und Weißwaſſer, Sta- 
tionen ber Berlin-Görliger Bahn einerjeits und 
Plagwig-Lindenau TH. B. und S. St. B. anberer- 
feits, Ausnahme-Fradtfäge für Roheiſen ab Unter- 
mwellenborn nad Alexandrowo tr., ermäßigte Fracht⸗ 
füge für Station Altwaffer der Niederfchlefiich- 
Märfiihen Bahn und Berichtigungen. 

Soweit ———— eintreten, 
erſt vom 1. September 1 ab Gültigkeit. Erem- 
plare des qu. Nachtrages find bei den Billet-Erpebdi- 
tionen Berlin, Eüftrin, Schneidemühl, Danzig, Eibing, 
Königsberg, Inherburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuftettin und Göslin zum Preije von 0,20 Marf 
zu haben, fönnen aud durch Bermittelung ber übrigen 
Billet⸗Expeditionen beyogen werben. 

Bromberg, den 20. Zuli 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Ginführung direlter Frachifige innerhalb des Staatsbahntarife. 
So. Für ben Berfehr zwiſchen den Stationen 
Homburg v. d. H., DOberurfel und Roedelheim bes 
Direktionsbezirls Franffurt a. M. einerfeits und 
unjeren Stationen Braundberg, Bromberg, Cüftrin, 
Danzig, Elbing, Eydtfuhnen, Infterburg, Königäberg, 
Kreuz, Landeberg a. W., Pr. Stargard und Thorn 
andererfeits find innerhalb des Staatsbahntarifs vom 
15. April 1879 feit dem 1. Juli d. 5. birefte Fracht⸗ 
fäge zur Einführung gefommen. Das Nähere ift bei 
den Berbandsflationen zu erfahren, 

Bromberg, den 20. Juli 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Frachtfreier Rüdtransport von Geaenfländen ter Rifcherei- Mus: 
ftellung in Berlin. 
81. Der Termin für den frachtfreien Rüdtrand- 
port der auf der internationalen Bilcherei-Ausftellung 


baben dieſe | 


ſammlung vom 15. Juli 1879 gefaßten Beſchluſſes 
‚der Gemeinde Börzig hat der Kreis-Ausſchuß in ber 
Sigung vom 20. April d. 3. genehmigt, daß bie 
Seitend des Häuslers Julius Gärtner zu Görzig 
von dem Domainen-Fisfus erworbene Dorfftraßen- 
Parzelle von 93 IM. Flächeninhalt der Gemeinde 
Görzig einverleibt werde. 

Beesfow, den 10. Juli 1880. 

Namens des Kreis-Ausichuffes des Kreiſes 

Beeskow⸗Storkow 
J. B.: v. Heyden, Regierungs-Aſſeſſor. 
Perſonal⸗EChronik. 

Der der hieſigen Königlichen Regierung über— 
wieſene Regierungs⸗Aſſeſſor Stolzmann if in das 
Kollegium eingetreten. 

Der beim Kollegium ber Königlihen General- 
Kommijfion für die Provinz Brandenburg beihäftigte 
Gerihte-Affeffor Gutſche ift zum Regierungs-Aſſeſſor 
ernannt. 

Vom 1. Auguft 1580 ab find ernannt und zwar 
mit voller amtsanwaltichaftliher Zufändigfeit zum 
Amtsanwalt: 1) bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Potsdam der Amtsanwalt Bürgermeiftera.D. Sanne, 
2) bei dem Königlihen Amtsgerichte zu Charlotten- 
burg der Kammergerichtö-Referendar a. D. F. Kopff, 
3) bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Spandau ber 
Referendarius Adalbert Bartelbeim. 

Der Apothefer Dito Schmidt hat die Apotheke 
zu Weißenjee bei Berlin, zu deren Einrichtung ihm 
unterm 25. Februar d. 3. die Kongeffion eribeilt 
worben if, eröffnet. 

Bei der Pr Miniflerial-Bau-Kommilfion zu 
Berlin find im Laufe des IL, Kalender Quartald 
d. I. die Bauführer Franz Conrad Lebredt Körfter, 
Jakob Emil Friedbrid Papfe, Guflav Hermann 
Kublmey, Carl Guſtav Weigelt, Johannes Kranz 
Albert Auguſt Afinger, Anton Joſeph Fran 
Adams, Johannes Carl Julius Voigt, Friedrid 
Liegmann, Mar Friedrih Earl Puſch, Auguf Fer 
dinand Guflav Lange, Julius Ernſt Wilhelm 
Peters und Johann Eduard Albert Dotti vereidiat 
worden. , 

Dem früheren Prediger Haſemann ift die Er 
faubnig zur Erridtung und Xeitung einer böberen 
Knabenſchule in dem Hauſe Sellerfirage Nr. 28 zu 
Berlin ertheilt worden. 

Der bisherige Prediger Theodor Friebrich Auguft 





Gottlob Heinrich zu Ketzür iſt zum Pfarrer bei den | 
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Evangeliihen Gemeinden ber Parodie Dalldorf, 
Diözefe Berlinstand, beftellt worden. 

Die unter Privatpatronat fiehende Pfarrftelle zu 
Groß-Zieſcht, Diözeſe Baruth, fommt durch die Ber- 
fegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Jae— 
niden, zum 1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 

Der Werkſtätten-Vorſteher Hahn im Nefjort der 
Königlihen EifenbahnsDireftion zu Bromberg ift von 
Berlin nad Neuftettin verjegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Drtsbenennung. 

Dem zum Stabtbezirf Licbenwalde, Kreis Nieber- 
barnim, gehörigen, ca. 4 Kil. in norböftlicher Richtung 
von qu. Gtabt und ca. 1 Kil. von ber Liebenwalde⸗ 
Zehdenider Chauſſee belegenen, dem Gutöbefiger 
Friedrich Schulge gehörigen Adergute it, unbejdhabet 
feiner Zugebörigfeit, der Name „@milienfelde‘ 
beigelegt worben. 

Potsdam, den 21. Juli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Verzeichniß der Borlefungen, 
welde im Winter: Semefter 1880/81 in bem 
mit ber Univerfität in Bezichung ſtehenden 
Königl. landwirthſchaftlichen Lehrinfitute 
zu Berlin (Invalidenfiraße Nr. 42/46) 
ftattfinden werden. 

1) PBrofefior Dr. Orth: a. Einleitung in das 
Studium der Landwirthſchaft (Encyelopädie, Metho— 
dologie und Geſchichte). b. Allgemeine Aderbaulehre. 
c. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. d. Praltiſche 
Uebungen im pedologiſchen Laboratorium. 

2) Geheimer Regierungs-Rath Profeſſor Dr. 
Lanbolt: a. Anorganiihe Experimental» Chemie. 
b. Großes chemiſches Praftifum. c. Kleines chemi⸗ 
ſches Praftifum. 

3) Profeffor Dr. Held: 1) Allgemeine National- 
öfonomie, 2) An ber Univerfität: a. Stanb ber 
fozialen Frage in Deutihland. b. Nationalökonomiſche 
Uebungen. c. Finanzwiſſenſchaft. 

4) Profefior Dr. Any: a. Grundzüge der Ana 
tomie und Entwidelungsgejhichte der Pflanzen. 
b. Botanifh=mifrojfopiiher Kurſus im Anſchluß an 
obige Borlefung. c. Leitung botaniſcher Unter- 
fuhungen. 

5) Profeflor Müller: Anatomie und Phyfiologie 
der Hausthiere, verbunden mit anatomiſchen Demon» 
ftrationen. 

6) Profeſſor Diederhoff: Ueber Kranfheiten 
der Hausthiere, 

7) Dr. Hartmann: a. Schafzucht und Woll: 
funde, verbunden mit Uebungen im Bonitiren der 
Schafe. b. Rindviebzuct. 

8) Profefior Dr. Großmann: Landwirthſchaft⸗ 
fihe Buchführung, Berehnung bei Ablöfungen und 
Amortifationen, Prinzipien der Berfiherungs-Gejell- 
ſchaften; Arithmetif und Algebra. 


9) Ingenieur Schotter a, ee N und allge- 
meine tbheoretiihe Maſchinenlehre. b. Befchreibende 
Maſchinenkunde. 

10) Poſtbaurath Tuckermann: Landwirthſchaft⸗ 
liche Baulehre mit Erfurfionen. 

11) Dr. Scheibler: Chemie der Gährungs— 
ewerbe, Stärke-, Stärkezucker- und Spiritus— 
abrifation. 

12) Garten-Inipeftor Bouché: Ueber Garten- 
bau unter Berüdfihtigung des Gemüje- und Obſt⸗ 

baues, der Gehölzzucht, der Parkanlagen, der Kons 
ftruftion von Gewähshäunfern. 

13) Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und 
Preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für 
den Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

14) Profeſſor Dr. Wittmack: a. Ueber Ver— 
fäljhung der Nahrungs» und Futtermittel. b. Syſte⸗ 
matiſche Botanif, unter befonderer Berüdfihtigung 
ber landwirthſchaftlichen Pflanzen, verbunden mit 
praftiihen Uebungen. 

15) Ober-Roßarzt Küttner: Hufbeichlaglehre, 
verbunden mit Demonftrationen und praftijchen 
Uebungen. 


16) Dr. &, Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. 

17) Defonomieratb Dr. Freiherr von Canſtein: 
Spezieller Pflanzenbau. 

18) Dr. ®. Zopf: Ueber Pilge, mit fpegieller 
Berüdfihtigung der Saprophyten (Barterien, Hefe, 
Schimmelpilze ıc.). 

19) Oberförfter Krieger: a. Waldbau, b. Forft- 
benugung. 

20) Dr, Delbrüd: a. Oährungs- Chemie und 
ihre Anwendung auf Bierbrauerei, Spiritus und 
Preßhefes Fabrifation. b. Praftifhe Uebungen im 
Laboratorium und der Verjuchsbrennerei des Bereins 
der Spiritus-Fabrifanten in Deutſchland. 

21) Dr. Degner: Neuefte Fortfhritte auf dem 
Gebiete der Rübenzuderfabrifation. 


Außer diejen, für die der Landwirthſchaft bes 
fliffenen Studirenden bejonders eingerichteten Vor— 
lefungen, fteben die ſämmtlichen Borlefungen ber 
Tbierarzneifhule den Studirenden des landwirthſchaft⸗ 
fihen Lehr-Infituts offen und finden an ber Univerr 
fität nody mehrere Borlefungen ftatt, welche für ange: 
bende Landwirtbe von näherem Intereſſe find, und zu 
welchen ber Zutritt denſelben freifieht, ober doch 
leicht verichafft werden fann. Bon ben Borles 
fungen an ber Univerfität find bejonders hervorzu: 
beben: Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoo— 
logie. Den GStubdirenden ift Gelegenheit gegeben, 
an den praftiichen Uebungen im Bereind-Laboratorium 
und an den Erfurfionen zur Berjuchs-Brennerei des 
Vereins der Spiritus» Fabrifanten in Deutſchland 
theilzunehmen. Meldungen hierzu bei Dr. Delbrüd 
im Inftituts- Gebäude, Desgleichen ift den Stubis 
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renden bie Theilnabme an ben Arbeiten im Labora- 
torium bes Bereins der Deutihen Zuderfabrifanten 
ermögliht. Meldungen bierzu beim Geheimen Regie 
rungs-Rath Yandolt im Inſtituts-Gebäude. 

Das Winters Semefter beginnt gleichzeitig mit 
dem Winter Semefter an der Königlichen Univerfität 
am 15. Oftober 1880. Meldungen wegen der Auf- 
nahme in das Inſtitut werben bei Heren Profeffor 
Dr. Orth im Büreau bes Inflituts, Invalidenftraße 
Nr. 42/46, entgegengenommen. 

Die bisherige Bibliothef des Königlihen Mi— 
nifteriums für Landwirthſchaft, Domainen und Forften 
it zum größten Theil an das Inſtitut übergegangen 
und in dem neuen Inftituts-Gebäude zur Benugung 
für die Studirenden nah dem hierüber erlafjenen 
Reglement aufgeftellt. In Verbindung mit berjelben 
ſteht das Lejezimmer, welches ebenfalls in dem neuen 
Inſtitut eingerichtet ift und von Vormittags 9 Uhr 
bis Abends 8 Uhr den Stubirenden offen ftebt. 

Die Inſtituts-Quäſtur befindet fih im Gentral- 
Büreau des Königlihen Minifteriums für Land» 
wirthſchaft, Domainen und Forften, Leipziger Pag 
Nr. 7, und ift von 10—I Uhr geöffnet. 

Bon derſelben werden erhoben: a. an Einjchreibe- 
gebühren 6 Marf pro Semefter, b. an Aubditorien« 
gebübren 50 Pf. pro Vorleſung und Semefter, c. Ge⸗ 
bühr für Ausfertigung eines Studienzeugnifjes 3 Marf. 

Diefes Berzeihniß fann jederzeit von ber Inſti—⸗ 
tuts⸗Direktion bierjelbft 5 werden. 

Berlin, den 5. Juli 1880. 

Das Kuratorium. 
Dr, Thiel. Dr. Ols hauſen. 














des Nusgewiefenen. 
3 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegb ugs: 


— 
Am 15. Auguſt d. J., als am 12. Sonntage nach 
Trinitatis (Evangelium: von der Heilung bes Taub- 
ftummen durch unferen Herrn und Heiland), wird ber 
unterzeichnete Gentral-Berein fein jährlihes großes 
Kirchenfeit für ftumme durch Gottesdienft, 
beiliges Abendmahl und Bertpeilung von Bibeln an 
fleißige Zöglinge ber piefigen Zaubftummen-Anfalt in 
der Dorotheenftäbtiichen Kirche, Vormittags 12 Uhr 
wieder veranflalten. Sämmtlihe Taubftumme außer- 
Fr Berlins werben hierdurch freundlich eingeladen, 
ch an dieſem Fefte zu betheiligen. 

Zur Erlangung der den unbemittelten Taub- 
flummen von Sr. Majefät dem Kaifer und König 
huldreichſt bewilligten Freifahrt auf Staatsbahnen, wie 
auch ber von ben Direftionen der Privat-Eijenbahnen 
freundlich gewährten freien Fahrt auf ihren Eifen- 
bahnen, werben die Theilnehmer erſucht, fih an unſer 
Bereing-Büreau, Auguſtſtraße Nr. 5, mit ihren An- 
trägen wegen Legitimations⸗Karten, Logis ıc. unter 
genauer Angabe ihrer Namen und Wohnorte 
rechtzeitig, aber fpäteftens bis zum 7. Auguft d. 
3. Shriftlid zu wenden, wobei aufmerkſam gemacht 
wird, daß jeter Taubflumme nur einmalin einem 
Jahre Freifahrt erhalten fann. 

Die Bertheilung der Legitimationd-Rarten wird 
in den Tagen zwiſchen 8.—10. Auguſt d. 3. fattfinden. 

Berlin N,, den 18. Zuli 1880. 


Gentral-Berein 

für das Wohl der Taubfiummen. 
Shönberner, Fürftenberg, 
Prediger. Borfigenber. 







melde die Musmweifung | gr —* 
befähteflen bat. | Belkin. 


4 3. 6. 





1] Rudolf Suter, * Jahre, ** und Landſtreichen, |Raijerliper Bezirks⸗ 16. Juni 
Tagner, ortsangebörig zu Grä- präfibentzuKolmar| db. J 
nichen, Kanton Aar⸗ 
gau, Sch 


2Jakob Fehr, Tagner,25 Jahre, 
ortsangehoͤrig zu Köl- 
lifen, Kanton Aargau, 
Schweiz, 


— 


weiz, 
geboren und desgleichen, 


derſelbe, desgleichen. 


| 








(Hierzu zwei Ertras-Beilagen, die eine enthaltend die Befanntmahung, betreffend Abänderung bes Betriebs- 
NReglements für bie any —— die andere enthaltend die Statuten ber Schweizeriſchen 
Nenten-Anftalt, revidirt 1879, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger). 
ee elätıre werren ter Bogen mit 10 Bieusigen Kr, Beaegne) 7 
Redigirt von ber Röniglihen Regierung au Botsbam. 
Potsdam, Duchbruderei der KW. Hayn’ihen Erben (T. Hayn, Hofrlduuhruder), 








Amtöblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 32. 


Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Remonte-Anfauf im Negierungsbezirt Potsdam pre 1850 
betreffend. 

18. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung au Potsdam 
für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr be- 
gem Märfte anberaumt worden, und zwar: 

m 9 Auguſt: Wittſtock, 
2 





: 10. Meyenburg, 

s 13. Prigwalf, 

: 14. ⸗ —— 

:s 16. ⸗ Wilsnack, 
18. Lenzen, 

: 19. ⸗ Havelberg, 

: 20. ⸗ Stadt Neuſtadt a. Doſſe, 
: 21. ⸗ Kyritz, 

⸗ . ⸗ Neu⸗Ruppin, 
: 24. ⸗ Lindow, 

: 28. s Nauen, 

.» 26. ⸗ Rathenow, 

s 28. ⸗ Treuenbrietzen, 
1. September: Beeskow. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezaplt. 

Pferde mit folden Fehlern, welde nab ben 
Landesgejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom 
Berfäufer gegen Erftattung bes Kaufpreiſes und ber 
Unfoften zurüdzunehmen, aud find Krippenjeger vom 
Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jebem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindleberne Trenſe 
mit farfem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen 
ſtarken zen Striden ohne bejondere Vergütung 
mitzugeben. 

m bie Abflammung der vorgeführten Pferbe 
feßftellen zu fönnen, if ed erwünſcht, daß die Ded- 
feine möglihft mitgebradt werben. 

Als Präſes der 4, Remonte-Anfaufs-Rommiifion 
wirb in biefem Jahre der Rittmeifter von Franken— 
berg & la suite bed Magdeburgiſchen Dragoners 
Regiments NP 6 fungiren. 

Berlin, den 1. März 1880. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für dad Remonte-Weien, 


Den 6. Auguft 





_1SS0. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ze. 
Anftruftion für die Polizei-Behörden 

über die Behandlung der Fündſachen. 

251. Bon verſchiedenen Seiten find Zmeifel 
darüber angeregt worden, wie im ®eltungsbereiche 
bes Allgemeinen Landrechts die Fundſachen polizeilich 
zu behandeln feien, nahdem durch ben $ 23 des zur 
Deutſchen Civilprozeß-Ordnung erlafienen Preußischen 
Ausführungs-Geſetzes vom 24. März 1879 (G.⸗S. 
. 281) die $$ 23 bis 48, 57 bis 60, 76 bis 80 des 
Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 9 dur die an 
deren Stelle geſetzten Beftimmungen abgeändert und 
die 88 49 bis 56 a. a. D. aufgehoben worden find. 
In Folge deſſen finde ich mich veranlaßt, den König- 
tigen Regierungen Nachſtehendes zu eröffnen. 

Dur den gedachten $ 23 des Geſetzes vom 
24. März 1879 if. in der dem Finder nad 88 20 
und 22 bes Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 9 
obliegenden Berpflihtung, den Rund ber Polizei— 
behörde anzuzeigen und beflimmt anzugeben, wie und 
wo er zum Befige der gefundenen Sade gelangt jei, 
nichts geändert worden, 

Die Polizeibehörben haben über biefe Anzeigen 
vollfändige Berzeichnifje zu führen und dem Verlierer 
einer Sade auf Nachfrage über bie erfolgte polizei— 
lihe Anmeldung bes Finders Ausfunft zu ertbeilen. 
Um dem Verlierer die Geltendmadhung feines An— 
ſpruchs auf die gefundene Sade zu erleichtern, em— 
pfiehlt es fi, daß die Poligeibehörben da, wo bejon- 
dere Berhältnifje nicht entgegenfteben, ein Verzeichniß 
der angemeldeten Funde an ber zu Befanntmahungen 
ber Polizeibehörde beftimmten Stelle des Polizeilofals 
einen angemejjenen Zeitraum hindurch aushängen, 
ohne daß jedoch hierfür Koſten erhoben werden bürfen. 
Mit der Aufbewahrung ber gefundenen Saden 
haben fich die Polizeibehörden nicht zu befaflen. Die 
nad den $$ 23 bis 25 des A. ER. Thl. I. Tit. 9 
dem Richter zuftebende Befugniß, die gefundene Sade 
gerihtlih in Verwahrung zu nepmen oder die Ber- 
mwahrung dem Finder unter Ertheilung von Borfdriften 
über die Art der Berwahrung zu übertragen, ift duſch 
den $ 23 bes Geſetzes vom 24. März 1879 ber 
Polizeibepörde in analoger Weile nicht eingeräumt. 
Will der Finder fih der Aufbewahrung nicht unter- 
ziehen, jo bleibt ihm überlaffen, feiner Verpflichtung, 





die gefundene Sade an den ihm unbelannten Eigen: 


— 
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thümer abauliefern, wie jeder andere Schuldner, ber. 


fih feiner Berpflihtung aus einem in ber Parfon bes 
Gläubigers liegenden Grunde nicht eniledigen fann, 
dur gerichtlihe Hinterlegung Genüge zu leiſten. 
Andrerjeits iſt fjelbfiverfändlih nicht ausgeſchloſſen, 
dag ber Poligeibehörbe nad Maßgabe der 88 94, 95, 
98 der Straiprogef-Drbnung vom 1. Februar 1877 
die vorläufige Beichlagnahme der gefundenen Sadıe 
in denjenigen Fällen zufteht, in welchen der Verdacht 
der Unterjhlagung bdiefer Sade begründet erſcheint 
($ 246 des Strafgejegbude). 

Ob ber Finder bei dem Gerichte das Aufgebot 
einer gefundenen Sade bezw. den zuläffigen Verkauf 
einer gefundenen Sache beantragen will, unterliegt 
nad) $ 23 Abjag 2 und 3 des Gejeges vom 24. März 
1879 lediglich jeiner Entſchließung. 

Ueber die Aniprühe bes Berliererd bezw. ber 
DOrtsarmenfaffe auf Herausgabe einer gefundenen 
Sache, jowie über bie Gegenanfprüde des Finders, 
insbefondere ben Anſpruch auf Finderlohn, haben bie 
Polizeibehörden nicht zu entjheiden, da dieſe An- 
ſprüche privatrectliher Natur find und baher burd 
polizeiliche Einwirfung dem Nechtöwege vor ben 
orbentlihen Gerichten nicht entzogen werben fünnen. 
Um jedoch den DOrtsarmenfafien Gelegenheit zu geven, 
den ihnen etwa nah 88 44 bis 48 des A. L.⸗R. 


Thl. I. Tit. 9 zuſtehenden Anfpruh auf gefundene | 254. 





Buchhandlung von H. Dannenberg, auf dem 
Königlichen» Yootfenamte und dem fäbtiihen Hafen- 
amte zu Stettin, ſowie im Königlichen Scifffahrte- 
amte zu Swinewünde fäuflih zu baben find. 

Potsdam, den 8. Juli 18890, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ortsbenennung. 

253. Im Jahre 1863 if von dem damaligen Be 
fiser Piſtor auf der Prenzlauer Stabtfeldmarf ſüdlich 
bed Blindower Sees, 2405 m ſüdweſtlich von der 
Kirche des Dorfes Blindow, 700 m öftlih von ber 
Ufer, 420 m wefllid von dem Wege von Prenzlau 
nah Blindow, 500 m weftllih von ber Prenzlau: 
Pafewalfer Eifenbahn, 3013 m nördli von der Gtabt 
Prenzlau ein Ziegelei-Etabliffement errichtet worden, 
welches jegt, nachdem der Ziegeleibetrieb einge 
gangen, als Adergeböft mit einem Arcal von 45 ha 
Ader und Wieſen im Beſitz der Prenzlauer Zuder- 
fabrif-Aftien-@ejellihaft befindet. 

Diefem Gehöft if der Name 

Ukerhauſen 

beigelegt worden. 

Potsdam, den 31. Juli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
Nachforfhungen nah den Ruſſiſchen Staatsangebörigen Roger, 

Lewyn und Grünberg. 


Der Kaiſerlich Ruffiige Botſchafter in 


Saden geltend zu maden, haben die Polizeibehörden | Berlin hat im Auftrage feiner Regierung darum er 
die Bermwaltung ber Ortsarmenfaffe von den einges | jucht, die Auslieferung der von dem Unterfuhunge- 
benden Anzeigen über gefundene Saden in Kenntniß richter zu Plozk wegen mwifjentlihen Inverkehrbringens 
zu ſetzen, aud berjelben mitzutheilen, ob fi Pers |gefäljchten Papiergelbes verfolgten Ruffiigen Staate— 
fonen zu den gefundenen Saden als Eigenthümer | angehörigen Pinfus Rogen, Judka Nachmann Lewyn 
polizeilich — haben. und Jankel Grünberg, melde ſich in Deutſchland 
Die Könizlihen Regierungen werben veranlaßt, aufhalten follen, herbeizuführen. " 
bie Holigeis Behörden Ihres Bezirks hiernach mit An- Im Auftrage des Herrn Minifterd des Innern 
weifung zu verjeben. und des Herrn Zufligminiflerd werden die Poligei- 
Berlin, den 16. Juni 1880, Behörden angewiefen, nad den genannten Perjonen 
Der Minifter des Innern. Ermittelungen anzuftellen, biejelben im Betretunge- 
Grf. Eulenburg. falle feftgunehmen und, wenn dies geſchehen follte, 
und hiervon fchleunigft Anzeige zu machen. 
Perfonenbefhreibung. 

1) Pinfus Rogen: 39 Jahre alt, mittlere Statur, 
Haare: ſchwarz, Augen: grau, Mund und Nafe: 
mäßig, Gefiht und Kinn: rund, Körperbau: flarf. 

2) Zudfa Lempn: 38 Jahre alt, Haare: blond, 


* 

Vorſtehende Anweifung wird hierdurch unter 
Aufhebung der Inſtruktion vom 22. Mai 
1880 (Amtoblatt Stüd 22 S. 197/198) zur Kenntniß 
der Polizei⸗Behörden unſeres Bezirks gebracht. 

Potsdam, ben 31. Juli 1880 


Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. Augen: grau, mittlere Statur, Naſe und Mund: 
Betrifft die Shifffahrie- Ordnung für das Stettin Swinemünd mäßig, Geſicht und Kinn: Tänglid. 
Be un Binnengeimäfler des Regierungsbe, Eteitin. 3) Yankel Grünberg, 25 Jahre alt, kleine 


252, Im diesjährigen Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Stettin (Stüd 29, Ertra- Beilage) if 
eine Schifffahrts⸗Ordnung für das Stettin-Swine- 
münder Revier und die übrigen wege des 
Negierungsbezirks Stettin vom 2. db. M. nebft ber 
zugehörigen Befanntmahung der Königlichen Negies 
rung zu Stettin vom 7. d. M. veröffentlicht worden, 
worauf das jchifffahrttreibende Publifum Behufs 
Nachachtung mit dem Bemerfen aufmerfiam gemacht 
wird, daß de der Schifffahrts⸗Ordnung in ber 


Statur, Haare: ſchwarz, Augen: grau, Naje und 
Mund: mäßig, Gefiht und Kinn: rund. 
Potsdam, den 2. Auguft 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Grmitielung des eines Diebſtahls verdächtigen Jacchus Haring 
und feines Begleitere. 

255. Nah einer Mittheilung des Herrn Reiches 
fanzlers bat die Königlih Niederländiſche Geſandi— 
ihaft in Berlin um die Ermittelung und eventuell 
Berhaftung eines gewiſſen Jacobus Haring und 
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eines in beffen Begleitung geweſenen Individuums, 
deſſen Name nicht befannt ift, gebeten. Dieje Perfonen, 
beren Signalement unten folgt, find eines in ber 
Naht vom 1, zum 2. Juli d. J. in bem Landhaufe 
des Baron van Tuyli van Serooskerken „Bosch 
en Vaart“ bei Heemstede verübten Diebſtahls von 
Silberſachen ꝛc. verdächtig und follen fih nach Deutſch— 
land geflüchtet haben. 

ad Berzeihnig der gefiohlenen Gegenſtände 
fonn auf Berlangen von uns mitgetheilt werben. 
Indem wir bemerfen, daß auf die Ergreifung ber 
beiden Perfonen eine Belohnung von 150 Gulden 
ausgejegt if, veranlaffen wir die Polizeibehörben, auf 
den x. Haring und jeinen Genofien zu fahnben, 
biefelben im Betretungsfalle — fofern fie nicht 
Deutſche Reihsangehörige find? — vorläufig feſtzu— 
nehmen und, wenn legteres geſchehen follte, uns hier— 
von unverzüglich Anzeige zu machen. 

Signalement: Jacobus Haring, Hiraelit, 
45 Jahre alt, 1 Mir. 67 Etm. groß, mit rundem 
Gefiht von gejunder Farbe, hoher Stirn, blauen 
Augen, braunem gelodtem Haar, flarfer Nafe, rundem 
Kinn, blonden Augenbrauen, fahlem Schädel. 

Befleidbet war derſelbe mit einem grauen 
Ueberrod und ſchwarzem Casquette oder blauer Bloufe 
und einem Strobhut. 

Das in feiner Begleitung befindliche Individuum 
war von ſchlechtem Ausjehen und trug einen blonden 
Schnurrbart. 

Potsdam, den 2. Auguſt 1880. 

Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 
Feſiſtellung der Identität der bei Kufflein aufgefundenen Leiche 
einer männlichen Perſen. 

256. Am 2. Zuni d. 3. wurde in der Gemeinde 
Ebbs an einer ſeichten Stelle des Innflufjes unweit 
des Endes der Ebbſer Bachwieſen die Leiche eines 
gänzlich unbefannten Mannes aufgefunden. Die Leiche 
war 170 Etm. lang, die Haut im hohen Grade miß- 
färbig, die Epidermis an vielen Stellen abgeftreift, 
befonders an den Händen; am Scheitel die Bebedung 
ſtellenweiſe gänzlih fehlend umd ber Schädelfnodhen 
bloßliegend, das Gefiht völlig unfenntlih, am Kinne 
Nefte eines wahrſcheinlich braunen Bollbartes, ber 
Unterleib ſtark aufgetrieben, die Leiche überhaupt ſchon 

ſtark in Berwejung übergegangen. 

Bon Kleidungsftüden waren an ber Leiche vor: 
handen: ein Gilet von ſchwarzem Tuch mit 
2 Reiben, bis auf einen einzigen fämmtlih aus— 
gefallener Knöpfe, der noch vorhandene Knopf über- 
zogen; ein Beinfleid von Zägerndorfer Strud, die Rohr⸗ 
enden mit Öuttaperchaftoff unterlegt, gut erhalten, 
ein leinenes Hemd, vermuthlich durch das Schleifen 
auf Steingeröll vielfach zerriſſen, darunter ein gut 
erhaltenes graues Flanellhemd, ein ziemlich großes 
ſeidenes -. von mweißliher Grundfarbe, am Rand 
und in ber Mitte mit Heinen ſchwarzen Ringen befäet, 
reiner rotbgewürfelten inneren Borbur um ben 
j geihlungen, und außerdem eine ſchwarzſeidene 


Kravatie, zwei leinene Unterbeinfleider, ein Paar gut 
erhaltener, faft neuer Stiefletten feinerer Art, ein Paar 
Soden von bräunlich grauer Wolle. 

Im Gilet befand ſich eine Eylinderuhr mit fils 
bernem Dedel, weißem Zifferblatt, Römiſchen Ziffern, 
Kählernen Zeigern (auch Sckundenzeiger), im Staubs 
mantel find die Worte eingravirt: „Cylinder Exa- 
pement Hands Four holes Jowelled“, ie Uhr hing 
an einer Kette, beftehend aus zwei in einander ver- 
flochtenen Strängen aus bronzirtem Draht. 
| In einer Taſche des Beinkleides befand fid 
ein ſchwarzledernes Geldtaͤſchchen mit Meſſingſchließe 
und 6 Fächern; von außen ein Marken-Zeichen ein— 
gepreßt, beſtehend aus 2 gefreuzten Füllhörnern, um 
welde fih ein die Buchſtaben W. L. S. enthaltendes 
Band ſchlingt, umjchrieben mit den Worten: „Marken- 
schutz; Garantie gejeglid deponirt“, Innen ift in 
einem Fach ein M. mit den Worten Patent-Falten- 
Schutz eingepreßt. 

Das Geldtäihchen enthielt folgende Gelbforten: 
3 Goldſtücke A 10 Mark, 4 Marfftüde, 5 Stüd Ai 
20 Pfennige, 6 Stüd A 10 Pfennige, 2 Stüd & 
5 Pfennige, 5 Stüd 42 Pfennige, 1 Stüd a1 Pfennig, 
3 Stüd a 10 ir. O. W., 1 Siück 4 4 &r., 1 Stüd 
a1 &r,1 alter Bairiiher Silberfreuzer, 1 Schwediſche 
Münze à 2 „Stfilling”. 

Außerdem enthielt das Gelbtäjchchen einen Heinen 
Portemonnaie-Kalender für das Jahr 1879, auf beffen 
‚Borderjeite angegeben ericeint: „Verlag von 
€. 5. Zeller”, während auf der Nüdjeite die Firma 
(wie es ſcheint Druder-Firma) König Ebhardt, 
Dannover, zu leſen ift, im Portemonnaie eine bayris 
ſche Briefmarke a 10 Pfennige. 

Im Geldtäſchchen befand ſich überdies ein Schlüſſel, 
während zwei anbere Schlüſſel und ein Sacheſſer 
mit Schildpattſcheide, 4 Klingen und einen Korkzieher 
enthaltend, im zweiten Hojenfade vorgefunden wurden, 
‚Zum Verdacht einer firafbaren Handlung zeigt ſich 
‚fein Anpaltspunft. Der ganze Befund läßt vers 
‚muthen, daß der Berunglüdte einem befferen Stande 
‚angehört haben und aus dem Deutſchen Reihe, wahr- 
ſcheinlich Nord⸗Deutſchland, flammen dürfte, Da ber 
Kalender fih auf das Jahr 1879 bezieht, wäre es 
wohl möglid, dag der Mann ſchon im vorigen Jahre 
verunglüdt iſt. 

Im Auftrage bes Herrn Minifters des Innern 
werben bie Polizeibehörden angewiefen, Behufs Feſt⸗ 
fellung der Jdentität der Leiche Erhebungen anzu: 
fellen und, fofern diejelben zu einem Ergebniä führen 
jollten, uns davon Anzeige zu erflatten, 

Porsdam, den 2. Auguft 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Viehſeuchen. 
257. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh zu 
Nordhof bei Königshorſt im Kreije Oftpavelland iſt 
erloſchen. 

Potsdam, den 24. Juli 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 





304 


Die Klauenſeuche ift unter den Schafen | die bezüglichen Hinweiſe an den Brieflaften entſprechend 


des Hüfners Jacob zu Nettgenborf im Kreife Jüter- | abgeändert werben. 


bog⸗Luckenwalde audgebroden. 

Potsdam, den 27. Juli 1880. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
259. Trichinen find in zwei geihladteten Schweinen 
in Reinidendborf und in einem folden in Friedrichs— 
berg im Kreije Niederbarnim gefunden und if bas 
betreffende Fleiſch auf polizeiliche Anordnung vernichtet 
worben. 

Potsdam, den 30. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
260. Rotzkrank if ein Pferb des Fuhrmanns 
Brachlow zu Reinidendorf im Kreife Niederbarnim 
und ein Pferd des Ritterguts in Selchow im Kreije 


Teltow befunden und find beide Pferde bieferhalb 17 


getödtet worden. 

Potsdam, ben 30. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
261. Die Lungenjeuche unter dem Rindvieh bes 
Nitterguts Priort und Borwerfs Wolfsberg im Kreife 


DOfthavelland ift, nachdem bereits im Laufe bes Monats 
Juni dafelbft ſämmtliches Rindvieh abgeichlachtet und | 


Behufs des Abſchlachtens fortgeihafft worden ift, er- 


loſchen und find die wegen der Seuche angeorbnet 


gewefenen Sperrmaßregeln aufgehoben worden. — 
Dagegen ift am 27. Juli der Ausbrud der Lungen: 
ſeuche unter dem NRindvich bes Bauern Gromann 
zu Priort feſtgeſtellt. 

Potsdam, den 2, Auguſt 1880. 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
262. Die Podenjeude ift unter den Schafen bes 
Bauern Steltner zu Hammeljpring im Templiner 
Kreije audgebroden. 

Potsdam, den 2. Auguft 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ar = der Raiferlichen Ober: 
Poit:Direftion zu Berlin. 
Permehrung der Brieibeitellungen und ber Brieftaftenleerungen. 
35. Bom 2, Auguft d. 3. ab wird in Berlin bie 
Briefbefiellung wochentäglich 11 Mal, ftatt bisher 
9 Mal, ausgeführt werben. Die Beftellungen ber 
ginnen bei dem Stabtpoftamte um 715, 915, 10°45, 
12 Uhr Vorm, 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 Uhr Nadım. 
Bei den übrigen Poftanftalten regelt fi die Zeit bes 
Biginns der einzelnen Beflellungen nad dem Zeit: 
punfte des Eintreffend der die Beftellgegenftänbe über- 
bringenden Brieffariofe, melde bei dem Stabtpoft- 
amte Y/, Stunde vor den angegibenen Zeiten abge— 
fertigt werden. An Sonntagen findet, wic biöher, 
eine zweimalige Briefbeftellung, 7 und 8:30 Uhr 
Vorm. fattz am Feiltagen, welche nicht auf 
einen Sonntag fallen, wird die Briefbeftellung 
bis 1 Uhr Nachm. wie an Wochentagen erfolgen. 
Die vorbegeihneten Menderungen maden cine 
anberweite Regelung der Zahl und ber Zeiten ber 
Leerungen ber 


Es wird wiederholt darauf hingewieien, daß zum 
Zwede einer befchleunigten Briefbeftellung auf den 


Adreſſen der nah Berlin gerichteten Briefe hinter bem 
Ortsnamen Berlin die Bezeihnung des betreffenden 


Poſtbezirkes (4. B. C., NW., SO. uf. w.) anzugeben 
if. Die genaue Bezeihnung der Wohnung darf nit 
fortbleiben, auch wenn der Bezirk angegeben if, 
Berlin C., ben 28. Zuli 1880, 
Der Raiferl. Ober: Pofdireftor. 
Geheime Poſtrath Sadie. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
| Aufgebot eines angeblich abhanden gefommenen Staateihulbideine. 
. In Gemäßheit bes 8 20 des Ausführungd- 
efeges zur Civilprogegorbnung vom 24. März 1879 
—8* S. 281) und bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird hierburd be 
fannt gemacht, dag angeblih in der Naht vom A. 
zum 25. Mai d. 3. aus dem Königlichen Amtsgerichte 
gebäude zu Ruprort der dem Königlichen Gerichte 
vollzie her Chriſtian oje daſelbſt gehörige Staats» 
ſchuĩdſchein Littr. F. 178791 über 100 Thaler 
nebſt Talon geſtohlen worden if. Es wird Derjenigt, 
welcher fih im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgeforbert, joldes ber unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder dem 1. Wenzel anzuzeigen, 
widrigenfalis das gerichtlihe Aufgebotsverfahren 
Behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt 
werben wird. 
Berlin, den 24. Zuli 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn:Direftion zu Bromberg. 
Anfündigung des V. Nactrages zum Verbands-Büter-Tarife der 
Deutihen Eiſenbahn-Verbaͤnde, Theil 1. 

82. Mit dem 1. Auguft d. 9. tritt der Nachtrag 
V. zum Berband-Güter-Tarif der Deutſchen Eifenbahn- 
Verbände, Theil I., in Kraft. Derjelbe enthält Aende⸗ 
rungen reſp. Ergänzungen: 1) zu den Allgemeinen 
Tarifvorjeriften, 2) zu der Güter-Klaffififation. Die 
in demjelben enthaltenen Vorſchriften finden aud in 
fämmtliden, auf dem Deutſchen Reformipfleme be 
rubenden Berbandverfehren, an welchen bie biefjeitige 
Bermwaltung betheiligt ih, Anwendung. Die mit einem 
Stern bezeichneten Beftimmungen haben erſt vom 

1. DOftober d. 3. ab Gültigkeit. 
Bromberg, den 27. Zuli 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oſipriegnitz iſt an Stelle des Baucr- 
gutöbefigerd Boß zu Schmolde, welcher das Amt 
niedergelegt hat, der Herr Dito von Rohr⸗-Wahlen— 
Jürgaß jun. zu Schloß Meyenburg zum Amtevor- 
fieher-Stellvertreter im Bezirk XXIV, Gut Meyenburg 








tabtbrieffaften nothwendig und werben lernannt worben, 


Im-Kreife Ruppin ift ber Oberförftereivermwalter 


Draune in Rheinsberg zum Amtsvorfieher-Stell- | Potsdam, ift als folder am 15. 


‘Der Bauführer H. Pupperſchlag, zur Zeit in 
Zuli d. 3. vor 


vertreter im Bezirf XVILL. Rheinsberg ernannt worben. Igrifgmäßig vereibigt worben. 
ü 


Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde find zu GStell- 
vertretern der Amtsvorſteher ernannt worden für ben 
Amtöbezirt L._ Damm: der Gutöbefiger Hauffe zu 
Baldau, V. Bohomw: der Gutsbeſitzer Sernom zu 
Bochow, VI. Gracfendorf: der KRammergutöbefiger 
Kepler zu Reinsdorf, IX. Roſenthal: der Rittergute- 
befiger Pittelko zu Zagelsdorf. 

Im Kreiſe Niederbarnim ift an Stelle des ver- 
ſtorbenen Amtsvorfiehers Krey in Erfner der Rentier 
Hübner, bisher in Kfein-Schoenebed, zum fommiffa- 


Dem Küfter und Lehrer Karl Friedrich Ludwig 
Haade zu Blanfenjee, Diözeſe Beelig, ift der Titel 
„Kantor‘ verliehen worden. . 
Dffenerefp. wiederbefegte Pfarr- x. Stellen. 

Bafant find rejp. werben folgende Rehrerfiellen: 
eine Lehrerfielle an der Stabtfchule zu Niemegf, Ins 
ſpeltion Belzig, Privat-Patronats, eine Lehrerſtelle 
an ber Stadiſchule zu Belzig, Inſpektion gleichen 
Namens, Privat-Patronats, die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
ftelle zu Damelang, Inſpeltion Neuftadt Brandenburg, 


riſchen Amtsvorfieher des Amtsbezirks IX. Rüdersdorf | Königlichen Patronats, eine Lehrerfielle an ber Stadt⸗ 


an: mit dem Wohnfis Erfner auf 6 Jahre beflellt 
worden. 
Im Kreije Ruppin ift ber Schulze Gieſe zu 


ſchule zu Alt-Ruppin, Infpeftion Ruppin, Königlichen 
Patronats, drei Lehrerfiellen an ber Stabtihule zu 
Kyrig, Inſpeltion gleichen Namens, Privat-Patronats, 


Nietwerder zum Amtsvorfieher im Bezirk XXXI. die 3. Lehrers und Drganiftenftelle zu Zehbenid, In« 
Gnewidow und ber Amtmann Bünger zu Stöffin | ipeftion gleichen Namens, Königlichen und Privat: 
zum Stellvertreter bes Amtsvorfichers im Bezirk XI. | Patromats, die Lehrer, Drganiftene und Küfterfielle 


Lüchfeld ernannt worden. 


zu Grabow, Inſpektion Putlig, Privat - Patronats, 


Dem flellvertretenden Bürgermeifter, Regierungs- | zwei Lehrerſtellen an der Stabtichule zu Putlig, Ins 
Hauptlafien- Affitenten Breul in Bernau ift die |fpeftion gleihen Namens, Privat: Patronats. 


Bahrnehmung der Geihäfte des Amtsanwalts ba- 
felbt vom 1. Auguft db. 3. ab in Stellvertretung 
übertragen worben. 

Den Domainenpädtern Friebrih Wilhelm Wol«- 





Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigung. 
Der Kgl. Regierunge-Feldmeſſer Mueller zu 
Wittenberge hat am 3. d. M. den beim Baden in 


ter zu Hammer, Johann Preſtien zu Liegow und der Elbe verunglüdten Kaufmannslehrling Carl 


Guſtav Konemann zu Goldbeck ift der Character 
„Königliger Ober-Amtmann‘ verliehen worden. 

Der  Regierungs » Sefretariats » Affiftent von 
Griesheim iſt zum Regierungs-Sefretair ernannt 
worden. 

Der Privat-Sefretair Friedrich Hannemann 
it zum Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt 
worden. 

Der Feldmeſſer Fengler, zur Zeit in Berlin, 
it am 24. Zuli db. 3. als folder vereidigt worben. 

Die Buhnenmeifterfiele in Zerpenichleufe ift dem 
Buhnenmeifter Klauſchke und die Buhnenmeifler- 
flelle in Heegermühle dem Buhnenmeifter Scheibel 
verliehen worben. 









Name und Stand Alter und Heimath 






bes Ausgewiejenen. 
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rund des $ 





a. Auf 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





Herper mit Muth und Enticloffenheit vom Tode 
bes Ertrinfens gerettet. Dieje edle That wirb hier⸗ 
burch belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 29. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Schifffahrtsſperre. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß ber Friedrich-Wilhelms⸗Canal wegen ber 
Ausführung mehrerer, und namentlich größerer Repa— 
raturen, wie die Erneuerung ber Schleufenthore zu 
Weißenipring, vom 22. Auguft bis 18. September 
dv. 5. für bie Schifffahrt geiperrt ift. 

Franffurt a./D,., den 20. Zuli 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Grund Behörde, — 
ber weldhe die Ausweilung j 
Beitrafung. befchloffen hat. ss 
4 5. 






des Strafgelepdume: 


11 Karl Reichel, 133 Jahre alt, aus Matz- Landſtreichen, BettelniKöniglih Preußifche] 12. April 
Kutſcher, dorf, Bezirk Jägern-⸗ und Diebſtahl im wies) Bezirföregierung zul d. J. 
an Oeſterreichiſch⸗ derholten Rüdjall, Oppeln, 
chleſien 
2 Heinrih Oslar 34 Jahre alt, geboren ſchwerer Diebſtahl im Großherzoglich Med: 21. Zuni 
Klemmfe, Knecht, in Resby bei Chriſtian- wiederholten Rückfall, lenburg-Strelitzſche d. 3. 


ſtadt, Schweden, 


Gebrauch eines falihen, Landesregierung zu 


Legitimationspapieres, | Neuftrelig, 







Name und Stand Alter und Heimath | Grund 
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Behoͤrde, on 
welche bie Ausweiſung - 1 
beſchloſſen hat. | de 
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3 Andres Palid, 28 Jahre alt, ortsan-Landftreihen und Bet- Königlich Preußijge] A. Mai 
Klempnergejelle, gehörig zu Biee, Ober⸗ teln, Bezirföregierung zu d. 3. 
Ungarn, Königsberg, 
Abrapam Klein, 38 Jahre alt, aus desgleichen, ‚Königlich Preugifhe) 29. Juni 
Seiler, Wyſſogrod, Ruffiich- | ni ei u d. J. 
Polen, oſen, 

5 Leiſer Bilgoraj, 55 Jahre alt, eben⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 

daher, 

6| Auguf Schubert, 142 Jahre alt, aus Wal⸗ desgleichen, Königlich Preußiſche 23. Juni 
Müllergefelte, benburg, Böhmen, Begirtöregierung m d. J. 

reslau, 

7 Franz Pallat, 209Jahre alt, aus Kras⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 24. Juni 

Seiler, * rg Meſeritſch, d. J. 
ähren, 

8 Ferdinand Küchler, 61 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlih Preußiſche 21. Mai 

Schmied, zu Tiſchan, ortsange: Bezirföregierung zu d. 3. 
börig zu Zettl bei Liegnig, 
Teplig, Böhmen, 
NRohann Polatſcheck, 416 Jahre alt, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, 5. Juni 
Kürſchnergeſelle, Drezewicek, Bezirk d. J. 
Braunau, Kreis Rö- | 
niggräg, Böhmen, h 
10) Franz Zofef Anton igeboren am 28. Auguf desgleihen, Königlich Preußiſche 19. Juni 
Lange, Bäckergeſelle, 1863 in Therefien- Bezirföregierung zul d. 3. 
| flabt, ortsangehörig Potsdam, 
' zu Dur, Böhmen, 

11) Hans Chriſtian geboren am 23. Mai desgleichen, dieſelbe Behörde, 26. Zuni 
Rafimuffen, 1853 in Maribo auf 4 
Töpfergejelle, Laaland, Dänemarf, 

—— daſelbſt ortsanger 
8, | 
12) Gerhard Alerander 30 Jahre alt, aus desgleichen, Königlich Preußiſche desgleichen. 
Scheeren, Werth, Niederlande, | EEE al zu 
elborf, 
13) Johann Guſtav 26 Jahre alt, aus desgleichen, Koniglich preußiſche 24. Juni 
Molſon Matrofe, | Gothland, Schweden, rung u db. J. 
" | wig, 
14 Yaron Svenſſon, 25 Jahre alt, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, 29. Juni 
Knecht, Wieslonda, Krono— | d. J. 
bergslan, Schweden, 

151 Louis Monney, geboren am 23. Juli Widerſtand gegen die Königlich Preußiſche 21. Juni 

Brauergehülfe, 1860 und wohnhaft Staatögewalt und Betz, Landdroſtei zu DE DJ. 
zu Freiburg, Schweiz, ten, nach mehrmali- nabrüd, 
ger rechtöfräftiger Ber 
urtheilung wegen ber 
gleihen Uebertretung 
innerhalb ber Tegten' 
brei Jahre, j 
16) Johann Roth, 20 Jahre alt, aus Bud Landftreichen, Königlih Preugifchel 25. Juni 
Glaſer, oltetbach, Kanton Bezirföregierung zul d. J. 





„Schweih, Wiesbaden, 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, — 
— — ———— — der welche die Answeilung A 
E des — Beſtrafung. beſchloſſen hat. ie 
{ 2. 3. 4. 5. 6, 
_— _— 
17) Ignaz Stroß, 18 Jahre alt, geb. zu Landſtreichen, Königlich Baperiſches 8, April 
Färber,  Schüttenhofen, orte: Bezirksamt Schon: 8,5. 
angeh. zu Branbdeig, gau, 
Böhmen, , 
18 Wenzl Santuc, geboren 1834, ortsan-Landftreihen und Bet-Stadtmagiftrat zu | 15. Mai 
Färbergefelle, | gehörig zu Michovik, tein, Paſſau in Bayern) d. J. 
BezirkLedec, Böhmen, 
19 Mendel Klatßz, 65 Jahre alt, aus Kol-Landfireihen, _ Betteln Großherzoglich Badi⸗ 21. Juni 
Zehngebotſchreiber, no, Kreis Kolno, Ruß⸗ und Gebrauch eines) jher Landeslommiſ— d. I. 
land, falſchen Legitimations⸗ jr zu Mannheim, 
papieres, 
20 Marcus Gut, 18 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Kaijerliher Bezirke] 23. Juni 
Schuhmacher, | und ortdangebörig zu j präfidentzußolmar) d. 5. 
| Kyburg, Kanton Zü— 
rich, Schweiz, 
1 Karl pen 17 Jahre alt, geboren desgleichen, derjelbe, beögleichen, 
Böhler, Hafner, | und ortsangebörig zu 
| Batimyl, Kanton 
Bern, Schweiz, 
22) Joſef Domann, 19 Jahre alt, auslandftreihen und Bet⸗Koöoͤniglich Preußiihel 3. Juli 
. Scloſſergeſelle, Den, Ruſſiſch⸗ teln, — sul d. J. 
olen, oſen, 
23; Petit Nikifroff, geboren am 25. Ja-Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preugifge) 5. Juli 
Spradlehrer, nuar 1825 und orts⸗ teln, Bezirksregierung zu ES, 
angebörig in Tamboff, Potsdam, 
Gouvernement Tam⸗ 
boff, Rußland, 
24 RarlBernparb Locher, 20 Jahre alt, ausidesgleichen, Königlih Preußiſche 2. Zuli-« 
Gementarbeiter, Staat, Kanton St. Dezirföregierung aul  d. 3. 
Gallen, Schweiz, Schleswig, 
25| Thomas Kofiaref, 155 Jahre alt, aus desgleichen, Königlich Hreußiſche 25. Juni 
Arbeiter, Dobrow bei Kolo, Landdroftei zu Au d. J. 
Ruffiih-Polen, ri, 
26, Katharine Walter, 146 Jahre alt, aus Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches desgleichen, 
Epefrau Chlifaw, Bezirk und Diebſtahl, Bezirfiamt Burg 
bes Pferbepändlers | Klattau, Böhmen, lengenfeld, 
Wenzl Walter, 
27) Wengel Lufig, 29 Jahre alt, geboren Betten, nad mehrmalig. Großherzoglich Ol- 24. Juni 
Schloſſer, zu Guͤſchin, Böhmen,| Veruriheilung wegen denburgiſches d. J. 
der gleichen Ueber⸗ Staatsminifterium 
tretung innerhalb der Departement des 
| legten drei Jahre, Innern, 
28 Johann Bruno, geboren am 11. Okto⸗ Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks 2. Juli 
Schloſſer, ber 1860 zu Pont präfident zu Meg) d. J. 
St. Esprit, Departe- 
ment ®arb, Frankreich, 
29 Georg Kozlik, geboren 1862 und orts- Landfireihen und Bet- Königlich Preußiſche 13. Juli 
Drabtbinder, ———— teln, Bezirföregierung zul db. J. 
Komitat Trenefin, Un: Potsdam, 
garı, 
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€ Mame und Stand Alter und Heimalh Grund Behörde, | — 
a — der welche die Musweifung | 2 
& bes Ausgewielenen. Beitrafung. beſchloſſen hat. | Kanne 
1. 
301 Anton Kunz, 1% Jahre alt, aus Jä-Landſtreichen und Bet- Königlich Preußiſche 6. Juli 
Tuchmachergeſelle, gerndorf, Deſterrei⸗ teln, | Bezirföregierung zu db. J. 
iſch⸗Schleſien, Breslau, 
31 Iſrael Ebel, 38 Fahre alt, aus Lem⸗ desgleichen, dieſelbe Behörbe, = Zuli 
Handlungsgehülfe, | berg, Galizien, d. J. 
323 Heinrich Streda, 47 Jahre alt, aus desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, Jiu 
Bäder, Nahod, Böhmen, 
33] Johann Schmidt, 26 Jahre alt, aus Neu⸗desgleichen, biejelbe Behörbe, vi Fuli 
Weber, dörfel, Oeſterreichiſch⸗ d. J. 
Schleſien, 
34 Anton Welczowski, geboren am 3. Januar desgleichen, Königlich Preußiſche 22. Juni 
Schuhmacher, 1840 zu Friedek, Be- Bezirföregierung zu d. 3. 
zirk Teſchen, Defter« Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, und 
daſelbſt ortsangehörig, 
35| Eduard Earl Janſe geboren am 5. Juni desgleichen, Königlich Preußiſche 9. Juni 
(Janße), 1838 und ortsange⸗ Landdroſtei zu Dei d. J. 
Cigarrenmacher hörig zu Amſterdam, nabrüd, 
und Dredsler, 
Hubert Joſef 49 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlih Preußiſche 10. Juli 
Schaepkens, zu Maeftricht und orts⸗ TEN zu d. J. 
chloſſer, angehörig zu Venlo, Düſſeldorf, 
Niederlande 
Soll, Zee, geboren 1844, ortsan⸗ Landſtreichen, oͤniglich Baperiſches 10. April 
Müller, gehörig zu vᷣl öß, Be⸗ Bezirkdamt Grau d. J. 
zirk Biſchofteinitz, fenau, 
Böhmen, 
Franz Raut, geboren 1841, ausandfireiden und Bet-Stabtmagifirat Paſ- 12. Juni 
Müpfburfce, Marſchawitz, Bezir teln, fau in Bayern, d. 3. 


Beneſchau, Böhmen, 

39) Thomas Hoazda, 23 Yahre alt, aus Landſtreichen und Füp- Königlich Bayeriſches 

chneidergeſelle, Rabi, Bezirk Strako⸗ rung eines gefälſchten Bezirlsamt Deggen— 
nitz, Böhmen, Legitimationspapieres, | dorf, 

40 Therefe Dittrich, |geboren am 23, Auguftifandftreihen und ver⸗Königlich Sächſi ſche 11. Juni 

Dienſtmadchen, 1856 zu Hernskret⸗ botswidrige Rückkehr in Kreispauptmann- b. 3. 

ſchen, Boͤhmen, das Landesgebiet, ſchaft zu Dresden, 


25. Juni 
J 
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Amtsblatt. 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 33. 


Den 13. 


Auguft 


1880. 





Verordnungen und Bekanntmachungen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 


der Königlichen Negierung ꝛe. 


Die Konzeſſlon und die Statuten der Spiegel» Verſicherungs öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Geſellſcha 
reffeud. 

263. Dieſem Stücke unſeres Amtsblatts find bie 
Konzeifion und Statuten der zu Hamburg domizi⸗ 
lirten Spiegel-Berfiherungs-@efellihaft der vereinigten 
Glaſer Hamburg-Altonag „Hammonia” ald Ertras 
Beilage beigefügt, worauf noch beſonders —— 
wird. Als General-Bevollmädtigter für die Königlich 
Preußiſchen Staaten if der Glashändler und Glaſer⸗ 
meifter 5. Fahlenberg zu Altona beftellt worben. 

Potsdam, den 7. Auguft 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Verbote von Vereinen und Drudichriften. 

264. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
ug gar n Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oltober 1878 find ferner folgende Verbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, 
melde hierdurch zur Kenntnig gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, ben 9. Auguft 1880, 

Königl. Regierung. —5* 
Abtheilung des Innern. PoligeisPr. fibium. 

E 

Auf Grund des $ 12 bes Neichägejeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wirb bierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradht, daß bie von Karl 
Schneidt verlegte und rebigirte II. Probenummer 
des „Bamburg- Altonaer ed Bolföblatt‘ 
und das fernere Erfcheinen dieſer periobifchen Druck⸗ 
ſchrift nad $ 11 des gedachten Geſetzes Seitens ber 
unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten worden 
it. Hamburg, ben 31. Juli 1880. u 

2 Die Polizeibehörbe. 


* 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat das Flugblatt „Un meine Wähler‘ 
von A. Bebel, Le 77 den 18. Juli 1880, Drud 
von 9. Zumbuſch omp. iu Dresden, auf Grund 
von $ 11 des Reichögejeges gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Soyialbemofratie vom 21, Ofs 
tober 1878 verboten. 

Dresden, den 3. Auguft 1880. 

Königlich Saͤchſiſche Kreispauptmannigaft. 


Auf Grund des $ 12 des Reichegeſetes gegen 


der vereinigten Sun: — — Sammonia 


fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


daß die von Wilhelm 


Wißmann verlegte und von Karl Emmerich redir 


2. „Neue Deutfche Zeitung” Nr. 1 vom 
. Auguft 1880 und das fernere Erſcheinen biejer 
periodiihen Drudihrift nah $ 11 des gedachten Ge- 
jeges Seitens ber unterzeichneten Landespolizeibe hörde 
verboten worden ift. 
Hamburg, den 3. Yuguft 1880. 
Die Polizeibehörbe, 
Die Verkündigung ortspolizeicher Verordnungen für die Stabt 
Havelberg durch ben „Courier für Havelberg, Sandan u. Umgegend‘‘ 


betreffend. 

205. Auf Grund des $ 82 Abi. 2 der Provinzial- 
Ordnung vom 29. Juni 1875 hat der Herr Ober⸗ 
präfibent mittel Erlafjes vom 21. Zuli d. 3. beftimmt, 
daß die Berfündigung ortöpoligeilicher Verordnungen 
für die Stadt Havelberg nicht nur durch das im Ber: 
lage von Julius Hinge daſelbſt erfcheinende Havel- 
berger Wochenblatt, ſondern auch durch den im Ver⸗ 
lage von Rudolph Doering daſelbſi erfcheinenden 
„Courier für Havelberg, Sandau und Umgegend“ zu 
erfolgen hat, und deren Gültigkeit von einem burch 
bie PolizeisBerwaltung in Havelberg zum Zwed ber 
Öffentlichen Befanntmadhung veranlaßten vollftänbigen 
Abdrud einer Ausfertigung der fragliden Verord⸗ 
nungen in ben beiden bezeichneten Blättern, ſowie 
dem Berlauf einer 24ftündigen Frift nad Ausgabe 
der betreffenden Nummern berjelben abhängt. 

Potsdam, ben 8. Auguft 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

icbfeudben. 
266. Am Milzbrande if ein dem Dominium 
Kemlig im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde gehöriger 
Ochſe am 25. v. M. verendet. 

Potsdam, den 3. Auguft 1880. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
267. richinen find wiederum in einem geſchlachteten 
Schweine zu Friedrichsberg bei Berlin gefunden und 
iR das trihinöfe Fleiſch vernichtet worben. 

Potsdam, den 3, un 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
268. Die Podenjeude ift in den Schafheerben 
der Güter Mellen und Dargarbt im Kreife Weſt⸗ 
priegnig ausgebrocden. 

Potsdam, den 7. u = 1880. 

Königl, Regierung. heilung des Innern, 
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269. Trichinen find bei einem in Dalldorf beilfür . Klgr. Kalbfleiſch 1 Mark 3 Pf., 
Berlin geſchlachteten Schweine gefunden und iſt das ⸗ Hammeifleiſch 12 
Fleiſch vernichtet worden. | « | ⸗Speck (geräudert) 1:8 « 
Potsdam, ben 7, a 1880, \= 1 = Ebutter 2 DM = 
Königl. Regierung theilung bes Innern. | » 1 Schod Eier 2,85 ⸗ 
270. Rotzkrank iſt das Pferb des Sten upsauffeherd 2) In Charlottenburg: 
Kraug zu Strausberg befunden und ift baffelbe für 100 Rigr. Erbjen (gefbe3. Kochen) 32 Mark 50 Pf. 
bieferhalb getöbtet worden. . Speiiebobnen (weiße 3 ——— 
peifebopnen (weiße) 
Potsdam, den 7. Augır ft 1880. . = vLinſen ‚, 50 = 
Königl. Regierung. theilung bes Innern. . « s Kartoffeln 2 ._ 3 
Befanntmac ungen des Bezirföratbs. -» 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 :» 35 = 
röffnung der Meinen Jagd. :1 = Pr (Bauchfleiich) 1 :- 05 = 
3. Auf Grund des 5 2 des Gefeges über bie „ 41 „ Schweinefleifch ii: DD» 
Schonzeit bes Wildes vom 26. Februar 1870 in. 1 - Kaldfleiic 1: 3» 
Verbindung mit $ 94 des Zuftänbigfeitögefeges vom) „ {1 - Hammelfleifch 1»: 15. 
26. Juli 1876 fegen wir für den Negierungsbezirt| „- 4. Gped (geräucert) 1: Bu“ 
Potsdam als * der Eröffnung der diesjaährigen 1 + Cfbutter 2: 3. 
Jagd auf Rebpühner R an Schock Eier 2: 9% 
Montag, den 23. Auguft, C. Ladenpreife in den legten Tagen 
ber Jagd Ara Auer-, Birfs 9— Faſanen— des Monats Juli 1: M 
bennen de Hafelwilb und Ma teln 1) In Berlin: 
pierduch fe. ztwoid, Den EB. Weptemben, für 1 Klgr. Weizenmehl Me 1 50 Pf. 
Potsdam, den 4. Auguft 1880, . : e Roggenmepl #1 J 
Der — —** ” ; 
Betan — » 1 =» Buchmeizengrüge 50 ⸗ 
des —— —— — zu Berlin. 1346 5. 
Berliner * —— Preife pro JS 1550, 4 Reis (Java) 60 + 
ngros- MR. arftpreije . 1 . due — 2 Mart 40 
= "Monats-Durhignitt: — Java⸗Kaffee —* er) a ⸗ 
In Berlin: — Mi ® eiber in MR 
für 100 Kigr. Meier (gut) 23 Mart 04 Pf, , . e ei — ⸗ — 
— u ern. — 1⸗ hie ſchmalz (hiefiges) 1 = 40 ⸗ 
CE bo. (gering) 20 ⸗26 ⸗ me 3 8 
«e =: « MNRoggen (gut) 2, — ⸗ 2) In Charlottenburg: 
Fr 2 mittel) 19 = 46 = |für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 Pf. 
.0 5 (gering) 18 =» 8 » | 1 =» Roggenmehl 7 1 40 = 
FE Serie (gut) 19 « 47 s | + 1 »-  Gerftengraupe 50 = 
ae do. (mittel) H ⸗ * .|* - ‚ DEREN + . 
⸗⸗ ⸗ do. ering) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
«e = = Hafer (gut) 17 = 49 s» |» 1 - Reis (Java) 60 « 
» = = do. (mittel) 16 = 32 » | = 1 = Javaskaffee (mittler) 2 Marf 40 ⸗ 
»s = s do. (gering) 5 = 16 » |» 1°. Javaskaffee sn in 
:» « = Erbien (gut) 22 = 40 « 65 Bohnen 3⸗20 ⸗ 
u er mittel) 19 « 4. | i « Speilejalz 20 = 
Far — gering) BB = 45. |» Shweineigmalalgichs.) 1 = 4 = 
Ze PAPER. 6 = 0% = Berti, den 6. Auguſt 1880. 
.e ee Heu 5 + Gb» Königl. Polizei-Präfidium. Erfte Abtheilung. 


B. Detait-Marktpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt: 


1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Darf — Pr. 61. 
s Speijebohnen (weiße) a :» 38 

⸗ 100 s Linjen : 30 ⸗ 
-» 100 =» Kartoffeln J 17 ⸗ 
s 1 Rlor. indie v. db. Reue 1 » 35 =» 

1 > — uchfleiſch 10 ⸗ 
‚si ⸗ Schweinefleiih ‚ U» 


Polizei⸗Verordnung, 
betrifft — bes 311 des Droſchlen⸗NReglemente 
vom 20. Januar 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 bes Gejeges 
über bie PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
und bes $ 37 der Reichs-Gewerbe⸗Ordnung vom 
21. Zuni 1869 verorbnet dag Poligei-Präfibium nad 
Berathung mit dem Gemeinde-Borfiande für ben 
Polizei⸗Bezirk von Berlin, was folgt: 
Der $ 1 des Poligei-NReglements vom 20, Januar 


s1 
1873, betreffend den Betrieb bes Droſchtenfuhr⸗1 Padet an Eaffirer in Berlin, Klgr., 7. Mal 


gewerbes in Berlin, erhält nachfolgende Zufäge: 

Der Konzejfionar muß fein zum Betriebe bes 
Droſchkenfuhrgewerbes beftimmtes Mäterial an Pferden 
und Wagen auf einem in dem Poligei-Bezirf von 
Berlin beiegenen Grundftüde in Stallung haben. 
Ausgenommen biervon find die Konzeffionare, deren 
Betriebsmaterial fih gegenwärtig außerhalb Berlins 
befindet, jo Tange daſſelbe in dem Orte feiner gegen- 
mwärtigen Aufftellung verbleibt. 

ieje — Na ſofort in Kraft. 

Berlin, den 31. Zuli 1880, 

Königl. Polizei-Präfibium. 
ir eg Fir des Staatsſekretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 

Geleiticheine zu Wafferfendungen nach Deterreich: Ungarn. 
19. Nah einer neuerlihen Mittheilung der K. K. 
Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen Poftverwaltung müfjen nicht 
nur die im Durdgang durch Deflerreih-IUngarn zu 
beförbernden Waffenfendungen, jondern aud die nad 
Deſterreich⸗ Ungarn ſelbſt gerichteten, von einem Waffen⸗ 
eleitſchein derjenigen K. K. Oeſterreichiſchen Bezirks⸗ 
auptmannſchaft begleitet ſein, in deren Sprengel die 

Deſterreichiſche Eingangsſtation belegen iſt. 
Berlin W., den 5. Auguſt 1880. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 
In Bertretung: Wiebe. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Poſi⸗Direktion zu Berlin. 

Ginridtung von 
36. Am 16. Auguft d. 3. treten in ben Drten 
Adlershof und Zohannisthal Poftagenturen in Wirk 
jamfeit, welche fid mit der Annahme und Beftellung 
von Poftjendungen jeder Art befafien werben. 

Die Dienfflunden für den Berfehr mit dem 
Publikum find tefgefegt: 

a, an Wohentagen: 
von 8 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags; 
b. an Sonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Borm. und von 5 bis 6 Uhr Nachm.; 
c. an Fefttagen, 

bie nicht auf einen Sonntag fallen: 
von 8 bis 9 Uhr Borm., von 11 bis 12 Uhr Vorm. 
und von 4 bis 6 Uhr Nachm. Die Poflagentur in 
Zohannisthal wird augerdem noch täglih von 6 bis 
7 Uhr Nachm. für den Verkehr mit dem Publifum 
geöffnet fein. 

Die Berwaltung der Poftagentur in Adlershof 
wird dem Standesbramten Mußehl, die ber Poft- 
agentur in Johannisthal dem Lehrer Schleiher 
übertragen. Berlin C,, den 6. Auguft 1880, 

Der Kaiſerl. Öber-Poft-Direftor, 
Geheime Pofratd Sachſe. 

Unanbriualiche Poſtſendungen. 

37. Bei der Dber-Pofdirektion in Berlin lagern: 
A. Padete, in Berlin zur Poft gegeben: 


1880, 1 Padet an Schliebener in Berlin, 1'/, Kigr., 
28. März 1880, 1 Padet an Großmann in Nauen, 
1 Kigr., 9. März 1880, 1 Padet an Goebel in 
Hof in Bayern, 3 Klgr., 15. Dezbr. 1879, 1 Padet 
an Raegel in Halle a./S., 13’, Klgr., 17. Febr. 
1880, 1 Padet an Maſſer in Warſchau, 800 Gr, 
30. Dezbr. 1879, 1 Pader an Be in 
Grünpof bei Stettin, 1Y, Klgr., 17. März 1880; 

B. in Charlottenburg zur Pof gegeben: 
1 Pader an Horwig in Hannover, 1 Klgr., 
21. Febr. 1880, 

C. Gegenftände 
in Padeten ohne Poſt-MPacketadreſſe und 
obne Uuffchrift enthalten, bzw. aus jolden 
entfallen oder bei biefigen Poftanftalten 
aufgefunden: 

4 zahnärztliche Infirumente, 1 Karton, worin 1 Groß 
ſchwarze Knöpfe, 6 Schachteln Feine ſchwarze Knöpfe, 
Abfallwolle, 21 Nägel zum Polftern, 1 unächte 
Broche und 1 unächtes Armband, 1 Muflerfarte mit 
weigen Spigen, 1 Trandirmefier, ſchwarze Kleider: 
öſen, 1 Groß Perkmutterfnöpfe, 1 Uhrkapſel, mehrere 
Geldtaäſchchen, 2 Gummiringe, 1 Padet mit 10 Uhren⸗ 
loden, 2 Photograpbien, in Holgtafeln eingeſchloſſen, 

ugmufter, 1 goldener Damenring, Federftugen, 
1 Bud: „Leſebuch für deutfche Lehrerbildungsanfalten 
von Kebr”, 15 Stüd Saiten, 1 Paar alte Hanb- 
ſchuhe, 4 Paar Damenmanfcetten, 5 Bücher: „Die 


oftagenturen in NAdlershof und Ichamnisthal. | Habsburger und die Hohenzollern”, „Die Gejund- 


beitspflege”, „Der Socialismus“, „Die Gewerbe- 
freiheit und der Arbeitsvertrag”, „Die Pflanze und 
der Menſch in ihrer Wechſelbeziehung“, 1 gebrauchtes 
weißes Tiſchtuch, 1 Porzellanfnopf, 3 Ruſſiſche 
Sprachhefte, 1 Padet Etiquettenzettel, 1 Tuchnadel 
(unächt), 1 Damenpalstuh, 1 Elihe, 1 Brochüre in 
hebräiſcher Sprade, 1 Bud: „Laut⸗ und Fleriong- 
lehre von Danfer“, 2 Halsfetten von unächten, rothen 
Steinen, 1 alte Piquéweſte, mehrere Schlüffel, 
Mufterfendungen an Winter in Worms: Naͤh— 
maſchinentheile, an Joachimsthal in Eifberfeld: 
Seidenzeugftüde, an Karften in Altona: Metall- 
fnöpfe zu Uniformen, an Spohn in Ravensburg: 
Maſchinentheil von Eifen, an Halemeyer in Pots⸗ 
dam: 1 Stück Garbinenzgeug, an Schönfeld in 
Olbersdorf bei Zilz: 1 Band Predigten, an Shmibt 
in ag Meyer in Braunſchweig und 
Levin in Braunfchweig: ie 1 Karton Hornfnöpfe, 
an Seyffertb in Berlin: 1 Leinewandſchürze, an 
Mölbe in Peine: 1 Meifingfette, an Voß in Ham- 
burg: Briefbogen, Briefumſchläge und 1 Stahlfeder- 
halter, an Morſchel in Offenbach: Fleine Räder von 
Meifing, ferner noch Regen- und Sonnenſchirme, 
1 Stod und 1 grünfeidene Börfe. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeid- 
neten Gegenftände werben erfucht, zur Eimpfangnahme 
derſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom 


1 Padet an A. R. in Tilfit, 5 Klgr., 7. Apr, 1880,| Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmachung 
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an gerechnet — bei ber hiefigen Ober-Poftbircktion 
fih zu melden, wibrigenfalls bie Gegenſtände zum 
Beten des Poflarmenfonds werben verfteigert werben. 
Berlin O., den 7. Auguft 1880. 
Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poftratb Sachſe. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
PHoft:Direftion zu Potsdam. 
Ginrihtung einer Poſtagentur mit Fernfprechbetrieb in Brielow, 
Kreis Weſthavelland. 

38. Am 16. Auguft 1880 tritt in dem Dorfe 
Brielow (Kreis Wefthavelland, bisher zu dem Land« 
briefbeftellbeirfe des Poſtamts I. in Brandenbur 
a./d. gehörig), eine Poflagentur mit Fernſprechbetrie 
und mit Landbeftellung nah folgenden Drten in 

Wirkſamkeit: 
Marzahne, Dorf, Mützlitz, Dorf, Seelensdorf, 
Gut und Forfihaus, Brielower Ziegeleien, 
Rademwege, Dorf und Ziegelei, und Fercheſar, 
Dorf und Ziegelei. 
Die Poftagentur erhält folgende Verbindungen 
zur Beförderung von Poftfendungen jeder Art: 
I, dur Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen 
Brandenburg a./H. und Rathenow: 
aus Brandenburg a./H. 2 Nm., durch Brielow 
3—35 Nm., in Rathenow 640 Nm., aus Ra- 
thenow 6°30 Bm., dur Brielow 10-5—10'10 Bm., 
in Brandenburg a./H. 11:10 Bm.; 
U. dur Botenpoſt zwiſchen 
Drandenburg a.H. und Brielomw: 
aus Brandenburg a./H. 815 Bm., in Brielow 
945 Bm, aus Brielow 7 Nm., in Brandenburg 
a./9. 830 Nm. 
Potsdam, den 9. Auguft 1880. 
Der Raiferl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Balde. 


——————— 

der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Aufgebot angeblih abhanden gefommener Schulpoerfhreibungen. 
18. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
geieges zur Kivilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(8.8. ©. 281) und des $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (G.S. S. 157) wird hierdurch be— 
kannt gemadt, daß angeblich am A. Mai d. 5. dem 
Stationsvorfiefer Shumann aus dem Bürcau ber 
biefigen Bahnhofs⸗Inſpektion der Berlin: Potsdam- 
Magdeburger Eiſenbahn die dem Stationsvorſteher 
Niemann zu Barby gehörigen Schuldverſchreibungen 
der Ffonfolidirten AY, Yigen Staatsanleihe Litr. C, 
“N? 40568 über 500 Thlr. und Litr. E. M 92762 
über 100 Thaler nebft Talons abhanden gefommen 
find. Es werben Diejenigen, welche ſich im Befige 
dieſer Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
ber unterzeichneten Kontrolle ber Staatöpapiere oder 
bem x. Schumann anzuzeigen, wibrigenfalls das 


gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlos- 
erflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 3. Auguft 1880, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Infrafttreten eines II. Nachtrage 
zum Tarif für den Deutſch-Oeſterreichiſchen Perſonen-Verleht 
82, Dit dem 1. Auguft d. 3. tritt zum Tarif 
für den Deutſch-Oeſterreichiſchen Perjonen-Berfehr 
via Tetſchen vom 1. Auguft 1879 ein Nachtrag 11. 
in Kraft, durch welchen unter Andern bie Preife der 
jeither beflandenen bireften Billets zwiſchen Berlin 
einer-, Prag und Wien andererſeits via Zoſſen⸗ 

Tetſchen zum Theil ermäßigt werben. 
Berlin, den 30. Zuli 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von Retourbillete mit 2tägiger Gültigfeit. 
83. Vom 10. Auguft d. 3. an werben auf unferer 
Station Berlin R.-M. Retourbillets J., IL und 
IH. Wagenflafie — Jeßnitz, ſowie auf Station 
Sommerſeld Retourbillets II. und II. enklafle 
nach Liebsgen mit 2tägiger Gültigfeit (den ber 
Löfung eingefhtoffen) zur — gelangen. 
Berlin, den 1. Auguſt 1880. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Einheitsfäge für die Beförderung von Leichen xx. 
sa Mit . September db. J. tritt an 
Stelle der im dieffeitigen Lofaltarife für die Beför 
derung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Tpieren 
für den Verkehr zwiſchen Frankfurt a. O. einerjeits 
und Leipzig und Taucha andererjeits, ſowie Finfen- 
beerb einerfeits und Leipzig andererſeits, für Bieh 
(exfl. Pferde) in Wagenladungen verzeichneten Säge 
unter Zugrundelegung einer Entfernung von 222 km 
der Einheitsfag von 0,02 M. pro qm und km nebfl 
einer Erpebitiondgebühr von 0,40 M. pro qm 
Ladefläche. Berlin, den 2. Auguft 1880, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Ausgabe von Retourbillets mit eintägiger Gültigkeit. 
85. om 15. M. an werden auf den Sta 
tionen ber Berliner Ringbapn, Moabit, Gefund- 
brunnen und Stralau, Retourbilfets IL, und IL 
Wagenklaſſe, gültig für den Tag der Löfung, 
nah Halenjee (Hundekehle) zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 4. Auguft 1880, 
Königl. Eijenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Fran a. / M. 
Lolalverkeht der Strede Blanfenbeim:Halenfee. 
Grmäßigte Frachtſäte für den Tranepert von rohen Steinen. 
2. Für den Transport von rohen Steinen in 
Bagenladbungen von 10,000 kg find mit fofortiger 
Bültigfeit ermäßigte Säge zur Einführung gefommen. 
Näheres ift bei den Erpebitionen zu erfahren. 

Frankfurt a./M. — Sachſenhauſen, 


ben 5. YAuguft 1880. 
Rönigl. Eifensapn-Direktion. 
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Belanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
22. Nachweiſung 
der Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, 
in Berbindung mit dem $ 40 des Zufländigfeits-Gefeges vom 26. Juli 1876 genehmigten Beränderungen 
von Gemeindes und rejp. Gutsbezirks⸗-Grenzen. 


re 


Bezeihnung des 
jeitherigen fünftigen 






in Betracht fommenden Grundftüds. 
Gemeinde: reſp. Gutsbezirks. 


Gutsbezirk Königliche 








Die dem Königlichen Hausfideicommiß gehörigen, zu Gemeindebezirk 





Miersdorf belegenen, unter Artikel A? 31 der Grundſteuer⸗ Miersdorf. Copenicker Forſt. 
Mutterrolle der Gemeinde Miersborf eingetragenen Grund» 
güter, ausjchließlich der im Dorfe belegenen Sarzelien 194/73, 
94/73b. und der Waſſerſtücke 113. IL, 115. 1. II. IV. 
Die ben jogenannten Hechtſee bildenden, feither feinem Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
Kommunal-Berbande angehörig geweſenen Grunbftüde. Saalow. 
Sechs Parzellen der Dorfane zu Schmargendorf, welche Kommunalfrei, Gemeindebezirk 


reip. 75 Meter, 2 Are 2 [IMeter, 1 Ar 86 Meter, Schmargendorf. 
3 Are 89 Meter, 1 Ar. 20 Meter, 1 Ar 26 Meter, 
sufammen alfo 10 Are 26 [IMeter groß und im Anſchluſſe 
an die Grundfiüde des Bauern Donner, bed Büdners 
Wilhelm Schmidt, des Bauern Johann Schmidt, bes 
Kunfgärtners Seibel und des Rentiers Lazarus zu 
Schmargendorf belegen find. 
Eine 24 Meter große Parzelle der Deutih-Wilmers- Kommunalfrei. Gemeindebezirk 


dorfer Dorfaue, welche der Büdner Earl Thäns zu Deutid- Deutſch-Wilmersdorf. 
ge von dem SKöniglihen Domainen-Fisfus er- | 
worben bat. | 

Die fämmtlihen Grundflüde, welche den mittelft Aller Kommunalfrei, | Gemeindebezirk 
höchſter Eabinetsorbre vom 12. Januar 1880 aufgelöflen Johannisthal. 
Gutsbezirk Johannisthal bildeten. 

Das dem Koſſäthen Friedrich Hauſche zu Mönnighauſen Fern⸗Neuendorf. Sperenberg. 


gehörige, in ber Felbmarf Fern-Neuendorf belegene, 72 Are 
DMeter große Grundftüd, 

Die in der Grundfleuer-Mutterrolle bes Gemeindebezirls Kieg bei Eöpenid. | Nieder-Schöneweibe. 
Kieg b. E. auf Artikel 57 reſp. 59 eingetragenen Liegen- 
fhaften des Rentiers Borchardt, Rentiers Schaar, 
. Rhode, Fabrifanten d'Heureuſe und Fiſchers 
Judis. 

Berlin, den 16. Juli 1880. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow: 
Prinz Handjery, Königl. Landrath. 


Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 

verſo nal⸗Shronik. ſtelle au Schulzendorf, Diözeſe Lindow-Granſee, deren 

Der Privat-Sekretair Ernſt Auguſt Rößler iſt Einkommen auf jährlih 2510 Mark exkl. freier Woh— 
zum Regierungs-Civil-Supernumerarius ernanntnung veranſchlagt wird, fommt durch die Verſetzung 
worden. bes bisherigen Inhabers, Pfarrers Pfeiffer, zum 


1. Oftober d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbefegung 
Dem Gefanglehrer an ber Andreasichule zu I - 
; ; ; “Ti „der Stelle erfolgt dur das Kirchenregiment. 
= ring read iſt der Mufifbireftor- Titel ver Die unter Privat-Patronat ftehende Pfarrftelle 
, zu Polßen, Diözefe Gramzow, if durch das am 
Der orbentlie Lehrer am Königſtädliſchen Gym» |13. Juli d. J. erfolgte Ableben bes bisherigen In— 
naflum zu Berlin Dr. Diels iſt zum Oberlehrer|habers, Pfarrers Düfterhoff, zur Erledigung ges 
beförbert. fommen, 
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Fenske bei bem Amtsgericht gu Cottbus, ber Kammer⸗ 


Nachweifung 
gerichtsbote 3. D. Biſchoff, der Stadtgerichts-Ere⸗ 


ber im Monat Juli 1880 im Bezirke des 





Königliden Kammergerichts vorgefommenen 
PerjonalsBeränderungen. 

3. Nichterliche Beamte. Ernannt jind: 
Der Landgerichtsrath Anoevenagel in Neu-Ruppin 
sum Kammergerichtsrath, der Amtsgerichtsrath Mat: 
thies in Berlin zum Landgerichtsrarh bei dem Land» 


futor z. D. Schüler, der Stabtgeridts-Erefutor 
\3. D. Karl Friedrih Wilhelm Lehmann, der Stadt 
'gerichtö-Erefutor 3. D. Müller, ber Kanzlei⸗Diätar 
Humburg, der Stabtgeridtd-Erefutor 3. D. Wendel 
und ber Stadtgerichts-Exekutor 3. D. Schindler bei 
dem Amtsgericht I. zu Berlin; ber erfle Gerichtsdiener 





gericht I. in Berlin, der Amtsgerichtsrarh Loyde in 3. D. Gutjabr bei dem Amtegericht II. zu Berlin; 
Neu-Ruppin zum Landgerichtsrath bei dem Landgericht der Militairanwärter Ludwig bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, der Gerichts-Afjeffor Wollmar zum Amts- zu Cüſtrin; der Kreisgerichtöbote und Erefutor 3. D. 
ripter bei dem Amtsgerichte in Erone an der Brahe, Baack bei dem Amtsgeriht zu Brüffow, der Kreis— 
der Gerichts-Aſſeſſor Jaeckel zum Amtsrichter bei |gerichts-Sefretaiv a. D. Hanſch bei dem Amtsgericht 
bem Amtsgerichte in Peig, der Staatsanwalt Dr. | zu Franffurt a. O. und der frühere Stabtgeridie- 


Salomon zu Berlin zum Erften Staatsanwalt bei 
dem Landgerichte in Mejerig; zu Gerichts-Aſſeſſoren, 
die bisherigen Referendare: Hugo Richard Muth, 
Hermann David Woelbling, Dr. Paul Egon Keld, 
Stanislaus von Strachowski, Freiberr von 
Doernberg, Franz Wilhelm Bogoll, von Dolega— 
Kozieromsfi, von Balan, Sigismund Fried- 
laender, Samuel Kaufmann, freier von 
Sternfeld, Oecar Gabriel, Dr. Georg Fried» 
länder und Willibald Dirfjen. Berjegt find: 
der Amtsrichter Bode in Berlinden in gleicher Eigen- 
haft an das Amtögericht in Langenjalza, der Amts— 
rihter Kroneder in Angermünde als jolder an das 
Amtsgericht I. in Berlin, der Amtögerichtsrath Pelzer 
zu Ludenwalte als folder an das Amtsgericht in 
Neu:Ruppin. Der Amiegerichtsratp von Warten: 
berg zu Neu-Ruppin if penfionirt und der Gerichts— 
Aſſeſſor Witthöft Behufs Lebertritts zur landwirth— 
ſchaftlichen Verwaltung aus dem Juſtizdienſie entlaſſen. 
Geſtorben find: der Kammergerichtsrath Kunitz, 
ber Landgerichtsrath Arndt zu Berlin und der Amtes 
gerichtsrath Kunau zu Berlin. 

HH. Mechtsanwalte. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Paul Simon Jonas ift zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Landgericht I. in Berlin zugelafen. 

UHR. Meferendare. Zu Referendaren find 
ernannt bie bisherigen Rechtslandidaten: Friedrich 
Heinrich Wilhelm Dunkhaſe, Martin Löwinjon, 
Richard Kraufe, Mar Flatow, Neinharb Paſſow, 
Kurt Lehmann, Hans Schroeder, Hugo Me$, 
Karl Müller, Hans Wille, Karl Allerdt, Kurb 
von Berg, Bruno von Shudmann, Mar Koehne, 
Georg Schmeißer und Ernft Seligmann. Der 
Referendar Walther Schumann ift in das Departes 
ment des Oberlandesgerichts zu Breslau übergetreten. 

IV, Zubalternbeamte. Ernannt find: 
bie Kreisgerichts-Sefretaire 3. D. Reinke und Biele— 
feldt zu Gerihtsichreibern bei den Amtsgerichten in 
Wittenberge bezw. Lübbenau; der Kreisegerichts— 
Büreauaſſiſtent 5. D. Sforna zum Gerichtsfchreiber- 
gebülfen bei dem Amtsgericht in Beesfow. Zu etatd« 
mäßigen Gerichtsvollziehern find ernannt: der Militair- 
anwärter Grewe bei bem Amtsgericht zu Branden- 
burg a./9., der Kreisgerichtsbote und Erefutor z. D. 


— 


Hülfebote Praft bei dem Amtsgericht in Storkow. 
Berjegt find: ber Gerihtöfchreibergebülfe Ehren: 
reih in Beeskow an das Amtsgeriht in Templin 
und ber Gerichtsvollzieher Goetting bei dem Amis 
gericht II. zu Berlin an das Amtsgericht zu Dranien- 

Iburg. Penſionirt find: ber Gerichtoſchreiber 

Ziehm bei dem Landgerichte I. zu Berlin und ber 

Sefretair bei der Dberflaatsanwaltihaft zu Berlin, 

Kanzleiratb Hadrian. Geftorben. find: 

Kammergeridts-Seftetair 3. D., Kanzleirath Gibſon 

zu Berlin, der Kreisgerihts-Sefretair 3. D. Grahn 

su Wittenberge, der Gerichtöjchreiber Conradt zu 

Mündeberg und der Gefängnig-Infpeftor Wanner 

zu Berlin. 

PerjonalsBeränderungen 
im Bezirfe der Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juli 1880 find 
angeftellt: als Voftjefretair der Poſtpraktilant 
Hayner, 
verjeßt: die Poftiefretaire Liedfe von Berlin nad 
Breslau und Schrader von Berlin nad Bremen, 
geftorben: der Poftjefretair 3. €. Th. Herrmann. 
Perjonal-Beränberungen 

im Beszirfe der Kaijerl. Dber-Poftdireftion 
zu Potsdam. y 

Im Monate Zuli 1880 find im Bezirfe ber 

Kaiferliden DOber-Pofdireftion zu Potsdam nachbe- 

zeichnete PerfonalBeränberungen vorgefommen: 

Mebertragen ift: dem Geheimen erpebirenden 
Sefretair und Kalkulalor im Neichs > Poftamte 
Franfeine Poftrathöftelle bei der Ober-Poftdireftion 
in Potsdam. 

Verſetzt ift der Poſtrath von Gaza von Potsdam 
nah Straßburg i. Elſ. 

Ungenommen find ald Poſtagenten ber 
Rentier Hallwachs in Neu-Barnim und der Lehrer 
Eichberg in Weieram, 

Bermifchte Nachrichten. 
Anfündigung 
ber Borlejungen am Königl. pomologijden 
Infitut zu Prosfau in Schleſien. 
Das Winter-Scmefter am Königlichen pomolo- 
|gigen Inftitute zu Prosfau in Schlefien beginnt 
nfang Oftober, 
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Der Unterricht umfaßt während bes zweijährigen 
Kurfus aus dem theoretiihen und praftiichen Gebiete : 
a. Hauptfäder: Bodenfunde, Allgemeiner Pflan- 
zenbau, Obftfultur, indbefondere Obſtbaumzucht, 
Obſtkenntniß (Pomologie), Obfibenugung, Lehre 
som Baumſchnitt; Weinbau, Gemüjebau, Trei- 


Dr. Shmibt. — Mineralogie: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Kryftallograppie: Dr. Lüdede. Chemiſche Geologie: 
Derjelbe. — Ueber die Geftaltung der Erboberfläce: 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Anatomie der Pflanzen: 
Prof. Dr. Kraus. — Ueber Kryptogamen: Derjelbe. — 


‚Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie: 


berei, Handelsgewähsbau, Landjhaftsgärtnerei, Prof. Dr. Giebel. Naturgeſchichte der Säugetbiere: 


Gebölzzuht und Gehölzfunde, 


PManzeichnen, | Derjelbe. — Landwirthſchaftliche Inſektenkunde: Prof. 


Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, | Dr. Tafhenberg. Ueber Schmetterlinge: Derjelbe. 


Feldmeſſen und Nivelliven. 

b. Degründende Fächer: Matbematif, Phyſik, 
Chemie, Mineralogie, Botanif, Kranfheiten der 
Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen. 

c. Nebenfächer: Buchführung, Encyflopädie der 
Landwirthicaft, 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei- 


bringung der Zeugniffe fchriftlih oder mündfich bei 


dem unterzeichneten Direftor zu erfolgen. Derjelbe 
ift aud bereit, auf portofreie Anfrage weitere Aus: 
funft zu ertheilen. 
Prosfau, im Auguft 1880, 
Der Direftor Stoll. 


Borlefungen für das Studium der 
Zandwirtbichaft an der Univerſität Salle. 


Das Winterjemefter beginnt am 15. Oktober. 


Bon den für das Winter-Semefter 1880/81 an- 
gezeigten Borlejungen der biefigen Univerfität find 
für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende ber- 


vorzuheben: 
a. In Rüdjidt 
auf fachwiſſenſchaftliche Bildung: 

Einleitung in das Stubium der Landwirthſchaft: 
Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Aderbaulehre: Der: 
ſelbe. — Allgemeine Thierzuctlehre: Derſelbe. — 
Spezielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. — 
Molfereiweien: Prof. Dr. Kirchner. — Forftwifiens 
haft, 2; Theil: Prof. Dr. Ewald. — Leber die an- 
fedenden Thierfranfheiten mit Rüdfiht auf bie von 
Thieren auf Menſchen übertragbaren Krankheiten: 
Prof. Dr. Püg. Ueber fporabifhe Kranfpeiten ber 
Hausthiere: Derjelbe. Kliniſche Demonftrationen: 
Derjelbe. — Landwirthſchaftliche Buchführung und 
Abjihägungslehre: Prof. Dr. Freytag. — Landwirth— 
ſchaftliche Maſchinen- und Geräthefunde: Prof. Dr, 
Wüf. Drainage und Wiejenbau: Derjelbe. — Leber 
Einrichtung und Konftruftion landwirthſchaftlicher Ges 
bäube mit —* im Zeichnen und Entwerfen: Land⸗ 
bauinſpektor v. Tiedemann. — Experimentalphyſik, 
1. Theil (Mechanik, Aluſtik, Lehre von dem Magnetismus 
und ber Elektricität); Geh. Reg-Rath Profeſſor Dr. 
Knoblaud. — Elemente der Mechanik und Maſchinen— 
lehre: Prof, Dr. Cornelius, — Erperimentaldemie: 
Prof. Dr. Heing. — Chemiſche Technologie: Prof. 
Dr. Ratbfe. 


Naturgefege des Feldbaues: Prof. Dr. Macdır 








Ueber die Zeugung der Thiere: Dr. Taſchenberg. 
Morphologie der Thiere: Derjelbe. — Der Darwi— 
nismus: Dr. Dreher. — Phyſiologie ber vegetativen 
Prozeſſe: Prof. Dr. Bernfein. Phyfiologie der 
Sinne: Derjelbe. — Verfälſchung und Prüfung der 
Milch und Butter: Prof. Dr. Kirdner. — Nationale 
öfonomie: Profeſſor Dr. Conrad. — Geſchichte der 
Nationalöfonomie: Prof. Dr. Conrad und Prof. Dr. 
Eiſenhart. — Gtatifiif: Prof, Dr. Conrad. — 
Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Docho w. — Handels⸗ 
und Wechſelrecht: Prof. Dr. Laſtig. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswißſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studirende böberer Semefter. 

Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eifenhart. — 
Polizeiwiſſenſchaft: Dr. Elfter. Geſchichte der focialen 
Theorien: Derjelbe. — Preußiſches Landrecht: Prof. 
Dr. Laftig. — Preußiſches Verwaltun srecht: Prof. 
Dr. Meyer, — Deutſches Reichs- und Lanbesflaats- 
recht: Prof. Dr. Boretius. — Deutſche Berfaflungs- 
geihiäte von ber Auflöfung des römiſch-deutſchen 

eiches bis zur Erridtung des neuen deutſchen Reiches: 
Prof. Dr. Meyer. — Einleitung in die u 
Prof. Dr. Erdmann. — Logik: Prof. Dr. Haym. 
— Geſchichte der Philofophie: Prof. Dr. Erbmann 
und Prof. Dr. Haym. — Geſchichte der Philojophie 
Kants: Prof. Dr. Ulrici. — Leben und Schriften 
und kritiſche Philofophie Kants: Dr. Thiele. — 
Philoſophiſche Encyflopädie: Dr. Krohn. — All 
gemeine Geſchichte der neueren Zeit feit dem Aue— 
gange bes 15. Jahrhunderts: Prof. Dr. Dümmler, 
— ran Gedichte der neueren Zeit (Epoche 
bes 3 jäprigen Krieges, der engliihen Revolution 
und Ludwig XIV): Profeſſor Dr. Dropſen. 
Neuefte (vornehmlich deutſche) Gefchichte feit 1848: 
Derielbe. — Allgemeine ul des Zeitalters 
Friedrichs des Großen (1740—86) : Prof. Dr. Ewald, 
Geſchichte des Hauſes Hohenzollern: Derſelbe. — 
Einleitung in die Bölferfunde: Dr. Eredner. — 
Länderfunde von Auftralien, Amerifa und Afrika: 
Prof. Dr. Kirchhoff. — Ausgewählte Kapitel der 
phyſiſchen Erdfunde: Dr. Credner. — Geſchichte des 
beutihen Romans jeit Wieland: Prof. Dr. Haym. 
— Leber Goethe's Kauft: Dr, Krohn. — Sheridan’s 
Lufipiele; Dr. Aue. Uebungen im engliihen Semi 


_ Ba 1. Theil, die nar: Derſelbe. — Der franzöſiſchen Grammatif, erfter 
cker. Theil: Dr. Sudier. — Ueber franzöfiihe Literatur: 


Technologie ber Kohlenhydrate (landwirtbihaftlihes Dr. Wardenburg. Syntar der franzöſiſchen Sprade: 
Nebengewerbe): Derſelbe. — Organiſche Chemie: Prof. Derſelbe. — Geſchichte der bildenden Kunft chriſtlicher 
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"Zeit unter Benugung bes K. Rupferftihfabinets: Prof. ſche Uebungen im Molfereimefen: Prof. Dr. Kirchner. 


Dr. Ulrici. — Pompeji's Alterthümer: Prof. Dr. 
Heydemann. Geſchichte der Skulptur bei Griechen 
und Nömern: Derjelbe. 
e. Theoretijhe und praftiide Uebungen: 

Staatswiffenjchaftliheds Seminar: Prof. Dr. 
Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — 
Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Heintz. — Mineralogiſche, geologiſche und 
paläontologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch. 


Uebungen im mineralogiſch-geologiſchen Seminar: 


Derjelbe. — Phytotomiſches Praftifum: Prof. Dr. 
Kraus. — Botanifhes Seminar: Derjelbe. — Klini— 
jche Demonftrationen und diagnoſtiſche Uebungen im 
Thieripitale, verbunden mit chirurgiſchen Operationen: 
Prof. Dr. Pütz. — Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. 
Giebel. — Entomologifhe Uebungen: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im landwirthidaftlichen 
pbyfiologiihen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. — 
erg a; im Unterfuhen und Beurtheilen der Wolle: 
Prof. Dr. Freytag. — Demonftrationen und prafti= 


— Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lihen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Rojenberger, 
Heine, Knoblaud, Heing, v. Fritſch, Kraus, 
Kühn. — Techniſche Erfurfionen und Demonftra- 
tionen: Prof. Dr. Wüſt. — Technologiſche Erfur- 
fionen: Prof. Dr. Maerder. — Unterricht im Zeichnen 
und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 
d. Gymnaftiihe Künfte. 

Fechtkunſt: Fechtmeifter Löbeling. — Tanzkunft: 
Tanzmeifter Rocco. 

Nähere Auskunft über bas Studium der Land— 
wirthichaft an hiefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über bag Studium der Land— 
wirtbihaft an ber Univerfität Halle. Berlin, 
Wiegandt, Hempel & Parey.” Brieflide An- 
fragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im Juli 1880. 

Dr. Zulius Kühn, 
orbentl. öffentl. Profeffor und Direftor 
bes landwirthſchaftlichen Inftituts an der Univerfität. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Konzeifion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preupifhen Staaten 
für die zu Hamburg domizilirte Spiegel-Berfiherungs-Gejellihaft der vereinigten Glaſer Hamburg-Altonas 
„Hammonia” und die Statuten diejer Gejellihaft, ſowie Drei Deffentlie Anzeiger.) 


(Die —— betragen für eine einſpaltige Drucheile 20 —— e RM. 


ätter werben ber Bogen mit 10 Pfennigen 


M. berechne 


Redigirt vom ber Röniglihen Regierung su Botsdam 
Botsdam, Bucdıuderei der W. W. Hayın'ihen Erden (G. Hayn, HofeBuubzudee). 


Amtsblatt 


Der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 31. 
Bekanntmachungen der Kal. Minifterien. 
Den Remonte-Aufanf im Negierungsbezirt Potsdam pre 1880 


betreffend. 
19. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 


vorzugsweife drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im ah der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für diefes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr be- 
v.. Märkte anberaumt worden, und zwar; 
m 20, Auguſt: Stabt Neuflabt a. Dojie, 
* 





⸗21. Kyritz, 

: 23. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗24. ⸗ Lindow, 

: 25. ⸗ Nauen, 
⸗26. ⸗ Rathenow, 

: 28. ⸗ Treuenbrietzen, 
1. September: Beestow. 


Die von der Nemonte-Anfaufs-Kommilfion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welde nach den 
Landesgejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Raufpreijes und ber 
Unfoften zurüdzunehmen, aud find Krippenjeger vom 
Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe 
mit farfem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeflend zwei Meter langen 
ftarfen —— Stricken ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferbe 
fehftellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß bie Ded- 
ſcheine möglich mitgebracht werben. 

Als Präfes ber 4, ag Trient Nr Lee 
wirb in diefem Jahre ber Rittmeifter von Franken— 
berg & la suite bed Magbeburgiihen Dragoner- 
Regiments NP 6 fungiren. 

Berlin, den 1. März 1880. 

Kriegs-Minifterium, 

Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Berordbnungen und Bekanntmachungen 
der 8 niglichen Megierung :c. 

Die Losirenmung des Dorfes Kietz von der Stabi Gocpenid, 


bezüglich der bisher befiandenen Bereinigung beider Ortihaften 
zu einem Gewerbefteuer-Rollenbezirte ber III. Abtheilung betreffend. 


271. Mit Bezug auf bie Berorbnung vom 
22. November 1820 — Amtsblatt de 1820, Stüd 48 
NE 259 ad 2 — wird hierburd zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß ber Herr Finanz⸗Miniſter 


Den 20. Auguft 





1880. 


mittels Reſkriptes vom 3. d. M. — I. 8968 — 

die Rostrennung des Dorfes Kietz von ber Stadt 

Coepenick bezüglich der bisher beftandenen Vereinigung 

beider Ortſchaften zu einem Gewerbefleuer-Rollen- 

bezirfe der 111. Abtheilung und den Uebertritt erſt⸗ 
genannter Ortſchaft zur Aten Gewerbefteuer-Abtheilung 
vom 1. April 1881 ab genehmigt hat. 
Potsdam, den 11. Auguf 1880. 
Königl. Regierung, 

Abteilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften, 
Feſtnahme von zwei des Mordes verdächtigen Perfonen. 
272. Nah einer Mittheilung des Herren Reichs— 
fanzlers Dat der Richter der erften Inſtanz des Diftrifte 
de las Alfueras zu Barcelona die Vermittelung des 
Kaiferliben General-Konjuls daſelbſt dafür in An— 
fprud genommen, daß Seitens der Deutfhen Be— 
hörden auf einen gewiffen Juan Conſtans und eine 
dem Namen nad nicht befannte Frau, melde mit 
fegterem in der Stadt Gracia zufammengelcht hat, 
gefahndet werde. Beide Perjonen, melde angeblich) 
der Franzöſiſchen Nation angehören, find dringend 
verbädtig, am 7. und 8. Juni d. J. die Eheleute 
Juan Maria Eftoup und Maria Payrau zu Gracia 
ermordet zu haben. Im Auftrage des Herrn Minifters 
bes Innern werben die Polizeibebörden angewieſen, 
nah den Berfolgten, deren Photographie im K. 
Minifterium des Innern zur Berfügung flieht, Er— 
mittelungen anzuftellen, biejelben im Betretungsfalle 
vorläufig feſtzunehmen und, falls dies geſchehen follte, 

und davon ſchleunigſt Anzeige zu maden. 

Perfonenbejhreibung: 

a. Juan Conftans ift nach feinen Angaben aus 
Adi (Abi?) in Franfreih gebürtig, war mit 
Hofe und Jaquette aus aſchgrauem Wollenftoffe 
befleibet und trug einen Filzhut mit breiter 
Krempe; Alter: 28 bis 30 Jahre, Statur: ge- 
wöhnlih, Haare: ſchwarz, Bart: ſchwarz und 
kurz, Gefiht: Fein und rund, Gefidtsfarbe: 
bunfel. 

. Die Frau war beffeidet mit einem Rod aus 
afchfarbigem Wollenfioffe, welcher mit drei Be— 
fügen verziert if. Der Dbertheil des Kleides 
war ſchwarz, das Halstuh von Seidenfloff und 
blau gerändert. Alter: 22 bis 23 Jahre, Statur: 
ar blond, Gefiht: rund, Geſichtsfarbe: 
geſund. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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= Namen der Stäbte = u 
E & & 8 
* BEIN Bi. ‚BÄn.pr 
1 Angermünde 30/23115]76117139 19 — 3355133155 11301 1110 
2] Bersfow 20|—[16/50118135[20,— 130) —301— | &—| 7180)—1—] 6180} 1/20] 1)— 
3] Bernau 19lerhirlesfielastes!—[30-- 137150f Slarl clısl— I slsch last 1110 
4] Brandenburg 20,431161901171451261—127/-—[23 1 6les] 513511] 5150] 1lts] 1l10 
51 Dabme 19901151891 17183140! 150/—150|—] AMI 2175] 6550| U—F 1!— 
61 Eberswalde 19/62]18133117|—120\— 12533] 27133} 656] 6 —1—!—1 A 1110] 1l— 
7] Frieſack —--119)—1—|—- 117150132] —-]36/—[38|—] 51751 A 11301 1120 
8] Havelberg 20158] 19188] 16/67 |19)—12272]34188135130] 6150] 475[—1—1] 4150| 1120) 1) — 
9] Süterbog 211251151751 7175 30— 401—135I—] 6] 551-1] 6150] 11201—Is0 
10] Liebenwalde 311911616716 — 126113211331] 6150| 5125|] 5] 1120] 1) 
111 Qudenmwalde 4121201 1479] 1718440) 142] — 142) —] 6:64] 51391 |—I 5I—1 1115] 1|10 
12] Perleberg 2015011615011 7175117—133/—[41/—] 6125] 5120]—|—] 5/20] 01 1110 
13] Potsdam 20,20119122]17159]24— 1311141133] 793] Glaıl—1— 1 5031 1135] 1110 
14] Prenzlau 1956] 16/05 ] 16/71 ]23|— 12s’63]34i— I 6175] 6150] 5150] 5/—I 1130| 105 
15] Prigwalf 501211 —1181— }17175f21,— [401 40, | 7105| 5[——|—] &—] 1/08[—195 
16] Ratbenow 201341 201501171501 221 — 134|— 139) — 6,50 Ar 1A 11908 420 
17| Neu:Ruppin 2411-119144]118l01 117118132\-- [30 — 46. — 6j80 5125111 5167] 1101-195 
18] Schwedt 1876117180] 16130126167 40— 33133] 6} 5110] |] 5i—| 1/40} 1]20 
19] Spandau 20110118150] 17175123) — 130! 135! — 675] 71--I—1— 5178] 1]40| 1110 
20] Straußberg 20146]17160116173]15!33]26144]26/44] 6/33] 653]—1—] 6187} 1120] 1110 
211 Teltow 191481 16/74] 16139]28/— 137150142150] 71855 610 5172] 1la5] 1110 
22] Templin 20— 1171-1171 1193| —140/— 130°— 1 5150] 41501—)—1 4—T 1l201 1! 
23] Treuenbriegen 22120116142 17/7112333125/561 20156] 492] ai8s]—I—] 5I—] 1120] 1)— 
241 BWittfiod 21167119197 ] 1786117153120) —125|—]251—] 6löch alas] AI 3 1—1--189 
25] Wriegen a. O. 2211012002] 151608 ]16168]19|— [24)50] 26 — ai 5110] 370] 5/65] s130R 1lı0 
I Durgionitt 121,9612009] — 1 —11732]—1—1—1—1—1—1 6,524 5,4917 53771 — 


Potsdam, den 16. Auguf 1880. 


Nachforſchungen nah dem Poſtbeamten Arel Leonhard Alm. 31 Jahre, Augen: vorfichend, Statur: Hein, Ge— 
274. Der Schwebish-Norwegijche Gefchäftsträger | fihtsiarbe: heil und rofig, Stirne: hoch, Schnurrbart: 
in Berlin bat dem Herrn Reichskanzler mitgetpeilt, |rotp, hinten: Kahlkopf, vorne: bünne ftruppige Haare, 
dag ber Poftbeamte Axel Leonhard Alm unter bem|trägt Zwider, heiteres Temperament. 

—— ee — or 70,000 — be⸗ Potsdam, den 16. Auguſt 1880, 

ehend in Billets der Christianstadt Enskilda Banf, ent- 2 ; R 
wendet zu haben. Alm ift am 24. Juli von Schweden Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
und Norwegen abgereift und am 26. Juli in Kopen- Nachforſchungen nad einem gewifien Johann Galotto 
hagen gefehen worden. Wahrſcheinlich hat berjelbe aus Stalien. 
die entwendeten Banfbillets bereits gegen Wechſel 275. Der Königlih Italieniſche Botſchafter hat 
umgetaufcht. Auf feine Ergreifung ift eine Belohnung |um bie Ermittelung und Hefnahme eines gewiſſen 
von A000 Fred. ausgeſetzt. bes Mordes verbädtigen Johann 

Im höheren Auftrage weifen wir die Polizei- | Carrarefe, 32 Japre alt, gebeten. Der x. Salotto 
behörden an, nah dem ı. Alm Nachforſchungen an⸗ |hat fih von Rußland, wo er jenen Mord verübt 
zuftellen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und, Ihaben fol, wahrſcheinlich nad — und zwar 
wenn feine Feſtnahme gelingen ſollte, und hiervon zunächſt nad Preußen gewendet. Die Polizeibehörden 
ſchleunigſt a zu maden. werden veranlaßt, auf denjelben zu fahnden, ihn im 

Perjonenbeihreibung bes ı. Alm: Alter: alle der Ermittelung vorläufig feftzunehmen und, 


alotto aus Corio⸗ 
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reife im Monat Juli 1880. 
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| 
önial. RER Astheilung bes Innern, 


Lungenſeuche ausgebroden war, if durch Abſchlachten 

gänzlich bejeitigt worden und hat damit die Lungen— 

ſeuche in Priort ihr Ende erreicht. 
iebfeucden. Potsdam, den 9. Auguft 1880. 

276. Die Podenjeuche ift unter den Schafen bes Königl. u btheilung des Innern. 


wenn bies geichehen jollte, uns foiort davon Anzeige 
zu machen. Potsdam, den 16. Auguft 1580, 
Königl. ie Abtheilung des Innern. 





Bauerngutsbefigerde Wolf zu Berlinhen im Kreiſe efanntmachungen 

DOfipriegnig und des Gutsbefigerd Oruna dd zu Tempel: des Königlichen Kammergerichts. 

bof bei Berlin audgebroden. Amtsverwaltung der Schiedemänner in Berlin. 
Potsdam, den 12. Auguft 1880. 1. Bei den Schiedsmännern in Berlin ſind in 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. der Zeit vom 1. Januar bis 30. September 1879 

277. Das an ber Räube erfranfte Pferd bes; 8111 Sachen anhängig gewefen, davon find 

Koloniften Riegel zu Steefow im Kreiſe Weſt— a. durch Bergleih . oo. 2 un. 2569, 

priegnig iſt verendet und jind die wegen defetben. b. durch Zurüdtreten ber Parteien .. 604, 

angeordnet gewejenen Schugmaßregeln aufgehoben c. durd Weberweifung an den Richter A919, 

worben. Potsdam, den 10. Auguft 1880. zufammen 8092 
. Regierung. Abtpeilung des Innern. — und 

278. er Rindviehſland des Bauern Gromann ‚am 30. September 1879 . . ....19 

zu Priort im Kreife Ofthavelland, in weldem bielanhängig. geblieben. 
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Died wird bierburdh mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daf folgende Schiebe- 
männer fih in ihrem Wirfungsfreije wiederholt bes 
fonderd ausgezeichnet haben: 

a, der Schiedsmann für den Gefammt-Bezirf N? 66 | 
= * Schuhmachermeiſter Friedrich Wilhelm 
el, 

. ber Schiedsmann für den Pringenallee = Bezirf 
N? 202, Magiftrats-Diätar Paul Siede. 
Berlin, den 12. Auguft 1880. 

Der Präfident des Königl. Kammergerichts. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Berlin. 

Abholung der Voſtanweiſungen und Ginjchreibbriefe in Berlin. 
39. Bon jegt ab ift geflattet, daß jeder in Berlin 
wohnende Empfänger feine Abholungserflärung für 
Briefe, Poflfarten, Drudjachen ꝛc. aud auf Abliefe— 
rungsjcheine über Einſchreibbriefſendungen und 
auf Poſtanweiſungen audbehnen fann, ohne ger 
zwungen zu fein, die Abholung auch auf Werth- 
fendungen und Einſchreibpackete zu erfireden. 
fünnen biernad für die Kolge in Berlin fämmtliche 
Poſtſachen, mit alleiniger Ausnahme ber Werthbriefe 
und Padete, bei ben Beftell-Poftanftalten abgeholt 
werden. 

Berlin C., den 12. Auguft 1880. 
Der Raijerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poftratb Sadie. 


Bekanntmachun 


en 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 


Aufgeböt einer angeblich abhanden gefommenen Schuldverjhreibung. | rath bed 


In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge- 


gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 | 
S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom | 


16) 
8 Juni 1819 (G.S. S. 157) wird hierdurch be- 
kannt gemacht, daß die Schuldverſchreibung der Staats⸗ 
Prämienanleihe von 1855 Serie 577 M 57667 über 
100 Thlr. angeblih aus dem Nachlaſſe der verftorbe- 
nen Frau Geheimen Regierungs-Rath, Prof. Dr. 
Loewig zu Breslau abhanden gefommen if. Es 
wird Derjenige, welche fi im Belige diefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeich— 
neten Kontrolle ber Staatspapiere oder dem Fräulein 
Emma Loewig zu Breslau anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlos- 
erflärung der Urfunde beantragt werben wird, 

Berlin, den 12. Auguft 1880, 

Königl. Kontrolle der Staatäpapiere. 

Wieder zum Vorſchein gefommene Schulbverfchreibung. 
20. Die nah unferer Befanntmahung vom 
23. Zuni d. 3. dem Kaufmann Wilhelm Lorenz zu 
Hirfhberg in Schleſien angeblih geſtohlene Schuld» 
verfchreibung der Fonfolidirten Aprogentigen Staats- 





anleihe Lit. C. „X? 54201 über 1000 Marf if wieber 
zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 16. Auguft 1880, | 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere, 


Bekanntmachungen ber Möniglichen 

@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Direkte Ausnahmefrachtſätze für den Transport von Sand Im 

Preuhiſch⸗Saͤchſiſchen Verbande sc. 

83. Vom 15. Auguf 1880 treten für den Trans- 
port von Sand bei Aufgabe in Duantitäten von je 
10000 kg von Hohenboda, Station der Berlin-Bör- 
liger und Berlin-Anhaltiihen Bahn, nad der an ter 
Strede Schneidbemühl » Pojen belegenen Haltefelle 
Gertraudenhütte direkte Ausnahme » Bradtjäge im 
Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbande in Kraft. Die Fragt 
beträgt von Hohenboda, Station der Berlin-Börliger 
Bahn, nah Gertraudenpütte 0,83 M., von Hohen 
boda, Station der Berlin-Anhaltiihen Bahn, nah 
Geriraudenhütte 0,86 M. pro 100 kg. Ferner ges 
langen vom gleichen Tage ab für den Verkehr zwiſchen 
Halle Station der Berlin-Anhaltifchen, Halle-Sorau- 
Gubener und Magbeburg-Halberfläbter Bahn, einer- 
ſeits und unferer Station Düringshof anbererfeitd 
birefte Krachtfäge für die regulären Tarifflaffen, ſowit 
für die Ausnahmetarife für Getreide ıc., Holz, euro 


Es päiſches des GSpezial-Tarifs II., Brennholg x. und 


Salz innerhalb des Preußiſch-Sächſiſchen Verbandes 
zur Einführung. Die bezüglihen Fradtfäge find bei 
den genannten Stationen in Erfahrung zu bringen. 
Bromberg, den 6. Auguft 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Perſonal⸗Ehronik. 

In Stelle des verſtorbenen Landraths Grafen 
von Platen iſt ber bisherige Landrathe⸗Amts-Ver⸗ 
weſer, Regierungs⸗Aſſeſſor von Heyden zum Land— 
reiſes Beeslow⸗Storkow ernannt worden. 

Dem Oberförfter- Kandidaten von der Hellen 
zu Falfenhagen ift an Stelle des beurlaubten Ober 
förferse Sachſenroeder bie Wahrnehmung ber 
Geihäfte des Amtsanwalts bei dem Amtsgerichte 
Spandau und Nauen für die Zumiberhandlungen 
gegen das Forftdiebflahlsgeieg im Forſtbezirk Falfen- 
hagen übertragen worden. 

Der bisherige Diafonatd » Berwejer Hermann 
Burm ift zum Diafonus zu Putlig, Diözefe gleichen 
Namens, beflellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Walter Herz if als 
orbentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zu Spandau 
angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Hermann Fiſcher 
it als orbentliher Lehrer an der Dorotheenſtaͤdtiſchen 
Realſchule zu Berlin angeftellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Hofc if als ordenl⸗ 
licher Lehrer an ber Luiſenſtädtiſchen Gewerbeſchult 
zu Berlin angeftellt worben. 

An der Luiſenſchule zu Berlin ift der ordentliche 
Lehrer Dr. Zenfner zum Oberlehrer befördert und 
der Privatlchrer Klämbt als ordentlicher Lehrer an 
geflellt worden. 

Die eine der beiden unter dem Patronat bed 
— Magiſtrats flehenden Predigerſtellen an ber 

euen Ki hierſelbſt, Diögefe Friedrichswerder, 





fommt durch bie Berfegung bes Predigers Koellreuter heillunde, Uebungen im Anfertigen von ſchriftlichen 
zum 15. September diejes Jahres zur Erledigung. | Gutachten und Berichten. 

Die unter Privat-Patronat fiebende Pfarrftelle Profefjor Dr. Harms: Thierzuchtlehre und Ge— 

zu Groß⸗Luckow, Diözefe Straßburg Nmf., kommt | fHütsfunde, Operationsübungen, Ambulatorifche Klinik. 
durch die am 1. April f. 3. erfolgende Emeritirung Profeſſor Dr. Lufig: ſpezielle Pathologie und 
des bisherigen Inhabers, Predigers Stieglig, zur | Therapie, propädeutifche Klinik, Spitalffinif für größere 
Erledigung. Der zu berufende Geiftlihe hat bie | Haustbiere. 
Stelle bereits zum 1. Dezember d. 3. su übernehmen Prof. Dr. Rabe: fpezielle pathologische Anatomie, 
und wird vorläufig zum substitutus cum spe succe- | pathologiich-anatomifche Lebungen, einſchließlich milros⸗ 
dendi unter Auferlegung der Verpflichtung beftellt, kopiſche, Obbuftionen, Spitalflinif für Heine Hausthiere. 
dem jegigen Stellen-Inhaber bis zu feiner Emeri- Dr, Shmidt-Mülheim: Phyfiologie, II, Theil, 
tirung aus den Stelleneinfünften ein Pauſchquantum | Anatomijche und phyſiologiſche Repetitorien. 


von 600 Marf abzugeben. Profeffor Dr. Heß: Zoologie. 
— — Nachrichten. Dr. Ehrlenholtz: Myſit. 
orlefungen Lehrer Geiß: Theorie bes Hufbeihlaged. 

an ber Kgl. Thierarzneifhule in Hannover. Dr. Arnold: phyſikaliſche u. chemiſche Repetitorien. 
Winterſemeſter 1880/81. Zur Aufnahme ift der Nachweis der Reife für 
Beginn: 15. Dftober 1880. bie Prima eines Gymnafiums oder einer Realſchule 
Mebdizinalrath Günther: Anatomie der Haus⸗ J. Ordnung, bei welcher das Latein obligatorifcher 
tbiere, zootomiſche Uebungen. Unterrichtsgegenſtand if, oder einer durch bie zuftänbige 


Profeffor Begemann: —— Chemie, 


Eentral-Behörbe als gleichſtehend anerfannten höheren 
PIRTSRIORNAEL. —— Uebungen. 
T, 


Lehranftalt erforderlid. Nähere Auskunft ertheilt 
Profeffor Dammann: Encyflopäbie und Die Direftion ber eh Thierarzneiſchule. 
Methodologie, ſpecielle Chirurgie, gerichtliche Thier⸗ In Vertretung: Dr. Dammann. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 




























Name und Stand Alter und Heimath 












— * des 

— der welche die Aueweiſung Ausweifunas 
3 de nbgemisienen. Beitrafung- beſchloſſen hat. ——— 
1. 2 3. 4. 5. 






Auf Grund des $ 302 des Strafgeienh une: 
1] Franz Anders, 154 Zahre, aus Biftrepllandftreihen und Bet⸗Königlich Preußiicel 15. Juli 
Arbeiter, bei Neuftabt, Böhmen, teln, Bezirföregierung zu d. J. 


Breslau, 
2Ferdinand Eger, 24 Jahre, aus Wien, Betteln, nad mehrmali-Königlih Preußiſche 15. Juli 
ülergefele, ger rechtöfräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu vd. J. 
urtheilung wegen der Magdeburg, 
leihen Uebertretung 
nnerhalb der Tegten 


brei Jahre, 
3) Gäcilie Jacobi, 43 Jahre, aus Bad: Landftreichen, KRöniglih Preußiſche 13. Juli 
geborene Hirſch, liczewa, Ruſſiſch⸗ Bezirksregierung zu d. J. 
Wittwe, olen, Wiesbaden, 
AMarkus Weißvogel, 35 Jahre, geboren zu desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Handelsmann, Warſchau, 
5 Karl Rudolf Steiner,20 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Mechaniker, Bern, ortsangehörig | 
zu Düreneich, Kanton | 
Aargau, Schweiz, 
6 Joſef Brehm, 120 Jahre, aus Be—⸗desgleichen, | 


dieſelbe Behörde, desgleichen. 


dieſelbe Behörde, 14. Juli 
d. J. 


Bäcker, rillon, Kanton Aar—⸗ 
au, Schweiz, 
TIohann Tihabiger,32 Jahre, aus Blei-⸗ desgleichen, biefelbe Behörde, | begleichen. 
Bergmann, berg, Kärnten, | | 
8 Eprifian Killer, 143 Jahre, geboren zuldesgleichen, 'diefelbe Behörbe, 15. Juli 
Mechaniker, Gerbersborf, Kanton | d. J. 
Aargau, Schweiz, 












Behörde, 
welde die Ausweifung 
beichloffen hat. 


5. 


Alter und Heimath 





Name und Stand 














des Ausgewieſenen. Beitrafung. 


4. 





= Lauf. Mr. } 





l 
9 Bilter Emanuel 30 Jahre, aus Tablat, Fandftreihen und Bet-Königlih Preußische 










Andweifungs: 
Beichlufies. 


6. 





17. Zuli 
Magenauer, Kanton St. Galen, teln, Bezirföregierung zul d. 9. 
: Spinner, Schweiz, Düffeldorf, 
10) Franz Riedl, 153 Zabre, aus Lepnitz, desgleichen, Königlich Bayeriſches ei Juni 
Schuhmader, | Oben, Deutſchbrod, Bezirksamt Schoön⸗ d. J. 
gau 
111 Franz Kykal geboren 1839 und orts⸗ Betteln, nad mehrmali· Königlich Sähfiihel 3. Juli 
(KRikal), Lifefergefeite, angehörig zu Gitſchin, ger rechtöfräftiger Ber-! Kreishaͤuptmann⸗ d. J. 
Böhmen, urtheilung wegen ber! jchaft zu Baugen, 
gleihen Uebertretung 
innerhalb der Testen 
drei Jahre, 
12Sidney Roſenthal, — am 18. Juni Landfreien und Bet: Kaiferlicher Bezirke 17. Zuli 
Hausknecht, 1861 zu London, teln, präfident zu Me) d. J. 
13 Johann Geor 40 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 16, Juli 
Friedrich, Weber, Bu Tees zu Lau⸗ präfidentzußfolmar| d. 5. 
a ur — Aar⸗ 
14 dag Wolf Fiſchow, —— geboren und desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schuhmacher, ortsangehoͤrig zu Bre⸗ 
ſiw, Gouvernem. Pe- 
trifau, Ruſſiſch⸗Polen, 
15 Anton Remie, 38 Jahre, eboren und desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ortsangehoͤrig zu 
Mlaka, Oeſterreich, 
16 Johann Adolf 21 Jahre, aus wvich⸗ Betteln, nad mehrmali-Königlih Preußiſche 20. Juli 
Mnerinoly, Barbier, ſtadtl, Bezirk Senften⸗ ger rechtskräftiger Ver- Bezirföregierung zul d. J. 


berg, ObersDeflerreich, urtheilung wegen der) Schleswig, 
gleiden Uebertretung 
innerhalb ber Tegten 


drei Jahre 
17 —— 54 Jahre, aus Kopen⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 
Heffebölle, hagen, 
Arbeitsmann, 
18 Marie Epriftine 27 Zabre, aus ZTroffesigewerbsmäßige Unzucht diefelbe Behörde, 
Peterjen, borg auf Fünen, 
Srifeurin, Dänemarf, 
19 Roelof Steenberger,|36 Jahre, "geboren zullandftreihen und er Preußische 
Arbeiter, Wannepermoor, orta⸗ teln, Landdroſtei zu Os⸗ 
angehörig zu Harden⸗ nabrück, 
berg, Niederlande, 
20 Albert Schmidt, 42 Sabre, aus Arn⸗ Betteln, nad mehrmali⸗ Königlich Preußiſche 
Kaufmann, heim, Niederlande, ger rechtskraͤftiger Ver⸗ Bezirlsregierung zu 


urtheilung wegen der Düffeldorf, 
gleihen Uebertretung 
innerhalb ber Testen 
drei Jahre 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dei 20 Pfennige RM 
lageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R.:M. bere net) 


Mebinirt von ber Röniglihen Hegierun ju Pot dam. 
Voledam, Duchdruckerei der 4. W. Hayn'fihen 





21. Zuli 
3 
desgleichen. 
19. Juli 
v3. 


21. Zuli 
d. J. 


FE 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 35. 





Bekanntmachungen der Agl. Minifterien. 
Gigelizag ver Baspuussteideisigengen Ak Tas ma Dem 
iu r au * n mi 

— auf —— * in Dier betreffend. 
20. Mit Bezug auf die biesjeitige Befanntmadhung 
vom 11. Oftober 1 

ebracht, daß dem Nebenzollamte I. zu Borken im 
Dauptamtsbenitke Vreden die Befugnig zur Ertheilung 
der Ausgangsbefcheinigungen über das mit dem Ans 
fprude auf Steuervergütung ausgehende Bier beir 
gelegt worden if. 
Berlin, den 11. Auguft 1880, 
Der Finanz Minifer. 
Im Auftrage: Birth. 


Bekanntmachungen des Röniglichen Ober: 
Präſfſidiums der Provinz Brandenburg. 
Eröffnung der Jagd anf Rebhühner für den Polizeibeziet 
des Königl. Polizei: Präfidiums zu Berlin. , 
9. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über bie 
Schongeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Vers 
bindung mit den $$ 94 und 170 zu 1 bes Zuftändig- 
feitö-@efjeges vom 26. Juli 1876 wirb für den Poli- 
zeibezirk des KRönigl. Poligei-Präfidiums zu Berlin als 
Tag ber Eröffnung ber diesjährigen Jagd auf Rebs 
hühner 
*2 der 23. Auguſt d. J. 
erdur eſeigt. 
— den 20. Auguſt 1880. 
Der Dber⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Ache nbach. 


und Bekanntmachungen 
lichen Negierung ꝛe. 
Berbote von Vereinen und Drudichritten: 
279. Auf Grund des Neichögefeged gegen bie 
gr ag ra Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Ditober 1878, beziehungsweife 31. Mai 
d. 3. it ferner folgendes Verbot im Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger veröffentlicht worben, welches hierburd zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam und Berlin, den 23. Auguft 1880, 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
* * 


Beror 
der 


Den 27. 


Auguft 


1SSO. 
bie Vernunft unb das Gewiffen bes Volts, Brüffel, 
Drud von Henri Noele”, von ber unterzeichneten 


an: | &andespoligeibehörde verboten worden. 


Gafjel, den 12. Auguft 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


9 wird zur Öffentlichen Kenntniß| Betrifft die Ausdehnung der Vorfchriften über die Breite ber 


Radfelgen auf mehreren Kreis⸗Chauſſeen der Oſt⸗ und Weftprignig. 
so, Auf den Antrag der Königlichen Regierung 
zu Potsdam find die Kreischauffeen: 
1) von Meyenburg nah Putlig, 
2) von Kyrig über Prigmwalf nah Putlig, 
3) von Trieglig über Laasfe bis zur Weftpriegniger 
Kreisgrenze in ber Richtung auf Lochſtädt, 
4) von Wittfiod über Zechlin bis zur Ruppiner 
Kreisgrenze in ber —— auf Rheinsberg 
in das Verzeichuiß derjenigen Straßen aufgenommen 
worden, auf denen ber Gebraud von Radfelgen unter 
4 Zoll ober 10,5 Eim. Breite auf Grund bes $ 1 
ber Verordnung vom 17. März 1839 für alles ge- 
werbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten ift. 
Berlin, den 30, Zuli 1880. 
Der Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schul. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 18. Auguſt 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Hebammen⸗Lehrkurſus. 

281. Der diesjährige Lehrkurſus in der König— 
lichen Hebammen-Lehranftalt zu Berlin beginnt am 
1. Dftober und in ber Hebammen » Lehranftalt zu 


Franffurt a. D. am 1, November d. J. Schülerinnen, 


melde zur Tpeilnahme an den Lehrkurſen befiimmt 


find, jedoch an jenen Tagen in den Lehranftalten nicht 


eintreffen, haben zu gewärtigen, daß fie nicht mehr 
eg und bei fpäterem Eintreffen zurückgewieſen 
werben. 

Potsdam, den 18. Auguft 1880. 

Königl. Regierung. tbeilung bes Innern. 

‚ ®emeindebezixfs-Beränderung. 

282. Mit . des Seren Minifters 
bes Innern vom 4. d. M. find bie im Stabtbezirf 
Rheinsberg liegenden, dem Königlihen Hausfibei- 


* 
Auf Grund der 58 11 und 12 des Reichsgeſetzes kommiß gehörigen, im Grundſteuerkataſter⸗Kartenblatt 


egen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Pemofratie vom a ober 1878 if 


n„Sozialdemokratifches Flugb 


ozial-| N? 2 Flähenabihnitt N 12, 35, 3 
e Druchkſchrift 41 bezw. Kartenblatt 11 Flächenabſchnitt N? 217, 
latt, Appell an|230, 231 und 232 verzeichneten Grundflüde yon dem 


6, 37, 40 und 
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Stadtbezirk Rheinsberg abgetrennt und mit dem ſelbſt⸗ 
fländigen Gutöbezirfe Rheinsberg vereinigt worden. 
Potsdam ben 20, Auguft 1880 


Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Biebfruden. 
283. Die Podenfeuche ift unter den Schafen bes 


Nittergutsd zu Seetz im Kreife Weftpriegnig audge- 
brochen. Potsdam, den 17. Auguſt 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


284. Die Pockenſeuche iſt in der Schafheerde bes 
Rittergutes zu Steeſow im Kreiſe Weſtpriegnitz und 
des Schulamtes zu Blankenburg im Kreiſe Anger- 
münbe ausgebrochen. 

Potsdam, den 20. Auguft 1880, 

Königl. Regierung. tbeilung des Innern. 


2835. Die Ropfrankpeit unter ben Pferden bes 
Gaſthofsbeſitzers Stolle in Züterbog ift erlojhen und 
die Aufhebung der wegen berfelben angeordneten 
Sicherungsmaßregeln erfolgt. Auch bie wegen Rotz⸗ 
verdachts über die Pferde des Bauern Baſikow zu 
Tiegow im Kreiſe Oſthavelland verhängt geweſene 
Dbjervation ift aufgehoben mworben. 

Potsdam, den 29, Auguft 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


286. Die Pockenſeuche ift in der Dorfichafheerbe 
zu Bochin, im Kreife Weflpriegnig, ausgebrochen. 
Potsdam, den 21. mn 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des KRönigl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Verbot einer Druckſchrift. 
62. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß das ohne Angabe 
des Herausgebers ober Druders in London erſchienene 
Flugblatt, enthaltend zwei Artifel mit ben Leber: 
fhriften „Un unfere Brüder in der Haferne‘ 
und „ie man Kriege anzettelt‘ weldem 
eine Bemerkung über die Bezugsquelle und ben 
reis ber in London erſcheinenden Zeitung „Frei: 
eit‘ angefügt if, nad $ 11 des gedachten Gejeges 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 
worden if. 
Berlin, den 16. Auguft 1880. 
Königl. Poligei-Präfidium. 


—— en der Kaiſerlichen Ober⸗ 

Poſi⸗D on zu Berlin. 
Unanbringliche Geldſendungen. 

AO. Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin 

lagern als unanbringlich folgende Geld— 

ſendungen, deren Werth bei der Auflieferung 


nicht angegeben worden iſt: 
—E Peters in Berlin, 5 M,, 1. Juni 1880, 


an Garſuch in Berlin, 10 M., 31. Mai 1880, an 
Soeben in Berlin, 5 M., 14. Juni 1880, an 
Wilke in Brig bei Schwiebus, 10 Pf., 30. Mai 
1850, an Helwig in Berlin, 1 M., 7. Zuli 1880, 
an Kamp in Wismar, 10 M., 23, Juni 1880, an 
Neuftabt in Breslau, 3 M., 9. Apr. 1880, an 
Reſchke in Angermünde, 10 Pf., 9. Febr. 1880, an 
Deyjenroth in Berlin, 1 M. 40 Pf., 10. Apr. 
1880, an Grellmann in Berlin, 10 Pf. 
1880, an Zacob in Ehemnig, 3M. 20 Pf., 11. 
1880, an Blaurod in Magdeburg, 10 Pf., 27. März 
1880, an Kaeber in Charlottenburg, 50 Pf., 8. Märı 
1880, an Danbdel in Berlin, 10 Pf. 16. Apr. 1880, 
an Graefe in Berlin, 5 Pf, 26. Mai. 1880, an 
Grofje in Wriegen, 90 Pf, 10, Zuni 1880, an 
Windel in Berlin, 70 Pf., 2. Mai 1880, an Tieg 
in Berlin, 10 Pf., 4. Juni 1880, an Adam in 
Creuznach, 5 M., 21. März 1880, an Meyer in 
Templin, 5 M., 12. Mai 1880, an Alger in 
Berlin, 1 M., 9. Zuni 1880, an Upbe in Dels, 
5 M., 14. Apr. 1880, an Better in Rummeldburg, 
40 PH. und 6 Tuchnadeln, 15. Apr. 1880, an 
Müller in Berlin, 30 M., 19. März 1880, an 
Portius in Berlin, 10 Pf. 15. Apr. 1880, an 
Stephan in Rübeland, 50 Pf., 21. Mai 1880, an 
Skhönfeld in Eoberg, 20 Pf., 21. März 1880, an 
Kühn in Berlin, 10 Pf. 25. Apr. 1880, an Noad 
in Berlin, 10 Pf., 12. Apr. 1880, an Schröder in 
Wend. Bukow b. Pollnow, 10 Pf., 11. Mai 1880. 

Ferner 1 Brief, welder unter Angabe 
bes Werthes zur Auflieferung gelangt if: 
an Albrecht in Glücksthal, 5 Rubel, 19. Jan. 1880, 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Geldbriefe werben erſucht, zur Empfangnahme ber- 
felben jpätefiens innerhalb vier Wochen — vom Tage 
bes Erjcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an 
gerechnet — bei der biefigen Ober-Poftbireftion ſich zu 
melden, mwibrigenfalls die Beträge dem Pofl-Armen- 
Fonds überwiejen werben. 

Berlin O., den 17. Auguft 1880. 

Der Kaijerl. Ober-Poftbirektor, 
Geheime Poſtrath Sachſe. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ankündigung ermäfigter Tarifjäge für ben Getreiveverfehr. 
86. Für den Getreibeverfehr von den Stationen 
a und Podul⸗Iloii der Lemberg⸗ Czernowitz⸗ Jaſſy 
Bahn nad dieſſeitigen, Halle⸗Sorau-Gubener und 
Berlin- Dresdener Stationen gelangen mit bem 
20. Auguf d. J. anderweite ermäßigte Tarifjäge zur 
Einführung. Nähere Auskunft ertheilen die Güter 
Erpeditionen unjerer Berband- Stationen und unfer 
Berfehrs-Büreau hierfelbft, Leipziger: Plag Nr. 17, 
woſelbſt auch Eremplare des bezügl. Tarif-Nachtrags 

fäuflih abgegeben werben. 
Berlin, den 17. Auguft 1880, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 


* 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfürt a. M. Me20645 Guhrwitz, 


Ankündigung eines neuen Tarifes für Perſonen-, Geväd- und 
Hundebeförberung. 
8. 


Mit dem 1. Dftober db. 9. wird für bie 
Streden Frankfurt — Berlin bezw. Halle und 
die Zweigbahnen Elm — Gemünden, Treyja — 
Niederhöne und Walbfappel — Wilhelmshöhe 
ein neuer Tarif für Perjonen«, Gepäd- und Hundes 


75 Mark 

22338. 22340 Blaben, 22568 
Roftersdorf, 22583. 22585 Laniſch, 22678. 22706. 
22710 Koſchentin, 22800. 22810 Lofien, 23602, 
23603. 23613. 23636. 23664. 23674, 23675. 23686, 
23697 Siemianowig, 82029 Bonofchau, 82067 Elend, 
82318 Miſchowitz, 82460, 82463 Ratibor, 82490 
Grunwig, 82494 Simmelwig, 82501. 82502 Gies⸗ 
mannsdorf, 


beförberung herausgegeben, welcher direlte Säge für werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 


die Stationen dieſer Strecken untereinander enthält. 
Die gleichzeitig eintretenden und unerheblichen Er- 


briefe bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt 
zur Bermeidung weiteren Zinsverlufles zu präfen- 


höhungen find in unferem Verkehrs-Büreau, Sachſen- liren und dagegen die Baluta berjelben in Empfang 


haufen, Hedderichſtraße Nr. 59, zu erfahren. 
Franffurt a./M. — Sachſenhauſen, 
den 17. Auguſt 1880. 
König. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachung 
des Königl. Kredit:Znitituts für Schlefien. 
Aufruf verloofter 48 Pfandbriefe B. 

Die Inhaber folgender in ber 32. Berloojung 
egognenen und burh bie Befanntmahung vom 
7. November 1879 zur Baarzahlung per 1. Juli 

TR Fate 4% Schleſiſchen Pfandbriefe 
it. B.: 


4 3000 Marf 
N 850. 862. 876 Siemianowig, 40407 Groß⸗Stein, 
40687. 40704 Fürftenftein, 41158. 41163, 41238 
Ratibor, 41328 Simmelwig, 

1 1500 Mark 


N 1774 Rofterdborf, 2608, 2698 Siemianowig, | Publifum und bie en ber in ber Umge— 
43636 Gantersdborf, 44309. 44324, 44365 Fürften-|bung der öffentlichen 


zu nehmen. 

ollte bie Präfentation nit bis zum 15. Fe- 
bruar 1881 erfolgen, jo haben bie Inhaber obiger 
Pfandbriefe zu erwarten, daß fie nah $ der Aller» 
böchften Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbbriefen ausgebrüdte 
Spezial-Hypothef präflubirt und mit ihren Anſprüchen 
lediglih an bie bei der Königlihen Inſtituten⸗Kaſſe 
bie — deponirte Kapitald-Baluta werden verwieſen 
werben. 

Zugleich bringen wir die Präfentation bes in ber 
Tten Berloofung — Pfandbriefes N? 61045 
Bonoſchau über A wiederholt in Erinnerung. 

Breslau, den 16. Auguft 1880. 

Königl. Krebit-Inftitut für Schleſien. 
Befanntmachung 
der Königlichen Megierung zu Stettin. 
Zum Gebraude für das fchifffahrttreibende 


ewäfjer gelegenen Ört⸗ 


fein, 44420 Ober⸗Schreibendorf, 45130. 45132 fchaften, fowie für die betbeiligten Behörden 


Ratibor, 
4 600 Mark 


N? 15208 Siemianowig, 49053 Bonoſchau, 49177 | Stettin gegenwärtig gültigen firom;, 
50401. 50450 Groß-Stein, 51563./und bafenpolizei 


Elend, 50385 


und Beamten haben wir eine überfichtliche, ſyſtematiſch 
geordnete Sammlung aller im Regierungsbegirfe 

‘ abrts: 
veran- 


* 
ichen Vorſchriften 


51573. 51627 Miehowig, 51975 Poln. Kramarn, | ftaltet, welche zur Zeit in den amtlichen Blättern zer- 


52104 Ratibor, 
a 300 Marf 


A 7665. 7675 Roftersdorf, 8207. 8210 Koſchentin 
17038. 17602 Siemianowig, 61069 Bonofhau, 61419 


fireut, vielfach aufgehoben ober abgeändert find und 
auch in der Sammlung ber für ben Regierungsbezirf 
Stettin gültigen Polizei-Vorſchriften von Naffius, 
wo fie an verſchiedenen Orten und mit anderen 


Nieder- Schönau, 62354 Pogarell, 62410. 62413, | Materien vermischt fi befinden, nicht im Zufammen- 
62441 Gantersborf, 62758. 62834. 62847, 62848 | hange zu überjehen und zur unmittelbaren praftifchen 
Groß⸗Stein, 63355. 63368. 63390. 63430. 63468 | Benugung im einzelnen Falle nicht ſchnell aufzus 


Fürftenftein, 64284. 64289. 64315. 64345. 64391 | finden find. 


Miechowitz, 64791. 64824 Pol. Krawarn, 64905, 
64914. 64940. 64941. 64952. 64989. 64994. 65027. 
65107. 65114. 65122, 65123 Ratibor, 65448 Grun⸗ 
wig, 65461 Simmelmwig, 
a 150 Marf 

M 11561. 11565 Roftersdorf, 11623. 11632, 11639. 
11644. 11646 Koſchentin, 12474. 12494, 12530. 
12550. 12578. 12589 Siemianowig, 79235. 79238. 
79244 Groß-Stein, 79273 Fürftenftein, 79291 Nieder- 
Schreibendorf, 79453 Roftersborf, 79458, 79460 Pot. 
Krawarn, 79499 Simmelwig, 


Die neue Sammlung wirb unter dem Titel: 
Die ſtrom⸗, ſchifffahrts⸗ und hafenpolizeilichen 
Verordnungen für den Regierungs-Bezirk Stettin. 





Im amtlichen Auftrage ſyſtematiſch zuſammengeſtellt 
und herausgegeben von 
R. Naffius 
Königl. Regierungs-Sefretair. 


Stettin 1880. 
Berlag von H. Dannenberg. 
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gegen Ende ber laufenden Woche erjheinen und in 
der genannten Berlagsbuhhandlung, fomwie im 
Königliden Lotfenamte und im ſtädtiſchen 
Hafenamte bier und im Königliden Schiff— 
fahrtsamte zu Swinemünde verfäuflid fein. 
Diefelbe enthält namentlih den vollſtändigen 
Tert aller bezüglichen Polizei « Berorbnungen bis in 
die Gegenwart, einjchließlih der neuen Schifffahrts⸗ 


Der Oberfoͤſter⸗Kandidat Die khoff zu Schwe⸗ 
now if an Stelle des ausgeſchiedenen Oberförfter 
Kandidaten Marquardt zum Forftamts-Anmalt bei 
dem Amtsgerichte zu Beeslow für den Forſtbejirk 
Schwenow ernannt worben. 

Der Privat-Sefretair Robert Meber if zum 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt mworben. 

Der Felbmefjer Johannes Nüſch, zur Zeit in 


Ordnung vom 2. Zuli d. 3. und ber Berorbnung | Perleberg, it am 14. Auguſt d. 3. als folder ver- 
für bie Kai —— (Swine⸗Haff⸗ Canal) vom 2. Auguſt eidigt worden. 

d. J. Ueberall iſt der Ort, wo ſich bie betreffende Der in Eberswalde als Spezial⸗Kommiſſar an⸗ 
porn So amtlichen Blatte befindet, genau an⸗ man Regierungs-Afjefjor Dr. Burſcher wird vom 
gegeben. urch ein ſyſtematiſches und ein chrono⸗ 1. September db. 3. Fommifjariih im SKöniglicen 
logijhes Inhaltsverzeichniß, ſowie durch ein alpha | Minifterium für Landwirthſchaft, Domainen und 
betiiches Sachregiſter ift für die praktiſche Brauchbarkeit | Forſten bejchäftigt. Dagegen ift der jegt beim Kolle⸗ 


des Werkes gejorgt. Dafjelbe bietet jomit dem Publis 
fam und ben Behörden ein bequemes Mittel, um fi 


ium ber Röniglihen GeneralsKommilfion für bie 
—* Brandenburg beſchäftigte Regierungs-⸗Aſſeſſor 


über die beſtehenden Vorſchriften ſchnell und leicht zu ——— vom gebadten Zeitpunkte ab als Spezial⸗ 


unterrichten und wird namentlich im Intereſſe des Komm 


far angeſſellt und als ſolcher in Eberswalde 


erfleren geeignet fein, um Straffeſtſetzungen zu ver: | flationirt. 


meiden und ben Berfehr mit ben Behörden zu erleichtern, 


Indem wir das Werf hierdurch empfehlen, ſprechen Koehn zu 


Der bisherige Hilföprebiger Karl Friedrich Fran; 
emplin, ift zum Pfarrer zu Mertend- 


wir zugleich den Wunf aus, alle bei der Benugung |dorf, Diözeje Putlig, beftellt worden. 


im Eingelnen fih als erforberlih hberausftellenden 
Berichtigungen, Bervolltändigungen und Berbefferun- 


gen zu unferer Kenntnig zu bringen, damit bei der da bh 


Beranflaltung von Nadhträgen oder einer neuen Aufs 


lage für die entiprechende Berüdfihtigung ausreichend 
gelorgt werben fann. 
tettin, ben 8. Auguft 1880. 


Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Derfonal-Ehbronik. 
Der Bürgermeifter Paetzold zu Lebus ift in 


Der bisherige zweite Prediger an ber Sophien⸗ 
Kirche zu Berlin, Diözefe Berlin II, Franz Ditomar 
ik zum erfien Prediger an ber gedachten 
lt worben. 

Der Seminar-Hilfölehrer Dierks in Köpenid 
iſt als —— Seminar⸗Lehrer an dem Schul⸗ 
lehrer-Seminar in Oranienburg angeſtellt worden. 

Der Oymnafial = Lehrer John zu Potsdam if 
zum Rektor der höheren Bürgerjhule in Havelberg 
ernannt worden. 

Bei der Königl. Eifenbahn-Direftion zu Brom; 


Folge der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung zu |berg find verjegt: ber Könige. Mafchinenmeifer 
Bernau getroffenen Wahl ald Bürgermeifter der Stabt | Müller von Bromberg nad Berlin, der Regierung® 
Bernau für die geieglihe zwölfjährige Amtsbauer | Mafchinenmeifer Haas von Königäberg nad Berlin, 
beflätigt und am 12, Auguft 1880 in das Amt eins der Betriebs⸗Sekretair Ohnaſch von Dirſchau nad 


geführt worben. 


Berlin. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die rn zrras betragen für eine einfpaltige Derzeit 30 5— RM. 


lageb 


x werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


Rebigirt von ber Königligen Renieruug au Potsdam. 
Botsbauı, Buchhruderei der U. W. Hayn’ihen Erben (6. Hayn, Hof-Bnchruder). 





Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und 





der Stadt Kerlin. 
Stück 36. Den 3. September 1880. 





Neich s⸗Geſetzblatt. Gefetz Sammlun 
(Stüd 13.) MW 1380. Gefeg, betreffend bie Kon-| die für Königlichen Preußiſchen Staaten. 
trole des Reihshaushalts und des Landeshaus⸗ (Stüd 23.) N 8721. Berorbnung, betreffend bie 
balts von een für das Etatsjahr Auflöfung von Emeriten- Zufhußfonds im Gel- 


1879/80. Bom 30. Mai 1 — obereiche des Kirchenverfaſſungsgeſetzes vom 
NE 1381. Geſetz, betreffend Abänderung bed Fer re (Gefeg-Samml. S. 135). Bom 

Zolltarifs bes deutſchen Zollgebiets. Vom 

6. Juni 1880. (ed in Mr "8722, Geſetz, betreffend Ueber—⸗ 
M 1382, Freundſchafts⸗, Handels⸗, Schifffahrts⸗ — ung von Befugniſſen, weiche ben Provinzial- 

und SKonfularvertrag zwiſchen bem Deutſchen hoͤrden und deren Vorſtehern geſetzlich vorbes 

Reich und dem KR * ber Hawaiiſchen en find, auf die Königlichen er 

Inſeln. Bom — 41879. ae und deren Borficher. Bom 17. Zuni 


1 
air: 14.) N 1383. Sei, betreffend “ Kon-|(Stüd 25.) NM 8723, Berordnung, betreffend bie 
fulargerichtöbarfeit in Egypten. Bom 5. Juni Abänderung beziehungsweiie Ergänzung der Bes 
1880. flimmungen über die Tagegelder und Reifeloften 


M 1384. Geſetz, betreffend bie Konſularge der Beamten der Staatseifenbahnen und ber 
barfeit in Bosnien und in ber Herzego * unter der Verwaltung des .... I aaa 
Bom 7. Zuni 1880. Privateifenbahnen. Bom 8. Juni 1 


AR 1385. Uebereinfunft zwiſchen Deutihland und N? 8724. Berfügung des —— 5 betreffend 
Defterreich-Iin wegen weiterer proviforifcher die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
—— ber Handelsbeziehungen. Bom 11. April ber Amtsgerichte Neuhaus an der Elbe und 


Northeim in ber Provinz Hannover. Vom 
A 1386. Uebereinfunft zwiſchen Deutſchland und 25. Juni 1880. 
Belgien wegen weiterer proviforiiher Regelung |(Stüd 26.) N? 8725. Gejeg, betreffend den Rechts⸗ 
der Handelsbeziehungen. Bom 22, April 1880. zuſtand eines vom Großherzogthbum Oldenburg 
NE 1387. Uebereinktunft zwiſchen Deutihland und an Preußen abgetretenen Gebietstbeild an der 
der Schweiz wegen weiterer — Re⸗ fleinen Haſe bei Quakenbrück, ſowie bie Ab⸗ 
gelung bet Denseifiezichungen. Bom 1. Mai tretung eines Preußifchen 7 ya an Diben- 
880 burg. Bom 3. März 1880 
(Städt 15.) N 1388. Berordnung, betreffend bas|.N? 8726. Allerhöchſter Ertag "vom 5. Zuli 1880, 
Berbot der Einfuhr von Schweine m betreffend die Berlegung des Sitzes des Königlien 
Würften aus Amerifa. Bom 25. Juni Eifenbahnbetriebsamtes Berlin (Berliner Nord⸗ 
(Stüd 16.) N 1389. Gejeg, betreffend die Abs bahn) nad Straljund am 1. Dftober 1880, 
wehr und Unterbrüdung von Viehſeuchen. Bom|(Stüd 27.) NM 8727. Gefeg, betreffend Abänbes 
23. Zuni 1880, rungen ber Firchenpolitiihen Geſetze. Vom 
(Stück 17.) N? 1390. Berorbnung, betreffend bie 14. Tan 1880, 
Klafjeneintpeilung der Militairbeamten des Reichs» | (Stüd 28.) N? 8728. Geſetz, betreffend die Ber- 
beeres und ber Marine. Bom 29. Zuni 1880. wenbung ber aus bem Ertrage von Reichöfteuern 
(Stüd 18.) N? 1391. Geſetz, betreffend die Ab- an Preußen zu überweilenden Gelbjummen. 
änderung bes $ 32 der Gewerbeorbnung. Vom Bom 16. Zuli 1880, 
15. Zult 1880. NE 8729. Allerhöhfter Erlaß vom 16. Juli 1880, 
(Stüd 19.) M 1392. Geſetz, betreffend bie betreffend die Auflöfung bes Eijenbapnfommifja- 
Shiffömelbungen bei ben ——— des riats in Coblenz. 
Deutſchen Reihe. Bom 25. März 1880 N 8730. Berfügung des Juftigminifters, betreffend 
NE 1393. Berorbnung, betreffend bie Sciffemel- die Anlegung des Grundbuchs für den Stadt—⸗ 
dungen bei ben Konſulaten bes Deutichen Reiche. bezirt Dsnabrück in der Provinz Hannover, 
Bom 28, Zuli 1890, Bom 28, Zuli 1880, 


(Stück 29.) N? 8731, Geſetz über die Organifation 
der allgemeinen Landesverwaltung. Vom 
26. Zuli 1880. 

N 8732. Geſetz zur Abänderung und Ergänzung 
des Gefeges, betreffend die Berfafiung der Ver— 
waltungsgerihte und bas Berwaltungäftreitver- 
fahren, vom 3, Zuli 1875 (Gejeg-Sammt. | 
&. 375) und Einführung befielden in dem ges 
fammten Umfang der Monardie. Bom 2. Augufl 
1880. 


N 8733. Belanntmahung, betreffend die Rebaftion 
des Berwaltungsgerichtsgefenes. Bom 2. Auguft 


1880. 

(Stü@ 30.) M 8734. Allerböhfler Erlag vom 
4. Auguf 1880, betreffend das Rangverhältnig 
der Direktoren der Bezirfsverwaltungsgerichte. 


Berfanntmachungen der KAgl. Minifterien. 
Grläuterungen zu ben Vorſchriften über die Auebildung und 
Prüfung für den Staatsdienft im Bau: und Maichinenfah vom 
27. Juni 1876 betreffend. 
21. Zur weiteren Ausführung der Borfdriften 
über bie Ausbildung und Prüfung für den Staats— 
dient im Bau: und Majdinenfah vom 27. Juni 
1876, fowie zur Ergänzung berjelben beftimme ich 
bas Folgende: 
I. Zu $ 3 Nr. 3 al, 2, 

1) Alle aus dem Unterricht an ber technifchen 
Hochſchule hervorgegangenen Zeichnungen 
und Entwürfe find mit einer Angabe über 
den Zeitpuntt ihrer Vollendung, wenigſtens 
nad dem Semeſter, und mit einer Beſcheini⸗ 
gung bes Lehrers, unter deſſen Leitung fie 
ausgeführt worden, melde fih aud auf bie 
Anfertigungsgeit erfiredt, zu verfehen. 
Solche Zeichnungen, welde überhaupt nit 
unter Leitung eines Lehrers angefertigt 
werden fonnten, wie 3. DB. Aufnahmen, — 
oder zu welchen aus befonberen auf ber 
Zeichnung näher anzugebenden Grünben bie 
Beideinigung eines Lehrers nicht beigebracht 
werben fann —, find mit einer eidesftattlidhen 
Erflärung des Kanbibaten zu verſehen, melde 
dahin lautet: 

a, bei Aufnahmen befiebender Baumwerfe, 
Maſchinen ꝛc.: 
daß die Aufnahme ſelbſt bewirkt und 
die Zeichnungen eigenhändig gefer⸗ 
tigt ſind; 
b, bei Perſpeltiven (inſofern fie nicht vom 
Lehrer beſcheinigt werben): 
bag fie vom Kandidaten ſelbſt fon- 
firuirt und gegeichnet find; 
ce, bei Entwürfen: 
bag die bargefiellten Gegenftände 
jelbft entworfen und die Zeichnungen 
eigenhändig angefertigt find; 
d. bei ben übrigen Zeichnungen: 
daß fie eigenhändig entweder nad 


2 


— 


einem Vorbilde, einer andern Zeich⸗ 
nung oder Skizze, nach ber Natur, 
einem Modell, oder wonach fonft ge- 
fertigt find. - 
II. 5 10, unbeſchadet der Borfehriften im $ 7 
a, 


Diejenigen Bauführer, welche bie erſte Staate- 
prüfung ausihlieplih in der Richtung des 
Hochbau⸗ oder des Bauingenieur-Facdhes ab- 
gelegt haben, demnächſt aber — entgegen- 
gelegt — die zweite Prüfung in ber Rich— 
tung bes Bauingenieur» bezw. bes Hochbau⸗ 
Bades ablegen wollen, haben in biejer 
» zweiten Prüfung außer den hierfür vorge- 
ſchriebenen Kenntniffen auch die Kenntniſſe 
in ben zu $ 5 sub C., a. b. c. und g, resp. 
sub B., b. aufgeführten Gegenſtände nachzu—⸗ 
weijen. 
II. 3u9$5A.2b. 
Es muß bier anflatt „Beometrie” heißen 
„Goniometrie“. 
Liebenſtein, den 10. Auguſt 1880. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. Maybach. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung ꝛc. 
Ausreichung neuer Zinscoupons zu ber Preußiſchen viervrezentigen 
taats⸗Auleihe von 1876 bie 1 betreffend 
288. Inhalts derjenigen Schuldverjhreibungen der 
fonjolibirten vierprogentigen Anleihe, welche in ben 
Jahren 1876 bis 1879 ausgefertigt find, werben zu 
benfelben von vier zu vier Jahren neue Zindcoupons 
verabreicht. Demgemäß erfolgt die Ausreihung der 
Coupons, Serie IL, M 1 bis 8, über die Zinfen für 
bie Zeit vom 1. Juli 1880 bis 30. Zuni 1884 nebft 
Talons von ber Kontrole der Staatöpapiere bierjelbfl, 
Dranienftraße Nr. 92, unten rechts, vom 14. Juni 
d. 3. ab Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 
nahme ber Sonn: unb fFefttage und ber Kafen- 
Revifionstage. 

Die Eoupons können bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs- 
Hauptfaffen, die Bezirks-Hauptfaffen in Hannover, 
Donabrüd und Lüneburg, oder die Kreisfafje in 
Franffurt am Main begogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat bei berfelben perfönlih ober durch einen 
Beauftragten bie zur Abhebung der neuen Serie be- 
rechtigenden Talons mit einem Berzeichniffe "abzus 
geben, zu welchem Formulare bei der Kontrole und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pofamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. 

enügt dem Einreiher ber Talong eine numerirte 
Marke als Empfangsbejheinigung, fo ift das Ber: 
jeichniß einfach, wünfht er eine ausdrückliche Bes 
icheinigung, fo ift ed doppelt vorzulegen. In letzterem 
Kalle erhalten die Einreicher das cine Exemplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verjehen ſofort zurüd, 


Die Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei der 
Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrole der 
Staatspapiere jih mit den Inhabern ber! 
Talons nidt einlajjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten | 
Provinzialkaſſen beziehen will, bat berjelben bie, 
Talons mit einem doppelten VBerzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjeben ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung ber Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeichnifien find bei den ges 
dachten Provinzialfaffen und ben von ben König— 
lihen Regierungen in den Amtsblättern zu — 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be— 
darf ed zur Erlangung der neuen Coupons-Serie 
nur dann, wenn die Zalons abhanden gefommen | 
find, in dieſem Falle find die Schulbverfchreibungen 
an die Kontrole ber Staatöpapiere ober an eine ber 
genannten Provinzialfafien mittelft befonderer Ein- 
gabe einzureichen. 

Berlin, den 24. Mai 1880, 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchutden. 





* 

Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer HauptsKafje, den Kreis-Kaſſen 
und ben Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Potsdam, den 3. Juni 1880, | 

Königl. Regierung. | 
Betr. bie Aufficht über den Fehrbellin-Gamal und die Schifffahrte: | 
firaße im Schwarzen Graben, 
289. Unter Bezugnahme auf unfere Bekannt» 
madung vom 5. v. M., Stück 28 Seite 263 unjeres 
Amtsblattes, bringen wir hierdurch Ra öffentlichen | 
Kenntniß, daß bie den Fehrbellin-@anal und bie 
Schiffahrtsſtraße im Schwarzen Graben benugenden 
Schiffs- und Floßführer verpflichtet find, dem bie 
Auffiht über die genannten beiden Waſſerſtraßen 
führenden Wafferbaubeamten in Tpiergartenichleufe, | 
ferner bem Rhinluchsaufſeher in Linum, den Schleufen= 
meiftern und Npinluchsauffehern in Fehrbellin und zu | 
Rhinſchleuſe bei Eremmen, jowie aud den Schleujen- 
meiftern zu Alt-Frijad, zu Hohenbruchſchleuſe und zu 
Thiergartenfchleufe auf Erforbern zu jeder Zeit bie 
Shiffahrtsabgaben-Anmeldungen und die Ladejcheine 
unweigerlich vorzuzeigen. 
otöbam, den 30. Auguft 1880, 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Biebfeudben. 
290. Die Podenjeuhe in der Schafheerbe bes 


Defonomen Brandt zu Hafenwinfel bei Prigwalf 
iſt erloſchen. 

Potsdam, den 24. Auguſt 1880. 

Königl. Regierung. theilung des Innern. 
291. Die Rotzkrankheit if bei einem Pferbe bes 
Handelömanns Barrin zu Paplitz, bei Baruth, aus⸗ 


gebrochen, ein zweites Pferd deſſelben Beſitzers iſt 
dieſer Krankheit verdächtig befunden worden. 

Die Raͤudekrankheit iſt unter den Pferden bes 
Butes zu Budow, im Kreife Beeslow-Storkow, 
ausgebrochen. 

Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen des Gutes 
Wend. Warnow, des Bauern Jahnke in Dallmin 
und der Bauern Gehrke und Muchow zu Garlin, 
im Kreiſe Weſtpriegnitz, ausgebrochen. 

Potsdam, den 27. Auguſt 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


are tra ri 
des Königl. Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Allerhöchſte Erlaffe, 
betreffend die Verleihung des Enteignungstechts an die Stadi— 
gemeinde Berlin zum Erwerb der —— mehrerer Straßen 
erforderlichen Gruudſtücksflächen. 
63. Auf Ihren Bericht vom 16. Juli d. J. will 
Ih der Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung der 
zur vollfändigen Freilegung der Beufjelfiraße von ber 
Thurmfiraße bis zur Rampe ber Berliner Ring- 
Eijenbahn, ber Straße 86 der Abtheilung IX. bes 
Bebauungsplanes von den Umgebungen Berlins 
zwiſchen ber Felbfirafe und ber Straljunderftraße, 
und ber Uferfiraße erforberlihen Flächen das Ent« 
— hiermit verleihen. Die vorgelegten 
Abſchnitte aus dem Bebauungsplan erfolgen anbei 
zurück. Bad Gaſtein, den 23. Juli 1880, 
gez. Wilhelm. 


ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
3 


* 

Auf Ihren Bericht vom 23. Juli d. J. will Ich 
der Stadtgemeinde Berlin Behufs Erwerbung der 
zur vollſtändigen Freilegung der Straße 9 Abthei— 
fung VIIL des Bebauungsplanes erforderlichen, auf 
den nebft einem Leberfichtöplane zurüdfolgenden beiden 
Sitwationsplänen roth angelegten Parzellen ber 
Grundſtücke Stromſtraße Nr. 37 und Nr. 55 das 
ag eg hierdurch verleihen. 

Bad Gaftein, den 30. Zuli 1880, 

ge. Wilhelm. 


ggez. Mapbach. 
An den Ninifter ber 


öffentlichen Arbeiten. 
* 

Die vorſtehenden Allerhöchſten Erlaſſe werden 
hierdurch in Gemäßheit des $ 2 bes Geſetzes über 
bie Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 zur öffentlichen — 

Berlin, den 20. Auguſt 1880. 

Konigl. Polizei⸗Präſidium. 


Beranutwahungen der Raiferlichen Ober: 


Bo ireftion zu Berlin. 

Neues Poſtamt „Unter den Linden‘. 
41. Am 1. September d. 3, wirb hierſelbſt in 
dem Haufe „Unter ben Linden Nr. 5” ein neues 
Poflamt mit Telegrappen- und Rohrpofbetrieb in 
Wirkjamfeit treten, welches die Bezeichnung: 


gar „Poſtamt N? 64 (Unter den Linden)” 
erhält. 
Bei demjelben können Poſtſendungen jeder Art 


eingerichtet, bei welchem Poſtſendungen jeber Art, mit 
Ausnahme der Padete, eingeliefert werben fönnen. 
Die Dienfiftunden bes Poflamtes für ben Berfehr 


mit Ausnahme von Geldfäflern, Geldfiften und Geld: | mit dem Publikum find feftgejegt: 


beuteln eingeliefert werden. 

Die Dienfitunden bes Poſtamts für den Berfehr 
mit dem Publifum werben, wie folgt, feſtgeſetzt: 
1) für den Pofbetrieb: 

a. an Wodhentagen: im Sommerhalbjahr von 
7 Uhr Bm., im Winterhalbjahr von 8 Uhr Bm. 
bis 8 Uhr Abende; 

b. an Sonntagen: von 7 bezw. 8 Uhr Bm. bis 
9 Uhr Bm. und von 5 Uhr Nm. bis 8 Upr 
Abends; 

c. an Fefttagen, welde nicht auf einen 
Sonntag fallen: von 7 bezw. B Uhr Vm. 
bis 9 Uhr Bm., von 11 Uhr Bm. bis 2 Uhr 
Nchm. und von A Uhr Nm. bis 8 Uhr Abende. 

2) für den Telegraphen- und Nohrpoftbetrieb: 

täglich (mit Einfluß der Sonn- und Fefttage) von 

7 bezw. 8 Uhr Bm. bie 9 Uhr Abends, 

Der Rohrpofibetrieb bei dem Telegraphenamte 
am Brandenburger Thore wirb mit dem 31. Auguf 
Abends geichloffen werben. 

Berlin C., den 25. Auguft 1880, 
Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Direftor, 
Geheime Poftratb Sachße. 

Einrichtung des Poftamtes AP 66 (Georgenſtraße Nr. 25). 
42. Am 1. September wirb in der Georgen- 

age Nr. 25 (EentralsHötel) ein neues Poftamt mit 

elegraphenbetrieb in Wirkſamkeit treten, welches bie 

Bezeichnung: 

„Poſtamt N? 66 (Georgenfirage Nr. 25)” 
führen wird. 

Bei demjelben fönnen Poſtſendungen jeder Art, 
mit Ausnahme der Padete, eingeliefert werben. 

Die Dienfflunden des Poſtamtes für den Ber- 
fehr mit dem Publifum werben, wie folgt, feftgejegt: 

a an Wahentagen: im Sommerhalbjahr von 

7 Uhr Borm., im Winterhalbjahr von 8 Uhr 

Borm. bis 8 Uhr Abends; 

. an Sonntagen: von 7 bey. 8 Uhr Vorm. bie 
9 Uhr Vorm. und von 5 Uhr Nachm. bis 8 Uhr 
Abende; 

. an Feftagen, bie nidt auf einen Sonn— 
tag fallen: von 7 bez. 8 Uhr Borm., bie 
9 Uhr Vorm., von 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr 
Nahm. und von A Uhr Rahm. bis 8 Uhr 
Abends. 

Außerdem wird das Poftamt für den Telegrappen- 
betrieb täglih von 8 bis 9 Uhr Abends und an 
Sonntagen von 12 bis 1 Uhr Mittags geöffnet fein. 

Berlin C., ben 27. Auguft 1880. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Sachhe. 

Cinrichtung dee Poſtamtes NP 63 (Mene Friedrichſtraße). 

3. Bom 1. September d. J. ab wird Neue 
Ftiedrichſtraßt Nr. 14 ein Polam — MM 68 — 


a. an Wochentagen: von 8 Uhr Borm. bis 7 Uhr 
Abends, 

b. an Sonntagen: von 8 Uhr Borm. bie 9 Uhr 
Vorm. und von 5 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Abends, 

e. an Fefltagen, bie nicht auf einen Sonn= 
tag fallen: von 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr Vorm., 
von 11 Uhr Vorm. bis 2 Upr Nachm. und von 
4 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Abende. 
Berlin C., ben 29. Auguft 1880. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Pofratd Safe. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Berloofung von Rentenbriefen. 

11. Dei der in Kolge unferer Befanntmadhung 
vom 20. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Pro- 
En. Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worben. 
Litt, A. a 1000 Tplr. = 3000 Marf 86 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
18. 73. 591. 844. 916. 1316. 1546. 
2094. 2258. 2278. 2445. 3099. 3163. 
3548. 3800. 3878. 3929, 4231. 4596. 
6153. 6720. 6793. 6907. 6948. 6991. 
8093. 8126. 8151. 8246. 8256. 8366. ; j 
8446. 8549. 8602. 8681. 8766. 9032, 9043, 9225. 
9609. 9843. 9874. 9899. 9992. 10024. 10300. 
10358. 10667. 10732. 11110. 11208. 11257. 11292. 
11377. 11542, 11665. 11673. 11820. 12021. 122301. 
12353. 12505. 12644. 12814. 12860. 12921. 12955. 
13027. 13079. 13148. 13232. 13292, 13430, 13843, 
14121. 14683, 
Litt. B. à 500 Thlr. = 1500 Marf 31 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
91. 195. 810. 1243. 1349. 1546. 1688. 2086. 2100. 
2139. 2383. 2999. 3272. 3353. 3782. 3796. 4025. 
4144. 4249, 4352. 4496. 4594. 4638, 4715. 5052, 
5250. 5288. 5321. 5325. 5375. 5602. 
Litt. C. à 100 Thlr. = 300 Mart 106 Stüd 
und zwar die Nummern: 
716. 728. 776. 788. 1007. 1119. 1133. 1200. 1637. 
1666, 2210, 2237. 2545. 2668. 2849. 2877. 3204, 
3325. 3437. 3582. 3781. 3809, 4335. 4440. 4594, 
4731. 4783. 5244. 5316. 5473. 5563. 5839. 6145. 
6425. 7227. 7532. 7730. 7732. 7803. 7959. 8275. 
8331. 8351. 8831. 9196. 9233. 9298. 9504. 9697. 
9910. 9937. 10015. 10238, 10299, 10381. 10679, 
10695. 11110, 11126. 11237. 11281. 11677. 11730, 
‚11826. 12440. 12738. 12904. 13062, 13330, 13356, 
13461. 13761. 13779. 13916. 13961. 14040. 14067. 
14134, 14227. 14549. 14568, 14835. 15013. 15028. 
15269. 15452. 15592. 15735. 15903. 16039, 16176. 
|16186, 16501. 16571. 16697, 16726. 16815. 16911. 
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16936. 17120. 17198. 17318. 17346. 17431. 17440. 
17547. 


Litt, D. à 25 Thlr. — 75 Marf 86 Stüd 
und zwar die Nummern: 

173. 297. 1237. 1540. 2216. 2798. 2918. 3711. 
4195. 4475. 4869. 5437. 6057. 6174. 6818. 7845. 
8043. 8050. 8666. 8969. 9217. 9380. 9390. 9496. 
9557. 9599. 9619. 9693. 9861. 9866. 9977. 10083 
. 10857. 10942, 11073, 1110 
. 13702. 13707. 
.„ 14142, 14243, 
. 14470, 14474, 
. 14549. 14556, 
. 14619. 14627. 
. 14715. 14729. 
. 14848. 14861. 

Die Inhaber der vorbegeichneten Rentenbriefe 
erben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
bezu gehörigen Coupons Ser. IV, 13—16 nebft 
Talond, den Nennwerth der Erfteren bei ber biegen 
Rentenbanffafje, Unterwaflerfirage Nr. 5, vom 1. 


— 


tober d. J. ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr. 


in Empfang zu nehmen. Bom 1. Oftober d. 3. ab 
ört die Berzinfung der vorbezeichneten Renten- 
tiefe auf. 


Bon den früher verloojeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte 
Apoints noch nit zur Einlöfung bei der Rentenbanf- 
laſſe präfentirt worben, obwohl feit deren Fälligleit 
2 Jahre und darüber verflofien find. 


— 1. April 1875: 


Litt. B. #5 
D. M 1055. 4562, 
2 1; — 1875: 
Litt. A. M 842, 2697. 4989. 
O. M 329. a 1430. 1942. 2623. 4386. 
4617. 4656. 6190. 7238. 
- D, N 3226. 3884. 5824. 6245. 6811. 
Pro 1. April 1876: 
Litt, A. M 1464. 6511. 
- CC... 1432. 4465. 4601. 7028. 8657. 
- D, # 671. 4515. 5537. 6217. 6784. 
PR 1. Oftober 1876: 
Litt. A. 6 
- B..M 3 
- C. M 99 2.5085. 6389. 8865. 
- D Mi 18. I 3177. — 499. 5789. 
Pro 1. April 1877: 
Litt. A. M 179. 2780. 
- 6, N 519. 1966. 3975. 5233. 6248, 
- D. X 810. 5939. 7757. 8644. 8708, 
Pr ar 1. Oftober 1877: 
Litt, B. „N? 484. 1565. 
- 60 387, SL 1328. 1901. 2273. 3482 


. 481. 6139, 6155. 6794, 7052, 8420 gen werden yon jegt a 


Litt, D, M er 1006, 1280. 1978. 2604. 3891. 
4047, 4408. 4877. 5241. 6095. 6388. 
Pro 1. April 1878: 
Litt, B. „N? 257. 
- 0... 1287. > —— 6629. 6844. 8273. 
8284, 8758. 9977 
- D. M 55. 1100. 2788. 6311. 6361. 6688, 
7446, 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wieder: 


holt aufgefordert, den Nennwerth berjelben nad Ab» 
Hzug bed Betrages der von den mitabzuliefernden 
‚„|Eoupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
I — zu nehmen. 


| Briefe a 


en ber Verjährung ber ausgeloofeten Renten» 

die Beftimmung des Gejeges über die Er- 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
su beachten. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbig- 
ten Rentendriefen flieht es frei, bie zu realifirenden 
Nentenbriefe mit der Poſt an die Nentenbanffafie 
portofrei einzufenden und den Antrag zu ftellen, daß 
die Uebermittelung bes Gelbbetrages auf ee 
Wege und foweit folder die Summe von 400 Marf 
nicht überfleigt, durch Pofl-Anmweifung, jedoch auf 
Gefahr und Koften des Empfängers erfölge. Einem 
an Antrage if alsdann, fofern es fih um bie 

Erhebung von Summen über 400 Marf handelt, 
eine orbnungsmäßi ge — beizufügen. 

Berlin, den 13. Mai 1 

Königl. — 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Transporibegünftigung für Austtellungsgegenftänbe. 

87. Für diejenigen Gegenflände (Bienen, Dienen- 

rn und Geräthe für bie Bienenzucht), welde 

auf der in ber Zeit vom 5. bis 9. September b. 3. in 

Köln fattfindenden internationalen Ausftellung ber 

25. Wanderverfjammlung deutſcher und öferreidifher 

Dienenzühter ausgefiellt werden und unverfauft 

bleiben, wird auf den unter unferer Bers 

wartung fiebenden Bahnftreden eine Transport⸗ 
begünfligung in ber Art gewährt, daß für den Hin» 
transport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wirb, 
der Rüdtransport auf derjelben Route an den Aus- 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bee 

Driginalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 

eine Beicheinigung bes Ausftelungs» Eomites nachge⸗ 

wieſen wird, daß die Gegenftände ıc. ausgeftellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüd- 
trandport innerhalb 14 Tagen nah Schluß der Aus: 

ſtellung flattfindet. Berlin, den 25. Auguft 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
ee gen: der —— 

Eiſen babr Dire ion zu Bromberg. 

Benutzung von Frachtbrief⸗Formulaten. 
Unter erg ber bisherigen Beſtimmun⸗ 
im biefieitigen Bahnbereich 


84. 


338 
nur Frachtbriefe mit folhen Vermerken angenommen | Bekanntmachungen ber Rreis:Husichüffe. 


werben, welde in ben Beflimmungen des Betriebs- 
Reglements und Handelegeſetzbuchs ausdrücklich 


Kommunal:Bezirts:Beränderung. 


23. Der Kolonift Friedrich Schneider zu 


für flatthaft erflärt find. Der Aufbrauch der⸗ Mangelöporft — eine Parzelle der fiekaliſchen 


jenigen Fractbrief-Formulare, in welchen fih die Dorfaue von 0 


bisher zugelaffenen Bermerfe: „von Sendung bes 
HermN.... 


Heft, zu erwerben. Dieje 
Parzelle ift aus dem bomainenfisfaliichen Gutsverband 


“, ‚zur Beiterbeförberangan deren N....“,|auögejgieden und dem Gemeinde-Berband Mangels- 


„unter Affefuranz von N....” vorgebrudt befinden, in | horſt augelegt worden. 


nur dann flatthaft, wenn bie Berjender biefe Ber- 
merfe durchſtreichen bezw. unausgefüllt laſſen. 
Bromberg, den 16. Auguſt 1880. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Inkraftireten von Auenahmefrachtſäßzen für den Transport ven 
Steinen innerhalb des Preußiſch-⸗Sächſiſchen Verbandes. 
85. Bom J. September 1880 ab treten inner- 
balb bes Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandes für ben 
Transport von Steinen, roh und roh behauen, bei 
Beförderung in Duantitäten von je 1 Kilogramm 
im Berfehr zwiſchen Stationen des Eifenbahndireftiongs 
Bezirks Berlin bezw. Station Görlig der Berlin- 
Börliger Bahn einerfeits und Stationen des Eifen- 
bapndireftiong « Bezirks Bromberg andererfeits theils 
neue, theild ermäßigte Ausnahmefrahtiäge in Kraft. 
Diefelben find bei ben Berbanbdflationen ber genannten 
beiben ———— in Erfahrung zu bringen. 

Bromberg, den 21. Auguſt 1880. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 


Infrafibleiben des Südeſtpreußiſchen Verbaud⸗Güter⸗Tarifs. 


86. Der Südoftpreußiihe Berband - Güter» Tarif 
zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn und ber 


Nauen, den 17. Auguft 1880. 
Namens ded Kreis-Ausjhuffes 

Der Landrath Graf von Koenigsmarf. 
PerfonalsEhbronik. 

Im Kreife Templin ift der Gemeinde-Borficher 
Wegener zu Damm-Hafl an Stelle bes verfiorbenen 
Qutöbefigerd Zeumer sen. zu Wejendorf zum Stell- 
vertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirls XVI., 
Amt Zehdenid, ernannt worben. . 

Im Kreiſe Wefipriegnig iſt der Gutspäcter 
Devers zu Bohin zum Amtsvorſteher des Amts- 
bezirls III. Bochin und der Outöbefiger von Barje- 
wif 9 zu Steejow zu deſſen Stellvertreter ernannt 
worben. 

Im Kreife Ruppin ift der Gutsbeſitzer Nielig 
zu Schwanow zum Stellvertreter des Amtsvorfichere 
im Amtsbezirf XVII. Linow ernannt worden. 

Der jeitherige Beigeorbnete Sandfuchs zu 
Schwedt a. /O. ift in Folge der von der Stabtverorb- 
neten-Berfammlung zu Zehbenid getroffenen Wahl 
ald Bürgermeifter der Stadt Zehdenid auf die gejeg- 
liche zwoͤlfjährige Amtsbauer beflätigt und am 
14, Auguſt d. 3. in das ihm übertragene Amt ein» 


ofpreußiichen Sübbahn vom 1. Dftober 1878 nebft | geführt worden. 


Nachtrag wird burd den am 1. September d. 3. in 


Der bisherige Pfarrer Albert Hermann Ernft 


Kraft tretenden Anhang zum Gütertarif für den/Pohlmann zu Babingen, Provinz Sachſen, ift zum 


Direftiond-Bezirf Bromberg vom 1. Zuli d. 


J., nicht | Pfarrer zu Kegür, Diözeſe Altſtadt Brandenburg, 


wie in der bieffeitigen Befanntmadhung vom 14. Zuli | beftellt worden. 


d. 3. angezeigt if, aufgehoben, bleibt vielmehr bis 
auf Weiteres in Kraft. 
BDromberg, den 26. Auguft 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Der bisherige Prebigtamts-Ranbibat Karl Frie⸗ 
brich Ludwig Wellmer zu Regenwalbe ift zum Dia- 
fonus zu Granfee und zum Pfarrer zu Schönermarf, 
Didzefe Lindow⸗Granſee, beftellt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 





des Ausgewieſenen. 
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1i Fama Slottko, 
ſKnecht, nowen, geboren zu 
Ruben, Gouvernement 


Naſchirkaska, Rußland, 


a. Auf Grund bes 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 
3 Jahre, aus Barasljchwerer Diebſtahl, 






Datım 


Behoͤrde, 
welche bie Ausweiſung J 
Beitrafung. beſchloſſen hat. rg 






4 5. 6. 








Königlih Preugiihel 11. Zuni 
Bezirksregierung zul d. J. 
Königsberg, 


2 Daniel Shurter, 62 Jahre, aus Freien-Diebftahl im wiederhol⸗Großherzoglich Badi⸗ 21. Zuli 


Seifenfieber, 
Schweiz, 


fein, Kanton Zürich, ten Rückfalle und vers) ſcher Landesfommif) d. J. 
i botswibrige 


Rücklehr für zu Karlsruhe, 


in das Bundeögebiet, 







Alter und Heimat 


Name und Stand . 








welche die Ausweifung | Auewe . 
beſchloſſen bat. ae 
6. 





des Musgewiefenen. 





5. 





3. 4 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


Gerhard Horſch, 25 Zahre, geboren zu Landſtreichen und Dieb: Königlih Preußiſche 20. 

Ackerknecht, Orsbach, Kreis Aachen, ſtahl, Bezirksregierung zun d. 
Preußen, niederländi- Aachen, 

ſcher Staatsangehö— 


riger, 
Anton Schmid, geboren 1850 zu Wien, 








Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiftrat Pai- “ = 








richtig Leopold Angabe faljhen Na— jau in Bayern, 
Herrnbredi, | mens und Gebraud 
BDädergejelle, faljher Legitimations⸗ 
papiere, 
Franz Bureſch, geboren 1826, ortsans Landftreihen und Bet- Königlich Bayeriſches 16. Juni 
Tagelöhner, gebörig zu Leonolbs-' tein, Bezirksamt Grafen! d. 5. 
dorf, Bezirf Brud an au, 
der Leytha, Nieder: 
Defterreich, 
Michael Reiner, 37 Jahre,ortsangehörig desgleichen, diejelbe Behörbe, 26. Zumi 
Glaſergeſelle, su Schönwald, Bezirf v5 
Tachau, Böhmen, 
Alois Aler, 25 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betten Königlich Sächſiſche 21. Juni 
Handarbeiter, | St. Pölten, Nieder) und Angabe falſchen Kreishauptmann- dv. J. 
Defterreih, ortsange⸗ Namens, ſchaft zu Zwidau, 
börig zu Grumberg bei 
Schönberg, Mähren, 
a. Eduard geboren am 1. Mär 
Mangniere, 1837 zu Lunevile, 
Dredsler, Frankreich, Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezixks-⸗ 20. Juli 
b. deſſen Ehefrau, 40 Jahre, teln, präfident zu Metz, d. J. 
Franzisla, geborene | beide ebendaher, 
Mangniere, 
9 Ludwig Bayer, 130 Jahre, geboren zu Landſtreichen, berjelbe, 27. Zuli 
Matroje, S. Francisco, Süd: d. J. 
Amerika, wohnhaft zu 
Huttau bei Salzburg, 
\ Defterreich, 
10Joſef Anton Eberle, 47 Jahre, geboren und Landftreichen, Raiferliher Bezirkes 23, Juli 
Grundarbeiter, ortsangehörig zu Am- präfidentzuftolmar d. 9. 





ben, Kanton Gt. 
Ballen, Schweiz, 





11] Anton Jaroſch, geboren, am 11. Ja-Landftreihen und Bet- Königlih Preußiſche 2. Auguſt 
Tuchmachergeſelle, nuar {852 zu Holz⸗ tein, Bezirksregierung au] db. 5. 
müpl, Mähren, orte- Potsdam, 
angehörig zu Alten- 
berg, Böhmen, 
1 Johann Ernf, geboren am 9. Aprilidesgleichen, Königlih Preußiſche 28. Juli 
Schmiebegeielle, | 1840 zu Habrig, zu« Bezirföregierung zul d. 9. 
legt mohnbaft in Breslau, 
Groß⸗Kunzendorf, 
Deſterreich.⸗Schleſien, 
131 Eduard Reinelt, geboren 1840 zu Ober⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schloſſergeſelle, Berzdorf, Bezirf Rei⸗ 





chenberg, Böhmen, 











Name und Stand Alter und Heimat | Grund 





& 

u A — — der welche die Ausweifung 
E des Ausgewiejenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. 

1. 2 3. 4 5, 











Answeilungs: 
Beichlufjee. 


6. 





m Johann Carlsſon, 29 Jahre, aus Böte- Betteln, nad mehrmali⸗ Königlich Preußiſche 26. Juli 
Arbeiter, borg, Schweden, ger rechtskräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu J. 
urtheilung wegen der Schleswig, 
gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten 
drei Jahre 
15° Emil Benimo, 22 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 1. Auguſt 
etzger, ——— Nieder⸗ Bezirksregierung zu) d. J. 
lande, Wiesbaden, 
16 Karl Roſemeyer, 46 Jahre, geboren zu desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 23. Juli 
Tagelöhner, Hamm, Behufs Aus- Bezirksregierung zul b. 3. 
mwanderung nad ben Düffeldorf, 
Niederlanden aus bem 
Preußiihen Staates 
verbande entlafjen, 
17) Ferdinand Schmid, 40 Jahre, aus Salz Landfireihen und Bet⸗Königlich Bayeriihes 8. Zuli 
Kellner, burg, Defterreich, teln, — Schon⸗d. J. 
18 Joſefa Gufler, geboren am 29, Zuliigewerbsmäßige Unzucht, —— Sächfiſche 26. Juni 
unverehelicht, 1856 und ortsange⸗ Kreishauptmann« d. 3. 
hörig zu Terlan bei ſchaft zu Leipzig, 
Bogen, Tirol, 
19 Franz Säuermann,lgeboren 1830 und orts⸗ Landftreihen und Bet- —— Sächſiſche 6. Juli 
Webergeſelle, ee, zu Rume| teln, ggg b. 3. 
burg, Böhmen, ihaft zu Zwidau, 
20 Joſef Anderſch, 43 Jahre, ge und Sandftreichen , Betteln Königlich Sädfifgel 12. Zuli 
Zuhmader, ortsangeh zul und Diebſtahl, ann d. J. 
Kratzau, — ſchaft zu Bautzen, 
211 Johann Wolfgang 46 Jahre, aus Roß-Landſtreichen und Bet— Fürſtlich Reußifces 24. Zuli 
Zapf, Weber, bad, Böhmen, teln, —— ul d. J. 
leiz, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Di stionsgeb betra ein valtige Drudzeile 20 Pfeunige RM. 
a enlätter werten Der Mogen mit 10 Bfranigen Brit. Besehuet) 
Redigirt von ber KRönigligen Regierung zu an 
Dotsdam, Buchbruderei ber U W, Hann 'iien Erben (G. Hayn, Hofrliuhämden). 
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Amtsblatt 1F 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt 


Den 10. September 


Stück 37. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 


Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


Polizei⸗Verordnung, 


Berlin. 
1880. 


— — und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung ꝛe. 
Berbote von Vereinen und Druckſchriften. 


Auf Grund des Reichögefeges gegen bie 


betreffend eine Abänderung der Polizeis-Berorduung vom 27. Ja- gemeingefä lihen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 


nuar 1879, die Schifffahrt und Flößerei auf ber Havel in Spandau 
betreffend. 


10. Auf Grund bes $ 115 des Zufländigfeite- 
gejeges vom 26. Zuli 1876 wird unter Zufimmung 
des Provinzgialraths binfihtlih der Schifffahrt auf ber 
Havel zu Spandau verorbnet, was folgt: 

Die Beſtimmung in $ 4 ber Poligei-Ber- 
orbnung vom 27. Januar 1879 (Amtsblatt ber 
biefigen Königlichen Regierung von 1879 ©. 53), 
wonach auf zwei aus der Spree aud zwei aus ber 
unteren Havel fommenbe Fahrzeuge bie Berliner 


vom 21. Dftober 1878, beziehungsweiſe 31. Mai 
d. — find ferner flgenbe Berbore im Deatigen Reic- 
anzeiger veröffentliht worben, we du ur 
Kenntniß gebracht werben. — 
Potsdam und Berlin, den 7. September 1880. 
Königl. Regierung. | nn. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗ pri ſidium. 


Auf Grund der 55 11 und 12 des Geſehes 


egen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
——— iſt das ohne Angabe des Druckorts Sir 


Tporbrüde zu Spandau paffiren follen, ſobald übers | breitete in Deutſchen Lettern gedruckte Flugblatt mit 
haupt eine folde Zahl von wartenden Kähnen vor |ber Leberfchrift: „Meine Schmarotzer mebr!! 


hanben if, wird hierdurch aufgehoben. 
Potsdam, den 28. Auguft 1880. 


Der Ob nt ber inz Brandenburg, 
“atsminiker Mdendag 


Polizei⸗Verordnung, 
beireffenb das Befahren des Ruppiner Kanals mit Dampfſchiffen. 
11. Auf Grund bes $ 115 bes Zufänbigfeits- 
ejeges vom 26. Zuli 1876 wird unter Zufiimmung 
ed Provinzialraths Hierdurch Folgendes verorbnet. 
Einziger Paragraph. 

(6tepoisifiaper IR Mnfort ang, auf Dem uspinr 

i nfort auch au uppiner 
Kanal geftattet. Auf den Betrieb diefer Dampficiff- 
fire bie Vorſchriften ber Poligei-Berorbnung 
vom 25. März 1870 über das Befahren ber Schiff: 
fahrtsfanäle mit Dampfidiffen (Amtsblatt der hiefigen 
Königlichen Regierung von 1870 Seite 92), joweit 
die ſelben ir aufgehoben oder *7* ſind, ſowie 
die Polizei ⸗Verordnung vom 2. Mai 1878, betreffend 
ne Abänderungen und Ergänzungen ber Bor: 
chriften über bie Benugung ber unter der Berwaltung 
er Röniglihen Regierung zu Potsdam Penn 
Waſſerſtraßen zur Dampf» und Dampfſchleppſchifffahrt 
(Amtsblatt der hiefigen Königlihen Regierung von 
1878 Seite 148) Anwendung. 

Potsdam, ben 28. Auguft 1880. 


Der DOber-Präfibent der — Brandenburg, 
Staatsminiſter Ache nbach. 


Aechtes inbo:perfiiches Inſektenpulver“ 

von der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 

worden. Schleswig, den 20. Auguſt 1880. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 

er Berfügung der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehörbe vom heutigen <= iſt bie Buel rift 
mit der Leberfrift: „Un das euffebe olEt“, 
peranss eben von dem im Berlage von A. Herter 
n Zurich⸗Riesbach (Schweiz) Induftriehalle erſchei⸗ 
nenden Organ ber ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch⸗ 
lands: „Der Sogialdemofrat”. Drud der S 4 
Vereinsbuchdruckerei Zürih-Pottingen, auf Grund ber 
66 11 und 12 bes Geſetzes gegen bie gemeingefäßt: 
lihen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Of- 
tober 1878 und bes Gefeges vom 31. Mai 1880 8 2, 
die Gültigfeitsdauer des angeführten Geſetzes be⸗ 
treffend, verboten worben. 

Ludwigsburg, den 21. Auguft 1880, 
Königl. W irttembergüfce Regierung des Redartreiſes. 


* 

Das in Altona verbreitete Flug blatt, betitelt: 
„An die Hrbeiter Altonas‘, in welchem vom 
fogialdemofratiihen Standpunfte aus von der Be 
tpeiligung an der Sedan⸗-Feier abgemahnt wird, ift 
auf Grund der 58 10 und 11 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlidhen ungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1 von uns verboten worben. 


Schl ben 31, A 1880. 
Söniat, Wegterung, —eS bes Innern. 




































293. Nachweiſung der am ber Pegeln ber Spree und Havel im Monat Juli 1880 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

E Baum: | Brandenburg. Rathenow. Havel- | Blauer 

3 Ober | Unter | Obere 4 Unter berg. | Brüde 

8 Waſſer. I Mafler. | Mailer. | Majer. z . 

@ Meter. | Meter. | Meter. | Meter, | Meter. | Meter. 

i ‚92 | 1,32 ı 0,76 ı 1,64 
£ 2,00 | 0,90 | 1,32 ! 0,74 | 1,60 | 1, 
2,10 0,70 I 2,28 | 0,66 | 0,94 | 0,46 1,98 | 0,90 | 1,32 | 0,72 1,54 | 1,40 
vos | 0,8 | 230 | 0,58 | 094 | 046 | 202 | 084 | 132 | 070 | 1,48 | 1,38 
2,08 0,68 | 2,28 | 0,66 | 0,92 | 0,46 1,98 | 0,86 | 1,32 | 0,66 1,46 | 1,36 
- 2,08 0,68 | 2,28 | 0,68 | 0,92 | 0,45 1,92 | 0,88 | 1,32 | 0,66 1,44 | 1,34 
2,08 0,68 | 2,28 | 0,68 | 0,92 | 0,45 1,96 | 0,84 | 1,32 | 0,64 1,36 | 1,32 
2,08 0,68 | 228 | 0,64 | 0,90 | 0,43 1,98 | 0,86 | 1,32 | 0,64 1,32 | 1,32 
2,08 0,68 | 2,28 | 0,62 | 0,90 | 0,42 1,98 | 0,84 | 1,32 | 0,62 1,32 | 1,30 
2,08 0,68 | 2,26 | 0,64 | 0,90 | 0,42 1,96 | 0,86 | 1,32 | 0,62 1,30 | 1,28 
2,06 0,66 | 2,28 | 0,54 | 0,90. 0,42 1,96 | 0,84 | 1,32 ! 0,60 1,30 | 1,28 
2,04 0,66 | 2,28 | 0,62 | 0,90 | 0,42 1,96 | 0,86 | 1,32 | 0,58 1,30 | 1,38 
2,06 0,66 | 2,28 | 0,60 | 0,88 | 0,42 1,98 | 0,84 | 1,32 | 0,58 | 1,34 ı 1,38 
2,04 0,64 | 2,24 | 0,58 | 0,88 | 0,41 1,98 | 0,86 | 1,32 | 0,56 1,34 | 1,28 
2,04 0,62 | 2,22 | 0,62 | 0,88 | 0,41 1,96 | 0,82 | 1,32 | 0,56 1,32 | 1,28 
2,04 0,62 | 2,20 | 0,58 | 0,86 | 0,41 1,94 | 0,80 | 1,32 | 0,54 1,28 | 1,28 
2,04 0,60 | 2,18 | 0,58 | 0,86 | 0,41 1,96 | 0,80 | 1,32 | 0,54 1,20 | 1,26 
2,04 0,60 | 2,20 | 0,54 | 0,86 | 0,41 1,94 | 0,78 | 1,32 | 0,52 1,28 | 1,26 
2,04 0,60 | 2,18 | 0,64 | 0,86 | 0,41 1,88 | 0,76 | 1,32 | 0,50 1,34 | 1,24 
2,02 | 0,60 | 2,18 | 0,62 | 0,86 | 0,41 1,84 | 0,74 | 1,32 | 0,50 1,38 | 1,24 
2,00 0,60 | 2,14 | 0,62 | 0,85 | 0,40 1,84 | 0,74 | 1,32 | 0,48 1,36 | 1,22 
2,02 0,62 | 212 | 0,58 | 0,85 | 0,40 186 | 0,76 | 1,32 | 0,48 1,30 | 1,22 
2,00 0,62 | 2,10 | 0,56 .| 0,84 | 0,40 1,86 | 0,72 | 1,32 | 0,48 1,24 | 1,20 
2,00 0,62 | 2,10 | 0,56 | 0,84 | 0,40 1,88 | 0,72 | 1,32 | 0,46 1,20 | 1,20 
2,02 0,62 | 2,12 | 0,46 | 0,84 | 0,40 1,88 | 0,72 | 1,32 | 0,44 1,14 | 1,20 
2,02 0,62 | 2,14 | 0,54 | 0,84 | 0,39 1,86 ‚70 | 1,32 | 0,44 1,12 | 1,20 
2,04 0,64 | 2,14 | 0,56 | 084 | 0,39 1,88 ‚70 | 1,32 | 0,46 1,12 | 1,20 
2,04 0,64 | 2,12 | 0,60 | 0,84 | 0,39 1,83 | 0,72 | 1,32 | 0,50 1,06 | 1,20 
2,06 0,68 | 2,10 | 0,58 | 0,84 | 0,39 188 | 0,72 | 1,32 | 0,50 ; 1,10 | 1,20 
oa | 070 | 20 | 08 | 084 | 039 | 18 | 070 | 1/32 | 048 | 108 | 1/18 
2,04 0,70 | 2,10 | 0,58 | 0,84 | 0,39 1,84 I 0,70 ! 1,32 | 0,48 ! 1,08 | 1,18 
Potsdam, den 6. September 1880. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











Die Ginfuhr von Rindvieh aus den Niederlanden betreffend. |gebracht, daß für bie Ofipriegniger Kreischauffee von 
294. Höberer Anordnung zufolge hat bie nad der | MWittod über Babig und Schweinrich bis zum Dorfe 
bieffeitigen Befanntmadung vom 3. November v. J. Zechlin vom 1. Dftober d. 3. ab das tarifmäßige 
(Amtsbl. Seite 485) Abſchnitt 2, zu fordernde Des Thauſſeegeld für je anderthalb Meilen bei den nad» 
ſcheinigung der Hollaͤndiſchen Gemeindebehörben fortan | ehend bezeichneten beiden Hebeftellen erhoben werden 
dapin zu lauten: wird: 1) am Eingange von Babig, 2) bei Schwein- 

„baß die bezeipneten Tpiere ſich in ben legten ſechs rich. Bei der erfien Hebeftelle foll für bie Drtſchaften 

Monaten nicht in der Provinz Sübhollond oder an Groß und Klein-Haßlow, Random und Berlindhen 

einem Orte bejunden haben, in welchem ober in nur ein halbmeiliges Chauffeegeld erhoben werden, 

deſſen 20 Kilometer weitem Umfreife die Lungen- umd bei der zweiten Hebeſtelle ſoll der von Zempow 
feuche herrſcht oder in dem gebadten Zeit nah Mittftod oder in umgefehrter Richtung gehende 


raum geherrſcht hat.” Verkehr von der Ehauffeegelbzahlung befreit bleiben. 
Dies wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß — den A 860. > 
gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Potsdam, ben 3. September 1880, Grmittelung des eines Diebſtahls verdächtigen Haring. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1296. In der Unterfuhungsjacdhe wider den eines 
Ghaufeegelderbebung anf der Oflpriegniger Kreischauſſee von | Diebſtahls von Silberfaden verbädtigen Jacobus 
Wittſtock über Babitz bis zum Dorfe Zechlin. Haring und bejien Genofien bat der Königlich 
295, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Niederländiihe Geſchäftoträger dem Herrn Reiches 
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kanzler unter dem 6. d. M. davon Mittheilung ge: 
macht, daß Seitens feiner Regierung der Antrag auf 
Berhaftung bed x. Haring zurüdgenommen werde 
und daß bie in dem mitgetheilten Berzeichniffe der 
entwenbeten Gegenfände unter N? 38 aufgeführte 
goldene Zuckerzange inzwiſchen wieder aufgefunden jei. 

Der Geſchäftsträger bat jedoch gleichzeitig auf 
Wunſch feiner Regierung gebeten, eine Benachrichtigung 
zu erhalten, falls die Nachforſchungen nach den übrigen 
in bem erwähnten Berzeichnifje aufgeführten Saden 
zu einem Ergebnifje führen jollten. 

Die Polizgeibepörben werben in Folge unferer 
Befanntmahung vom 2. Auguft d. 3. — Amtsblatt 
Seite 302 — biervon in Kenntniß gefegt und an- 
gewiejen, darnad zu verfahren. Wir erwarten bem- 
gemäß fofortigen Bericht, falls die anzuftellenden 

achforſchungen nach den übrigen Sachen bes Ber- 
zeichniffes zu einem Ergebniffe führen ſollten. 

Potsdam, den 2. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Nachforſchungen nah dem Uhrmacher Bojarszfy aus Ungarn. 
297. Die Kaiferlih und Königlich Deſterreichiſch⸗ 
Ungarifhe Botihaft in Berlin bat um Herbeiführung 
von Nachforſchungen nad dem am 2. Juni d. J. aus 
ber Gemeinde. Zsebely in Ungarn entwichenen Uhr⸗ 
macher Ladislaus Bojarszky aus Keleſe erjudt. 
Die Polizei-Behörben werben beauftragt, nach dem ꝛc. 
Bojars zky Ermittelungen anzuftellen, und, falls bie- 
jelben Ergebniß haben follten, und unverzüglih An— 
zeige bavon zu erflatten. 

Perjonalbefhreibung bed x. Bojarszfy. 
Derjelbe it 61 Jahre alt, röm. kath. Religion, ver- 
beirathet, mittlerer Statur, hat ein rundliches Geſicht, 
graue Haare, in's Graue übergebende Augenbrauen, 
grauen Bart, regelmäßige Naſe und Mund, Beſon— 
dere Merfmale: an der linfen Hand Spuren von brei 
Schnitten; ſpricht rumäniſch, ungarisch, deutſch, ſerbiſch 
und franzöſiſch. 

Potsdam, den 4. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachforſchungen nach den Kaufmann Kruje aus Dorpat. 
298. Nah einer Mittheilung bes Herrn Reiche- 
kanzlers hat der Kaiſerlich Ruffiihe Botſchafter in 
Berlin darum nachgeſucht, dag nad dem vom Gerichte 
zu Dorpat wegen betrügerifhen Banferutts verfolgten 
Kaufmanne Jakob Friedbrih Kruſe Nachforſchungen 
angeftellt werben und im Betretungsfalle defien Ber- 
baftung erfolge. — Krufe if aus Rußland entflohen 
und am 14. Juni db. 3. durch Lübeck gefommen. 
Die Polizeibehörden werben beauftragt, nad dem 
x. Krufe, deſſen Photographie im Königlichen Minis 
flerium bes Innern zur Verfügung fieht, Nachfor⸗ 
jungen anzuftellen, ihn im Grmittelungsfalle vor 
Täufig feftzunehmen und, wenn dies geſchehen follte, 
uns bieroon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Perjonalbefhreibung des x. Kruje: Alter: 
32 Jahre, Größe; 1 M, 77’, Em., Haare, Augen 


brauen, Schnurrbart: bunfel, Augen: grau, Gefihts- 
form: oval, Nafe, Mund, Kinn: gewöhnlid. Bes 
fondere Kennzeichen: etwas blatternarbig. 

Potsdam, den 4. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Polizei:Berprdnung, 
betreffend den Smwine-Haff-Kanal, die ‚„Kaiferfahrt‘ genannt. 

299. Auf Grund der 88 76 bis 78 der Provinzial 
Orbnung vom 29. Juni 1875, des $ 115 im Gefege 
vom 26. Juli 1876, ſowie der $$ 6, 12, 15 bes 
Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 wird zur Regelung ber Schifffahrt in dem neuen 
Verbindungs⸗Kanale zwifchen dem Gr. Haff und ber 
Swine, die „KRaiferfahrt” genannt, — zum Schutze 
bes Fahrwaſſers und ber Ufer deſſelben, unter Zuſtim⸗ 
mung bes Provinzialrathes, Folgendes verordnet. 

$ 1. 1) Dampfer und Segelfahrgeuge dürfen 
ben Kanal auf feiner ganzen Strede zwiſchen ben 
aͤußerſten Schifffahrtsmarfen im Haff und ber Ein- 
mündung in die Swine fromab- und firomaufmwärts 
nur mit einer Geſchwindigkeit von höchſtens fünf 
Knoten paifiren und daher biefe Strede nur mit einer 
Fahrzeit von mindeftens fünfzig Minuten zurüdlegen. 

2) Diefe Geſchwindigkeit darf auf feinem Ab- 
fehnitte der Strede durch fchnelleres Fahren über: 
chritten werben. 

$ 2. Zur Zeit ber Dunfelheit bürfen firom= 
abwärts gebenbe Dampfer und Segelfahrgeuge nicht 
in den Kanal einlaufen. 

$ 3. Das Einfegeln in den Kanal ift nur dann 
geftattet, wenn ber Wind zum Durchſegeln deſſelben 
günftig il. Das Kreuzen (Lapiren) in bem Kanale 
ift verboten. 

$4 Den Haff- und Oberfähnen und anberen 
Flußfahrzeugen ähnlicher Bauart ift das Einfegeln 
in ben Kanal von der Swine aus verboten, wenn 
an dem Signalmafte bei dem Fährhauſe auf dem öfte 
lichen Kanalufer ein Ballon aufgezogen if. 

$ 5. 1) Die Schiffeführer haben ben Fahrzeugen 
ber Fähre bei Eafeburg auszuweichen und überhaupt bei 
ber Annäherung an die Ueberſatz-Linie ber Fähre, 
ſowie beim Paffiren berjelben rechtzeitig alle erforbers 
lihe Aufmertjamfeit und Borfiht anzuwenden, um 
ein Zuſammenſtoßen mit den Fährfahrzeugen, ſowie 
jonftige Behinderungen oder Erſchwerungen bed Fähr⸗ 
verkehrs zu vermeiden. 

2) Diefelben haben hierbei nicht nur die gewöhns 
liche jfeemännifche Praris zu befolgen, ſondern aud 
ſtets gehörige Rüdfiht auf die bejonberen Um— 
fände zu nehmen, weldhe im einzelnen Falle zu 
beachten find, um Gefährdungen des Fährbetriebes 
oder Beihädigungen der Fährfahrzeuge zu vermeiden. 

3) Insbeſondere haben bdiefelben beim Kreuzen 
der Ueberfaglinie ſich ſo einzurichten, daß fie bie in 
ber Ueberfahrt begriffenen Fährfahrzeuge achterwärts 


paſſiren. „> 
. 4) Dampfichiffe haben hierbei insbeſondere auch 


— 


sau 
i indigkeit ſteto ſoweit ü ‚bag)bü in ben Schleppy folche offenen Boote 
et een 4 a — — — ern 2 zur Beförderung der 
nicht gefährbet wird, bei ben gefchleppten Fahrzeugen geſchäftlich —— 


$ 6. Bapreu e, welde durch Wind und Wetter licher Bauart zu verfiehen. Unter ben Fleineren 
ober fonftige 


. Das Anfern in dem Kanale ift nur im| Maßgabe, daß 
unvermeiblihen Nothfalle geflattetz dabei müſſen bie vier folder Fahrzeuge einem 
Fahrzeuge derart nad ber Uferfeite legen, daß bie Mr Schiffe, 
freie Fahrt anderer Fahrzeuge nicht behindert ober folder Shmuse einem [| im Sinne bes 


erjchwert wird. klein er en Abſatz 2 

5 9. 1) In dem Kanale dürfen die Sch zwei folder Fahrzeuge einem | Lit. a. bis h. 
bampfer nur Ein Fleineres Fahrzeug oder Einen Kahn Kahne oder Heineren Fahr⸗ 
längs Seite nehmen. je 


uge 

2) Dajelbit darf der Schleppzug hinter bem | glei gefeit werben, jowohl wenn nur folde Fahr⸗ 

Schleppdampfer nad Zapl, Gattung und Anorbnung |zeuge, ald aud, wenn biejelben mit Bapracugen der 

ber iger ur ren enthalten: zu a, En gedachten Art zufammen fih im Schlepp⸗ 
a. zwe e Schi uge n. 

oder b. ein — Schiff und zwei intere er $ 10. Beim Treideln in dem Kanale muß ber 

Fleinere Schiffe » —— ſtets auf dem ſteuerbordſeitigen Ufer ſtatt⸗ 


ober c. drei klein ere Schiffe einander, en. 
oder d. ein großes Schiff und einen $ 11. 1) Das Betreten der Uferterrains zu 
Kahn einander beiden Seiten des Kanales im ihrer gangen, bis an 
oder e. zwei FHeinere Schiffe und + \das forftfisfalifche Terrain reichenden, durch Grenz- 
einen Kahn marfen bezeichneten Breite, einſchließlich der Böſchun⸗ 
nicht mehr ald zwei neben-|gen, fowie der Molen nebft Seitenterraind, iſt nur 
oder f. vier Kähne ! einander und nicht mehr als ſoweit erlaubt, wie es beim orbnungsmäßigen Schiff- 
zwei hintereinander, fahrtsbeiriebe unvermeiblih und für benjelben noth- 
ober g. zwei Kähne und vier | paarweife nebenein- | wendig if. 
Heinere Fahrzeuge j ander, jomweit es bie 2) Das Auffielen und —* von Holz und 
ober h. ſechs lleinere Fahr. Zahl zuläßtz nicht anderen Materialien auf dieſen Terrains ift nur an 
zeuge; mehr als zwei neben⸗ den hierzu beſtimmten Stellen und nach Anweiſung 
zu f, und g. darf] einander und nicht der Kanal⸗Aufſichts-Beamten geflattet. 
an Stelle je eines ) mehr als brei hinter- 3) Jede Beihäbigung diefer Terrains, die Ent- 
Kahnes ein Fleis[ einander, jedoch in nahme von Steinen, Sand und bergleidhen Mate 
neres Fahrzeugf einer aus zwei Käh⸗ rialien von bemjelben, fowie die Beihäbigung, Zer- 
aufgenommen \nen hintereinander ſtörung, Befeitigung und fonflige Benachtheilung ber 
werben (nicht um» | befiebendenfteihefein\an und auf den vorgedachten Terrains befindlichen 
gefehrt). weiteres Fahrzeug. | Baum, Strauch⸗ Bohr, Gras- und anderen Pflans 
Die Reihenfolge der einzelnen geſchleppten Fahr: | zungen find verboten. 
zeuge hintereinander ift gleichgültig. $ 12. Den auf den Verkehr in bem Kanale ber 
3) Die zu den gejchleppten Fahrzeugen gehörigen —— en Anordnungen ber Ranal-Auffichts-Beamten 
Anhänge (offenen Boote) werben bei ber Beftimmung |und Schifffahrtö-PolizeisBeamten ift unbebingt Folge 
im Ablage 1 und 2 nicht mitgegählt, Außer dieſen zu leiſten. 








6 13, 1) Der Betrieb ber Fiſcherei und der 
—— in dem Kanale find verboten. 

2) Gleiches gilt von demjenigen Wailergebiete an 
ber baffieitigen Ranal-Mündung, welches begrenzt wirb 
durch bie nachſtehend bezeichneten Linien. Diejelben 
laufen von einem, in ber füblihen Berlängerung ber 
Mittellinie des Kanales liegenden — fünf 
und fünfzig Meter (drei Rabellängen von ben 
a Shifffahrtsmarfen entfernten Punkte (deſſen 
fpätere Bezeihnung durch Marken, unbeſchadet des 
fofortigen Eintritt der Gültigkeit diefer Beftimmung, 
der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt), in ber 
— weſtwaͤrts nach Roland und oſtwaͤrts nad 

ohberg. 

3) In dem Kanale und in diefem Waflergebiete 
bürfen —— ——— fahren noch ſich aufhalten. 

$ 14. 1) Zumwiberhandlungen werben mit Geld⸗ 

fe bis zu 30 Mark geafnbet. 

2) Die vorläufige poligeil 


Straffeftfegung liegt 
emäß ber Berorbnung vom 9 


3. Juni 1878 (Amts⸗ 


— en der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 


Neue Telegrapbenanfalten. 
AN. Am 10. September werben bei ben Poftagen- 
turen: 1) in Adlershof, 2) in Johannisthal, beide bei 
Berlin, Telegraphenanflalten mit bejhränftem Tages» 
bienfte eröffnet werben. 
Berlin ©,, den 4. September 1880. 
Der Kaiſerl. Ober-Pof-Direktor, 

Geheime Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachung der Kgl. Direktion der 
Mentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Griheilung der Erlaubniß am die Norddeutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geielicatt in Hanıburg zur Berfi ng von mit Rentenbanf: 

Renten behaftelen Erbäuden sc. betreffend. 
12. Den betheiligten Grundbbefigern wirb hier 
durch befannt gemacht, daß 
ber Norddeutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in —— 
eſtatiet worden iſt, Gebäude und andere Baulich- 


fat Seite 123) der Königligen Schifahrie — auf Grundflüden, von denen an bie Renten⸗ 


zu Swinemünbe ob 
Diefe Berorbnung 

Stettin, den 2. Auguft 1880. 

Der Ober Präfibent. 
In Bertretung: v. Jeetze. 
* * 
* 

Borfiebende Polizei⸗Verordnung wird hiermit 
zur Kenntniß bes betheiligten Publifums gebradit. 

Potsdam, den 6. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bichbfeuden. 
300. Die Schafpoden find in Storfow, Kreis 
Templin, Straußberg, Kreis Oberbarnim, Dofiow, 
Kreis Oftpriegnig, ausgebrochen. 
— — den 3. ge 1880, 
nigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
301. Der Rog ift unter ben Pferben bes Bauern 
Piper zu Sonnenberg, Kreis Ruppin, ausgebrochen. 
Potsdam, den 4. ember k 
Königl. Regierung. theilung des Innern. 


302. Die Podenfeude ift unter den Schafen ber 
Gemeinden Mödlih, Negow, Nitzow und Duigöbel, 
Kreis Weftpriegnig, ausgebrochen. 

Potsdam, den 6. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
303. Die Pockenſeuche ift unter den Schafen bes 
a Duigöbel, Kreis —— ausgebrochen. 

otsdam, den 6. — 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
304. Als von ber — rien befallen ift ein 
Pferd des Handelömanns S. Fabian zu Wriegen 
getöbtet worden. 

Potsdam, den 6. Br 1880. 

Rönigl. Regierung. theilung des Innern. 


* 


anf für bie Provinz Brandenburg Renten zu ent- 


ti ten find, gegen Feuersgefahr zu ern. 
tritt fofort in Kraft. richten find, gegen Feuersge ee verſich 


Berlin, den 29. Juli1 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung von Rentenbriefen. 5 
Die Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaſſerſtraße 5 
hierſelbſt, wird 
a. die am 1. Dftober d. 53. fällig werdenden Zinds 
Coupons der audgegebenen Rentenbriefe aller 
zus fhon vom 17. bis einſchließlich ben 


dM, 

b. bie ausgeloofeten und am 1. Dftober d. 3. fällig 

werdenden Rentenbriefe der Provinz Branden» 

burg vom 21. bis einjchlieglih den 25. d. M. 

einlöfen, demnächſt aber vom 1. Oltober d. 3. ab mit 

der Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 4. September 1880. 
Königlihe Direktion 


ber Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Henderungen der Entfernungen im Gütertarif. 
87. Im Gütertarif für den dieffeitigen Direftiond- 
bezirk vom 1. Zuli d. 3. haben ſich verſchiedene Ent- 
fernungen bed Kilometerzeigers Abſchnitt E. (Seite 27 
bis 95) geändert. Die neuen —— ſind 
durch Berichtigungsblatt NP 3 herausgegeben und 
treten, foweit fie Ermäßigungen gewähren, fofort, 
foweit fie Erhöhungen gegen bie a a Säge bes 
dingen, mit bem 20, Dftober d. 3. in Kraft. 
u ben 30, Auguft 1880. 
Önigl. Eifenbahn-Direktion. 
Grmäßigte Tariffäge für Obfl-Transporte. 
Um die durch die fchlechte Obſternte in eini- 
gen Theilen Deutjchlands entſtandenen Ausfälle thun- 
lift auszugleichen, wird anf den Streden der König: 
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lich Preußiſchen Eifenbapn-Direktionen die Fracht für 


Der Oberlehrer Seiffert vom Gymnaſium zu 


Obfitrandporte in rg ing im Lolkal⸗Verkehr Eotibus ift in gleicher Eigenjhaft am Gymnaſium zu 


und in den bireften Berfehren von jetzt ab bis 


zum Friedeberg Nmf, angeftellt worden. 


Ablauf dieſes Jahres nah den Sägen des Spezial | Offene refp. wiederbefegte Pfarr- ıc. Stellen. 


Zarifs I. in Ladungen von 10000 kg, nad Klafje 
A? in Labungen von 5000 kg bereihnet. 
Bromberg, den 31. Auguft 1880. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Transportbegünfigung für Ausftellungtgegenflänbe. 
89. Für diefenigen Gegenflände und iere, welche 
auf ber am 13. und 14. September d. J. in Elbin 
ftattfindenden Thierſchau und landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung ausgefiellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf ben biefjeitigen Streden und benjenigen 
ber Berlin-Stettiner Einfenbahn eine Qiransport- 
begünfligung in der Art gewährt, daß für den Hin- 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
ber Rüdtransport auf berjelben Route an den Aus 
eller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bes 

— — bezw. bes Duplikat⸗ Traneport⸗ 
ſcheines für bie Hintour, ſowie durch eine Be— 
ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen 
wird, daß bie Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Räück— 
transport innerhalb 8 Tagen nah Schluß der Aus- 
a flattfindet. 

romberg, ben 1. September 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreis:Husfchüffe. 
Gommunal-Besirks- Veränderung. 

24. Der Bauergutsbefiger und Gemeinde-Borfteher 
Wilhelm Friedrid Rönnefarth zu Grünefeldt bat 
von ber fisfaliihen Dorfaue zu Grünefelbt eine 
0,016 Heft. große Parzelle erworben. Dieje Parzelle 
it aus dem bomainenfisfaliihen Gutsbezirk ausge⸗ 
fhieden und dem GemeindesBezirf Grünefeldt zuges 

legt worben. 

Nauen, ben 16. Auguſt 1880. 

Namens des Kreis-Ausichufles. 
Der Landratb Graf Koenigsmard. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeifter Sandfuchs zu Zehdenick iſt 
an Stelle bes Königlichen Forſtlaſſen-⸗Rendanten 
Braun daſelbſt zum Amtsanwalt bei dem Königl. 
Amtsgerihte Zehdenid ernannt worben. 

Dt bisherige Regierungs-Militair-Supernumes 
rar egener ih zum Negierungs » Sefretariatd- 
Affiftenten ernannt worben. 

Der Bauführer Fr. Gerlach, zur Zeit in Fehr⸗ 
bellin, ift als folder am 19. Auguft d. J. vereibigt 
mworben. 

Der bisherige Superintendent der Diözeſe Dos 
brilugf, Oberpfarrer Stumpf, iſt zum Superinten- 
benten der Didgeje Angermünde ernannt worden. 

Der Schulamts-Randidat Dr. Dito Hoffmann 
it als ordentlicher Lehrer am Friedrich-Werderſchen 
Gymnafium zu Berlin angeftellt werben, 


Gem 
8 emeindewahl nad 


Die unter Königlihem Patronate ſtehende Pfarr: 
fielle zu Neu-Schabow, Diözefe Storfow, fommt 
durch die Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Voß, zum 1. Dftober db. 3. zur Erlebi- 

.» Die Wieberbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
aßgabe der Allerhöchſten Ber 
orbnung vom 2. Dezember 1874 (Gef.-Samml. de 
1874 28 &, 355). 

Die Stelle des zweiten Predbigers am Diafonifien- 
haufe Bethanien hierjelbft, welche von bem Kuratorium 
deſſelben wieber befegt wird, fommt burd bie Ber 
fegung bes bisherigen Inhabers, Prediger Windler, 
Anfangs Dftober d. 3. zur Erledigung. 

Die unter Privat» Patronat fichende Pfarrflelle 
zu Klinfom — Diözefe Prenzlau J. — fommt durch 
bie Emeritirung bes bisherigen Inhabers, Predigers 
Rhein, am 1. Dftober 1881 zur Erledigung. 

Zum 1. Dftober d. 3. Fommt die erfie 
Lehrerſtelle in Züblen bei Mbeinöbern 
(900 Marf, freie Wohnung und erung) 
durch Emeritirung des jebigen Inbabers 

ur —* Bewerbungen um dieſelbe 
er fchleunigft an die Megierung einzu 
reichen. 
PerfonalsBerändberungen 


im Bezirfe der Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Auguft 1880 find 

er als Poſtſekretär ber Poftpraftifant 
werd 


3 

verſetzt: der — ee Neubecker 
von Wittenberge nach Berlin; 

in den Hubeitand verſetzt: ber Poſidireltor 


Thym; 
geftorben: bie Poſtſelretäre Groß und Nebel und 
der darakterifirte Pofjefretär Marquardt. 
PerjonalsBerändberungen _ 
im Bezirke der Kaiſerl. Dber-Poftdireftion 
su Potsdam. 

Im Monate Auguft 1880 find im Bezirke der 
Kaiferliden Ober-Poftdireftion zu Potsdam nachbe⸗ 
zeichnete Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 
angeftellt ift: ber Poſtaſſiſent Gutenfhwager 

bei dem Poftamte in Eoepenid; 
verſetzt ift: der Ober » Telegraphenaffiftent Neu 
beder von Wittenberge nr yo nach Berlin; 
angenommen ift ald Poſtagent: der Bübner 
Fredrich in Brielow; 
geftorben ift: der Poftagent Klaud in Reinsbori. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Preußifche Beamten:Berein 
in Hannover, 
welcher am 1. Juli 1876 jeine Geſchaͤflsthätigleit er⸗ 
Öffnet hat, jucht auf ber Grundlage der Gegenſeitig⸗ 
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feit und Selbſthülfe die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe 
bes Beamtenftandes zu befriedigen. Aufnabmefäbig 
find Reichs⸗, Staats⸗, Kommunal-Beamte, Geiſtliche, 
Aerzte und Lehrer. Der Verein ſchließt Lebens-, 
Rapital-, Leibrenten«, Kriege: und Marine-Berfide- 


rungen ab, giebt an feine Mitglieder KautiondsDars | Heinzel. 








V. Raturwiffenihaftlihe Disziplinen: 1) Unors 
ganiſche ErperimentalsEhemie: Prof. Dr. Kroder. 
2) Chemie der Düngemittel: Derſelbe. 3) Erperi» 
mental-Phyfif: Prof. Dr. Börnftein. 4) Anatomie, 
Phyfiologie und Geographie der Pflanzen: Prof. Dr. 
5) Krankheiten der Kulturpflanzen: Dr. 


Iehen und fördert in würdiger und fahgemäßer Weiſe Sorauer. 6) Zoologie: Prof. Dr. Henjel. 7) Ppy- 
die Intereffen des Beamtenflandes durch die Monat: | fiologifche Erperimental-Ehemie: Dr. Weisfe. 8) Geo⸗ 


fchrift für Deutfhe Beamte (Nebaftion Geheimer 
"Negierungs-Ratb Jacobi in * — Verlag 
Friedr. Weiß's Nachfolger in rünberg 
Schleſien. —) 
Der jetzige Verſicherungs-Beſtand beträgt: 
3850 Lebens Verfiherungs- 
Policen über 13,422,600 Marf, 


Das eigene Bermögen bes Vereins, d. h. ber 
Theil der Aktiva dem Palfiva nicht gegenüberfichen, 
betrug —* dem Schluß des Jahres 1879 bereits 
rund 115000 Marf, 

Die Drudichrift der Preußiihe Beamten-Berein, 
feine Ziele und Einrihtungen gewährt einen Vergleich 
über Prämienhöhe bei dem Berein und den Lebens— 
Berfiherungs-Gefellihaften. Auf Antrag wird biefe 
Drudicrift, fowie alle andern Drudjaden bed Ber- 
eins franco und gratis von der Direktion des Preu- 
Biihen Beamten-Bereind in Hannover verfandt. 


Königl. Iandwirtbichaftliche Akademie 
Proskau in Oberfchlefien. 
Berzeidniß 
der Borlefungen, Demonfrationen unb 
praftijhen Uebungen 
im Winter-Semefter 1880/81. 
Beginn: 15. Oftober 1880. 

A. Borlefungen. 

1. Philoſophiſche Propäbeutif (Piychologie): Prof. 

r. Heinzel. 

11. Nationalöfonomie: 1) Kulturgeſchichte: Dr. 
Leo. 2) Landwirthſchaftliche Statifif: Derfelbe. 
2 u. bie Arbeiterfrage in ber Landwirthichaft: 

erjelbe. 

III, Landwirthichaftlihe Disziplinen: 1) Land⸗ 
wirthſchaftliche Betriebslehre: Geh. Reg.⸗Rath Dr. 
Settegaft. 2) Allgemeine Aderbaulehre: Dr. Grahl. 
3) Spegieller Pflanzenbau: Defonomierath Schnorren- 
pfeil. 4) Allgemeine Thierzucht: Dr. Erampe, 
5) Schafzudt: Derjelbe. 6) Wollfunde: Derjelbe, 
7) Prerdefenntnig: Prof. Dr. Metzdorf. 8) Land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung: Rechn.Rath Schneider. 
9) Landſchaftsgärtnerei: Öarten- Infp. Herrmann. 
10) Gemüfebau: Derjelbe. 

IV. Forſtliche Disziplinen: 1) Forfteinrihtungs- 
De Tiger v. Ernf. 2) Forfibenugung: 

rſelbe. 


ya Dr. Gruner. 9) Bobenfunde: Derfelbe. 
0) Anatomie und Phyfiolögie der Hausthiere: Prof. 


in F Metzdorf. 11) Zoologiſches Kolloquium: Prof. 


r. Henſel. 

VI. Oekonomiſch-⸗techniſche Disziplinen: Spiritus⸗ 
und Zuderfabrifation: Dr. Friedländer. 

. Thierheiffunde: 1) Seuchenlehre: Prof. Dr. 
Mexdorf. 2) Zeugung und Geburtshülfe: Derſelbe. 

VID, Aus der Baufunde: Landwirthichaftliche 
Bau- und Mafchinenfunde: Baurath Engel. 

IX. Mathematik: Prof. Dr. Börnftein. 

B. Demonftrationen 
und praktiſche Uebungen: 

1) Analytifhe Chemie und —— in land⸗ 
wirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: 
Prof. Dr. Kroder. 2) Uebungen im zoologiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Henjel. 3) Uebungen im 
pflanzenphyfiologifhen Inftituter Prof, Dr. Heinzel. 
4) Unterweifung in der Beurtheilung der Hausthiere: 
Dr. Erampe. 5) Agronomifhe und zootechniſche 
Uebungen und Demonftrationen: Derjelbe. 6) Mine- 
a Ära Praftifum: Dr. Gruner. 
7 Demonftrationen: Prof. Dr. 

egborf. 
Lehrhülfsmittel, 

Der Unterricht wirb durch Demonftrationen, prafs 
tiſche Uebungen und Erfurfionen unterftügt. Hierzu 
dient zunächft Die gefammte Gutswirthſchaft, beren tech⸗ 
niſche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, Ziegelei) 
bie technischen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrhülfsmittel dienen: bie Verſuchs— 
wirthſchaft und Berfuchsftation, das milchwirthſchaft⸗ 
lihe Inſtitut, der botanifche Garten, bie Anatomie, 
ber Kranfenftall, das chemifche, pflanzenphyſiologiſche, 
zootomiſche und zootechniiche Laboratorium, das land⸗ 
wirtbichaftlihe Mufeum mit dem Modell-Rabinet und 
den Woll- und Vließ-Sammlungen, das zoologiſche 
Kabinet, die Bibliothek und dad Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor—⸗ 
träge dient das nahe Königliche Forftrevier. 
Praftifhe Kurſe und Praftifanten-Station. 

Für die praftiiche Erlernung ber Spiritus- und 
Bayeriſchen Bier-Fabrifation in bejonderen Kurſen ift 
Borjorge getroffen. Zur Erlernung der praftifchen 
Landwirthichaft ift durch bie mit der Afademie in 
Verbindung gebradte Praftifanten-Station Gelegen⸗ 
beit geboten. Angebende Landwirthe finden gegen 
—— einer Penſion in dem Hauſe des Admi— 
niſtrators in Prosfau und bes Wirthſchafts⸗Inſpektors 
auf dem Departement Schimnig Aufnahme, fie werben 


von ihren Lehrherren mit bem Betriebe ber Land- 
wirthichaft vertraut gemacht und in der Gutswirthſchaft 
praftiih bejchäftigt. 

Aufnahme ber Afabemifer. Honorar- Zahlung. 

Sonftige Einrihtung der Afademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher ober 
münblicher Anmeldung beim Direktor. Die Afademie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um afabemijchen Vorträgen 
ohne Schwierigfeit folgen und daraus den rechten 
Nugen ziehen zu fönnen. Borausgegangene wenigftend 
einjährige praftiihe Thätigfeit im Lanbwirthidafts- 
betriebe ift zum Berfländnig der Vorträge erforberlich. 
Der Kurfus ift zweijährig, der Stubirende verpflichtet 
fih bei jeinem Eintritte jedoch nur für bas laufende 
Semefter. 


Gegen ein monatlich zu entrihtendes Lehrhonorar 
fönnen junge Landwirthe, beren Berhältniffe ihnen 
ben Aufenthalt an ber Afabemie während eines vollen 
Semefters nicht geftatten, als Hofpitanten zugelaffen 
werben. 


! 


Studienhonorar für das erſte Semefter 120 Marf, 
für das zweite 90 Marf, für das dritte 60 Marl, für 
dad vierte und jebes folgende Semefter 30 Mark. 

| Beim Schlufje eines jeden Semefters finden 
ı Abgangsprüfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaffen 
‚zu werben, muß ber Stubirenbe vier Se r auf 
der Akademie abjolvirt haben. Die Zeit feines Stu- 
biumd an einer andern Hochſchule fommt dabei in 
Anrehnung. 

Nähere Nachrichten über die Afabemie, deren 
Einrihtungen und Lehr-Hülfsmittel enthält bie bei 
Wiegandt & Hempel in Berlin erfcienene und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: 
„Die Königliche Landwirthieaftliche Afabemie Proskau“ 
ferner bie Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unterrit“ 
von H. Settegaft, Breslau 18735 auch if der unter« 
zeichnete Direftor gern bereit, auf Anfragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Prosfau, den 13. Auguf 1880. 

Der Direktor ber Kol. Tan eg een Alademie. 

Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Settegaſt. 
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Rebigirt von ber Rönigliden Regierung zu Potsbam. 





Botsdam, Yuhbrudezei der U. W, Hayn’ihen 





(6, Hayz, Hof-Buhrrader). 


Es beträgt bad Eintrittögelb 18 Marf, bas 
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att 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt gerlin. 


Stück 38. 


Verordnungen und Berfanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 
BDerbote von Bereinen und Diudichritten. 





Den 17. September 


Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 


1SSO. 
Feldmeijer vom 2. März 1871 der Königl. techniſchen 
BausDeputation binfihts der Prüfung ber Feidmeſſer 
übertragenen Funktionen bis auf Weiteres dur bie 
Königl. techniſche Dber- Prüfungs-Kommilfion aus- 


Potsdam, den 7. September 1880, 


eg er ig Beftrebungen der Sozialdemofratie duüben find. 


vom 21. Dftober 1878, und vom 31. Mai d. J. if 
ferner folgendes Berbot im Deutſchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welches hierdurch zur Kenntniß 


und Berlin, den 13. September 1880. 


Königl. Regierung. an. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗ Pri ſidium. 


* 

Auf Grund ber 88 11 und 12 bes Reichsgeſetzes 
gegen bie geimeingefährlihen Beftrebungen ‚ber Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Oktober 1878 wird die im Selbft- 
verlage des Berfaflers F. Joſef Dittrih zu Schandau 
im Jahre 1872 erſchienene und in der Buchbruderei 
von C. Richard Gärtner zu Dresden, große Brüber- 
gaffe Mr. 11, gedrudte nichtperiobifhe Drudidrift: 
Sendſchreiben an die —— ahn⸗ 
zuf an die deutſchen Spieß⸗ und Maſt⸗ 
bürger‘, von ber unterzeichneten Landespolizeibe⸗ 
hörbe verboten. 

Dreslau, den 4. September 1880. 

Königl. Regierung. 
Lotterie zum Beſten ber Ueberfchwenmten in ber Oberlauf und 
Schleſien betreffend. 

306. Der Herr Dberpräfibent ber Provinz Branden- 
burg, Staatsminifter Dr. Ahenbad hat dem Eomite 
der Lotterie zum Beften der Ueberſchwemmten in ber 
DOberlaufig und Schleſien zu Görlig bie Erlaubniß 
ertheilt, die Looſe zu 50 Pf. zu ber von dem Herrn 
DOberpräfidenten von Seydewitz für die Provinz 
Schleſien genehmigten Lotterie aud in ber Provinz 
Brandenburg abjegen zu bürfen. Die Poligeibehörben 
werben veranlaßt, dafür zu jorgen, baß dem Bertricbe 
der Looſe feine Hinderni e entgegengefedt werben. 

Potsdam, den 11. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betr. die Prüfung der öffentlich anzuſtellenden Feldmeſſer. 
307. Unter ** auf unſere Belannt⸗ 
machung vom 31. März 1871 te * 15ten 
Stück des Amtsblatts für das Jahr 1871) bringen 
wir im Auftrage ber Herren Reſſort⸗Miniſter hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie nad ben Vor⸗ 
jehriften über bie Prüfung der öffentlich anzuftelenden 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Biebfeudben. 

308. Zwei mit ber Rog- und Wurmfranfpeit bes 
baftete Pferde bes Rittergutöbefigers Neu haus zu 
Selchow, Kreis Teltow, find auf polizeiliche Anordnung 
getöbtet worben. i 

Potsdam, den 7. September 1880, 

Königl. Regierung. btheilung bes Innern. 


309. Ein toller Hund ift am 31. Auguft d. 3. 
in Angermünde getöbtet worden. 
Fersen ben 9. September 1880. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


310. Die Pockenſeuche ift in den Scafheerben 
bäuerliher Wirthe zu Zempow, im Kreiſe Oftpriegnig, 
ausgebrochen und die Impfung ber jämmtliden, von 
der Seuche noch nicht befallenen Schafe daſelbſt aus- 
geführt worben. 

Potsdam, den 10. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


311. Die Räudefranfpeit ift unter den Pferben 
bes Fuhrherrn Brahmüller zu Schöneberg bei 
Berlin ausgebroden. 

Potsdam, den 9. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
312. Bon ber Rotzkrankheit ift ein Pferb bes 
Gutes Luifenfelde bei Strasburg U./M, befallen und 
it baffelbe dieſerhalb getödtet worden. 

Die Pockenſeuche ift unter den Schafen ber 
Nittergüter Rüpftaedt und Breih-Mollwig, ber bäuer⸗ 
lichen Wirthe zu Legde, des Bauern Kalaß zu 
Streefow, und der Gemeinde Gaarz im Kreiſe Weft- 
priegnig, fowie bed Gutes Schulgendorf im Kreife 
Ruppin ausgebroden. 

Potsdam, den 12, September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
313. Die Milgbrandjeude unter den Ochſen bes 
Dominium Kemlig im Kreiſe Züterbog-Tudenwalbe 
it erloſchen. 

otsbam, den 12. September 1880. 
Önigl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Potsdam, den 13. September 1880. 
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Die Ghauffeegelderhebung anf ver Teltower Kreishauffee von dem |MUr ein anberthalbmeiliges Chauſſeegeld an dieſer 


b r Berlin-Anbal u Gijenbahn nad dem 

Pi ir Drehlon = er en ——** — 

bis zur Berlin⸗Zoſſener Provinzial⸗Chauſſee. 

318. Es wird hierburd zur Öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß auf ber Teltower Kreischauſſee von dem 
ahnhofe Trebbin der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn 

air dem Bahnpofe Mahlow ber Berlin Dresdener 

Eifenbahn und weiter bis zur BerlinsZoffener Pros 

vinzial-Ehauffee eine zweite Hebeftelle bei Amtsfreipeit 

Trebbin mit der Befugnig zur Erhebung bes tarif- 

mäßigen Chauſſeegeldes für zwei Meilen errichtet 

worden if und bie Erhebung an biejer Stelle vom 

1. Dftober d. 3. ab erfolgen wirb. i 

Bon dem Fuhrwerf aus Epriftinendorf ift nur 
ein einmeiliged und von dem —— aus Nuns⸗ 
dorf, Werben, W. Wilmersdorf, Shün 


Stelle zu entrichten. 
Potsdam, ben 13. September 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


——————— 
des Königl. Polizei-Präſidiüums zu Berlin. 
Die Kennzeichen der Hundewuth betreffend. 

64. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunde 
wuth vorgefommen. Dies veranlaßt das Polizei⸗ 
Prafibium, nahflepend diejenigen Ergebniffe gu ver 
Öffentlichen, welche über die Kennzeichen der Hunde» 
wuth durch Tangiährige Erfahrungen ber hiefigen 
Königlihen Tpierargneifchule fih herausgeftellt haben: 
1) Die Tollfranfpeit der Hunde fommt nicht allein 
bei großer Sonnenhige ober bei firenger Winterfälte 
vor, wie viele Leute glauben, fondern fie entficht in 


ow und Glienick jeder Jahreszeit, und zwar entweder birelt aus Urs 
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Preife im Monat Auguſt 1880. 








Arritel Ladenpreije in den legten Tagen bes Monats. 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
P ni Ein Meht Gerften- = 2 z | Devaafte] _ E 
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III -F= 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ſachen, welche man noch nicht lennt, ober durch An⸗ Waſſer geſchwommen. 4) Die allgemeine Annahme, 
fleden vermittelt des Biſſes von tollen Hunden. Auf daß tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 
die Tegtere Weife fann die Kranfpeit von einem tollen | jollen, ift ganz unrichtig, denn bie meiflen folder 
Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde über-| Hunde jehen um das Maul ganz jo aus, wie gejunde 
tragen werden. 2) Unrihtiger Weife glaubt man, | Hunde, und nur diejenigen von ihnen, benen bie 
ud Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen | Raumusfeln fo erfchlafft find, daß ihnen das Maul 
und faftrirte Hunde nicht toll werden Fönnen, die Er⸗ offen fleht, laſſen etwas Speichel oder Schleim, aber 
fahrung lehrt aber, daß auch dieſe Thiere, im Fall nicht Schaum, aus dem Maule fliegen. 5) Ebenfo ift 
fie von einem mwuthfranfen Hunde edung werden,|ed unrichtig, daß tolle Hunde beflänbig un 
w 





nicht gegen die hierbei mögliche Anſteckung geſchützt laufen, und daß fie immer den Schwanz zwiſchen bie 
find. 3) Waſſerſcheu, ein jehr auffallendes Symptom | Hinterbeine e en halten. Dagegen find als bie 
bei den in die Wuthfranfpeit verfallenen Menjchen, | wirklichen erfmale der Hundswuth⸗ Kranfpeit 
fehlt bei diefer Krankheit der Hunde fo gänzlich, daß | folgende zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerft 
man fagen fann: „fein toller Hund ift waſſerſcheu“. eine Veränderung in ihrem gewohnten Benehmen, 
Der Durft ift zwar bei vielen nur gering, aber alle| indem mande von ihnen mehr fill, traurig oder vers 
leden oder trinten Waſſer, Milch und andere Klüffig- | brießlich werden, mehr als fonft fih in bunfle Drte 
feiten und einzelne tolle Hunde find fogar durch legen; andere dagegen fih mehr unruhig, reigbar und 
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zum Beißen oder Fortlaufen geneigt zeigen. b. Biele|liste“ nah Maßgabe bes 5 11 des gedachten Geſetzes 


mwuthfranfe Hunde verlafien in den erfien Tagen ber 
Krankheit das Haus ihres Herren und laufen mehr 
oder weniger weit davon, fie fehren aber dann, wenn 
fie nicht hieran gehindert werben, nad etwa 24—48 
Stunden wieder zurüd. c. Die meiften diefer Hunbe 
verlieren ſchon in ben erften 2 Tagen ber Krankheit 
ben Appetit zu dem gewöhnlihen Futter, aber fie 
verſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge, melde 
nicht ald Nahrung dienen, wie 3. B. Erbe, Torf, 
Stroh, Holstüdhen, Lappen und berg. d. Alle 
tollen Hunde zeigen eine andere Art des Bellens; fie 
maden nämlich nicht mehrere von einander getrennte 
Laute oder Schläge der Stimme, jondern nur einen 
Anſchlag und ziehen den Ton etwas lang und in bie 
Höhe. Dieje Art des Bellens if ein Hauptfennzeichen 
der Krankheit. e. Mande Hunde bellen ſehr viel, 
andere fehr wenig. Bei ben erfleren wirb nah und 
nad bie Stimme heiſer. f. Faſt alle tollen Hunbe 
äufern eine größere Beißſucht ald im gefunden Zu⸗ 
ſtande. Diejelbe tritt gegen andere Thiere eher und 
mehr hervor, ald gegen Menſchen, ift aber zumeilen 
fo groß, daß auch jelbft Iebloje Gegenſtände nicht ver⸗ 
fhont werben. Doc behalten die Tpiere hierbei oft 
no ſoviel Bewußtſein, daß fie ihren Herrn erfennen 
und feinem Zuruf folgen; zuweilen aber verſchonen 
fie auch ihn nicht. 6: Bei manden tollen Hunben 
findet ſich bald gleich beim Eintritt ber Krankheit, bald 
im weiteren Berlaufe berfelben, eine lähmungsartige 
Erſchlaffung der Kaumuskeln ein, und in Folge hier- 
von hängt ber Lnterfiefer etwas herab und das 
Maul fieht etwas offen, bob können auch dieſe 
Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen. h. Alle tollen 
Hunde magern in kurzer Zeit fehr ab, fie befommen 
trübe Augen und ſtruppige Haare; fie werben nad 
etwa 5 bis 6 Tagen allmälig ſchwächer im Kreuze, 
aulest im SHintertheile gelähmt, und fpäteflend nad 

Tagen erfolgt ber Tod. Es ergiebt fi hiernach, 
daß die Erfenntniß der Hundswuth nicht immer leicht 
if. Es ift daher jedem Befiger eines Hundes bringenb 
anzuratben, daß er, fobald an dem Hunde irgend 
welche Abweihungen jeines gewöhnlichen Zuſtandes 
oder Verhaltens bemerkbar werben, ſchleunigſt einen 
Thierarzt zu Rathe ziehe. 

Berlin, den 7. September 1880. 

Königl. Polizei-Präfidium, 


Verbot Einer Drudichrift. 


65. Auf Grund bes $ 12 bes Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird bierburh zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß bie vom 5. und 
20. Zuni, 5. und 20, Juli, ſowie vom 5. und 
20. Auguft d. 3. datirten Nummern 7, 8, 9, 10, 11 
und {2 ber in der Imprimerie H. Albert zu Lyon, 
QAuai de la Guillotiere 6 gebrudten unb von 
M. Lecluse zu Saint-Cloud bei Paris, Rue Royale 28, 
rebigirten periobiigen Drudicrijt „La Revue socia- 


Seitens ber unterzeichneten Landespolizeibehörbe vers 
boten worden find, 
Berlin, den 10. September 1880. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


Verbot einer Druckſchrifi. 


66. Auf Grund des 5 12 bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Soyial« 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht, daß bie ohne Angabe 
bes Druderd und Berlegers erſchienene nichtperiodiſche 
Drudirift mit der UVeberfhriit „Der Kongreß 
der deutichen Sozialdemokratie 1880‘, ent- 
haltend eine Darfiellung ber Verhandlungen auf einem 
vom 20.—23. Auguf d, 3. in Schloß Wyden 
(Schweiz) flattgehabten Sozialiftenfongreß, nah $ 11 
des gebachten Bejeges durch die unterzeichnete Lan⸗ 
bespoligeibehörbe verboten worden i 
Berlin, ben 9, September 1880. 
Königl. Poligeis-Präfidium. 


Berliner und Gharlottenburger Preife pro Auguft 1880. 


67. A. Engros-Marftpreije 
im Monate-Durdgiänitt: 
Berlin: 
23 Marf 02 Pf., 


In 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 


.;. = bo, (mittel) 21 +» 62 
er bo. ering) 2 » 13 + 
:» ss = Roggen (gut) 20 «=» 15 + 
.. = do, (mitte 19 » 4 = 
EB do. (gering 8» 238 «= 
:= =» « Gerfie (gut) 19 +» 15 + 
» = =: do. (mitte) 16 » 7 « 
» = bo, (gering) 14 » 14 » 
» = «= Hafer (gut) 17 = 19 »s 
. — — do. (mittel) 15 =» 77» 
— bo. (gering) 14 - 30 « 
:s : s Ürbien (gut) 0 =» 40 » 
ARE. Se bo. * 19 =» 4% 
a ee bo ering) 18 » 57 ⸗ 
:» =: =  Ridifieo 5 » 897» 
⸗0 ⸗ e 5 : 67⸗ 


Heu 
B. Detail-Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt: 


1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erben (gelbe z. Kochen) 26 Mark — Pf., 
» 100 = GSpeijebopnen (weiße) 1 = 15 « 
-= 100 =» Linjen 33 «- 4 ⸗ 
: 100 =» Kartoffeln 6 = 14 = 
= 4 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = 35 ⸗ 
:1 > ⸗ (Bauchfleiſch J11⸗ 
» 1 = GSchweinefleiich 129⸗ 
» 4 = Kalbfleiid 1. 9.“ 
= 1 = Hammelfleiih er Be Dr 
» 1 =» Sped (geräudert) 1 =: 59 « 
» 1 +» ßbutter 2: BB « 
» 1 Schol Eier 2: % ⸗ 


2) In Eharlottenburg: 
für 100 Klgr. Erben (gelbez. Kochen) 32 Mart 50 Pf, 
«» = = Gpeijebopnen (weiße) J 222 


s s Linſen s 50 s 
2 4 Mir. MmdReh vd. Meulel - 8 - 
⸗ gr. Rindfleiſch v. d. Keule ⸗ ⸗ 
ce BE «  (Bauhfleiih) 1 - 05 » 
:» 1 = GSchweinefliid 1» 3» 
«1 = SKalbfleii 1 » 3% 
«1 = Hammelfeiih 1» 18» 
» 1 = Gped (geräudert) 1» 50» 
:1 > Eebutte vr ⸗ 
» 1 Schod Eier 2»: A» 
C, Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Auguft 1880: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl MP 1 50 Pf., 
« 1 = Roggenmehl AR 1 35 = 
» 1 = Gerftengraupe 50 ⸗ 
:1 -» Ge ngrüge 50 =» 
« 1 =» Buhmeizengrüge 50 = 
«» 1 » Hirfe 50 ⸗ 
«= 1 = Reis (Java) 60 = 
s 1 = Zavasfaffee (mittler) 2 Mark 40 = 
ur ⸗ elber in 
* Bohnen —* 
212Speiſeſalß 20 ⸗ 
21Schweineſchmalz (hieſiges) 1 - 40 = 
2) In Eharlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 50 Pf. 
s 4, =» MRoggenmehl M 1 40 =» 
a — — 50 = 
» 1 =  Gerfiengrüge 50 = 
s 1 » Buhmeizengrüge 60.» 
si = Bire 50 + 
s 1 » Reis (Jana) . 60 « 
»s 1 s Zavasfaffee (mittler) 2 Mark 40 = 
:s 1 =  Javasfaffee (gelber. in 
gehe: Bohnen) 3 =» 20 + 
‚1 » peifefalz 20 = 
s» 1 s Schweinefhmalz(hiefig.) 1 - 40 = 
Berlin, den 7. September 1880. 
Königl. Poligei-Präfivium. Erfte Abtheilung. 


bg 907 2 der Raiferliden Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 

Annahme von ee außerhalb ber 
418. Die hiefigen Poflanfialten und bad Tele: 


rapbenamt am Brandenburger Thor nehmen au 
— ber. gewöhnlichen Dienſtſtunden — 


ſpäteſtens eine halbe Stunbe vor dem Abgange ber 
in Betracht fommenden Beförberungsgelegenheit er 
folgen. Näheres ergeben die bezüglihen Aushänge in 
den Schalterfluren der Berkehrsanftalten. 
Berlin O., den 7. Septemter 1880. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. 
Aufhebung der’ täglichen Perſenenpeſt zwiſchen Berlht und 
Grenmen ıc. 

416. Vom 20. September d. 3. ab werben bie Stationen 
für regelmäßige Poften und Beiwagen in Eremmen 
und Hennigsdorf, fowie die täglihe Perionenpoft 
zwifchen Berlin und Cremmen aufgehoben. Dagegen 
wird von bemjelben Tage ab das von den Fuhrunter⸗ 
nehmern Fahle und Wendland in Velten zu unters 
baltende täglich ern Privat = Perfonenfuhrwerf 
zwifchen Berlin und Belten (über Hennigsdorf) mit 
folgendem Gange, zur. unbeſchränkten Beförderung von 

Poſtſendungen is Art benugt werben: 
aus Berlin (Hof-PoRamt) um 7 Uhr früp und 
6 Uhr Abende, 
in Velten um 10:15 Borm. und 915 Abds., 
aus Belten um 40 früh und 20 Nahm., — 
in Berlin Gof⸗Pofſamt) um 715 früh und 
715 Abds. 
Potsbam,: den 11. September 1880. 
Der Kaiſerl. Ober Poftbirektor, 
In Bertretung: Griesbad. 


eg erg 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 

Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibung. 
21. Die nah unſerer Belanntmahung vom 
20, April db. 3. der verwittweien Frau Baumeifter 
Franzisfa Pohlmann zu Eüftrin angeblich entwenbete 
Te Eee fonjolidirten 40/ igen Staats⸗ 
anleihe Littr. F, 30079 über 200 Marf ift wieder 
zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 10. September 1880. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Betrifft die Einfchränfung der Abfertigungszeit bei der Schleufens 
geld⸗Hebeſtelle zu Eberswalde. 
8. Mit Bezug auf $ 7 ber im Anıtsblait ber 
Königl. Regierung zu Porsdam für 1874 Stück 37 
Seite 294 abgebrudien AusführungsBefiimmungen 
zu dem Nadirage zum Tarif vom 27. Degember 1871, 
nad welchem bie Abgabe für das Befahren ber Wafler- 


briefiendungen zu folden Pofbeförberungsgelegen-| ſtraßen zwiſchen der Oder und Elbe zu erheben if, 
heiten an, welde außerhalb oder kurz nach Beginn | vom 18. März 1874, wirb hiermit zur öffentlichen 
der für den Berfehr am Schalter beftimmien Dienft- | Kenntnig gebracht, daß der Herr Finanz-Minifer, im 


fiunden fi darbieten. Bei einer derartigen Einliefe- | Einverfländniffe mit dem H 
rung iſt für jeden Brief eine beiondere Gebühr von lichen Arbeiten und für Handel se. mittel Erlaſſes 
nnig zu entrichten. Die Einkieferung muß bis | vom: 21, Auguft d..3;; IIL 4458, genehmigt hat, daß 
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eren Minifter der öffent» 


354 
vom 1. Dftober d. J. ab bie Abfertigungsfiunden bei|hof, im Amtsbezirk XVI. Berge der Gemeinbevorficher 


ber Schleufengeld-Hebeflelle zu Eberawalde in ben 
Monaten I bis einſchließlich September auf die 
Zeit von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, in 
ben übrigen Monaten auf die Stunden von 6 Uhr 
Mor ens bis 10 Uhr Abends beſchränkt werben. 
erlin, den 3. September 1880, 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
a * Frachtſaͤhe für Obfitransporte. 

. ür frifhes Obſt in enlabungen wird 
auf den bieffeitigen GStreden —— und 
im direlten Bertehre mit anderen preußiſchen Staats⸗ 
und unter Gtaatsverwaltung fiehenden Bahnen bis 
sum Ablauf dieſes Jahres t nah den Sägen 
bes Spezialtarifs I. reſp. der Klaſſe A2 berechnet, 
infofern etwa befiehende Ausnahmetariffäge nicht 
a find. 

rlin, ben 6. September 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Ermaͤßigte Frachtſaͤtze 

für ben Rumäniſch⸗-Galiziſch-Deuiſchen Getreide⸗Verkeht 
80. Vom 15. September db. J. an gelangen für 
Transporte aller im obenbegeichneten Larife aufges 
führten Artifel (ſowie auch für Mais), welche von 
ben Stationen ber Rumänifhen Eifenbapnen 
nach ben im Tarife bezeichneten Berbandflationen und 
unter ben hierfür beftebenden Befimmungen befördert 
werben, ermäßigte Frachtſätze zur Einführung. 
Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden @üter- 
Erpebitionen. 

Berlin, ben 8. September 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Abfertigungsweile des Reifegepäds betreffend. 


90. Mit dem 1. November d. 3. gelangt bie 
auf der Berliner Berbindungsbahn feither beflanbene 
berg rn we des Reifegepäds auf Nummerzettel 
ohne Erhebung einer Gebühr zur Aufhebung und 
wird von dem genannten Tage ab auf der bezeid- 
neten Bahn Reifegepäd in gleicher Weile wie auf 
ben übrigen Bahnfireden auf Garantiefchein unter 
Erhebung ber tarifmäßigen Säge für Gepädüber- 
—* Fig * rn ber reglementsmäßigen 
t abgefertigt werben. 
Berlin, den 7. September 1880. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Berfonals&hbronik. 


Im Kreife Weftpavelland find zu Stellvertretern 
ber Amtsvorfteher ernannt worden: im Amtsbezirk IV. 
—* ⸗Frieſack der Gemeindevorſteher Richard zu 
befiger von Brebom zu Landin, im Amtsbe 
Grünaue ber Königliche Foͤrſter Orothe zu 


ow, im Amtsbezirk VI. Senzfe ber Ritter 4 gehalten. 


Rahn zu Berge, im Amtöbezirt XV, Wachow ber 


Gemeindevorfieber Bath zu Wachow. 


Im Kreife Ofipavelland ift der Lehnſchulzenguts⸗ 
befiger Seefelbt zu Knoblauch zum Stellvertreter 
des Amtsvorfichers bes Amtsbezirls XVII. Buchow- 
Carpzow ernannt worden. 


Der Bürgermeifter Paetzold zu Bernau if an 
Stelle des ausgefchiebenen Bürgermeiflers Kraatz 
zum Amtsanwalt bei bem Koͤnigl. Amtsgerichte Bernau 
ernannt worben. 


Der Eiſenbahn⸗Sekretair Theodor Rewicki zu 
Berlin it vom 1. Dftober 1880 ab zum Königlichen 
Eifenbahn-Sefretair ernannt worben. 


Bei der Koͤniglichen Minifterial-, Militair- und 
Bau» Kommiffion zu Berlin ift bem Bauinfpeftor 
Steinbrück ber Charakter ald Baurath verlichen; 
eingetreten find: der Bauinjpeftor Schulze, der 
Regierungs » Affeffor Auge aus Marienwerber, ber 
Regierungs- und Bauraih Emmerih aus Caſſel; 
angeftellt: die Bürcau » Diätare Maertins, 
rege und Siegert als Sefretariats-Aififtenten, 
die Sefretariatd » Aifitenten Lewetag, —— und 
Maertins als Kaſſen-Buchhalter, der Heizer Adolph 
Mann als Maſchinenheizer; angenommen als 
Büreau⸗Diätare: die Juſtiz⸗Anwärter Franz Dall⸗ 
witz, Mar Bergholz, Julius Eplert, Hugo 
Winkel, der Eivil-Supernumerar Hermann Roeſe⸗ 
ler, die Kanzlei » Diätare Schulz und Ragonath 
unb ber Sergeant Adolph Kreuger; als WBüreaus: 
Diätare auf Probe: ber Militair-Anmwärter Feld⸗ 
webel und Zablmeifter-Ajpirant Conftantin Dehmelz 
als Ranzlei:Diätare auf Probe: die Militair- 
Anwärter: der frühere Begzirköfeldwebel Hermann 
Lindner, ber frühere Hautboit Adolph Demelt, 
der frühere Bataillonsſchreiber Karl Koslowskyz 
als Eivil:Supernumerare: bie Primaner Mar 
Louis, Eugen Niemann, Birtor Schoenwetter, 
Alerander Albrecht, ber frühere Ingenieur-Lieutenant 
Oskar Kunkel, die Privat» Sefretaire Karl Tod, 
Martin Burchardt, Friedrich Hornz verfeßt: 
ber Regierungs- und Bauratb Dr. Krieg nad 
* verſtorben: ber Civil⸗Supernumerar 

audus. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 

Die vom 1. Dftober 1880 ab in Lehnin abzu⸗ 
haltenden Geridhtätage werben nicht mehr im Gaſt⸗ 
baufe bes Herrn Brass, fondern in bem, bem 
Gafwirth Hartmann gehörigen, in Lehnin 
in ber Hauptftraße belegenen Gaſthauſe ab» 


Brandenburg, den 8. September 1880. 
Koͤnigl. Amtsgericht, 
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Rame und Stand Alter ı und Seimath 











weiche bie Ausweifung 
beſchloſſen bat. 
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ber 
Beftrafung. 
4. 








des 
, Ausweifungsr 
des Ausgewiejenen. Beichlufles. 





6. 





a. Auf Grunb bes $ 39 des Strafgejegbuds: 
1/®iovanni Marcuzzi, Jahre, ortsangehö-ljchwerer und einfacherlKöniglich Bayerifches] 19. Mai 


Eifenbapnarbeiter, | rig zu Ehemone, Pro⸗ Diebftapl, Bezirfamt Ansbach, d. J. 
vinz Udine, Italien, 
2Maul Samhammer, 47 Jahre, aus Wien, desgleichen, Königlich Württem:] 13. Juli 
Kellner, bergiiche Regierung d. J. 
bes Nedarkreiſes zu 
Ludwigsburg, 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 

























3 Marianna 73 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet-]Röniglih Preußifchel 12. Juli 
Grabomsfa, Jonkowo bei Szrensk, teln, Bezirföregierung zul d. J. 
geb. — Ruſſiſch⸗Polen, Marienwerber, 
ittwe 
4 Yuguf Rarnit, geboren am 27. Aprilldesgleichen, Königlih Preugifhel 3. Auguſt 
aurergefelle, 1853 und ortsangeh. Bezirköregierung zul d. J. 
zu Gieshübel, Kreis Potsdam, 


Neuſtadt, Defterreis 
hifh-Schlefien, 


5 Stefan Mitfhad, |25 Jahre, geboren zuldesgleichen, Königlih Preußiſche ar ar 


Arbeiter und Reszlufa bei Neus Bezirksregierung zu 
Drathbinder, en Komitat Trene⸗ Sranffurt a./D., 
n, Ungarn, 
65 Johann Krejci, geboren am 24, ZunilBetteln, nad mehrmalisiKöniglih Preugiihel 8. Zufi 
Spinner, 1847, aus Ober⸗Koſte⸗ ger redptöfräftiger Ber) B 2 Dh drin ul d. J. 


— 
Boͤhmen, In Vebertretung 


drei Jahre 
32 Jahre, aus Hogens/Randftreihen und Bet- 
plog, Bezirk Jägern:| teln, 
a Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
geboren am 7. Novem⸗ desgleichen, 
ber 1847, aus Sö— 
berle, Bejirf Königin. 
hof, Böhmen, 
geboren am 2. ZJuliilandfireihen, Bettelnidiejelbe Behörde, 15. Zufi 
1839, aus Jägern⸗ und Gebraud eines ges d. 
* Deſterreichiſch⸗ —— Legitimations⸗ 
leſien, ẽ 
10 Mathias Johannſen, 33 Jahre, aus Nerpes, Betteln, nach mehrmali⸗ Königlich Preußiichel 13. Juli 
Arbeiter, Gouvernement Waſa⸗ ger rechtsfräftiger Ber- a d. J. 
Län, Rußland, urtheilung wegen ber| Schleswig, 
—— Uebertretung 
nner Ir ber Testen 


TI Rarl Schubert, 


dieſelbe Behörbe, 10. Zuli 
rbeiter, d. J. 


Frans Wehen! ch, dieſelbe Behörde, u ug 


9 Joſef Hübner, 
Bäder und Müller, 


11/Magnus Andersfon,k 


⸗ d the , , 
Dienfifnecht, and Herrn Can * und Bet⸗die ſe Be hoͤrde J iger 


— ehe Yradt, Schwer] teln, 


r 


Bakbıhe, Dalım 
welche die Musweifung Ausweifungss 








Beitrafung. beſchloſſen hat. Beiclufles. 
i 4 5. 6. 
Alois I Jahre, aus Alte Betteln, nad mehrmalisif | A. Auguft 
Shittenhelm, —— Bezirf| ger —— Ber- — — u d. J. 
Kaufmann, Olbersdorf, Defier⸗ urtheilung wegen der| Schleswig, 
reichiſch⸗Schleſien, —— Uebertretung 
— der letzten 
rei Jahre 
13) Wenzel Nepras, geboren 1836 zu Bubis: Sandfireien und -Bet- — Preußifchel desgleichen. 
Seidenweber, law, Ruſſiſch-⸗Polen, teln, —* ann zu Han⸗ 
14 Wilhelm Libthorpe,id2 Jahre, aus Build Nichtbeihaffung eines Königiiä Preugiihel 6. Auguft 
Lehrer, ford, Grafihaft Sur-| Unterfommens, Bezirksregierung zul d. $ 
rey, "En land, Bir sbaden, 
15 Johann Kudar, — 850, ortsan⸗ Landſtreichen und Bet-/Röniglih Bayeriſches 28. Zuni 
Schneider, gehirie zu Pribram, ten, Bezirksamt Orafen-]| d. 3. 
u Pribram, Böh: au, 
16| Rofalia Gerhardt, 35 Sepee, aus Berg-/Bandftreichen, Sa ——— 19. Juli 
Tagelöhnerin, reichenſtein, Böhmen, Mies⸗ d. J. 
unverehelicht, 


17/Ratharina Seewald, geboren 1864, aus Landſtreichen und g — ſtrat Paſ⸗24. Juli 
Dienſtmagd, Scarbenderg, Fr in werbsmäßige Unzucht, fau in Bayern, b, J. 
unverehelicht, tn ing,  Defler 


18 Joſef Garba, en 1859, ausllandfireihen, Betteln Königlich Bayerisches 31. Zuli 
Schneidergejelle, ee Ruffiich- und Nichtbefolgung ber) Bezirksamt Feucht⸗ d. J. 


Reiſeroute, wangen, 
19| Michael Spitzner, |32 Jahre, — * Landſtreichen, Raifesfiger Bezirke] 3. Juli 
Tagner, ng ae zu präfidentzuftolmar| d. 9. 
—— ——* 
erg, B 
20 Johann 35 Re geboren und desgleichen, derſelbe, 5. Auguſt 
Kammeringer, | ortsangehörig zu 3 


Salzburg, Defterreich, 


21] Anton Heinrih geboren am 1. Auguftidesgleiden, derſelbe, 6. Auguſt 
Herrmans, 1855 und ortsangehö⸗ b. Ri 
Schreiber, tig zu Bree, Provinz 
Limburg, Bel ien, 
22) Johann Baptit geboren am . Juni Arbeitsſcheu und Diebeiderjelbe, beögleichen. 
Grosjean, 1847 und wopnpaft ſtahl, 
Färber, zu Markirch, Elſaß, 
zufolge —— Fran 
ae, taatsange: 
riger, 
23 Mofes Magede, 18 Jahre, aus Schmar«Landftreichen, gr Preußische] 13. Auguft 
Schneider, gr Gouvernemen Bezirföregierung zul db. 3. 
Ina, Rußland, | Marienwerber, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die ne ne betragen —— me —— here 20 Diss! e RM. 


Redigirt vom ber Rönigligen Regierung zu Aug 
Potsdam, Buchrujlerei der EM, Hayn'iden. Erben (T. Hayn, Ho 
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Den 24. September 





1SSO. 


Berfanntmachungen des Königlichen Ober: |6. Mai 1878 (Gej.-S. S. 258) ausgefellten, jedoch 


Prafidiums der Provinz B 
12. 


randenburg. 
Allerhöchſte Drdre. j 
Es gereiht Mir zur befonberen Befriedigung, 
den Streifen und Ortſchaften ber Provinz Branden- 
burg, welchen in biefem Sabre durch die größeren 
Uebungen des Garbe-Eorps und bes 3. Armee⸗Corps 
eine vermehrte Einquartierungslaft auferlegt worben 
if, Meine danfende Anerfennung für die burdgehenb 
gute und entgegenfommende Aufnahme ber Truppen 
ausſprechen zu Ffönnen. Ich erſuche Sie, dies der 
Provinz befannt zu maden. 
Berlin, den —— — 1880. 


elm. 
An den Ober: Präfidenten „der Provinz Brandenburg. 


* * 

Vorſtehende Allerhöchſte Ordre, welche in der 

ganzen Provinz gewiß die höchſte Freude hervorrufen 
wird, bringe ich dierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Potsdam, den 19. September 1880. 

Der Ober» Präfident. 
Staatsminifter Dr. Achenbach. 
Polizeiverordnung, 

betreffend eine Mbärberung der Poligeiverorbuungen über ben 
Betrieb der Berfonen- Dampffe! fahrt auf der Unterjpree in Berlin 

vom 6. Mai 1 und 1. Mai 1879, 
13. Auf Grund der $$ 115 und 170 7 2 bes 
Zuftändigfeitögefeges vom 26. Zuli 1876 (G.S. 
S. 297 ff.) wird hierburd verorbnet was folgt: 

Die Befiimmung in den $$ 1 der Poligeiverorb- 
nungen, betreffend den Betrieb ber Perjonen- 
Dampfiifffahrt auf ber Unterfpree in Berlin, vom 
6. Mai 1878 und 1. Mai 1879 (Amtsblatt für 
1878 ©. 147 und für 1879 ©. 187), nad welder 
der Tiefgang der Perfonen-Dampfboote, denen bie 

hrt auf der Unterjpree zwiſchen der Unterbaum- 

rüde und ber Friedrichebrücke geftattet if, das 
Maaß von einem Meter nicht überfleigen barf, 
wirb hierdurch aufge hoben. 

Potsdam, den 14. September 1880. 

Der DOber-Präfident ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achen bach. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛe. 
Allerhöchfter Erlaß. 

316, Auf den Beridt vom 8. Auguf d. J. ger 
nehmige Ich hierdurch, daß der Zinsfuß der Seitens 
der Stabt Berlin auf Orund des Privilegiums vom 


noch nicht ausgegebenen auf den Inhaber Tautenden 
Anleiheſcheine im Betrage von 22,500,000 Mark durch 
Abftempelung von A'/, auf 4 Prozent vom 1. Juli 
db. 3. ab ae werde, mit ber Maßgabe, daß 
ber fefgeftellte Tilgungsplan, jowie alle ſonſtigen Be- 
fimmungen bes vorgedachten Privilegiums unver⸗ 
ändert bleiben. 

Diejer Erlaß ift nad Vorfchrift des Gejeges vom 
10, April 1872 (G.-©. ©. — zu machen. 

Berlin, den 16. Auguſt 1880. 
gez. Wilhelm. 
ür den Minifter Für die Minifter 
für Handel und Gewerbe. des Innern u. der Finanzen. 

893. Friedberg. est Lucius, 
An die Minifter für Handel und Gewerbe, 

bee Innern unb ber Finanzen, 
* 
* 

Der vorſtehende Allerhöchſte Erlaß vom 16. Auguſt 
d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 15. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Fremde in Rumänien beireffend. 

817. Die von und am 4. Juni d. 3. — Amisbl. 
S. 222 — veröffentlihte Verordnung der Rumäs 
nijhen Regierung über die Frembenpolizei unb 
die Nothwendigleit der Beichaffung von Aufenthalts- 
farten vom 26. Februar d. J. ift durch die nachſtehende 
Berorbnung vom 24. Mai db. 3. geändert worden, 
was hiermit zur öffentlihen Kenutnig gebracht wirb: 

Die drei erflen Artikel der Berorbnung vom 
26. Februar 1880, betreffend die von Fremden, welche 


fid in Rumänien aufhalten, zu löſenden Aufenthalts- 
ſcheine, werben — * folgt: 
rt, * 


Jeder Fremde, welcher in Rumänien reift oder 
wohnt, ift verpflichtet, einen Aufenthaltsichein zu Töjen. 

Diejer Aufenthaltsihein wird ertheilt auf Grund 
eines Pafles ober eines Matrifelicheines, welcher von 
ber betreffenden Geſandiſchaft oder dem betreffenden 
Konsulate ausgeftellt if. In dem Matrifelichein muß 
die Nummer angegeben fein, unter welcher ber Fremde 
bei der betreffenden Schugbehörbe (Geſandtſchaft oder 
Konjulat) immatrifulirt if. 

Die Fürſtlichen Behörden haben die Ertbeilung 
bes Aufenthaltsiheines auf Grund eines Matrifel- 
ſcheins zu verweigern, wenn ber Inhaber des Legteren 
erwiejenermaßen Rumäniiher Unierthan if. Die 


betreffenden Beweisfüde find In dieſem Falle dem 
Minikerium ber auswärtigen Angelegenheiten ein- 
zureichen. 


Art. II, 

Nur die Diftrifis-Präfefturen und in Bufareft| 
und Jaſſy die P TigeirPräfefturen haben das Recht 
Aufenthaltsjcheine zu ertheilen. 

Ausgenommen find diejenigen Gemeinden an den 
Ufern der Donau und ber Küſte bes Schwarzen 
Meeres, welde nit Diftrifts-Hauptorte find. 

In denfelben dürfen bie Aufenthaltefcheine er- 
tbeilt werden durch die Unter: Präfckten oder die ſon⸗ 
fligen Rofalbeamten. 

Art. IH, 


Seber Reifende, weldher in Rumänien anfommt, 
bat, nachdem er feine Reifepapiere feiner Schugbehörbe 
vorgelegt bat, fih binnen 24 Stunden nad feiner 
Anfunft auf die Diftrifts-Präfeftur zu begeben, um 
feinen Pag vifiren und fih von der Fürftlihen Be— 
hörde einen Aufenthaltsſchein ertheilen zu laſſen. 

Bon diefer Verpflichtung find diefenigen Reiſen— 
ben befreit, deren Aufenthalt im Lande die Dauer 
von 30 Tagen nicht überfleigt. Dieje Befugnig zu 
einem Aufenthalte von beichränfter Dauer wird feft- 
geftellt dur das auf den Paß geſetzte Bifa. 

Nah Erfüllung ber erforberlihen Kormalitäten 
wird der Paß auf der Präfektur zurückbehalten. 

Der Paßdienſt in den Büreaus der ſämmtlichen 
betreffenden Behörden findet ununterbrochen an allen 
Wochen: oder Feiertagen bis 8 Uhr Abends flatt. 
Die Ablaufszeit der Aufenthaltsſcheine ift überein» 
flimmend mit derjenigen, welde auf den Päflen an- 
gegeben ift, feftzufegen. 

Die Lofaldehörde behält das Recht, die Aufent- 
halts-Erlaubnig felbt vor dem Eintritt des obigen 
Zeitpunftes zu widerrufen, wenn ber Fremde ſich als 
gemeingefährlih erweiſen, oder die öffentlihe Ord⸗ 
nung flören, ober fih der Lanbflreicherei ſchuldig 
machen ſollte. In folden Fällen if an das Mini- 
fterium zu berichten. 

Befreit von den Beflimmungen biejes Geſetzes 
find ferner diejenigen Fremden, welche ländliches oder 
ſtadtiſches Grundeigenthum oder inbuftrielle ober 
Hanbdels-Niederlaffungen von erbeblihem Umfange 
befigen, ſowie Diejenigen, melde feit mindeſtens 
5 Jahren vor Erlaß dieſer Berorbnung in Rumänien 
‘ein Gewerbe betreiben. 

Der Aufentpaltsfhein wird unentgeltlih und 
ohne daß es eines fchriftlihen Antrages bedarf, ertheilt. 

Potsdam, den 18, September 1880, 

Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Zapanifhes Konfulat in Berlin. 
318. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß, dag Herr Carl Wolfffohn zum Japaniſchen 
Konfjul für das Deutihe Reich mit dem Sitze in 
Berlin ernannt und demſelben das Erequatur ertheilt 
worden if. Potsbam, den 18. September 1880. 


Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. | 


— 


319. Unter Hinweis auf unjere Polizeis-Berorbnung 
vom 2, November 1875 (Amtsbl. S. 366) dringen 
wir bierburch zur Öffentlichen Kenntmig, daß bie außer 
den Sonn» und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Schießplatze der Königlihen Artillerie-Prüfungs- 
Kommiffion bei Eummersdorf für das Jahr 1880 
wie folgt fefgejegt worden find: 
September: 29. 
Dftober: 1., 4., 6., 11., 13., 18., 20., 25., 26. 
4 3 40, ii. 10, 12. 20, 38,, 
Dezember: 1., 7., 8., 9., 13., 14., 15., 20., 21., 

22, 27,28, 2. 

Potsdam, den 21. September 1880. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Die Zahlungen aus Domainen- und Forſi-Veraͤußerungen 


und Ablöfungen betreffend. 

320. Wie zulegt durch unjere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 3. September 1879 — Amts- 
blatt Stüd 37 Seite 378 — veröffentligt worden 
ift, haben die Einzahlungen aus Domainen- und Forſt⸗ 
Beräußerungen und Ablöjungen ohne Unterſchied des 
Betrages an die Regierungs-Hauptfaffe unmittelbar 
zu erfolgen, und bürfen berartige Einzahlungen nur 
ausnahmsweiſe dann bei einer Spezialfaffe ftattfinden, 
wenn dies auf den befonderen ng Der Zahlunge- 
pflihtigen von der unterzeichneten Regierung aus 
drüdlih genehmigt if. 

Auf Beachtung diefer Beſtimmung wirb bad bes 
theiligte Publilum zur Wahrung bes eigenen Inter 
efjes wiederholt aufmerfjam gemacht, 

Potsdam, den 16. September 1880. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften, 
Biebfeudbenm. 
321. Die Pockenſeuche if in einer bäuerlichen 
Scafpeerde zu Teeg im Kreiſe Ofipriegnig ausge: 
drohen und if die Impfung aller "Schafe des ge- 
nannten Dorfes angeordnet worden. 

Potsdam, den 14. September 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
322, Die Schafpsden find unter den Schafen 


der Gemeinden Abbendorf, Poſtlin, Rodahn und 


Baarz, im Kreiſe Wefipriegnig, des Gutsbefigers 
Neufhild au Hindenburg, Kreife Templin, und 
in einer dem Händler Friedrih Heije zu Linum ge- 
börigen, in dem Binnenluche bei Lenzen, im Kreije 
Oſthavelland befindlichen Heerde ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. September 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befan ungen 
des KHönigl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Beendigung der Liquibalion ber Mitalietihaft des Allgemeinen 
Deutihen Schneiders Vereins. 
68. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachumgen 
vom 10. März 1879 und 1. Mai 1880 wird pier- 


durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß bie 


Liquidation der hieſigen Mitgliedihaft des unterm 
29. Dftober 1878 von dem Großherzoglich Heſſiſchen 
Kreisamt Gießen verbotenen „Allgemeinen Deutſchen 
Schneider-Bereind” beendet if. 
Berlin, ben 16. September 1880. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Verbot einer Druckſchrift. 
69. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Öftober 1878 wirb bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß das ohne Angabe 
des Druders und Berlegers erfchienene Flugblatt mit 
der Ueberſchrift: „Sogialiftifche Arbeiter- Partei Deutſch⸗ 
lande. An die Bruder-Parteien und Vereinigungen 
von Gefinnungs-Genoffen aller Länder, melde an 
den jüngften Eongreß der Deutihen Sozialbemofratie 
Begrüßunge- und Zuftimmungs-Adrejfen gerichtet 
haben”, und der Unterfchrift: „Im Auftrage des 
Erngrefies: Die auswärtige Berfehröftelle: Walther.” 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes dur die unter- 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden if. 
Berlin, den 18. September 1880, 

Königl. Polizei-Präfidium. 
— — des Staatsſekretairs 
des Meichd:Poftamts. 

Beitritt der Republif San Domingo zum Welipoftverein. 

. Zum 1. Dftober tritt die Republif San 
Domingo dem Weltpoftverein bei. Bon diefem 
Zeitpunfte ab fommen mithin für Briefjendungen 
nah und aus ber Republif San zent die 
Bereinsportofäge in Anwenbung, nämlich 20 Pfen- 
nig für franfirte Briefe, 40 Pfennig für unfranfirte 
Briefe, 10 Pfennig für Poftfarten, 5 Pfennig für 
je 50 Gramm Drudjahen, Gejchäftspapiere und 
Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für 
Gejhäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 

Berlin W., den 9. September 1880. 
Der Staatsjefretair bed Reihe: Pofamis Stephan. 
Voſtanweiſungeverkehr mit Oftindien. 
21. Bom 1. Oftober ab wird der Meiftbetrag 
der Pohanweifungen im Berfehr mit DOftindien 
auf 20 Pfund Sterling (409 Mark) erhöht. Der 
einzugablende Betrag if vom Abfender in Engliſcher 
Währung auf der Poflanweifung anzugeben. Die 
Tare für Poftanweifungen nah Oflindien beträgt 
vom gleichen Zeitpunfte ab für Beträge bis 40 Marf: 
40 Pfennig, für jede weiteren 20 Marf: 20 Pfennig 
mehr. Ueber die jonfligen Erforbernijje der Poftan- 
meifungen nah Dftindien ertheilen die Poftanftalten 
auf Verlangen bereitwilligit Auskunft. 
Berlin W., den 13, September 1880. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts Stephan. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 


Peſtlure⸗Beraänderungen. 
A7. Vom 20. September ab ſind aufgehoben: 
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Neu-Ruppin und Neus 
ſtadt a. d. Doſſe, Bahnhof, 


2) bie Güterpoſt zwiſchen Neu-Ruppin und Neuftadt 
a. d. Doſſe, Bahnhof, 

3) das täglich zweimalige Privat-Perjonenfuhrmwerf 
mit Pofibeförberung zwiſchen Fehrbellin und 
Nauen, Bahnhof, 

4) das Privat: Perjonenfuhrmwer? mit Poſtbeförderung 
zwiichen Fehrbellin und Neu-Ruppin, 

5) die Station für alles Poffuhrwerf in Neuftabt 
a. d. Doſſe, Bahnhof; 

dagegen find von bemjelben Tage ab eingerichtet 

worden: 

1) ein täglich zweimaliges Privat-Perſonenfuhrwerk 
mit Pofbeförberung zwiſchen Linum und Nauen, 


Bahnhof, 
aus Linum um 11’30 Bm. und 645 Abends, 
in Nauen, Bhf, = 145 Nm. =- 9 ⸗ 
aus Nauen, Bhf,⸗715 früh - 320 Nachm., 
in Linum :» 930 Bm. - 535 ⸗ 
2) eine täglihe Kariolpoft zwiſchen Cremmen und 
Nauen, Stabt: 
aus Eremmen um 6°50 Abends, 
in Nauen, Stadt = 925 Abends, 
aus Nauen, Stabt » 1'45 früh, 
in Eremmen » 425 früh. 


Der Kaiſerl. Ober-Pofbdirektor. 
In Vertretung: Griesbad. 


Befanntmachungen 
des Königl. Brovinzial:Schul:Rollegiums,. 
U, &ehrerprüfung im Kal. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 
23. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Scäulfehrer »- Seminar zu Draniendurg wird am 
2. bis 5. November d. J. abgehalten werben. 
Die Anmeldungen find bis zum 15. Dftober d. J. 
durch die bezüglichen Kreis» Schulinfpeftoren an ung 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugnig bes Tofal - Schul: 
inipeftors, 3) eine von bem Eraminanden jelbitfländig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbft ge— 
wähltes Thema, mit ber Verſicherung, daß er feine 
anderen ald die angegebenen Quellen bazu 
benugt habe, 4) eine Probezeihnung und 5) cine 
Probeſchrift. Berlin, den 14. September 1880, 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
II. Lehrerprüfung im Königl. Schul-Scminar zu Kyritz. 
24. Die ll, Lehrerprüfung im Königl. Schullehrer- 
Seminar zu Kyrig wird pom 30. Movember bis 
3. Dezember d. %. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. Movember d. 2. 
durch die bezüglihen Kreis» Schulinfpeftoren an uns 
einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das Original- 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schul: 
infpeftord , 3) eine von dem Eraminanben jelbfiftändig 
gefertigte rege über ein von ihm felbt ges 
wäbhltes Thema, mit der Berfiherung, daß er feine 
anderen als die von ihm angegebenen Ducllen bazu 
benust habe, 4) eine Probezeihnung und 5) eine 
Probeſchrift. Berlin, den 14. September 1880, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Heichd:Schulden:Berwaltung. 

Die Berloofung von Prioritäts-Obligationen der Taunus: Eifenbahn 
betreffend. 

6. Bei der heute in unferem Sitzungézimmer 
vor Notar und ungen. ftattgehabten Ausloojung ber 
am 31. Dezember 1 zur er gelangenben 
Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eifendbahn find 

folgende Nummern gezogen worben: 
1) von dem 3’/,progentigen Anlehen von 1844, 
36, Rüdzaplungsrate 
Littr. A. M 45. 48. 80. 98. 164. 186. 231. 235. 
Littr, gg F 7. 23. 33. 61. 96. 98. 208. 209. 260. 
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Littr, C, M 1. 41. 49. 91. 107. 120. 142, 153, 
155. 170. 254. 275. 276. 344, 
2) von dem Aprogentigen Anlehen von 1862, 
18. Rüdzahlungsrate 
Littr. A. „N? 26. 159. 235. 
Littr. B. „N? 154. 352. 360. 368. 489. 566. 

Diefelben werden den Befigern mit ber Aufs 
Te den Kapitalbetrag vom 31. Des 
zember 1 ab bei der Staatsjhulden-Tilgungsfafle 
bierjelbft, Dranienftraße Nr. 94, gegen Quittung unb 
Rüdgabe der Obligationen nebft den dazu gehörigen, 
nicht mehr zahlbaren Zindfupond und zwar von dem 
Anlehen von 1844, Ser. II. 1 8, und von bem 
Anlehen von 1862, die am 30. Juni und 31. De- 
zember 1881 und am 30. Juni 1882 fälligen Kupons 
ohne laufende Nummer, nebft Talons, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausjhluß der Sonn⸗ und 
Fefttage und ber Iegten brei Geſchäftstage jeden 
Monats. 

Die Einlöfung geſchieht aud bei ber Hauptfafle 
der Königlichen Eifenbahn-Direftion zu Frankfurt 
a./M. und bei der Königlichen Kreiskaſſe dafelbft, ſowie 
ferner bei ben Röniglien Regierungs- und Bezirks⸗ 
Hauptfaffen. Zu diefem Zwede können bie Obliga- 
tionen nebſt Kupons und Talons einer biefer Kaſſen 
fhon vom 1. Dezember d. %. ab eingereicht werben, 
welche fie der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe zur Prü- 
fung vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtſtellung 
vom 31. Dezember 1880 ab die Auszahlung bewirkt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Kupons wirb von bem zu zahlenden 
— zurückbehalten. 

Vom 1. Januar 1881 ab hört die Ver— 


2) von dem 40/igen Anlehen von 1862: 
17. Berloofung Littr. A. & 1000 Fl. „N? 46. 
bierdurh mit dem DBemerfen aufgerufen, daß thre 
Berzinfung bereits mit dem 31. Dezember bes Jahres 
ihrer Berloofung aufgehört hat. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1880, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Einlöfung der am 1. Dftober d. 3. fälligen Zins - Gonpons 
von Staatsichuldverichreibungen betreffend. 
7. Die am 1. Dftober d. J. fälligen Zinſen ber 
Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfafje hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94 unten 
linie, fchon vom 15. d. M. ab täglih, mit 
Ausnahme ber Sonn- und Feſttage unb ber brei 
legten Geſchaͤftstage jedes Monats, von 9 Uhr Bor- 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung 
der Kupons in Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungs-Hauptfaflen, den Bezirls⸗ 
Hauptfaffen der Provinz Hannover und ber Kreids 
fafje in Frankfurt a. Main werben bieje Kupons vom 
20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feſt⸗ 
tage und ber Kaflenrevifiondtage, eingelöft werben. 

Die Kupons müſſen nad den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Apointd geordnet und ed muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der ver- 
ſchiedenen Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter: 
fopriebened und mit Angabe der Wohnung des Ins 
habers verjehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 4. September 1880. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot eines Staatefhulefcheins. 
8. Der Rehnungsfteller Koh in Heppens hat 
im Yuftrage bes Schiffsführerse Wolffpauer in 
Wilhelmshaven bei uns auf Umfchreibung des Staats⸗ 
ſchuidſcheins Lit. F, M 184519 über 100 Thaler 
angetragen, weil berfelbe unterm 5. September 1864 
von dem Königlich Preußiſchen Amte der Jabegebiete 
außer, biöher aber nicht wieder in Kurs geſetzt worden 
if. Nah Vorſchrift des $ 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, ber ein 
Anrecht an biefem Papiere Ju haben vermeint, aufs 
gefordert, bies binnen ſechs Monaten und fpäteflens 
am Bebruar f. 3. uns fchriftlih anzuzeigen, 
wibrigenfalld ber Staatsſchuldſchein Faffirt und ein 
neuer dem Antragfteller — werden wird. 

Berlin, den 17. Juli 1880. 

Hauptverwaltung ber Staatsjchulden. 


— ——— 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot angeblich geftohlener Echulbverfchreibungen. 


noch rüdfländigen Obligationen 22. n Gemäßheit bes $ 20 des Ausführungs- 
1) von dem 3, igen Anlehen von 1844: —— zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

34. Verlooſung Littr. B. a 500 Fl. 292, (9.5. ©. 381) und bes $ 6 ber Berorbnung vom 
- Ca 350 » =» 121. 217.|16. Zuni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt ge- 

35. ⸗ A. 1000- =» 37. macht, daß dem Kleingutsbeſitzer Chriſtian Ruhmer 
- B.a 500 » «= 215. zu Schweibig, Parodie Gleſien, die Schulbvers 

- Ca 30 »- » 61. ſchreibung ber Eonfolibirten Ae Jigen Stantsanleihe 
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Litr. C, X? 88806 über 1000 Darf und Litr. D, 
NE 95171 über 500 Mark angeblih nebft Zins— 
feinen und Anweifungen geftohlen worden find. Es 
werben Diejenigen, welche fi im Befige diefer Ur- 
funden befinden, aufgefordert, ſolches ber unterzeich⸗ 
neten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Paflor 
Lochner zu Gleſien anzuzeigen, wibrigenfall® das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlogerflärung 
der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 14. September 1880, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgebot angeblich abhanden gefommener Schulbverjchreibnngen. 

3 In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs— 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.S. S. 381) und des $ 6 ber Verorbnung vom 
6. Zuni 1819 (G.S. S. 157) wird hierburd be— 
fannt gemadt, daß dem Herrn R. Blumenfelb zu 
Osnabrück die Schuldverſchreibungen ber Fonfolibirten 
4, %Yigen Staatsanleihe Littr. E. M 16615 über 
100 Tplr. und Littr. K. M 28718 und 28719 über 
je 500 Marf nebft Kupons und Talons angeblich ab- 
handen gefommen find. Es werben Diejenigen, melde 
fih im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit auf- 
—— ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 

taatspapiere oder dem Herrn Blumenfeld anzus 
zeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver- 
fahren Behufs Kraftloserflärung der Urkunden be— 
antragt werben wirb. 

Berlin, den 20. September 1880. 

Königl. Kontrolle ber Staatöpapiere. 

Wieder zum Borichein gefommene Schuldverſchreibungen. 
24. Die nah unferer Belanntmahung vom 
3. 9. M. angeblih dem Stations-Borfteher Schu: 
mann abhanden gefommenen Schuldverſchreibungen 
ber Ffonjolidirten 4'/, %,igen Staatsanleihe Litr. 
N? 40568 über 500 Tplr. und Litr, E, M 92762 
über 100 Thlr. find nebft den Talond wieder zum 
Borichein gefommen. 

Berlin, den 14. September 1880. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen 
bed PWrovinzial:Steuer:Direftors. 
Uebertragung einer Stemprl-Diftribution. 


9. Die früher von dem Apothefer A. Lutter 


zu Charlottenburg in dem Haufe Berlinerfiraße 56, 


verwaltete Stempel-Diftribution ift dem Kaufmann 
Mar Jung, in Firma A. Lutter & Eo., widerruflich 
übertragen worden. 

Berlin, den 8. September 1880, 

Der Provinzgial-SteuersDireftor, 
Befanntmachungen 

des Königlichen Dber: Bergamts zu Halle. 
7. Nachſtehende Berleihungsurfunde 

„Auf Grund der am 5. Juni 1880 mit Prä- 
fentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem 
DOberfteiger Earl Behrns zu Wulfersdorf bei Witt: 
of unter dem Namen „Wilhelmshoffnung“ 

Dergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Ber 


renzung auf dem heute von und beglaubigten Situa⸗ 
Honsriffe mit den Buchftaben A. B. C. D. E. F. A. 
bezeichnet ift, und meldes einen Flädeninhalt von 
2,189,000 IM., geichrieben: zwei Millionen ein— 
bundertneunundadtzig Tauſend Quadratmetern um— 
faſſend, in den Gemeinden Tetjhendorf, Wulfersborf 
und Freienftein im Kreiſe Ofyriegnig bes Regierungs⸗ 
bezirts Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe Halle 
gelegen if, zur Gewinnung ber in dem Felde vor— 
fommenden Braunfoblen hierdurch verliehen.” 5 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdrig in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber 
weijung auf die Paragraphen 35 und 36 des All 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 bier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S., den 9. September 1880. 

Königl. Oberbergamt. 
Rachſtehende Berleipungsurfunde 

„Auf Grund der am 5. Juni 1880 mit Präfen- 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Ober⸗ 
Reiger Earl Behrns zu Wulfersdorf bei Wittftod 
unter dem Namen „Thereſensglück“ das Berg: 
werfseigentbum in bem Felde, befien Begrenzung auf 
dem beute von ung beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Budflaben A. B. C. D, E. F. G. H. A. ber 
zeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
2,189,000 D M., geichrieben: Zmei Millionen ein- 
hundertneunundachtzig Taufend Duadratmetern ums 
faffend, in den Gemeinden Tetichendorf, Wernilow 
und Ackerfelde im Kreiſe Ofſpriegnitz des Regierungs⸗ 
bezirls Potsdam und im Dberbergamtöbezirfe Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung der in bem Felde vor- 
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C. | fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.’ 


urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All- 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 bier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S., den 9. September 1880. 

Koͤnigl. Oberbergamt. 
Nachſte hende Berleihungdurfunde 

„Auf Grund der am 5. Juni 1880 mit Präfen- 
tationsvermerf verjebenen Muthung wird dem Ober- 
fleiger Carl Behrns zu Wulferedorf bei Witiſtock 
unter dem Namen „Marienau“ das Bergwerks— 
eigenipum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von und bzplaubigten Situationsrifje mit ben 
Budflaben: A.B. C. D. E. F. G. H. J. K. LM 
A. bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2,188,996 OM., geſchrieben: zwei Millionen ein: 
hundertachtundachtzig Tauſend neunhundertjehsund- 
neunzig Quadratmetern umfaſſend, in den Gemeinden 
Tetſchendorf und Wulfersborf im Kreiſe Ofipriegnig 
bes Regierungsbezirtö Potsdam und im Oberbergamtd- 
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bezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“ 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in bem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verwei— 
fung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allge- 
meinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 bierburd 
zur Öffentliben Kenntniß gebradt. 
Halle a./S., den 9. September 1880, 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde 
„Auf Grund der am 5. Juni 1880 mit Prä- 
jentationsvermerf verſehenen Muthung wirb bem 
Dberfteiger Earl Behrus zu Wulfersborf bei Witt- 
tod unter dem Namen „Idasfreude“ das Berg- 
werfdeigentbum in dem elde, deſſen Begrenzung auf 
bem heute von uns beglaubigten Situariondrifje mit 
den Budflaben: A. B. C. D. E. F. A. bezeichnet if, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2,189,000 I M., 
geichrieben: Zwei Millionen Einhundert Neun und 
Achtzig Taufend Duabratmetern umfafjend, in den 
Gemeinden Tetichendorf, Halenbed und Aderfelde, im 
Kreife Dfipriegnig des Negierungabezirfs Potsdam und 
im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur Ge 
winnung ber in bem Felde vorfommenden Braun: 
fohlen hierdurch verliehen.‘ 
urfundlic ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Gituationdriß in dem 
Bürecau bes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Berweiiung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Halle a./S., den 9. September 1880. 
Königl. Oberbergamt. 
11. Nachſtehende Berleibungsurfunde 
„Auf Grund der am 13. Juni 1880 mit Präjen- 
tationgsvermerf verjehenen Muthung wirb dem Obers 
fleiger Carl Behrns au Wulfersborf bei Wittftod 
unter dem Namen „Glückauf:fiorn‘ das Berg: 
werfseigenthbum in bem felde, deſſen Begrenzung auf 
bem beute von uns beglaubigten Situationsriffe mit 
ben Budflaben: A. B. C. D. E. F. G. H. J. A. 
bezeichnet iſt, und weldes, einen Flächeninhalt von 
2,185,629 IM., geichrieben: Zwei Millionen Ein- 
hundert Fünf und Achtzig Taufend Sechshundert 
Neun und Zwanzig Quadratmetern umfaſſend, in ben 
Gemeinden Tetihendorf, Wulfersdorf und Wernifow 
im Kreife Oftpriegnig bes Negierungebezirfs Potsdam 
und im Dberbergamtöbezirfe Halle gelegen ifl, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braun- 
kohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß ber Situationsriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
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Berggeieges vom 24, Juni 1865 bierburh zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 9. September 1880, 

Königl. Oberbergamt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Beriin. 
Gröffnung der Halteftelle Neukirch für ben Güterverkehr 
in Bagenlapungen. 

9. Am 15. d. M. wird die zwifhen Liſſa und 
Breslau befegene Halteftelle Neufirh für den Güter- 
Berkehr in Wagenlabungen eröffnet. Es fommen vor- 
läufig die für die hinter gelegenen Stationen Liſſa 
und Breslau im biejjeitigen Rofal-Güter-Tarife vor- 
gejebenen Frachtjäge zur Anwendung. Sendungen 
nah Neukirch werden nur franfirt und von Neukirch 

nur mit Fradhtüberweifung angenommen. 
Berlin, den 13, September 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ankündigung des IV. Nachtrages zum Hanfeatiic-Schlefichen 
VerbandsTarife. 

92. Am 1. Dftober d. 3. tritt zum rubricirten 
Berband-Tarife ein Nachtrag IV. in Kraft, welder 
enthält: Tariffäge für den ZTranfit-Berfehr mit den 
Stationen Jägerndorf, Mittelwalde, Myslowig, Oder- 
berg und Ziegenhals der Oberſchleſiſchen, ſowie Seiden⸗ 
berg der Berlin-Görliger Eijenbahn, anderweite Tarif: 
fäge für Creuzburg und Dels der Recdte-Dber-Ufer- 


und Kempen und BWilhelmsbrüd ber Breslau-WBar- 


ihauer Eifenbahn, ferner Aufhebung der Frachtſätze 
zwiſchen Wittenberge (B. H.) einerjeitd und Delitzſch 
und Eilenburg (H. S. G.) anbererjeits (fegtere bereits 
feit dem 1. Juli d. 3, in Kraft). Eremplare biejes 
Nachtrages find für den Preis von 0,10 Marf pro 
Stück von ben betreffenden @üter-Erpebitionen zu 
beziehen. 
Berlin, den 18. September 1880. 
Königl, Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Iufrafitreten des V. Machtrages zum Perbands-Siter-Tarif für 
den Deutſch⸗Pelniſchen Verband. 

90, Der Nachtrag V. zum Berbande-Güter-Tarif 
der Deutſchen Eiſenbahn-Verbände, giltig vom erften 
Auguft d. J., tritt mit dem 15. September d. 3. aud 
für den Deut» Polniihen Berband in Kraft. 

Bromberg, den 8. September 1880, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

2 Auferfrafttreten direfter Frachtiäge, 
91. Mit dem 1. November db. 3. treten bie durch 
den Anhang zum Lofal-Gütertarif des Eifenbahn- 
Direftionebegirts Bromberg vom 1. Juli d. J., gültig 
vom 1. September d. J., eingeführten direkten Fracht⸗ 
füge zwiſchen den Stationen Stettin und Swine 
münbe ber Berlin » Stettiner Bahn einerjeits und 
Miawa, Mlawa tr., Illowo und Illowo tr. der 
Marienburg⸗Mlawla'er Eijenbahn andererfeits außer 
Kraft. 

Bromberg, den 14. September 1880, 

Königl. Eifenbahn-Direktion, 


Inkrafttreten einer anderweiten erhöhten Frachtberechnung für ben 
Transport von Schieß⸗ und Sprenapulver ıc. 

92. Für die in der Anlage D. zum Betriebs-— 
Reglement sub I. aufgeführten, bedingungsweiſe zum 
Transport zugelafienen Gegenftände ale: Schief- und 
Sprengpulver (Schwarzpulver) und ähnliche Gemenge, 
wie insbejondere ber fogenannte brennbare Salpeter; 
Yulvermunition einjchlieglih fertiger Patronen; 
Feuerwerföförper, injoweit fie nit Stoffe enthalten, 
welche nah $ 48 A. 3 lit. a. bis e. von ber Beför- 
derung ausgeſchloſſen find; Sprengfräftige Zündungen, 
als: Sprengfapjeln, elelttiſche Minenzündungen, 
ferner Zündjhnüre mit Ausnahme der Sicderheitd- 
zünder; Patronen aus Dynamit; Nitrocellulofe, ind« 
befondere Schießbaummolle (auch Cotton-Powder) 
und daraus gefertigte Patronen, ferner Kollodium- 
wolle, Pyropapier (jogenanntes Düpplerfchanzenpapier) 
tritt vom 1. November d. 3. ab eine anberweite er- 
hoͤhte Frachtberechnung ein. Näheres hierüber ift bei 
unferen Güter-Erpebitionen zu erfahren, 

Bromberg, den 18. September 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Befanntmachung der Direftion der 
Berliner Allgemeinen Wittwen:Penfionsd: 
und Unterſtützungs-Kaſſe. 

Die Neuwahl zweier Guratoren und zweier Stellvertreter betreffend. 

Die Interefienten der Berliner allgemeinen 
Wittwen-Penfiond- und Unterflügungs-Kafje werden 
benadrictigt, daß zum Erjage der reglementsmäßig 
ausſcheidenden Mitglieder bes Euratoriums und ihrer 
Stellvertreter zum 1. Januar 1881 nad $ 23 lit. d, 
bis g. des Reglements vom 3. September 1836 bie 
Neuwahl zweier Euratoren und zweier Stellvertreter 
zu vollziehen if. Zu dieſem Behufe werden wir bie 
erforberlihen Wahlgettel ben Interefjenten bei Aus— 
reihung der Beitragequittungen in bem mit bem 
1. Dezember d. 3. beginnenden Zahlungstermine zus 
geben laſſen. 

Berlin, den 11. September 1880. 

Direktion ber Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ 
und Unterfügungssfaffe. 
PBerfonalsEhbronik. 

Für den Amtsbezirf XVI. Freiborf im Kreife 
Teltow if an Stelle des Königlihen Oberförfters 
DOppenhoff zu Staafow, welder dieſen Drt und 
den Kreis verlajien hat, der Amtmann Seidel zu 
Teurow zum Amtsvorfieher und ber Oberförfter-Kan- 
didat Schued zu Staafow zu deſſen Stellvertreter 
ernannt worden. 

Der Polizei⸗Büreau⸗Aſſiſtent Girau if an 
Stelle des ausgejchiedenen Beigeorbneten Sandfuchs 
zum Stellvertreter bes Amtsanwalts bei dem Königl. 
Amtsgerihte Schwedt a. O. ernannt worden. 

In Stelle des von feinem Amte zurüdgetretenen 
Dr. Maßmann zu Liebenwalbe ift ber praft. Arzt 


Der Feldmeſſer Guido Streit, zur Zeit in 
Berlin, ift ald folder am 28, Auguft d. 3. vorſchrifts⸗ 
mäßig vereibigt worben. 

Der verforgungsberechtigte Dberfäger Ludwig 
NRegling, zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförfterei 
Grimnig, if zum Königl, Förfter ernannt und dem— 
jelben bie erledigte Förfterflelle zu Spring, im Forſt⸗ 
Reviere Grimnig, vom 1. Dftober d. 3. ab über- 
tragen worden, 

Der verforgungsberechtigte Jäger Wilhelm Bött- 
her, zur Zeit Korflauffeher in ber Oberförfterei 
Eoepenid, if zum Königl. Förfter ernannt und dem- 
felben bie erledigte Förfterftelle zu Fahlenberg, in der⸗ 
jelben Oberförfterei, vom 1. Oftober d. 3. ab über- 
tragen worden. 

Die Förfterfielle Schmelze in der Oberförflerei 
Glambeck ift dem Königl. Förfter Küter zu Spring 
in ber Oberförfterei Grimnig, vom 1. Dftober d. J. 
ab übertragen worben. 

Die Förfterftelle Krügershorft in der Oberförfterei 
Grünau ift dem Königl. Förfter Bod zu Rauen in 
ber Oberförfterei Colpin vom 1. Dftober d. 5. ab 
übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrverweier Heinrih Friedrich 
Wilhelm Erich Keyſer zu Zehlendorf, Diözeſe Eöln- 
Land, ift zum Pfarrer bafelbft beflellt worden. 

Der Hülfslehrer Dr. Borberger von ber Reale 
fchule zu Perleberg ift als ordentlicher Lehrer an der 


höheren Bürgerjchule zu Havelberg angeftellt worben. 


Der Lehrer Guſtav Lehmann in Perleberg iſt 
als Elementarlehrer am Königlihen Joachimsthal'ſchen 
Gymnaſium angeftellt worden. 

Die Gemeinde-Schullehrer Pielide, Püttner, 
Neimann und Zander find ald Gemeinde-Schul- 
Rektoren in Berlin angeftellt worben. 


Dffene refp. wiederbeſetzte Pfarr- x. Stellen, 

Balant find refp. werben folgende Schulſtellen: 
bie Lehrers und Küfterftelle zu Fregborf, Inſpektion 
Wittſtock, Privat-Patronats; die Lehrerftelle zu Kaäähns⸗ 
dorf, Inipeftion Beelig, Königl. Patronats ; die Lehrers 
und Küfterftelle zu Wildenbruch, Inſpektion Beelig, 
Privat-Patronats. 

Wiederbejegt find dagegen folgende Stellen: 
die Lehrer, Küfler- nnd Drganiftenftelle zu Dame» 
lang, Inſpeltion Neuftabt:Brandenburg; eine Lehrer: 
ftelle an ber Stadtſchule zu Neufladt a. D., Inipeftion 
Wuſterhauſen a. D.; zwei Lehrerftellen an der Stabt- 
ſchule zu Kyrig, Inſpeltion gleichen Namens; eine 
Lehrerfielle an der Stadtſchule zu Strasburg U. M., 
Inipeftion gleiben Namens; bie Lehrer- und Küflers 
ftelle zu Cappe, Inſpektion Templin; bie 2te Lehrer: 
ftelle zu Friedrichsdorf, Infpektion Wufterhaufen a. D.; 
die Lehrer» und Küfterflelle Nietwerber, Inſpektion 


Dr. med. Haebler zum Kreiswundarzt des Kreiſes Ruppin; eine Tehrerfielle an der Ortsichule zu Kloſter 
Niederbarnim unter Anweifung feines Wohnfiges in | Zinna, Infpektion Qudenwalde; die Lehrer- und Küfter« 


Kalkberge Rüdersborf ernannt worben, 


ſtelle zu Welfigfendorf, Inſpeition Züterbog; die 2te 
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Leprerftelle zu Roſenthal, Inipeftion Landkreis Berlin; 
die Lehrer: und Küfterfielle zu Grielow, Inſpektion 
Neuftadt-Brandenburg; die Lehrerftelle zu Dornewalde, 
Inſpeltion Baruth; eine Lehrerfielle an der Stabt- 
ſchule zu Lindow, Inipeftion Granjeez die Lehrer: 
und Küfterftelle zu Burghagen, Inipeftion Perleberg; 
die 2te Lehrerfielle zu Erfner, Inſpektion Straußberg; 
eine Lehrerftelle an der DOrtsichule zu Nowawes, In⸗ 
fpeftion Potsdam 1,5; eine Lehrerftelle an der Stabt- 
ſchule zu Joachimsthal, Inipeftion Eberswalde; die 

Lehrers und Küflerfielle zu Wefendorf, Inſpektion 

Zehdenid; die 2te Lehrerftelle zu Teichendorf, Inſpektion 

Zebdenick; die Lehrer: und Küfterftiele zu Neuendorf, 

Inſpektion Treuenbriegen; die 2te Lehrerfielle zu 

Friedersdorf, Inſpektion Storkow; bie Lehrer- und 

Küfterftele zu Helle, Inipeftion Putlig, Privat-Pas 

tronats. 

Machweifung 
ber im Monat Auguft 1880 im Bezirfe des 
Königlihen Kammergerihtd vorgefommenen 
PerjonalsBeränderungen. 

J. Nichterliche Beamte u. Staatdanwalte. 

Ernannt find: der Landgerichtsrath Petich hier 
jelbR zum Kammergerichtsratb, der Landrichter von 
Bleu! hierfelbft zum Staateanwalt bei dem Land⸗ 
gericht in Danzig, der Staatsanwalt Luther hier 
ſelbſt zum Erften Staatsanwalt bei dem Landgericht 
in Braunsberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Benfieg zum 
Amtsrichter bei dem Amtegericht in Berlinden, der 
Gerichtö- Afjeffor Lohſe zum Amtsrihter bei dem 
Amtsgericht in Worbis, der Gerichts-Aſſeſſor Pohle 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Errfeben, 
der Gerichts » Ajjeffor Gilliſchewski zum Amıd- 
richter bei dem Amtsgericht in Pyrig. Ferner: der 
Referendar Dr. Zulius Konrad Schulz zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 

Verſetzt iſt: der Amtsrichter Dr. Bauer zu Reppen 
an das Amtsgericht in Neu-Ruppin. 

Entlaffen find: die Gerichts » Afjefforen von 
Steinau-Steinrüd, Stubenraud und Frei- 
berr von Dörnberg, Behufs Uebertritts in ben 
Berwaltungsdienft. 





TE. Rechtsanwalte und Notare. 

Der Juſtizrath, Notar Siemon zu Langenſalza 
iſt als Notar in den Bezirk des Kammergerichts, mit 
Anmweifung feines Wohnfiges in Perleberg, verfegt. 
Der Redtsanwalt Reche ift zum Notar im Bezirke 
bes Kammergerichts, mit Anweifung ſeines Wohnfiges 
in Landsberg a. W., ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Tihauer if zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land— 
gericht 1, in Berlin und der Gerichts » Afjeffor von 
Hulemwicz zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land« 
gericht in Thorn zugelaſſen. Der Rechtsanwalt, 
Juſtizrath Neumann, ift auf feinen Antrag in ber 
Liſte der Rechtsanwalte beim Kammergericht und ber 
Rechtsanwalt Dr. eg in Folge feiner Er- 
nennung zum Amterichter bei dem Amtsgericht in 
Altona in der Lifte der Rechtsanwalte beim Land- 
gericht I. hierſelbſt gelöſcht. 

III. Meferendare. 

Zu Neferendarien find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Eugen Böhm, Wilhelm Zaude, 
Albert von Spybel, Iſaak Kurnidi, Hans 
Dieftel, Paul Hoepfe, Paul Meyer, Dr. 
€. Schilling und Hermann Weftram. Der Re- 
ferendar Dbheim if in das Departement des Ober- 
landesgerihts an Naumburg a. S. übergetreten. 

Aus dem Juſtizdienſte find entlaffen: bie 
Neferendarien von Borftell und von Berndt, 
Behufs MUebertrittd zur Staatöverwaltung, Dr. 
Rethwiſch, Behufs Ausübung der akademiſchen 
Thätigfeit und Graf Driola, auf feinen Antrag. 

EV. Subalternbeamte. 

Zu etatömäßigen Gerichtevollziehern find ernannt: 
der Büreau-Diätar, Militair » Anwärter Daniel 
bei dem Amtägericht IT. hierſelbſt, ber Kanzlei— 
Diätar Arnholdt bei dem Amtsgericht I. Hierjelbft 
und ber frühere Hülfebote und Erefutor Roſſow 
bei dem Amtsgeridt in Straufberg. 

Penſionirt find: der Stadtgerichtskaſſen⸗Rendant 
j. D. Rechnungsrath Gragert bierjelbfi, unter 
Berleihung des Charafters ald Geheimer Rechnungs⸗ 
rath und ber Gerichtöfchreiber Belling bei dem 
Amtsgericht in Luckau. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die In —— ebühren betragen für eine einſpaltige eye 20 Pfennige RM. 
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geblaätter werben der Bogen mit 10 Pfeunigen 
RNedigirt von ber Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Botsham, Buchdruderei der U W, Hayn'ihen Erben (CT. Hayı, Hof-Bnähmder). 





⸗M. berechnet. 





Amtobl 





der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück AO, 





Den 1. Dftober 











14. Auf Grund des $ 76 ber — ————— 
vom 29. Juni 1875 und in Gemäßheit der 88 
und 12 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850, ſowie des $ 73 der Felbpoligeiorbnung 
vom 1. November 1847 wird hierdurch unter Zus 
flimmung des Provinzialraths der Provinz Branden- 
burg verorbnet, was folgt: 

. Die in ben $$ 6 ber Polizei⸗Reglements 
für den Stepenig-Fluß vom 1. Auguft und für den 
Dömnig-Fluß vom 9. November 1866 (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung in Potsdam für 1866 
©. 314 und 439) enthaltenen Beftimmungen über 
die Zeit, zu welcher alljährlich die Schau dieſer Flüſſe 
flattfinden joll, wirb dahin abgeändert, daß bie Schau 
in den beiden oberen Schauverbänden innerhalb bes 
Monats Zuli, in den beiden unteren Schauverbänden 
innerhalb bed Monats Juni nah Ablauf ber reip. 
Räumungsfriften erfolgt. 

$ 2. Die $$ 13 der beiden vorerwähnten NRegles 
ments werden dahin ergänzt, daß der Landrath als 
Borfigender der Schaukommiſſion fih in Behinderungs- 
fällen, namentlih auch bei Abhaltung der jährlichen 
Schau dur ein anderes Mitglied dieſer Kommiſſion 
oder durch einen Amtsvorſteher verireten laſſen fann. 

Potsdam, den 28. Auguft 1880. 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ze. 


Betrifft die Ausbildung, Prüfung und Anftellung 
im unteren Forftbienfte. 


323. Auf Grund des $ 28 des Negulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die unteren 
Stellen bes Forfidienfles in Berbindung mit dem 
Militairdienk im Zäger-Eorps vom 15. Februar 1879 
werben bei den Königlihen Regierungen zu Gum— 
binnen, Stettin, Straljund, Potsdam, Oppeln, 
Magdeburg und bei ber —— Hoffammer neue 
Notirungen forfiverforgungs 

Kaffe A. I. bis auf 
daß bei den genannten Bebörden nur die Meldungen 


ſolcher im laufenden Jahr den Borfiverjorgungsigein 


Berlin, den 17. September 1880. . 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Korften. 
Im Yuftrage: Ulrici. 


* * 
* 


Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 25. September 1880, 
Königl. Regierung. 

Adtheilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften. 
Die Schifffahrt anf der Ober von Natibor bis zum Hafen von 
Stettin, fowie auf ben zubehörinen Nebengewäflern der Oder 
im Regierungsbezirf Stettin. 

324. In dem diesjährigen Amtsblatt der König- 
lichen Regierung zu Stettin vom 13. v. M. (Stüd 33) 
ift ein von dem Herrn Oberpräfidenten der Provinz 
Pommern unterm 2, v. M. erlafjener „Nachtrag“ 
zur Strompolizei » Berorbnung der Königlihen Res 
gierung zu Stettin vom 8. Februar 1865, betreffend 
die Regelung ber Schifffahrt auf der Oder von Ras 
tibor bis zum Hafen von Stettin, fowie auf den zus 
gehörigen Nebengewällern der Oder, veröffentlicht 
worden, auf welden das betheiligte Publikum hier⸗ 

dur aufmerffam gemadt wird, 
Potsdam, den 26. September 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betrifft den eines Mordes verbächtigen Johann Salotto 
aus Stalien. 
325. Nachdem uns die Beſchreibung bes eines 
Mordes verbähtigen Johann Salotto aus Eorio- 
Garrarefe inzwiſchen mitgetheilt worben if, wird unter 
Hinweis auf unfere Befanntmahung vom 16. v. M. 
(Amtsbl. S. 318) nachträglich zur Kenntniß der Polizei- 
behörden gebracht, daß der 32 Jahre alte Salotto 
von feiner Geftalt if, ſchwarze Haare und ſchwarze 
Augenbrauen und eine hohe Stirn hat. Seine Augen 


erechtigter Zäger ber|find braun, bie Naje if gebogen, Kinn rund. Der 
eitered derart ausgeſchloſſen, Hals ift etwas kurz, die Schultern ein wenig gefrümmt. 


Potsdam, den 24. September 1880, 
Koͤnigl. Regierung. Adtpeilung des Innern, 


326. über ben Gef äftsbetrieh und bie Reſul⸗ 















































































Baht re Tune u ährenb_ Dee Jahres 1879 
ü miebrigfte | Hödhfte während des Jahres 187 
Domicil Fillal⸗ | Sam- auf | Buch, Ginlagen 
> der mel: am Schluſſe a; b 
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2 j 3 Beginn Abſchluß — neue Bujchreibung 
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1Berlin 18181 — 36 1,00 | 1000 123473280114 
2]Biejenthal 1859| — 1 1,00 Junbeichr.] 170359/05 
3)Dahme 1871 — _ 0,50 | be. 11310519 
Alfebrbellin 1857 | — — 1,00 | 1200 | 122857 96 
5Havelberg 1848| — _ 1,00 | 3000 | 2459886 
6 Yüterbog 18781 — — 1,00 lunbeſchr. 4552 — 
Titenzen 1851| — — 0,50 900 | 562438|26 
8 Potsdam 1840 1 — — 1,00 900 4 140429313 
Schwedt 1830| — _ 0,50 900 I 1061989136 
101Spandau 1852| — _ 1,00 t 
11]Strasburg 18571 — _ 0,50 
12) Straußberg 1872] — — 1,00 
131 Wittftod 1849| — — 1,00 
14 Wriezen 1878| — — 0,50 
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15] Angermünde 18556 | — 3 0,50 900 | 7293041641 24143518 25515] — 
165 Oberbarnim 1851| — 4 0,50 | 1500 | 1784996|70| 415688158] 7122545 
17]Riederbarnim 1857 | — A 1,00 | 1500 | 197252518) 394588 711 62502/13 
18] Jüterbog-tudenmwalbe | 1848 4 — 1,00 unbeſchr.) 6663335 651 1436730 200 260375 
19] Prenzlau 1842| — — 0,50 | 1500 | 1475176 041 380948 894 48948 58 
201 Ofipriegnig 1856 | — 5 1,00 | 9000 | 82188078} 345575/99| 23866|95 
214Teltow 1858 | — 17 0,50 Iunbejchr.| 1834940185] 569300|31] 56985157 
22] Templin — — 0,50 | 6000 339095|1 69061 
Summa B a. J 
C. Brivat:Sparfaffe der Menten: 
23] Berlin 118781 — — | 20,00 | 10000 | 112634 24] — ar] GA76610 1] 
b. für das tats— Jahr 187980 
i e 
11 Brandenburg — — 1,00 | 100041 
AEberswalde — — 0,50 | 6000 
Nauen — — 1,00 900 
Perleberg — — 0,50 | 1800 
5Rathenow — — 1,00 600 
61 Treuenbriegen — — 1,00 | 1500 
MWils nack — | — 1,00 | 1000 
Wittenberge — — 0,50 
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tate ber Spatkaſſen im Regierungaberirl Botebam. 
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Nachweiſung über ben Befchäftsbetrieb und bie Reſul⸗ 


Mn Syarlaffen- Bädern n de 
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wurden befanden ſich am Jahresſchluſſe 
Domicil im Laufe bes im Umlaufe mit Ginlagen auf Bypothel: 
Jahres 
der ee ven ton von a. b. 
x über | über | über | von f Räbti ländliche 
Sparlaſſe. ans: | zuräd: | 60.9. [60 Kie 1150 bie]300 bie] über — ] 0ER RER 


er: 
ge: | ger | inf. |150 M.l300 M.i6oo M.icoo Ve. baupt. 
geben. |nemmen. infl. | infl. a. 


Stüd, | Sri. | Stüd. | Stüd, | Stüd.| Stüd. | Stüd.| Stüd. 
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I 19. 1 20. 1 21. 1 22, | e 
„fü r das 
A. e tädti 1] € e 
1Berlin 297781 210001 4886130769 ge 212301106671135454] 9183810] — 
MWieſenthal 81 74 107) 122122 10 57 
3 Dahme 73 1 
Alftehrbellin 211 151 
SHavelberg 612} 80 
bJũterbog 46 1 
Titenzen 194] 216 
Potsdam 1205| 904 
NSchwedt 3701| 298 
10 Spandau 8771 645 
11Strasburg 119 71 
12]Straufberg 3061| 142 
183Wittſtock 338] 216 


14Wriezen 













15PAngermünde 533 221 7761 594 533I| 484 463 
16Dberbarnim 757 412] 1406| 1091) 991| 1100| 1173 
171Niederbarnim 1051 662] 2460| 1776! 1563| 1282] 875 
1Müterbog⸗Luckenwalde 1679 10631 3756 2912) 2592 2645| 3590 
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tate ber Sparfaffen im Reaierungsbenirt Botsbam. 








Bermögen der Sparkafſe (Spalten 9 Bis 13) find yinebar angelegt: 
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Borſtehende Nachweiſungen werben hierdurch zur welche dem Preußiſchen Staatsverbande nicht ans 
Öffentlichen Kenntniß gebrachi. 'gehören, fünnen nur durch Vermittelung ihrer Yandes- 
Potsdam, den 18. September 1880. | bebörben, bezw. deren biesjeitigem Bertreter zugelafien 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, werden. 
Verbote von Bereinen und Drudicriften. | $ 3. Die Prüfung findet in ber Regel im 
327. Auf Grund des Reichsgefeges gegen bie Monat Februar und zwar in den Räumen der König- 
gemeingefäprticen Beftrebungen der Sozialdemofratie lichen Turniehrer-Bildungsanftalt hierſelbſt ſtatt. Der 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai d. 3. find | Termin wirb durch ben Staatsanzeiger und durch bie 
ferner folgende Verbote im Deuticen Reichsanzeiger | Amtsblätier, fowie durd das „Centralblatt für bie 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß geſammte Unterrihtsverwaltung in Preußen“ befannt 
gebracht werben. gemacht. 
Potsdam und Berlin, den 28. September 1880. $ A, Die Anmeldung muß bis zum 1. Januar 
König. Regierung. a jedes Jahres bei dem Minifter der geiftlichen ıc. An⸗ 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. gelegenheiten erfolgen und zwar bei den im Lehramte 
° * * ſtehenden Bewerbern durch die vorgeſetzte Dienſtbe— 
Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen hörde, bei den anderen direkt. Der Meldung find 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sogialdemo- | beizufügen: 1) der Geburtsſchein, 2) der Lebenslauf, 
fratie vom 24. Dftober 1878 wird hierdurch zur 9) ein ärztliches Geſundheitsatteſt, 4) ein Zeugniß 
Öflentlihen Kenntnig gebracht, daß die im Verlage über die erworbene Lehrerbildung und über die jeit- 
der Bolfsbuhhandlung Hottingen » Zürich 1880 er⸗ herige Wirffamfeit als Lehrer, 5) ein Zeugniß über 
ſchienene nicht periodiſche Drudicrift: „Ein neues die erlangte turneriiche Ausbildung. Diejenigen Be— 
Wintermärchen. Heine's Bejuh im neuen |werber, welche fein Lehramt beffeiden, haben aus- 
Deutſchen Reiche der Gottesfurdt und frommen Sitte. |reihende Zeugnifje über ihre Schulbilbung, jowie ein 
Neue Auflage im unveränderten Originalterte. Den amtliches Führungsatteft beizubringen. 
Herren Staats: und Gejellihaftsrettern gewidmet“ $5 Die Prüfung if eine theoretiide — 


nad $ 11 des genannten Gejeges von ber unterzeich— 
neten Landespolizeibehörde verboten if. 
Hamburg, den 14. September 1880. 
Die Polizeibehörde. 


Auf Grund ber $$ ur und 12 bes Geſetzes 
gegen bie gemeingefährliden Berrebungen der Sozial: 





ſchriftliche und mündliche — und eine praktiſche. 
$6. Die fchriftlihe Prüfung beſteht in Ans 
fertigung einer Klaufurarbeit aus dem Bereiche bes 
Schulturnens und je nach dem Ermejjen der Kommiſſion 
auch in Beantwortung einzelner Fragen aus bem 
Gejammtgebiete der Prüfungsgegenftände. 
$ 7. Die mündlicde Prüfung erftredt fi 1) auf 


demofratie vom 21. Dftober 1878 if das Flugblatt |die Kenntnig ber wichtigſien Erjheinungen aus ber 
mit der Ueberſchrift: —— oder ein Geſchichte des Turnweſens, namentlich der neueren 
Naddau⸗Abend bei Stöckern“, Drud angeblich Zeit, auf die Aufgabe und Methode bes Turunterrichtes, 
von 9. Schulge in Berlin, von der unterzeichneten |auf die Beichreibung und Entwidelung von Turn- 


Landespolizeibehörbe verboten worden. 

Weimar, den 18. September 1880. 
Der Großberzogl. S. Direktor 

bes I. Verwaltungsbezirks. 

Wofenius. 

Prüfungs-Dronung für Turnlehrer. 
328. $ 1. 
Turniehrer wird zu Berlin eine Kommilfion ge- 


Zur Abhaltung von Prüfungen für | 


übungen, auf Befimmung und Begrenzung bed 
Uebungsftoffes für die verichiedenen Altersftufen bezw. 
Schulklaſſen, auf die Kenntnig der Turnlitteratur und 
ber Turnfprade; 2) auf die Beſchreibung ber für bas 
Schulturnen geeigneten Uebungsgeräthe und bie Art 
ihrer —— auf die Anlage und Einrichtung 
der Turnräume; 3) auf die Kenntnig des menſchlichen 
Körpers nach feinem Bau und nad feinen Lebens- 


bildet, Diefelbe beſteht: 1) aus dem Direktor der |äußerungen (f. Anlage a.), auf bie bei bem Turnen 
Königlichen Turnichrer»Bildungsanftalt als Bor zu beobadtenden Gejunbpeitsregeln, ſowie auf bie 
fivendem, 2) dem Unterrichts-Dirigenten, 3) dem erſten nothwendigen Hülfsleiftungen bei vorfommenden 
ordentlichen Lehrer, ſowie 4) dem Lehrer der Anatomie | Unfällen; 4) bei denjenigen Bewerbern, melde feine 
diefer Anfalt und 5) einem anderen, von dem | Lehrerprüfung abgelegt haben, event. auf die Kenntnig - 
Minifter der geifilihen ꝛc. Angelegenheiten zu er⸗ der wichtigfien Erzichungs- und Unterrichtsgrundſätze. 
nennenden, Mitgliebe, $ 8. Die praftiihe Prüfung erſtreckt ſich 1) auf 
$ 2. Zu der Prüfung werben zugelaflen: a. Be⸗ die Darlegung ber förperlihen fertigfeit in ben 
werber, welde bereits die Befähigung zur Ertheilung |Ulebungen des Schulturnens; 2) auf die Ablegung 
von Schulunterricht vorfehriftsmäßig erworben haben; \von Probeleftionen zum Nachweis des erforderlichen 
b. Studirende, jedoch nicht vor vollendetem fünften |Lehrgeihides. 
Semefter; c. ausnahmsweiſe auch andere Bewerber, $ 9. Diejenigen Bewerber, welche zugleich Fecht⸗ 
wenn fie eine gute Schulbildung nachweiſen und|oder Schwimmunterriht (j. Anlage b.) ertheilen 
as 20. Lebensjape überichritten haben, Diejenigen, wollen, werben in dieſen Fächern beſonders geprüft, 


a5 


$ 10. Jeder Bewerber hat vor bem Eintritt: 
in die Prüfung eine Gebühr von zehn Marf zu 
entrichten, 

$ 11. Die Bewerber, welde die Prüfung be- 
ftanden haben, erhalten ein Befähigungs- Zeugniß. 
Die Stempelgebühr für das Zeugniß beträgt 1 Marf 
50 Pfennige. 

Berlin, den 10. September 1880, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und 

Medizinal-Angelegenpeiten. 
von Puttfamer. 


* 
Anlage m. 

Kenntniß bes menſchlichen Körpers. 

Ueberfidt über bir Organe bed menſchlichen 
Körpers, über ihre Lage und ihre Aunftionen 
(Tpätigfeiten). 

Das Knohengerüft ald Grundlage des Be— 
mwegungsapparates: die Schäbelfnoden nur im All- 
gemeinen, die BWirbeljäule nah Form und Zufammen- 
jegung, der Brufiforb, der Schulter: und Bedengürtel, 
die Gliedmaßen. — Bon einer ind Spezielle gehenden 
— der einzelnen Knochen wirb abge— 
eben. — 

Die Berbindungsweijen ber Knochen, namentlich 
die Gelenfverbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüſtes: Bau unb 
Thätigfeit der Musfeln im Allgemeinen, die wichtigeren 
oberflählihen Musfeln bezw. Musfelgrupven, ihre 
* und die Bewegungen, welche ſie zu Stande 
ringen. 

Die äußere Haut, ihr Bau nnd ihre Funk— 
tionen. 

Das Herz und ber Blutfreislauf, die ver- 
ſchiedenen Arten der Blutgefäße, der Berlauf ber 
größeren Geiäße und Kenntniß ber Stellen, wo 
größere Pulsadern äußerlih zu fühlen find. Das 
Blut ald Ernährungsflüffigfeit. Die Lymphgefäße 
(Saugadern) und die Lymphe. 

Die Lunge und die Atbmungsmudfeln, ber 
Arhmungsvorgang, die Bedeutung des Athmens für 
die Blutbildung. 

Das Nervenſyſtem im Allgemeinen: Gehirn, 
Rüdenmark, Nervenfnoten (Banglien). 

Bewegungs: und Empfindungsnerven. Berlauf 
der größeren Nervenftränge. 

Die Berbauungsorgane: die einzelnen Tpeile 
berjelben nad Form, Lage und Tpätigfeit. 


* 
Anlage b. 
Die Schwimmlehrer-Prüfung erſtreckt fid: 
1) auf die praltiſche Prüfung, umfaſſend das Schul⸗ 
ſchwimmen als Dauerfhwimmen, bie Waſſer—⸗ 
fprünge (Ruß: und Kopfiprünge), einige Schwimm⸗ 
fünfte, bejonders ſolche, welche bei Rettungsver- 
juchen ihre Anwendung finden, wie Tauchen und 
Waſſertreten, — ſowie cine Probeleftion; 
2) auf bie theoretifche Prüfung: Bejchreibung und 








Zergliederung der Shwimmbewegungen, Diethobe 
des Schwimmunterridhtes, Einrichtung, Aus- 
ftattung und Leitung von Schwimmanftalten. 
Behandlung der im Waſſer VBerunglüdten 
bis zur Ankunft des Arztes, 
* 


* 

Borftehende Prüfungs-⸗Ordnung für Turniehrer 
nebft deren Anlagen a und b wird hierburd in hö— 
herem Auftrage zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß diefe Prüfungs: 
Drdnung fogleih an die Stelle der für die Prüfung 
der Turnlehrer bisher maßgebenden Befimmungen 
— jomit des Reglements vom 29. März 1866 und 
der Ergänzungen zu demſelben, indbejondere der Cir— 
fular-Berfügung vom 18. Juni 1870, Gentralblatt 
der Unterrichts-Verwaltung pro 1866 Seite 199, pro 
1870 Seite 433 — tritt, welde Seitens des Herrn 
Minifiers der geiftlihen Angelegenheiten jegt aufges 
hoben find. 

Potsdam, den 24. September 1880. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 
Biebfeucdhen. 
329, Die Pockenſeuche ift unter den Schafen 
in Seedorf, Kreis Weflpriegnig, und in der Heerbe 
bed Bauern U. Repkow I. zu Beutel, im Kreiſe 
Templin, ausgebrocden. 

Potsdam, den 21. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
330. Die Pockenſeuche if unter den Schafen der 
Stadt Lenzen und bes Dorfes Kürbig bei Lenzen 
ausgebroden. 

Potsdam, den 22, September 1880, 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
331. Wegen Wurmfranfpeit ift das Pferd des 
Bärtners Julius Meyer zu Nedlig, im Kreiſe Ofl- 
havelland, getöbtet worden. 

Potsdam, den 22. September 1880, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
332. Die Pockenſeuche ift unter den Schafen des 
Bauern Johann Plätfe zu Goeride, im Kreife Df- 
priegnig, ausgebroden. 

Potsdam, den 24, September 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Befanntmachungen 
des Königl. Polizei Vräafidiums zu Berlin. 
Verbot einer Drudicrift. 
70. Auf Grund des $ 12 des Reichdgefeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die im Berlage 
von Jacob Dirnböck's Buchhandlung (®. Draudt) 
zu Wien, I, Herrengaffe 3, erſchienene nicht perio- 
diſche Drudicrift: „Wertbeidigungsrede, gehalten 
im Krafauer Schwurgeridtsjaale am 13. April 1880 
im Prozeß ber polniſchen Sorialiften‘ von Dr. Joſeph 
Rojenblatt, Docenten der Jagielloniſchen Univerfität 
und Bertheidiger in Straffaden, überjegt von Edm, 
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Mikiewicz nah $ 11 des gedachten Geſetzes Seitens 
der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 
worben ift. 

Berlin, den 22, September 1850. 

König. Poligei-Präfidium. 
EHTRURUBRIANEEN des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Veitritt der Mepublit San Domingo zum Weltpoftverein. 
22. Zum 1. Dftober tritt die Republif San 
Domingo dem Weltpoftverein bei. Bon dieſem 
Zeitpunfte ab fommen mithin für Briefjendungen 
nah und aus der Republif San rt die 
Bereinsportofäge in Anwendung, nämlich 20 Pfen- 
nig für franfirte Briefe, 40 Pfennig für unfranfirte 
Driefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig für 
je 50 Gramm Drudjaden, Gejhäftspapiere und 
Waarenproben, mindeſtens jeboh 20 Pfennig für 
Geſchäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 

Berlin W., den 9. September 1880. 
Der Staatsjekretair des Neihe-Pofamts Stephan. 
Pollanweiiungsverfehr mit Oftindien, 
28. Bom 1. DOftober ab wird ber Meiftbetrag 
der Poftanmweifungen im Berfehr mit Oftindien 
auf 20 Pfund Sterling (409 Marf) erhöht. Der 
einzuzahlende Betrag ift vom Abjender in Englifcher 
Währung auf’der Poftanweifung anzugeben. Die 
Tare für —— nach Oſtindien beträgt 
vom gleichen Zeitpunkte ab für Beträge bis 40 Mark: 
40 Pfennig, für jede weiteren 20 Mark: 20 Pfennig 
mehr. Ueber die ſonſtigen Erforderniſſe der Poftan- 
weiſungen nah Dftindien ertheilen die Poftanftalten 
auf Verlangen bereitwillig Auskunft. 
Berlin W., den 13. September 1880. 

Der Staatsjefretair bed Reiche-Pofamts Steppan- 
Poſtlarien mit Antwort nach Otten der Türfei und Ganptens. 
24. Bom 1. DOftober ab find Poftfarten mit 
Antwort aub im Berfehr mit Eonftantinopel, 
ferner im Berfehr mit denjenigen anderen Orten ber 
europäifchen und mit denjenigen Drten ber aſiatiſchen 
Türfei und Egyptens zuläffig, in welchen 8. K. 
Defterreihiiche Poftanftalten fib befinden, nämlid: 
Adrianopel, Beirut, Eaipha, la Cavalla, Dardanellen, 
Dede Agatih, Durazso, Gallipoli, Jaffa, Janina, 
Serufalem, Jneboli, Kandia, Kanea, Keraffunde, Lagos, 
Leros, Metelin, Philippopel, Prevefa, Retimo, Rpodus, 
Salonid, Samfun, Santi Ouaranta, Seres, Smyrna, 
St. Giovanni di Hedua, Tenebos, Trapezunt, 
Tihesme (Scio), Valona, Volo und Alerandrien in 
Egypten. Für den Berfehr mit dieſen Orten fommen 
die für dem internationalen Berfehr vorgeſchriebenen 
befondereren Formulare mit eingedrudten Franko— 

ftempeln zu je 10 Pfennig in Anwendung. 
Berlin W,, den 16. September 1880, 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 

In Bertretung: Wiebe. 
Poſtanweiſungaverkehr mit Niederland und Niederlaͤndiſch Oſtindien. 
25. Bom 1. Dftober ab fommt bei Poſtanweiſun— 
gen nach Niederland und Niederländiih Oftindien bas 





Umrechnungsverhältniß von 100 Gulden Nieberländifch 
gleih 170 Marf in Anwendung. 
Berlin W., den 20, September 1880, 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
In Bertretung: Wiebe, 


Befanntmachungen der KHaiferlichen Ober: 


PBoft:Direftion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Poſtagtutur in Baplow, Kreis Oberbarnim. 
48. Am 1. Dftober 1880 wird in dem im Kreije 
Dberbarnim belegenen Dorfe Baglow eine Poftagentur 
ohne Telegraphenbetrieb in Wirkjamfeit treten. Dem 
Beftellbezirfe derjelben werben zugetheilt bie gegen« 
wärtig zum Lanbbeftellbezirfe des Poftamts in Wriegen 

gehörigen Ortſchaften: 
Batzlow, Dorf, Gut und Waſſermühle, 
Ringenwalde, Dorf und Gut, 
Reihenberg, Dorf und Gut, 
Yhlow, Dorf und Gut, 
Reichenow, Dorf und Gut. 

Die Verbindung der Poftagentur wird hergeftellt 
durch ein am 1. Dftober zur Einrichtung gelangenbes 
Privat-Perjonenfuhrwerf mit Poftbeförberung zwiſchen 
Bukow, Reg.Bez. Frankfurt a.Oder, und Wriezen. 

Dafjelbe erhält folgenden Gang: 
aus Wriegen 9 Uhr Bm,, 
in Buckow, Reg.Bez. Franffurt a,/D. 12 Upr Mitt., 
aus Bukow, Reg.Bez. Franffurt a.O., 3 Uhr Nm., 
in Wriezen 6 Uhr Nm. 

Potsdam, den 22. September 1880. 

Der Kaijerl. Ober-Pofdireftor. 

In Bertretung: Griesbad. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
AusnahmesTariffäge für den Tranevort von aebrannten Steinen. 
93. Mit dem 1. Dftober d. 3. gelangt für ben 
Transport von — Steinen bei Aufgabe von 
minbeftens 10000 kg pro Frachtbrief und Wagen von 
der Station Elausdorf der König. Militär-Eifenbahn 
nad Lichterfelde, Station ber Berlin-Potsdam-Magde- 
burger Eijenbahn, ein Ausnahme-Tariffag von 0,22 M. 
unter Zuſchlag einer Leberfuhrgebühr von 0,03 M. 

pro 100 kg zur Einführung. 

Berlin, den 19. September 1880. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
des Sites des Königl. Eifenbahns:Betriebs-Amts für 
die Berwaltung der Berliner Nordbahn nah Stralſund. 
94. Der is des zur biefjeitigen Berwaltun 
gehörigen Königlihen Eiſenbahn-Betriebs-Amts für 
die Verwaltung der Berliner Norbbahn wird zufolge 
des Allerhöchſten Erlafies vom 5. Zuli d. 3. zum 
1. Dftober d. 3. von bier nah Stralfund verlegt. 

Berlin, den 21. September 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Infraftireien direkter Frachtiäge innerhalb bes 
Preufiih-Sähfiichen Verbandes, 
93. Mit der Eröffnung der Neubauftrede Ditterd- 
bad » Neurode » Olag der Niederſchlefiſch-Märkiſchen 


— 


Amtsblatt. 


Eiſenbahn am 15. Dftober 1880 treten für ben 
Se zwifchen den Stationen see Strede Ehar- 
lottenbrunn, Wüftegiersborf, Königswalde, Neurobe 
und Glatz einerjeits und den Stationen Cüftrin, 
Driefen, Friedeberg, Golzow und Landoberg ber 
Königlichen Oſtbahn andererſeits direlte Frachtſätze 
innerhalb bes Preußiſch-Sächſiſchen Verbandes in 
Kraft. Die zur Einführung gelangenden Taren find 
* den genannten Erpebitionen in Erfahrung zu 
ngen. 
rombera, ben 18. September 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Berfonal:Ebronik. 


— Bauführer Julius Zr aus Minden ift 

11. d. M, vereibigt worben. 

a * verforgungsberechtigte Jäger Adolph Gerloff, 
i Zeit Forftauffeher in ber Oberförflerei Havelberg, 
ft zum Königl. Förfler ernannt und bemfelben bie 
* Förſierſtelle zu =. in der Oberförfterei 

Eoipin vom 1. Oktober db. ah übertragen worben. 

Der bisherige — — — Jo⸗ 
—* Hoffmann iſt definitiv als ſolcher angeſtellt 
worden. 

Der bisherige techniſche Eijenbahn- Sefretair 
Dito Neumann ift definitiv als folder angefellt 
worben 
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Dir ordentliche Lehrer Dr. Frölich vom Leibniz 
Gymnaſium ift in gleicher Eigenihaft an der Falf- 
Realihule in Berlin angeftellt worben. 


a 


Der Borjhullehrer Dr, Dito vom Luifenftäbti- 
hen Gymnafium if als ordentlicher Lehrer an ber 
Charlottenſchule in Berlin angeftellt worben. 

Der Gemeinbefhullehrer Rebhuhn ift als Vor— 
ihulleprer an der Luiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule in 
Berlin angeftellt worben. 

Der techniſche Lehrer Leo Zellner am Gym: 
naflum zu Dſtrowo if als Gefang-, Turn- und 
Schmwimmlehrer am. Königl. Sonhimstparichen Gym: 
nafium angeſtellt worben. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Offentliche Belobigung. 

Der Handlungslehrling Hermann Braam hier⸗ 
ſelbſt hat am 17. Juni d. J. den in den Stabtfanal 
—— achtjährigen Knaben Carl Doege mit 

Muth und Entſchloſſenheit aus der Gefahr des Er- 
trinlens gerettet, welche edle That —— belobigend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 27. September 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilun hi bed Innern. 

Preisverzeichnif 
ber Königlichen Landesbaumſchule bei 
Potsdam für bas Jahr et 1. 
Das Preisverzeichniß der König! u EN 
mr bei Potsdam für das Jahr 1880/81 Tiegt zur 
infiht bei fämmtlihen Landrathsämtern unferes 
Bezirks, ſowie bei den Magifträten zu Brandenburg, 
Spandau, Luckenwalde, Schwebt und Wriezen aus, 
Potsdam, den 24, September 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 










Name und Stand Alter und Heimath 


| 


des Ausgewieſenen. 


1] Franz Nellhübel, 


Tuchmacher, 1827 und orktsange⸗ 


Ze * Fulnet, 


2Stefan Matejév, re ortsangehös-Lanbfireichen, 


genannt Michalcſan, rig zu Bisyofa, Komis 
Drahtbinber, tat Trenefin, Ungarn, 
3) Anton Wltſcheck, |28 Jahre, aus 


oih⸗ Landſtreichen und Bet- 





















welche die —— 
beſchloſſen hat. 
5, 


—— 
Beſchluſſes. 


6. 


Beftrafung. 
4. 








Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 12. Oltober desgleichen, 


Königlih Preugifhel 11. Auguft 
Bezirksregierung zul d. 3. 
Potsdam, 


Königlih Preußifche as Juni 
une ui d. J. 
Frankfurt 


lich —* 5. 


Auguf 
Webergejelle, Kofteleg, Böhmen, | teln, — zu vs 
4 Adolf Müller, igeboren am 7. Maillandfireihen, Betteln —* lie Preußiſche 17. Juli 
Schneider, 857 und ortsange⸗und Gebrau eines Fa —— ul d. J. 
hörig zu Tinisko bei] gefälſchten Oppeln, 
—— Boh⸗ tionspapieres, 
5 Karl Brofig, 28 Iapre aus Weiß⸗ Landſtreichen dieſelbe Behörde, 28. Juli 
Bleifgergeiee, | waller, er ki — v9. 


er Defter: 
Schleſten, 
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& Name und Stand Alter und Heimatb Grund or 
el - der welche die Aueweiſung - r 
3 des Nusgewiejenen. Beftrafung. beichlsflen bat. ng 
1, 2. 3. 4. 5, 6. 
6Emanuel Springer,\geboren am 30. Januar Landſtreichen und Betr Röniglih Preußiſche 12. Auguft 
Mülfergejelle, 1839 zu Kayle, Be— teln, Bezirföregierung zul d. 3. 
zirk Trautenau, orts⸗ Magdeburg, 
angehörig zu Koppain, 
Bezirk Königinhof, 
Böhmen, 
TiMeier Kleifhmann,24 Jahre, aus War-Landftreichen, Königlich Preußiichei 25. Juli 
Arbeiter, ſchau, rag zu Sta⸗ 5.5. 
e, 
81 Alois Lorenz, AMA Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiihel 8. Juli 
Bergarbeiter, Eiſenberg, ortsange⸗ teln, Bezirföregierung zul d. J. 
hörig zu Komotau, Düſſeldorf, 
Böhmen, 
gl Heinrid Schubb, 34 Jahre, aus Roer⸗desgleichen, ner: Preußijchel 24. Zuli 
Steinhauer, mond, Belgien, gebo⸗ Bezirksregierung zu] d. J. 
ren zu Grevenmachern, Koblenz, 
Luremburg, 
10) Anton Melzer, geboren 1853, aus Gör⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 4. Auguft 
Schloſſergeſelle, fau, Bezirk Komotau, u. Gebrauch gefälſchter Bezirkdamt Sont⸗ d. J. 
Boͤhmen, Legitimationspapiere, hofen, 

11) Heinrich Laplace, geboren am 7. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes] 7, Auguſt 
1856 zu Cornac, Der präfident zu Mes) d. 5. 
partement Aveyron, 

Frankreich, 
12 Albert Colignon, |19 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet— ge en Bezirks⸗ 11. Auguft 
Babrifarbeiter, ortsangehörig zu Las] teln, präffbentzuftolmar| db. 5, 


veline, Departement 
der Bogejen, Frank 


reich, 
Bekanntmachung zu den Verhandlungen ift, joweit es die vorbanbene 
ber Shwurgeridts-Gigung. NRäumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, im Bolls 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig ges |genuß ber bürgerlihen Ehre befinblihen Perſonen 
bracht, daß die nächte Sigung des Schwurgerichts beim | gegen Karten gefatet, welhe in der Gerichts⸗ 
Landgeriht II. am 11. Dftober 1880 Vor— ſchreiberei der Straffammer in der Hausvoigtei zu 
mittags 9'/, Ubr, beginnt und in bem Lofal Hauss |erbalten find. Berlin, den 25. September 1880. 
voigteiplag 14 abgehalten werben wird. Der Zutritt Königl. Landgericht IL, 








(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
Bi ertionsgebühren betra eine Itige Dru 20 ige RM. 
v2. a — oh dir — er 
Rebigirt von ber Rönigligen Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Buchhpruderei der U. W. Hayn’ihen (6. Hay, HofsBuchhruder). 






Amtsblatt 


/ ! 


I1 


Ber Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüc AL. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ıc. 
Das Berfahren bei Bejegung der Gemeinde: und InflitutensBorft- 
Breamten-Stellen betreffend. 
333. Der Erlaß vom 9. April 1880, betreffend 
das Verfahren bei Befegung der Gemeindes und 
Inftituten-Forfibeamten-Stellen, wirb hierdurch dahin 
deflarirt, daß in dem Paffus IH. 6. deſſelben hinter 
„Snftitutenbehörben” die Worte: 
„unter Beachtung der sub II. 1a. reſp. im $ 45 
des Regulativs vom 15. Februar 1879 gegebenen 
Beftimmungen“ 
einzufdalten find. 
Berlin, den 13. September 1880. 
Der — * 
Gr. Kameke. 
Der Miniſter für ker urn Domänen u. Forften. 
ucius. 


Der Miniſter des Innern. 
R In Bertretung: Starfe. 5 


* 

Borflebender Erlaß wirb als Ergänzung ber 
Seite 217 figde. des Amtsblattes abgedrudten An- 
weiſung vom 9. April 1880 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 4. Ditober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Nachferfchungen nach dem Sefretair Mayer 

aus Kiichenew in Beflarabien, 

334. Nach einer dem Herrn Reichskanzler Seitens 
des Raiferlih Ruffiihen Botſchafters in Berlin zus 
gegangenen Mittheilung hat fi ber bei der Krons 
Domainen » Berwaltung in Beſſarabien angeftellte 
Sefretair Mayer am 31. Auguf d. 3. nah Be— 
gehung eines Diebflahls in Höhe von 50000 Rubel 
aus Kiſchenew geflüchtet. Derjelbe war bei feiner 
Flucht mit einem Seitens des Gouverneurs von 
Beijarabien am 13./25. Auguft d. 3. unter „N? 691 
für den „enregistrateur de coll&ge“ Jean Seredenko 
ausgeftellten Paſſe, ſowie mit einem von dem Ge- 
richte zu Kiſchenew berrübenden, auf den Namen 
Evſey Orlovsky Tautenden Attefte verfehen. 

Im Auftrage des Herrn Minifterd des Innern 
meifen wir bie Poligeibehördben an, nah dem ıc. 
Mayer Nachforſchungen anzuftellen, ihn im Bes 
tretungsfalle vorläufig feſtzunehmen unb, wenn bies 
geicheben, uns fjofort davon Anzeige zu erflatten. 

Potsdam, den 2, Dftober 1880. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. _ 





Den 8, Oftober 





1880. 
Feſtſtellung der Perſoönlichkeit einer Leiche. 

335. Die Königlihen Regierungen und Lands 
brofteien jege ich mit Bezug auf den biefjeitigen Erlaß 
vom 16. Juli d. 3. — II. 7298 — davon in Kenntniß, 
baß nad einer dem Herrn Reichskanzler zugegangenen 
Mittheilung ber hiefigen Defterreichifch = Ungarijchen 
Botſchaft die Fbentität der am 2. Juni db. J. bei 
Ebbs aus dem Innfluſſe gezogenen Leiche mit ber 
Perfon des im Ingenieurbürenu der General-Diref- 
tion ber Königl. Bayeriſchen Berfehrsanftalten ver: 
wenbeten, jeit dem 10. Dezember 1879 vermißten 
Ingenieurgehülfen Paul Pemſel fegeftellt worben 
it und daß ber obige Erlaß fomit feine Erledigung 
gefunden hat. Berlin, den 27. September 1880, 

Der Minifter des Innern. 
3. A.: v. Kehler. 


E 

Borfiehenden Erlaß bringen wir mit bem Ber 
merfen zur Öffentliden Kenntnig, daß hierdurch unjere 
Befanntmahung vom 2. Auguf d. 3. — Amtsblatt 
Seite 303 — ihre Erledigung findet. 

Potsdam, den 2. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Viehſeuchen. 
336. Die Pockenſeuche iſt in den Schafheerden 
bes Vorwerks Steinau und ber Domaine Buchholz, 
im Kreiſe Oberbarnim, jomwie des Bauern Friedrich 
Röhl zu Uenze, im Kreiſe erg an 
broden. Potsdam, den 30, September 18830. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
337. Der Milzbrand unter den Schafen zu 
Auguftenfelde bei Prenzlau if erloſchen. 

Potsdam, den 30. September 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
338. Die Pockenſeuche if unter den Schafen des 
Schulgen Lüdecke zu Kunow im Kreiſe Oflpriegnig 
ausgebrodgen. Potsdam, den 1. DOftober 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
339, Ein toller Es ift am 19. September in 
Stülpe, Kreis Jüterbog-Luckenwalde, getöbtet worden, 
nachdem er in Schönfeld, Dümde und Stülpe mehrere 
Hunde gebifien hatte. 

Potsdam, den 1. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3410. Der Milgbrand ift unter dem Rindvich des 
Dominii Kleptow im Prenzlauer Kreiſe ausgebroden, 

Potsdam, den 4. Ditober 1880. 

Königl, Regierung, Abteilung des Innern, 





341. 
E Berlin. Sp 
Z] Bit. | muher. | mer 
a er, aner. er. . 
7 Dee Meter. | Meter, h 
1] 2,04 0,70 ‚12 0,52 ı 0,84 ı 0,39 
2,06 | 0,70 | 2,12 | 0,56 |: 0,84 | 0,39 
31 2,06 | 0,70 | 2,10 | 0,58 | 0,86 | 0,38 
al 2,04 | 0,70 | 2,10 | 0,58 | 0,86 | 0,38 
204 | 0,70 | 2,14 | 0,60 | 0,86 | 0,39 
6] 2,06 0,70 | 2,14 | 0,60 | 0,86 | 0,39 
71 2,06 0,72 | 2,14 | 0,58 | 0,86 | 0,40 
Bl 2,06 072 | 2,16 | 0,54 | 0,86 | 0,40 
91 2,06 0,72 | 2,16 | 0,60 | 086 | 0,40 
10) 2,06 0,74 | 2,16 | 0,60 | 0,86 | 0,40 
11] 2,06 0,76 | 218 | 0,60 | 0,86 | 0,40 
12] 2,06 0,74 | 2,20 | 0,60 | 0,88 | 0,40 
13] 2,08 | 0,74 | 2,22 | 0,60 | 0,89 | 0,40 
14] 2,08 | 0,74 | 2,22 | 0,60 | 0,89 | 0,40 
15] 208 | 074 | 2,26 | 0,52 | 0,90 | 0,40 
16) 2,10 | 0,74 | 2,28 | 0,60 | 0,89 | 0,40 
17] 2,10 | 0,76 | 2,30 | 0,62 | 0,88 | 0,40 
8 2,10 0,76 | 2,30 | 0,62 | 0,88 | 0,40 
19) 2,10 | 0,76 | 2,30 | 0,62 | 0,88 | 0,40 
0 2,12 0,72 | 2,32 | 0,64 | 0,88 | 0,40 
21l 2,14 | 0,66 | 2,30 | 0,60 | 0,88 | 0,40 
22) 212 | 0,72 | 2,36 | 0,52 | 0,88 | 0,40 
212 | 0,72 | 2,36 | 0,62 | 0,87 | 0,40 
4 2,12 | 0,72 | 2,36 | 0,62 | 0,87 | 0,40 
25] 23,12 | 0,72 | 2,30 | 0,68 | 0,87 | 0,40 
26] 2,12 | 0,72 | 2,34 | 0,66 | 0,87 | 0,40 
27) 2,12 0,72 | 232 | 0,64 | 0,87 | 0,40 
si 2,10 | 0,72 | 2,32 | 0,62 | 0,87 | 0,40 
29] 2,10 | 0,72 | 2,34 | 0,52 | 0,87 | 0,40 
30] 2,12 !. 0,72 | 2,34 | 0,62 | 0,85 | 0,40 
31] 212 I 072 I 234 | 062 | 0 0,40 
Potsdam, den 2. Dftober 1880. 
Die Telegraphen-Orbnung für das Deutſche Reich vom 
13. Auguft d. 9. betreffend. 
342. Diefem Stüdf des Amtsblatts if die von 


dem Herrn Reichslanzler unter dem 13. Auguft d. 3. 
erlaffene, am 1. Dftober d. J. in Kraft getretene 
neue Telegrapben-Drbnung in einem Druderemplar 
als Ertrabeilage beigefügt worden, worauf nod ber 
ſonders aufmerffam gemadt wird. 

Potsdam, den 5. Dftober 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntma 


Suunee 
des Königl. Polizei-Prafidiums zu WBerlin.| 72, 


Strafenbenennung in Berlin. 


71. 
Allergnaͤdigſt gerubt, 
1) der 


v 
Des Kaifers und Könige Majeſtät haben |durd 







1,83 

1,90 1,32 ; 
1,94 | 0,74 | 1/32 | 046 | 1,00 | 1,18 
1,94 | 0,76 | 1,32 | 0,46 | 1,00 | 1,18 
1,92 | 0,76 | 1,32 | 044 | 0,98 | 1,18 
194 | 0,74 | 132 | 044 | 0,98 | 1,18 
1,92 | 0,76 | 1,32 | 044 | 0,98 | 1,18 
194 | 0,74 | 1/32 | 042 | 0/96 | 118 
184 | 0,74 | 1,32 | 0,42 | 0/96 | 118 
1,92 | 0,76 | 1,32 | 0,12 | 0/96 | 1,20 
1,92 | 0,80 | 1,32 | 044 | 0,98 | 122 
1,94 | 0,82 | 1/32 | 0,46 | 1.00 | 41/24 
1,94 | 0,82 | 1,32 | 0,48 | 1,04 | 1/6 
194 | 0,80 | 1/32 | 0,52 | 112 | 1788 
1,96 | 0,80 | 1,32 | 0,52 | 1,20 | 1.88 
1,94 | 084 | 132 | 0,52 | 124 | 1,8 
1,94 | 086 | 1,32 | 0,54 | 130 | 1.88 
196 | 084 | 1,32 | 0,56 | 146 | 1,8 
1.94 | 0,84 | 1,32 | 0,58 | 1.62 | 1/88 
1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,58 | 200 | 1/30 
1,94 | 082 | 1,32 | 0,58 | 230 | 1/30 
194 | 084 | 1/32 | 056 I 250 | 1/30 
194 | 0.82 | 1,32 | 054 | 264 | 1/32 
1.94 | 0,78 | 1,32 | 054 | 272 | 1/30 
194 | 0,76 | 1,32 | 054 | 274 | 188 
1,98 | 0,76 | 1,32 | 054 | 270 | 1,88 
1.96 | 0/78 | 1,32 | 0,54 | 2/60 | 1% 
1,98 | 076 | 132 | 054 | 2a2 | 1% 
1,98 | 076 | 1,32 | 0,52 | 230 | 1% 
198 | 0,76 | 132 | 0,52 | Z1s | 1/24 
2,00 1 076 ! 132 | 052 | 200 I 122 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) der Straße Nr. 19 in ber Abtpeilung VIIL bes 
Bebauungs: Planes den Namen „Südufer“ und 
4) dem vorberen Theile der Straße Nr. 25 in der 
Abtheilung XIII. Seft. I. des Bebauungs-Planes 
zwiſchen der Friedensſtraße und der Straße Nr. 2 
bezw, 32 den Namen „Um Friebrichsbain“ 
beizulegen. 
Berlin, den 25. September 1880. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Beendigung ber Liquidation ber verbotenen Metallarbeiter- 
Gewerks⸗Genoſſenſchaft. 
Unter Bezugnahme auf die Belanntmachungen 
vom 19. März und A. September 1879 wirb hier⸗ 
zur öffentlihen Kenntniß gebradht, daß bie 
Liquidation der hiefigen Mitgliedſchaft ber von ber 


trage Nr. 7 in der Abtheilung I. bes Be⸗ Herzoglich Braunfhweig-lüneburgifhen Poligei-Dir 


bauungs-Planes von den Umgebungen Berlins |reftion verbotenen Metallarbeiter⸗Gewerls⸗Genoſſen⸗ 


den Namen „ au aße“, 
2) der Straße Nr. 14 in derſelben Abtheilung ben 
Namen „Wendenſtraße“, 


ſchaft beendet if. 
Berlin, den 28, September 1880. 
Königl, Polizei⸗Praͤſidium. 
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BDerbot einer Drudichrift. 
78. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie N ran rg: Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
bes Druders und Berlegerd — an beren Stelle ſich 
die Schlußbemerfung findet: „Adreſſe: Walther bei 
Tauſcher, obere Klus 6, Hirslanden-Zürich.“ — er: 
ſchienene en go mit der Ueberſchrift: „Sozialiſtiſche 
Arbeiterpartei Deutſchlands; An die deuiſchen Sozia⸗ 
litten und ſozialiſtiſchen Vereine im Auslande“ und 
der Unterfchrift: „Zürih, den 14. September 1880. 
Mit fozialdemofratifhem Gruß! Die auswärtige 
Verkehroſtelle: Walther.” nah $ 11 des gedachten 
Geſetzes von ber unterzeichneten Landespolizeibehörde 
verboten worben ift. 
Berlin, den 28. September 1880. 
König. Polizei Präfibium. 
Berhot einer pr 
74. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
bes Berlegers erfpienene, in ber fogialbemofratiichen 
Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei der „Freiheit“ zu London 
gedrudte Flugblatt mit der Weberfhrift: „An bie 
„unteren‘ Pohbeamten! Leidensgenofien!”, in welchem 
die Unzufriedenheit biefer Beamten mit ihrer Stellung 
erregt werben fol, nad $ 11 bes gedachten Gefeged 
Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde vers 
boten worden if. 
Berlin, den 30. September 1880. 
Königl. Polizei-Präfibium, 
—— — en der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Menue Pottanftalten in Berlin. 
49. Am 1. Dftober d. 3. werben in Berlin fol- 
gende neue Poftanflalten in Wirffamfeit treten: 
1) NW. Sciffbauerdamm Nr. 3, das Poftamt Nr. 70 
(Stiffbauerbamm), 
2) W. Schöneberger Ufer Nr. 25, das Poflamt 
Mr. 71 (Schöneberger Ufer), 
3) SW. Hedemannſtraße Nr. 8, das Poftamt 
Nr. 72 (Hebemannftrafe), 
4) S. Wallſtraße Nr. 76, das Poſtamt Nr. 73 


(BWallfitaße), 

5) NO. Heineishof Nr. 2, das Poftamt Ar. 74 
Heinelähof), 

6) SW. Beuthfirage Nr. 14, das Poflamt Nr. 75 
(Beuthftraße), 

7) ©. Hacke'ſcher Markt Nr. 4, das Poftamt Nr. 76 
Gacke'ſcher Markt), 

8) 0. Aleranderftraße Nr. 33, das Poſtamt Nr. 78 
(Aleranderftraße), 

9) SO. Efifabethsllfer Nr. 42, das Poftamt Nr. 79 
Eliſabeth⸗Ufer), 

10) SW, Solmsftrafe Nr. 15, das Poſtamt Nr. 80 
(Sotmsftraße), 


11) 8. Waſſerthorſtraße Nr. 22, das Poflamt Nr. 86 

(Wafferthorftrage), 

12) C. Fiiherfirage Nr. 43, das Poflamt Nr. 87 

GFiſcherſtraße). 

Bei dieſen Poſtanſtalten können Poſtſendungen 
jeder Art, mit Ausnahme der Packetſendungen mit 
und ohne Werthangabe, ſowie der Telegramme und 
Rohrpoſtſendungen eingeliefert werden. 

Die Annahme von Beſtellungen auf Zeitungen 
und Zeitſchriften, ſowie die Ausgabe von Poſtſendun⸗ 
gen und Zeitungen findet nicht ſtatt. 

Die Dienfiflunden für ben Verkehr mit dem 
Publifum werdem feflgefegt: 
an Wocentagen: von 8 Uhr Borm. bis 7 Uhr Abends, 
an Sonntagen: von 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr Vorm., 

von 5 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Nachm., 
an Fefltagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen: 
von 8 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Borm,, 
von 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm., 
von 4 Uhr Nachm, bis 7 Upr Nachm. 
Berlin C., den 27. September 1880. 
Der Raiferl. Dber-Pof-Direftor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Meue Poſtauſtalten in Berlin, 
50. Am 5. DÖftober d. 3. werben in Berlin 
folgende neue Pofanftalten in Wirkfamfeit treten: 
1) ©. Linienftraße Nr. 34 das Poflamt M 77 
(Linienftraße), 

2) SO. Püdlerfirage Nr. 57 das Poflamt 
N 82 (Püdlerfirage), 

3) SO. Schleſiſcheſtraße Nr. 35 das Poflamt 
N 83 (Sclefiiheftraße). 

Dei diefen Pofanftalten können Poffendungen 
jeder Art, mit Ausnahme der Padetfendungen mit 
und ohne Werthangabe, jomwie ber Telegramme und 
Rohrpoſtſendungen, eingeliefert werben. 

Die Annahme von Beftelungen auf Zeitungen 
und Zeitfriften, jowie bie Ausgabe von Poſt⸗ 
fendungen und Zeitungen findet nicht fatt. 

Die Dienfiftunden für den Berfehr mit dem 
Publifum werben feftgejegt: 
an Wochentagen: von 8 Uhr Bormittags bie 7 Uhr 

Abends; 
an Sonntagen: von 8 Uhr Vormittags bis 9 Upr 
Bormittags, von 5 Uhr Nachmittags 
gehta * 7 Uhr eg 2 
an Fefltagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen: 
von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
Bormittage, von 11 Uhr Bor 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags, 
u. — Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
8 


ends. 
Berlin O., den 1. Oktober 1880, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Poſtrath Sachße. 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Halteftelle auf dem Perſoneupoſt⸗Kurſe 

sı Glöwen-Havelbern. 


berg wirb vom 1. Dftober d. 3. ab in ber Domvor- 
flabt von Havelberg, und zwar „am Lazareth“, 
eine Haltefielle zur Aufnahme von Perfonen ein- 
gerichtet werden. Die Entfernung biefer Halteftelle 
von Havelberg, Stadt, beträgt 1 km, von Glöwen 8 km. 
Potsdam, den 28. September 1880. 
Der Kaijerl. Ober⸗Poſtdireltor. 
In Bertretung: Griesbad. 
Gröffnung einer Telegraphen-Betriebäftelle in Schulgenborf, 
Regierumgsbezirt Potsdam. 

52, In Schulzendorf, Regierungsbezirk Potsdam, 
wird am 10, Dftober d. 3, eine mit der Drid-Poft- 
anftalt vereinigte Telegraphen-Betriebsftelle mit Fern⸗ 
fprecher eröffnet werben. Die Zelegraphen- Dienft- 
Runden find: an Worentagen 8 bis 12 Uhr Borm., 
4 bis 7 Uhr Nachm. an Sonn» und Feiertagen 8 bie 
9 Uhr Borm., 12 bis 1 Uhr Mittags, 5 bis 7 Uhr 


Nahm. Potsdam, den 2. Oktober 1880, 
Der Kaiſerl. Dber-Pofdireftor. 
3. B.: Griesbad. 
Unbefellbare Pohjendungen. 
53. Bei der Kaiferlihen Ober-Pofdireftion zu 


Potsdam ._ folgende —— Poftjendungenze., 
welche den Abjendern bezw. Eigenthümern nicht haben 
zurüdgegeben werben fönnen: 1) ein Einjchreibbrief 
an ben Kaufmann Heren Randler in Berlin, Mit: 
tenwalberftraße 20, aufgeliefert am 29. März 1880 
in Potsdam 1, 2) ein Einfchreibbrief an 
Schuler in Zmweibrüden, aufgeliefert in Branben- 
burg a./d. 1 am 4. Juni 1880, 3) eine Poftanwei- 
fung über Marf 0,60 an das Amtsgericht in Flens— 
burg, aufgeliefert in E@öpenid am 10. März 1880, 
4) eine Cigarrentafche, vorgefunden im —— 
zur 1. Perſonenpoſt von Fuͤrſtenwalde nach Storkow 
am 10, Juli 1880, 5) ein Einſchreibbrief an Fräulein 
Sophie Impfer in Groß—-Lichterfelde, aufgeliefert in 
Steglig am 26. Juni 1880, 6) ein Einfchreibbrief an 
den Bauergutöbefiger Beutel in Elabow bei Span— 
dau, aufgeliefert in Potsdam 1 am 11. Juni 1880, 
7) ein Einjchreibbrief an Bauergutöbefiger Schulz in 
Gatow bei Spandau, aufgeliefert in Potsdam 1 am 
11. Zuni 1880, 8) eine Pofanweifung über Marf 5,00 
an das Haupt-Steueramt in Berlin, aufgeliefert in 
Potsdam 1 am 13, Mai 1880, 9) eine Poftanweifung 
über Marf 3,50 an Hagemann in Greifenhagen a./D,, 
aufgeliefert in Prenzlau am 31. März 1880, 10) eine 
Poftanweifung über Marf 60,00 an den Grenzauf- 
jeher Hübner in Caſſel, aufgeliefert in Prenzlau 
am 2. Zuni 1880, 11) ein Sammetfäppden, vorge 
funden in dem Perfonenwagen zur 4. Perſonenpoſt 
von —— Bhf. nah Strausſsberg Stadt am 
13. Auguſt 1880, 12) ein leeres Portemonnaie, auf⸗ 
A im Schaltervorraum bes 
erg Stadt am 13, Auguft 1880, 13) eine Poſtan⸗ 


Auf dem Perfonenpoft-Kurje Glöwen-Havel- |; 


weiſung über Marf 0,82 an Hebrarb in Paris, auf- 
eliefert in Potsdam 2 am 16. Auguft 1880, 14) ein 
injchreibbrief an Direltor Alpertin in Berlin, 
Frobenftraße 76, aufgeliefert in Potsdam 1 am 31. Zuli 
880, 15) eine Poflanweifung über Marf 12,00 an 
Schultze in Berlin, — in Branden⸗ 
burg a. H. 3 am 13. Mai 1880. 

Die unbekannten Abſender bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Anſprüche 
geltend zu machen, wibrigenfalld mit ben Gegenſtaͤnden 
nad Maßgabe der gejeglihen Beſtimmungen verfahren 
werben wird. 

Potsdam, ben 2, Dftober 1880. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofibireftor. 

In Vertretung: Griesbad. 
—— — der Königlichen 
Haupt:Berw 4 ber Staatöfchulden 
und Meihs:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot einer Schulbverichreibung. 

11. Die Gebrüber Reich zu Börlig haben auf 
Umfdreibung ber eg Tg foniolidirten 
vierprogentigen Anleipe Lit. F. 102376 über 
200 Mark angetragen, weil bie obere rechte Edle ber 
Schuldverſchreibung abgerifien it und auf der Nüd- 

feite berjelben die Bermerfe: 
Außer Kurs gejegt 
a hr 19. April 1880, 
- 5: Pohl. 


1) 
Wieder in Kurs geſetzt 
— * 15. Juli 1880. 


. F. Pohl. 
A. G DB. ſich befinden, wodurch das Papier zum Umlauf un 


braudbar geworben if. 
Nah Vorſchrift bes 5 3 des Geſetzes vom 

4. Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird Jeder, der an 
biefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und fpäteftens 
am 15. April E 3. und ſchriftlich anzuzeigen, 
widrigenfalld die Raflation des Papiers erfolgen und 
den Gebrübern Reich ein neues Fursfähiges ausge 
händigt werben wird, 

erlin, ben 28. September 1880, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Befanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer angeblich geftohlenen Schuldverſchreibung. 

25. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeges zur ie ago vom 24, März 1879 
(8.0. S. 381) und bes $ 6 der VBerorbnung vom 
6. Zuni 1819 (G.S. S. 157) wird hierdurch be— 
fannt gemadt, daß dem Kaufmann Albert Lewps— 
ſohn zu Mannheim die Schuldverſchreibung ber 
Staats - Prämien » Anleihe von 1855 Serie 984 
M 98312 über 100 Tplr. nebft Kupon und Talon 
angeblih zu Poſen entwenbet worden ifl. 

Es wirb Derienige, welder fih im Befige biefer 


oflamts in Straus⸗ Urfunde befindet, hiermit en ar an der 


unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere ober dem 





6, Lewysſohn anzuzeigen, wibrigenfalld das ge- 
richtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloserflärung 
ber Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, ben 38. September 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot eines angeblich abhanden gefommenen Staateſchuldſcheines · 
26. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
Pr zur Eivilprogegorbnung vom 24. März 1879 
®.6. S. 2381) und bes $ 6 ber Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird hierburd befannt 
emadt, daß ber verwittweten Korbmacher Ernftine 
allert zu Liegnig ber Staatsſchuldſchein Litr. F. 
N 14889 über 100 Thlr. angeblih abhanden ge- 
fommen if. Es wird Derjenige, welcher fih im Be- 
fige diefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder der ı. Kallert anzuzeigen, wibrigenfalls bas 
gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloserflä- 
rung ber Urfunde beantragt werben wirb, 
Berlin, den 2. Dftober 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Austunftsbüreau der Preufifhen Staats: Eifenbahn »Berwaltung. 

r Am 1. November db. J. tritt in unferem 
Berwaltungs-Gebäubde hierſelbſt (Reipziger Plag Nr, 17 
parterre) ein „Augfunfts-Büreau ber preußis 
hen Staats» Eijenbahn » Verwaltung” in 
Wirkſamkeit, welches dem Publifum die Gelegenheit 
bietet, an Einer Stelle über die im Gebiete ber 
gefammten preußiihen Staats-Eifenbahn-Verwaltung 
beftehenden Transport =» Einrichtungen (Fahrpläne, 
Routen, Anſchlüſſe, Zollabfertigung), jowie über bie 
Trandportpreije im Perjonen-, Gepäd-, Vieh⸗ und 
Güter-Berfehr, mündlich oder ſchriftlich thunlichſt genau 
Ausfunft zu erhalten. Auch über die Transportver- 
bältniffe auf den benachbarten, fowie anderen in= und 
ausländifchen Eifenbahnen wird nah Möglichfeit, jo- 
weit das vorliegende Material bierzu ausreicht, Aus— 
funft ertheilt event. biefenige Berwaltungsftelle be- 
zeichnet werben, welde die verlangte Auskunft am 
befien zu geben vermag. Nach Lage der Sade fann 
jeboch eine rechtlihe Gemwährleiftung für bie ertheilte 
Auskunft, namentlih bei Anfragen, welde ſich auf 
fremde Einrihtungen ober auf Angelegenheiten be: 
sieben, melde häufigerem Wechſel unterliegen, nicht 
übernommen werden. Außerdem ift dem Ausfunfts- 
büreau der Berfauf von Tarifen, an welchen bie bies- 
feitige Verwaltung betbeiligt iſt, (außer den bies- 
ie ne Güter» Erpebitionen und Güter-Kaffen) vom 
1. November d. 3. ab übertragen worben. 

Berlin, den 27. September 1880. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Eröffnung bes Betriebes ver Bifenbahnfrerfe Neurode Diitersbach sc. 
96. Mit dem 15. Dftober d. 3. wird ber Betrieb 
auf der dem Königlichen Eifenbahn-Betriebs-Amt zu 


dorf, Dber-Wüftegieräborf und Königswalde, ſowie 
gleichzeitig der Bollbetrieb auf der ganzen Eiſenbahn⸗ 
firede Dittersbad-Glag nah Maßgabe des beſonders 
zu publigivenden und auf den Stationen zum Aus— 
bang fommenden Fahrplanes für den Perſonen-, 
Gepäd-, Güter, Vieh⸗ x. und Privat-Depeichen- 
zen eröffnet. Die Beförderung erfolgt nah Maf- 
gabe der Beftimmungen bes Betriebe-Neglements für 
die Eifenbahnen Deutſchlands. Zum gleihen Zeit- 
punft treten Nachträge zum Lokal-, Perfonen-, Bieh- 
x. und ®üter- Tarif der bieffeitigen Verwaltung in 
Kraft, welde die Transportpreife für den Berfehr der 
genannten Stationen unter ſich und mit den übrigen 
Stationen unjeres Verwaltungébezirks enthalten. 
Ueber die Höhe diefer Säge ertheilt ſchon jegt unfer 
Berfehrs-Büreau Auskunft. In Betreff der bireften 
und VBerbandstarife mit anderen Bahnen wird befon- 
bere Befanntmahung erfolgen. 
Berlin, ben 30. September 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direktion. 
Privat:Depeicdhenverfehr. 
97. Vom 1. Oftober d. 3%. ab findet auf fämmt- 
lien Stationen der Berliner Berbindungsbahn 
Privatbepejchenverfehr von 5 Uhr früb bis 11 Uhr 
Abends ftatt. 
Berlin, den 22. September 1880. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 
ge Ham. re der Königlichen 
@ijenbabn:Direftion au Bromberg. 
Minterfahrplan der Oftbahn. 
94. Mit den 15. Dftober 1 tritt für den 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg (Königl. Preußi- 
ide Dfibahn) der dieſer Nummer beiliegende Fahr: 
plan in Kraft. 
Bromberg, den 38. September 1880. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Aenderung bes Kahrblanes der Oſtbahn. 
95. Der mit dem 15. Dftober d. 3. in Kraft 
tretende Fahrplan erfährt bezüglich des Zuges 109, 
Dirihau-Danzig, folgende Aenderung gegen bie 
in den Zeitungsbeilagen angegebenen Zeiten: 
Perjonenzug 109 


Dirihau Abfahrt 631 Uhr Nachm. 
Hohenftein ⸗ 648 > ⸗ 
Kleſchlau ⸗ 654» 5 
Prauf , 9 » ⸗ 
Gute Herberge ⸗ 711 = ⸗ 
Danzig, lege Thor, Ankunft 719 = ⸗ 


Bromberg, den 2. Dftober 1880. 

Konigl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Nachweiſung 
der vom Kreisausihuß des Kreiſes Angermünde im III. Quartal 
1530 genehmigten Gemeinde und Gutabezirks⸗Veraͤnderungen. 
25. 1) Bezeihnung des Grundftüds: Die g. 
„falten Waſſer“, Waſſerſtücke von ca. 25 Het. 


Görlig unterflellten Eifenbahnftrede NeurodesDitterd- | Flächeninhalt, bisher zum Forfigutsbezirf Liepe ger 
bach mit den Stationen Eparlottenbrunn, Wüſtegiers⸗ |hörig. Name bes Ermwerbers; Qutsbefiger Bertrand 


— 


zu Brig. Künftiger Gemeinde oder Gutsverband: 
Gutsverband Brig. 2) Bezeihnung des Grunbflüds: 
Fislaliſche Dorfftragenparzelle zu Liepe von 0,0147 Heft. 
Klädeninhalt. Name des Erwerbers: Bübner Auguſt 
Irrlig zu Liepe. Künftiger Gemeinder oder Guts⸗ 
verband: Gemeindeverband Liepe. 

Angermünde, ben 27. September 1880. 

Der Borfigenbe des Kreisausſchuſſes, 

Landrath v. Bud. 

Kemmunalbezirks⸗Veraͤnderuug. 
26. Die Büdner Wilhelm Peters und Chriſtian 
Neie zu Vehlefanz haben von dem domainenfis— 
laliſchen Amtsgarten daſelbſt je eine Parzelle von 
0,0121 reſp. 0,0132 Heft. erworben. Dieſe Parzellen 
find durch Beihluß bes Kreis-Ausihuffes von dem 
domainenfisfaliihen Gutsbezirk abgezweigt und dem 
Gemeinbebezirf Behlefanz augelegt mworben. 
Nauen, den 29. September 1880. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Der Landrath Graf von Königsmard,. 
Derfonal:Ehbronik. 

Der frühere Wachtmeiſter Köderig if vom 
1. Dftober d. 3. ab als PoligeisKommiffarıus bei der 
Königlichen Poligeis:Direftion zu Potsdam angeftellt 
mworben, 

Der bisherige Militair-Anwärter Guflav Sieg: 
mund if zum Regierungs-Militair-Supernumerarius 
ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Ernſt Wilhelm Karl 
Ehrenfried Zonas zu D.-Rirborf, Diözefe Eöln 
Land, ift zum Ober-Pfarrer bei der Evangelifchen 
Gemeinde der Maria⸗Magdalena⸗Kirche zu Ebers- 
walbe, Diözeje gleihen Namens, beftellt worden. 

Die unter Privat-Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Sabdenbed, Diözefe Prigwalf, ift durch die Ber: 
fegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Loyke, zur Erledigung gefommen. 

An der RalfsRealihule zu Berlin find bie 
Lehrer Dr. Scholle, Abraham, Dr. Güth, 
Panzerbieter als Oberlehrer, Dr. Foerſter, Dr. 
Köhne als ordentliche Lehrer, Schlüter, Huth und 
Eorreus als Vorſchullehrer angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Herrmanomwafi ift als 
orbentliher Lehrer am Cöllniſchen Gymnafium zu 
zu Berlin worden. 


Der Lehrer Lutzenberger if ald Gemeinde 
Schullehrer in Berlin angeftellt worben. 

Der bisherige Kanzlit Paul Wilfelm Dito 
Hartmann ift definitiv als folder bei der Königl. 
Eifenbahn-Direftion Berlin — worden. 

Der bisherige Kanzliſt Carl Friedrich Wilhelm 
Heinrich Gericke if definitiv als folder bei der 
Königl. Eijenbahn-Direftion Berlin angefellt worden. 

er bisherige Betriebs-Sefretair Johann Berthold 
Theodor Liebiih ift definitiv als folder bei ber 
Königl. Eifenbahn-Direktion Berlin angeftellt worden. 

Der Eifenbahn-Betriebs-Sefretair Joſeph Riet h⸗ 
müller zu Berlin und die Eiſenbahn⸗-Lokomotivführert 
Earl Raczef zu Rangierbahnhof Rummelsburg und 
Eifenbahn-Lofomotivführer Earl Gurski zu Berlin 
find vom 1. Oftober 1880 ab zum Königliden 
Eifenbahn-Betriebs-Sefretair reſp. zu Königlichen 
Eifenbahn-?ofomotivführern ernannt. 

Herjonal-Beränderungen 
im Bezirke ber Kaiſerl. DOber-Poftbireftion 
su Potsdam, 

Im Bezirke der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirektion 
zu Potsdam find während bed Monats September 
d. 3. nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen vors 

efommen: 

annt ifl: der Dber-Pobireftiond- Sefretair 

Gattermann in Potsdam zum Pofinfpeftor und 
der Poſtaſſiſtent Goddé in Neuflabt a./D. Bhf. 
zum DOber-Poftaffitenten; 

übertragen ift: dem Telegraphen-Stationsvorfieher 
Nuſſe die Vorfieherfielle bei dem Poflamte IL in 
Neu⸗Lewin; 

angenommen find als Poſtagenten: ber 
GCanalmeifter a. D. Trepping in Bornflebt, ber 
Eifenbahn » Stationsauffeher Ziemer in rg 
Beeren und ber Schneibermeifler Sprodhpof in 
Batzlow; 

in den Hubeftand getreten ift: der Pofver- 
walter Buſch in Neu⸗Lewin; 

freiwillig find aus dem ienfte auöges 
ſchieden: die Pofverwalter Hentſchel in Gränau, 
R.B. Potsdam, und Meißner in Hennigsdorf, 
fowie der Pofagent Gießwein in Groß-Beerenz 

aus dem Poftdienfte entlaffen iſt: der Poft- 
agent Woth in Bornſtedt. 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend die Telegraphenorbnung für das Deutſche Reid vom 
13. Auguf 1880, und eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des Eifenbahn-DireftiondsBeyirfs Bromberg, 
gültig vom 15. Oktober 1880 ab, jowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 

(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 

Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Biennigen R.-M. berechnet.) 

Kebigirt von ber Röniglihen Renieruma zu Potsdam. 

Potsram, Buchdrnderei der 4. W. Hayn'ihen Grben (6, Hayn, Hoſ⸗uchdrucler) 
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der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


» 14 . 
Stüd 42. Den 15. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung zc. 
Berloofung von Reit: und Wagenpferden ıc. in Inowrazlam. 
343. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Komits für den Pferdemarkt in Inowrazlaw bie 
Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit des im Monat 
April nähften Jahres abzupaltenden Marktes für 
Luxus⸗ und Arbeitöpferbe eine öffentlihe Berloofung 
von Reit: und Wagenpferben, ſowie von Reit⸗ und 
Fahr-Utenfilien, zu welcher 30,000 Looſe a 3 Marf 
ausgegeben werben bürfen, zu veranflalten und bie 
betreffenden Looſe in dem ganzen Bereiche ber Mon- 

archie abzujegen. 
Die Polizeibehörben haben dafür zu forgen, bag 
dem Bertriebe ber Looſe feine Hinderniffe entgegen- 
‚geftellt werben. 
Potsdam, den 6. Dftober 1880. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betrifft bie ae ortspolizeilicher Berorbnungen 
in Straudberg. 


sa4. Auf Grund bes $ 82 der Provinzial 
Ordnung vom 29. Juni 1875 hat ber Herr Ober 
Praͤſident mittelft Erlafies vom 25. September d. 3. 
beftimmt, baß die Verkündigung ortspoligeilicher Ber- 
ordnungen für bie Stabt —— infort an 
Stelle des ſeither dazu benutzten „Märkiſchen Boten“ 
durch das im — des Buchdruckers Kobiſch da⸗ 
ſelbfi erſcheinende „Strausberger Wochenblatt“ zu er⸗ 
folgen hat und deren Gültigkeit von einem durch die 
Polizei⸗Verwaltung zu Strausberg zum Zwed ber 
‚Öffentlichen Belanntmachung veranlaßten vollfändigen 
Abdrud einer Ausfertigung ber fraglichen Verordnungen 
in dem bezeichneten Blatte, ſowie dem Ablauf einer 
Aftündigen Frit nah Ausgabe ber. betreffenden 
Nummer defjelben abhängt, wenn nit in ber Ber- 
ordnung fjelb ein anderer Zeitpunkt für ihr Inkraft⸗ 
treten beflimmt ifl. 

Potsdam, ben 6. Dftober 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Ginführung einer Brandfatiflif. 


Dftober 1SSO. 
Zahl, den Entfehungsurfachen, dem Umfange und den 
Wirkungen und Folgen der Brände Seitens ber Ber: 
waltung eine große Aufmerffamfeit zugemwenbet. 
Allein es genügt nicht, daß Tegtere fih immer nur 
auf bie einzelnen Fälle beſchränke, ſondern, um ein 
richtiges Urtheil über die wirflihe Zunahme und bie 
wirflihen Urſachen ber Brände zu gewinnen, müſſen 
bie Einzelfälle, ſoweit ed angeht, ziffermäßig gejchildert 
und dann ſtatiſtiſch zufammengefaßt werden. Zu 
dieſem Zmede habe ih, nachdem gemäß ber in ber 
Sigung des Hanfes der Abgeordneten vom 13. De- 
zember 1878 meinerfeits ertheilten Zufage das Gut⸗ 
achten ber ſtatiſtiſchen Central » Rommiifion eingeholt 
worden if, das Königliche Statiſtiſche Büreau mit 
ber regelmäßigen Bearbeitung einer jährlich abzu— 
fließenden und mir vorzulegenden Brandftatifiif bes 
auftragt. Das Material hierzu ift von ben Polizeis 
Behörden der Drte, in welchen fih Brände ereignen, 
zu liefern. Die Sammlung des Materials joll durch 
Beichreibung ber einzelnen Brände geicheben, bieje 
Beſchreibung aber auf Zählfarten von ber Form und 
dem Inhalte der Anlage bewirkt werden. Für jeden 
Brandfall beziehungsmeife jedes Gebäude, in welchem 
ein Brand flattfindet, iſt, wie bies aus ben Bes 
fimmungen über die Ausfüllung der Zäplfarten Far 
hervorgeht, eine Zählfarte aufzuftellen. Während bie 
$5 1—10 ber Beftimmungen fih über die Art ber 
Ausfüllung verbreiten, wird im $ 11 berjelben mit» 
getheilt, was mit den ausgefüllten Zählfarten zu ge= 
ſchehen dat und mie biefelben an das Königliche 
Statiftifche Büreau zu leiten find. 

Die flatiftifhe Aufnahme der Brände foll vom 
1. Oftober d. 3. ab flattfinden. 

Berlin, den 21. September 1880. 

Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: Starfe. 


* * 


Vorſtehendes Reſtript wird hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß der Ortspolizei-Behörden ge⸗ 
bracht, daß die Zaͤhllarten, deren Formular nachſtehend 

edruckt iſt, von dem betreffenden Landrathsamte 





gas. Die ſtetig zunehmende Bevöllerung führt — —— und nad jedem Brande demſelben aus— 
nothwendig zu einem immer dichteren Zuſammen⸗ gefüllt einzureichen find 


wohnen berjelben, ſowie zu einer Bermehrung ber 
Wohn-, Werk: und Feuerftätten und bamit zugleich 
au einer Vermehruug der Brandgelegenheiten und ber 
Dränbe jelbf, 


Im allen Staaten wird daher ber 


Potsdam, ben 7. Dftober 1880. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 


* * 


” 
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386 
Zählkarte für er im Rn hing Staate 
1) Ort des Brandes: 


Regierungsbegirt (Bandorofteibegil une cue 0 Kreis (Amt, Oberamt).......... . 
Name ber Stabt- oder Landgemeinde ober des Outöbegirlö ....- cu nurn een nn nn . 
Bejondere Bezeichnung ber ng (mean folde Üblih) «-- rn nennen nn ne 
Straße und Hausnummer . on u una eenennn een 
Name, Stand und Wohnort bes Eigenthümers . ver nnnne ne — — ... 
2) Datum und Zeit bes Brandes: 
Ausbruch am... 22200. Elend... Berge. vn di 12 ie Siena 


12 Upr Mittags) o 
.. Nachmittags (d. i. von über 12 Uhr Mittags bis 
12 Upr Mitternadt). 
m —— Bränden auch Zeit ber Beendigung (d. h. der Gefahr des weiteren Umſichgreifens) 
3) ——— * Ausbruch und während des Brandes: Windſtille, leichter Wind, ſtarker Wind, 
Sturm, trodne Luft, feuchte Luft, Nebel, leichter Regen, Platzregen, Landregen, Gewitter, Hagelwetter, 
—— een, gelinder Frof, ſtarkler Forft? 
0117 
4) Gege — bes Brandes: 
a &in zelnes Gebäude? — ober eine aus mehreren Gebäuden beftehende Beſitzung? 
Beichreibung des vom Brand —— —— 
zw. - er zur De 6 rg 
1. Gebäude | 2. Gebäude | 3. —8 4. Gebäube | 5. Gebäude 


Wie viel Bewohner enthal- 
ten dieſe Sanäheltungen® lo oo oo solo oo non 0 loennnneleonunoelenuncene 
Wie viel Haushaltungen 
find — Brande beihä- 


di 

Bi nül Bönshier en 
n e en 
Dautfesnsat : 


—— en Mo 
58* unver⸗ 


sei ri eine EI ERMERELHRE URSSKAKLEEN Par 
b. —— ———— dem Zwea: Welcher iriv.... ... . . . ..!::: * 
o. pr T oret 


d. Diemen (Schober, Feimen, Miethen)? 
e, Schiffe? 


f. Andere Gegenſtände: Welde? m... .n. . rn rn he ner hr ee [ ZuE Zu Zee Zu Ze Er BE Zu Zr zu 3 
5) Erwiefene Urſache des Brandes: 
Bligfrapl, Erplofion von Dampffeffeln, von Leuchtgas, anderen Gaſen, Aether, Petroleum, Selbſt⸗ 
entzündung von Stoffen? 
Anftekung durch Brand benachbarter Gebäude? Mangelhafte Feuerungsanlage? Fahrläſſigkeit 
überhaupt ? im Umgang mit Streihhölgern? 
Andere Urſache ? Welde? a nenne .. rer ae ee Tr Tue ae Be ee se ae Ze u Zur Zr u 
Iſt wegen vorfäglicher oder fahrläffiger Brandftiftung eine gerichtliche Unterfuchung eingeleitet? .... 
irfung bes Branbes: 














Betrag des durch 
Berfiherung bei 
Öffentlihen | Privats 
Sozietäten geſellſchaften 
gebedten Schabens 
















bei 


Öffentlien 
Sozietäten geſellſchaften 


a. Durch den Brand angerichteter are 
Sachſchaden: = es 
fie möglich if. 
Mark 
Smmobiliarfhäden überhaupt? ...... 
bei gewerbiichen Anlagen: hiervon auf 
oto 


auf Viteh...⸗ 


Viehfulter.. ...... ....... 0.0.0 
Brennmaterialien u... + Ale nn * [ee Tuer Kur TE Bar Br BE Be GE Br TE Be er Tr ur Zu Zu 3 “re -  „»er,.H . 
liche Rohmaterialien-Bor- 


—— 


“ 


“ “ 
[3 

Ey 

sen 

„ua 

I 

= 

o 

= 

— 

- 

- 

bi 

= 

” 

D 

2 

4. 

. 

a. 

* 

. 

* 

[3 

* 


» Hrbeitsmajhinen, Utenſilien, 
Werkzeuge, Apparate, Ger 
ſchirre, Wagen .. er rrle en. ET PIEETT 

b. Menſchenbeſchädigungen und »Berlufte beim Brande: 
a, von den Brandbetroffenen: 

getöbtet: Kinder? ... Erwachſene: männl, Perfonen? ... weibl. Perfonen?.... 
verwundet: Kinder? ... ———— männl, Perſonen? ... weibl. Perſonen? ... 
B. von der Rettungsmannſchaft: getödtet? ... verwundet? ... 
8) Weitere Mittheilungen:..... TER EEE EEE 


Pe Be ee ee ee ee ee ee ee ee se Ber Bee er Bee Bee er Beer Beer Bee Bee ee Beer Eee Tee ee ee ee Tee ee ee ee ee ee ee ee ee Eee er 


Befimmungen über die Ausfüllung der Zählfarten. 

1) Kür jede Befigung, gleichviel ob fie aus mehreren oder nur aus einem Gebäude befleht, die von einem 
Brande betroffen und von bemjelben gänzlich oder auch nur theilweife zerflört wird, iſt von ber Poligeis 
Behörde bed Orts (Stadt⸗ oder en oder Gutöbezirf), in welchem bie betreffende Beſitzun 
ober das betreffende Gebaͤude liegt, möglihft bald nah dem Brande eine Zählfarte auszufüllen. Die 
allgemeine Beflimmung gilt aud, wenn ein Brand mehrere Befigungen zugleich heimſucht. Wenn eine 
Befigung innerhalb eines Kalenderjahres mehrmals von einem Brande heimgejucht wird, jo if für 
jeden Brand eine Zählfarte auszufüllen. 

2) Die Ausfüllung der Karten geſchieht durch Beantwortung ber vorgebrudten Fragen unb zwar ba, wo 
fein Pag zur Beantwortung hinter legteren gelaffen ift, durch Unterflreihung ber zutreffenden Borie 
ber — da, wo Platz gelaſſen iſt, durch tertliche bezw. ziffermäßige Ausfunftsertheilung. 

3) Die Fragen find fo geftellt, daß fie faum einer Erläuterung bebürfen; nur zur Erzielung möglihft ver- 
gleihbarer Angaben find folgende Beftimmungen zu beachten. 


4) Werben ein oder mehrere ober fämmtlihe Gebäude einer Befigung vom Brande 


heimgefugt, jo if 
über die fpegielle Beftimmung, Bauart, Immobiliarverfiherung, Bewohnung u. ſ. w. jedes beſchädigten 
Gebäudes (dem Vordruck gemäß) Auskunft zu geben, wobei alles auf dasjenige Gebäude Bezügliche, 
in weldem der Brand ausgebroden if, an erfter Stelle zu nennen iſt. Sollten in einer Befigung 
mehr ald 5 Gebäude vom feuer betroffen worden jein, jo ift die Auskunft über das 6. und bie 
folgenden Gebäude ber Befigung auf einer u. zur Zählfarte zu geben. 



















5) Unter „Baulichkeiten‘ find u. A. zu verfiehen: Schuppen ober Hütten, welde während eines Baues 
zur Unterbringung des Materials oder als Obdach für die Arbeiter errichtet wurden; Ziegelöfen, welde 
* F einen Brand beſtimmt find; hölzerne Jahrmarkts⸗ oder Meßbuden u. ſ. w. zu vorübergehenden 

weden. 

6) Die Frage nad der Bauart der Umfaffungswände ift bahin zu beantworten, ob letztere maffiv, von 
Fachwerk oder Riegelwand, von Holz, Lehm oder von Kalk⸗Piſé find. Bei der Frage nad der Dad- 
bebedung ift anzugeben, ob das Dach ein Metalle, Stein- oder Schieferdach oder ein Steinpapp-, 
Schindel- oder Strohdach, oder aber ein Strohboden- oder Strobpuppen: Dad ifl. 

7) Nur die erwiefenen Urſachen bed Brandes find anzugeben. Wenn es nicht alsbald nach dem Brande 
geihehen kann, fo fann die betreffende Auskunft nachträglich Hinzugefügt werben. Dafjelbe gilt von 
ee ob wegen fahrläffiger oder vorfägliher Brandfiftung eine gerichtliche Unterfuhung ein- 
geleitet ıft. 

8) Auf den Schabennachmeis ift befondere Sorgfalt zu verwenden; insbefondere find bie Schadenfummen 

316. Nachweifung der Markt: ıc. 
Getreide Vebrige Markt— 
Es foften je 100 Kilogramm -» Es 
2 Rindfleii 
Fr Namen ber Städte el: slels 3 £s 28 
2 5 g = Fr rF- z 
3 513151213 5 3% FE 
nd MDR. Bi IM. Bi Im. Br |. Bil. Br. Im Br. IM. Bi.|M. Bi. 

If Angermünde 2017311913071416311613811816313315 ; 11404 1115 

2Beeskow 120——οοο ⏑ 1301 — 1201 - 

31 Bernau 2990119 1011 12311560126 30 39- 1135] 110 

Al Brandenburg 21141121/04115)50116106] 26 — 1127| — 1291 — 1115] 1110 

5] Dahme 2210521|21 17114] 14/63]40— 1501 — 1501 — 11-1 1i— 

6 Eberswalde 2198]19]15f1811117)— 20, —126|— 1281 — 1130] 1— 

71 Frieſack ——}19150[—|-—- —— 1 120 

SI Havelberg 2058]19188]15113115/—122[72]34/88135130 1120] 1|— 

91 Düterbog 223312130] 15[75516125129)— 1331 — 136 — 11201 — 

105 Liebenwalde 21/33]19117116/67515117126/— 31/5013 11201 1I— 
111 Luckenwalde - 121/49] 22)44 115101514169] 40) — 142] — 142) 4/00 1110] 1110 
124 Perleberg 20150519/505161505 14951171 — 1331 — 1411 —] 485 1140} 1110 
13] Potsdam 22138]20/437118)06}16/31124!50731)67]421—] 6114 1145] 1110 
14] Prenzlau 20125518/82]15/86514183123/— 128163734 — 1 6/08 1130] 1/09 
15] Pritzwalk 1911141719818 —12]90]19)—]40)—]40/—] 4137 11151 — 195 
16] Ratbenow 20/91 11959117113] 15119123 — 35 —]37!—] 4149 1/30] 1120 
171 Neu-Ruppin 21|—}19113116149] 15150132 —130|—]46|— | 4142 11101—195 
18] Schwedt 22/22]19)56] 151605 15/60]26|67140/— 133133] 5150 1404 1j20 
19] Spandau —[— 12050] 1719517]31123j—[30|— 135 —] 5/79 11405 1/20 
20] Straußberg 21084191841 17|34115186 118 — 122] — 122] — I 5 — 1/20] 1110 
21] Teltow 21101520136} 1689] 15159128 — 13715014250] 6140 1/45} 1110 
221 Templin 21183]20/505 16173] 13)50]18|— [401 [401—} 4i— 1120] 11— 
231 Treuenbriegen 2265]21/25114128]16126[2—126/—130ı— | 4138 1120] 1|— 
241 Wittſtock 18/955 18165512151 114123] 18|—125/—125/—] 3199 —1--192]—175 
25] Wriezen a. D. 211385201181 14167] 14—119)— [24150126 — 4/92 4 540] 130] 105 

Durhignitt 121119]19,965—1— 115491 — —I——T——T 502 — 


Potsdam, ben 8. Oltober 1880, 


nad den im BVorbrud unterſchiedenen Gegenftänden thunlichft auseinander zu halten. Da, wo ber 
Schaben verfihert war, wird der Nachweis feine Schwierigkeiten verurfahen. Da, wo er nicht ver- 
figert war, ift er wenigftend annähernd anzugeben, um erfennen zu können, welche Bermögensobiefte 
‚überhaupt durch Feuer vernichtet wurden. Die Angaben über bie Berfiherungsfumme find nad dem 
Bordrud zu unterſcheiden. Ebenſo ift zu unterſcheiden die Größe ber Brandentihädbigung durch bie 
Berfiherung bei öffentlihen Soyietäten und bei Privatgejellichaften. Es handelt fi aber weber barum, 
ben durch den Brand erlittienen Schaben, noch die durch die Verfiherung erhaltene Entſchädigung für 
jede einzelne Haushaltung feftzuftellen, jondern die Schabenjumme hat ſich auf ſämmtliche, vom 
Brande heimgeſuchten Haushaltungen zu beziehen, der durch —— gedeckte Theil hiervon dagegen 
nur auf die verſicherten Haushaltungen dieſer Art. Unter dem durch Verſicherung gedeckten Theil iſt 
ſtets nur die wirklich gezahlte Entſchädigung, niemals die Verſicherungsſumme zu verſtehen. 

10) Wenn ſonſt noch wichtige Vorgänge beim Brande ſtattgefunden haben, jo find dieſelben unter ber 
Rubrik „Weitere Mittheilungen‘ zu berichten. 

11) Die Zählfarten über die Brände in kreis- und amtseremten Orten find nad Jahresſchluß direft an 
das Königliche ſtatiſtiſche Büreau in Berlin, Lindenftraße Nr. 28 einzufenden, während die Karten über 
Brände in nicht kreis und amtseremten Drten an das Königliche Landratheamt (Amt, Oberamt) und 
von biefem, erſt nad genauer Prüfung, dem genannten Bureau zuguftellen find. Legteres ift für bie 
weitere Berarbeitung ber Karten und bie jährliche Veröffentlihung der Reſultate mit Auftrag verfehen. 

12) Bon dem nämlihen Bureau find au die Formulare der Zählfarten zu verlangen. 


P reife im Monat September 1880. 











Artifel Ladenpreije in den legten Tagen des Monats. 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
2 = 4 Gin Mehl Sente13112 ⸗era·taffee 
sel € = — all Tal € & Imittterfgeiserf & | EE 
ezsiI = * u [Shodl 3-+ | E= | & 3 12EEI 2 = . = 1—— 
sel & S * * ei = |#8el 2 Ei 2 in gebr. — 
—8 € & Sl 8 |ee St lE3| 515 |s zI518| au | 05 
DM. PE.IM. DEIM. DEM. Dr.IM. Pr.ImM. BEIM. Pr.IM. BEIM. Br. DPi.|M. PrIMR, PM. BiR. PM. Bi IM. BE. 
11301 —19 1105] 1170 —13351—1301—1601—1401—1601—1601—1651— 165 J 
5441 180 AGA U U VUA — —1-—1601— 1601 36 — 
1135] 1 1/20 1/70 21951—1604—1501—1601— 15011501 —150)— 1601160 
11251 — 11107 1/60 31201 —140}—1301—1501-—1501—1501—1601—150)— 150 1140 
11201 — 1/—1 1/80 — 1241 —1—1-1401—160 —160 
1130] 1 1/—1 1/60 3/6041 —136|—136|—160)— 1601 —150)— |—1— 160) —160 1160 
11255 — 190] 1/15] 1150 51—1— 1407 —130[— 1607-1 VU60— 1/40 
1/2045 1i—I 11—] 3— —1801—/—1—1601— 1701160160 ı— 
1120) — 1/20} 1/30 31201138) —133|—1451—150)—1451—1751—1551— 155 1135 
U— 11—1 1/—1 1160 285401 155 1—1551—1651—1—I—1701—16 1175 
11101 — 1115} 1/70 31207—140)—1341—150]—150)—150)—160)—140]—165 1150 
11405 1115] 1/15] 1|95 3—1—1501—1361—1601—155)—155)—160)— 156116 — 
1401 91601 1/26] 160 328-33 33 —— 160 
11301 — 1/09] 1183 —160)— 144 —160I—1—1 16017 2 
1115I— 11—J] 1/70 21601 —1301—128]— 1501-1501 —1501—1601—1501— 60 1160 
11405 11—I 1201 1/80 3180] —1401 —133—150]—150)—1501—1601—1401— 16 1170 
1129| 11—1 1l07} 1155 —1—11501-—160 1175 
11201—195] 11—] 2] — 31601140] —130|-—175[|--1501— 51 — 60) 50) — 70 I— 
11405 11255 11207 1160 31301—1401—132]—160)—1701— 170 111601160 1160 
11105 114} 1110] 1/80 31601 — 145] — 1351 —150)—1401—1401— 160] —150]— 160 1160 
11255 120 1115] 1145 50—1—1—1501—63 1135 
11201— 1110} 1/80 60I——1-—1701— 5 1180 
11—J 1—1 1/20] 1/60 31091—1501—135)—150]—140]—1401— 1601 — 123I— 160) 1/40 
11201 — 11—} 1180 601—1501—157)—1701—160f— 160 1180 
11205 1/15] 1115] 1/90 1140 
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Die Ausführungebeſtimmungen zu dem Reichs-Impfgeſehze vom 
8. Apeil 1874 betreffend. 
347. Die unterm 4. Auguft 1876 (Amtsblatt 
©. 292) von und veröffentlichten Ausführungs- 
befimmungen zu dem Reihd-Fmpfgejege vom 8. April 
1874 (Amtsblatt Stüd 50, Erfte Beilage) werden 
hiermit aufgehoben, unb treten an bie Stelle ber- 
jelben nadftehende, zufolge ber von den Herren Mi- 
niftern bes Innern und der Mebdizinal-Angelegenbeiten 
auf Grund bes Gejeges vom 12. April 1875 (Amts⸗ 
blatt S. 141) unterm 19. April 1875 ertheilten 
Ermächtigung von uns erlaffene Befimmungen. 
Zu $ 1 bes Smpfgefeget. 

3u den im $ 1 Ziffer genannten Privats 
ſchulen find auch alle mit regelmäßigem Schul 
Unterrihte verjehenen Privat-Erziehungsanflalten zu 


rechnen. 
Zu $ 3 bes Impfgeſetzes. 

Die Anordnung, daß bei einer wiederholt erfolg« 
108 gebliebenen Impfung dieſe zulegt burdy ben Impf⸗ 
arzt ausgeführt werden fol, fieht dem Amtsvorfieher, 
in den Städten ber Poligeis-Berwaltung zu. 

Zu $ 4 des Impfgefeges. 

Die Frifl, in welcher eine ohne geieglihen Grund 
unterbliebene Impfung nachzuholen if, hat ber Amts- 
vorficher, in Städten die Poligei-Berwaltung zu bes 
flimmen. 

Zu $ 5 des Jmpfgefeges. 

Bezüglich der Öffentlichen unentgeltlihen Impfun⸗ 
gen find zu der Borflellung der Impflinge bie vorher 
efannt gemachten Revifionstermine genau inne zu 


halten. 
Zu $ 6 des Impfgeſetzes. 

a, Die Tage, an welden bie unentgeltliden 
Impfungen, ſowie bie Wiebervorftellung der Impflinge 
flatifinden follen, find von ben Impfärzten zu bes 
flimmen und von ihnen — fofern es fi nicht um 
eine bei dem Ausbruche natürlicher Poden angeorbnete 


1) Jeder Gemeinde und Gutsévorſteher erhält bie 
Formulare zu der Impflifte vom Landrathsamte. 
Im Laufe des Monats Januar erbittet er ſich 
von dem Standbeöbeamten jeines Drtes ein Ver⸗ 
zeichniß fämmtliher im vergangenen Jahre ge- 
borenen Kinder und füllt nad diefem die Impf⸗ 
tifte, Formular V., aus; wenn eingelne von 
diejen Kindern inzwiſchen verfiorben ober aus 
dem Orte verzogen find, jo wird biejes bei ben 
betreffenden Namen in den Eolumnen 19 ober 
20 vermerft. Er ermittelt ferner, ob im ver- 
gangenen Jahre geborene Kinder durch Zuzug 
in den Drt gefommen find, und trägt biejelben 
ebenfalls in die Impflifte ein. Sobann find noch 
aus den vorjährigen Impfliften, welche zu biefem 
Behufe von den Landrathsämtern bis fpäteftens 
zum 31. März an bie Orts⸗ oder Gutsvorflände 
zurüdgegeben und erforderlichen Falles von ben 
legteren zurüdgeforbert werben müſſen, bie im 
vorigen Jahre ungeimpft, jedoch impfpflidtig ger 
bliebenen Kinder in bie neue Impfliſte einzutragen 
und find in Kolumne 23 dieſer Lifte die bereits 
in dem Geburtsjahre mit Erfolg geimpften Kinder 
bemerflih zu maden. 

2) In Städten hat der Poligeis-Dirigent bie Tiften 
zu beforgen. 

3) Bezüglid der in $ 1 Ziffer 2 des Impfgeſetzes 
bezeichneten Lehranflalten haben die Lehrer, an 
mebrflaffigen Anftalten die Direktoren, Reftoren 
oder Hauptlehrer, an Privatichulen oder Privat: 
Erziehungsanftalten die Vorſteher für die Ans 
fertigung ber —*— zu ſorgen und dieſe 
ſpäteſtens bis zum 1. April jeden Jahres an ben 
Gemeinde⸗ oder Gutsvorfieher, in Städten an 
bie Poligei-Berwaltung abzugeben. Die Formus 
lare zu ben Liſten beziehen fie auf dem vor⸗ 
angegebenen Wege. 

b. Der Gemeinde: oder Gutsvorſteher reſp. der 


und bieferhalb möglihft zu beichleunigende Zwangs- | Vertreter der Ortspolizei übergiebt bie Impfliſſen im 
impfung handelt — mindeftens 14 Tage vorher den | Beginne bes Impftermins, nachdem er feftgeftellt hat, 
betreffenden Gemeinbe- und Gutsvorfichern anzuzeigen. | ob die vorgeladenen Impflinge anweſend und melde 
In Städten ift die Anfegung diefer Termine Seitens | von denfelben nicht erjchienen find, dem Impfarzte zu 
ber Impfärzte mit den Poligei-Berwaltungen zu vers | weiterer Beranlaffung. 
einbaren. c. Der Impfarzt bat bie vollftändig ausgefüllten 
b. Bon ben Gemeinden, in beren Bezirfe öffent: | Liften unter Beifügung eines Berichts nah Ber 
lihe Impftermine abgehalten werden, ift hierzu ein |endigung bes Impfgeſchäfts und fpäteftens am 31. Des 
geeignetes Lokal bereit zu ftellen und dem Impfarzte zember befielben Jahres an den Landrath, in ben 
die erforberlihe Schreibhülfe zu gewähren. Städten Potsdam und Brandenburg an die Polizeis 
c. Die Gemeindes und Gutsorrfteher, in Städten | Direftion bezw. Poligei-Berwaltung einzureihen. In 
die Polizeidirigenten, müſſen bei dieſen Terminen | dem Berichte ift der Berlauf des Impfgeſchäftes Fury zu 
entweber jelbft anwefend oder durch geeignete Perfonen ſchildern, Mipftände, welche fi bei demjelben heraus⸗ 
vertreten jein, um feftzufiellen, ob die vorgelabenen | geftellt haben, find zur Sprade zu bringen und auf Bors 
Impfpflichtigen anweſend find und um die für das) Fommniffe, welde an bem Geſundheitszuſtande der Impf⸗ 
Impfgeihäft erforberlihde Ordnung aufrecht zu er= | linge bemerkbar geworben find, ift ausführlich einzugeben. 
halten. d. Der Landrath rejp. Polizeis Dirigent läßt 
nah Eingang fämmtliher Impfliften mit Einſchluß 
ber von den Privatärzten eingereichten, eine Webers 
fiht über das Ergebniß des Impfgeſchäfts nach For⸗ 


Zu $ 7 des Impfgeſetzes. 
a. Die Jmpfliften werben in folgender Weiſe 
aufgeftellt: 





= 


'mular VII, und IX, bes Bundesrathsbeſchluſſes vom 
5. September 1878 zufammenftellen und reicht dieſe 
Ueberfiht unter Beifügung eines von bem Kreis— 
phyfifus auf Grund der eingegangenen Spezialberichte 
ausgearbeiteten Hanptimpfberichts bis fpäteftens zu 
Ende März ber Königl, Regierung ein. Gleichzeitig 
müffen die Spezialimpfliften mit eg er rüd- 
fändig gebliebenen Jmpfpflichtigen an die Orts⸗ unb 
Gutsvorflände aurüdgejendet werben. 
Zu $ 8 des Jmpfgejeges. 

Aerzte, welche nicht als öffentlihe Impfärzte an- 
genommen find, haben bie Liften über bie von ihnen 
ausgeführten Schugpodenimpfungen ebenfalld nach den 
sorjhriftsmäßigen Schemen volltändig auszufüllen 
und fpäteflend am 31. Dezember defjelben Jahres an 
das Landrathsamt, in Potsdam und Brandenburg 
an bie PolizeisDirection bezw. Poligei-Berwaltung, 


einzureichen. 
Zu $ 9 des Impfgeſetzes. 

Die Beihaffung guten Impfftoffes ift Sade ber 
Impfärzte und haben fie dafür feine —— zu 
beanſpruchen. Zum Beginnen der Impfungen kann 
derjelbe fjährlih friſch aus der Königlichen Schug- 
podenimpfungsanflalt zu Berlin bezogen werben; für 
bie weiteren Impfungen wird ſich den Impfärzten in 
ben Revifiond-Terminen genügende Gelegenheit zur 
Erlangung guten Impfſtoffes bieten; die Lymphe aus 
Puſteln revaccinirter Jmpflinge darf nicht zu weiteren 
Impfungen verwendet werben. 

Zu $ 10 des Zmpfgejeges. 

Die Aerzte haben ihr Berfahren bei ber Impfung 
und Wieberimpfung der nah $ 1 bes Impfgeieges 
impfpflichtigen Kinder unb Zöglinge berartig einzu⸗ 
richten, daß bie Erzielung von minbdeftens fünf Pufteln 
ermöglicht, demſelben jedoch Feine weitere Ausdehnung 

egeben wird, als zur a von höchſtens zehn 
ufteln nothwenbig if, Die Beurtheilung des Er- 
folges der Impfung ift an eine beſtimmte Puſtelzahl 


nicht gebunden, ſondern bem freien Ermefien des 7 


mpfarztes überlaffen, welcher in dem Revifiond- 
ermine bie Zahl der entwidelten Puſteln in ber 
Impfliſte zu verzeichnen hat. 
Zu $ 13 des Impfgeſetzes. 

Alinea 1 dieſes Paragrappen ift nicht blog auf 
die Eontrofe der Revaccination zu befhränfen, jondern 
bezieht fih auf die Fefflellung der gg Impfung 
überhaupt, alfo auch auf die Conirole ber erfien 


Impfung. 
Zu $ 14 bes Impfgeſetzes. 

Die Königlihen Landrathsämter, in den Städten 
Potsdam und Brandenburg bie Königliche Polizei- 
Direktion reſp. die Poligei-Berwaltung, haben nad 
dem Jahresichluffe auf Grund ber eingereichten Impf⸗ 
liſten ohne Verzug die Eltern, reſp. Pflegeeltern und 
Bormünder der Jmpflinge, welche ber Impfung ober 
BWieberimpfung entzogen geblieben find, aufjufordern, 
nad Maßgabe bes $ 12 des Reichsimpfgefeges binnen 
einer lurz zu bemefienden Erik den Nachweis zu 


legteres erforderlich 


führen, daß bie Impfung reſp. Wieberimpfung ihrer 
Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem 
gefeglihen Grunde umterblieben if. Wird biefer 
Nachweis in ber beſtimmten Frift nicht erbracht, jo ift 
die Beftrafung der Gontravenienten nad $ 14 bes 
Reisimpfgejeges unverzüglih im Wege des Polizei- 
Strafverfahrens herbeizuführen und bat das Land⸗ 
rathsamt die Eontravenienten zu biefem Zwecke ben 
betreffenden Amtsvorfländen, in Stäbten den Amts— 
anwälten anzuzeigen. Bei Einreihung ber jährlichen 
Ueberfihten if zu berichten, in wie vielen Fällen 
eworden und — iſt. 
Potsdam, ben 11. Oltober 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Biebfeudben. 
348. Unter den Schafen ber bäuerlichen Wirthe 
Ehriftian Pöhls zu Nebelin und Joahim Schulz zu 
Manfmug im Kreife Weftpriegnig if die Pockenſeuche 
ausgebroden. 

Potsdam, den 5. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
349. Die Podenfeuhe iſt unter ben Schafen in 
Drewen, bed Bauern Epriftian np zu Gperide 
und bes Aderbürgers Wilhelm Baftian zu Meyen- 
burg im Kreife Ofipriegnig ausgebrochen. Unter den 
Schafen des Schulamts Blankenburg im Kreife Anger- 
münbe ift diefe Seude —— 

Potsdam, den 9. Oktober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
350. Die Pockenſeuche it unter ben Schafen ber 
Gemeinde Tangendorf, im Kreife Wefpriegnig, aus⸗ 


hr 
otsdam, ben 10. Dftober 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Wolizei-Prafidiums zu Berlin. 
Berliner und Eharlottenburger Preife pro September 1880, 
5. A, Engros-Marftpreije 
im Monats-Durchſchnitt: 
In Berlin: 





für 100 Klgr. Weizen (gut) 22 Marf 81 Pf. 
Du do. (mittel) 20 » 78% 
u Sr | do. ering) 183 » 72 « 
«= #2 =. MNRoggen (gut) 20 =» 38 + 
⸗——2 bo. (mittel) 19 -» 73 = 
Er ee bo. (gering) 19 » Os 
:» «= «.  Öerfte (gut) 19 = 46 = 
u. 0 8 do. (mittel) 17 = 09 = 
:» x = Do. (gering) 14 - 50 » 
:» e = Hafer (gut) 16 = 66 ⸗ 
a ee bo. (mittel) 15 = 16 » 
.» = » do. (gering) 13 » 2. 
u ⸗Erbſen (gut) 20 = 40 » 
⸗——⸗ bo. (mittel) 19 s 52 » 
⸗⸗ do. (gering) 38», Ar 
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B. Detail-Marftpreife 
im MIREDULGIRRIER 
1) In Berlin: p 
fh, 
» Gpeifebohnen (weiße = 
100 = &injen — 
100 = Kartoffeln 
1 Ber Rindfleiſch v. d. Keule 
1 :»  (Bauchfleiid) 
1 - Schweinefleiih 
1 = Kalbfleiic 
1 = Hammelfleiih 
1 = Sped (geräucert) 
1 « Eßbutter 


3 00 Im mu Du pa m nn Ch OD 


an sh hm an u on 
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In Charlottenburg: 
100 * Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 — 


Speiſebohnen (weiße) * 

⸗Linſen ⸗ 
RKartoffeln 4 ⸗ 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 
1 ⸗ ⸗ (Baudfleiih) 1 = 
1 =» Schmeinefleiid u, 
1 = Kalbfleiih r 
1 = Hammelfleiidh 
1 = GSped (geräudert) 1 = 
1 = Eßbutter 2 = 
1 Schod Eier 3 ⸗ 


C. Ladenpreiſe in ben legten Tagen 
bes Monats September 1880: 
1) In Berlin: 
Klgr. Weizenmehl MM 1 
Roggenmehl M 1 
Gerftengraupe 
Gerftengrüge 
Buchweizengrütze 
Hirſe 
Reis (Java) 
sei (mittler) 
elber in 
— Bopnen 
veifejalz 
Schweinejchmalz (hiefiges) 1 = 
2) In —— EIG 
Klgr. Weizenmehl M 1 
= Roggenmehl AR 1 
Gerftengraupe 
Gerſtengrütze 
——— 


irſe 
Reis (Java 
— urn (mittler) 2 Marf 
Java⸗Kaffee (gelber in 
ei Bohnen) 
⸗ iſeſalz 
⸗ Schwein mat pie) ⸗ 
Berlin, den 5. Dftober 1 
Könige. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 
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Beendiguug ber ————— bes — Derbandes Deutjher 


76. Unter Beyugnapme auf bie Befanntmahungen 
vom 26. März 1879 und 30. April 1880 wird hier- 
dur zur öffentlihen Kenntnig gebradt, daß die Li- 
quidation bes verbotenen Berbandes Demſcher Schmiede 
beendet if. 
Berlin, den 4, Dftober 1880. 
Königl. ——— — 
erbot einer Druckſcht 
77. Auf Grund des $ 12 des Peicögefepes gegen 
bie PRANBOTNEG Befrrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wirb hierburd — 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie in ber ſozial⸗ 
demokratiſchen Genoſſenſchafts Buchdruckerei „Frei⸗ 
beit” zu London, 101, Great Titchfield Street, Ox- 
ford Street, W. , gedruckte nicht periodische Drudicrift: 
„Die Urfache der Kryſtallformen. Moniftiihe Bes 
leuchtung ber einpeitligen Grundurſache der Naturs 
formen und Naturfräfte” von Eugen Bulla nah $ 11 
des gebadhten Gejeges Seitens der unterzeichneten 
Landespolizeibehörbe verboten worden if. 
Berlin, den 5. DOftober 1880, 
Königl. —— 
Berbot einer Druckſchri 
78. Auf Grund des $ 12 des Miqegeſebes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß das ohne Angabe 
bes Berlegers oder Druders erjchienene Flugblatt mit 
der Ueberſchrift: „Parteigenoffen!” und ber Unter⸗ 
ſchrift: „Deutichland, den 18. September 1880. 


Die Parteivertretung“ nah $ 11 bes geba — 


Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landespo 
behörde verboten worden if. 

Berlin, ben 6. Dftober 1880. 

Königl. ug ts 
Berbot einer Drudichrift 

79. Auf Grund des $ 12 des Neid eſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag das ohne Angabe 
bes Berlegers erfchienene, in der „Druderei ber fogial« 
bemofratiihen Propaganda” gebrudte Flugblatt mit 
ber Ueberſchrift: „Sozialdemokraten lins!“ 
und ber Unterfhrift: „Vorwärts! Unſer Looſungswort 
fei Brod und Freiheit” nah 8 11 des gebadıten 
Geſetzes von der unterzeichneten Landespoligeibehörbe 
verboten worben if. 

Berlin, den 9. Dftober 1880, 

Königl. Poligei-Präfidium. 
— ee der eg Ober⸗ 
u Berlin. 

Verlegung von „eu und len bei dem Hofpoftamte. 
5A Bom 10. Dftober ab findet die Annahme 
von Briefpoffendungen, fowie bie Annahme von 
Telegrammen und Rohrpoſtſendungen bei dem Hofs 
poftamte in dem neuen Poftgebäube, Spanbauerfiraße 
Br. 19—21 (Durhfaprt rechts), ſtatt. Am 11. Of 


Amtsblatt. 


the: wird bie Briefe und Zeitungsausgabe 
bafin verlegt. 
Berlin O., ben 8, Dftober 1880. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Direktor, 
Geheime Poſtrath Safe. 

Nene Telegrapbenanttalt. 

BB. Um 11. Dftober wird bei ber Poflagentur 
in Lindenberg bei Berlin eine Telegraphenanftalt mit 
befgränftem Dienft eröffnet. 
Berlin C., ben 6. Dftober 1880. 

Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
- Geheime Poſtrath Sachße. 
(Dekanntmeigunges er Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dire ktion ts dam. 
Gröffaung einer Telegrapben-Betrieböftelle mit Fernſprecher in 

Rebfelde, Regierungsbezirt Potsdam. 
56. In Rehfelde, Regierungsbezirt Potsdam, 
wird am 15. Dftober d. 3. eine mit ber Orts-Poft- 
anftalt vereinigte Telegraphen-Betrieböftelle mit Fern⸗ 
ſprecher eröffnet werden. Die Telegraphen- Dienft- 

nden find: an Worhentagen von 7/8 bis 11 Uhr 
orm. und A bis 7 Uhr Nachm. an Sonntagen von 
2/8 bis 9 Uhr Borm., 12 bis | Uhr Mittags, und 
von 5 bis 7 Uhr Nachm., an gejeglihen Feiertagen 
von 7/8 bis 9 Uhr Borm., 11 bis 12 Upr Mittags 
und von 4 bis 7 Uhr Nachm. 
Potsdam, den 5. DOftober 1880. 

Der Raiferl. Ober-Pofbireltor. 

J. B.: —** 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Siſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Ausnahme-Frachtjäge für den Transport von Braunkohlen ıc. 
im Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Berbande ıc. 
96. Bom 15. Dftober 1880 treten im Preußifch- 
Sädfiihen Verbande für ben Transport von Braun- 
Toplen und Braunfoplen-Briquets bei Beförderung in 
QDuantitäten von je 10000 Kilogramm von Bitter 
Id und Weihe Wolffen, Stationen der Berlin- 
haltiſchen Bahn, nad Stolp, Station der Hinter: 
mmerijhen Bahn, jowie von Station Wittenberg 
ber Berlin-Anpaltiigen Bahn nah ben Stationen 
Eüftrin, Driefen, Düringshof, Friedeberg, Golzow, 
Bufow, Landsberg, Lebus, Podelzig, Trebrig, Bieg 
und Stolpe der Königl. Ofbahn bezw. Hinterpommer» 
Be Bahn direfte Ausnahmefrachtfäge in Kraft. 
er gelangen von bemjelben Tage ab für die ge- 
nannten Artifel im Verkehre von Bitterfeld und Weiche 
Bolffen nah Driefen, Düringshof, Friedeberg, Lande- 
berg, Lebus, Pobelzig und Bieg gegen die beftebenben 
Taren ermäßigte Frachtfäge zur Einführung. Schließ- 
lich treten mit dem Eingangs genannten Tage für 
den Verkehr zwiſchen Bitterfeld einerfeitd und 
Stolp andererfeits birefte Tarifjäge für bie regulären 
Klafien und ben Ausnahmetarif für Getreide, Hülſen⸗ 
früdte, Deljaaten, Mehl und Müphlenfabrifate in 
Kraft. Die zur Einführung lommenden Frachtſätze find 
bei den genannten Stationen in Erin zu bringen. 
Bromberg, den 26. September 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


197. Im Preußiih-Sähftihen Eiſenb 


Fracdhtfäge für Obfliransporte a Due ien Gifenbahn- 


»Berbande, 
fommen fortab für Obfitransporte in Wagen 
ladungen bis ultimo Dezember d. 3. bie Frachtfäge 
des Spezialtarifs I. bezw. A. 2 zur Erhebung. 
Bromberg, den 1. Dftober 1880, 
K — Eiſenbahn⸗Direltion. 
Ankündigung bes V. ——— zum Oſtdeutſch-⸗Rheiniſchen 
Verbands⸗Güter⸗Tarife. 
98. Mit dem 20. Dftober d. J. tritt der Nach⸗ 
trag V. zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands⸗Güter⸗ 
Tarife vom 1. Mai 1878 in Kraft. Derfelbe ent» 
hält: I. Ergänzungen reſp. Abänderungen zu ben 
pegiellen Tarif-Borjopriften. II. Abänderungen reſp. 
änzungen zu den Tarif-Tabellen. III, Berichti⸗ 
gungen zum Nachtrage IV. Exemplare biejes Nach 
trags find bei ben dieſſeitigen mit Tarifen ausge⸗ 
rüfteten Depots, ben Billet-Erpebitionen zu Berlin, 
Cuſtrin, —— Danzig, Elbing, Königsbe 
Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtettin un 
Toöſslin, ſowie bei ſämmtlichen übrigen Billet⸗Expedi⸗ 
tionen der dieſſeitigen Verwaltung, welche zur Bezugs⸗ 
Vermittelung verpflichtet ſind, kaͤuflich Preiſe von 
0,05 Mark zu beziehen. 
Bromberg, ben 1. Oktober 1880. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
De Werbig ee ’ 
99. Vom 15. Oktober d. 3. ab bis auf Weiteres 
wird auf der Halteftelle Werbig ber Eourierzug 1 
nah Bebarf eine Minute halten, fofern daſeilbſt 
Paffagiere abzufegen oder aufzunehmen find. Die 
Abfahrt von Werbig —* 11-1 Uhr Vormittags. 
Bromberg, den 5. Dftober 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachung 
bes Königl. Rredit:Inftituts ce Schlefien. 
Ausreihung neuer Zindfupons zu den Pfandbriefen B. 
Die Ausreihung der Zinskupons Ser. X, 
über bie Zinfen vom 1. Januar 1881 bis ult. De— 
zember 1885 zu ben Schleſiſchen Pfandbriefen Lit. B. 
wird in der Zeit vom 19. November bis inkl. 
den 10. Dezember d. J. an den ea 72 
Vormittags in unferer Kafje, Albrechtsſtraße Nr. 32, 
im Regierungs-Gebäube hierſelbſt dergeflalt ſtattfinden, 
dag von 9 bis 11 Upr die Annahme der Pfandbriefe 
gegen rer unjerer Kaffe und nah einigen 
agen von 11 bis 1 Uhr deren Rüdgabe erfolgt. 
Bei —— ber Pfandbrieſe Behufs Ab⸗ 
ſtempelung der Kupons iſt ein Verzeichniß der Pfand⸗ 
briefe, wozu Formulare in unſerer rg unentgeltlich 
verabfolgt werben, abzugeben. Die Wieberausgabe 
ber Pfanbbriefe mit den Kupons erfolgt nur gegen 
Rüdgabe der von unferer Kaſſe über die Pfand⸗ 
briefe B. ertheilten Duittung ohne Prüfung ber 
Legitimation des Empfängers. 
Auf einen Schriftwechſel mit Privatperfonen 
Behufs Ueberjendung der Kupons können wir uns 
nicht einlaffen, vielmehr muß die Präfentation und 


—* 


— — 
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der Rüdempfang der Pfandbriefe perjönlich refp. durch erſt in einigen Monaten flatifinden, worüber beſondere 


einen Beauftragten erfolgen. 
Die Ausgabe der Kupons zu ben in ber oben 
genannten Zeit nicht eingereichten Pfanbbriefen fann 


27. 


Belanntmahung erfolge 


n wird. 
Breslau, den 1. Dftober 1880. 
Körigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Nach wei n 


ber vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Prenzlau im II, Quartal 1880 


genehmig 










Bezeihnung der Grundſtücke. des 












ten Gemeinde» und Butsbezirfs-Beränderung 


en. 









Bisperiger Rünftiger 
Gemeinde⸗ reſp. Gutöbezirf. 













Name 


Beſihers. 














1) Die vom Bau der Vorpommerſchen Eiſen-von Winterfeld- Gemeindebezirf Gutsbezirk 
bahn herrührende Parzelle Artikel 1 bes Niden' ſche Nechlin, den, 
Grundſteuer⸗Katafters der Gemeinde Nech⸗ Minorennen, 
lin von 2 a 30 qm Flächeninhalt, 

2) die von dem ad 1 gedachten Bahnbau her⸗ bo,, dbo., do,, 
rührende Parzelle Artifel 16 des Grund» 
ſteuer⸗Kataſters der Gemeinde Nechlin von 
4 a 44 qm Flächeninhalt, 

3) die von dem ad 1 gedachten Bahnbau her-| 4 Mühlenmeifter Gutsbezirk Gemeindebezirk 
rührende Parzelle Kartenblatt 1 MP 15I.| Zimmermann, Niden, Nechlin. 
des Gutsbezirks Niden von 1 a 60 "| Nechlin, 


Flächeninhalt. 
Prenzlau, den 1. Oftober 1880, 





Namens des Kreis-Ausichufies des Kreiſes Prenzlau: 
Der Vorfigende, Landratb von Winterfelbd. 


| 


PBerfonal:Ehbronik. 
Der Privatjekretair Robert Mueller if zum 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt worden, 
Am Königlichen Wilfelms-Gymnafium zu Berlin 
IR der ordentliche Lehrer Dito Braumüller II. zum 
Oberlehrer beförbert und der Gymnaflallehrer Dr, 
Paul Eauer als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden, 


Der ordentliche Lehrer Dr. Mihaelis an der) 
Eparlottenfhufe in Berlin if zum Oberlehrer be⸗ 
förbert worden. | 


Dffene refp. wiederbefeste Pfarr- ıw. Stellen, 

Bakant find refp. werben folgende Stellen: eine 
Lehrerfielle an der Stadtſchule zu Niemegf, Inſpektion 
Belzig, Privat» Patronate, die 2, Lehrerfielle zu 
Wuſtrau, Infpeftion Ruppin, Privat-Patronats, bie! 
2. Lehrerfiele zu Klein⸗Kreutz, Inſpeltion Dom 
Brandenburg, Privat-Patronale. 

Wiederbejegt find dagegen: bie Lehrer-, Orga- 
niften- und Küfterfielle zu Zeefow, Infpeftion Nauen, 
die Lehrer, Organiſten⸗ und Küfterftelle zu Prützke, 
Inipeftion Altſtadt Brandenburg, die Lehrer, Drga- 
niften- und Küfterftelle zu —— Inipeftion 
Putlig, zwei Lehrerfiellen an ber Stabtichule zu 
MWufterhaufen a/D., Inipeftion gleihen Nameng, 
Die 2, Lehrerftelle zu Cumloſen, Inſpeltion Perleberg, 
eine Lehrerfielle an ber Stabtihule zu Meyenburg, 
Inſpeltion Prigwalf, die 2, Lehrerfielle zu Lenzfe, 








Inipektion Fehrbellin, die Lehrer- und Küfterftelle zu 
Kötzlin, Injpektion Kyrig, die Lehrers und Küfterfielle 
zu Wallig, Infpeftion Witiſtock, eine Lehrerfiche an 
der Ortsſchule zu Köritz, Inſpeltion Wuferhaufen 
a./D., bie Lehrerſtelle zu Zühlen, —— Granſee, 
die Lehrerſtelle zu Wolfslake, Inſpektion Spandau, 
eine Lehrerſtelle an ber Stadtſchule zu Havelberg, 
Inipeftion Stabt Havelberg. 


Perfonals- Veränderungen im Bezirke ber 


Kaiferlichen Ober-Pofdireftion in Berlin. 


Im Laufe des Monats September 1880 find 
angeftellt: als Poftaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Klaege, 
verfeßt: ber Poflfefretair A. C. W. Müller von 

Deus nad Berlin, die dharakterifirten Poffekretaire 
Dreger von Berlin nad en Baranowsky 
von Danzig nach Berlin und der —— 
—5* Ehr. Richter von Charlottenbutg nad 


erlin, 
geftorben: der Poftjefretair Ewers. 


Perjonal:-Beränderungen 
im Bezirfe des Königlihen Oberbergamts 
zu Halle a,/S. . 
in ber Zeit vom Juli bis Dftober 1880. 
Verſetzt find: ber Bergwerfäbireftor, Berge 
ratb Wagner von Wettin nah Saarbrüden als 
Mitglied ber Königlihen Bergwerlksdireltion daſelbſt 
ber Bergwerfebireftor, Bergratb Foitzick in gleicher 
Eigenihaft von Nübersborf nah Wettin, der Berg 


395 


werfsdireltor von der Deden in berfelben Eigen⸗ in ben bes Königl. Oberlandesgerichts in Cafſel 
ſchaft von Borgloh nad Rüderedorf, ſowie der Schicht- | Übergetreten. 


meifter Schulze in gleicher Eigenſchaft von Wettin 
nad Heinisgrube bei. Saarbrüden. 


Rabweifung 

der im Monat September 1880 im Bezirke 

des Königl. Rammergerihtd vorgefommenen 
erfonal»Beränderungen. 


E. Richterliche Beamte und Staatdanwalte. 


Ernannt find: ber Gerichts⸗-Aſſeſſor Berke— 
meyer in Warburg zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
ericht in Ludenwalde, zu Gerichts-Aſſeſſoren bie bie- 
rd Referendare Koscky, Dr. Salomon, Berg, 
Kallmann, Sad, Grüttner. 


Berjegt find: der Staatsanwalt Dr. Daubde in 
DMarienwerbder in gleicher Amtseigenihaft an bie 
Staatsanwaltfchaft bei dem Landgericht I, in Berlin, 
ber ger von Shäwen in Schlohau 
an das Amtsgericht I, Berlin, ber Amtsrichter F Er 
dorff in Wufterhaufen a. D. an das Amtsgericht in 
Angermünde, ber Gerihts-Affeffor Händler aus 
dem Bezirk bes Königl. Oberlandesgerichts in Frank⸗ 
furt a./M. in den des Königl. Kammergerichts, der 
Berichts « Affeffor Rotzoll aus dem Bezirke des 
Königl. Kammergerichts in den bes Königl. Ober: 
Ianbesgerihts Marienwerber. 


Dem Gerichts-Affeffor Frh. von Sternfelb if 
Behufs feines Uebe in bie allgemeine Staats⸗ 
—— die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt. 


II. Nechtsanwalte und Notare. 

Zur Rechtsanwaltſchaft find zugelaſſen: ber 
Gerichts: Afjeffor Hildebrandt bei dem Amtsgericht 
in Beesfomw unter gleichzeitiger Ernennung zum Notar 
im Bezirk des Königl, Kammergerichts mit —— 
feines Wohnſitzes in Beeskow, der Rechtsanwalt und 
Notar Frölfe in Zohannisburg bei dem König. 
Amtsgericht in Havelberg und dem Königl. Land» 

richt in Neu-Ruppin unter Ernennung zum Notar 
m Bezirk des Königl. Kammergerichts mit Anmweifung 
feines Wohnfiges in Havelberg, der Gerichts-Affeffor 
Benecke bei dem Königl. Amtsgericht in Siegen und 
bei der daſelbſt gebildeten Handelsfammer. 


HE. Meferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: bie u 
Rechtskandidaten von Kliging und Dr. jur. Neven. 

In dem Bezirk des Königl. Kammergerichts find 
übernommen bie Referendare: Graf Find von 
Bindenflein aus dem Bezirk des Königl. Ober: 
Tandesgerihts in Breslau, Haad aus dem Bezirk 
des DOberlandesgerihts in Frankfurt a./AM., von 
S u he aus bem Bezirk des Königl. Ober 
Iandesgerichtd zu Naumburg, ber Referendar Diet- 
ri if aus dem Bezirk des Könige. Kammergerichts 


Auf ihren Antrag find aus dem Juſtizdienſte 
entlafien: die Referendare von Puftau und Blauje, 


IV. Subaltern: Beamte. 

Berjegt find: der Gerichtöfchreiber bei bem 
Kammergeriht, Ranzleirath Rein hardt, als Sefretair 
an die Ober» Staatsanwaltfchaft in Berlin, der 
Geritsfhreiber Haniih in Bärwalde NM. an 
das Amtsgeriht in Ludau, ber Gerihtsjchreiber 
Lucht in Züterbog an das Landgericht in Franffurt 
a./D., der Gerihtsvollgieher Streiter in Berlin an 
das Amtsgericht in Dobrilugf. 

Ernannt find: 1) ber erfle Gerichtöfchreiber 
Pietſch in Frankfurt a./D. zum Ober-Sefretair bei 
dem Reichsgericht in Leipzig, 2) der Zuftiz-Haupt» und 
Gerichtslaſſen Rendant Thurn zum Rehnungs:Revis 
jor. bei der Staatsanwaltihaft des Landgerichts in 
Sranffurt a,/D., 3) der Gerichteſchreiber Reichert in 
Berlin zum Rehnungs-Revifor bei der Staatsanwalt» 
ſchaft des Landgerihts I, in Berlin, 4) der Stabts 
ai agree 3. D. Karaus zum Gerichtsſchreiber 

i dem Landgericht I. in Berlin, 5) der Gerichts⸗ 
eg Weikert in Güfrin zum Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Amtsgericht in Senftenberg, 6) der 
Gerichtsſchreiber⸗Gehilfe Kähne in, Berlin zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgeriht 1. in Berlin, 
7) der Kreisgerichts-Büreaus-Aififtent 3. D. Brehmer 
in Berlin zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗Gehilfen 
bei dem Amtsgeriht I. in Berlin, 8) der Kreide 
a Fun z. D. Zinnemann in 

riegen zum etatdmäßigen Gerichtsjchreiber- Gehilfen 
bei dem Amtsgeriht in Cüſtrin, 9) zu Gerichtsvoll⸗ 
siehern: der frühere Hilfsbote Korth bei dem Amts« 
eriht in Bärwalde und ber frühere Stadtgerichts— 

nzlei-Diätar Schirfhin bei dem Amtsgericht I, 
in Berlin. 

10) Penfionirt find: der Gerichtsſchreiber Zeſch 
- — der überzählige Kanzlit Allrich in 

erlin. 

11) Geſtorben per der Gerichtsfchreiber Bie- 
wald in Senftenberg und ber Gerichtoſchreiber⸗ 
Gehilfe Tieg in Berlin. 

12) Der Gerichtsvollzieher Kieckbach in Peig 
ift auf feinen Antrag entlaffen. 


Bermifchte Nachrichten. 
Belfanntmahung. 

Die Herren Mitglieder des Stiftungs-Bereingd ber 
Klein-Glineder Waifen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg werben zu der auf Sonnabend, den 
6. Movember d. %., Nachmittags 8 Uhr, 
im biefigen Eivil-Waifenhaufe, Neue Königfiraße 61, 
anberaumten ſtatutariſchen Haupt: Berfammlung hier» 
durch ergebenft eingeladen. 

Potsdam, den 29. September 1880, 

Das Waiſen⸗Amt. 
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Das Deffnen der @ifenbabnbrüden 
über die Savel bei Spandau, Yotödam und Werder. 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntimahung vom 22. Mai d. 3. im 22, Stüde unferes dies⸗ 
jährigen Amtsblatts veröffentlihen wir hiermit diejenigen Zeiten, während welcher bie Eifenbapnbrüden über 
Die Havel bei Spandau, Potsdam und Werder nah Maßgabe des neuen Winterfahrplanes ber Bahnen für 
die Durdfahrt der Schiffe in der Regel geöffnet find. 

1) Die Havelbrüde der Berlin-Hamburger Eiſenbahn bei Spandau: 

Bormittage von 4 Uhr = Minuten bis s Uhr J Minuten, 
— — 


5 7 ⸗ ⸗ 9 

5 : 6 -» 39 5 : 7:1 ⸗ 
8234 ⸗ 94716 ⸗ 

⸗ . 9 » 5 ⸗ ⸗1047 ⸗ 

⸗ ⸗ 1 1 ⸗ 7 2 ® 1 1 * 54 * 
Nachmittags =» 12 = A ⸗ » 2.419 = 
⸗ x 2: 3 ⸗ ⸗ As — P: 

⸗ — 5 = 14 ⸗ 5e49 ⸗ 

⸗ * 6 = 9 ⸗ ⸗ 7» 19 ⸗ 


* 
. 


2) Die Havelbrüde der Berlin-Lehrter Eifenbahn bei Spanda 
Vormittags von ar — Minuten bis A Uhr 28 Minuten, 


20 ⸗ 5 « 45 s 

s :»s 6 = 18 Pr : 6:3 Pr 

⸗ 7 — — : 7: #45 P) 

⸗ : 11 = 5 5 : 1 : 5 ⸗ 
Nachmitiags⸗1 = 15 ⸗ » 21: — ⸗ 
⸗ : 3: 3% ⸗ » A » 2% ⸗ 

⸗ 4e40 Pi :s Tee — B 

⸗ 850 ⸗ : 10 ⸗— ⸗ 

: 1 s — ⸗ : 12» — ⸗ 


3) Die beiden Havelbrüden der Berlin⸗Potsdam-Magdeburger Eiſenbahn bei Potsdam: 
Bormittags von Au 2 Minuten bis 7 Uhr * Minuten, 


⸗ x . 8 ⸗ 

: 9 : 3% ⸗ : 10 » 10 s 

® ® 10 :» 45 « = 11 s 30 £ 
Nahmittage = 12 - — . : 12 = 40 = 
⸗ 1210 ⸗ 220 Pr 

⸗ : 3:6 s : 3: 5 P 

⸗ ⸗ 4 =: 10 5 Pi 5: % P) 


4) Die Havelbrüde der Berlin-Porsdam-Magbeburger Eifenbahn bei Werber: 
Vormittags von Er 15 Minuten bis 7 Uhr 2 Minuten, 


5 10 = 10 s » 12 » 20 ⸗ 
Nahmittage = 12 =» 45 . » 1 2% % 
+ s 1:5 x , 11 — ⸗ 
— 2 * 50 8 64 ä 1 — £ 
⸗ 417 ⸗ 545 


Potsdam, den 13. Oktober 1880. 
Königl. Regierung. Abiheilung bed Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


ertionsgeb betragen für eine einfpaltige Dru 20 RIM 
Se eplätier wersen ber Bogen mil 10 Bfeanigen HR. Beregnet) 


Rebigiri von ber Röniglihen Regierung su Potsdam 
Potsdam, Buchdruderei der U. WM. Haym’fcen Erben (6. Hayın, HcfrBuhhruder). 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 43. Den 22. Dftober u 1880. 





Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. des Herrenhauſes und in dem Bürcau des Haufes 
Gröffaung der beiden Hänfer des Yandtanet. ber Abgeordneten am 27. d. M. in den Stunden von 

23. Mit Bezug auf die Allerhöchfte Verordnung |8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 28. d. M. in 

vom 13. d. M., dur melde die beiden Häufer des den Morgenflunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

Landtages der Monardie, das Herrenhaus und bad In diefen Büreaus werben aud die Legitimationg- 

Haus der Abgeordneten, auf den 28. Dftober |farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
3. in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zus ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf die 

jammenberufen worden find, made ich bierburd bes | jelbe gemacht werben. 

fannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Berlin, den 16. Oftober 1880. 

Drt und bie Zeit ber Eröffnungsfigung in dem Büreau Der Minifter der Innern. Gr. Eulenburg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung :c. 
Nahmweifung der an ben Begeln der Spree und Havel im Monat September 180 beobachteten Wafferftände. 
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Brandenburg. | NRatbenom. — Hauer 
er⸗ Unter⸗ Unter: — * 
— Waſſer. * berg. | Brüde, 





Meter, | M 





Meter, 




























1,32 

66 1,32 

2,08 | 0,66 | 232 oA | 1,94 | 074 | 132 
208 | 0,66 | 2/34 0,41 | 1,92 ] 0,74 | 1/32 1,18 
2,08 | 0,66 | 2/32 0,41 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 048 | 1.28 | 18 
2,08 | 0,66 | 2,30 0A | 1,92 | 0,74 | 1,32 | 048 | 126 | 1.18 
2,08 | 0,68 | 230 0,39 | 1,92 | 0,76 | 1,32 | 048 | 1% | 118 
101 2,08 | 0,68 | 2/30 0,39 | 1,94 | 0,74 | 1,32 | 046 | s18 | 1.18 
11] 2,08 | 0,68 | 2.28 0,39 | 1,96 | 0,76 | 1.32 | 046 | 1,12 | 1.18 
13 210 | omo | 28 0,38 | 1,96 | 0,78 | 132 | 046 | 1,10 | 118 
13] 2,08 | 0/68 | 2/30 0,388 | 1,94 | 0,78 | 1,32 | 046 | 1,08 ı 4.18 
14| 2,06 | 0,66 | 2/30 0,38 | 1,86 | 0,76 | 1,32 | 0,48 | 1508 | 4.18 
15] 2,08 | 0,68 | 2728 0,39 | 1,90 | 076 | 1,32 | 048 | 1,06 | 4.18 
16| 2,08 | 0,70 | 2/30 0,39 | 1,90 | 0778 | 1.32 | 0,50 | 1/08 | 1/20 
17] 2,10 | 070 | 228 0,39 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 052 | 1,10 | 120 
id 2,10 | 0,70 | 2/30 0,39 | 1,90 | 078 | 132 | 054 | 1.10 | 1/22 
19 2,10 | 0,68 | 2/32 0,39 | 1,90 | 0,78 | 1,32 | 054 | 112 | 1 
210 | 0,68 | 234 0,39 | 1,90 | 0,78 | 1,32 | 0,54 | 112 | 124 
211 210 | 0,68 | 234 0,40 | 1,88 | 0/78 | 1,32 | 054 | 112 | 1/24 
2a Z10 | 0,68 | 2/34 0,40 | 1,86 | 0,76 | 1,32 | 0,5 | 1.12 | 1% 
210 | 0,68 | 2% 0,40 | 1,90 | 078 | 1.32 | 0,54 | A1a | 124 
208 | 0,68 | 2/32 0,42 | 1,86 | 0,76 | 1,32 | 0,54 | 1,14 | 124 
208 | 0,70 | 234 0,42 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 054 | 1,16 | 1.24 
210 | 070 | 234 042 | 1,94 | 0,76 | 1/32 | 054 | 1.20 | 1% 
210 | 0,72. | 2/30 042 | 1,98 | 0774 | 1,32 | 0,52 | 1.18 | 124 
210 | 072 | 230 043 | 1,96 | 0,76 | 1,32 | 052 | 1,16 | 124 
210 | 070 | 228 0,43 | 1,96 | 0,26 | 1,32 | 0,52 | 1,14 | 1% 
210 | 070 | 238 043 | 1,94 | 0,774 | 1,32 | 0,54 | 1,18 | 1/24 
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Die genehmiglen revidirten Etatuich 

der ——— 6:Bant Koemos“ betreffend, 
353. Diefem Stüd unſeres Amtsblatis ift bie 
Genehmigung » Urfunde zum Gefchäftöbetriebe in 
Preußen für die Lebens-Berfiherungs-Banf „Rosmos” 
zu Zeyſt vom 9. Februar 1880 nebft den revibirten 
Statuten ber Banf in einem Druck-Exemplare als 
ErtrasBeilage beigefügt worden, worauf noch bejon- 
ders mit dem gleichzeitigen Bemerfen aufmerfjam ger 
macht wirb, baß bie Konzeffion vom 8. Juni 1863 
und bie alten Statuten ber gebadten Banf burd 
das Stüd 28 (Seite 191) unferes Amisblatts für 
1863 veröffentlicht worben find. 

Potsdam, den 18. Dftober 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Biebfeudhben. 
354. Die Pockenſeuche if in den Scafheerben 
in Blumenthal und auf bem Rittergute Grabow b. 9. 
im Kreiſe Oftpriegnig ausgebrochen. 

Potsdam, den 15. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
355. Die Pockenſeuche ift in ber Schafheerde ber 
Gemeinde Uenze, im Kreife Weftpriegnig, und bes 
Gutsbeſitzers NRohom zu Perleberg ausgebrochen. 

In der Heerde des Ritterguts Milmersdorf, im 
Kreife Templin, ift diefe Seuche erloſchen. 

Potsdam, den 15. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
356. Die Pockenſeuche ift unter ben Schafen des 


Borwerls Waterloo und des Bauern Lübke zu Bo-| 27 


beromw, im Kreife Weftpriegnig, — 
Potsdam, den 17. Dftober 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Neue Poſtauſtalten in Berlin. 
57. Am 15. Dftober d. 3. werben in Berlin 
folgende neue Poftanftalten in Wirffamfeit treten: 
1) SW. Hagelöbergerfiraße Nr. 13, das Poſtamt 

N? 81 (Hagelöbergerfiraße), 

2) W. Krauſenſtraße Nr. 6/7, das Poſtamt Nr. 84 

————— 

3) 8. Alte Yacobfira Nr. 87/88, das Poftamt 

Nr. 88 (Alte Jacobſtraße). | 

Bei diefen Pofanflalten können Poftfendungen 
jeder Art, mit Ausnahme der Packetſendungen mit und 
Werthangabe, fowie der Telegramme und Rohrpofl- 
fendungen, eingeliefert werben. 

Die Annahme von Beftellungen auf Zeitungen 
und Zeitfchriften, fowie die Ausgabe von Poftjendungen 
und Zeitungen findet nicht flatt. 

Die Dienfitunden für ben Verkehr mit beim Publi- 
fum werben feflgefegt: 
an Wochentagen: von 8 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abende, 


von 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm., 
‚ von 4 Uhr Nam. bis 7 Uhr Abends. 
Berlin C., den. 10. Oktober 1880. 
Der Raiferl. OberPoſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Sachſe. 
Neue Telegraphenanſtalten. 
58. Am 21. Oktober werden in Verbindung 
mit folgenden Poftanftalten: 1) Berlin N, 65. 
(Schulſtraße), 2) Tegeler Landſtraße, 3) Mariendorf 
neue Telegraphenanftalten eröffnet werden, von denen 
diejenige unter 1 vollen, die unter 2 und 3 dagegen 
beſchränkten Tagesdienft haben. 
Berlin C., den 16. Dftober 1880, 
Der Kaiferl, Ober-Pofdireftor. 

Geheime Poſtrath Sache. 
Bekanntmachungen des * Fonſiſtoriums 
der reviej Brandenburg. 

Abhaltung einer Seneral:Kirchen-PVifitation. 

2, Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
ni, baß in der Zeit vom 22, Dftober bis 5. No— 
vemiber d. 3. in der Diögefe Neu-Ruppin eine 
General» Kirhen-Bifitation abgehalten werden wird, 
über beren Plan bie Geifllihen und Gemeinder 
Kirhenräthe ber betreffenden Parochien nähere Aus- 
funft ertheilen. Berlin, den 19. Ditober 1880, 

Königl. Konfilorium der Provinz Brandenburg. 


Befanntma ug 
ber Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Wieder zum Borfhein gelommener Staatefchuldidein. 
. Der nad unjerer Belanntmahung vom 
9. Zuli 1879 dem Herrn Leopold Süßmann zu 
Goblens er abhanden gelommene Staatsſchuld⸗ 
ſchein Litr. F. M 172,373 über. 100 Thlr. iſt wieder 
zum Vorſchein gelommen. 
erlin, ben 14. Dftober 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere: 

Wieder zum Vorfchein gekemmene · Schulpverfchreibungen. 
28. Die nah unferer Befanntmahung vom 
24. Zuni 1878 dem flädtiichen Lehrer Guftav Fiſcher 
Ben angeblich geſtohlenen Schulbvericreibungen 

r fonfolibirten 4 Y,igen Staatsanleihe Littr. B, N? 
13841 und 13842 über je 2000 Mark und Litir. C, 
N? 15777 und 22505 über je 1000 Marf find 
wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 14. Dftober 1880. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ankündigung bes I. Nachtrages zum LofalTarif für bie 

Drförderung von Leichen ıc. 
98. Mit dem 15. Oftober d. I. tritt zum bied- 
feitigen Lokal⸗Tarif für die Beförderung von Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren ein Nachtrag 1., 
welcher außer einer allg-meinen Ergänzung bes Haupt- 
tarifs Aenderungen und Ergänzungen ber Zuſatz⸗Be⸗ 


an Sonntagen: von 8 Uhr Borm. bis I Uhr Borm., | fimmungen bed Betriebs-Reglements, ber Tarifvor- 
und von 5 Uhr Nam. bis 7 Uhr Abends, | fchriften und ber Nebengebühren, ſowie die Transport- 

an Fefttagen, welche nit auf einen Sonntag fallen: preiſe für die Stationen der Strede Dittersbach⸗Gla 
von 8 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Borm., enthält, und zum dieſſeitigen Lokal⸗Güter⸗Tarif 


— 


Anfünbigung des V. Nachtrages zum Hanſeatiſch-Schleſiſchen 
Verband: Tarif 


nd: Larıfe, 
99. Am 15. Oftober d. 3. tritt zum rubrizirten 
Berband»Tarife vom 1. September 1878 ein Nach⸗ 
trag V. in Kraft, enthaltend: Aenderung des Bor: 
worted, Tarifirung des Artikel „Obſt, friſches“ in 
Wagenladungen, Aufhebung von Tarifjägen, Tarif- 
fäge für bie neu aufgenommenen Stationen ber 
Niederichlefiih-Märkiihen Eifenbahn Eharlottenbrunn, 
Glatz, Königswalbe, Mittelfteine, Neurode und Wüſte— 
ya Tariffäge für die in den Verkehr mit Ham- 
ig u. RM), Harburg Bremen (K.M. u. 
9..8t.), Bremerhafen und Geeftemünde neu aufge 
nommenen Stationen Kaiferswaldau und Wellmig 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, Aenderung 
der Tariffäge für Dittersbah ber Nieberichlefiich- 
Märfiihen Eifenbahn, anderweite Tarifjäge für bie 
° Stationen Habelfhwerbt, Mittelwalbe ÜIoco und 
trans) und Wartha ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
fowie Druckfehlerberichtigungen. Someit durch biejen 
Nachtrag V. beftehende Tarifjäge aufgehoben ober 
Berfehröbefchränfungen herbeigeführt werben, treten 
folde erft mit dem 1. Dezember 1880 in Kraft. 
Nähere Auskunft ertheilen die Verbands-Stationen, 
auch find von benjelben Exemplare des Nachtrages 
zum Preife von 0,15 Mark pro Stüd zu bejiehen. 
Berlin, ben 14. Dftober 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Beförberung von Spreugſteffen betreff. ud. 

100. Die nad Anlage D. zu $ 48 bes Betriche- 
Reglements unter I. begeichneten, bedingungsweiſe zur 
Deförberung auf den Giienbahnen zugelaffenen 
Sprengftoffe werben vom 1. November d. J. ab im 
bieffeitigen Berwaltungsbereie nur an jebem erften 
Montag nebft darauf folgenden Dienftag und Mittwoch 
jeden Monats (mit Ausnahme der etwa auf biefe 
Zage fallenden Fefltage), zur Beförderung anges 
nommen. Berlin, den 15. Dftober 1880, 

Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Gepädabfertigung ıc. betreffend. 
100. Paflagiere, die nah Stationen fremder 
Bahnen, mit welden die Zugangsftation nit in 
bireftem Berfehr ſteht, zu reifen wünſchen, Fönnen 
gegen Zahlung einer Gebühr von 1 Marf die nöthigen 


Billets und die Erpebition ihres Gepäds bei ben 
Stationen Königsberg, Schneidemühl, Thorn und 
Bromberg, foweit Tegtere Stationen in bezüglider 
birefter Billetverbindung fichen, beftellen und fi 
bierburch die ununterbrochene Fortſetzung ihrer Reife 
fihern, vorausgejegt, daß bie Anfunft auf ber Haupt- 
fation einige Zeit vor der planmäßigen Abfahrtszeit 
bes Anſchlußzuges erfolgt. Auf ſolchen Haltefiellen, 
welche zur Gepädabfertigung nicht eingerichtet find, 
fönnen berartige Beſtellungen indeß nur für Billets, 
auf Haltepunften, für welde der Billetverfauf durch 
das Zugperfonal flattfindet, garnicht entgegengenomen 
werden. Der Stationsvorſteher oder deſſen Vertreter 
wird jede gewünjchte Auskunft biejerhalb eriheilen. 
Bromberg, den 1. Dftober 1880. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Hnfündiqung des 3. Nachtrages zum Tarif für die birefie 
Beförderung bom Perionen und Reifegepäd. 
101. Am 15. Dftober d. 3. tritt zum Tarif für 
bie direfte Beförderung von Perfonen und Neijegepäd 
zwiſchen Stationen des biefieitigen Direltionsbe zirls 
und der Breslau Schweibnig-Feiburger Eifenbahn 
vom 10. Dezember 1876 der 3. Nachtrag in Kraft, 
enthaltend: „direkte Billeipreife und Gepädfrahtjäge 
für den Berfehr zwiſchen Greifenhagen einerjeits und 
Franffurt a. O. und Berlin andererfeits, ſowie zwiſchen 
Fürftenfelde einerfeitds und Berlin andererſeits. 
Näheres if auf vorgenannten Berbanbflationen in 
Erfahrung zu bringen. 
Bromberg, den 8. Dftober 1880. 
Königl. Eijenbapn-Direftion. 
Tariffäge im Hanfeatifch-Preufufchen Verbande. 
102. Bom 1. Degember d. 3. ab treten fämmtliche im 
Hanſeatiſch-⸗Preußiſchen Berbaude für den Berfehr mit 
ber Station Bremen ber Köln: Mindener Bahn 
via Buchholz bisher giftigen Tariffäge außer Kraft 
und bleiben von diefem Zeitpunft ab nur nod die für 
Bremen, Station der Hannoverjhen Bahn, f. 3. ein⸗ 
geführten Säge via Stendal-Uelyen-Langmwebel beftehen. 
Bromberg, den 8. Dftober 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Direfte Ausnahme: Krachtfäge für ben Transport von Braunfohlen 
im Vreußiſch⸗Saächſiſchen Verbanbe. 
103. Bom 1. November 1880 treten im Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Berbande für den Transport von Braun 
fohlen in Duantitäten von je 10000 Kilogramm von 
Kamenz, Station ber Berlin-Börliger Bahn, nad 
den Stationen Cüſtrin, Driefen, Düringehof, Freders⸗ 
dorf, —— Golzow, Guſow, Landsberg, Lebus, 
Müncheberg, Neuenhagen, Podelzig, Rüdersdorf, 
Straußberg, Trebnitz und Vietz der Königlichen Oft- 
bahn, ſowie Stolp der Hinterpommerſchen Bahn 
direfte Ausnahmefrachtfäge in Kraft. Die zur Ein« 
führung fommenden Frachtſätze find bei den genannten 
Stationen in Erfahrung zu bringen. 
Bromberg, den 8. Öftober 1880. 
Königl, Eijenbahn-Direftion. 
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Berfonals&hbronik. 

Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde ift der Defos 
nomie⸗Inſpektor Koefter zu Baerwalde zum Stell- 
verireter bed Amtsvorſtehers des Amtsébezirks VII. 
Baerwalde ernannt worben. ’ 

Dem Forfaufjeher Walter zu Dierberg, in ber 
Oberförfterei Alt-Ruppin, ift bie zur Erledigung 
fommende Waldwärterfielle für den Forfitheil Trott- 
heide zu Marienthal, in der Oberförfterei Lüdersdorf, 
vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. 

Die erledigte Flögmeiferfielle Groß-Baeter in ber 
Dberförfterei NReiersdorf, ift dem verſorgungeberechtig⸗ 
ten Jäger, Baldwärter Preppernau zu Marienthal, 
vom 1. November db. 3. ab vorläufig probemeije 
übertragen mworben. 

Der bisherige Eifenbahn = Betriebs » Sefretair 
Johann Friedrich Auguſt Eplert zu GStralfund if 
definitiv als folder angeftellt worden. 

Das unter Königlihem Patronate ſtehende Dia- 
fonat zu Kalfberge-Rübersborf, Parodie Rüdersdorf, 
Diözöfe Strausberg, fommt burch die Berjegung feines 
bisherigen Inhabers, des Diafonus Ehrlich, zum 
15. November d. 3. zur Erlebigung. Die Wieber- 


befegung ber Stelle erfolgt im vorliegenden Falle | Merf, 


durch das Kirchenregiment. 
Die unter wg Patronat ftehende Pfarrfelle 
zu Dranje, Diözeſe Wittſtock, it durch bie Berfegung 
ihres bisherigen Inhabers bes Pfarrers Tobt, erledigt. 
Die Ve er Stelle erfolgt durch Ge⸗ 
meindewahl nah Maßgabe ber Allerhöchſten Berorb- 
nung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 1874 
N 28 ©. 355). 
Bergeidniß 
ber im Rejfort der Intendbantur des Garbes 
Korpseingetretenen Perfonalveränberungen. 
. Beförderungen. 

Kreibl, Lenz, a ee fommanbirt 
zur Dienflleiftung bei dem SKriege-Minifterium, ber 
Charakter ald Geheimer Kriegsrath verlieben. 

Herrmann, Düreau-Diätar, vom Garbe-Eorps 
sum Intendantur-Gefretariats-Affiflenten ernannt. 

Buffe, la Pierre, Pieper, Boehm, Garni— 
fon-Baumeifler in Berlin reip. Potsdam, zu Garnifon- 
Bau⸗Inſpeltoren ernannt. 

Krohn, Intendantur-Regiftrator, vom Garbe- 
Corps zum Geheimen Regiftrator im Kriegs-Minifle⸗ 
rium ernannt. 

Gorella, interimififher Kafernen-Infpeftor in 
Berlin, zum Kaſernen-Inſpektor ernannt. 

B. Verſetzungen. 

Schoenhals, Intendantur und Baurath im 
Kriegs-Minifterium, zu der Intendantur des Garde: 
Corps verfcat. 


Dernharbt, Intendantur⸗ und Baurath bei ber hierſelbſt flatt, zu welcher bie verehrlicht 


rial-Baubüreau bed Kriegs Minifteriums als Garniſon⸗ 
Banbeamter zum Garbe-Eorps verſetzt. 

Bruhn, Garnifon-Bau-Fnfpeftor, vom Garde⸗ 
Eorps in das Minifterial-Bau-Büreau des Kriegs⸗ 
Miniſteriums verfegt. 

Weigelt, Garnifon-Berwaltungs-Inipefter in 
Berlin, na Mannheim verfekt. 

Boll rüd, Kafernen-Infpeftor in Weſel, nah 
Berlin verfegt. 

Zungflaus, Proviant » Amtd« Kontrofeur in 
Berlin, ald Magayin-Rendant nad Hofgeismar verſetzt. 

Banbo Groviant-Amts-Pontro eur in Mann⸗ 
heim, nad Berlin verfebt. 

Baber, Kafernen-Infpeftor in Potsbam, nad 
Weſel verjegt. 

©. Penfionirungen. 
Balat, 


2. Todesfälle. 
Balat, 


Perjonals-Derändberungen 
im Bezirke ber Königliden Intendbantur 
II. Armee-Eorps, 
®rnennungen: Geste, Gerihtöreferendar, zum 
Sntenbantur-Referendar; 
egungen: von Kryaynafi, Kaſernen⸗-In⸗ 
ipeftor in Spandau nah Stradburg i. E, Rie⸗ 
biger, RKafernen » Infpeltor in Königsberg i. Pr. 
zum 1. Öftober d. 3. nad ee a. H. 
Palm, Lajzareth⸗Inſpeltor von Raſtatt nach Spandau. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung von Gerichtetagen in Warnew. 

Für das Geichäftsjahr 1881 werden die Gerichts⸗ 
tage in Warnow auf den 10. Januar, 7. Februar, 
7. März, 4. April, 9. Mai, 13. Juni, Juli, 
19. September, 10. Oltober, 7. November, 5. Des 
zember 1881 fefigefest und in bem Karl Müller: 
Then Gaſthofe abgehalten werben. 

Perleberg, den 4. Dftober 1880, 

Königl. Amtsgericht. 
Deffentlihe Belobigung. 

Der Schiffer Herrmann Schüpler, ber Tiſchler 
Wilhelm Kroll und der Fifhhändler Friedrich Heibe, 
fämmtlih aus Oberberg, haben am 28. Juli d. 3. 
vier in bie Dber gefallene Perjonen mit Muth und 
Entſchloſſenheit aus ber Gefahr des Ertrinfens ge: 
rettet, welche edle That hierdurch belobigenb zur 
Öffentlihen Kenntniß er wird. 

Potsdam, den 16. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

DITSTEEREURNE 

Die diesjährige General » Berfammlung bes 
Stiftungd-Bereins des Eivil-Waifenhaufes zu Potsdam 
findet am Mittwoch, den 17. November, Nachmitta 
um 3 Upr, im Anflaltspaufe Neue Königfirage Nr. 61 

n Mitglieder 


Intendantur des Garde-Eorpg, in das Kriegs⸗Miniſte⸗ des Stiftungs-Wereins on a ee werben, 
to r . 


rium verjegt. 
Berworn, Barnijon-Bau-Infpeftor im Miniſte⸗ 


Potsdam, den 14. Dftob 
Civil⸗Waiſen ⸗Amt. 
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Husweifung von Husländern aus bem Neichegebiete. 
















| Name uud Stand Alter und Heimalh Behörde, 

: ber welche die Ausweifung 
H des Ausgewiefenen. Beftrafung. befchloffen bat. —— a⸗ 
1. 


>. 





a. Auf Grund bes 6 39 des —A75 
1] Abraham Wolf 0 Zahre, aus Petri⸗ſchwerer Diebftapl, init Preußifhei 1. 2 


—— low, Rußland, rföregierungani d. 
genaunt Wolf Silber⸗ 9a fen, 
gleiß, — 
2 *3 9 30 Jahre, ortsangehö-ibesgleichen, Königlih Preußifge] 15. Mai 
Webergejelle rig zu Alt» Bürgers Bezirksregierung d. J. 
dorf, Bezirk Jaägern⸗ Oppeln, 
—2 Deſterreichiſch⸗ 
3 Julianne Rofalie 20 an aus 53 desgleichen, oͤniglich Preußiſche 4. September 
— unverepeficht, 'yienich, Kreis. Ditueg Berirföregierung zul d. 9. 
—— Breslau, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
4 Hirſch 45 Jahre, aus Tarno⸗Landſtreichen und Bet- * lich Preußische] 21. Auguſt 
er ee * bei Krafau, Ga⸗ teln, — ul db. J. 
aſer 
81 Karoline Wolf, fr Jahre, aus Weiß/⸗ desgleichen, * Preußiſche 19. Auguſt 
unverehelicht, waſſer, Oeſterreichiſch⸗ —— ui d. J. 
Schleſien, olau, 
6a, Pauline 30 Jahre, 
Buriansfi, 
b. Narie 26 Yahıe, desgleichen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 


Burianski, beide aus Dswieczin, 


beide geb, Lappat Defterrei 
Kombi —A N 


7 Sofef Sigl, Bäder, 23 Jahre, aus Graz, desgleichen, Koöniglich Preußiſche 7. Auguſt 
teiermark, Landdroſtei zu Au⸗ d. $ 
rich, 
8 Bernhard Julius Jahre, aus * Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, 24. Juli 
Hindreus, bei Reval, Rußland, d. J. 
I Karl Friedrich 27 Yahre, aus Dbenfe, Betteln, nad mehrmali⸗ Königlich Preußiſche 16. Auguf 
Mabien, Dänemarf, ger rechtöfräftiger Ver⸗ Landdroſtei zu Lüne⸗ d. 9. 
Tiſchlergeſelle, urtheilung wegen ber) burg, 


—— Uebertretung 
nnerhalb der letzten 
drei Jahre und Wider⸗ 


ſtand gegen die Staate- 
gewalt, 
1 Anton Graf, geboren 1844, aus Lich⸗ gandftreihen und Bet- ae Bayeriſches 20, Juli 
Hutmacher, tenhal bei Wien, ten, : A Nu) d. J. 
adt a. 
11 u Fig en. Jahre, — desgleichen, Königlich Daperifges 13. Auguſt 
ders und uw Horepnid, Bezir — Nabe d. J. 


—— — — Böhmen, 
12] Jes Peter zanfen, Ben am 18. ApriliBetteln, nad mehrmali- Broken ih Mech⸗ 2, Augufl 
Drecholer, 850 zu Ribe, Jut⸗ger rechtöfräftiger Ver⸗ —28* Min: d. J. 
ar urtheilung wegen der flerium bes Innern 
leihen ya ju Schwerin, 
mnerbalb ber Testen 
brei Jahre 









Name und Stand Alter und Heimath Behörbe, 
welche die Musweifung 


beſchloſſen hat, 








des Ausgewiefenen. 
5. 


860 zu Paris, werbömäßige Unzucht, präfident zu Meg, 


14 Stanislaus 90 Jahre, geboren zu —— und Bet⸗ * Preuftie 
Lewanbowsfi, | Syirafutowo, Gone] teln, — zu 
BWirthfchaftsihreiber, erg Warſchau, Bromb erg, 
—— zu Bars 
au, Ruſſiſch⸗Polen, * 
151 Franz Przibil, 175 Jahre, aus Nachod, desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 
Schuhmacher, Boͤhmen, ——— zu 
veslau, 
16 ar r, — 1857 zu Tynis⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 
co, arn, 
17 Johann Klimeyyf, 37 * geboren zu Betteln, nach mehrmali-Königlih Preußifche 
Arbeiter, Gotonok, Kreis Bend⸗ ger rechtöfräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu 


sin, Ruffiich-Polen, urtheilung wegen ber) Oppeln, 
gleiden Webertretung 
innerhalb ber legten 


drei Jahre, 
18 Sara Schwarz, [26 Jahre, — und Landſtreichen, diefelbe Behoͤrde, 
geb. Zimmermann, wohnhaft zu Bialob- 
verehelichte, eig bei Warihau, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
19 Rueger, 30 Jahre, aus Rrafau, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 
geb. Raͤſele, Galizien, 
verehelichte 
Müllerfneht 
20 Franz Hiric, geboren am 4. Juni Landſtreichen und Bet⸗Koöniglich Preußiſche 
Scpneidergefelle, 1846 zu Prag, oris⸗ teln, Bezirksregierung zu 
—* — Fried⸗ Liegnitz, 
21 J Fiebiger, Ay Sr ker Reigen: deögleichen, diefelbe Behörde, 


Tudmader, berg, Böhmen, 


22| Eprikian Frande, |49 Jahre, aus Kopen⸗ Betteln, nad mehrmali⸗ Koöniglich Preußiſche 
Schloſſergeſelle, hagen, ger rechtskräftiger Ver⸗ Bezirksregierung zu 
urthe en wegen der) Schleswig, 
gle Vebertretung 
Tara ber legten 
re 
23 Joſef Aloys Bodsler, 25 Jahre, aus Uznach, gandftreihen und Bet⸗ Koͤniglich Preußiſche 
Poſamentierer, Schweiz, teln, > —— zu 
elborf, 
24 Jakobus Wiegand, 30 Sehe aus Maſt⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 


Buchbinder, richt, Niederlande, 
25) Joſef Gurſchler, 36 Jahre, aus Gold. Landfireihen, Wider⸗ —— Paſ⸗ 
Müllergejelle, rain, Bezirf Meran, ftand gegen die Staats:| fau in Bayern, 
Tirol, en — Beamten: 


Albert Stern, 166 Jahre, aus Boͤſing, *. und Diebsldiefelbe Behoͤrde, 
ehemaliger Wirth, Bezirk Böfing, Un⸗ flahl, 


27 Albino Dallmanego fi Jahre, aus Lom⸗ Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behörde, 
Steinhauer, barbp, Tirol, kim 


4 











Ratharine a TE am 10. Mai Landſtreichen und ge⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8 Auguſt 


—— 
—— 6 
Beihlufes. 
6. 









& Juii 


19. Auguſt 
d. J. 
- Auguft 
3. Auguft 
9, Auguſt 
d. I. 
besgleiden. 


5. Auguft 
d. 3. 


11. Auguf 
23. Auguft 
d. J. 


26. Auguſt 
d. J. 
27. Auguſt 
d. J. 

5. Juni 
d. J. 


31. Juli 
d. J. 


Behörde, erg 
welche bie Ausweilung ——— 





Beftrafung. . befchlofien hat. Beichlufes. 

R 4. 5. 6. 

28 Johann geboren am 23. Juni Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 16. Auguſt 

Panne, 1850, aus Ebenſee, Bezirksamt Erding) d. ” 
Tburfche, Bezirk Omunben, 
Ober⸗Deſterreich, 

29 Eliſabetha Kipie na, geboren 1830, aus Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Bayeriſches 18. Bun 
unverebelichte Groß: Lowiſchit ‚ Bes) teln, Bezirksamt Feucht-⸗ d. 5 
Dienfimagd, sirf Gaya ähren, wängen 

301 Johann Baptit |22 Jahre geboren zu Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirke 22, Auguft 

Grüne, Arbeiter, | Paris, präfident zu Me) 58.5 
31] Franz Danjelad, |25 Zapre, geboren und desgleichen, Raiferlicher Bezirls⸗ 25. Auguft 
Tagelöhner, ortsangehörig zu Nie: präfibentzu Kolmar) d. 5. 
zawa, Gouvernement 
— Ruſſiſch⸗ 
32 Jakob Dettwiller, 27 Sapre, ——— und desgleichen, derſelbe, 26. Auguf 
agner, ortdangehörig zu Rei⸗ d. J. 


goldewyl, Kanton Ba⸗ 
elland, Schweiz, 


33) Joſef Reinhold, Jahre, geboren zuibesgleichen, Königlih Preußiſche au uni 
Schneider, Fülltein, ortsangeh. Bezirköregierung zul b. 5. 
zu Hogenplog, Defter- Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, 


34 Die Zigeunerinnen: 
a. Franziska 28 Jahre, 
Buriansfi, 
—* 34 
verehelichte Schmied, 
b. There ſia Jahre, 
— 


Witt 
c. Lueia Burlansli, 16 Jahre, 
unverehelicht, geboren und ortdange- Landſtreichen und Bei⸗ dieſelbe Behoͤrde, 4 = 


ae Kor —— teln, 


reich Sifhe een, 
d. Agnes Buriansfi,/26 Jahre, 
unverehelicht, 
e. Marie Buriansfi,15 Jahre, 
unverebelicht, eboren und ortsange⸗ 
g zu Rubin bei 
roppau, Deſterrei⸗ 


35 eter Johann geboxren es Mär Betteln, nad mehrmali- —— Preußiſche/ 28. Auguſt 
briſtenſen, 1859 Ku Hafferies,| ger rechtokräftiger Ber-| Dez it wu d. J. 
Arbeiter, Kur and, urtpeilung wegen ber Sl eswig, 

leihen Uebertretung 
—— der letzten 
drei Jahre, 
—— Eu —* Ja 2 aus Ritter Lanbſtreihen, dieſelbe Behoͤrde, 6. September 
Smetan ern, Besict Mäpriig- d. 9. 
Stellmader u. "Zifler, ubwig, Drähren, 








Alter und Heimath rund Behörbe, Datum 




















* Name und Stand | * 
der welche die Aueweiſung 
3 bes Musgewielenen. Veſttafung. Sefehfoffen Hat. ee 
2 4 5. 6. 
87 Jakob Rudolf 25 Jahre, aus Arnheim Landſtreichen und Bet⸗ Königlich Preußiice) 31. Auguf 
van Laar, Tapezier, a./R., Niederlande, | teln, Bezirföregierung zu = 








aſſel, 
Betteln unter Drohun⸗Königlich Preußiſche b. September 













* Röſeler, 53 Jahre, aus Seine, 
Ruſſiſch⸗P 









agelſchmied, olen, gen, — d. J 
urg, 
9 — Müller, 21 Jahre, aus Prag, — und Bet—⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen. 
ellner, teln 
40 Nathan Bodner, 18 Jahre, aus Gorlice, Landftreichen, Königlih Preußiſche 30. Auguſt 
Reliner, Galizien, a u 2. 
eldo 
41 Zofef Resnizek, geboren 1853, aus Ha⸗ Landſtreichen, Betteln, Königlich vayeriſches 31. Auguſt 
Tagelöhner, ſelbach, Bezirk Taus, groberlinfug und Ruhe ⸗Bezirkdamt Neu) d. J. 


Kreis Pilſen, Böh-| ſtörung, Ulm, 


men, 
37 Zahre, aus Kraſcho⸗ Landfireihen, Betteln Großherzoglich Badi⸗ 3. September 
wis, Böhmen, und Angabe falſchen ſcher Landesfommij- d. J. 

für zu Mannheim, 

Kaiſerlicher Bezirls⸗ 31, Auguf 
praͤſident zu Kolmar, db. J. 


42 Hofef Bäumel, 
Handelsmann, 
Namens, 
Martin Nikolaus 21 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
Bacler, ortsangehörig zu 
Fabrifarbeiter, Rodefion, Departe- 








44 Heinrih Billeter, berfelbe, desgleiche a. 


53 Jahre, geboren und Landſtreichen und 
Tagelöhner, 


orisangehorig zu 
Maͤnnedorf, Kanton 
ren —— Juni Landfſtreichen 
e . e 
837 zu Kügeliswin- > 


45 Iſaak Scherrer, 
Küfer 
den, Ranten Thurgau, 


’ 


Big Preußiſche 11. Septbr. 
Bezirköregierung 3 d. 3. 
Potsdam, 


Ackon (dafelbf), 


46| Rouife Bittmann, |23 Jahre, ——— und Landſtreichen und ge⸗Koͤniglich Preußiſche 11. Auguſt 


Dienftimäbchen, — rig zu Lich⸗ werbömäßige Unzucht, Bezirksregierung ul d. 9. 
ter bei Friedenthal, Oppeln, 
zen . She 
en, 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Konzeffion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Zeamigen Staaten 
für die Rebend-Berfiherungs-Banf „Kosmos“ zu Zeyk und die revidirten Statuten biefer Banf, ſowie drei 
Ertras-Beilagen, enthaltend 1) bie Infruftion, betreffend das Hebammenweſen im Regierungsbezirf Potsdam 
vom 1. Dftober 1880, 2) das Statut für die Sparfaffe bed Kreifes Ober⸗Barnim, 3) den Fahrplan ber 
Königl. Eifenbapn» Direktion zu Berlin, gültig vom 15. Dftober 1880 ab, außerdem Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


usgeb betra eine eimfpaltige 20 me RM. 
* ————— —— mit 10 Pfennigen berechnet. 
Redigirt von der Rönigligen Regierung iu Poidbam. 
Botsyam, Budbruderei ver U W. Harn’ 






Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 29. 


Stück U. 


Allerhöchſter Erlaß, 

betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes an ben Kreis Oberbarnim für bie menerbaute 
Ghaufiee von der Wri⸗zen⸗Oderbruch⸗Chauſſee bei Wriegen über 





Neu:Kiep, Neu und erregen K- zur Kreisgrenzge in ber | 


Richtung auf Alt⸗Mecrthz. 


Auf Ihren Beriht vom 12. September d. 3. 
wit Ich dem Kreiſe Oberbarnim im Regierungs- 








bezirfe Potsdam bezüglich der neu erbauten Chauſſee 
von der Wriezen⸗Oderbruch⸗Chauſſee bei Wriegen über 
Neu⸗Kietz, Neu: und Alt-Macdewig bis zur Kreid- 
grenze in ber Richtung auf Alt-Reeg gegen Leber- 
nahme ber Ffünftigen daufjeemäßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
gelbes nach den Beſtimmungen bes Ehauffeegelbtarifs 
vom 29. Februar 1840 (G.S. S. 97) einſchließlich 
der in demfelben enthaltenen Beftimmungen über bie 
Befreiungen, ſowie ber fonfligen, bie Erhebung be— 


treffenden juſätzlichen Vorſchriſten — vorbehaltlich | 368. 


Dftober 


1SSO. 


en und Befanntmachungen 
önigl. Megierung ze. 
Die Ginziehung von Gerichtékoſten betreffend. 

357. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradt, daß das Verzeichniß der jämmtlihen Amts— 
gerihte des Deutſchen Reihe, ſowie derjenigen Be- 
börbın (Kaſſen), an gr nad ber vom Bundesrath 
unter bem 23. April 1 beſchloſſenen Anweifung, 
betreffend ben zum Zwede ber Einziehung von Gerichte- 
koſten unter ben Bunbesflaaten zu leiftenden Beiftand, 
ein Erjuhen um Einziehung von Gerichtskoſten ge— 
richtet werben muß, im diesjährigen Gentralblatt für 
bad Deutſche Reich Stüd 39 Seite 604 bis 664 ab- 





— — 
der 


gedrudt if. 


Potsdam, den 21. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Ginfuhr von Rinbvich aus ben Niederlanden betreffen. 
Nach den vorliegenden amtlihen Mittheilun« 


der Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführten Bes | gen tritt in dem Königreihe ber Niederlande und in 


fimmungen — verleihen. Auch follen 


die dem | dem Königreiche Belgien die Lungenſeuche unter dem 


Chauffeegelbtarife vom 29. Februar 1840 angehängten | Rindvich zur Zeit nicht mehr in einem für den ins 
—— wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen laändiſchen Viehbeſtand bedrohlichen Umfange auf. Es 


auf bie gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Die eingereichte Karte folgt anbei zurüd. 
Berlin, den 20. September 1880, 
gez. Wilhelm. 
gegengs. Maybadı. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


fällt fomit die Beranlaffung fort, welche im Jahre 
1876 das Berbot der Einfuhr von Rindvieh aus 
diefen Ländern berbeiführte. Ich beauftrage bemgemäß 
die Königliche Regierung (Landdroftei), das von Ihr 
feiner Zeit erlaffene Verbot, beziehentlich bie in Folge 
meiner Berfügung vom 24. DOftober v. 3. angeord- 
neten Beichränfungen der Bieheinfuhr zum 1. Novem- 


Bekanntmachungen der Kigl. Minifterien. | her d. 3. außer Kraft zu fegen und von diefem Zeit- 
Betrifft die Ansvehnung der Vorfchriften über die Breite der! punfte ab die Ein- und Durchfuhr von Rindvieh aus 


Radfelgen auf mehreren Kreis⸗Chauſſeen im Kreife Teltow. 
23. 
Teltow im Negierungsbezirfe Potsdam ift 

3 bie Rudow — Copenick'er, 
2) die Trebbin— Mahlow'er, 
2 bie Zofien— Sperenberg’er und 
4) die Eummerdborf— Gadsborf’er 


den genannten Ländern aflgemein, jedoch unter der 


Auf den Antrag der Vertretung bes Kreifes | Bedingung zu geflatten, daß über jedes zur Einfuhr 


gelangende Rind ein von einer holländiſchen, beziehent⸗ 
lich belgiſchen Gemeindebehörde ausgeſtellies Urſprungs⸗ 
zeugniß beigebracht wird, welches enthalten muß: 
1) die Angabe des Urſprungsortes, des Alters, des 
Geſchlechts und der Farbe jedes einzelnen Rindes, 


Kreischauffee in das Berzeichniß derjenigen Straßen 2) die Beſcheinigung, daß die bezeichneten Thiere 


aufgenommen worden, auf denen ber Gebraud von 
Radfelgen unter A Zoll ober 10,5 cm Breite auf 
Grund bes $ 1 der Berorbnung vom 17. März 1839 
wi alles gewerbömäßig betriebene Frachtſuhrwerk ver- 
ot 


en 
Berlin, den 11. Dftober 1880, 
Der Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrages: Schultz. 


fih in den legten 6 Monaten nit an einem 
Drte befunden haben, in welchem oder in befien 
20 Kilometer weitem Umfreije die Lungenſeuche 
berricht oder in dem gedachten Zeitraume ges 


berricht bat. 

Die — Regierung (Landdroſtei) wolle bie 
hiernach erforderlichen Anorbnungen unverzüglich 
treffen unb durch bas Amtsblatt zur öffentlichen 
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Kenntnig bringen, auch Sich mit den Grenzzollbehörden 

wegen ber SKontrolirung ꝛc. ber Urſprungszeugniſſe 

in's Benehmen fegen. Ein Exemplar ber erlafjenen 

Belanntmahung ift mir einzureiden. 

Berlin, den 13. Oftober 1880. 

Der Minifter für ea dr Domänen u. Korften. 

uciug, 

An die Königliche Landdroftei zu Aurich und Osna— 
brüd, ſowie an bie Königlichen Regierungen zu 
Münfter, Düfjeldorf und Aachen. 

w 


* 


— 
Abſchrift erhält die Königlihe Regierung zur 
Kenntnißnahme. 
Der Miniſter für er ya Domänen u, Forften. 
ucius, 
An die Königliche Regierung zu Potsdam, 
* 


* 

Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden demgemäß 
die in unſerer Bekanntmachung vom 3. November 
1879 (Amtsblatt S. 484) veröffentlichten, die Einfuhr 
von Rindvieh aus den Niederlanden befhränfenden 
Befimmungen vom 1. November db. 3. ab auf: 
gehoben. 

Potsdam, den 18. Dftober 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Prüfung für Turnlehrerinnen. 


359. Für die Turnlehrerinnen- Prüfung, welde in 
Gemäßheit des Neglements vom 21. Auguft 1875 
(Eentralbf. der Unt. » Berwaltung, Seite 591) im 
Herbhe 1880 zu Berlin abzuhalten ift, babe ich 
Termin auf Montag, den 22. November d. J. 
und folgende Tage anberaumt. Meldungen ber in einem 
Lehramte firhenden Bewerberinnen find bei der vor- 
gejegten Dienfibehörbe ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir fpäteftens 
3 Wochen vor dem Prüfungstermin anzubringen. 
Berlin, den 13. Dftober 1880. 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichts- und 
Mebizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 
* * 


n 

Unter Hinweis auf das durch unſere Amtsblatt⸗ 
Befanntmahung vom 18. Dftober 1875 ©. 351 
ublizirte Prüfungs-Reglement für Turnlehrerinnen 
—— wir vorſtehenden Erlaß des Herrn Miniſters 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die im Amte befindlichen Lehrerinnen, welche ſich 
der Prüfung unterziehen wollen, ihre Meldungen 


| 360. 


Viehſeuchen. 
Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen der 
Gemeinde Sargleben und des Gutes Kaltendorf im 
Kreiſe Weſſpriegnitz ausgebrochen. 

Potsdam, den 20. Dftober 1880. 
— Regierung. Abtheilung des Innern. 
361. ie Pockenſeuche iſt unter den Schafen bes 
Aderbürgers Earl Thuerling zu Werneuden aus— 
gebrochen. 

Am Milzbrand ift ein Rind bes Gärtners Krup 
zu Rirdorf verenbet. 
otsdam, den 22, Dftober 1880, . 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Kennzeihen der Hundswutb. 

so. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunde⸗ 
wuth vorgelommen. Dies veranlaft das Polizei⸗ 
Präfibium, nahflehend diejenigen Ergebnifje zu ver- 
Öffentlichen, welde über bie Kennzeihen der Hunds— 
wuth durch Tangjährige Erfahrungen der hieſigen 
Königlichen Thierarzneiſchule fi herausgefellt haben: 
1) Die Tollfranfpeit der Hunde fommt nidt allein 
bei großer Sonnenpige oder bei firenger Winterfälte 
vor, wie viele Leute glauben, ſondern fie entfiebt in 
jeder Jahreszeit, und zwar entweder bireft aus Ur- 
ſachen, welde man noch nicht fennt, oder durch An—⸗ 
fteden vermittelt des Biſſes von tollen Hunden. 
Auf die legtere Weije Fann bie Kranfpeit von einem 
tofen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde 
übertragen werben. 2) Unrichtiger Weile glaubt man, 
dag Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen 
und Ffaftrirte Hunde nicht toll werben fünnen, bie 
Erfahrung lehrt aber, daß auch dieſe Thiere, im Fall 
fie von einem mwuthfranfen Hunde gebiffen werden, 
nit gegen die hierbei mögliche Anſteckung geſchützt 
find, 3) Waſſerſcheu, ein jehr auffallendes Symptom 
bei den in die Wuthkrankheit verfallenen Menſchen, 
fehlt bei dieſer Krankheit ber Hunde jo gänzlich, daß 
man jagen fann: „Kein toller Hund ift waſſerſcheu.“ 
Der Durft ift zwar bei vielen nur gering, aber alle 
leden ober trinken Waſſer, Milch und andere Flüjfig- 
feiten und einzrine tolle Hunde find jogar durch 
Waſſer gefhwommen. A) Die allgemeine Annahme, 
dag tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 
follen, it ganz ge denn bie meiften folder 
Hunde jehen um das Maul ganz jo aus, wie ger 
funde Hunde, und nur biejenigen von ihnen, denen 
bie Raumusfeln jo erfchlafft find, dag ihnen das Maul 
offen fieht, laſſen etwas Speichel oder Schleim, aber 
nicht Schaum, aus dem Maule fließen. 5) Ebenfo 
if es unridhtig, daß tolle Hunde beftändig geradeaus 


bis zum 8. November 1880 an uns direft zu laufen und daß fie immer den Schwanz ziwijdhen bie 


richten haben. Den legteren find die vorgefchriebenen | Hinterbeine gebogen balten. 


Schriftſtücke beizufügen. 
Potsdam, den 25. Oftober 1880, 
—— Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Dagegen ſind als die 
wirklichen Merkmale der Hundswuth⸗Krankheit fol⸗ 
ende zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerſt eine 
eränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem 
mande von ihnen mehr fill, traurig und verbrießlid 
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werben, mehr als fonft fih in bunfle Drte legen; 
andere dagegen fi mehr unruhig, reizbar und zum 
Beigen oder Kortlaufen geneigt zeigen. b. Biele 
wuthkranke Hund verlaffen in den erflen Tagen ber 
Krankheit das Haus ihres Herren und laufen mehr 
oder weniger weit davon, fie fehren aber dann, wenn 
fie nicht hieran gehindert werben, nad etwa 24 bis 
43 Stunden wieder zurüd, c. Die meiften biejer 
Hunde verlieren jhon in den erften 2 Tagen der 
Krankheit den Appetit zu dem gewöhnlichen Futter, 
aber fie verſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge, 
welche nicht als Nahrung dienen, wie 3. B. Erbe, 
Torf, Stroh, Holzſtückchen, Lappen und dergl. d. Alle 
tolfen Hunde zeigen eine andere Art des Bellens; fie 
machen nämlich nicht mehrere von einander getrennte 
Laute oder Schläge der Stimme, jondern nur einen 
Anſchlag und ziehen ben Ton etwas lang und in bie 
9 Dieje Art des Bellens if ein Hauptkennzeichen 
der Krankheit. e. Mande Hunde bellen fehr viel, 
andere ſehr wenig. Bei den erfleren wird nad und 
nah die Stimme heiſer. f. Faſt alle tollen Hunde 
äußern eine größere Beißſucht als im gefunden Zu— 
flande. Diefelbe tritt gegen andere Thiere eher und 
mehr hervor, als gegen Menſchen, ift aber zumeilen 
ſo groß, daß auch ſelbſt lebioſe Gegenftände nicht 
verfhont werden. Doch behalten die Thiere hierbei 
oft noch ſoviel Bewußtjein, daß fie ihren Herrn er- 
fennen und feinem Zuruf folgen; zuweilen aber ver- 
fhonen fie auch ihn nicht. g. Bei manden tollen 
Hunden findet fi bald gleich beim Eintritt der Kranf- 
beit, bald im weiteren Berlaufe berjelben eine 
lähmungsartige Erichlaffung der Kaumuskeln ein, und 
in Folge bierson hängt ber Unterfiefer etwas herab 
und das Maul flieht etwas offen, doch fünnen auch 
diefe Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen. h. Alle 
toffen Hunde magern in furger Zeit jehr ab, fie be- 
fommen trübe Augen und firuppige Haare, fie werben 
nad etwa 5—6 Tagen allmälig ſchwächer im Kreuze, 
aulegt im Hintertheile gelähmt und jpäteftens nad 
8—9 Tagen erfolgt der Tod. Es ergiebt ſich bier- 
nad, daß die Erkenntniß der Hundswuth nicht immer 
leicht if. Es ift daher jedem Befiger eines Hundes 
dringend anzuratben, daß er, jobald an dem Hunde 
irgenb welche —— ſeines gewöhnlichen Zu— 
ſtandes oder Verhaltens bemerkbar werden, ſchleunigſt 
einen Thierarzt zu Rathe ziehe. 
Berlin, den 16. Dftober 1880. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Verbot einer Drudicrift. 

sl. Auf Grund bes $ 12 bes Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die in der Schwei- 
zeriſchen Bereinsbuhdruderei Hottingen » Züri, ge- 
drudte und im Berlage von N, Herter au Riesbach— 
Züri, Inbuftrichalle, im Sabre 1880 erfchienene 
nichtperiodiſche Drudichrift: „Revande!” Epijode aus 
ben Tagen ber Eommune von Leon Eladel, Aus 


dem Franzöfliben überfegt. Mit einem Vorwort von 
W. Liebknecht“ nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Randespoligeibehörbe ver⸗ 
boten worden if. Berlin, den 22. Dftober 1880, 
Koͤnigl. Poligei-Präfibium. 
Derbot einer Drudisrift. 
82. Auf Gruud des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Berrebungen der Soyialbemo- 
fratice vom 21. Dftober 1878 wirb hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, baß der im Berlage 
der Bolfsbuchhandlung zu Hottingen⸗Zürich erjgienene 
illuſtrirte Volks⸗Kalender für das Jahr 1881, fünfter 
Jahrgang, mit dem Titel: „Der Republifaner” nad 
$ 11 des gedachten Gefeges durch die unterzeichnete 
Landespoligeibehörbe verboten worden ift. 
Berlin, den 18. Dftober 1880. 

Königl. Poligei-Präfidium. ‚ 
Berfanntmachungen ded Staatsſekretairs 
des Meichd:-Poftamts. 

Poftanfträge im Berfehr mit Belgien. _ 
26. Bom 1. November ab find Pofaufträge nad 
Belgien zuläffig. Die Einziehung von Geldern im 
Wege des Poflauftrags fann bis zum Betrage von 
750 #ranfen erfolgen. Der einguziehende Betrag 
it auf dem Formular zum Auftrage in Franfen und 
Gentimen anzugeben. Pofauftragsbriefe nad Belgien 
müſſen franfirt werden. Die Tare für biejelben 
beträgt wie bei Einfcpreibbriefen nach Belgien an Porto 
20 Pfennig für je 15 Gramm und an Einſchreib⸗ 
gebühr 20 Gennig. Der eingezogene Betrag wird 
dem Abfender nah Abrechnung der Poftanweiſungs— 
tare mittels Pofanweifung zugeftellt. Bei nicht eins 
gelöflen Pofaufträgen wirb auf Verlangen bes Ab⸗ 
ſenders die Proteſtaufnahme durch bie Beftim- 
mungs⸗Poſtanſtalt vermittelt. Ueber die näheren Bes 
flimmungen ertheilen die Poftanftalten auf Befragen 
Auskunft. Berlin W., den 18. Oftober 1880. 
Der Staatsfefretair des Reiche-Poftamts. 
In Vertretung: Wiebe. 
ag ee en der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Berlin. 
Poflagentur Iohannisthal— Nieder, Schönweibe- 
59. Die Poflagentur in Johannisthal, an der 
Berlins Görliger Eiſenbahn gelegen, führt von jept 
ab die Bezeihnung: „Zohannisthal — Nieder: Schöns 
mweibe.” Berlin C., den 22. Oftober 1880. 
= — a 
eheime Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Eröffnung einer Telegrapben-Betriebsttelle mit Fernſprecher im 
Alt-Marfgrafpiedfe. j „ 
60. In Alt-Marfgraipieste, Regierungs-Bezirf 
Potsdam, wird am 1. November d. 3. eine mit ber 
Orts» Pokanftalt dafelbft vereinigte Telegraphen— 
Betrieböftelle mit Fernſprecher eröffnet werden. Die 
Telegraphen-Dienfflunden find: 
an Wochentagen 9—12 Uhr Borm, und 4—8 Upr 
Nachm., 
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an Sonn⸗ und Feiertagen 8—9 Uhr Vorm., 12 
bis 1 Uhr Mittags und 5—8 Uhr Nachm. 
Potsdam, den 18. Okllober 1880. 

Der Raiferl. Ober-Pofdireftor. 3. V.: Griesbad. 
Bekanntmachungen des Kgl. Konſiſtoriums 
der Provinz Brandenburg. 

2.38 Geſchäftelekal des Königl. Konſiſteriums. 

u. Die Gejhhäftslofale des unterzeichneten hie— 
figen Konfitoriums werden am Montag, den 25. Df- 
tober dieſes Jahres, von dem Haufe Nieberwallftraße 
. =. 39 nad dem Haufe Schügenfirage Nr. 26, Ede 

ver Serufalemerftraße, verlegt. 
Berlin, den 18. Dftober 1880. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen , 
des Königl. Bropinzial:Schul:Rollegiums. 
Turnlebrerinnen Prüfung. 
25. Für die Turniehrerinnen- Prüfung, welche in 
Gemäßheit bes Reglemente vom 21. Auguf 1875 
Eentralblatt der Unter.:Berw. Seite 591) im Herbfte 
880 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich Termin auf 
Montag, den 22. November d. 3. und folgende Tage 
anberaumt. Meldungen der in einem Lehramte 
fiehenden Bewerberinnen find bei ber vorgefegten 
Dienfibehörde fpäteftend 5 Wochen, Meldungen anderer 
Bewerberinnen unmittelbar bei mir fpäteflens brei 
Wochen vor dem Prüfungstermine anzubringen. 
Berlin, den 13. Oftober 1880, 
Minifterium der geifllihen, Unterrichts und 
Mebdizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage de la Eroir. 


= 

Borfiebende Befanntmahung wird mit dem Be— 
merfen veröffentlicht, daß den Bewerbungen 1) ber 
Geburtsſchein, 2) der Lebenslauf, 3) ein Geſundheits⸗ 
atteft, 4) ein Zeugniß über die erworbene Schul- 
reſp. Leprerinnenbildung, 5) ein Zeugniß über bie 
erlangte turneriſche Ausbildung und Seitens ber 
Lehrerinnen au über ihre bisherige Lehrthätigkeit, 
6) Seitens Derjenigen, welche nicht Lehrerin find, 

ein amtliches Führungs-Attef beizufügen find. 

Berlin, ben 21. Dftober 1880, 

Königl. Provinzia-Schul-Rollegium. 
eg su en 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Nufgebet angeblih abhanden arlommener Eculdverjchreibungen. 
29, In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
Geſetzes zur Civilprogegordnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und bes $ 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G-S. S. 157) wirb befannt ges 
macht, baß aus dem Nadlajje bes verftorbenen eme— 
ritirten Kantors C. Rolf zu Deffau die Schuldver: 
ſchreibungen der fonjolidirten A'/,"/,igen Staatdanfeihe 
Litr. D. „N? 5330 über 200 Thir., Litr. E. M 36417 
und 108864 über je 100 Thlr. angeblih abhanden 
find. Es werden Diejenigen, melde fib im Beſitze 


diejer Urkunden befinden, aufgefordert, ſolches der treten am 1. Dezember d. 3. fämmtliche im 


Pfarrer Rolf zu Alten bei Deffau anzuzeigen, wibrigen« 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraft- 
foserflärung der Urfunden beantragt werben wird, 

Berlin, den 14. Dftober 1880. 

Könige. Kontrolle der Staatöpapiere. 
un Bere 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 

Die Beiteuerung des Tabade. 
10, Unter Bezugnahme auf die in $ 11 ber 
Befanntmahung des Herrn Reichskanzlers vom 
25. März d. J., betreffend die Befteuerung bes Tabads, 
mir ertheilte Ermächtigung bringe ich Folgendes zur 
Öffentlihen Kenntniß: 

1) Die zur Verwiegung zu fiellenden Tabad- 
blätter einſchließlich der Sanbblätter bürfen en 
der Weife verpadt werben, dag zunächſt je 100 Tabad- 
blätter mit einander zu einem Büſchel vereinigt und 
fodann je 10 folder Büſchel zu einem Bünbel ver 
bunden werben. 

2) Die Berbindung der Blätter zu einem Büchel 
fann durch die Schnüre hergeftellt werben, an welchem 
die Blätter getrodnet find. Es ift dabei nicht noth- 
wendig, daß die Blätter zu dem Büchel feſt zuſammen⸗ 
gepreßt oder gefehnürt werden, vielmehr genügt es, 
wenn in dem ganzen Bündel die einzelnen Büfchel 
getrennt erfannt werben fönnen und bie Nachzählung 
der Blättergahl jedes einzelnen Büſchels möglich ifl. 
Die in $ 11 der Befanntmahung des Herrn Reichs⸗ 
fanzlers vom 25. März d. 3. in Beziehung auf 
Büſchel und Bündel gegebenen Vorſchriften finden 
auf die nach dem Vorfiehenden für zuläffig erflärten 
Büſchel und Bündel im Uebrigen finngemäße An- 
mwenbung. 

3) Bei ber Verwiegung ber Tabadblätter und 
zwar bevor mit berfelben begonnen if, hat ber Tabad- 
pflanger ber Steuerftelle ober befonderen Verwiegungs⸗ 
ftelle zu exflären, ob die vorzuführenden Tabadblätter 
nah den Vorſchriften ber ——— des Herrn 
Reichekanzlers vom 25. März db. J. gebüſchelt und 
gebünbelt find, oder ob von ber in Vorſtehenden zus 
gelafienen Abweihung Gebrauch gemadt if. 

Berlin, den 18. Oftober 1880. 

Der Provingial-Steuer-Direftor. 
Hellmwig. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nouten⸗Vorſchriften sc. im Hanuſealiſch ⸗Schleſiſchen Verbande. 
101. Vom 1. Dezember d. J. an wird der Ver⸗ 
kehr nah Hamburg K. M. nicht mehr via Witten- 
berge-Rüneburg, jondern nur nod via Stenbal-lielgen, 
ber Berfchr mit Wittenberge M. H. ausſchließlich via 
Nauen, derjenige mit Harburg und Winfen via 
Stendal-Uelzen und derjenige mit Bremen loco und 
transito nur via Stendal-Langwebel geleitet, Sen» 
dungen mit entgegenflebenden Routenvorſchriften, find 
von ber bdireften Erpebition ausgeſchloſſen. Ferner 
anie- 


unterzeichneten Kontrolle ber Stantöpapiere ober bem atiſch⸗Schleſiſchen Berbande, für ben Verkehr mit der 


Station Bremen der Kölns Mindener Eiſenbahn via zu Neu⸗Globſow zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
Buchholz bisher gültigen Tariffäge außer Kraft und) ftebers des Amtebezirls XXI. Menz ernannt worden. 
bleiben nur die für Bremen, Station der Hannover: Der Regierungs⸗Sekretair Schulz ift zum Ren⸗ 
fen Staatebahn j. Zt. eingeführten Tariffäge via/danten und Defonomie-Inipeftor des Königlichen 


Stendal-Uelzen-Langwedel befteben. Joachimsthalſchen Gymnaſiums ernant worden. 
Berlin, den 20, Dftober 1880, Der Sefretariats-Nififtent Werner beim Königs 
Königl. Eifenbahn-Direltion. lihen Provinzial-Schul-Kollegium in Berlin it zum 
PerfonalsChbronik. Regierungs-Sefretair befördert worden. 


Die durch den Tod bes Kreid-Sefretaire Jacobi Der bisherige Diafonus an ber St. Bottharbt: 
vafant gewordene Kreisfefretairfielle bes Kreifes Züter« | Kirche zu Brandenburg a,/d., Rudolf Robert Hembb, 
bog-Rudenwalde iR dem Regierungs-Eivil-Supernus)ift zum Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde ber 
merar Daftian interimiſtiſch übertragen worben. Kirche St. Pauli daſelbſt, Diözefe Neufladt-Branden- 

Im Kreife Ruppin it der Outsbefiger Ligmann|burg, beftelt worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 
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& Name und Giand Alter und Heimath Grund - Behörbe, » 
| — — — — der welche die Ausweifung —— 
7 des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen hat. ae 
1. 3 4. $. 6. 












a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1Itzig Behr Loewen-j34 Jahre, geboren zuſwiederholte einfache Heh⸗ Königlich Preußifche] 5. Auguft 
fein, alias Stein, | Naumelwon, Gou— lerei, Bezirksregierung zul d. J. 
Pferbehänbler, Pate Kowno, Königeberg, 
ußland, 
2Chaim Loewinſohn, 30 Jahre, aus Minstſchwerer Diebſtahl, Königlich Preußiſche/ 14. Septbr. 
Barbier, bei Kowno, Rußland, * eföregierunggul d. J. 
oſen, 
3 Johanna Böhm, 468 Jahre, aus Lodnitz- mehrfacher Diebſtahl im Königlich Preußiſche 16. Sepibr. 
geborene Petraſcheck, Tabor, Bezirk Trop⸗ wiederholten Rückfalle, Bezirksregierung zul d. J. 
Arbeiterfrau, — n Defler reichiſch⸗ Breslau, 
eſien, 
4 Paul Pawlowski, geboren am 25. Dftosiwiederholter ſchwerer Königlich Preußiſche 11. Juni 
Arbeiter, ber 1844 und orts⸗ Diebſtahl, Bezirksregierung zul d. J. 
angehoͤrig zu Warſchau, Oppeln, 
5Joſef Saborowski, 25 Jahre, geboren zu wiederholter ſchwerer Koöniglich Preußiſche 31. Auguſt 
Kalmarya, Rußland, Diebſtahl und Sad: Bezirksregierung zu db. J. 
beſchaͤdigung, Königsberg, 
6 Thomas geboren im Auguft 1849 wiederholter ſchwerer Königlich Preußifche 
Grabiansfi, zu Dperomwice, Gou⸗ Diebftahl im Rückfalle, Bezirksregierung zu) 30. Auguft 
alias Soßfa, Arbeiter,| vernement Benbjin, Oppeln, d. J. 


Ruſſiſch⸗Polen, 
b. Auf Grund bes s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Ta. Johanna Groß, |15 Jahre, 
unverchelicht, 
b. Joſef Groß, 12 Jahre, 
beide aus Marſchen⸗ 
dorf, Bezirf Schön: Landſtreichen und Bet⸗ Koͤniglich Preußische) 6. Auguſt 
berg, Mähren, teln, Bezirföregierung zul d. J. 
ce, Sebaftian Bagner,59 Jahre, aus Franf- Liegnig, 
Marionettenfpieler, | Radt (dafelbf), 
d. Joſef Wufdinger,)50 Jahre, aus Groß— 
Pferbehändter, Ulbersborf (dajelbfi), 
Joſef Rummler, geboren am 26. Juli Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 10. Auguft 
Schneidergefelle, 1837, aus Arnau, Be⸗ und Erregung rube- d. J. 
zirk Hohenelbe, Böh⸗ ſtörenden Lärms, 
men, 








€ Name umd Stand Alter und Heimat i Grund Dehörbe, Datım 
nn ber welche bie Musweilung 
3 des Ausgewiefenen. BDeftrafung, Sefchloffen bat. Amen 
t. 2. 3. 4. 5. 6. 
9 Amanda Eprifline 20 Jahre, aus Risbp, gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſche8. — 
Johannſen, Schweden, Bezirksregierung zul d. J. 
unverehelichte Näherin, Schleswig, 
10a. Joſef Weiner, 49 Jahre, 
Tagelöpner, — und Bet⸗ Großherzoglich Badi⸗ desgleichen. 


b, deſſen Ehefrau Anna, 42 Jahre, 


geb. Schmittlinger, —— Ga⸗keln, Iges Tandesfommi- 


jär zu Karlsruhe, 


11) Friedrich Alfons — am 28. Ja-Landſtreichen, Diebſtahl Kaiſerlicher Bezirks— desgleichen. 
Taffourand, nuar 1838 zu Straß-) und Unierſchlagung, präſident zu Meg, 
Tagelöpner, burg, zufolge Option 
Franzöſiſcher Staate- 


angeböriger, 
12) Karl Baljer, [19 Sm, — und Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirls 9. Auguſt 
Bierbrauer, ortsangebörig zu Al-| tein, präfidentzuXolmar) d. 5. 
tenftabt, Tirol, 
13) Arjene Querry, 115 Jahre, geboren undidesgleichen, berjelbe, 10, Septbr. 
ortdangehörig zu Bel- b. 3. 


mont, Departement 
Doubs, Frankreich, 
14 Paul Tifferand, geboren am 15. Sep⸗Landſtreichen, berjelbe, 13. Septbr. 
Maler, tember 1854 und orte: Bu. 
angehörig zu Baar, 
Departement Doubs, 
Arrondiffement Mont- 
beliard, Frankreich, 
15 Peter Paul Oſtroski, 23 Jahre, geboren zu Rn und Bet: Königlih Preugifhel 10. Juli 
vb, 3. 


Arbeiter, Bof * Ruſſiſch⸗ teln, Bezirlsregierung zu 
Pole Königsberg, 
16, Joſef Riedel, Weber, 36 — aus Johan⸗ desgleichen, Königlih Preußiſche 14. Septbr. 
nesberg, bei Braunau, Bezirföregierung zul db, J. 
Böhmen, Breslau, 
17) Guſtav Schiebel, |25 Jahre, aus Römer-|desgleidhen, dieſelbe Behörde, 15. Septbr. 
Keliner, a Bezirf Stern: d. J. 


berg, Mähren, 
181 Alois Schäfer, 30 Jahre, aus Röwers- Landſtreicheu und Dieb- dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Handelsmann, au Oeſterreichiſch⸗ ſtahl, 


Schleſien, 
19 — Louiſe 51 Jahre, aus Fahren⸗ gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſche 14. Sepibr. 
ielfen, toft, Kreis Tondern,, Bezirföregierung zu) d. J. 
— (and genannt); Preußen, früber wohn» Schleswig, 


Ehriftianien, haft zu Giörding, 
Witwe, Wäfcherin, | Amt Ripen, Zütland, 
Däniſche Staatsan:‘ 





gehörige, 
20 Mar Haufa, 35 Jahre, aus Her:|landfireihen und Bet— Röniglih Preußische) 10. Sepibr. 
Schlächtergeſelle, mannjeifen, Böhmen, teln, = zu Sta⸗ d. J. 
21) Friedrich Fuchſer, 49 Jahre, geboren zu Landſtreichen —2* Preuhziſche 17. Sepibr. 
Schrifiſetzer, Thun, Schweiz, Bezirföregierung zu] db. y 


Wiesbaben, 





& Name und Stand | Alter und Heimalh Grund Behörde, — 

— —— ————— — der welche die Ausweiſung Auewe ange ⸗ 
5 | bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. er 
1. j L 4 5. 6. 





22 Joſef Wanfa, 156 Jahre, aus Lifchnig, Landftreihen und Bet- 


Stabimagiftrat Paſ⸗ 21. Auguft 
d. J. 



















Tagelöhner, Sn Smichow, teln, fau in Bayern, 
Böhmen, 
23| Leopold Doleiſch, geboren am 15. No-Landftreiden, Gebrauch Königlich Bayeriſches 13, Pr 
Tagelöhner, vember 1850, aus eines falſchen Legitima- Bezirlsamt Ebers- d. J. 


Maloweska, Bezit tionspapieres und An⸗ berg, 
Klattau, Böhmen, gabe eines falſchen 


Namens 
24 Georg Bordner, 16 Jahre, aus Fried gandftreicen, Königlich Bayerisches! 14. N: 
Tagelöhner, richshof, Bezirf Bezirksamt Nabe DB. J. 
Bilmofteinig, Boͤh⸗ burg, 
251 Joſef Kaiſer, —8 1858 und orts⸗ Landſtreichen und Bet— ge Sächſiſche 6. Septbr. 
Tagearbeiter, angebörig zu Überz| teln, Kreishauptmann⸗ d. J. 


| Hennersdorf bei ſchaft zu Baugen, 
Rumburg, Böhmen, 


2% Joſef Müller, geboren 1844 und oris- Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 8. Septbr. 
Weber, angehörig zu Kaiſers- und verſuchter Dieb- u, 
walde, Böhmen, ſtahl, 
27) Eugen Bunel, 21 Jahre, geboren und Landftreichen, Kaijerliher Bezirfd- 14. Septbr. 
Spielzeugmader, ortsangehörig zu Epi⸗ präfidentzußolmar|) d. 5. 


nal, Departement ber 
Bogefen, Frankreich, 
22 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet-Königlih Preußiſche 


38 Lufas Rolnick, 9, Septbr. 
d. J. 


Schmied, | Kenty, Ungarn, teln, Bezirföregierung zu 
| Franffurt a./D., 
29 Anton Spatjchef, 128 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußiice 3. Septbr. 
Klempnergejelle, —— zu Do⸗ —— Brand ul d. J. 
bruſchka, Böhmen, 
30 Johann Wüſt, 25 Jahre, aus Aber-⸗desgleichen, san ig Preußische] 30. Auguft 
Porzellandreher, tam, Böhmen, e —— wi v. J. 
neh er 
31] Anton Prüdner, |20 Jahre, aus Scla-besgleichen, biefelbe Bepstde, desgleichen. 
Porzellandreher, denwerih, Bezirl 
Karlsbad, Böhmen, 
32 Emanuel Schieß, 19 Jahre, aus Heriſau, Landſtreichen, Königlich Preußiſche 23. Septbr. 
Schreiner, re Appenzell, Bezirföregierung ul d. 9. 


Schwe 
33 Johann Frauenholz,29 Be aus Labant, Betteln, nad mehrmali- Königlich Bayeriſche 
Tagelöpner, Bezirf Tahau, Böhr ger Verurtheilung we⸗ Bezirfeamt Burg- 
men, gen ber gleichen Ueber-| lengenfeld, 
tretung innerhalb ber 
legten drei Jahre, und 


27. Augufl 
v2. 





Diebftahl, 
34 Anton Stößel, 20 Jahre, geboren und Landftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 22. Septbr 
lanbarbeiter, ortdangehörig zu präfidentzuKolmar, 
East — Zug, 
35 Johann Joſef —* Er va und desgleichen, derſelbe, 27. Septbr 
Graubry, Färber, | ortsangehörig zu Ver: 2 


viers, Belgien, 


ck ‚oole 
Si 
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I 


36 Joſef Wiedermann, 18 Jahre, aus Dowlo ⸗ Landſtreichen und BeriKöniglih Preußiſche 25. Sepibr. 
Tagelöhner, wie, Bezirk Koſteletz, teln, Bezirksregierung zu — 
öhmen, Breslau, 
37) Zobann Tihab, 18 Jahre, aus Schwarz: Landftreichen, diejelbe Behörde, deögleichen. 


Fleiſchergeſelle, Koſteletz, Böhmen 
38 Wenzel Nowy, geboren am 19. Mär Landftreihen, Betteln Königlich Preußijche a — 
Eiſendreher, 1863 zu Kreczin, Be⸗ und Hehlerei, Bezirlsregierung zu 
zirk Horowitz, aus Liegnitz, 
Erpet, Boͤhmen, 
Joſef Kladiwo, geboren am 4. März Landſtreichen und Betz diefelbe Behörde, 9. Een 
i d. J. 





Seiler, 1844, aus Leitomiſchl, teln, 
Böhmen, 

Julius Jariſch, geboren am 11. März 

Hauspälter, 1854 zu Friedrichs— 

wald, ortdangehörig zu 

NeusPauledorf bei 


desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. ch 
db. J. 





Reichenberg, Böhmen, 
Stefan Derfowig, 18 Jahre, geboren zu Landftreichen, Königlih Preußiſche 33. Septbr. 
Kellner, Szent⸗Groth, Komitat Bezirföregierung zul d. J. 
Eiſenburg, ortsange- Wiesbaden, 
börig zu Rothen— 
thburm, Ungarn, 
Maria Mathis, 37 Jahre, aus Rohr⸗ desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 28. Auguſt 
Kellnerin, bach, Bezirk Arwan- Bezirksregierung zul d. J. 
sen Kanton Bern, Koblenz, 





Ludwig Spinbler, — 1843, ortsan⸗ Landftreihen und grober reger vo Paj-| 11. Septbr. 
Handlungstommig, gehorig zu Julbach, Unfug, ſau in Bayern, b. 9. 
ezirk Rohrbach, 
Deſterreich, 
Rudolf Tuvora, geboren am 30. März Landftreichen, Gebrauch dieſelbe Behörde, beögleichen. 
Malergeſelle, 1857 ortsangebörig, falſcher Legitimationd- 
au Wien, papiere und Angabe 
falihen Namens, 
Johann Marſik, Igeboren 1858, aus Landſtreichen, dieſelbe Behörbe, desgleichen. 
chloſſergeſelle, Lojowitz, Bezirk Karo⸗ 
linenthaͤl, Böhmen, 


Sn Dieg, geboren 1858 zu Nieder: deögleichen, Stabtmagiftrat 14. Septhr. 
Weber, Reuth, ortsangehörig Nürnberg in Bay d. 5. 
- — Bezirk ern, 
ger, B 
Joſef Hölzl, geb. 1838, * Rurolz⸗ Landſtreichen und Bet⸗Königlich Bayeriſches 27. Sepibr. 
Baͤckergeſelle, mänfter, Bezirf Ried, teln, — Ebers⸗ d. J. 
Ober-Defterreich, 
Niffaniel Zewine, 46 Jahre, aus Konsidesgleichen, Ge ergogfig Baht: 4. DOftober 
(Nathanael Zewi), | flantinopel, ſcher Landesfommij-]) d. 5. 
Hanbeldmann, ſär zu Karlörupe, 
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Den 5. November 





—— der ægi. Miniflerien. 
BVorabfertigung auszuführenden Bieres. 
24. Mit Bezug auf die dieffeitige Bekanntmachung 
vom 11. Dftober 1869 wird zur öffentlihen Kenntn 
bracht, daß dem Unter-Steuer-Amte zu Kanten, im 
— Weſel, die Befugniß zur —* 
fertigung und dem — I. zu Goch, im 
Hauptamtöbezirfe Eleve, bie Befugnig zur Abfe zung 
des mit dem Anſpruch auf Steuer-Bergütung ausjus 
führenden Bieres beigelegt worden ifl. 
Berlin, den 23. Dftober 1880. 
Der Kinanz-Minifter. _ 
Im Auftrage: Haffelbad. 


Befanntm 

des Königl. Megierung äſidiums. 

Die Zuftändigkeit in ſchoͤffengerichtlichen Vergehens ſachen. 
7. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter hat den nach⸗ 
— — le 

in ge en e n vom 

1. November 1880 ab übertragen ” 

seinen dem Amtsanwalt: 


** Peitz, —— 
Triebel, 


worden A 
Potsdam, * 30. Oltober 1880. 
Koͤnigl. Regierungs-Präfidium. 


Berordnun und Bekanntmachun 
der Königl. Megierung ıc. .. 
362. Auf, Grund. des $ 28 bes Geſetzes ge 
bie —— Beſtrebu 
kratie Oltober 18 
Seite 351) würd mit Genehmigung 


en ber —— 
Ne are wert —A hat den Wahlaufruf: „ 


1880. 
den Stadtkreis Altona, 


die — vV Blankeneſe und Pinne⸗ 
erg un 
die on ent und Wedel bes Kreiſes 


bie ad erg Reinbeck und Bargte⸗ 


die —* —2— eingeſchloſſenen Gutsbezirke und 
die Stadt Wandsbeck des Kreiſes Stormarn, 
bie Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauen⸗ 
burg, ſowie 
die von denſelben eingeſchloſſenen Gutsbezirke und 
die Stadt Lauenburg des Kreiſes Herzogthum 
—— 
ni ii Bezirke von ber Landespolizeibehörbe 
verjagt werd 
72, — — tritt mit dem 
29. Dftober d. J. in 
Berlin, den 28. Dan 1880, 
Königl. Staats-Minifterium. 

F Otto Graf zu Stolberg. von Kameke. 
raf zu Eulenburg. Maybad. Bitter, 
von Puttfamer. Dr, Lucius. Dr. Friedberg. 
von Boettider. 


ck 
Borftehende Anordnung wird hierburch zur öffent- 
u —— gebracht. 
Potsdam, den 30. Oltober 1880. 
König. ee Be Abtheilung des Innern. 
Berbote von Bereinen und Druckſchriften. 
le: Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
een Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
DOftober 1878 bezw. vom 31. Mai d. J. ift 


gebracht wir 
—— und Berlin, ben 2. — 1880. 


Königl. Regi 

— — — Yolgel-Präfnium. 

Die unt et Kö Kreis Pr 
A 


ſtreiſes“, umtergeihnet: Das. Wahlcomite 


für bie Dauer Eines Jahres —— was für die Wahl. Webermeiſter Robert Müllers in 


&1.. Perfonen, von denen eine 
ber ent n 


if, Tann ber Aufeniha 


Reiche i. Boll. Berleger Dar Bretſchneider in 
———— oder Ordnung zu —* eg Drud von 9. Zumbufeh u. Co. 4 Dresden, 
in dem 


auf Grund von $ 11 bes Reichsgeſetzes gegen bie 
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gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sopialdemofsatie tober v. 9. in dem Berlage von Bruer & Comp. 


vom 21. Dftober 1878 verboten. 
Dresden, den 21. Oktober 1880. 
Königl. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 

Verloofung von Ehmud: uud Singvoͤgeln. : 
364. Seitend des Herrn Ober-Präfidenten if 
dem Deutichen Berein für Vogelzucht und Acclimati- 
fation „Aegintha“ in Berlin für ben Umfang ber 
Stadt Berlin und ber Provinz Brandenburg bie 
nachgeſuchte Genehmigung zur Beranflaltung einer 
öffentlichen Berloofung von lebenden Schmud- "und 
Singvögeln, namentlich ſolchen, die aus dem Befige 
von Seibſtzüchtern herrühren, im Anſchluß an die in 
den Tagen vom 25. bis 30. November d. J. flatt- 
findende Ausftellung des Vereins ertheilt worden. 

Die Polizeibehörben haben dafür zu forgen, daß 
ber Vertrieb der Looje, deren Preis 1 M. für jedes 
Stüd beträgt, nicht beanftanbet werbe. ” 

Potsdam, ben 1. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Verloofung von Pierben, Equipagen ıc. 
365. Der 
Verfügungen vom 16. Dftober d. J. genehmigt, daß 
1) das Comite für die im nächſten Frühjahre in 

Königsberg flattfindenden Pferde⸗Ausſtellung in 

Verbindung mit berjelben eine Öffentliche Ber- 

Ioofung von Equipagen, eblen Zucht- und Ges 

brauds-Pferden ꝛc., und 

2) der Borftand des Sächſiſch-⸗Thüringiſchen Reiter 
und Pferbezucht-Bereins in Merjeburg im Mai 

f. 3. daſelbſt eine öffentlihe Berloofung von 

Equipagen, Reit- und Wagenpferben ıc. 
veranftalten und die Loofe im ganzen Bereich ber 
Monardie abjegen barf. 

Die Polizeibehörben haben bafür zu forgen, daß 
dem Bertriebe der Looſe nicht — werde. 

Potsdam, den 1. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, _ 

Ausipıelung von Kunſtwerlen in Dresben. 
366. Des Königs Majeſtät haben mittelfi Aller 
höchſter Drdre vom 11. v. M. dem Albert-Berein in 
Dresden zu geflatten gerubt, zu derjenigen Aus— 
fpielung von Kunftwerfen (Gemälden, Skulpturen 
und Kupferflihen), welche derſelbe zum Beſten bes 
von ihm daſelbſt errichteten, „Earola-Haus” genannten 
Kerankenpflegerinnen-Ajyls in ber zweiten Hälfte des 
nähften Jahres mit Genehmigung der Königlich 
Sächſiſchen Staats-Regierung zu veranflalten beab- 
fihtigt, auch im Preußiſchen Staatsgebiete Loofe zu 
vertreiben. 

Die Poligeibehörben haben dafür zu forgen, daß 
ber Bertrieb der Looſe, deren Preis 5 M. für jedes 
Stüd beträgt, nicht beanftandet werde. 

Potsdam, den 1. November 1880, 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Die Wochenſchrift Preußiſches Verwaltungs: Blatt“ betreffend. 
367. Die Berwaltungs-Behörben bes biesjeitigen 


Berlin S. Eliſabethufer Nr. 12 erſcheinende 

ochenſchrift „Preußiihes Verwaltungs » Blatt”, 

herausgegeben von Dr. jur. Bin ſeel zu Berlin, hier- 
durch aufmerfjam gemacht. 

Potsdam, den 28. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. 
Die diesjährige Bolfszählung betreffend 
368. Bir bringen hierburd zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nig, daß nad ben Beihlüffen bed Bundesraths des 
Deutfchen Reihes am 1. Dezember d. 3. eine all- 
gemeine ge | ftattfindet. 

Es if für die Reichs-, wie für bie Preußifche 
Staatd- Regierung von der größten ray daß 
bie Zählung ein möglihft genaues und fiheres Refultat 
ergebe. 

Denn es liegt nicht nur im allgemeinen Interefje, 
bie Einwohnerzapl im ganzen Deutihen und im 
engeren Preußischen Baterlande, ſowie in jebem ein⸗ 
zelnen Ort deſſelben feſtzuſtellen und ben Fortſchritt 
oder Rückſchritt, den die Bevölferungsziffer ſeit dem 


Herr Minifter des Innern hat durch Jahre 1875 gemadt bat, zu ermitteln, ſondern es 


re fi) hieran auch viele weitere hochwichtige 
olgen. " 
Die gewonnenen Zahlen bienen nit nur in 
ihrer weiteren Berarbeitung der Staatsverwaltung 
und ber Wiffenfchaft zu vielfachen Unterfuchungen im 
Intereſſe des Bolkswohlfiandes, jondern es hängt 
davon auch die Höhe der Matrifularbeiträge zur 
Dedung der Bedürfniſſe für das Reih ab. Auch 
wird banad der Antheil berechnet, welcher der Preußi⸗ 
ſchen Staatsfafje von den Einnahmen aus ben Reichs⸗ 
söllen zufommt. Y 

Jeder Einwohner, namentlid jeber Familienvater 
und Haushaltungsvorftand, erfüllt daher durch gewiſſen⸗ 
bafte und jorgjame Ausführung der Zählung in feinem 
Kreife eine patriotifche Pflicht. - 

Indem wir bie ergangene '„Iuftruftion für bie 
Zähler” zur allgemeinen Kenntnißnahme nadfolgen 
lafien, fprechen wir die Hoffnung Aus, daß jeder ein- 
eine Einwohner die ‚zur Zählung, angeftellten Mit 
ürger und die mit ber Ausführung des Zählungs- 
werfes befaßten Behoͤrden dabei nach Kräften unter 
—* und ihren Anordnungen willig Folge leiſten 
werde. 

Potsdam, den 30. Dftober 18804 


Königl. Regierung. Abtpeilung s Innern. 
* * 
Inſtruktion für die ler. 
I. Amt und Aufgabe des Zählers im 
Allgemeinen. } 
1) Das Amt des Zählers iſt * Ehrenamt, 
welches der zu demſelben auserſehenen Perfon in dem 


Bertrauen übertragen wird, ” fie mig Umſicht und 
Eifer die Zwecke ber am 1. Dezgembex db. 3. ſtatt⸗ 
findenden Bolfszählung zu förbern bereit fei. 

2) Der Zähfer if berufen, als Orglan ber Orts⸗ 


Regierungs · Bezitls werben auf bie jeit dem 4. Dfelbehörbe, bezw. der Zähffommifften, an feinem Teile 


} 


\ 
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dafür Sorge gu tragen, daß dieſe Zählung vorſchrifts⸗ lebenden Perfonen zu erſtreden haben, if ſodann in 


mäßig erfolge. Im Wefentlihen befteht feine Auf⸗ 
.r darin, innerhalb des ihm angemwiejenen, örtlich 
eſtimmt begrenzten Zählbezirfs die Austheilung und 
Wiebereinfammlung der ihm übergebenen Zäplbriefe 
au bewirlen, bie gehörige Ausfüllung der barin ent 
bhaltenen Zäblpapiere u überwachen unb, foweit Dies 
erforderlich fein follte, ſelbſt vorzunehmen. 

3) Zur Erfüllung dieſer Aufgabe empfängt. ber 
Zähler, außer der Zäblerinfiruftion E und deren Ans 
lagen, bie für feinen Bezirk muthmaßlich erforderliche 
Menge von Zählbriefen D mit Zäplfarten A, Haug- 
haltungs-Berzeichniffen B und Anleitungen C, melde 
legteren mit den bazu gehörigen Ausfüllungsbeiipielen 
die von ber Adreſſe nicht bededten Seiten des Zähl- 
brief⸗ Umſchlags D einnehmen. Aus dem Inhalt dieſer 
Zäplpapiere I der Zähler ſich vor Allem ſelbſt erft 
darüber zu unterrichten, Wer und Bas, Wie und 
Bann pri werben joll. 

Die bejonderen DObliegenheiten 
bes Zählers. 

1) Sobald ber Zähler über den Umfang und bie 
Methode ber vorzunehmenden Zählung binlänglich 
orientirt if, liegt es ihm ob, theild unter Benugung 
ber vorhandenen Häujer- und Wohnungsverzeichnijie, 
theils durch Begebung an Drt und Stelle: 

a) bie in feinem Zählbezirfe vorhandenen Wohn⸗ 
gebäude und anderen Wohnftätten, gleichviel 
ob biefelben re zu Wohnzweden 
dienen ober nicht (Wagen, Schiffe, Flöße, 
Schiffmühlen, Hütten, Zelte, Buben, Theater, 
Mujeen, Thürme, Kirhen, Magazine, Fabril⸗ 
gebäude, einzeln liegende Scheunen x.) auf- 
zunehmen; 
die darin beſindlichen Haushaltungen und für 
gemeinſamen Aufenthalt beſtimmten Anſtalten, 
wie 3. B. Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalten, 
Heil⸗ und Verpflegungsanßalten, Gefängniſſe 
und Strafanſtalten, Kaſernen, Gaſthöfe 
u. ſ. w. zu ermitteln; 

c) die Namen der Vorſtände aller dieſer Haus⸗ 
haltungen zu erfragen und 

d) die Zahl der hiernach für ſeinen Zählbezirk 

benötigten Zählbriefe zu bemeſſen. 

Dabei ift zu beachten, daß jede Haushaltung, 
aud wenn mehrere berfelben fih in einer Wohnung 
befinden, einen befonderen Zählbrief zu empfangen 
hat, und dag ſowohi Anftalten als auch eingeln lebende 
Perjonen, welche eine bejondere Wohnung inne haben 
und eine eigene Hauswirthſchaft führen, den Haus— 
haltungen glei zu behandeln find. Einzeln fiehende, 
feine eigene Hauswirtpichaft führende Perfonen werden 
dagegen berienigen Haushaltung zugerechnet, bei 
welder fie wohnen, au wenn fie in berjelben feine 
Bekoͤſtigung empfangen. 

» Das Refultat biefer Ermittelungen, welde ſich 
auch auf 


b 


— 


die Spalten 2 und 3 der Zaͤhler⸗Controlliſte F eins 
jutragen. 

2) Sodann hat der Zähler die Zählbriefe D mit 
durch feinen Bezirk fortlaufenden Nummern unb mit 
ber Adrefie ber Hauspaltungs-Borftände, begiehunge«- 
weife der einzeln lebenden GeIbRRändigen Perſonen und 
ber Anfalten, zu überfchreiben und mit der muthmaß⸗ 
lich erforderlichen Zahl von Zäplfarten A und Hauss 
haltungs⸗Verzeichniſſen B zu verfehen. 

Ferner hat berfelbe in den Zählfarten A und 
Berzeihniffen B die Zeilen über dem Strich, nad 
Maßgabe des Borbruds, mit ber Adreſſe der zu- 
gehörigen Zäplbriefe D übereinftimmend auszufüllen, 
damit biefelben, wenn auseinander gebracht, jeberzeit 
wieder richtig zufammen gefunden werben fönnen. 
Wo ber Zähler dieſe Ausfüllung den einzelnen Haus- 
haltungs-Borftänden überlafien zu fönnen glaubt, hat 
er Tegtere auf obengebadhte nothwendige Ueberein- 
fimmung ausdrüdlih aufmerffam zu machen und bie 
Ausfälung felbft zu controliren. 

3) Die Austpeilung ber Zählbriefe if in ber 
Zeit vom 25. bis 30. November d. J. vorzus- 
nehmen und burd ben Zähler ſelbſt von Haus zu 
Haus und von Haushaltung zu Haushaltung zu be— 
wirfen. 

Am 30, November Mittags muß fi jeder Haus⸗ 
haltungs⸗Vorſtand im Befige eines Zählbriefes 
befinden, 

Bei Austheilung und vor Aushändbigung ber 
Zäplbriefe hat der Zähler bie Zahl der in der Nacht 
vom 30, November bis zum 1. Dezember voraus 
fihtlih in der Hanshaltung anmejenden Perfonen fo 
genau zu ermitteln, daß fein Zählbrief weniger ald 
die dem Perſonenbeſtande entiprechende Anzahl von 
Zäplfarten A enthält. 

Die Zahl der mit jedem Zählbriefe ausgegebenen 
Zählfarten A und Berzeihniffe B ift bei der Abgabe 
befielben auf der Adreſſe links unten, an ber durch 
Borbrud bezeichneten Stelle, zu notiren. 

Die Behändigung ber Zäplbriefe hat, wo möglich, 
an den Haushaltungs-Vorſtand jelbft, in deſſen Abs 
weienheit aber an ein erwachjenes, zuverläffiges Mit- 
glied der Haushaltung zu erfolgen. 

Wenn jämmtlihe erwachſene Mitglieder einer 
oder mehrerer Haushaltungen blos zur Zeit der Aus» 
theilung der Zählbriefe abweſend find, bat ber Zähler 
diejelben bei zuverläffigen Hausgenoſſen oder Nach— 
barn mit der Bitte um Behändigung an bie Adreſſaten 
abzugeben. 

Bei der Auspändigung der Zählbriefe find bie 
Empfänger über das bei dem Ausfüllen der Zählfarten 
und Berzeichniffe einzuhaltende Berfahren, ſoweit 
nöthig, mündlich zu belehren und darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ber Zählbrief mit feinem vollflänbigen 


bie zur Zeit ber Zählung abwejenden Haus⸗ Inhalt vom 1. Dezember ag 12 Uhr ab 


haltungen, beziehungsweiſe auf die abweienden einzeln zur Abholung bereit zu halten j 


als 


Zur Controle über bie Aushaͤndigung ber Zaͤhl⸗ bei biefem Sammelgange zurüdempfangenen Zähl⸗ 
briefe Hat ber Zähler die Nummern der Zählbriefe am | briefe find in der Controͤlliſte zu u n. 
der betreffenden Stelle in Spalte 1 der Controlliſte F 6) Der Zähler hat beim Empfang der Zähl- 
einzutragen. briefe den Inhalt derjelben an Ort und Stelle einer 
Ergiebt fi bei ber Austheilung der Zaͤhlbriefe, Durchſicht zu unterwerfen und etwaige Mängel na 
daß bei den vorläufigen Ermittelungen ober bei der | münblicher Erkundigung ſofort zu berichtigen. Sin 
Aufftelung der Controlliſte einzelne Wohngebäude in einzelnen Zaͤhlb bie Zaͤhlpapie re unausgefüllt 
und ſonſtige Wohnſtätten ober einzelne Haushaltungen geblieben, jo hat der Zähler nach Befragung der 
überfehen worden find, fo ift bie nadträglide Ein» Enger ana art bie Ausfülung ſelbſt vorzu⸗ 
tragung folder Haushaltungen u. f. w. an ber bes nehmen. nſo hat derfelbe bei Entdedung, daß an 
treffenden Stelle der Lifte oder in einem Anhange zu | einzelne Hauspaltungen do aus Berfehen feine Zähl- 
berjelben zu bewirfen, auch für bie unverzüglide Aus⸗ |briefe abgegeben ober Zählfarten in nicht genügender 
fertigung und Bebänbigung von Zählbriefen an die Zahl vertheilt worden fein follten, bas Nöthi als⸗ 
betreffenden Haushaltungs⸗Vorſtände Sorge zu tragen. | bald nachzuholen und überhaupt nach Möglichkeit da⸗ 
4) Bei Austheilung der Zählbriefe an Gaſthöfe, für zu forgen, daß über jede Perjon, welche in ber 
Herbergen und Ausipannungen, eben jo wie an An⸗ Nacht vom 30. November auf den 1. Derember d. J. 
ſtalten aller Art, mit Einjchlug der militairiſchen, iſt im Zählbezirk anweſend mar, beziehungsweiſe am 
darauf zu achten, daß, wofern ſich in den Gebäuden | Vormittag des 1. Dezember daſelbſi anlangte, eine 
biefer Gafthöfe, Anflalten u. ſ. w. auch —— — beſondere Zaͤhllarte in ber ben Vorſchtiften ent 
ber Befiger, Pächter, Gejchäftsleiter (Wirtpe) oder ſprechenden Vollſtändigkeit ausgefertigt werte. 
der Borfleher, Beamten und Angeftellten ſich befinden, bei der Wiedereinfammlung ber Zäplbriefe in 
ſowohl an die Anftalt felbft ald auch an jede diefer einer Haushaltung Niemand anweſend und ber Zähl- 
Haushaltungen je ein Zählbrief mit der muthmaßlich | brief für biefelbe auch nicht bei Hausgenoffen hinter⸗ 
erforderlihen Zahl von Zählfarten A und Berzeich- legt worden, fo hat ber Zähler für diefe Hauspaltung 


niffen B abzugeben iſt. Die Wirthe 
merffam zu maden, baß über jeben 
in der Naht vom 30 


= darauf aufs auf Grund münblicher Nachfrage bei den Hausgenoffen 
remben, ber|ober ſonſt Unterripteten die betreffenden Zählpapiere 
. November anf ben 1. Dezember |ausgufüllen. Iſt eine ganze Haushaltung zur Zeit 


bei ihnen übernachtet, eine Zählfarte A auszufüllen vom Orte rg A verfährt er wie vorflebend, 


und bie Gefammtheit diefer Fremden in dem Ver⸗ bemerkt aber biefe 


zeichniffe B nadyumeifen ſei. Das Dienfiperfonal 
gehört, fomweit es nicht eigene Haushaltungen bilbet, 
zu den Mitgliedern ber Gauspaltun bes Wirthes. 
In gleicher Weiſe ift Seitens ber Anftaltsvorfieher 
über, jeden Inſaſſen (Zögling, Pflegling, Gefangenen, 
Soldaten u. j. m.) eine Zäpfter A auszufüllen und 
über die Gejammtheit ber in der Anſtalt befindlichen 
Inſaſſen ein Haushaltungs » Berzeihniß (in dieſem 
Falle „Anftaltsverzeihnig”) aufzuftellen. Das Anſtalts⸗ 
perjonal gehört, ſoweit es nicht Inſaſſen find ober 
eigene Haushaltungen bilbet, zu ben Mitgliedern ber 
Haushaltung des Anftaltsvorfichers. 

Bezüglich der Ausfülung der Zählpapiere in ben 
militairifehen Anfalten wirb die betreffende Militair- 
behörbe, welcher die Zäplbriefe zu übergeben find, die 
nöthigen Anordnungen treffen und bafür forgen, 
daß die Zählung der Militair- und Civilperſonen 
in dieſen Anflalten in ber vorgeichriebenen Weiſe 
geichehe. — Für die einzelnen Wachtlofale find eben⸗ 
falls Zählbriefe zu beflimmen, und die Mannſchaften, 
welche die Nacht vom 30, November zum 1. Dezember 
auf der Wache zubringen, werben als in dem bes 
treffenden Wachtlofal anweſend angefcehen. Gegen 
Doppelzählung der Wachtmannſchafien ift jedoch ge- 
eignete Borfehrung zu treffen. 

) Nah 12 Uhr Mittags am 1. Dezember 1880 
hat die Wiedereinfammlung ber Zählbriefe zu 


weſenheit jämmitliher Haus 
er gr ment bei deren Namen in ben Spalten 
und 9 des Berzeichnifles B. 

Endlich Hat er bei Wiedereinfammlung ber Zähl« 
briefe gu prüfen, ob bie Zahl der Karten unb ihre 
Angaben mit den Einträgen auf dem Berzeichniffe B 
ber betreffenden Zählbriefe flimmen. 

Die zu den Zaͤhlbriefen gehörigen Zäplfarten A, 
melde fih als überſchüſſig erweiſen, find von bem 
Zähler aus den Zählbriefen zu entnehmen und bes 
fonders aufzubewahren. 

Die Zahl der zu je einem Zäpfbriefe gehörigen, 
ausgefüllt zurüderhaltenen Zählfarten A, fowie der 
Haushaltungs-Berzeichniffe B, it auf dem Zaͤhlbrief⸗ 
Umfhlage an ber burd den Borbrud bezeichneten 
Stelle (linfe Ede unten), zu notiren. Dieje Zähls 
papiere find in den betreffenden Zählbriefen wohl⸗ 
geordnet au verwahren. 

7) Nah beenbdigter — ———— der 
Zählbriefe und nah Vornahme ber etwa nöthigen 
gg gr find die Spalten A bis 9 der Eontrols 
liſte aus zufüllen. Für jede Haushaltung iſt eine 
Zeile beſtimmt. Das über jede Haushaltung in die 
Spalten 4 bis 9 dieſer Lifte Einzutragende iſt den 
gleid nummerirten Spalten bes Verzeichniſſes B gu 
entnehmen. Die Einträge in bie Eontroflifte F find 
zu fummiren. Darauf if diefe Lite F abzufchliegen. 

8) Nah Rihtigftellung der Eontrollifte in allen 


beginnen. Diejelbe ſoll möglihk im Laufe bes 2, Des ihren Theilen hat der Zähler eine Reinſchrift davon 
jember d. J. vollendet werben, Die Nummern ber zu fertigen. 
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Demnähft iſt ſowohl das Concept» als auch das vom Tobe bes Ertrinfens gerettet, was hierburd bes 


Reinſchrift / Eremplar der Eontrofiite F von dem 
Zähler mitteld Namensunterfchrift zu beglaubigen und 
nebft den nach der Nummerfolge zu orbnenden Zähl- 
Briefen und ben unbenugt gebliebenen Zählpapieren 
Bis zum 5. Dezember b. 3. an die Zählfommilfion, 
begiehungsweife die Ortobehörde, zurüdzugeben. 

9) Behufs Erledigung auftauhender Zweifel, ſo⸗ 
wie wegen einer etwa erforderlichen Nachlieferung 
von Zählpapieren wolle ber Zähler fih an die Zähl- 
fommiffion reſp. an die Ortebehörde, von welcher er 
feinen Auftrag empfing, wenden. 

Deirifft Ergänzungen und Abänderungen ver MWehrorbnung 
vom 28, September 1875. 
369. Diefem Stück unſeres Amisblatts find bie 
Ergänzungen und Abänderungen der Wehrorbnung 
vom 28. September 1875 in einem Druderemplare 
beigefügt worben, worauf noch befonders aufmerfjam 
gemadt wird. 
— ben 2, November 1880. 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

— Argentiniſches Konſulat in Berlin. 

370. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß Herr Garlos Altgelt zum Argentiniſchen 
Bice-Konjul mit dem Sige in Berlin ernannt worben 
if. Potsdam, den 26. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Betrifft den Schweriichen Poſtbeamten Arel Bernhard Alm. 


371. Die Poligeibehörden werben unter Hinweis 
auf unfere Belanntmahung vom 16. Auguſt d. 3. 
(Amtsblatt S. 318) davon in Kenntnig geſetzt, daß 
nad einer dem Herrn Reichskanzler aus Hamburg 
zugegangenen Mitteilung ber wegen Diebſtahls ver- 
folgte Schwediſche Poftbeamte Arel Bernhard Alm 
in ber Zeit vom 28. Juli bis 6. Auguft d. 3. unter 
dem Namen eines Kaufmanns Sören Hanfen aus 
Kopenhagen auf einem Hamburger Dampfibiffe von 
Hamburg nah Malaga gefahren fein und fi dem⸗ 
nächſt nah Madrid begeben haben fol. Inhalıs einer 
weiteren, dem Herrn Reichskanzler aus Dresden ge: 
machten Mittheilung, jol Alm am 9. September 
d. 3. von Saaz nah: Dresden anjcheinend unter bem 
Namen Alois Sternquift gereift fein. Derjelbe jo 
angegeben haben, Profeſſor eines landwirthſchaftlichen 
Bereins zu fein und im Auftrage feiner Regierung 
zu reifen. Die in Dresden angeftellten Nachforſchun— 
gen nad dem x. Alm find ergebnißlos geblieben. 
Potsdam, den 26. Dftober 1880. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Deffentlihe Belcbigung. 
372. Am 1. Pfingfifeiertage d. 3. hat der Stell 
macermeifter Schmidt aus Gnevekow auf dem 
Nuppiner See von feinem Kahne aus den Eifenbahn- 
Sehetair Wiebe und ben Lehrer Brandt aus 
Neu-Ruppin, deren Kahn burd den Sturmwind ums 


lobigend zur öffentlichen Kenntnig — wird, 
Potsdam, den 30. Dftober 1880. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Biebfeucden. 
873. Die Podenjeude ift in den Schafheerden 
des Drtes Alt-Schrepfow im Kreife Ofipriegnig und 
des Nittergutes Hafelhorft im Kreiſe Oſthavelland 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 25, Dftober 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
374. Die Pockenſeuche if unter den Schafen 
auf den zu Stepenig im Kreife Ofipriegnig gehörigen ' 
breiten Stüden des Eigenthümers Lenth ausgebrochen. 

Potsdam, den 30. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen des Bezirksraths. 

Den Schluß ber Jagd cuf Mebhühner betreffend. , 
A. Auf Grund des $ 2 des Gefeges über bie 
Schonzeit des Wildes, vom 26. Februar 1870, in 
Berbindung mit $ 94 des Zuftändigfeitsgefeges vom 
26. Zuli 1876, wird die Jagd auf Rebhuͤhner inner- 
halb des — ag Potsdam mit Ablauf von 
Dienftag, den 16. November d. J., geſchloſſen. 

Potsdam, den 27, Dftober 1880. 
Der Bezirksrath. 


Bekanntmachungen j 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Verwendung ſchaͤdlicher Farben zum Faͤrben von 
Spielmaaren und Genufmitteln. 

83 Auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 
11. März 1850 über die PoligeisBerwaltung ver: 
ordnet das PolizeisPräfidium für die Polizei-Bezirke 
von Berlin und von Charlottenburg was folgt: 

$ 1. Zum Färben von Spielmaaren und Genuß- 
mitteln dürfen Präparate und Farben, welche Antimon 
(Spießglanz), Arjenif, Baryum (mit Ausnahme von 
Schwerjpath), Blei, Chrom (mit Ausnahme von 
Ehromoryd), Kadmium, Kobalt, Kupfer, Molybbän, 
Nidel, Duedfilber (mit Ausnahme des reinen Zinnober), 
Uran, Wismuth, Wolfram, Zinf (mit Ausnahme von 
Zinfweiß in Form von Del- oder Ladfarbe), Zinn, 
fowie Gummi-Gutti, Pifrinjfäure und arjenifhaltige 
Aniline und Naphthalinfarben enthalten, nicht ver: 
wendet werben. 

$ 2. Ebenfo dürfen Papiere und andere Stoffe, 
welche mit den im $ 1 genannten Präparaten und 
Farben gefärbt find, zur Einhüllung von Genuß— 
mitteln nicht verwendet werben. 

53 Wer die im $ 1 bezeichneten Präparate 
und Farben zum Kärben von GSpielmaaren und 
Genußmitteln, welche zum öffentlihen Verfauf oder 
Berbraud; beftimmt find, verwendet, ingleihen wer 
Spielmaaren und Genußmittel, weldhe mit biejen 
Präparaten oder Farben gefärbt find, verfauft oder 


geworfen worben war, mit Muth und Entſchloſſenheit feilhaͤlt, und wer Genußmittel, welche mit berartig 


% 
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gefärbten Einhüllungen verſehen find, verfauft oder 
feifhält, wird, wofern nicht andere firafgefeglihe Be— 
flimmungen zur Anwendung fommen, mit Geldftrafe 
bis zu 30 Mark oder im Falle des Unvermögens mit 


verhältnigmäßiger Haft beftraft. 


Die PoligeisBerordnung vom 25. No— 


$ 4 
vember 1874 if aufgehoben. 

Berlin, den 25. November 1878. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
Befanntmachung, 
enthaltend das Verzeichniß der gebräuchlichften ſchädlichen Farben, 
ſewie ber an Stelle berjelben zu verwendenden unſchädlichen Farben. 
Mit Bezug auf bie bieffeitige Poligei-Ber- 
ordnung vom 25. November 1878, betreffend die Ber: 
wendung jhäbliher Farben zum Färben von Spiel- 
waaren und Genufmitteln, veröffentlicht das Polizeis 
Präfivium nachſtehend ein Verzeichniß der gebräuch⸗ 
lichſten jhäblihen Farben, ſowie der an Stelle ber- 
jelben zu verwendenden unſchädlichen Farben. 
A. Schädliche Farben. 

1) Blaue: Bergblau, blauer Streuglanz, Bremer 
Blau, Eichel, Kobaltultramarin, Smalte, Königsblau, 
Leithner Blau, Mineralblau, Neuwiederblau (Kalfblau), 
Sächſiſch Blau, Thenarböblau. 

2) Gelbe: Antimongelb, Bleigelb, Ehromgelb 
(Chromſaures Blei), Engliih Geld, Gummi - Gutti, 
Jeaune brillant, Kaſſeler Gelb, Kölner Gelb, Maſſikot, 
Mineralgelb, Eitronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Oper: 
ment (auri pigmentum), —— Perſiſch Gelb, 
Patentgelb, Pariſer Gelb, Pifrinſäure, Anilingelb, 
Schwefelkadmium (Kadmiumgelb), gelber Ultramarin, 
Urangelb, Zinfgelb. 

3) Grüne: Berggrün, Braunſchweiger Grün, 
Bremer Grün, Caffelmanngrün, Chromgrün (mit 
Ausnahme von Ehromoryd), Engliih Grün, Gelb- 
—— Grünſpan, Kaiſergrün, Kaſſeler Grün, 
Laubgrün, Mineralgrün, Mitisgrün, Moosgrün, 
Neapelgrün, Neuwiedergrün, Papageigrün, Parifer 
Grün, Patentgrün, Delgrün, Duercitrongrün, Scheeles 
ſches Grün, Schweinfurter Grün, Seidengrün, Wiener 
Grün, Zinfgrün, grüner Zinnober (Berliner Blau mit 
hromjaurem Blei). 

4) Rothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arjenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, 
Berliner Roth, Cochenilleroth, Chromroth, Kupferroth, 
Mennige (Minium), Pariſer Roth, Realgar, Chrom: 
orange, Wiener Roth. 

5) Weiße: Dleiweiß, Kremjerweiß, Schieferweiß, 
Schneeweiß, Silberweiß, Wismuthweiß (Blanc de 
perle), Zinfweiß (Zinforyd als Leimfarbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unächtes Blatts 
gold und Blattfilber (Schaumgold und Schaumfilber), 
bleihaltiger Staniol. 

B. Unjhädlide Farben. 

1) Blaue: Berliner Blau, Diesbader Blau, 
Indigo, Indigocarmin, Indigolöſung (Blautinktur), 
Lafmus, Neublau, Parifer Blau, Saftblau, Stahl 
blau, Ultramarin, blauer Lad, 







2) Braune: Bifer Coͤlniſche Erbe, Mahagoni⸗ 
braun, Rebbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Amberger Gelb, Gelberbe, Goldoder, 
Ddergelb, Schüttgelb, Lade und Saftfarben aus Ab» 
fohungen von Berberigenwurzel, Curcuma, Fiſetholz, 
Gelbbeeren, Ginfter, Gelbihoten, Duereitron, Ringel» 
blume (calendula officinalis), Saffran, Bau. 

4) Grüne: Berliner Grün, Grünerde, Saft- 
rün (Chromoryb), Ultramaringrün, grüner Garmin, 

nilingrün, ſowie Mifhungen von nit ſchädlichen 
gelben und blauen Farben. 

5) Rothe: Armeniſcher (rother) Bolus, Berliner 
Roth, Braunroth, Blutftein, caput mortuum, Carmin 
Colcothar, Dradenblut, Engliſch Roth, Hausroth, 
Preußiſch Roth, Polirroth, arjenfreie Lade und Saft- 
farben, dargeflellt aus Abfodhungen von Alfermes 
Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambulholz, Krapp, 
Sandelholz. 

6) Weiße: Oyps, Kreideweiß, Schlemmfreibe, 
präparirter Speck⸗ und Talffiein, Schweripath, 
Permanentweiß (Blanc fixe), weißer Thon, Zinfweiß 
als Del- oder Lackfarbe. 

7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt- 
filber, Graphit, Mufivgold, Schwefeljinn, Staniol. 

Berlin, den 23. Oftober 1880. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Befanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Berlin. 
Unanbringlihe Poltanweifungen. 

61. Die unbefannten Abjender ber nachflehend 
verzeichneten unanbringlihen Poftanweifungen, welde 
in Berlin aufgeliefert find, und zwar an: Haffer- 
ftein in Breiften b. Soldin über 19 M., 2. Juni 
1880, Schwarzbach in Obersdorf b. Zittau über 
66 M., 15. Mai 1880, Gottlieb in Hamburg über 
15 M., 21. Mai 1880, Hauptfleueramt in Fa 
furt a./D, über 3 M. 90 Pf., 14. Mai 1880, Haupt- 
ſteueramt in Pofen über 1 M. 10 P., 25. Mai 1880, 
Knecht in Mühlhaufen i. /Els. über 17.M., 5. Jan. 
1880, Rudolph in Berlin über 3 M., 31. Mai 
1880, Amtögeriht in Berlin über 1 M. 10 Pf, 
13. Febr. 1880, Steuer-Annahmeftelle in Berlin über 
EM. 08 Pr, 8. Zuli 1880, Hauptfleueramt-Erpes 
bition in Berlin über 4 M. 70 Pf. 20. Juni 1880, 
Maas in Berlin über AM. 80 Pf., 7. Juli 1880, 
Kaffe des Hauptfieueramtes über 3 M. 60 Pi., 
2. Juni 1880, Bogrub in Berlin über AM, 50 Pf., 
2. März 1880, Amtsgericht in Königsberg i./Pr. über 
7 M. 70 Pf. 27. März 1880, Heſſe in Könige- 
berg NM. über 10 M., 2. Mai 1880, Pfuel in 
Berlin über 12 M. 50 Pf., 7. Juni 1880, Polizei« 
hauptlaſſe in Berlin über 1 M., 27. Juli 1880, 
Richter in Berlin über 10 M., 31. Juli 1880, 
Zarwig in Berlin über 5 M., 31. Juli 1880; 
ferner der Nachnahme: Poftanweiung über 1 M. 
30 Pf, aus Anlaß einer Sendung an lange in 
Königeberg i./Pr., 9. Jan. 1880 und der Nachnahme⸗ 
Pofanweifung über 3 M. 88 Pf., anläßlich einer 
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Sendung an Eramer in Eöln, 1. Juni 1880, | 
werden erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, 
vom Tage bes Erſcheinens gegenwärtiger Belannt- 
machung an gerechnet, bei der Ober-Poftdirektion ſich zu 
melden, wibrigenfalld die Beträge der Poſt⸗Armenkaſſe 
anheimfallen. 

Berlin C., den 26, Dftober 1880. . 
Der Kaiferl. Ober-Pofbireftor, Geh. Poſtrath Sachß e. 
Unbeftellbare eingeſchriebene Briefe. 

62. Bei der Kaiſerlichen Ober-Pofbireftion in 
Berlin .. folgende im Jahre 1880 in Berlin zur 
Poſt fes ene, unanbringliche Einſchreibbriefe: 

. mit dem Beſtimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert am 2. März an Kohb, 15. März an 
Klewejapl, 19. Mär, an Marcus, 26, Febr. an 


Neges, 1. April an Behrend, 4. April an Eohn, 
14. Febr. an Mantell, 2. April an Friedländer, 
12, April an Beutel, 31. März an Udrow, 


1. April an Wirthſchaftsfräulein in Britiſh Hotel, 
7. April an Meyer, 31. März an Franz. Reinigungss 
inftitut, 31. März an Stephan, 14. April an 
Prager, 9. März an Grunewald, 11. Mär an 
Gröbel, 28. März an Graf, 1. April an Berliner 
Immobiliengejellihaft, 9. Febr. an Sulkowoki, 

. April an Rofe, 18. April an Barth jr, 
23. April an Buſſe, 22, April an Wilke, 26. April 
an Heimann, 6. Mai an Korsberg, 6. Mai an 
Buſſe, 3. Mai an Def, 13. Mai an Roeder, 
1. Mai an Heinze, 18. Mai an Gutzeit & 
Grothe, 19. Mai an Krüger, 26. Mai an 
Schöppe, 19, Mai an Hafann, 238. Juni an 


Richter, 19. Mai an Schreiber, 27. März an ſich 


Wegener, 21. Zuni an Kuhnau, 38. Mai an 
Bizonfa, 30, Mai an Täger, 2. Zuli an Öroße; 
B. mit anderen Befimmungsorten: 

1. März an Rehberg in Königsberg i./Pr., 12. Febr. 
an Hager in Antwerpen, 14. Febr. an Wilmer in 
Neu-Ruppin, 17. Febr. an Link in Riga, 3. Febr. 
an Adam in Bilchofsheim, 19. Febr. an Richter in 
Hamburg, 5. Febr. an Orünberger in Zala Egeriscy 
(Ungarn) 2. Febr. an Wunderlich in Gr. Gaubern, 
. Febr. an Beit in Dfterburg, 24. Febr. an Seibel 
in Leipzig, 20. Janr. an Breſawski in Bromberg, 
10, März an Blanfe in Stargard 1./P., 3. Febr. 
an Hochberg in Alt-Eprifburg, 15. April an Adlung 
in Halle a./S., 28. Febr. an Macuſſing in London, 
3. März an Beier in Dresden, 17. März an Des- 
berger in Paris, 29. März an Stahn in Nieber- 
Tſchirnau, 3. April an Schulzendorf in Plaue i./B,, 
24, März an Barkow in Brendemühl b. Schwirjen, 
26. Jan. an Sommer in Athen, 17. April an 
Wille in Wilhelmshaven, 11. Febr. an Friebrid 
in Mosfau, 15. März an Blanfe in Neubranben- 
burg, 27. April an Adler in Braunſchweig, 8. Mai 
an Subrom in Charlottenburg, 19. Mai an Subfus 
in Moscau, 22. Mai an Arnold in Freiberg i./S., 
1. Juni an Brofe in Fehrbellin, 17. Mai an 
Zimmermann in Fürftenwaldee, 30, Mai an 


Beirmann in Fr. Buchholz, 16. Juni an Trau⸗ 
mann & Eo. in Straßburg i./Elj., 8. Juni an 
Zimmermann in Andermatt (Schweiz), 15. Juni 
an Gerhard in Reinidendborf, 18. Juni an Maurer 
in Kleinhof b. Dobrilugf, 24. Zuni an Janſen in 
Hannover, 18. Juni an Wagner in Pretzſch, 
27. Mai an Schmelz in, Glienide b. Eoepenid, 
28. Zuni an Kroll in Erfner, 1. Julian Wirth 
in Obersfoeßnig, 11. Zuni an Koebner in London, 
5. Juni an Claaſen in Witten, 28. Juni an 
Richter in Metzenthin b. Polzin, 24. Juni an 
Schneider in Potsdam, 4. Juni an Hans in 
Dresden, 12. Juli an Kleiſt in Magdeburg, 
10. Zuni an Auerswald in Hamburg, 14. Juli an 
Gottlieb in Dber-Stradam, 20. Juni an Woitnif 
in Zawodzie b. Kattowis, 18. Juli an Peters in 
Beauvais, 19. Zuli an Weiler & Eo. in franf- 
furt a/M., an Geſcheidt in Warſchau, 22, Zuli an 
Zwiebel in Hannover, W. Juli an Kleifi in 
Dresden, 22. Juli an Hunter in Schalfe b. Geljen- 
firden, 19. Mai 1 Poftauftrag nad Sterbfrig; 

ferner aufgeliefert im Jahre 1879: 

11. Novb. an Bornheimer in St. Louis, 10, Novbr. 
an Schindler in Werdhnipromsfa, 15. Novbr. an 
Zange in Warſchau, 2, Novbr. an Direction ber 
„Italian News“ in Rom. 

Die unbefannten Abjender ber vorbegeichneten 
Briefe werben erfuht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftend innerhalb vier Wohen — vom Tage des 
Erſcheinens age Belanntmahung an ges 
rechnet — bei ber Kaiſerlichen Ober: Pofldirektion 
zu melden, mwibrigenfall® mit ben Briefen nad 
ejeglihen Befimmungen verfahren werben wirb, 

erlin C., den 27. DOftober 1880, 
Der Kaiſerl. Ober-Pofidireftor, Geh. Poſtrath Sache. 
Nene Telegrapben-Anfalt. 
63. Am 1, November wirb bei der Poftagentur 
in Plögenfee eine Telegraphen » Betrieböftelle mit bes 
ihränftem Dienft eröffnet. 

Berlin C., den 38. Dftober 1880, 

Der Raiferl. Ober-Poftdirektor, Geh. Poftratp Sache. 

— ———— en 
der Königl. Controle der Staatspapiere. 

Aufgebot einer angeblich verbrannten Schuldverſchreibung. 

30. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Eivilprogeforbnung vom 24. März 1879 
nn S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ges 
macht, dag dem Friedrih Liſt, zur Zeit Küraffier bei 
der 2. Eskadron des Brandenburgiſchen Küraffier- 
Regiments (Kaifer Nicolaus I, von Rußland) N? 6 
die Schuldverfhreibungen der Fonfolidirten A°/,igen 
Staatsanleihe Littr. O. „N? 28516, 28517 und 28518 


den 


über je 1000 Marf bei dem am 8, April d. 3. im 
Dorfe Lüpsdorf, Kreis Zaud-Belzig, flattgehabten 
Brande angebli verbrannt find. werben Dies 


jenigen, welde ſich im Befige diefer Urfunden befinden, 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
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Staatspapiere oder bem ıc. Lift anzuzeigen, widrigen⸗ 

falls das gerichtliche Aufgebotsterfahren Behufs Kraft: 

Ioserffärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 30. Oftober 1880. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Berloofung von Rentenbriefen x. 
14, In Gemäßpeit der Beſtimmungen $ 39, 41, 
46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 über bie 
Errihtung von Rentenbanfen (Gej.-Samml. de 1850 
S. 119/120) wird am 16. November d. %. 
Bormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchäftslokale, 
Unterwafjerftraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjährlich vor« 
zunehmende Berloofung von Rentenbriefen, fowie 
die Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter 
Nentendriefe nebſt Coupons unter Zuziehung der von 
der Provinzial-Bertretung gemählten Abgeorbneten 
und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 25. Oftober 1880. 
Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Be die Halteftelle Birfenwerber der Berliner Nordbahn. 
8. Degember v. 3. — T. 14748 — und im Nadı- 
trag XVI. zum bieffeitigen Lofal-Gütertarife für bie 
Halteftelle Birfenwerber der Berliner Norbbahn ent- 
baltene Beichränfung, nah welcher Sendungen in 
Wagenladungen nah Birkenwerder nur franfirt, von 
dort nur unfranfirt und in beiden Richtungen nur 
ohne Nachnahme» Belafung zum Transport ange: 
nommen werden, wird vom 1. November d. 3. ab 
aufgehoben und fönnen von biefem Tage an Trand- 
porte von und nah Birkenwerder franfirt und uns 
franfirt, fowie mit Nachnahme-Belaſtung zur Be— 
förderung gelangen. 
Berlin, den 27. Dftober 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Iufrafttreten von theilweiſe ermäßigten Frachtiägen 
im MNieverfähfifch Oftveutichen Gifenbahn : Berbande. 


104, 


105. 
d. J. if reſp. tritt der Nachtrag VI. zum Berband- 
Büter-Tarif der Deutſchen EijenbahnsBerbände — 


— be VI. Nachtrages zum Verband 
der Deutſchen Gifenbahn- Verbände, Theil I. 
Um den 15. Dftober bezw. 1. November 


Theil I. — in Kraft. Derſelbe enthält Ergänzungen 


bezw. Berichtigungen ber allgemeinen Tarif⸗Vorſchriften 


nebt Güter-Klaffififation.. Die in demfelben ent- 
haltenen Vorſchriften finden aud in fämmtlichen, auf 
dem Deutſchen Reformipkem berupenden Berband- 
verfehren, an welchen bie bieffeitige Verwaltung be- 
theiligt if, Anwendung. 
Bromberg, den 26. Dftober 1880, 
König. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Königl. HSoffammer 
der KRönigl. Familiengüter. 

Der Schugbezirf Neu⸗Lübbenau it am 1. db. M. 
von der Königlihen Hausfideifommiß » Oberförfterei 
Schwenow an die Königlihe Hausfideilommiß- Ober: 
förfterei Klein-Wafjerburg übergegangen. 

Berlin, den 20. Dftober 1880, 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 


PDerfonal:Ehbronik, 
Dem Superintendenten Stumpf su Anger 


Die in unferer Belanntmachung vom münde ift vom 1. November d. J. ab bie 


ſchulinſpektion über bie Schulen bes Inſpektions⸗ 
freijed „Angermünde‘ übertragen worben. 

Der Privat » Sefretair Franz Remaire if zum 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. 

Im Laufe des III. Kalenderquartals d. 9, find 
bie Bauführer Joſias Friedrich Ludwig Walther 
Puettmann, Ewald Hugo Grunwald, Dito 
Bufav Mangelsborff, Oskar Adalbert Leon 
Stoefell bei ber Königliben Minifterialbaufom- 
miſſion vereibigt worben. 

Der Feldmeſſer Dito a ara a zur Zeit 
in Berlin, ift ald folder am 16. Dftober d. 3. ver- 
eidigt worben. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Sperrung 
bes Bromberger Schifffahrts-Kanals x. 
Zur Ausführung ber nothwendigen Reparaturen 


Bom 1. November d, J. ab treten anders an den Schleujen ıc., zur Aufräumung der Kanalfelder 


weite, tbeilweife ermäßigte Brahtjäge für den genes und zum Neubau von Scleufenthoren wird eine , 
rellen Verkehr zwiſchen der Station Soltau der Sperre bed Bromberger Kanals und der fanalifirten 


Magdeburg-Halberftäbter Bahn einerfeitd und ber 


Station Neubrandenburg der Berliner Norbbahn 


andererfeitd in Kraft. Die bezüglichen Frachtſätze find 


auf den genannten Güter-Erpeditionen zu erfahren. 
Bromberg, den 20. Dftober 1880. 
Königl. Eifenbapn-Direlktion. 





Brahe von ber SKarlöborfer bis zur Gromabden- 
Schleufe für. den Zeitraum vom 1. Januar bis 
31. März 1881 eintreten, wovon das betheiligte Publis 
fum hierburd in Kenntniß geiegt wird, 

Bromberg, den 18. Dftober 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu eine ErtrasBeilage, betreffend Ergänzungen und Aenderungen der Wehrordnung vom 28. Sep 
tember 1875, jowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die In 


onsgebühren betragen für eine einſpaltige Deut 20 —5*— RR. 


lagsblätter werben drr Bogen mit 10 Pfennigen 





Medinirt von ber Königliden Re 
Botsdam, Buchdruderei der ¶ WM. Hay 


terang 4m Potsdam. 





n23 
Amtsblatt 
Der Königliden Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


—— — — —ñ — — — — — —— —— —— — 


Stud 46. Den 12. November 1880. 


Verordnungen und Bekanntmachungen welche mit den im $ 1 genannten Präparaten und 
der Möniglichen — ꝛre. Farben gefärbt ſind, zur Einhüllung von Genuß— 
Viehſeuche mitteln nicht verwendet werden. 

376. Ein toller Hund if am a. "Oftober d. J. $ 3. Wer die im $ 1 bezeichneten Präparate 
in Fröpden, Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde, getödter und Farben zum Färben von Spielwaaren und 
worden. Potsdam, den 5. November 1880, Genußmitteln, welde zum öffentliden Verkauf oder 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Berbraud beftimmt find, verwendet, ingleigen wer 
377. Die Podenfeuche unter den in Lenzfe fiehenden | Spieliaaren und Genußmittel, welde mit dieſen 





afen des Handelömanns Heife au Linum iſt Präparaten oder Farben gefärbt find, verfauft oder 
an. ® vi. e feilhält, und wer Genußmittel, welde mit derartig 
Potsdam, den 8. November 1880. gefärbten Einhüllungen verjeben find, verfauft ober 
Königl. — Abtheilung des Innern. feilhält, wird, wofern nicht andere ftrafgejegliche Ber 
efanntmachungen re * gg un mit rer 
⸗ bis zu ark oder im Falle des Unvermögens mi 
bes Königl. "Folijei:Brafdium sm Beelin ar Haft beitraft. 
35. Auf Grund des $ 12 des Reichögejeges gegen $ 4. Die Poligei- Verordnung vom 25. Nos 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sogialdemo- |vember 1874 ift aufgehoben. 5 
fratie vom 24. Oftober 1878 wird bierdurd zur Berlin, den 25. November 1878, 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie in der ſozial⸗ Königl. Polizei-Präfidium. 
demofratifchen Genofienihafts-Bucdruderei „Freiheit Bekanntmachung, 
zu London W., 101, Great Titschfield Street, Ox- enthaltend das Verzeichniß der Ära Hr fhäblihen Karben, 
ford Street, gedrudte nichtperiodiſche Drudicrift: fowie der an Stelle derjelben zu verwendenden unfchäblichen Karben, 
„raktif” contra. „Freiheit“. Ein Wort zum Angriff | 87. Mit Bezug. auf die diefjeitige Poligei-VBer- 
und zur Abwehr, den deutſchen Gogialiften zu Nug’, | ordnung vom 25. November 1878, betreffend die Ver- 
Ihren Berfüprern zum Trug. Bon Joh. Mof.” | wendung ſchädlicher Farben zum "Färben von Spiels 
nad $ 11 des gedachten Gefeges Seitens der unters waaren und Öenußmitteln, veröffentlicht das Polizeis 
zeichneten Sandespolizeibehörbe verboten if. Präfidium nachſtehend ein Verzeihnig der gebräuch— 
Berlin, den 6. November 1880. lichten jhädlihen Farben, jowie der an Stelle ber: 
Koͤnigl. Poligeis-Präfidium. jelben zu no unſchädlichen Farben. 
— ——— 1) —— 

d die Veiwendung ſchädlicher Fatben zum Färben von ue: Bergblau, blauer Streuglanz, Bremer 
— —— Green! . Blau, Eichel, Kobaltultramarin, Smalte, Königsblau, 
86. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom Leithner Blau, Mineralblau, Neuwiederblau (Kallblau), 
11. März 1850 über die —— ver⸗ — Blau, Thenardsblau. 
ordnet das Polizei⸗Präſidium für die Polizei-Bezirke ) Gelbe: Antimongelb, Bleigelb, Chromgelb 
von Berlin und von Charlottenburg was folgt: — nn Blei), Engliſch Geib Gummi - Gutti, 
$ 1. Zum Färben von Spielwaaren und Genuß- |Jeaune brillant, Kaſſeler Gelb, Köfner Gelb, Maififot, 
mitteln dürfen Präparate und Karben, welche Antimon | Dineralgelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Oper: 
(Spießglanz), Arjenif, Baryum (mit Ausnahme von ment (auri pigmentum), Rauſchgelb, Perfiih Gelb, 
Schweripath), Blei, Chrom (mit Ausnahme von | Patentgelb, Parifer eib, Pifrinfäure, Anilingelb, 
Ehromorpd), Kadmium, Kobalt, Kupfer, Molybbän, | Schweielfadmium (Radmiumgelb), gelber Ultramarin, 
Nidel, Duedfilber (mit Ausnahme des reinen Zinnober), — Zinkgelb. 

Uran, Wismuth, Wolfram, Zinf (mit Ausnahme von Grüne: Berggrün, Braunihweiger Grün, 
Zinfweiß in Form von Del- oder Ladfarbe), Zinn, — Grün, Caſſelmanngrün, Chromgrün (mit 
ſowie Gummi-Gutti, Pilrinfäure und arſenikhaltige Ausnahme von Chromoxyd), Engliſch Grün, Gelb- 
Anilin-e und Naphtbalinfarben enthalten, nicht vers Belgrün, Grünſpan, Kaijergrün, Kaffeler Grün, 
wendet werden. ubgrün, Mineralgrün ‚ Mitisgrün, Moosgrün, 

$ 2, Ebenio dürfen Papiere und andere Stoffe, | Neapelgrän, Neuwiedergrün, Papageigrün, Pariier 





-. 
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Grün, Patentgrün, Delgrün, Duereitrongrün, Scheele- 
ſches Grün, Schweinfurter Grün, Seidengrün, Wiener 
Grün, Zinfgrün, grüner Zinnober (Berliner Blau mit 
chromſaurem Blei). 

4) Rothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arjenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, 
Berliner Rotb, Cochenilleroth, Ehromroth, Kupferroth, 
Mennige (Minium), Parijer Roth, Nealgar, Chrom: 
orange, Wiener Roth. 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremjerweiß, Schiefermeiß, 
Schneeweiß, Silberweiß, Wismuthweiß (Blanc de 
perle), Zinfweiß (Zinkoxyd als Leimfarbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unächtes Blatt⸗ 

old und Blattfilber (Schaumgold und Schaumfilber), 
Bleihaftiger Staniol. 
B. Unſchädliche Farben. 

1) Blaue: Berliner Blau, Diesbacher Dlau, 
Indigo, Andigocarmin, Indigolöfung (Blautinktur), 
Lafmus, Neublau, Pariſer Blau, Saftblau, Stabl- 
blau, Ultramarin, blauer Lad. 

2) Braune: Bifter, Cölniſche Erde, Mahagoni- 
braun, Rehbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Amberger Gelb, Gelberbe, Golboder, 
Ockergelb, Schüttgelb, Saffran-Surrogat, Lade und 
Saftfarben aus Abfochungen von Berberigenwurzel, 
Curcuma, Fifetbolz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbichoten, | 
Quereitron , Ringelblume (Calendula officinalis), 
Saffran, Bau. 

4) Grüne: Berliner Grün, Grünerbe, Saft: 
rün (Ehromoryb), Ultramaringrün, grüner Carmin, 
Anitingrän, jowie Mifhungen von nidt ſchädlichen 
gelben und blauen Farben. 

5) Rothe: Armeniſcher (rother) Bolus, Berliner 
Roth, Braunrotb, Blutftein, (Caput mortuum), Eifen- 
Mennige, Carmin Colcothar, Dradenblut, Engliſch 
Notb, Hausrotb, Preufiih Roth, Polirrotb, arjenfreie 
Lade und Saftfarben, dargeftellt aus Abfohungen von 
Alfermes (Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, 
Krapp, Sandelbol;. 

6) Weiße: Gyps, Kreideweiß, Schlemmfreibe, 
präparirter Speck⸗ und Talfftein, Schwerſpath, 
Permanentweiß (Blanc fixe), weißer Thon, Zinkweiß 
als Del- oder Radfarbe. 

7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Dlatt- 
filber, Graphit, Mufivgold, Schwefelzinn, Staniol. 

Berlin, den 2, November 1880. 

Königl, Polizei-Präfibium. 
—— en der Kaiſerlichen Ober⸗ 


Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unanbriugliche Voſtſendungen. 
64. Bei der Dber-Pofdireftion in Berlin lagern: 
A. Dadete, in Berlin zur Poft gegeben: 
1 Padet an Goedede in Berlin, Kg., 16. Juni 


Tabor in Spit, Y. Rg., 4. Aug. 1880, 1 Padet an 
Mesger in Bafel, 1 Kg. 
B. Gegenftände 
in Padeten ohne Poſt-Packetadreſſe und 
ohne Aufſchrift enthalten, bzw. aus folden 
entfallen oder bei biefigen Poftanftalten 
aufgefunden: 

1 Paar weiße Strümpfe, Heine ſchwarzſeidene Knöpfe, 
mehrere Vorhängeſchlöſſer, 6 Taſchenmeſſer, 1 Beutel 
mit verſchiedenen Steinen (Erzhüde), 1 Pädden 
Nägel, mehrere Schlüfjel, 12 Stüd weiße Beſatzlitze 
von Baummolle, 5 ſchwarze Schirmgriffe, Y, Dugend 
neue Schlöfjer mit Schlüſſeln, 1 hohles Meſſingſtück 
(Knie mit Gewinden), 1 Paar weiße baummollene 
Strümpfe, Proben an Thümmel in Leipzig, 3 Lampen⸗ 
idirme, an Wiener in Hamburg, an Schmidt 
& Söhne in Weipert in Böhmen, an Geuders in 
London je mit ſchwarzen, mit Schmelz befegten 
Bejagftüden, 4 Sendungen an Turner in Ronden 
mit 21 Strümpfen, 2 Sendungen en Robitjef in 
Wien und an Bernheim & Co. mit Hornfnöpfen, 
an Zorn & Heine in Limbab 3 Paar gewirkte 
Handſchuhe, an Sander in London Stidmufter, an 
SeherrsThoß in Doberan 2 Kragen, an Jard in 
Stade 1 Leder-Etui zur Taſchenuhr, an Udrom in 
Berlin 1 jeidener Shawl, an Schaefer in Hamburg 
BriefbogensUmjhläge, an Schmul in GSoldau 
12 Paar Strümpfe, an Pitihmann in Nirdorf a,/B. 
Hornfnöpfe, an Dietrich in Ludwigsburg 1 Maß» 
ftab von Metall mit Pfeife; ferner: Untertheil zu 
einem Taſchenuhrgehaͤuſe, 2 Paar Strümpfe, 1 Mas 
ſchinentheil von Meifing, 1 Pädchen Eaffee, mehrere 
Geldtafhen, 1 Metallivindel, 1 Blechbüchſe mit 
Schmiere, mehrere Bücher „Der Redtsanwalt für 
Stabt und Land“, „sans famille, Roman von Matot”, 
8 Paar Manſchetten, 1 Büchſe „Autitaenia“, 1 Plan 
von London von Collins, 1 Karte von Afrika 
(Kiepert’s neuer Handatlad), 1 Karte das Capland 
von Petermann, 1 Petihaft, worin der Name 
„C. Witt“ eingravirt, 2 Cigarren, 1 Theeprobe in 
einer Blechſchachtel, 1 Paar Strümpfe, Schiller's 
Gedichte (gebunden), Zeugmufter, 1 Damentaſche von 
Baſt, worin 1 Taſchentuch, 1 lederner Tragriemen 
1 altes Taſchenmeſſer, 1 Paar braune Glacéhand⸗ 
ſchuhe, 1 Brillenfutteral von braunem Leder, 1 Dlei- 
Rifthalter (anſcheinend von Silber), 1 Bleiſtifthalter 
von Weißblech, 1 altes Meines Toilettenmefler; end» 
ih Schirme und Stöde. 

Die unbefannten Eigenthiimer ber vorbezeich- 
neten Gegenftände werden erfucht, zur Empfangnabme 
berjelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung 
an geredhnet — bei der biefigen Dber-Poftdireftion 


1880, 1 Schachtel an das Pofamt 43 in Berlin, ſich zu melden, wibrigenfalld die Gegenftände zum 
Y., 8g., 16. Juni 1880, 1 Kiſte an Foermer in|Beften bes Voflarmenfonds werden verfteigert werben. 


Berlin, Kg., 5. Ang. 1880, 1 Padet an Sodel 
in Potsdam, *r 3, Sept. 1880, 1 Kifle an Bo 
in Fulda, 3%. Kg., 8. Aug. 1880, 1 Pader an 


Berlin C., den 2. November 1880. 
Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Sadhfe. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meihbs:Schulden:Berwaltung. 
Berloofung von Schuldverſchreibuugen 
der Staatsanleihen von Jahre 1850, 1852 und 1853. 


band ein Nachtrag V. in Kraft, welcher unter Anderem 
neue Tariffäge zwiſchen den Stationen Charlotten⸗ 
brunn, Königswalde, Wüſtegiersdorf, Altwaſſer und 
Waldenburg der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn 
einerſeits und Stationen ber Oberſchlefiſchen Bahn 


12. In dem unferer Bekanntmachung vom |andererjeits, ſowie zwiſchen Franfenftein, Oberſchie— 
16. v. R.— betreffend die zur baaren Einlöfung ſiſche Bahn und Stationen ber Nie derſchleſiſch⸗ 
am 1. April 1881 gekündigten Schuldverſchreibungen Maͤrkiſchen Bahn, ferner anderweite ermäßigte Tarif: 


ber Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 unb 


fäge zwiſchen verichiedenen Stationen ber Oberſchle— 


1853 — u 5 Serie NummernsBerzeihnifie muß ſiſchen und der Niederjchlefijch-Märfiihen Bahn, ſo— 


es bei den Schuldverjhreibungen der Anleihe von 
1852 Lit. D. zu 100 Thlr. anftatt „NP 6238 und 
6242 heißen „NE 6238 bis 6242. 
Berlin, den 27. Dftober 1880. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Befanntmachungen , 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Angeblih verloren gegangene Schuldverfchreibung. 

81. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführunge- 
ejeged zur Givilprogegorbnung vom 24, März 1879 
? S. 6, 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wirb befannt gemadıt, 
dag dem Fräulein Anna Kohrt zu Stettin Die Schuld: 
verihreibung der Fonfolidirten A'/, %/,igen Staats— 
anleihe Litr. E. M 93987 über 100 Tolr. angeblich 
verloren gegangen if. Es wird Derjenige, welcher 
ſich im Befige diefer Urfunde befindet, aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem Banfgeihäit Rob. Th. Schröber zu 
Stettin anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren Behufs Kraftloserflärung der Urkunde 

beantragt werben wird. 
Berlin, den 1. November 1880, 

Königl. Kontrolle der Staatdpapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Beriin. 

Die Halieftelle Borgsdorf der Berliner Nordbahn beireffend. 
103. Bom 15. November d. 3. ab bis auf 
Weiteres werben folgende Züge bei der Halteftelle 
Borgsdorf der Berliner Norbbapn im Bedarfsfalle 
halten, um Pafjagiere aufzunehmen und abzujegen: 
in ber Rihtung nad Berlin Zug 90 um 6 Uhr 
30 Min. Borm., Zug 92 um 12 Uhr 13 Min. Nachm., 
Zug 94 um 6 Upr 5 Pin. Nachm.; in der Richtung 
von Berlin Zug 91 um 9 Uhr 25 Min. Borm,, 
Zug 93 um 3 Uhr 15 Min. Nahm., Zug 89 um 
8 Uhr 54 Min, Nachm., und werben ferner vom 
genannten Tage ab Tourbillets II, bis IV. Wagen- 
flafje von Borgsdorf nah Berlin (Stett. Bhf.) und 
umgelehrt, fowie Netourbillets Il. und IH. Wagen- 
Hafje von Borgsdorf nah Berlin (Stett. Bhf.) ver: 

ſuchsweiſe zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 29, Dftober 1880, 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Nachtrag V. zu dem Tarifheite Ar 1 
für den Poſen⸗Schleſiſch Märkiichen Verband. 
104. Am 1. November d. J. tritt zu dem Tarif- 
heite AP 1 für den Poſen⸗Schleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Ber- 





wie auch neue Tarifſätze zwiſchen den Stationen ber 
Strede Dittersbach-Glatz der Sclefiihen Gebirgsbahn 
einerjeitd und Stationen ber Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Bahn anbererfeitd enthält. Derjelbe if 
bei den Berband-Stationen fäuflih zu haben. 
Berlin, den 1. November 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Grmäßigte Tarifjäge. 
105. Bom 15. Oktober d. 3. ab find für ver- 
ſchiedene Berfehrö-Relationen die im biejjeitigen Lofal« 
GütersTarife nebſt Nachträgen enthaltenen Säge er- 
mäßigt worden, aud find vom gleiden Zeitwunfte ab 
für den Berfehr zwiſchen der biejjeitigen Halteftelle 
Neufird und Stationen ber Halle-Sorau-@ubener 
Bahn neue Ausnahme-Frahtjäge für Holz (duropäi- 
ches) des Spezial-Tarifs II., jomie für Salz zwiſchen 
Neukirch und Halle a./S. (Gentralbahnhof und Lade—⸗ 
ſtelle Steinthor⸗Bahnhof) in Kraft getreten. ‚Ferner 
gelangen für den Berfebr der Stationen Elmenhorſt, 
Grimmen, Rafow und Stralſund ber Berliner Nord 
bahn mit den Stationen der Neubaufirede Ditters- 
bach⸗Glatz an Stelle der im Nadıtrage XVII. zum 
bieffeitigen Rofal-Güter-Tarife enthaltenen anderweite 
Frachtfäge und Entfernungen zur Einführung, melde, 
jomweit fie niedriger ald die bisherigen, mit dem obigen 
Zeitpunfte, joweit fie böber, mit dem 15. Dezember 
db. 3. in Kraft treten. Bon legtgenanntem Zeitpunfte 
ab treten dieſe anderweiten Entfernungen aud an 
Stelle der für den Berfehr zwifchen obigen Stationen 
im Nachtrage I. zum biefjeitigen Lokal⸗Vieh⸗ ıc. Tarife 
verzeichneten. Die neuen Frachtſätze fünnen bei ben 
biefjeitigen Güter-Erpeditionen eingefehen werben. 
Berlin, den 1. November 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Nachtrag 1. zum Anhang des GSütertarifs. 
106. Mit dem 1. November db. %. wird zum 
Anhang des Gütertarifs für den dieſſeitigen Direftiong- 
bezirt vom 1. Zuli d. 3, giltig vom 1. September 
1880 der Nachtrag I. herausgegeben, berjelbe enthält: 
1) neue Frachtſätze zwiſchen Neuftadt i. Wefipr. und 
den Stationen der Marienburg-Mlawkaer Eijenbahn, 
2) andere theilweiſe ermäßigte, theilweiſe erhöhte 
AusnahmerFrachtjäge für Getreide sc. und Brenn- 
olz sc. zwiſchen verſchiedenen Stationen bes Direftiong- 
ezirls Bromberg einer- und den Stationen ber 
Marienburg⸗ Mlawlaer Eiſenbahn andererſeits, 3) Druck⸗ 
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fehlerberichtigung. Die Säge ad 1 und die ad 2, ſo⸗ 
meit fie niebriger find als die beſtehenden, treten mit 
bem 1. November d. J., joweit fie (ad 2) höher find 
als die befiehenden, mit dem 15. Dezember d. 5. in 
Kraft. Eremplare dieſes Nachtrages find zum Preife 
von 0,10 Marf bei den Billet-Erpebitionen zu Berlin, 
Eüftrin, Schneidemüähl, Danzig, Elbing, Könige: 
berg i. Pr., Anfterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuftettin und Eöslin, jowie durch Vermittelung der 
übrigen Billet-Erpeditionen des bieffeitigen Direktiond- 
bezirfs und durch die betbeiligten Verwaltungen fäufs 
lich zu beziehen. 
Bromberg, den 29. Dftober 1880. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 

Ankündigung des 6, Nachtrage zu den befonderen Beilimmungen 
und den Tarifheiten 1—4 des Preußiſch-Sächſiſchen Verbandes. 
107. Bom 15. November 1880 tritt zu ben be— 
fonderen Beflimmungen und den Tarifheiten I—4 
bes Preußiſch-Sächſiſchen Verbandes vom 1. Mai 
1878 je der ſechſte Nachtrag in Kraft. Die Nadı- 
träge enthalten: a. direkte Frachtſätze für Stüdgut, 
den Spezialtarif A 2 und den Ausnahmetarif für 
Getreide ıc. zwiſchen Radeberg, Station der Sächſi⸗ 
ſchen Staatsbahn, einerjeits und Stationen bes Direk⸗ 
tionsbezirls Bromberg, der Marienburg » Mlamfaer 
und Oſtpreußiſchen Sübbahn andererfjeits; b. direfte 
Frachtfäge, theils für ſämmtliche Tarifflaflen und Aus- 
nahmetarife, theils für Stüdgut Spezialtarif A 2 und 
Getreide ıc. zwiſchen Schlochau, Jaſtrow und Neu 
ftettin, einerfeitd und Stationen der übrigen Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Verbandsbahnen andererfeits (giltig jedoch 
erſt vom 1. Dezember 1880); c. theilweiſe ermäßigte 
Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Stationen ber 
Königlihen Eifenbahn= Direktion zu Berlin einerjeits 
und Stationen der Königlichen Eifenbahn » Direktion 
zu Bromberg andererjeits; d. theild erhöhte, theils 
ermäßigte Fractiäge für den Berfehr zwiſchen Pojen, 
Station der Oberſchleſiſchen Bahn einerjeits und 
einigen Stationen der Muldenthalbahn anbererjeits; 
e, tbeild neue, theils ermäßigte und erhöhte Fracht⸗ 
jäge für den Verkehr zwiſchen Stationen der Märkfifch- 
Pofener Bahn einerjeitd und Stationen der Mulden- 
thalbahn andbererjeitd; f. Beflimmungen für die Be— 
förderung von Fahrzeugen aller Art, ſoweit biefelben 
bei den Gütererpebitionen zur Aufgabe zu ge 
langen haben; g. Ergänzungen und Berichtigungen, 
fowie bereits früher publigirte Tarifänderungen. So— 
weit durch den zur Einführung fommenden Nachtrag 
gegen die beftehenden Arahtiäge erhöhte Taren in 
Kraft treten, gelten dieſelben erft vom 15. Dezember 
1880, Die ur Zeit geltenden bejonderen Beftim- 
mungen für die Ddirefte Beförderung von Leiden, 
Equivagen und anderen Fahrzeugen im Berfehr 
zwiſchen den VBerbandbfiationen ber Halle » Sorau- 
Bubener Bahn, jowie den Konfurrenzfiationen ber 
Berlin » Anhaltifhen bezw. Oberlaufiger, Gottbus- 
Großenhainer und Sächſiſchen Staatsbapn Halle, 
Leipzig, Eottbus, Falfenberg und Peig einerfeits und 
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Stationen der Oberſchleſtſchen und Maͤrliſch⸗Poſener 
Bahn, ſowie den Stationen Bromberg und Thorn 
ber Königlichen Oſtbahn andererjeits treten mit dem 
1. Januar 1881 außer Kraft. Bon dem genannten 
Tage ab findet fomit eine birefte Beförderung von 
Leihen und ſolchen Fahrzeugen, welche bei ben 
Gepäderpeditionen aufzugeben find, innerhalb bes 
Preußiſch⸗Sächſiſchen Berbandes niht mehr fatt, 
Eremplare der Nachträge find bei unjeren Billet-Er- 
pebitionen Berlin, Cüftrin, Schneidemähl, Danzig, 
Eibing, Königäberg, Infltrburg, Memel, Thorn, 
Bromberg, Neuftettin und @öslin, fowie 'bei den 
Berbandflationen fämmtliher übrigen Verband » Ber- 
waltungen Fäuflih zu beziehen. Aug if jede Billet- 
Erpebition unjeres Bezirks zur Bezugs⸗Vermittelung 
verpflichtet. 
Bromberg, ben 26. Dftsber 1880. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 
PerjonensBeförterung zwiſchen Werbig und Landsberg. 
108. Bom 20. November d. 3. ab wird ber 
Perfonenzug AMP 17 zwiſchen Werbig und Landsberg 

nad folgendem Fahrplan geben: 


erbig, bfahrt 521 Nachm. 

Golzow, ⸗534 ⸗ 
Kietz, » SU = 
Eüftrin, Ankunft 551 ⸗ 
Abfahrt © 1 = 
Eüftriner Vorſtadt, Ankunft © 9 _ = 
Abfahrt 611 ⸗ 
Tamſel, ⸗6.22 ⸗ 
Vietz, 6.44 = 
Doͤllensradung, » 656 ⸗ 
Düringshof, ;: T7T7 
Landsberg, Ankunft 722 = 
Abfahrt 730 = 

Bromberg, den 2. November 1880. 


Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
KRommunalbezirks:Beränderung. 

28. Auf Grund des $ 40 ad 2 des Zuftänbdigfeits- 
Geſetzes vom 26. Juli 1876 und $ 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1856 haben wir unjere Genehmigun 
ertheift, daß bie von dem Schmiebemeifter Heinri 
Grunow zu Lindenberg erworbene, 66,50 Quadrat⸗ 
meter große fisfaliihe Dorfauen» Parzelle unter Ab- 
—— von dem Gutsbezirke, Königlichen Domainen⸗ 
amte Mühlenhof, dem Gemeinde-Berbande der Ge— 
meinde Lindenberg einverleibt werde. 

Berlin, den W. Oktober 1880. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Kredit⸗ Inſtituts für Schlefien. 
Ausreichung neuer Zinelupons zu den Pfandbriefen H. 


Die Ausreichung der Zinekupons Ser. X. 
über die Zinfen vom 1. Januar 1881 bis ult.-De- 
zember 1885 zu den Schleſiſchen Pfandbriefen Lit. B. 
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wirb in der Zeit vom 19. Movember bis inkl, 
den 10. Dezember d. 3. an den Wochentagen 
Bormittage in unferer Kaſſe, Albrechtsſtraße Nr. 32, 
im Regierunge-Gebäube hierjelbft bergeflalt fattfinden, 
bag von 9 bis 11 Uhr die Annahme dır Pfandbriefe 
gegen Quittung unjerer Kaffe und nah einigen 
Tagen von 11 bis 1 Uhr deren Rüdgabe erfolgt. 
Bei Vorlegung der Pfandbriefe Behufs Nb- 
flempelung ber Kuponse if ein Berzeichnig der Pfand: 


öffneten Falkrealſchule, der Oberlehrer an ber Könige 
ſtaͤdtiſchen Realſchule Profefior Martus zum Direktor 
ber Sophien⸗Realſchule, beide zu Berlin, erwählt und 
Allerhöhflen Orts beftätigt worden, 


Perjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion 
zu Potsdam. 


Im Laufe des Monats Dftober 1880 ift 


briefe, wozu Formulare in unferer Kaffe unentgeltlich | geftorben: der Pohverwalter Weiß in Paulinenaue. 


verabfolgt werden, abzugeben. 
der Pfandbriefe mit den Kupons erfolgt nur "gesen 
Rüdgabe der von unierer Kafje über die Pfand» 
briefe B. ertheilten Duittung ohne Prüfung ber 
Legitimation des Empfängers. 

Auf einen Schriftwechſel mit Privatperfonen 
Behufe Ueberfendung der Kupons können wir uns 
nicht einlaffen, vielmehr muß die Präfentation und 
ber Rüdempfang der Pfandbriefe perfönlich refp. durch 
einen Beauftragten erfolgen. 

Die Ausgabe der Kupons zu ben in der oben 
genannten Zeit nicht eingereichten Pfandbriefen fann 
erft in einigen Monaten ftatifinden, worüber befondere 
Belanntmahung erfolgen wird. 

Breslau, den 1. Dftober 1880. 

Königl. Krebit-Infitut für Schlefien. 
PBerfonal:-Ebronik. 

Der bisherige Kammergerichts-Referendar Her: 
mann Steinhaufen ift zum Regierungs-Referendar 
ernannt worben. 

Der Militair-Anwärter Nobert Eonrab if 
zum Regierungs-Militair-Supernumerariud ernannt 
worden. 

Dem Lehrer W. Seidenihwang aus Zanow 
in Hinterpommern, jegt in Belten, if die Erlaubnig 
eriheilt worden, im bieffeitigen Regierungsbezirk 
Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 

Die unter dem Patronat der Königl. Hoffammer 
ber Königl. Familiengüter fichende Pfarrftelle zu 
Rheinsberg, Diözefe Neu-Ruppin, ift durch den Tod 
—— bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen, 

ie Wiederbejegung ber Stelle erfolgt am 1. Zuli f. 5 

Der biöherige Hilfsprebiger Otto Frany Alerander 
Nüder zu Rehfelde if zum Pfarrer zu Bietmanns- 
borf, Diözeſe Templin, beftellt worden. 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Guſſerow an ber 
Dorotheenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin if zum 
Oberlehrer befördert, und an der Sophien⸗Realſchuie 
zu Berlin find die Lehrer Dr. Hohnhorft als Ober- 
lehrer, Dr. Klatt als ordentlicher Lehrer und Hennig 
als Borjhulleprer angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Ignatius if ale 
‚ ordentlicher Lehrer an dem Königlihen Franzöftichen 
Gymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Direftor Dr. Bad an der Sophien ⸗Real⸗ 
ſchule iſt zum Direktor der am 1. Dftober d, J. ers 


Die Wiederausgabe 





PerfonalsBeränderungen im Bezirfe ber 
Kaijerliben Dber-Pofdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dftober 1880 find 


angeitellt: als Voftiefretaire bie Poftpraftifanten 
$ 8. Schulge, Thiedfe, Wader und EN. 
B. Wagner, ald Poſtaſſiſtenten die Poftaffiftenten 
Jaruſchewski, Morgen, Paud und Stod, 
als Telegraphenaffitent der Telegraphenaffiftent 
Freudemann, 

ernannt: zum Ober-Poſtſekretair ber Poſtſekretair 
Banfmann, zu Ober-Telegraphenaffiftenten bie 
Telegraphenaififtenten Gaſt, 3. R. Hoffmann, 
Kopmann und Weſtphai, 

verfeßt: der Pondireftor Klindt von Liegnig nad 
Berlin, die Ober⸗Poſtdirektionsſekretaire Görke 
von Berlin nab Darmftadt, Pankow von Pojen 
nad Berlin, und Riemann von Franffurt a./D. 
nad Berlin, ber Dber-Poftjefretair Wopriehomsfi 
von Stettin nah Berlin, die Poſtſekretaire Died- 
mann von Berlin nah Franffurt a.O., und 
Schlüter von Berlin nah Breslau, der Teles 
graphenjefretaie Ehrhardt von Düffelborf nad 
Berlin, 

in den Muheſtand verſetzt: die Ober-Tele- 
grapbiflen Beyertag und Ruf, 

geftorben: der Pofljekretaiv Heinginger. 


Vermiſchte Nabrichten. 
Berlegung von Jahrmärften. 
Mit Rüdfiht auf die am 1. Degember d. 3. ans 
beraumte Bolfszählung werden folgende Jahrmärkte 
in Spandau der Kram⸗, Vieh⸗ und Wferdemarft 
vom 30. November d. 3. auf den 7. De: 
jember d. J., 
in Witrftod der Bich- und Krammarft vom 1. und 
2, Dezember d. J. auf ben 22. und 
23. November d. 3., 
in Zehdenid der Vieh- und Krammarft vom 1. 
und 2. Dezember d. 3. auf den 24. und 
25. Movember d. J., 
in Saarmund der Krammarft vom 2. Dezember 
d. 3. auf den 9. Dezember d. 3. 
verlegt. 


Dies wird hierdurch zur Kenntniß des betheilig— 
ten Publifums gebracht. 

Potsdam, den 5. November 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) der Amtsrichter zu Rheinsberg dur den Amtds 
richter zu Granſee, 
3) der Amtsrichter zu Cremmen durch den Amts— 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, dag in Zufunft in den Behinderungsfällen des 
$ 24 Abjag 2 des Ausführungs-Gejeges zum deutfchen richter zu Fehrbellin 
Gerichtsverfaſſungs-Geſetz vom 24. Upril 1878 vertreten werden. 

1) der Amtsrichter zu Granſee durch den re Neu:Ruppin, den 26. Dftober 1880. 
zu Rheinberg, 2 Königl. Yandgerict. 


Ausweifung von Ausländern aus dem M biete. er. 











eichögebiete. 














Mame und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe, 
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E des Ausgewieienen. Beftrafung. befsloffen bat Beihluifes. 
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Auf Grund des $ 362 des Strafgeicebuds: 
Brigitta Mitzinger, 26 Jahre, aus Groß⸗ Landſtreichen und ge⸗Koͤniglich Preußische] A. Dftober 
unverebelichte, Aupa, Böhmen, werbömäßige Unzugt, — zu 5J 
reslau 
Königlip Preußiihe A. Senbr 





2) Rudolf Müller, geboren am 7. Auguſt Landſtreichen und Bet 


Weber, 1847 und wohnhaft zu teln, Bezirföregierung zu) db. | 
Liebenau bei Reichen- Merjeburg, 
berg, Böhmen, 
3| Peter Zenjen, 148 Jahre, aus Viborg desgleichen, Königlih Preußische) 17. Septbr. 
Schuhmacergejelle, | in Zütland, Däne- Bezirksregierung zul db. 3. 
marf, Schleswig, 

Adobannes Franziefusigeboren am 10. April desgleichen, Königlih Preußiſche 5. Oftober 
Helmid, Arbeiter, | 1853 zu Oldenzaal, Yanddroflei zu Del d. J. 
Niederlande, nabrüd, 

5 Traugott Schmidt, 32 Jahre, aus Dbdenje,/Betteln, nad mehrmali- Königlid Preußiicel 8. Dftober 

Schuhmader, Dänemarf, ger Berurtheilung we⸗ Landdroſtei zu Lüne-⸗ d. 5, 
gen der gleichen Ueber=| burg, 
tretung innerbalb ber 
legten drei Jahre, 
6 Franz Barfit, |27 Zabre, aus Savodi, Landftreicen, Königlih Preußiichel 19. Juni 
Eifengießer, Komitat Trenifin, Un- Bezirföregierung zu] d. J. 
garn, Wiesbaden, 
7 Johann Kiener, |30 Jahre, aus Schens|desgleiden, ‚Diefelbe Behörde, 27. Septbr. 
Zimmermann, —* Kanton Luzern, De 
chweiz, 
8 Georg Treczek, 61 Jahre, aus Neudorf Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 16. Septbr. 
Arbeiter, bei Iglau, Mähren, | teln, ——— zu/ 
oblenz, 
9 Joſef Lambert, 52 Jahre, aus Four-landfireihen, Betteln, Königlich Württem:| 24, Sepibr. 
Buchdrucker nay, Belgien, Gebrauch eines falſchen bergiiche Regierung d. 3. 
und Schriftſetzer, Legitimationspapieres des Jagſtkreiſes zu 
und Angabe falſchen Ellwangen, 
Namens, 
101 Karl Lieblang, |21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Württem- 30, Sepibr. 
Buhdruder, Zürid, Schweiz, orte: bergijche Regierung! d. %. 
angehörig zu Kopen- des Nedarfreifes zu 
bagen, Dänemarf, | Ludwigsburg, 


(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend eine Befanntmadung der Königlichen Regierung, die Bertheilung 
der bomainenfisfaliihen Amtegejchäfte im Regierungsbezirk Potsdam betreffend, 
jowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige — 5 20 Vieuantge RM 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen RM. berechnet 
Revigiet vom der Königlichen Regierung ın Botsdam. 
Porsdan, Buchdrucderet der A. W. HYayn'fhen Erben (6. Hayn, Hof-Bucrruder). 
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Crira-Beilage zum 


Amtsblatt. 











Auf Ihren Bericht vom 16. d. M. will Ih den beifolgenden Ergänzungen und Aenderungen ber 
Wehrorbnung vom 28. September 1875 hierdurch Meine Geneymigung ertheilen. 
Schloß Babelsberg, den 3i. Auguſt 1880, 
Wilhelm. 
Fürft v. Bismard,. 


Un den Reichsfanzler. 


- Ergänzungen und Acnderungen der Wehrordnung 
vom 28. September 1875. 





Erſter Theil. 


Erjab-Ordunng. 
Unter Abfürzungen ift am Schluß hinzuzufügen: 


&. 11.5 


g. 12.4 


4. 13.4 


N. z. R. M. G........ Geſetz, 
betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
des Reichs-⸗Militãr⸗Geſetzes vom 2. Mai 
1874 (vom 6. Mai 1880). 

ift zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 

Die Verſetzung aus der Reſerve in bie 
Landwehr erfolgt bei den nächſten auf 
Erfüllung der Dienitzeit im ſtehenden 
Heere folgenpen Frühjahre » ontvol-Ber- 
ſammlungen. 

Nur diejenigen Mannſchaften, deren 
Dienſtzeit im ſtehenden Heere in ber 
Periode vom 1. April bis zum 30. Sep 
tember ihr Ende erreicht, werden bei den 
Herpft-Rontrolverjammmlungen des betref⸗ 
fenven Jahres zur Landwehr verjegt. 

RM. G. 8. 62. N. z. R. M. ©. 
Art. 1. 8. 4. 
ift zu jtreichen und dafür zu jeßen: 

Die Entlaffung aus ter Landwehr 
erfolgt bei den nächiten auf Erfüllung der 
Dienftzeit folgenven Frübjahrs » Kontrol- 
Berjanmmlungen, 

Nur diejenigen Mannjcaften, deren 
Dienftzeit in der Periode vom 1. April 
bis zum 30. September ibr Ende erreicht, 
werven bei den Herbit-Sontrol-Berjamms 
lungen des betreffenden Jahres aus ber 
Landwehr entlaffen. 

R. M. G. 8. 62. N. z. RM. G. 
Art. L 8. 4. 
ift zu ftreichen und bafür zu fegen: 

Die Dienftpfliht in ver 1. Klaſſe 
bauert für diejenigen Erjag + Rejerviften, 
welche zu Uebungen nicht herangezogen 
worden find, 5 Jahre, von dem 1. Ols 
tober des Jahres an gerechnet, in welchem 


8. 13.5 


8. 13. s 


die Ueberweiſung zur Erſatz-Reſerve erfolgt 
ift.* Nach Ablauf der 5 Jahre werden 
diefe Mannſchaften in die 2. Klaſſe der 
Erſab-Reſerve veriegt. 

Erſatz-⸗Reſerviſten, welche geübt haben, 
verbleiben währnd der Geſammtdauer 
ihrer Erſatz Nejerve-Pflicht in ver Erſatz⸗ 
Reſerve 1. Klaſſe. 

R. M. G. 8. 23. N. z. R. M. ©. 
Art. J. 8. 3. 1. 
iſt vom 2 Satz ab zu ſtreichen und da⸗ 
für zu jegen: 


x. 
Derjelben find alfjührlih fo viele 
Mann haften zu überweijen, daß umter 
Anrechnung derjenigen Erſatz Referviften, 
welche in Erfüllung ihrer längeren Erſatz- 
Reſerve⸗Pflicht ($. 13.4) Älteren Jahr⸗ 
gängen der Erfag-Referve 1. Muffe anges 
hören, mit 5 Jabrgängen der Bedarf für 
die Mobilmachung des Heeres gededt wird. 

R. M. G. 8. 24. 

Dieſer Bedarf iſt unter Zuſchlag von 
25 9%, in erſter Reihe durch vie in ben 
Erjagbezirten ($. 1. 1) als übungepflichtig 
auszuwahlenden Erjag-Rejerviften zu deden 
($. 384). Der Pet wird auf vie In« 
fanterie-Brigade- und Aushebungs- Bezirke 
nach demſelben Verhältnuiß und ven den» 
jelben Behörven wie ver Refrutenbedarf 
vertheilt ($$. 52, 53 und 54). 
ift im Alinea 1 ftatt „zum aftiven Dienft“ 
zu jegen: 
x. „bei Mobilmachungen oder zur Bil 
bung ‚von Erſatz ⸗Truppentheilen“. 


8. 29. » ift zu jegen binter „Waffe beträgt": 


„ſoweit die Aushebung (3. 42) und ber 
freiwillige Eintritt in Betracht kommt.“ 


und hinter „Werft-Divif'onen“: 


„und die Erſatz Referne". 


e— 


8. 39, 4 ift zu ſtreichen, dafür zu fegen: 

4. Aus den wesen bober Loeenummer oder 
wegen geringer fürperlicher Fehler der 
Erſat Reſerve 1. Klaſſe zu überweiſenden 
Mannſchaften find nah Maßgabe des 
feiigenellten Bedarfs Die Uebungspflich- 
tigen auszuwählen 

Zunächſt ſind die Freigelooſten nach 
der Reihenfolge ihrer Loosnummer berans 
zuziehen, ſodann diejenigen Mannſchaften, 
weiche wegen geringer körperlicher Fehler 
an die Erſatz Reſerve 1. Klaſſe überwieſen 
werden, nach Mafßgabe Des Lebensalters 
und der beſſeren Dienjthrauchbarfeit. 

5. Mannſchaften, welche auf (rund ver 
Ordination oder ber Priejterweibe dem 
geiſtlichen Stanve angehören, vürfen als 
übungepflichtia nicht ausgewählt werten. 

N. z. RM. G. Art. 1.8 3. 1u. 2. 
Dieſe Beſtimmung findet auch An— 
wendung auf Volfefchullchrer und Kandi— 
Daten des Vellsſchulamts, welche ibre 
Befähigung für das Schulamt in vor: 
jchriftamäßtiger Prüfung nachgewieſen baben. 

6. Die Ueberweifung zur Erſatz-Reſerve 
1. Klaſſe erfolat Durch Ertheilung eines 
Erſatz-⸗Reſerve⸗Scheins I. oder eines Er— 
fag-Referve Paſſes. 

$. 49. » iſt unter „Vorſtellungsliſte B" zu ftreichen: 

„e) wegen Minvermaß (unter 1 m 57 cm) 

(5. 29 1"; 
unter „Vorſtellungsliſte D" hinter „e wegen geringer 
förperlicher Fehler“ zu fegen: 

„lauch Mindermaß bei jonftiger Taug— 
lichleit)“. 

8. 49. 3 Alinea 2 iſt vor „F. d“ einzufchalten: 
„D. a und“. 

5. 49. 4 iſt ſiutt „zum Eintritt“ zu fegen: 
„zur Aushebung“. 

8. 50 iſt hinzuzufũgen: 

6. Die Zahl der als Uebungsmannſchaften 
auszumwählenden Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe 
wird alljährlich feitgejet. 

NR M. G. Art. J. 8. 3. 1. 

8. 52 iſt hinzuzufügen: 

5. Die Kriegsminiſterien vertheilen den auf- 
zubringenvden Bedarf an übungepflichtigen 
Erſatz Reſerviſten 1. Klaſſe auf die Erjaßs 
Borirfe und zwar nach Waffergattungen 
getremmt unter Zugrundelegung des Mo— 
bilmachungsbedürfniſſes. 

8. 53 iſt hinzuzufügen: 

5. Die General Kommandos*) (im Groß— 
herzoathum Heilen vie Großberzoglich 
bejjiihe (25.) Dipifion) verıiheilen mit 


*) Kür Sadjfen und Mürttemberg vergl. die Unmer 
kung au $. 53. 1. 


einem nach ber Erfahrumg zu bemeffenren 
Zuſchlag die in ihrem Bezirk au'zubrin- 
genven übungepflichtigen Erſatz Rejerviften 
auf die einzelnen Anfanterie- Brigade: Ber 
zirle nach Maßzabe des Mobilmachungs- 
bedürfniſſes. 

Die in rer Erſatz Reſerve I. Rt-fe 
bereitd vorhandenen Webungspflichtiaen, 
welche die 1. Uebung noch nicht abgeleiftet 
haben, find, foweit diejeiben ſich in regel- 
mäßiger Kontrole befinden, bei der Ver— 
theilung in Anrechnung zu bringen ($. 72. 7). 

Weitere Anoromungen behufs vorheriger 
Feititellung dieſer verhandenen Uebungs- 
pilichtigen bleiben ven General-Kommandos 
für ihren Bereich überlajfen. 


8. 54 ift hinzuzuſügen: 


5. 


8. 62, 6 


Die Infanterie « Brigade +» Kommanbeure 
entwerfen als Grundlage für die Auswahl 
der im Brigade « Bernf noch aufzubrin- 
genden übungepflichtigen Erjag-Referviften 
eine vorläufige Vertbeilung nah Mafgcbe 
der im luufenven Jahre in jedent Aus— 
bebungsbezirt im ven VBoritellungsliiten 
D. e. enthaltenen Militärpflichtigen. 
Der Berarf muß — wenn erforbers 
lich unter Heranziehung einzelner Auss 
bebumgabezirte zur Deckung des Ausfalls 
in anderen — im Brigade» Bezirf ge 
deckt werven. 
it „der jüngiten Aftersflaffe" und „zum 


Dienjteintritt melden” zu ftreichen und für legtere 
Worte zu jegen: 


8.63. 3 


8. 67.4 


8. 68. 0 


8. 70. 2 


$. 72.4 


xc. „jur Ausbebung melden, ohne daß 
ihm hieraus ein bejenveres Recht auf bie 
Auewahl der Waffengattung oder des 
Truppentheils erwächit". 
ift im 2. Sag hinter „Waffengattungen“ 
einzujchalten: 
„und zur Auswahl als üLungspflichtige 
Erſatz⸗Reſerviſten“. 
Alinea 2 iſt vor dem letzten Wort ein—⸗ 
zuſchalten: 
„beziehungsweiſe Erſatz⸗ Reſerve⸗Paͤſſe“. 
it hinter „Rekruten Einſtellung“ einzu— 
ſchalten: 
„und dem Beginn derjenigen Uebungen, 
für welche Erſatz-Reſerviſten 1. Klaſſe 
aussumsäblen find.“ 
Ulinea 1 ift fortzufegen: 
„Towie über die Auswahl und Verthei— 
lung ver übungepflichtigen Erſatz-Reſer⸗ 
viſten“. 
iſt zu ſtreichen und bafür zu ſetzen: 
„Die Ausjchliefungs-, Ausmufterungs- 
und Crfag » NMejerve » Scheine I. und II. 
werben, joweit fie vorbereitet find, Die 
Erſatz⸗Reſerve⸗Paſſe jedenfalls im Aus: 


8. 72. ı 


hebungs-Termine ven den ftändigen Mit: 
glievern ver Dber » Erjag » Kommujjion 
unterzeichnet. 

Die Aushändigung der Erſatz-Reſerve— 
Pijfe erfolgt im Aushebungsternine, 

Die Erſatz-Reſerve-Päſſe für bie 
Ueberzäbligen find nach Anordnung der 
Ober⸗Erſatz⸗ Kommiſſion fo zeitig zur Voll 
ziehung vorzulegen, daß fie den Vetreffen- 
ven bei ihrer Ueberweifung zur Grjaß- 
Reſerde J. ſofort ausgehändigt werden 
lönnen. 

Auf den Erſatz-Reſerve-Scheinen J. 
und den Erſatz⸗Reſerve⸗Paſſen iſt ver Tag 
der Aushändigung zu vermerfen. 
ift in Alinea 2 dus Wort „ſpäteſtens“ zu 
jtreihen und hinter „übergeführt" ein— 
zujchalten: 

„Zie find bei vorhandener Tauglichkeit 
zum Dienſt mit der Waffe, und wenn 
erforderlich, unter Bertheilung auf eine 
andere Wuffengattung, fümmtlich als Ue- 
bungomanuſchaften auszuwählen ($.03. 5)." 


8. 72-ift hinzuzufügen: 


10. 


8. 82. 4 


Den als übumgspflichtig ausgewählten 
Erjag-Referpiften iſt bei ihrer Ueberwei- 
fung zur Erſatz-Reſerve der Seftellungstag 
für die erjte Uebung befannt zu machen 
(8. O. 8. 15 A. 4). 

N. z. R. M. G. Art. J. 8.3.2 ımds, 

Auch iſt die ummittelbare Ausbändigung 
von Geſtellungs-Ordres an dieſelben zu 
veranlaſſen oder, wenn dies nicht geſchehen 
fann, ihnen mitzutheilen, daß fie Näheres 
über Ort und Stunde der Geftellung 
durch das fie Tontrolivende Landwehr— 
Bezirls Kommando erfahren werden. 
iſt zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 

Wenn in einzelnen Fällen heiondere 
nicht auserüdlich vorgeſehene Billigkeits— 
gründe vorliegen, jo fann vie vorzeitige 
Entlaffung durch das zuftändige Kriegs— 
numifterium im Gemeinjchaft mit ber 
oberiten Givil Verwaltungsbehörde Des 
Heimathebezirtd des Rellamirten gerieh: 
mig! werden. 

NR M. G. Art. IT. 8. 53. 
ift zu ſtreichen „vor Beginn des militär« 
pflichtigen Alters“. 
ift zu ſtreichen, dafür ift zu ſetzen: 


. Wer »bis zum 31. März feinen Melde: 


ſchein nachyefucht over erhalten, beziehungs⸗ 
weile innerhalb ver Gültigkeitsdauer eines 
ſolchen feinen Gebrauch von demfelben 
gemacht hat, muß — jofern er jchen 
miltärpflichtig iſt, — bis zur Beendi—⸗ 
gung des Ausbebungsgeſchäfts, und jo 
fern er überzählig bleibt, bis zum 1. Fe— 


3. Wer ins Ausland verziebt, 


bruar nn. 9. zur Dispofition der Ober: 
Erjatz⸗ Kommiſſion verbleiben; es je venn, 
daß dieje jelbit auf Antrag eines Trurpen- 
oder Mlariverheils die Genehmigung zur 
Ertheilung des Meldeſcheins giebt. . 
RR DM. G. Ur. IE s. 10, 


$. 86. 2 ift im Alinea 1 binter „erreicht” ein- 


zufchaften: 
„das zwanzigſte Lebensjahr aber noch nicht 
vollendet“. 


8. 94. s iſt zujufegen: 


Die Truppen ber Feld Artillerie und 
des Trains jind in Orten, wo außerdem 
Truppen zu Fuß garmifoniven, zur Ars 
nahme Einjährig-Freiwilliger nur inſoweit 
verpflichtet, als die Zahl von vier Ein: 
jübrig Freiwilligen bei jeder Yatterie und 
Komvagnie nicht überjchritten wird. 

N. z. R. M. G. Art. I. 5. 14, 


Schema 3 ift das zweite und dritte Alinea zu 


ftreichen und dafür zu ſ. ben: 
1. Inhaber 


tritt mit der Aushändigung dieſes 

Scheines in die Kontrole ver... Landwehr⸗ 

Kompagnie des Landwehr- Bezirks-Kommandos 
Er iſt verpflichtet, ſich innerhalb 8 Tage 

nach erfolgter Aushändigung dieſes Schemes 

bei dem Landwehr Bizirks-Feldwebel in... . 
.... anzumelden. 


i Jede Wohnungeverãndering innerbalb des Land⸗ 


wehr Kompagnie Bezirks hat er dem Bezirlks⸗ 
Feldwebel innerhalb 14 Tage anzuzeigen. Bei 
Verlegung des Aufenthalts in einen andern 
Landwehr » Kompagnie-Bezirk muß er ſich vor 
dem Berziehen beim Bezirts Feldwebel des bis— 
berigen Aufenthaltsortes ab: und fpäteitens nach 
14 Tagen beim Bezirks « jFelowebel des neuen 
Aufentbaltsertes anmelden. 

Nach Eintritt einer Mobilmachung find Ver: 
änderungen res Aufenthultsortes orer der Woh— 
nung innerhalb 48 Stunden zu melden. 
bleibt in der Sons 
trole derjenigen Yanviwehr Kompanie, welche bei 
der Ueberweifung zur Erſatz Reſerve die Kontrofe 
zu übernehmen batte. 


. Jede Meldung kann mündlich oder fchriitfich 


geicbehen; im beiven Fällen ift viejer Schein 
dem Bezirks = Feldwebel vorzulegen. Wer ich 
jchriftlih melde, hat auf die Adreſſe „Mili— 
tarıa“ zu ſchreiben und ten Brief offen over 
unter vem Ziegel der Orts Poliz.i» Behörde 
einzufenvden. Nur jolche Briefe find innerhalb 
des Deutjchen Reichs porteirei. Die portofreie 
Benukung der Stadtpoſt iſt ausgeſchleſſen. 


. Die Meltung wird auf dieſem Schein vermerft, . 


It derſelbe zufällig nicht verbunden, jo bat bie 
Dielvung dennoch zu gejcheben und wird dann 
1* 


10. 


11. 


12. 


13. 


. Bei 


eine beſondere Beſcheinigung hierüber ertheilt. 
Nur wenn die Melvung auf dieſem Schein 
notirt oder eine beſondere Beſcheinigung über 
diefelbe vorhanden ift, gilt fie als erfolgt. 


. Inhaber kann ungebinvert verreifen, bat jedoch 


geeignete Vorkehrung zu treffen, daß ihm eine 
etwaige Gejtellungs « Ordre jeber Zeit zus 
geben fan. 


. Kor Antritt einer Wanderſchaft iſt dem Bejirls · 


Feldwebel Meldung zu erſtatten. Während der 
Wanderſchaft finden weitere Meldungen nicht 
ftatt. Tritt ver Erſatz⸗Reſerviſt jedoch in feſte 
Arbeit an einem Ort, jo bat er fich beim Land⸗ 
wehr⸗ Bezirks· Feldwebel dieſes Orts, und wenn 
der Ort außerhalb Deutſchlands liegt, bei dem— 
jenigen Yanpwebhr: Bezirts-Feldmebel zu melden, 
in deffen Kontrofe er bei feiner Ueberweijung zur 
Erſatz⸗Reſerve trat. 


. Wer jich ver Kontrofe entzieht, wird mit Geld- 


ſtrafe bis zu ſechszig Mark oder mit Haft bie 
zu act Tagen beſtraft. Außerdem kann ders 
felbe unter Verlängerung jener Dienftpflicht in 
der Erſatz⸗-⸗Reſerve erjter Klaſſe in den mächit 
jüngeren Jahrgang verjegt werden. Dauert bie 
Kontrols@ntzierumg zwei Jabre und tarüber, 
fo wird er entiprechend meiter zurüdverjegt, 
jedoch niemals über das vollendete 31. Lebens- 
jahr hinaus, 

eintretender alfgemeiner Mobilmachung 
haben fich die im Auslande befindlichen Erjaß- 
Reſerviſten erfter Muffe unverzüglich in das 
Inland qurüdzubegeven, fofern fie nicht von 
diefer Verpflichtung ausdrücklich befreit warden 
find. Die eriolgte Nüdtebr iſt dem Bezirls⸗ 
Feldwebel ſofort zu melden. 

Bei Mobilmachungen und bei beginnender Bil 
dung von Grjag- Truppentbeilen- müſſen die 
Erjag Reſerviſten erjter Klaſſe ver Einberufung 
fofort Folge leiſten. Für den Fall ver Zus 
wiverhandfung werden fie nah dem Militärs 
Strafaeſetz beitrait. 

Geſuche um Zurüdjtellung von ber Einberufung 
für das laufende Jahr find vor Beginn des 
Erjag-Gefchärts bei dem Vorftande des Ortes 
oder der Geme'nve anzubringen. 

In friefihen Zeiten bepürfen die Erſatz-Reſer— 
viften eriter Klaſſe feiner militärischen Erlaub— 
nik zur Auswanderung. Cie jind jedoch ver- 


" pflichtet, von ihrer bevorftchenven Auswandes 


rung dem BezirksFeldwebel Anzeige zu machen. 
Wer viejer Verpflichtung nicht nachlommt, wird 
mit Gelpftrafe bis zu 150 Markt oder mit 
Haft beftraft. 

Anbaber tritt, wenn er ſich nicht der Kontrole 
entzieht, am 1. Dftober 18... zur Erſatz⸗ 
Reſerve zweiter Klaſſe über und bat ſich im 
Laufe Des genannten Morats bei vem Bezirks— 
Gelowebel zu melden, um auf diefem Echein 


4 


14 


15. 


16, 


17. 


18. 


bie Ueberführung zur Erfat-Neferve zweiter Maife 
bejcheinigen zu laſſen. So lange dieſe Beſchei⸗— 
nigung fehlt, gehört Inhaber zur Erjug Reſerve 
eriter Klaſſe. 

Die Eriag-Referviften zweiter Klaſſe unterliegen 
in Friedenszeiten feiner militärischen Kontrole. 
Bei ausbrecbennem Kriege können fie im Falle 
außerordentlihen Bedarfs zur Ergänzung des 

es verwandt werden. 

Die Einziehung erfolgt alsdann nach Alters: 
Haffen. Die Mannjchaften der zur Eimziehung 
gelangenden Wltersflajfen unterliegen den für 
Mititärpflichtige geltennen Vorſchriften. Nach 
Auflöjung der Grfatz» Truppentheile hört die 
Pflicht zum Dienfteintritt für alle Erjat Rejer: 
viften zweiter Klaſſe, welche nicht zum attiven 
Dienit einberufen, auf. 

Erjag-Referviften, welche durch Ronfulatsatteite 
nachweiſen, daß fie in einem aufßereuropätjchen 
Lande, jedoch mit Ausſchluß der Küftenlänver 
des Mittelländiichen und Schwarzen Meeres, 
eine feite Selling als Kaufleute, Gewerbetrei- 
bende u. ſ. w. erworben baben, fünnen für vie 
Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Curopas 
von der Geftellung bei ausbrechendem Sriege 
befreit werden. Bezügliche Geſuche find von 
den Erſatz⸗Reſerviſten erjter Klaſſe durch ven 
Bezirks⸗Feldwebel an das Landwehr · Bezirte- 
Kommando, von den Erſatz -Reſerviſten zweiter 
Kaffe an ven Civil» Vorfigenven derjenigen 
Erſatz-Kommiſſion zu richten, in deren Bezirk 
die Geſuchſieller fich beim Eintritt in das mili— 
zen Alter zur Stammrolle angemeldet 


Mit dem vollendeten 31. Lebensjahre erfolgt 
der Uebertritt zum Landſturm, ohne daß es 
einer bejonreren Verfügung bedarf. 
Diefer Schein dient Inhaber allen Militär 
und Civil-VBchörden gegenüber ald Ausweis. 
Wer denſelben verliert, hat fogleich bei dem 
Bezirks⸗Feldwebel mündlich oder jchriftlich vie 
Ausftellung eines Duplifats zu beuntragen und 
bajür 50 Pfg. zu vergüten. 





Schema 3a zu 8. 38, 


(Nah Art ver Militär Paſſe in Buchferm anzulegen, 
mit Dedel von der Farbe ver Militär: Päffe (Anmers 
fung zu $. 16 der Rekrutirungs-Ordnung), jedoch mit 


breitem ſchwarzen Rüden). 
(Aufſchrift). 
Erſatz ⸗ Reſerve Paß 
bed 


übungspflichtiaen Erſatz ⸗Reſerviſten 
(Waffengattung) 
Namen 
Jahraang. 
(Inhalt). 


TI 


Der (Stanb und N Bor- und Zunamen 
geboren am .. zu 
(Ort, Kreis, Regierungebsjht, Bunsesfiat) wird bier 
mit wegen (boher Yoosnummer, geringer förperlicher 
Fehler) der Erſatz-Reſerve 1. Klajfe als ( Waffengattung) 
überwieſen und iſt der Einberufung zu Frievensübungen 
unterworfen. Er hat die Heranziehung zur erften Uebung 
zum... ten zu gewärtigen, ftebt 
bis zum vollendeten 31. Lebensjabre umter ver Kontrole 
der Landwehrbehörden und gritt jedann zum Landſturm 
über, obme daß es einer bejonderen Verfügung bevarf. 

1. Inhaber tritt mit der Aushändigung dıejes 
Paſſes in die Kontrele der Landwehr: 
Kompagnie des Landwehr-Bezirks- Kommandos .... 
... Er iſt verpflichtet ſich innerhalb 8 Tage nad 
Aushänpigung dieſes Paſſes bei dem Landwehr-Bezirks⸗ 
Feidwebel in zu melden. 

2. Jede Wohnungsveränderung innerhalb des 
Landwehr⸗ Kompagnie- Bezirks hat er dem Bezirks Feld⸗ 
webel innerhalb 14 Tage anzuzeigen. Bei Verlegung 
des Aufenthalts in einen anderen Yundwehr: Rompagnies 
Bezirk muß er fih vor dem Berziehen beim Bezirke: 
Feldwebel des bieberigen Aufenthaltsortes ab» und 
fräteftens nach 14 Tagen beim Bezirls⸗Feldwebel des 
neuen Aufenthaltsortes anmelden. Nach Einritt einer 
Mobilmachung find Veränderungen des Aufenthaltsortes 
oder der Wohnung innerhalb 48 Stunden zu melden. 

. 3. Wer ins Ausland verzieht, bleibt in der Kontrole 
derjenigen Landwehr· Kompagnie, welche bei ver Ueberwei— 
jung zur Erſatz ⸗ Reſerve die Kontrole zu übernehmen hatte. 

4. Jede Meldung kann mündlich oder ſchriftlich 
gejchehen; in beiden Faͤllen ift diefer Pak dem Bezirkes 
Feldwebel vorzulegen. Wer fich jchriftlich meldet, bat 
auf die Aoreffe „Militaria“ zu fchreiben und den Brief 
offen oder umter dem Siegel der Orts-Polizei-Behörde 
einzujenden. Nur ſolche Briefe find innerhalb des 
Deutichen Reichs portofrei. Die portofreie Bemitzung 
der Stadtpoft iſt ausgejchloffen. 

5. Die Meldung wird auf diefem Paß vermerft. 
Iſt derjelbe zufällig nicht vorhanten, jo hat die Mel- 
bung dennoch zu geicheben und wird dann eine befonvere 
Bejcheinigung hierüber ertheilt. Nur wenn die Meldung 
auf viefem Paß notirt oder eine bejondere Beſcheinigung 
über biejelbe vorhanden ift, gilt fie als erfolgt. 

6. Inhaber kann ungebinvert verreifen, bat jehoch 
geeignete Vorkehrung zu treffen, daß ihm eine etwaige 
Geftellungs-Orore jever Zeit zugeben lann. 

T. Bor Antritt einer Wanderſchaft iit dem Bezirks⸗ 
Feldwebel Meldung zu erftatten. Während ber Wander⸗ 
ſchaft finden weitere Meldungen nicht ftatt. Tritt der 
Erſatz-Reſerviſt jepoch in feite Arbeit an einem Ort, 
je hat er fih beim Landwehr-Bezirks Feldwebel diejes 
Orts, und wenn der Ort außerhalb Deutſchlands Liegt, 
bei temfenigen Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel zu melden, 
in deſſen Stontrofe er bei feiner Ueberweifung zur Erſatz— 
Rejerve trat. 

—8. Wer fich ver Kontrofe entzieht, wird mit Geld . 
ſtrafe bis zu 60 Dark oder mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft. 
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Jever Einberufung muß jofort Folge geleiſtet 
werben, wibrigenfalls Bejtrafung nah dem Militär 
Strafgeſetz erfolgt. 

9. Der Era Rferve-Pak und bie Geftellungs- 
Ordre find bei jeder Einberufung mit ‚zur Stelle zu bringen. 

10. Mamufchaften, welche in einem Beamten» 
Berbältniß jteben, haben von dem Gmpfange eines 
Einberufungsbefehls ihrer vorgefegten Behörde Meldung 
zu machen, 

11. Inhaber ift im Frieden zur Theilnabme an 
4 Uebungen verpflichtet, infefern er nicht ausdrücklich 
hiervon entbunden worden ift. Iſt ihm 14 Tage nach 
dem boreingetragenen (#eftellungstage zur erjien Uebung 
ein Einberufungsbefehl noch nicht zugenangen, fo hat 
er bies feinem Landwehr-Bezirls-Feldwebel anzuzeigen. 

12. Uebungspflichtigen Erſatz -Reſerviſten ftebt, 
jofern fie im Befige des Berechtigungsſcheins zum ein- 
jührig: freiwilligen Tienft find, oder bie entiprechende 
wiffenfhaftliche Befähigung durch Schulzrugniffe nach» 
zuweiſen vermögen uno, wenn fie fi während ihrer 
Dienftzeit jelbjt verpflegen, befleiven und ausrüften, für 
bie erjte Uebung unter denjenigen Truppentbeilen die 
Wahl frei, welchen für das betreffende Jahr die Aus- 
bildung von Grjag-Referven übertragen worden ift. 
Macht Inhaber auf dieſe Bergünftigung Anſpruch, jo 
bat derjelbe ſpäteſtens innerhalb 14 Tage nach feiner 
Ueberweifung zur Erſatz⸗Reſerve: 

a) jeinen Erſatz⸗Reſerve⸗ Paß, 

b) ein polizeilich beglaubigtes Atteſt über ſeine eigene 
bezw. die Bereitwilligkeit und Fähigleit feines 
Boters oder Vormundes zur Tragung der Kojten 
für die Belleidung, Ausrüſtung und Verpflegung 
während der erften Uebung, 

e) ein durch die Pelizei-Obrigfeit ausgeftelltes Uns 
beſcholtenheits Zeugniß, 

d) den Berechtigungoſchein zum einjährig-freiwilligen 
Dienft bezw. das den Nachweis der wiljenichaft- 
lichen Befähigung für den einjährig- freiwilligen 
Dienft führende Schulzeugniß dem Landwehr⸗ 
Berirts- Kommando jeines Aufenthaltsortes ein- 
zureichen. 

13. Die ertheilte Vergünſtigung der Wahl des 
Truppentbeils hat nur für das Kalenderjahr, in welchem 
die Ueberweiſung zur Erjag Reſerve erfolgt ift, Gültigkeit. 

14. Die Melvung beim Truppentbeil bat inner 
balb 8 Tage nach Wiederaushändigung des Erſatz⸗Reſerve⸗ 
Paſſes mündlih oder fchriftlich ſtattzufinden umd gilt 
als Seftellungstag nunmehr der Tag, zu welchen feitens 
des Truppentheils die Annahme erfolgt iſt. 

Berfpätete Anträge, ſowohl um die Ertbeilung 
ber Berechtigung zur freien Wahl des Truppentheils, 
als auch um Annahme bei einem ſolchen, werten 
grumdfäglich abgewiejen. 

15. Zurüdjtellungen von ber erften Uebung find 
grunpfäglich unzuläffia. Wer auf Grund häuslicher, 
amtlicher oder gewerblicher Verhältniſſe den Aufichub 
bes Gejtellumastages zur erjten Uebung oder wer im 
gleicher Veranlaſſung die Zurüdjtellung wen einer 


weiteren Uebung auf das folgende Jahr wünfcht, hat 
unter Vorlage einer obrizleitlihen Beſcheinigung fein 
Geſuch dem Bezivkö-Felpwebel vorzutragen.. 

Erhält er vor Anfang der Uebung feinen Beſcheid, 
fo muß er fich dennoch ſiellen. 

16. Geſuche um Zurüdjtellung von der Einbe— 
rufung im Mobilmachungsfalle und bei der Bildung 
von Grfag-Truppentheilen für das laufende Jahr find 
vor Beginn des Erſatz-⸗Geſchäfts bei dem Vorſteher des 
Orts oder der Gemeinde anzubringen. 

17, Uebungspflichtige Erjat - Referpiften, welche 
‚nach außereuropaiſchen Ländern, jedoch mit Ausſchluß 
der Küftenländer des Mittelländifchen und Schwarzen 
Meeres, gehen wollen, Können im Frieden, jofern dies 
ſelben ihre erjte Uebung ſchon abgeleiftet haben, von 
der Theilnahme an ferneren Uebungen auf 2 Jahre 
entbunden werden. 

Weiſen diejelben demmächji burch Konſulatsatteſte 
nach, daß fie ſich in einem ver erwähnten Länder eine 
fefte Stellung als Kaufmann, Gewerbetreibenver ıc. 
erworben haben, jo tann die Dispenfation von den 
Uebungen unter gleichzeitiger Entbindung von der Rüds 
fehr im Falle einer Mobiſmachung bis zur Entlaffung 
aus der Erſatz⸗Reſerve verlängert werden. 

Bezügliche Gejuche find durch Vermittelung ber 
Landwehr⸗ Bezirls · Feldwebel an das fontrolivende Land⸗ 
wehr- Bezirls · Kommando zu richten. 

18. Bei eintretender allgemeiner Mobilmachung 
baben ji die im Auslande befindlichen Erſatz-⸗Reſerviſten 
unverzüglich in das Inland zurücdzubegeben, fofern fie 
ni dt von dieſer Verpflichtung ausprüdlich befreit worden 
iind, Die erfolgte Rüdtchr tft bei deu BeyntssfFeld- 
webel, in deifen Kontrole fie itehen oder bei demjenigen 
ver nächſten Landwehr⸗Kompagnie ſofort zu melpen. 

19. Diefer Paß dient Inhaber allen Militär 
und Givildehörven gegenüber als Ausweis. 

Wer denjelben verliert hat ogleich bei dem Bezirks» 
Feldwebel mündlich over jchriftlich die Ausstellung eines 
Duplifats zu beantragen und dafür 50 Br. zu — 
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. Ober-Erjat Kommiſſion 
im Bart der... tan Infanterie-Brigabe, 
Der BEDEUTEN u Civil⸗Vorſitzende. 
(L. 8.) 


Kommando: Behörde, 
welche Zujüge einträgt. 
| Datum, 







Zujäge 
zu den PBerjonal-Notizen. 


(Strafen, Uebungen und 
Finberufungen, Führungec.) 


Dielvungen x. 


Schema 7. — iſt hinter „Waffen- 
gattung“ zu jegen „und Lebungspflichtigteit“. 

Schema 13. Die Anmertung erhält folgenden 
Zufag: 


Die als übungspflichtig bezeichneten 
Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe find mit rothen 
Zahlen über den ſchwarzen Zahlen in der 
Rubrit 13 derart zu verzeichnen, daß fie 
in letzteren mit enthalten find. 





Zweiter Theil. 
Kontrol:-Orduumng. 


Im 8. 5.» ift einzuſchalten vor C: 

e) die zu den Friedensübungen einberufenen 
Erfag-Referviften 1. Rlaffe von dem Tage, 
zu welchem fie einberufen find, bie zum 
Ablauf des Tages ihrer Entlaffung aus 
dem altiven Dienft. 

Bor dem letzten Alinea tft zuzufegen: 
N. z. R. M. G. Ur. J. s. 3.8 
Im $. 10.5 Alinea 2 iſt „erfolgtem Umzuge“ 


zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 


„erfolgter Abmeldung“. 

Im 8. 11.« iſt im 1. Alinea zu ſtreichen „in 
der Regel“, desgleichen das 2. Alinea zu ſtreichen und 
dafür zu ſetzen: 

Zu erſteren werden die Mannſchaften 
der Landwehr herangezogen. 

Landwehr-Mannſchaften, welche im 
Herbſt zum Landſturm übergeführt werden 
(E.D. $. 12. 4) find behufs Beorderung 
zu den Herbſt-Kontrel-Verſammlungen 
von den Frühjahrs: Kontrol-Berjammlungen 
des betreffenden Jahres entbunden. 

RM. G. 85. 62. N. z. RM. ©. 
Art. J. 8. 4. 
iſt hinzuzuſetzen: 

Reſerviſten, welche bei den Frühjahrs⸗ 
Kontrol » Verjammlungen zur Landwehr 
verjegt werten, find mach ben Herbſt⸗ 
Kontrol-Brjammlungen des vorangegan- 
genen Jahres zu Uebungen in ver Reſerve 
nicht mehr beranzuzichen. 
iſt binzuzufegen: 

Landwehr⸗ Mannſchaften, welche bei ven 
Frühjahrs + Kontrol : Berjammlungen zum 
Landſturm übergeführt werden, find nad 
ber Herbſt Kontrol⸗Berſammlung des vor: 
angehenden Jahres zu Uebungen nicht 
mehr heranzuziehen. 
als Alinea 4 und 5 einzujchalten: 

Obigr Vergünstigungen fommen nad 
ausgeiprechener Mobilmachung auch den» 
jenigen inihren Givitftellungen abtömmlichen 
Neichs- und Staatsbeaniten zu gute, welche 
fich freiwillig in das Heer aufnehmen laffen. 

Die näberen Beittmmungen bleiben ven 
einzelnen Bundesregierungen überlaffen. 

R. M. G. 83. 66. N. ,.. RM. G. 
Urt. IL 8. 66, 


8. 12. ı 


8. 12.3 


$. 13. 


8. 15. ı Alinea 3 ift hinter „Reichs: Militir-Ge- 


ſetzes“ zu fegen: ; 

„und im Wrt. I. 8. 3. s des Geſetzes, 
betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
zu bemjefben, vom 6. Mai 1880", 


Im $. 15.3 iſt Alinea 1 zu ftreichen, dafür zu 


fegen: 

Mit Aushändigung des Erjag-Referve- 
Scheins orer des Erſatz-Reſerve-Paſſes 
treten die Erſatz Reſerviſten erſter Klaſſe 
in die Kontrole derjenigen Landwehr⸗ 
Kompagnie, in deren Bezirk ihr Aufent- 
halısort zur Zeit der Ueberweifung zur 
Erjag » Reſerve liegt. Sie haben fich 
innerbalb 8 Tage nach erfolgter Aushän⸗ 
bigung bei dem Landwehr-⸗Bezirls⸗Feld⸗ 
webel dieſer Kompagnie unter Vorlegung 
ihres Erſatz⸗ReſerveScheins oder Erſatz 
Reſerve-Paſſes mündlich oder ſchriftlich 
zu melden. 


Hinter dem $. 15 iſt als 8. 15 A. ein beſonderer 
Paragraph einzuichalien. 
8.15A. Uebungen der Erſatz Referviften 1. Klaſſe 


1 


md bejondere Dienjtverhältniffe dieſer 
Uebungspflihtigen. 

Jeder übungeprlichtige Erſatz-Reſerviſt 1. 
Kaffe (E. O. 8. 33.4) ift zur Theil 
nahme an 4 Uebungen verpflichtet, von 
welchen die erite eine Dauer von 10, die 
zweite eine Dauer von 4 und die beiden 
legten eine Dauer von je 2 Wochen nicht 
überjchreiten ſollen. 


. Jede Einberufung zum Dienft im Heere 


(E. O. $. 13.1 und s) zählt für eine 
Uebung, und zwar als diejenige, beren 
Dauer der im aftiven Heere abgeleijteren 
Dienftzeit am nächften fommt, 


. Die Jubresgeit, in welcher die Webungen 


ſtaufinden folfen, wird zwijchen Miltär- 
und Civildehörden unter Berüdjichtigung 
ber bürgerlichen Intereſſen vereinbart. 

Sciffjabrt treibende Mammjcaften 
follen zu Uebungen im Semmer nicht 
eingezogen werben, 

N. 3. R. M. G. At. J. 8. 3. * 
und 7. 


„ Der Geftellungstag wird durch die Mili» 


tärbebörve feſtgeſetzt. 

Soweit die erite Uebung der Erſatz⸗ 
Reſerviſten in Betracht fommt, muß - 
Feitfegung des Geitellungstaged und bie 
Miittheifung deffelben an die Ober-Erfaß: 
Rommiffionen jo zeitig erfolgt fein, daß 
derſelbe ſchon den wegen hoher Loos· 
nummer als übungspflichtig der Erſatz— 
Reſerve 1. Klaſſe überwieſenen Mann 
ſchaften rechtzeitig (E. ©. 8. 72. «u. 10) 
belannt gegeben werden lann. 


6. Erfolgt die Einberufung zur 1. Uebung 


-ı 
* 


"zu einem jpäteren als dem den Erſatz- 
Reſerviſten bei ihrer Ueberweiſung zur 
Erſatz⸗Reſerve befamnt gegebenen Termin, 
jo fommt die Zwijchenzeit auf die Tauer 
der Uebung in Anrechnung. 

Legtere Beſtimmung findet feine An- 
wendung, wenn die jpätere Einberufung 
auf Anjuchen der Uebungspflichtigen, oder 
wenn mit dem Ginvernehmen der Civils 
Berwaltung. im Intereſſe der Uebungs- 
pflichtigen eine Verſchiebung des Termins 
der Einberufung erfolgt. 


. Die Uebungspflicht erlischt, wen die aus» 


gewählten Mannjchafren innerhalb vier. 
wöchentlicher Frift, nach dem ihnen befannt 
gegebenen Geftellungstage zur 1. Uebung 
nicht einberufen find. 

It der. Geftellungstag auf Anfuchen 
des Lebungspflichtiaen oder mit dem Eins 
vernehmen der Givilverwaltung im Ans 
tereffe des Uebungspflichtigen verſchoben 
worden, fo iſt für dies Erlöſchen ber 
Uebungspflicht ftatt des vorbezeichneten 
Seftellungstages der verſchobene Geftel- 
lungstag maßgebend. a 

N z. R. M. G. Art.l.$.3.sumbs>, 

Letztere Bejtimmung areift Platz, ſofern 
durch Verziehen Uebungopflichtiger in 
andere KonrrolsBezirte, oder die Wahl 
bes Truppentheils ſeitens des Uebunge- 
pflichtigen (8. 15 A. 10) die Mm 
bes Gejtellungstageg, Peer erften Uebung 
Zurügſieſhlgende Gtatsjahr find grumpfüge 
ih unzuläſſi 
Fi von wiederholten Les 
bungen auf Grund häuslicher, gewerbs 
licher oder amtlicher Verbältniffe, over 
wern übungepflichtige Erjat + Rejerviften 
nach auferenropäicen Yänvern, jedoch 
mit Ausichluß der Küftenlänner des Mit- 
telländijchen und Schwarzen Meeres geben 
wollen, fönmen durch die Landwehr-Be— 
zirts Kommandos ertheilt werden. 

Im übrigen vergl. $. 15. 6. 

N. z. RM. G. Art. I. $. 3. 6, 

MWäbrend ihrer Zurüditellung hinter den 
letzten Jahrgang der Erſatz Reſerve ſind 
Erjag-Rejerpiften zu Uebungen nicht her» 
anzuzieben. 
Grlag Refereiften 1. Klaſſe, welche auf 
Grund der Orpinatien oder der Priefter- 
weihe im den giftlihen Stand eintreten, 
find aus der Kategorie der Uebungspflich" 
tigen zu ftreichen. 

Das gleiche Verfahren tritt ein, ſobald 
Erſatz⸗Reſerviſten als Voltsſchullehrer au⸗ 


1 0. 


11 


12. 


geftellt werben, oder als Kandidaten bes 
Boltsihulamts ihre Befähigung für das 
Schulamt in vorjchriftemaßiger Prüfung 
nachgewiejen haben. 

Jungen Leuten von Bildung, welche fich 
während ihrer Dienjtzeit jelbft bekleiden, 
ausrüften und verpflegen, und welche die 
gewonnenen Senntnijje in dem vorjchrifts- 
mäßigen Umfange dargelent baben, fteht 
für die erjte Uebung unter benjenigen 
Truppentheilen bie Wahl frei, welchen für 
das betreffende (Kalenders) Jahr die Aus- 
bildung von Erjaß » Referden übertragen 
worden ift. 

N. z. RM. G. Art. 1.8.3... 
Die bezüglichen Gefuche find unter Beir 
fügung folgender Pupiere 

a) des Erſatz-Reſerve-Paſſes, 

d) eines polizeilich beglaubigten Atteftes 
über die Bereitwilligfeit und Fahig⸗ 
keit des Erſatz-Reſerviſten bezw. 
feines Baters oder Vormundes zur 
Tragung der often für die Ber 
Heidung, Ausrüftung und Verpfle⸗ 
gung während der erfien Uebung, 

©) eines durch vie Polizei » Obrigteit 
a Unbeſcholtenheits Zeug- 
niffes, 

fpäteftens 14 Tage nach ber Ueberweijung 
zur Erſatz ⸗Reſerve dem Lanpwehr-Bezirts- 
Kommando einzufenden, 

Auch ift die wifenfchaftliche Befüht- 
gung entweder durch Borlage eines Bes 
De qungoſcheins zum einjährig freiwilligen 
eine® ben Nachiels Ber durch Bottase 
Befähigung zum einjährig-freimillige hen 
führenden Schulzeugniſſes. 

Die Prüfurg der vorgelegten Papiere 
erfolgt durch den Landwehr-Begirlo Kom⸗ 
manveur nach Maßgabe ver im 8. 90 
der E. O. nievergelegten Grumtfäge, und 
ertheilt derjelbe, jofern er fein Bebenten 


13. 


bat, ımter Eintragung auf ben Erſatz⸗ 
Rejerve-Schein die nur für das Kalender⸗ 
jahr der Ueberweijung zuläffige Berechti— 
gung. Auf Beſchwerden gegen ben ab» 
lehnenden Beſcheid des Landwehr Bezirls— 
Kommandeurs eutſcheitdet die Ober⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion. E. O. 8. 2... 

Der Tag der Wiederaushändiaung bes 

Erjag-Rejerve-Paffes ift auf demjelben zu 
bermerfen. 
Uebungspflichtige Erjag-Rejerpiften unter 
fteben in Bezug auf Auswanderungs ⸗Er⸗ 
laubniß, Entlaffung aus der Staatsanger 
börigleit, Befolgung des Cinberufungs- 
befehls ſowie ald Angehörige des altiven 
Heeres während einer Uebung den für 
Reſerviſten und Wehrleute geltenden Vor⸗ 
fohriften (8. 7. 1 und 14), 

N. z. RM. G. Art. J. 8. 3.8 

Die Einberufung für die erſte Uebung 
iſt mit Aushändigung des Erſatz -Reſerve⸗ 
Paſſes als erfolpt anzuſehen, in anderen 
Füllen gilt diefelbe als erfolgt, nachdem 
die Gejtellungs:Ordre ausgehändigt, oder 
eine öffentliche Aufforderung zur Geftellung 
ergangen iſt. 


8. 23.3 und « ift zu ftreichen und bafür zu feßen: 


3. Die Zurüditellung des zum Waffendienſt 


— me — 


— — — 


— 


Redigirt im Barca ?er Konigheen Negi 
um v2 F gierun 
Drud der Roniglichen Hofbuddruderei Iremipid) u, 


nicht heranzuziehenden Eijenbahn: Berjonats 
ift im Oftober j. I. unter Ueberjendung 
einer „Namen, Militär-Chauge, Waffen» 
gattung, Zahresllaſſe und Aufentbaltsort” 
angebenven Sefammt-Vijte und einer Ber 
jcheinigung über die Anfiellung im Gifens 
bahndienft für jeden einzelnen nach Schema 


C, durch die Bahnverwaltungen bei den In 


Landwehr = Bezirfs- Kommandos zu bean 
tragen. 

Die verfügte Zurückſtellung wird auf diefer 
Beſcheinigung vermertt und bat bis zum 
1. Dezember des nächiten Jahres Gültigkeit. 
, Die Bejcheinigung gebt demnächſt an 

bie Bahnverwaltung zurüd, 
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Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 47. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛc. 

Die Submiffions-Bedingungen für bie öffentliche Vergebung von 
Arbeiten und Lieferungen u —* —— der Staatsverwaliung 
eirenend. 

378. Die Gültigkeit der „Submiffiond-Bedingungen 
für die öffentliche Vergebung von Arbeiten und Liefe- 
rungen bei den Hodbauten der Staatsverwaltung”, 
fowie der „Allgemeinen Bebingungen, betreffend die 
Ausführung von Arbeiten und Lieferungen bei ben 
Hochbauten der Staatsverwaltung”, welde wir in 
unferem Amtsblatt von 1880 Stüd 35 Seite 327 
u. ff. des Ertrablattes befannt gemacht haben, wird 
hiermit auf die Hochbauten im Refjort der König: 
bed Annern und der 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betreffend die Handhabung der Strompolizei. 
379. Zur Bermeidung von Zweifeln wirb hier: 


durch zur Öffentlihen Kenntni gebracht, daß jämmt-|g82, Inter Hinweis 


lie Unterbeamte der Wafferbauvermwaltung, nament- 
lich die Strom-, Schifffahrte- und Kanal-Auffcher, 
Buhnenmeifter, Schleufenmeifter, Brüdenmärter, 
Krabnmeifter, Baggermeifer und Maſchiniſten zur 
— ber Strompolizei berufen find und Jeder⸗ 
mann ben Anorbnungen biefer Beamten unweigerlich 
Folge zu leiften hat. 
Parsdam, den 12. November 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betreffend den Staliener Salotto, 
380, Der den Poligeibehörden dur unfere Be- 
kanntmachung vom, 16. Auguft d. 3. — Amtsblatt 
S. 318 — ertheilte Auftrag wegen Feſtnahme bes 
Italieners Salstto wird hierburd in Folge einer 
Anweifung der Herren Minifter des Innern und ber 
Juſtiz vom 6. d. M. zurüdgenommen. 
otsdam, den 13. November 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schifffahrtsfperren. 
381. Wegen baulider Inflandfegung werben ge- 
fperrt werben: 

1) der Werbellinfanal von ber Eihhorfter Schleufe 
bis zum Finowfanal, der Finowfanal von ben 
Lieper Schleufen Bis zur drichsthaler Brüde 
und der Boßfanal vom 20, Dezember 1880 bis 


1. April 1881, 
23) der Ruppiner Ramal zwiſchen der Hohenbrud« 


Den 19. November 


1SSO. 


ſchleuſe und der Thiergartenfchleufe vom 15. De⸗ 
zember 1880 bis 1. März 1881, 

3) die Neu-Müpler Schleuje an der Dahme und die 
Spandauer Schleufe vom 1. Januar bis ein- 
fchlieglih den 31. Januar 1881. 

Auf den unter 1 bezeichneten Kanalſtrecken bürfen 
überwintern: 

a, auf dem Finowfanal zwijchen den Eberöwalber 
und den Grafenbrüder Schleufen beladene und 
unbeladene Fahrzeuge und Floßhölger, 

b. auf dem Finowfanal zwiſchen den Grafenbrüder 
Säleufen und den Zerpenjhleufen, jowie auf 
vi Berbellinfanal leere Fahrzeuge und Floß⸗ 

der, 

c. auf * übrigen Streden weder Fahrzeuge noch 

er 


oß 
or den 12. November 1880. _ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die ſchußfreien Tage auf dem Shießplag bei Gummtersborf 
für das Jahr 1830. 


auf unfere Polizeis-Berorbnung 
vom 2, November 1875 (Amtsbl, S. 366) bringen 
wir hierburd zur Öffentlichen Kenntnig, daß bie außer 
ben Sonn» und Feiertagen jhußfreien Tage auf 
dem Schießplage der Königlihen Artillerie-Prüfun 
Kommilfion bei Eummerddorf für das Jahr 1 
wie folgt feflgefegt worden find: 

November: 22., 23,, 29., 30, 

— — 8., 9., 13., 14., 15., 20., 21., 


ii Di W., 29. 
Potsdam, den 15. November 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bichbfeuden. 

388, Die Podenjeuche ift unter den 

ar gg ur Dierde zu Neue Ziegelei 

ſtod im Kreife Ofipriegnig ausgebrochen. 

Potsdam, den 9. November 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
384. Die Lungenſeuche unter bem Rindvieh ber 
Zuderfabrif bei Prenzlau, ſowie der zu biefer gehöri- 
gen Borwerfe Uferhaufen und Schirmershof iſt erlofchen, 

Porsdam, den 12. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
385. An der Tollwuth ift ein Hund bes Bärtners 
Krutzky in Brig bei Berlin verendet. 

otsdam, den 12. November 1880, 


Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Machweifung der Marft: ze. 
—  Mebrige Marft- 



























Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 & 
> Namen der Städte 3 3 ec: 
r- = = #3 188 
= ö & 2 9“ 
> MÄm.Bt. 
1f Angermünde 0,1 
2] Beesfow 20] — 
3] Bernau 35] 1/10 
4] Brandenburg 165 1108 
5] Dabme — 
61 Eberswalde 21)4612080118- 117 -20 26 — 307 1— 
71 Frieſack —|—1211501—|— 11650532) — 136 — 1381 — 30f 1/20 
8 Havelberg 201 1— 
9 Yüterbog 20)—180 
101 Liebenwalde 20] 1I— 
11] Ludenwalde 407 1/20 
12] Perleberg 407 1110 
13) Potsdam 226712207 1718541655] 25— [33 — [4233 45] 1110 
14] Prenzlau 20[14520|04516/05514/95]23/44129|24534 56 307 1/10 
151 Prigmwalf 19150519!321 1667 | 14— 117164540) — 140 — 151—195 
16] Ratbenow 2250720905 1615015/92] 23) —[33|— [38|— 307 1/20 
17| Neu-Ruppin 21/—[19ls2]16l71]1572]321— [3046| — 101195 
181 Schwedt 22)—}20|76} 16/20] 15|78]26/6740/— 133133 40] 1/20 
19] Spandau 21 40] 1115 
205 Straußberg 20157121/02517/33515120118i— 122) — 122] — 205 110 
21] Teltow 20164211185 17/06115/19]28/—]37/50742|50 451 1110 
22] Templin 19—119— 20) 1— 
23] Treuenbriegen 22/095 21/42] 14/28] 15/761 24/— 1261 — [301 — 20] 1i= 
2A) Wittſtock 
25] Wriezen a. D. 1105 





Durchſchnitt 
Potsdam, den 10. 


Belgiſches Konfulat in Berlin. 
387. 


Vice-Konfulde von Oppenfeld der Banquier Georg 
Goldberger zum Konful für Berlin ernannt und 
bemjelben das Erequatur ertheilt worben if. 
Potsdam, den 13. November 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Verbot einer Druckſchrift. 
88. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgefeges gegen 


die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Soyialdemo: | 89 


fratie vom 21. Dftober 1878 wirb bierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, bag bie in der Schweize- 
riihen Bereinsbuhdruderei Zürih-Hottingen gebrudte 
und im Berlage des „Soyialdemofrat‘‘, Bentenlorgen 
der Deutihen Sozialdemokratie. A. Herter, In⸗ 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt) 
niß, dag in Folge Nüdtritts des bisherigen Belgiſchen 






duftriehalle, Riesbach⸗Zürich (Schweiz) im Jahre 1880 
erſchienene zweite, vermehrte Auflage der nicht periodi⸗ 
ſchen Drudicrift: „Stieber’s Werdrufß. Gebeim- 
ſchrift zur Sicherung des Briefverfehrs in und mit 
Deutfhland und andern Ländern, in denen bie 
Reaftion ihr Weſen treibt” nach 8 11 des gebadten 
Geſetzes dur die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten worden ift. 
Berlin, den 12. November 1880, 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Polizei-Berordnung, 
betreffend die Regelung bes Kuhrwerfs:Berfehrs an ber Börjfe. 
R Auf Grund ber $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
verorbnet das Polizei-Präfibium nah Berathung mit 
dem Gemeinde-Borfande für den PolizeisBezirf von 
Berlin, was folgt: 
$ 1. An Börfentagen müjjen in ben Stunden 
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Preife im Monat Oktober 1880. 























AUrtifel Ladenpreife in den festen Tagen des Monats. 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 

E @in Mehl Gerſten⸗ 2 E Java⸗Kaffee/ F 
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se 1a [ea ]8% I 5%| 5 | 5 |a | SI 5 | & old: 

IM. BE. DEIN. BEIM BE. ELBA Ei „Dr. MD M. DER. Bi. |M. Bi|mR. Brenn. Br ‚Bi. BEIM. Bi. PEN. Pr. 
11309 — 190 105] 1170 — 15011401 —1601—1601—165 41 — 1201 1180 
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Königl. — Abtheilung des AL, 





von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr we alle) 30 Marf, an deren Stelle im Falle ded Unvermögens 
Bagen, welde nit unter das Berbot des $ 39 bes entſprechende Haft tritt, beſtraft. 
Straßen⸗Polizei⸗Reglements für Berlin vom 7. April Berlin, den 9. November 1880, 


1867 fallen, König. Polizei-Präfidium. 
a. in ber Burgfiraße zwiſchen der Herkules» und Markt: Verlegung. 
der Kavalier-Brüde, 9. Wegen ber am 1. Dezember d. J. ftattfindenden 


b. in der Neuen Friedrichſtraße zwiſchen der Volkszählung werben die an diefem Tage abzuhals 
j Friedrihsbrüde und der Spandauerftraße, |tenden Wochenmärfte auf den Tag vorher, den 
im Trabe fahren. 30. November d. J. verlegt. 
$ 2. Die in ben bezeichneten Stunden an der Berlin, den 9. November 1880. 
—* —— — dürfen —— — Königl. Polizei⸗Präſidium. 
ondern muſſen in ber Richtung ber Anfahrt abfahren i on Nivean:Ucbergängen über die Mieberfchlefifdhs 
$3. Die Aufftellung der Gefährte, welde Per- — Märtifce Gifendahn und die Oſtbahn. MER 
jonen von der Börje abholen jollen, erfolgt in der 91. Nahdem der zum Erjag für den faffirten 
Burgfiraße nah Anweiſung der Auffihtsbeamten. Theil des Marfgrafendammes beftimmte Parallelweg 
$ 4. Zumiberhbandlungen werben, infomweit nicht an der Außenſeite ber Ringbahn fertig geſtellt iſt, 
nah $ 366 N? 10 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine werben die bisher im Zuge des Marfgrafendammes 
firengere Beftrafung eintritt, -mit Gefobuge bis zujauf der Innenjeite der Ringbahn noch proviſoriſch 


offen tenen Nivenuübergänge über bie Nieber- 1 Klgr enmehl NP 1 
his Eiſenbah * * die Oſtbahn mit * en en r 


ae 


dem 15. d. M. für den —5*2 Berfehr geſchloſſen. 
Berlin, den 10. November 1880. 


Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Berliner und Charlottenburger Preife pro Dftcher 1880, 
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22 Mark 66 Pf, 
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92. A, Engros-Marftpreije 
im — —— 
n Berlin: 
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In Eharlottenburg: 


100 = Speijebohnen (meiße) J 
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2) 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 33 Marf 
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©. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Er Dftober 1880: 
In Berlin: 
für 1 Rlgr. Beinen) Mi 50 Pf., 
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Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 
Java⸗ Kaffee — in 
ebr. Bohnen 
1 2 Shhmenetgmalgcpiehg,) 1 
⸗ ⸗ weineſchma ⸗ 
Berlin, den 6. November 1 8 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 
— = der —— Ober⸗ 
ka4nñ zu Berlin 
Neue Poſtauſtalten in Berlin. 
65. Am 15. November d. 3. werben in Berlin 
felgen _ Poftanflalten in Wirfjamfeit treten: 
1) N =. * (Ede der Invalidenſtraße 
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ſtraß 
Bei dieſen Poſtanſtalten fönnen Pofendungen 
jeber Art, mit Ausnahme der Padetjendungen mit 
und ohne "Berthangabe, fowie der Telegramme und 
— en, eingeliefert werden. 
Annahme von Beſtellungen auf Zeitungen 
und Zeitſchriften, ſowie die Ausgabe von Poſt⸗ 


Pf.,|fendungen und Zeitungen findet nit flatt. 


Die Dienfflunden für ben Berfehr mit dem 
Publifum werben fefgefegt: 
an —— von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 


an Sam : von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
legs un von 5 Uhr Nachmittags bis 


an ne melde *3 auf gg‘ Sonntag 
fallen: von 8 Uhr —“ is 9 Uhr 
Sen, von 11 Uhr Bormittags bis 
2 u a rn von 4 Uhr Nachmittags 

bis 7 Uhr 


Berlin C., Art 11. — 1880, 
Der Raiferl, a 
Geheime Poſtrath Sachße. 
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Belanntım en 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 


den Buchſtaben: A. B. ©. D. A. bezeichnet iſt, 
und weldes, einen Flächeninhalt von 2,189,000 IM., 


Aufgebot einer angeblich abhanden gefommenen Schuldverfehreibung. |geichrieben: Zwei Millionen Einhundert Neun und 


32. 


Al zur green | 
— &, ©. 281) und des $ 


16. Zuni 1819 (Geſ.“S. S. 157) wird befannt ges in ber Gemeinde Fürfienwalde, 
erren Goldftein, Pintus & Co. Regierungsbezirks Frankfurt a/D., und im Ober⸗ 


macht, daß den 


n Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- Achtzig Tauſend Quadratmetern umfaſſend, in den 
3 I : vom 24. Ph 1879 Gemeinden Rauen und Ketichendorf, im Kreije Bees— 
ber Berordnung vom fow:Storfow, des Negierungsbezirfs Potsdam, und 


im Kreife Lebus des 


hierfeibſt die Schulbverſchreibung der Fonfolidirten | bergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 


4 %/,igen Gtaatsanleihe Lit. D. M 


56126 über in dem selbe 


vorfommenden Braunfople hierdurch 


500 Mark angeblih abhanden gekommen if. Es | verlichen.“ 


wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der untergeich- 
neten Kontrolle der Staatspapiere oder ben Herren 
Goldſtein, Pintus & Eo. hierſelbſt, Breitefiraße 
Nr. 1, anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtlihe Auf: 
ebotsverfahren Behufs Kraftlogerflärung der Urkunde 
eantragt werben wird. 
Berlin, den 13. November 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen 
des Provinzial-:Steuer:Direftors. 
Die Stemvelpflichtigfeit der fogen. Wahrſagelarten ır. 


11. Hierburd bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 


daß ber Bundesrath in feiner Sigung vom 5. April! 


d. 3. beſchloſſen hat, alle jogenannte Wahrjagefarten 
oder Karten ähnlicher Art, in welchen auch nur ein 
mit den üblihen Bildern ober Zeihen der gewöhnli« 
hen franzöfiihen oder beutfchen Karten verjebenes 
Kartenblatt enthalten ift, für flempelpflichtig zu er- 
kllären. Berlin, den 8. November 1880. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direkltor Hellwig. 

Bekanntmachungen 

des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle. 
12, Nachſtehende Berleibungsurfunde 

„Auf Grund ber am 25. Mai 1880 mit Präjen- 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Gutd- 


urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig in bem 
Büreau des Königl. Bergrevierbeamten zu Franf- 
furt a.O. zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggefeges vom 24. Zuni 1865 bierburd zur 
Öffentlichen Kenntnig gebradt. 
Halle a. ©., den 8. November 1880. 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Tariffäge betreffend. 

109. Die nad dem Kilometerzeiger Seite 80 
des Güter-Tarifs für den Eijenbahn=Direftiong- 
Bezirk Bromberg zwiſchen Pofen, einerjeits, und ben 
Berliner Bahnhöfen, fowie den Ringbahnftationen zur 
Erhebung gelangenden Frachtfäge fommen fortan au 
zur Anwendung im Berfehr mit Pojen, Station ber 
Märkiich-Pofener Eifenbahn über die Route Bentſchen⸗ 
Franffurt a/D. Ferner gelten fortan bie im rubri« 
jirten Berbandtarif beftebenden Tariffäge zwiſchen 
Cüſtrin K. D. einerfeits und den Oberſchleſiſchen 
Stationen Alt-Boyen, Amjee, Argenau, Cjempin, 
Gneſen, Inowrazlaw, Kobelnig, Kofen, Mogilne, 
Moſchin, Pudewig, Tremefjen, jowie Poſen, Station 
ber Märkiſch-Poſener andererjeits aud für den Ber- 


befiger Ferdinand Biermann zu Carlshöhe unter kehr mit der Station Eüfrin der Breslau-Schweibnig- 


dem Namen „Ferdinandsfund‘ das Berg: 
werfdeigentpum in bem Felde, befien Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationgriffe mit 


YHusweifung von Husländern aus dem Meichsgebiete. 






Rame und Stand | Alter und Heimath 





—⸗ 


des Ausgewieſenen. 


ELauf. Nr. 









Freiburger Eiſenbahn. 
Bromberg, den 1. November 1880. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 














Orund Behörbe, — 
der welche die Ausweiſung Ausweilunge 
Beitrafung. beichloffen bat, | Beichluflen, 
4. 5. | 6, 











a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 


1] Fran Studlid, 


Fleiſchergeſelle, Borowitz, Böhmen, 


29 Jahre, aus GroßPDiebſtahl 
olten Rückfalle 


im wieder⸗ Fürſtl. Neuß: Plauis] 19. Auguſt 
und! ſches Yandratbsamii d. J. 


iderfiand gegen die zu Gera, 
Staatsgewalt, 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, * 
— — — der weiche die Ausweiſung Auew e ſuuges⸗ 
E des Nusgewiejenen. Beftrafung. befchleffen hat. onen 
1. 2. | 4 3. 6. 


b. Auf — bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 





2| Juffum Damfeld, Igeboren 1845 zu Ul-Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 11. Dftober 
Matrofe, mahlen bei Aſenpot, teln, Bezirksregierung zu d. 5. 
Rußland, Potsdam, 
Anton Neugebauer, 24 Jahre, aus Raſch— Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 13. Oktober 
Arbeiter, dorf, Böhmen, Rüdfalle, en ui d% 
reslau 
4 Joſef Mikolazeeck, 37 Jahre, aus Miletin, desgleichen, Koöniglich Preußiſche 10. Oftober 
Klempnergeſelle, Boͤhmen, Bezirföregierung zu) d. J. 
Schleswig, 
5 Heinrich Wilcinsky, 16 Jahre, aus Czeſto⸗Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 11. Dftober 
Goldſchmied, chowa, Gouvernement teln, d. J. 
Warſchau, Ruffiſch⸗ 
Polen, 
6 Aron Hirſchſohn, 21 Jahre, aus Lubra- desgleichen, dieſelbe Behörde, 17. Dftober 
alias Herfohn, |niec bei Wiloclamer, d. J. 
Schneider, Gouvernement War— 


ſchau, Ruſſiſch-Polen, 
7 Johann Ludwig, geboren im Juni 1833, Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 16. Dftober 
J. 


Schloſſer, ausTurnau, Böhmen, Nüdfalle, Landdroftei zu Han— 
“ nover, 
8 Sigmund Hirfh, /26 Jahre, aus Auſcha, Landfireichen und uner- Königlich Preußiſche 11. Dftober 
BeyirtCeitmerig, Döp- laubte Abgabe von Bezirföregierung zu 3. 
| Stempelabdrüden, Wiesbaden, 
9 Franz Köhler, 7 — geboren zu Landſtreichen, dieſelbe Behoörde, 12. Dftober 
Bäder, Neihsdorf, Böhmen, | .3. 
10 Hermann Korn, * Jahre, aus Solot: dedgleichen, dieſelbe Behörde, 14. Oftober 
Schneider, hin, Kreis Kaliſch, | d. J. 
Ruffiih: Polen, 

11) Arnold Sigmund 18 Jahre, geboren zu desgleichen, diejelbe Bebörbe, 18. Oftober 

Hofmann, Bäder, | St. Immer, Kanton d. J. 
Bern, Schweiz, 

12 Wilhelm Gufav 137 Jahre,aus Maftricht, desgleichen, Großherzoglich Heſſi⸗ 13. Dftober 
Hermann Basgier, | Niederlande, ſches SKreidamt zu d. 5. 
Küfer und Brauer, Darmſtadt, 

Perſonal⸗Ehronik. Der bisherige Oberpfarrer zu Finſterwalde, 


Im Kreife Templin if der ehemalige Kreisſchulze Diözefe Dobrilugf, Superintendent Auguft Hermann 
Schneider zu Grunewald an Stelle des verftorbenen | Theodor Stumpf, ift zum Dberpfarrer zu Angers 
Kreisfhulgen Scharfer zu Groß-Döln zum Stelle) münde, Diözeje gleichen Namens, beftellt worben. 
vertreter bes Amtsvorſtehers des Amtsbezirks XIV. Der bisherige Pfarrer Guflav Nobert Hermann 
Reiersdorf ernannt worden. Nithad zu Grünthal, Diözefe Bernau, iſt zum 

Der Beigeorbnete, Bürgermeifter a. D. Müller| Pfarrer zu Großbeeren, Diözeje Eöln Land, beftellt 
su Schwebt a. O. ift an Stelle des Polizeis Büreaus | worden. 

Aſſiſtenten Girau zum Stellvertreter bes Amts: Der bisherige Pfarrer Karl Hugo Reufauff 
Anwalts bei dem Königlihen Amtsgerichte Schwedt |in Neuholland, Diözeſe Zchdenid, ift zum Pfarrer in 
a/D. ernannt worden. Glienicke, Diögefe Beeskow, beftellt worden. 

Die früheren Sergeanten Earl Johann Friedrich Die unter Privatpatronat fiehende Pfarrfielle zu 
Altenfirh und Louis Zamid find als Aufjeher | Heinsborf, Diözeſe Barnth, fommt durch die Emeritis 
bei der Königlihen Strafanftalt zu Brandenburg an- | rung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Bauer, 
geflellt worden, zum 4, April &. J. zur Erkbigung. ; 
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Der bisherige Pfarrer von Heegermühle, Diözefe 
Eberswalde, Heinrih Eduard Albrecht Junge, if 
zum Pfarr-Subfliituten cum spe succedendi bei den 
Evangeliihen Gemeinden ber Parodie Carweſee, 
Diözeſe Fehrbellin, beftellt worden. 


Referendare Schmidt, Wahsmann, Maaf; ber 


Gerichtsaſſeſſor Sad ift aus dem Bezirke des Kammer- 
erihts in den Bezirf des Oberlandesgerichts in 
amm verjegt und der Gerichtéaſſeſſor v. Gers- 
dorff zum Zmede feines Uebertritts in die allge- 


Der bisherige Archidiakonus Richard Eduard | Meine Stantsverwaltung aus dem Juſtizdienſt ent— 


Paul Timann zu Wittflod, Diözefe gleihen Namens, 
it zum Diafonus an der St. Goithardt⸗-Kirche zu 
Brandenburg a. / H. und zum Pfarrer bei den Evange- 


laſſen. 


II. Nechtsanwalte und Notare. Dem 
Rechtsanwalt und Notar Zülzer in Sommerfeld if 


liſchen Gemeinden zu Brielow und Radewege, Diözeje % feiner Eigenihaft ald Notar vom 15. November 


Altftadt-Brandenburg, beftellt worden. 


Der orbentlihe Lehrer Dr. Fifher an ber 
Dorotheenftädtiichen Realſchule ift in gleicher Eigen- 
{haft an das Luifenfädtiihe Gymnaſium daſelbſt be- 
rufen und ebendaſelbſt der Gemeinde-Schullehrer 
Krüger ald Vorſchullehrer angeflellt worben. 


Der Hülfslehrer Maiwald an ber Waifen- und 
Schulanftalt in Bunzlau ift als Hülfslehrer an dem 
Schullehrer- Seminar in Neu-Ruppin angeftellt worden. 


Die Lehrer Ruben, Bruf, Schimmel, 
Kanig, Nowfa, Haberland, Bielig, Schu— 
mann, Thiele, Kupſch, Richert, Grunow, 
Buchgarth, Theel, Perlwitz, Kaſtner, Schütz, 
Theiſe, Pötter, Boigt, Roſt, Krüger, Wilke, 
Golhiſch, Strohmann, Behrendt, Clemenz, 
Dittmann, Leiſtikow, Thiedemann, Noad, 
Behrendts, Riechel, Shönftedt, Heinemann, 
Bade, Schlichting, Trautwein, Kramm, 
Häusler, Schmidt und Bonadell find ald Ge— 
meindefchullehrer in Berlin angeftellt worden, 


Die Lehrerinnen A! Paelegrim, 
Nothnagel, Hoyoll, Kaetzke, Stein, Hübner, 
Fledes, Gröhling, Köhler, Louis, Griefe, 
Lehmann, Klein, Benoit, Nitihfe, Goeken, 
Thieme, Rötſcher, Reinhardt, Hoyoll (Marie), 
Helja Goeken, Kaiſer, Werlitz 
ſind als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 
worden. 
Nachweiſung 
der im Monat Oktober 1880 im Bezirke 
des Königl. Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

J. Richterliche Beamte. Verſetzt find: der 
Landgerichtsrath Fatken zu Beuthen O.⸗Schl. in 
ei Amtseigenihaft und der Amtsgerichtsrath 

önnies in Berlin ald Landgerichtsrath an das 
Landgericht I. zu Berlin, der Amtsrihter Zießler 





880 ab der Bezirk des Dberlandesgerichts in Bres⸗ 
fau ald Amtöbezirf und der Wohnfig in Natibor ans 
gewiejen. Zur Rechtsanwaltſchaft find augelafjen die 
Gerichtsaſſeſſoren: Wölbling bei dem Landgericht I, 
in Berlin, Paalzow bei dem Landgericht in Cotibus 
und Dr. Keld bei dem Landgericht in Potsdam. 


III. Neferendare. Aus dem Bezirke des 
Kammergerichts find verfegt die Referendare: Neu— 
mann und Dr. von Bülow in den Bezirf bes 
Dberlandesgerichts zu Breslau und Dorn in bem 
Bezirf des Dberlandesgerihts zu Naumburg a. ©. 
In den Bezirf des Kammergerichts find verfegt die 
Referendare: von Syburg, Rehmet aus dem 
Bezirke bes —— zu Breslau, Hobrecht 
und Jungé aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts 
in Frankfurt a. M., Graf von Bernstorff aus 
dem Bezirfe des Oberlandesgerihts zu Kiel, Dr, 
Kasfel aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg a. S. und Thomas aus dem Bezirke 
des Oberlanbesgerihts zu Stettin. Zu NReferendaren 
find ernannt die bisherigen Nedtöfandidaten: 
Mofüus, Richter, Rippner, Behmer v. 
Naumer, Bolfmar, Friedheim, Kühnas, 
Gaftner, v. Langenn-Steinfeller, te Bart, 
Tirpis, Höld, Mantey, Heyer, Ampad, 
NReinede, Claus, Mühſam, Plonsfi. Auf ihren 


und Meubrinfk Antrag find entlajfen: die Referendare Wulfert, 


Dr. Rag, Brandtner und v. Hergberg, ber legtere 
Behufs Uebertritts in den Verwaltungsdienft. 


IV. Subalternbeamte. Ernannt find zu 
Gerichtsjchreibern: 1) der bisherige Gerichtsſchreiber 
bei dem Landgericht I, in Berlin Auguft Friedrich 
Wilhelm Hoffmann bei dem Kammergericht, 2) ber 
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe bei dem Land— 
gericht 1. in Berlin Steinfe bei dem Amtdgericht I. 
in Berlin, 3) der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe 
bei dem Landgericht I. in Berlin Mecelfe, bei dem 
Amtegeriht in Neumedell, A) der etatdmäßige Ger 
richtsichreibergehülfe bei dem Amtsgericht I. in Berlin 


in Arys an das Amtsgericht in Wuferhaufen a. D. Jancke, bei dem Amtdgeriht in Barutb, 5) ber 
Zu Amtsrihtern find ernannt: der Gerichtsaſſeſſor etatsmäßige Gerichtäicreibergehülfe bei dem Amtes 
Rolcke in Dortmund bei dem Amtsgericht in Neur|gericht in Landsberg a. W. Grüß, bei dem Amts— 
Ruppin, der Gerihtsaffefjor Conrad bei dem Amts- | geriht in Neu-Ruppin. Zu etatsmäßigen Gerichtö« 
geriht in Schubin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Mans | jepreibergehülfen: die Stabtgerichts-Büreauaffiftenten 
Fiewicz bei bem Amtdgericht in Driejen, der Gerichts- z. D. Groß, Wolff und Mohr in Berlin bei dem 
afieffior Gerlach bei dem Amtsgericht in Schlochau. Landgericht 1. in Berlin und der Kreisgerichts- 
Zu Gerihtsaffefforen find ernannt: bie bisherigen iBüreauaffiftent 3. D, Eihmann in Erofien bei dem 


Amtögeriht in Landsberg a. W. Zu etatdmäßigen 
Gerichtsvollziehern: der Stadtgerihts-Erefutor 3. D. 
Gerlach und der Kanzleibiätar Bod bei dem Amts— 
gericht I. in Berlin, ber frühere Büreaubiätar, 
Mititär-Anwärter Petzold bei dem Amtsgericht in 
Sor.u, der Gerihtsdiener und Kaſtellan a. D. 
Kloſe bei dem Amtsgericht in Zielenzig, der frühere 
Stadtgerihts-Hülfsbote Borche rt bei dem Amtsgericht 
in Rirdorf, der frühere fändige Hülfebote Gruno w 
bei dem Amtegeriht in Zehbdenid. Zu Kanzliften: 
der überzählige Kanzliſt Weber bei dem Landgericht II. 
in Berlin, der Landgerichts-Kanzliſt Moegelin in 
Franffurt a. D. iſt zum SKanzleifefretär bei bem 
Reichögeriht in Leipzig ernannt worden. Berjept 
find: der Gerichtoſchreiber Rabnig in Eremmen an 
das Landgericht in Prenzlau und der Gerichtsſchreiber 
Herzberg in Neuwedell an bas Amtsgericht in 
Cremmen, der etatömäßige Gerichtsvollzieher Hohle 
vom Amtsgericht II. an das Amtsgericht J. in Berlin. 
Penſionirt find: der Gerichtsſchreiber, Kanzleidirektor 
Köbiſch in Prenzlau unter Verleihung des Charakters 
als Kanzleirath, der Gerichtsſchreiber Kanzleirath 
Schulz in Berlin, der Gerichtsſchreiber Wiſch in 
Baruth. Geſtorben find: der Gerichtsſchreiber Fiering 
in Berlin und ber etatsmäßige Kanzliſt Lehmann 
in Berlin. 


Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


In Folge veränderter Bahnanlagen der Berliner 
Ringbahn bei Rummeldburg werben mit dem 15. d. M. 
die im Zuge des Markgrafendammes auf der Innen— 
feite der Hingbapn belegenen Niveauübergänge über 
die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn und die Oft- 
bahn für den öffentlichen Verkehr geihlofien. Das 
betheiligte Publifum wird hiervon mit bem Bemerfen 
in Kenntniß gejegt, daß an Stelle der dadurch unter- 
brochenen Wegeverbindung der an ber Außenjeite der 
Ringbahn hergeſtellte Parallelweg tritt. 

Potsdam, den 9. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Leitung der Brieffendungen nach Auftralien. 

Für Brieffendungen nad Auftralien bietet 

in der Regel der Weg über Brindifi und von bort 


| 


mit Britifchen Pofſdampfſchiffen die ſchnellſte Beför- 
derung. Diejer Weg wird daher fletd dann benußt, 
wenn nit die Beförderung auf einem beflimmten 
anderen Wege vom Abjender durch Bermerf auf der 
Adreſſe ausbrüdlid verlangt worden iſt. Inebejondere 
werben die Sendungen nur bann an England aud- 
geliefert, wenn das Verlangen fi entweder auf bie 
Deförderung über Plymouth und mit den von bort 
abgehenden Privatichiffen oder auf die Beförderung 
burh England umb durch bie Vereinigten Staaten 
von Amerifa richte. Die Sendungen müffen im 
erfieren Falle mit der Bezeichnung via Plymouth by 
private ship, im anderen Falle mit ber Aufſchrift via 
England, New-Yorf und San Francisco ver- 
ſehen jein. 
Berlin W., den 15. November 1880. 
Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 

3. B.: Wiebe, 


Befanntmahung. 
Es follen die noch vorhandenen Erfenntniffe ber 
Unterfuhungs-Aften bes hiefigen früheren Königlichen 
Stadtgerihts aus dem Jahre 1850, ſowie bie Unter- 
juhungs-Aften befjelben Gerihts aus dem Jahre 
1874, ausjchlieglih der Erfenntnifie und Strafver- 
büßungs- Papiere, vernichtet werben. Diejenigen, 
welde an der Jängeren Aufbewahrung dieſer Erkennt⸗ 
niffe reſp. Aften ein Interefje haben, werben aufge 
fordert, baffelbe innerhalb einer Friſt von vier 
ochen anzumelden und zu beiceinigen. 
Berlin, den 9. November 1880. 

Der Erſte Staatsanwalt beim Königl. Landgericht I. 
Abhaltung der Gerichtstage in Friedland R.-2. pro 1881. 
Für das Geſchäftsjahr 1881 werden bie Gerichts⸗ 
tage zu Friedland N.-R. an —— Tagen: 

14. und 15. Januar, 11. und 12, Februar, 
11. und 12. März, 22. und 23. April, 20, uud 
21. Mai, 10. und 11. Zuni, 8. und 9. Zuli, 
15. Auguft, 16. und 17. September, 14. und 
15. Dftober, 11. und 12. November, 9. und 
10. Dezember 
abgehalten werben. 
Beesſskow, den 13. November 1880, 

Königl. Amtsgericht, 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile ae RM, 


fageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen RM. 


wet 


Redigirt von ber Königlichen Repierung zu Potsbam. 
Potsdam, Bugdruderei ver I. ©. Hayn'iden Erben (6, Hay, HofsBuchruder). 
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LE | j 
Amtsblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 48. Den 26. November 1SSO. 





— — — Wir dringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 

Deren Mominfichen Megierung ze. n melde ki den 

* u be iſt, 

—— — ee Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erſt nad 
388. Wenngleich die Verpflichtung der Beamten, Ablauf dieſes Jahres eingehenden Befellungen 
ſowie der Gafl- und Schankwirthe, einſchließlich der die vollſtändige Nachlieferung der bereits ausgegebenen 
Krüger, zum Halten des Amtsblatts aufgehoben iſt, Stücke für 1881 nicht mehr würde erfolgen können. 
fo it do anzunehmen, daß viele derjelben das Amts— Potsdam, den 23. November 1880, 
blatt auch fernerhin freiwillig au halten münden. | Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 





389. Nachweifung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Oftober 1800 beobachteten Waſſerſtände. 
. F in Span 3 Brandenbur Rathenow 
= — pe Pots⸗ Baum ; 8 ä v Havel-] Plauer 
21 Ober | Unter Ober | Unter d garten- | Dber- | Unter Ober | Unter: b Brüd 
& Waſſer. Waſſer. am. brüd. Mailer. Mafler. erg. PBruce. 


Meter. | Meter Meier, | Meter Meter. Meter Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meier. | Meter. 











1] 2,08 | 0,08 | 2,30 T 0,06 | 0,88 | 0,43 | 1,94 | 0,74 | 1,32 | 0,54 | 1,20 | 1,24 
2] 2310 | 070 | 226 | 068 | 0,89 | 0,43 | 1,90 | 0,72 | 1,32 | 0,54 | 120 | 1.24 
3] 2,10 | 0/68 | 230 | 0,56 | 0,90 | 0,4 | 1,84 | 0,68 | 1,32 | 0,54 | 122 | 124 
4] 2,08 | 068 | 2,30 | 0,68 | 0,80 | 0,4 | 1,88 | 0,70 | 1,32 | 0,54 | 1,20 | 124 
5| 2,08 | 0,70 | 230 | 0,66 | 0,90 | 0,44 | 1,6 | 0,76 | 1,32 | 0,54 | 1.18 | 124 
6] 2,10 | 0,70 | 2332 | 0,68 | 0,90 I 0,4 | 1,98 | 0776 | 1,32 | 0,52 | is | 124 
7] 210 | 070 | 234 | 0,68 | 0,90 1 0,44 | 1,08 | 078 | 1,32:| 0,52 | 116 | 124 
8| 2,10 | 070 | 236 ! 0,64 | 0,90 I 0,46 | 1,98 | 0,80 | 1,32 | 0,54 | 1,18 | 124 
9| 2,10 | 0,70 | 238 | 0,70 | 0,92 | 0,46 | 1,96 | 0,80 | 1,32 | 0,54 | 1,18 | 1/26 
101 2,10 | 0,70 | 2,42 | 0,58 | 0,92 | 0,46 | 1,98 | 0,80 | 1,32 | 0,56 | 1,22 | 1,26 
44l 2,10 | 070 | 246 | 070 | 0,92 | 046 | 200 | 0,80 | 1,32 | 0,56 | 1,22 | 1/26 
12): 2112 | 072 | 250 | 0,66 | 0,92 | 047 | 208 | 082 | 1,32 | 0,56 | 124 | 1/28 
13] 214 | 074 | 250 | 0,66 | 091 | 047 | 208 | 082 | 1,32 | 058 | 124 | 128 
14| 2,12 | 0,74 | 250 | 0,74 | 0,93 | 0,48 | 204 | 086 | 1,32 | 0,60 | 1,26 | 1/30 
15] 2,14 | 0,74 | 252 | 0,72 | 0,93 | 0,48 | 1,96 | 080 | 1,32 | 0,60 | 1,28 | 1,30 
16] 214 | 0,74 | 252 | 0,76 | 0,94 | 048 | 200 | 082 | 1,32 | 0,60 | 1,30 | 1,30 
17] 214 | 074 | 258 | 0,60 | 0,94 | 0,48 | 202 | 084 | 1,32 | 0,60 | 1/34 | 1/30 
18] 214 | 0,74 | 2,60 | 070 | 0,94 | 0,48 | 202 | 0,84 | 1,32 | 0,60 | 1/40 | 1/30 
19| 2,14 | 0,74 | 260 | 0/70 | 0,94 | 049 | 1,96 | 0/82 | 1,32 } 0,62 | 4/44 | 130 
20| 2,14 | 0,74 | 2362 | 070 | 0,94 | 0,10 | 1,98 | 084 | 1,32 | 0,62 | 1/44 | 1/30 
21| 1,95 | 0,74 | 264 | 072 | 0,96 | 0,49 | 1,62 | 0,78 | 1,32 | 0,62 | 1,48 | 1,30 
22| 214 | 0,74 | 262 | 072 | 0,96 | 049 | 202 | 074 | 1,32 | 0,62 | 1,46 | 1.30 
23| 2,14 | 0,74 | 262 | 072 | 0,96 | 0,0 | 1,08 | os | 1,32 | 0,62 | 1/42 | 1/30 
al 214 | 0,72 | 258 | 074 | 0,86 | 050 | 1.98 | 088 | 1,32 | 0,62 | 1,40 | 1/30 
235| 314 | 072 | 2,56 | 082 | 0,88 | 0,52 | 1,08 | 0,88 | 1,32 | 0,62 | 1,40 | 1/30 
26] 2,14.) 0,74 | 260 | 0,76 | 0,99 | 0,53 | 1,96 | 0,86 | 1,32 | 0,62 | 1,40 | 1/30 
zı| 214 Ino7ı | 258 | 078 | 1,00 | 0,54 | 1,98 | 0,88 | 1,32 | 0,64 | 1,40 | 1/32 
23 2,16 | 074 | 2,58 | 0,78 | 1,00 | 0,56 | 23,00 | 0,92 | 1,32 | 0,66 | 1,50 | 1,32 
29| 16 | 0,76-| 2/60 | 086 | 1.02 | 0,57 | 200 | 094 | 1/32 | 0,66 | 1/60 | 1/32 
30] 2,16 | .0,76 12,66 | 0,86 | 1,04 | 0,8 | 1,98 | 0,90 | 1,32 | 0,68 | 1,78 | 1/34 
311 2,16 | 0,76 1 258 | 0,80 I 1,06 | 0,58 I 1,94 | 0,90 I 1,32 | 0,68 1 2,04 I 1,34 


Potsdam, den 17, November 1880, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Verbote von Vereinen und Drudichrifien. ° 
390. 


Yorker Volkszeitung vom 2. und 16. Dftober 


Auf Grund des Neichsgeieges gegen bie 18580 von ber unterzeichneten Landespolizeibehörde 


gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialdemokratie | verboten worden. 


vom 21. Dftober 1878 bezw. vom 31. Mai d, 5. find 
ferner folgende Berbote im Deutjchen Reichsanzeiger 


veröffentlicht worden, melde hierdurch zur Kenntniß 


gebracht werden, 
Potsdam und Berlin, den 22. November 1880. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. PoligeisPrafipium. 


* 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag die N? 255 der von 3. 9. 
W. Dies verlegten und von Wilhelm Blos redigirten 
biefigen „Gerichtd:Zeitung”, Tageblatt für Hams 
burg, Altona und Umgegend, vom Sonnabend, den 
30. Dftober 1880, nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Lanbespoligeibehörde ver- 
boten worden iſt. 

Hamburg, den 30, Dftober 1880. 

Die Polizeibehörde. 


* 

Auf Grund ber 88 11 und 12 des rubrizirten 
Gejeges wird die Drudicrift: „Mieder mit den 
Juden!“ ı., von Philoleth, Drud und Verlag 
von E. Ulrich in Offenbach, verboten. 

Offenbach, den 1. November 1880. 

Groß herzogliches Kreisamt Offenbach. 
* 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial— 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird bie vom 
19. Dftober 1880 batirte, von dem Ladfabrifanten 
Heinrih Dietz verfaßte und im Verlag von Heinrich 
Dieg in Leipzig erſchienene nichtperiodiihe Drud- 


ihrift: „Zur Befprechung vor den Wahlen‘ ſtreck 


von der unterzeichneten Landespoligeibehörde hierdurch 
verboten. 
Breslau, den 4. November 1880, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 

Die unterzeichnete Königl. Kreishauptmannſchaft 
hat auf Grund von $ 11 und $ 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Ditober 1878 die M 255 der 
periodiſchen Drudidrift „Exrimmitfchau:Meera: 
ner Tagespoſt“ vom 2. November d. J. verboten 
und bdiejes Verbot aud auf das fernere Erfcheinen 
der genannten Zeitichrift erfiredt. 

Zwidau, den 5. November 1880. 

Königl. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* = 


* 

Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 find bie Nummern 
40 und 42 bes Wochenblatts der New⸗— 


Eafjel, den 10. November 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlihen Be: 
firebungen der Sozialdemofratie wurde von der unter- 
fertigten Landespolizeibehörde das in ber Schweize- 
riihen Vereins-Buchdruckerei Hottingen-Zürih als 
Separatabdrudf aus dem „Sozialdemofrat” hergeflellte 
Flugblatt mit der Ueberfjchrift „Die Schandwirtb: 
fchaft im Meich“ und dem Datum „Deutihland 
im November 1880 verboten, 

Ansbach, den 14. November 1880. 

Königl. Regierung von Mittelfranfen. 
Kammer bes Innern. 
* * 
E23 

Auf Grund der 88 11 und 12 bes Reichögeiehes 
vom 21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlidhen 
Befrebungen der Sozialdemofratie haben wir das 
mit ber Unterfärift: Redaktion und Erpebition bes 
„Sozialbemofrat“ verjehene Flugblatt: „WBie man 
den Sozialdemofrat abonnirt‘ verboten, was 
hiermit befannt gemacht wird. 

Düffeldorf, den 12. November 1880. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


* 

Die unterzeichnete Königlihe Kreishauptmann— 
ſchaft hat auf Grund von $ 11 und $ 12 bes Ge— 
jeged gegen bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 die Nummer 1 
ber periobiihen Drudicrift: „Mbendblatt für 
Grimmitfchau und Umgegend“ vom 10. No— 
vember d. 3. verboten und biejes Verbot auch auf 
bas fernere Erſcheinen ber genannten Zeitſchrift er= 


t. 
Zwidau, den 15. November 1880, 

Könige. Sächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Betrifft die miniſterlelle Anweiſung vom 15. September 1879 zur 
Ausführung der Verordnung vom 7. defielben Monats m. Jahres 
über bag berwaltungezwangs.Berfahuen wegen Beitreibung von 

Gelbbeträgen. 
In den dem Stüf 48 unjeres vorjährigen 
Amtsblatts beigefügten Drudercmplaren ber unterm 
15. September 1879 zur Ausführung der Verordnung 
vom 7. deſſelben Monats und Jahres über das Ber- 
waltungsswangd-Berfahren wegen Beitreibung von 
Geldbeträgen erlaffenen minifieriellen Anweiſung find 
im Artikel 31 die Worte „Baares Geld, Werthpapiere, 
Koftbarfeiten und andere Gegenflände, melde ber 
Bollgiehungsbeamte ohne Schwierigkeiten ſelbſt forts 
ſchaffen fann, find flets an erfter Stelle zu pfänden“ 
irrtbümlih nicht als befonderer (zweiter) Abjag 
gedrudt worden. Da in Folge hiervon in ben ers 
mwähnten Druderemplaren bie im Artifel 34 Abjag 2 
vorfommende Bezugnahme auf den zweiten Abjag bes 


391. 


Artifeld 31 umverfändlich geworben if, jo machen 
wir zur Bejeitigung von Zweifeln hierdurch auf biejes 
Berjehen aufmerfjam. 

Potsdam, den 23, November 1880. 

Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schifffahrtsfperren. 

392. Wegen baulier Inftandjegung werben ges 
ſperrt werden: 

1) der BWerbellinfanal von der Eihhorfter Schleuſe 
bis zum finowfanal, der Finomfanal von ben 
Lieper Schleufen bis zur Friedrichsthaler Brüde 
und der Boßfanal vom 20. Dezember 1880 bis 
1. April 1881, 

2) der Ruppiner Kanal zwiſchen der Hohenbrud- 
ſchleuſe und der Tpiergartenichleufe vom 15. De- 
jember 1880 bis 1. März 1881, 

3) die Neu⸗Mühler Scleufe an der Dahme und die 


Spandauer Schleuſe vom 1. Januar bis. eins 


ſchließlich den 31. Januar 1881. 
Auf den unter 1 bezeichneten Kanalftreden dürfen 
überwintern: 

a, auf dem Finomwfanal zwiſchen den Eberswalber 
und den Grafenbrüder Schleujen beladene und 
unbeladene Fahrzeuge und Floßhölzer, 

b. auf dem Finowkanal zwiſchen den Grafenbrüder 

Schleufen und ben Zerpenichleujen, ſowie auf 

—* Werbellinkanal leere Fahrzeuge und Floß— 
ser, 

. auf den übrigen Streden mweber Fahrzeuge noch 

Floßhoͤlzer. 

Potsdam, den 12. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viehſeuchen. 
303. Wegen Nogfrankheit iſt ein Pferd des 
Schmiedemeiſters Zahl zu Ruhlsdorf im Kreiſe Nieder⸗ 
barnim getödtet worden. 

Die Pockenſeuche ift unter den Schafen des Guts— 
pädhtere Stubbendorf zu Zapel im Kreife Welt: 
priegnig und bie Räube unter ben Schafen bes 
Bauergutöbefigers Auguſt Kiſſel zu Deeg im Kreiſe 
Zauch⸗Belzig ausgebronen. 

Potsdam, den 16, Novembir 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3894, Die Lungenfeuche unter dem Rindvieh ber 
Zuderjaßrif bei Prenzlau und der zu dieſer Fabrik 
gehörigen Gehöfte ift erlojchen. 

Potsdam, den 18. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 

des Königl. Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
MarftsBerfegung. 
93. Wegen ber am 1. Dezember d. 3. ftattfindenden 
Bolfszäpfung werben die am diefem Tage abzuhals 
tenden Wocenmärfte auf den Tag vorher, den 
30. November d. J., verlegt. 
Berlin, den 9. November 1880. 
Königl, Poligei-Präfivium. 


© 


Bollzei:Berordnung. 
Betrifft Befeitigung von Berſchluß-Vorrichtungen 

an den in Wohn: und Schlafräumen ftebenden Defen. 
94. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Gefeges 
über bie Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das Polizeis-Präfidium nah Berathung mit 
dem Gemeinde-Borflande für die Stadt Berlin, was 
folgt: 

$ı1. Bei Deien in Wohn: und Schlafräumen 
dürfen Berihluß-Borrihtungen, welde den Abzug 
bes Rauches nah dem Schornflein zu verhindern 
geeignet find, als Klappen, Schieber und dergleichen 
in Zufunft nicht mehr angebracht werden; aud müſſen 
biejelben, wenn fie an beſtehenden Defen ſolcher Art 
bereits vorhanden find, ‚jofort entfernt werben, jobald 
legtere zur Umjegung gelangen. 

Bis zum 1. Januar 1881 müflen dergleichen 
Verſchluß⸗Vorrichtungeu an den in Wohn- und 
Schlafräumen flebenden Defen überhaupt und auch in 
dem Kalle bejeitigt fein, daß legtere in der Zwiſchen⸗ 
zeit noch nicht zur Umfegung gelangt find. 

$ 2. Die Nichtbeachtung vorftehender Vorſchriften 
wird in jedem Kontraventionsfalle mit Geldbuße bis 
zu Dreißig Marf, im Unvermögensfalle mit verhält- 
nigmäßiger Haftftrafe geahndet. 

Berlin, den 29. November 1877. - 

Königl. Poligei-Präfidium. 
= * 


n 
Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hierdurch 
in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 11. November 1880. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachung. 
95. Der bisherigen Hebeamme Elifabeth Friederife 
Louife Behrend, verwittweten Kaffka, geborene 
Siewers, hierfelbft ift durch rechtafräftiges Erfenntniß 
des Königlihen Bezirfs-Berwaltungsgerichts für den 
Stabtfreis Berlin vom 11. September d. J. das 
Prüfungszeugnig als Hebeamme und damit die Ber 
fugniß zum Praktiziren als ſolche entzogen worden. 
Berlin, den 15. November 1880. 

Königl. PoligeisPräfidium. 
— — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Geldſendungen. 

66. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin 
lagern als unanbringlid folgende Geld— 
fendungen, deren Werth bei der Auflieferung 
nit euer eben worden ift: an v. Strang in 
Berlin, 50 Pf, 14. Zuli 1880, an Hoenide (An- 
—* des Beſtimmungsortes fehlt), 5 Mf., 13. Aug. 
880, an W. T. 1. in Horn bei Hamburg, 50 Bı., 
24. Zuli 1880, an Peters in Berlin, 5 Mf., 30. Juni 
1880, an Büffing in Wiesbaden, 100 ME,, 8. Juli 
1880, an Koch in Berlin, 20 Mf., 7. Juli 1880, 
an Wiegelmann in Berlin, 30 Pf., 5. Aug. 1880, 
an Schmidt in Forbon, 5 Mf., 18. Aug. 1880, an 
Erpebition des Berliner Intelligenzblattes, 3 ME, 
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25. Juni 1880, an B. S. 100, in Magdeburg, 5 Mf.,|über 200 Thlr. angeblich abhanden gefommen if. Es 
26. Juni 1880, an Runſch in Kirchheim, 5 Mt. wird Derjenige, welder fih im Befige diefer Urkunde 
10 Pf. 11. Septbr. 1880, an Rabe in Berlin, 1 Mf.,| befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeich- 


6. Aug. 1880, an Pollack in Berlin, 50 Pf., 9: Juli 
1880, an Morig in Berlin, 15 Mf., 29. Aug. 1880, 


an Präufher in Berlin, 15 Mf., 12. Zuli 1880, | 





neten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
Ulrich anzuzeigen, wibdrigenfalld das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren Behufs Kraftloserflärung der Urfunde 


an Karge in Hamburg, 1 Mf. 50 Pr., 24. Juli | beantragt werden wird, 


1880, an Petzke in Berlin, 1 Mf. 50 Pf., 10. Juli 
1880, an Landwehr-Bataillon in Lübben, 50 Pf., 
2. Aug. 1880, an Thögersfen in Berlin, 5 ME, 
3, Aug. 1880, an To the Imprietors of the Hotel 
Asch Duke Charles in Dresden, 1 Mk., 24. Mai 
1880, an Schmidt aus Erfurt in Berlin, 10 ME., 
6. Aug. 1880, an Hafner in Berlin, 20 Pf., 30. Juni 
1880, an Thereie Schüg in Berlin, 20 Mf., 2. Juli 
1880, ſowie 2 Briefe, welde unter Angabe 
des Werthes zur Auflieferung gelangt find: 
an Schulze in Eoeln, 5 Mf., 25. Juni 1880 und 
an Levy in Wioclamwef, 10 Mk., 27. Mai 1880. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Geldbriefe werden erjucht, zur Empfangnabme der— 
felben jpäteftens innerbalb vier Wochen — vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an 
gerechnet — bei der biefigen Ober-Poftdireftion fich zu 
melden, wibrigenfalld die Beträge dem Poſt⸗Armen-— 
Fonds überwiejen werden. 

Berlin C., den 19. November 1880. 

Der Kaijerl. Ober-Poftdirektor, 

Geheime Poſtrath Sadie. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meihbs:Schulden:Berwaltung. 
Aufaebet einer Staatsſchuleſcheins. 

13. Der Redbnungsfteller Koch in Heppens hat 
im Auftrage des Schiffsführers Wolfihauer in 
Wilhelmshaven bei uns auf Umschreibung des Staatd- 
fhuldiheins Lit. F, M 184519 über 100 re 
angetragen, weil derfelbe unterm 5. September 1864 
von dem Königlich Preußiihen Amte der Zabegebiete 
außer, bisher aber nicht wieder in Kurs gefegt worben 
if. Nah Vorichrift des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, ber ein 
Anrecht an diefem Papiere zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies binnen jehs Monaten und fpäteftens 
am 1. Februar k. J. uns jchriftlih anzuzeigen, 
wibrigenfalls der Staatsſchulbſchein faffirt und ein 
neuer dem Antragfteller ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 17. Zuli 1850. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Befauntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot eines angeblich abbanden griommenen Staotsſchuldſcheius. 
33. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungs— 
ejeged zur Eivilprozeforbnung vom 24. März 1879 
(&ri.e. S. 251) und des $6 ber VBerorbnung vom 
6. Juni 1819 (Geſ.“S. S. 157) wird befannt ge— 
madht, dag dem Herrn Karl Ulrich (Ullrih) zu 
Ludenwalde der Staatsſchuldſchein Lit, E, M 18745 


Berlin, den 20. November 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachung der Kgl. Direktion der 
Mentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Nentenbriefen. 

15. Bei der in Folge unjerer Befanntmahung 
vom 25. v. M. am 16. d. M. flattgehabten öffent- 
lihen Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Tplr. = 3000 Marf 
88 Stüd und zwar die Nummern: 

336. 755. 771. 919. 1513. 2308. 2754. 3137. 
3724, 3766. 4003. 4035. 4312. 4590, 4652, 4908, 
4921. 5054. 5080, 5114. 5168. 5527, 5736. 6488, 
6557. 6606. 6675. 6684. 6760. 6876. 6982, 7399. 
7743. 7767. 7860. 8477. 8580. 8601. 8802. 9036. 
9560, 9568. 9630. 9789. 9805. 10245. 10343, 
10547, 10563. 10997, 11171. 11223, 11339. 11448. 
11512, Ö ‚ 12749. 13002, 13279. 13344. 
13434, . 13852, 13910. 14002, 14065. 
14391. . 14554. 14566. 14717. 14799. 
14903, : . 15101. 15112. 15190. 15242, 
15272. 15325. 15486. 15556. 15579. 15580 

Littr, B. zu 500 Thic. = 1500 Mart 
32 Stüd und zwar bie Nummern: 

42. 200. 540. 747. 1014. 1172. 1193. 
1440, 1776. 2044. 2775. 2851. 3484. 3577, 
3924. 3949. 4202. 4326. 4387. 4500. 4693. 
5190. 5196. 5219. 5272. 5397. 5478. 5492, 

Littr. C. zu 100 Tpir. = 300 Marf 
110 Stüd und zwar die Nummern: 

176. 200. 609. 904, 993. 1479. 1546. 
2056. 2209 
3449, 
5101. 
6543, 
8523. 
9721. 
11734. 
12146. 
12953. 


1406. 
3851, 
5120, 
5735. 


1735. 
. 2291. 2380. 2512. 2522. 3429. 3434. 
. 3587, 3784. 4161. 4612. 4836. 4904, 
. 5249,,5459. 5823. 6065. 6204. 6242, 
. 7126. 7523. 7956. 8036. 8106. 8265. 
. 8991. 8998. 9109, 9350. 9472. 9632, 
10001. 10035. 10788. 10883. 11008, 
. 11854. 11921. 11997. 12136. 12142. 
. 12345. 12369. . 12701. 12796, 
. 13335. 13630, . 13848. 14217. 
14788. . 15255. 15332. .„ 15409. 15775. 
15819. . 16411. 16653, . 17620, 17660. 
17695. 17733. 17746. 17748. 17774. 17791, 17792. 
17823, . 17917. 17925. 17995. 18006, 18060, 
18104, . 18194. 18228, 18273. 18292, 
D. zu 25 Thlr. = 75 Marf 
100 Stüd und zwar die Nummern: 
624. 697. 1156. 1578, 1717. 1804. 1995. 2233. 
2300. 2372. 2619. 2634. 2739. 2796. 3655. 3691. 
3790, 3818. 3878, 3931. 4013, 4020, 4042, 4045, 


ui 


. 4403, 4482. 4567. 4702. 4762, 4919. 
. 5543, 5569. 5657, 5969. 6141. 6220, 
. 7169. 7462. 7479, 7482, 7680. 7735, 
. 8075. 8076. 8125. 8706. 8746. 8762, 
. 9275. 9394. 9434. 9447. 9468. 9677. 9790, 
9822. 9889. 10147. 10156. 10298. 10571. 10927. 
11100. 11200. 11387. 11625. 11633. 12363. 12401. 
12599. 12816. 12820. 12961. 13074. 13240, 13247. 
13389. 13525. 13663. 13738. 13910, 14013. 14384. 
14426. 14478. 14528. 14553, 14647. 14668, 14791, 
15430. 


Die Inhaber ber vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Koupons Ser. IV. NE 14—16 nebft 
Talons, den Nennwerth der Erfieren bei der. hiefigen 
Nentenbanf = Kaffe Unterwafjerfirafe Nr. 5 vom 
1. April F, 3. aban den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. * 

Bom 1. April f. J. ab hört die Verzinſung der 
vorbezeihneten Nentenbriefe auf. Dieje ſelbſt ver 
jähren mit dem Schluffe bes Jahres 1891 zum 
Bortheil der Rentenbanf 

Den Inhabern von audgeloofeten und gefünbigten 
Rentenbriefen fteht es frei, die zu realifirenden Renten 
briefe mit der Poft an die Rentenbanf-Kaffe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß die Lebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und, joweit folder 
die Summe von A400 Mark nicht überfleigt, durch 
Poſtanweiſung, jedohd auf Gefahr und Koflen des 
Empfängers, erfolge. 

Einem ſolchen Antrage ift alsdann, fofern es 
fib um Erhebung von Summen über 400 Mart 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1880. 

Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ansuahme⸗Frachtſatz für Manertein-Transporte von Clausdorf 
nach Berlin. 

106. Kür Mauerfteine von Klausdorf nad Berlin 
(B. D.) in Sendungen von 10000 kg pro Fradibrief 
und Wagen fommt mit dem beutigen Tage ein Aus— 
—— von 0,16 Mark pro 100 kg zur Ein- 

rung. 
Berlin, den 20. November 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion Berlin, zugleih Namens 
der Königl. Direktion der Militair-Eifenbapn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Aenderung des Tarife für den Lofal-Berkehr, fowie für ven 
direlten PerjonensBertehr. 
110, Im dieſſeitigen Lofalverfehre (Tarif vom 
1. Januar 1876), ſowie im direften Perſonen-Verlehr 
mit Stationen: a, der Oſtpreußiſchen Südbahn (Tarif 
vom 1. Aprit 1877), b. der Tilfit-Infterburger Eifen- 


burg⸗ Miawka'er Eiſenbahn (Tarif vom 1. November 
1877), d. des Eifenbahn » Direftiond « Bezirfs Berlin 
(Tarif vom 10. November 1876), e. der Dbers 
ſchleſiſchen Eiſenbahn (Tarif vom 1. Mai 1878) und 
f, der Breslau - Schweidnig « Freiburger Eijenbahn 
(Tarif vom 10. Dezember 1876) tritt bezüglich ber 
Beförderung eines Erwachſenen mit einem Kinde vom 
1. Januar 1831 ab eine Fahrpreiserhöhung dadurch 


‚ein, daß die Beförderung in I. Wagenflaffe nur gegen 


Löjung eines Billets 1. und eines Billets IL. Klaſſe 
ber entſprechenden Zuggattung erfolgt. Dagegen tritt 
und zwar von jept ab die Bergünftigung ein, daß 
ein Erwachſener mit einem Kinde in der IV. Wagen- 
klaſſe auf ein Billet III, Klaſſe befördert werben. 
5* wird im Ofibabnbereihe vom 1. Januar 
1851 ab der Preis für Schulfinder - Abonnements- 
farten Ul. Wagenflafje auf den Betrag von 1,33 Pf. 
pro Stilometer herabgeiegt. Näheres ift bei jämmt- 
liden Stationen und Halteftellen zu erfahren. 
Bromberg, den 11. November 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Die Beförderung von Leichen, Fabrzeugen und lebenden Thieren betr. 
4111. Die im diefjeitigen Yofaltarife für die Bes 
förderung von Leihen, Fabrzeugen und lebenden 
Thieren vom 1. Januar 1880 auf der Seite 15 
unter d. aa, 1. enthaltene Beſtimmung, wonach bie 
für Nennpferde, jowie für Vollblut-Mutterpferde bei 
deren Beförderung in befonders eingerichteten Stals 
lungswagen unter den auf derjelben Seite oben unter 
GC. näher bezeichneten Bedingungen feftgeiegte Fracht⸗ 
ermäßigung unter den gleihen Bedingungen aud bei 
bem Transport ber in Rede ftebenden Pferbe in ges 
möhnlihen Wagen zu gewähren if, tritt mit dem 
Schluſſe diejes Jahres außer Kraft. 
Bromberg, den 12. November 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Ankündigung des Nachtrages I. zum Gütertarif. 
112. Mit dem 1. Dezember d. 5. tritt zum 
Gütertarif für den Eifenbahn-Direftionsbezirf Brom⸗ 
berg vom 1. Zuli 1880 der Nachtrag I. in Kraft, 
derjelbe ift zum Preiſe von 0,05 Marf bei ben 
Billet:Erpeditionen zu Berlin, Cüftrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Königsberg i. P., Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuftettin und Eöslin und durch 
Bermittelung der übrigen Billet:Erpeditionen käuflich 
zu beziehen und enthält außer bereits früher publis 
zirten Tarifveränderungen: a. eine Nachweiſung der- 
jenigen Haltefiellen, denen bezüglich der Güterab- 
fertigung die vollen Funftionen einer Güter-Erpe- 
bition übertragen find, b, Berichtigungen. 
Bromberg, den 13, November 1880, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Ditrekte Frochtfäge im Preußiſch-Sächſiſchen Verbande. 
113. Vom 1. Dezember 1880 ab treten im 
Preußisch » Sahfifhen Berbande für ben Berfehr 
zwiſchen Lichterfelde, Station der Berlin-Anpaltiichen 
Eifenbahn einerfeits und Terespol, Station. der 


bapn (Tarif vom 1, Februar 1876), c, ber Marien: | Königlichen Eifenbahn » Direftion Bromberg anderer: 


A4A® 


feit8 unter gleichzeitiger Aufhebung ber für einige 
Tarifflaffen bisher bereits in G@iltigfeit geweſenen 
Frachtſätze direfte Säge für die gejammten regulären 
Klaffen, ſowie für Getreide ꝛc. in Kraft, welde von 
den genannten Stationen zu erfahren find, Soweit 
Erhöhungen eintreten, fommen biejelben erſt zum 
16. Januar 1881 zur Einführung. 
Bromberg, den 19. November 1880, 
Königl, Eiſenbahn⸗Direltion. 
Nuferfrafttreten von Krachtfägen. 
114. Dit dem 15. Dezember db. %. treten bie im 
Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbande für Troisdorf trans, 
(Friedrich-Wilhelmhütte) der Köln « Mindener Bahn 
befiehenden Säge außer Kraft. 
Bromberg, den 15. November 1880, 

Königl, Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Einführung eines inenen Tarifes für Schüler-Abonnementefarten. 
A. Nah dem vom 1. Jannar 1881 ab im bies- 
feitigen Berwaltungsbezirf zur Einführung fommenden 
neuen Tarife für SchülersAbonnementöfarten, welder 
im Uebrigen mit dem bisherigen Tarife übereinfiimmt, 
fommt die Bergünftigung, wonach für bas zweite und 
jedes folgende Kind eines Hausflandes nur bie Hälfte 

des Fahrgeldes zu entrichten if, in Wegfall. 
Magdeburg, den 13. November 1880, 
Königl. Eijenbahn- Direktion. 
Derfonals&hronif. 
Der Dberförfler Sachſenroeder zu Ralfen- 
bagen if an Stelle des ausgeſchiedenen Oberförfter- 


Amtsanwalt bei den Amtegerihten Spandau und 
Nauen für die Zumiderbandlungen gegen bad Forft- 
diebftahlgejeg im Forſtbezirk Falfenhagen ernannt 
worden. 

Der bisherige Kammer-Gerichtö-Referendar von 
Somnig ift zum Regierungs » Neferendar ernannt 
worden. 3 

Die Buhnenmeifterfielle zu Dufterlafe it vom 
1. d. M. ab dem Buhnenmeifter Heinrichſohn 
übertragen. 

Die Berwaltung ber Kaſſen der Königlichen 
Zaubflummen-Anfalt, des Koörnmeſſer' ſchen Waiſen⸗ 
hauſes und der Lindow⸗ und Drange-Stiftung zu 
Berlin iſt an Stelle des ausgefchiedenen Regierungs⸗ 
Sefretaird Schulz dem Regierungs-Sefretair Richter 
im Geſchaͤftsloklale des Königligen Provinzial-Schul- 
Kollegiums zu Berlin übertragen worden. 

Der bisherige Prediger Adolf Ehriftian Ferdinand 
Alerander Gaertuker aus Mebdzibor in Schleſien ift 
zum vierten Diafonus an der St. Nifolaisfirche in 
Berlin, Diözefe Berlin J, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus zu Kirchhain, Diözefe 
Dobrilugf, Paul Gotthold Dsfar Thöldtau, ift zum 
Diafonus zu Angermünde, Diözefe gleihen Namens, 
beftellt worben. 

Der Oberlehrer Dr. Huot an der Bictoriafchule 
zu Berlin ift zum Direktor diefer Schule ernannt worben. 

Der Lehrer Brandin ift ald Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Aarons und von Putt— 
famer find ald Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 


Kandidaten von ber Hellen zu Kalfenhagen zum |angeftellt worden. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Dru 
lageblätier werben ber Bogen mit 10 Piennigen 


ile 20 PBiennige RM 
sM, berechnet)] 


Redinirt von der Aöniglihen Regierung zu Botsbam. 
Borsdan, Buhpruderei ver A. W. Hayn ſchen Erden (6, Hayn, Hefr-Buhdruder). 


Exrtrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 27. November 1880, 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 28 bes Gefeged gegen bie 
gemeingefährlien Befirebungen ber ozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 (Reihögeiegblatt Seite 351) 
wird mit Genehmigung bes Bundesraths für bie 
Dauer eines Jahres angeordnet was folgt: 

$ 1. Perſonen, von benen eine Gefährdung ber 
—— * —— en iR 
ann der Aufenthalt in dem die Sta erlin, bie - j j 
Stadtfreife ee ottenburg und Potsdam und bie) Zugleich wird hierdurch beftimmt, bag Anträge 
Kreife Teltow, Niederbarnim und Ofthavelland um- auf Ertheilung von Waffenſcheinen gemäß $ 2 N? 4 
faffenden Bezirke für den ganzen Umfang deffelben Lorfte hender nordnung in Berlin bei ben Polizei⸗ 
von der Landespolizeibehörbe verfagt werben. Revieren, in ben Städten Potsdam und Charlottenburg 

$ 2. In der Stadt Berlin und den Stabtfreijen bei den Königl. PoligeisDireftionen bafelbft anzubringen 
Eparlottenburg und Potsdam find das Tragen von Die auf Grund der flantöminifteriellen An- 
Stoß-, Hieb- oder Schußwaflen, ſowie ber Befis, das ordnung vom 28. November 1879 ausgeſtellten Waffen⸗ 
Tragen, die Einführung und der Berfauf von Spreng- geine gelten nur bis zum 28. November 1880. 

efcpofien, joweit e8 ſich nicht um Munition bes Keiche, | Etwaige Anträge auf Erneuerung derjelben find unter 
eres und ber Raiferlihen Marine handelt, verboten. Einreihung des abgelaufenen Waffenſcheines bei den 

Bon Iegterem Berbote werden Gewehrpatronen obgenannten Stellen anzubringen. 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Berbote des Potsdam und Berlin, den 27. November 1880. 
Waffentragens finden fatt: , Königl. Regierung. | Könial. 

4) für Perfonen, melde fraft ihres Amtes ober Ber| Abtheilung des Innern. Polizeis-Präfidium. 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, 


Borftehende Anordnung wird hierdurch zur öffent» 
lichen Kenutniß gebracht unter inweiſung darauf, 
daß, wer dieſer Anordnung oder ben auf Grund der⸗ 
ſelben zu erlaſſenden Verfügungen zuwiderhandelt, 
nach $ 28 Abjag 4 des Reichsgeſetzes gegen bie ge⸗ 
meingefährlihen Beftrebungen ber Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 mit Gelbfirafe bis zu 1000 Marf 
ober mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
beftraft wird. 


in Betreff der legteren; 

2) für die Mitglieder von Bereinen, welden bie 

efugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in bem 
mfange biefer Befugniß; 

3) für Perjonen, melde fih im Befige eines Jagd⸗ 
fcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perjonen, melde einen für fie ausgeftellten 
Waffenſchein bei fih führen, in Betreff der in 
demjelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Landespoligeibehörde. Er mwirb von berjelben 
koſten⸗ und flempelfrei ausgeftellt und fann zu jeber 
Zeit wieder entzogen werben. 

$ 3. Borfiehende Anordnungen treten mit dem 
29, November d. 3. in Kraft. 
Berlin, den 27. November 1880. 


Königl. Staats-Minifterium. 
Graf zu Stolberg. von Kameke. 
Graf zu Eulendurg. Maybak. Bitter. 
von Puttfamer. Dr. Lucius. Dr, $riedberg. 
von Böttider. 


= 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der nah 8 28 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlien Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 von bem König- 
lichen Staats-Miniflerium unter dem heutigen Tage 
getroffenen Anorbnung wirb allen denjenigen Per- 
fonen, welchen auf Grund ber leihlautenden Anord⸗ 
nung des Königlihen Staatsminifterii vom 23. No- 
vember 1879 der Aufenthalt in dem bie Stabt Berlin, 
die Gtabtfreife Potsbam und Charlottenburg, ſowie 
die Kreife Teltow, Nieders-Barnim und Oſt⸗Havelland 
umfaſſenden Besirfe verſagt worden iſt, der Aufent⸗ 

it innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirks von 
n unterzeichneten Lanbdespoligeibehörben hierdurch 
fernerweit unterſagt. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Per- 
fonen, melden Seitens einer der unterzeichneten 
Landespolizeibehörden der Aufenthaltpalt in Berlin - 
und den erwähnten Kreiſen durch bejondere Bers 
fügungen wieber geflattet worden ift. 

Potsdam und Berlin, den 27. November 1880, 


Königl. Regierung. | —— 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfidium. 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’ ſchen Erben (C. Hayn, 


Hof-Buchbruder). 
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Allerhöchſter Erlaf 
vom 11. Oftober d 3., 
betreffend die Verleihung des Rechtes zur Ehauffergelverhebung an 
ven Kreis Ruppin für bie Kreischauffee von Mheinsberg uber 
Linow bis Kunfelberg. 

Auf Ihren Bericht vom 25. September d. J. 
verleibe Ich dem Kreiſe Ruppin, Regierungsbezirk 
Potsdam, für die neu zu erbauende Ehaufjee von 
Rheinsberg über Linow bis zur Kreisgrenze bei 
Kunfelberg gegen Uebernahme der fünftigen chaufjee- 
mäßigen Unterhaltung berjelben bas Recht zur Er- 
ebung bed Chauffeegeldes nah den Beſtimmungen 

s Chaufjergeldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.-©. 
S. 97) einſchließlich der in dem legteren enthaltenen 
Beftimmungen über die Befreiungen, jowie der jonfti- 
gen, die Erhebung betreffenden zufäglihen Vorſchriften 
— vorbehaltlich der Abänderung der jämmtliden vor: 
aufgeführten Beflimmungen. — Aud follen bie dem 
Ehaufjeegelbtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Befimmungen wegen ber Ehaufjee-Poligei-Bergeben 
auf die gedachte Straße zur Anwendung fommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd, 

Baden-Baden, den 11. Dftober 1880. 

(ge3.) Wilhelm. 
. (age) Maybad. 
An den Minifter der Öffentlihen Arbeiten. 
Allerhöchſter Erlaf 


vom 3. November d. 3., 

betreffend die Verleihung bes Rechts zur Ghanffeegelberhebung an 
ven Kreis Teltow für den Bau einer Kreischauflee von Trebbin 
über Groß-Beuthen, Siethen, Ahrensdorf, Nudew nach Drewis. 

Auf Ihren Beriht vom 29. Dftober d. 3. will 
Ich dem Kreife Teltow, Regierungsbezirf Potsdam, 
welcher eine Kreischauſſee von ZTrebbin über Groß— 
Beuthen, Sietben, Ahrensdorf, Nudow und Drewitz 
bis zur Kreiögrenze bei der NuthesBrüde zum An- 
ſchluſſe an die nah Potsdam führende Provinzial: 
chauſſee zu erbauen beabfichtigt, gegen Uebernahme der 
fünftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nah den 
Beflimmungen des Ehauffeegeldtarifs vom 29. Fes 
bruar 1840 (G⸗S. ©. 97) einſchließlich der in dem— 
felben enthaltenen rg über die Befreiungen, 
fowie der jonftigen, die Erhebung. betreffenden zuſätz⸗ 
lihen Vorſchriften — vorbehaltlih der Abänderung 


Straße zur Anwendung fommen. 
Karte erfolgt anbei zurüd, 
Berlin, den 3. November 1880, 
(ge3.) Wilhelm. 
m. (98%.) Maybadı. 
An den Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
| Die Ausvehnunng der Vorschriften über die Breite der Rapfelgen 
auf die Ghauffee von Nheinsberg über Linow bis zur Kreisgrenze 
bei Kunfelberg im Kreife Ruppin. 

25. Auf den Antrag der Königlihen Regierung 
zu Potsdam ift die Ehauffee von Rheinsberg über 
Linow bis zur Kreiägrenge bei Kunfelberg im Kreiſe 
Ruppin in das Berzeihniß derjenigen Straßen, auf 
welden der Gebrauch von NRabfelgen unter 4 Zoll 
ober 10,5 cm Breite auf Grund bes $ 1 der Ber- 
orbnung vom 17. März 1839 und des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 12. April 1840 für alles gewerbsmäßig 
betriebene Fradt-Fuhriwerf verboten if, aufgenommen 
worben. 

Berlin, den 14. November 1880. 

Der Minifter der öffentlihen Arbeiten. 

Im Auftrage: Schule. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung :c. 

Rechtzeitige Erneuerung ber wg, auf das Amtsblatt 
für das Jahr 1881. 

395. Wenngleih die Verpflichtung ber Beamten, 
fowie der Gafl- und Schanfwirthe, einſchließlich der 
Krüger, zum Halten des Amtsblatts aufgehoben ift, 
fo ift doch anzunehmen, daß viele berfelben das Amts— 
blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 

Wir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
der Beftellung für das Jahr 1881, melde bei den 
Kaiferlihen Pofanflalten zu bewirken if, mit dem 
Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erſt nad 
Ablauf diejes Jahres eingehenden Beftellungen 
die volltändige Nadhlieferung der bereits ausgegebenen 
Stüde für 1881 nicht mehr würbe erfolgen können. 

Potsdam, den 23. November 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
General:Konfulat für die Republik Uruguay zu Berlin. 
396. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Federico Susviela Guard zum Generals 
Konjul der Republif Uruguay für das Deutſche Reich 


der ſämmtlichen voraufgeführten Beflimmungen — mit dem Sige in Berlin ernannt und demſelben das 


verleihen. Auch follen die dem Chauffeegelbtarife 
som 29. Februar 1840 angehängten Befimmungen 
wegen ber Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gebachte 


Erequatur ertbeilt worden if. 
Potsdam, den 26. November 1880, 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


ANG 


Pe Gieſe zu Seeberg im Kreife Nieder» 
arnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 27. November 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
Bes eichs⸗Poſtamts. 
Verbet der Einführung von koſtbaren oder zollpflichtigen 
Gegenftänden in Italien mittelt der Briefpoft. 
27. Nach einer Mittheilung der Königlich Italieni⸗ 
ſchen Poftverwaltung werben, zufolge einer Entſchei⸗ 
dung des Kaſſationshofes in Rom, alle foftbaren, 
fowie alle einem Eingangszoll unterliegenben 
Gegenftände, welde vom Ausland mittelt ber 
Briefpoft in Italien eingeführt werden, mit Be— 


ſchla $ bele dt 
erlin W., den 20, November 1880. 
Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
In Bertretung: Wiebe. 
Benußung des Weges über Dliffingen zur Verſendung von Packeten 
nach Großbritannien und Irland. 
28. Bom 1. Deyember d. 3. ab fann ber Weg 
über Blifjingen zur Berfendung von Dadeten 
ohne und mit Werthbangabe nad Groß⸗ 
britannien und Irland benutzt werden. Auf 
dieſem Wege beträgt das Geſammtporto, einſchließ⸗ 
lich der Gebühr für Beſtellung, bei gewöhnlichen 
Padeten bis zum Gewicht von 5 Kilogramm nad 
Tondon 2 Mark, nach allen übrigen Orten Englands 
2 Mark 85 Piennig, nah Schottland und rland 
3 Mart 55 Pfennig; Sperrgut 25 Pfennig mehr. 
Bei unfranfirten Padeten wird ein Portogufhlag von 
10 Pfennig erhoben. Ueber die Höhe ber Portojäge 
für Padete im Gewicht über 5 Kilogramm, fowie 
der Berfiherungsgebühr für Padete mit Werthangabe, 
ertheilen bie Poftanftalten auf zen usfunft. 
Das Verlangen der Beförderung über Vliſſingen muß 
auf der Padetadreife und in ber Aufſchrift des Pacets 
beſonders ge fein. 
Y 


Die Belimmungen vom 29. Dezember 1879 über den Anſchluß 
der Spezialvermeflungen — trigenometrifche Landeevermeſſung 


etreffend. 
397. Den im Regierungsbezirk beſchäftigten 
PrivatsFeldmeilern wird hiermit zur Kenntnignahme 
und Nachachiung befannt gegeben, daß durch das 
Königliche Eentrals-Direftorium der Vermeſſungen im 
preußifhen Staate unter dem 29. Dezember v. J. 
„Befimmungen über Anſchluß der Spezialvermeflungen 
an die trigonometrije Landesvermeſſung“ feſigeſtellt 
worden ze; welche die Genehmigung des Königl. 
Staats-Minifteriums erhalten haben. In Folge deſſen 
find die Kataflerfontroleure unſeres Berwaltungsbezirks 
angewiefen, die ihnen von ben betheiligten Grund» 
befigern ober von anderer Seite zur Berichtigung des 
Katafters vorgelegten Karten — fofern d ejelben auf 
Grund einer nad dem Erſcheinen der gedachten Ber 
fiimmungen ausgeführten —* hergeſtellt ſind 
— darauf zu prüfen, ob bei deren nfertigung ben 
Bedingungen der bezüglihen Befimmungen genügt 
worden it. Die qu. Beflimmungen find abgedrudt 
im Heft NP 12 Seite 81 u. f. der „Mittheilungen 
aus der Verwaltung der direften Steuern im Preußi- 
ſchen Staate” von 1880. 
Yotsdam, den 29. November 1880, 
Konigl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 

s Bezirks: Veränderung. 

398. Des Könige Majeſtät haben mittelft Aller- 
Höchften Erlaſſes vom 15. d. M. die Bereinigung ber 
Gutsbezirfe Osdorf und frieberifenhof im Sreife 
Teltow zu Einem jeldfiftändigen Gutsbezirfe unter 
dem Namen „Osdorf“ zu genehmigen geruht. 

Potsdam, den 25. November 1880. 

Konigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Grlebigte Kreis: Phyffatsftelle. 

399. Die Phyftfatsftelle des Kreijes Templin mit 
dem Wohnfige in der gleihnamigen Stadt ift durch 
den Tod bes bisherigen Inhabers erledigt worden. 
Dualifizirte Aerzte, melde fih um diefelbe bewerben 
wollen, forbern wir auf, fih unter Einreihung ihrer 
Zeugniije und einer furzen Lebensbeſchreibung big 
zum 16. Januar 1881 bei und zu melden. 

Potsdam, den 27. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schifffahrteiperre. 

400. Wegen bauliher Inftandjegung ift die Alt- 
Ruppiner Schleufe vom 1. Juni bis 1. Oftober 1881 


geipertt. 
Potsdam, den 29. November 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 












Berlin den 24. November 1880. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
In Vertretung: Wiebe. 


Betanntmatungsn der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 
Gröffnung einer Telegraphenbetriebsftelle im Dperberg-Bralip. 
67. In —— Bralitz, Regierungo⸗ Bezirk 
Potsdam, wird am 1. Dezember d. J. eine mit ber 
DOrts-Poftanfalt bafelbft vereinigte Telegraphenbetriebs⸗ 
fielle mit Fernſprecher eröffnet werben, 
Die Telegraphendienfiftunden find; 
an Wohentagen: 
8—11'/, Uhr Bm., 11, —2"/, u. v. 5—8 Uhr Nm., 
an Sonntagen: 
8—9 Uhr Vm., 12—1 u. v. 6-8 Uhr Nm, 
an gejeglichen Feiertagen: 
8-9 pr Bm, 11—12 u. 9. 6—8 Uhr Nm. 
Potsdam, ben 23. November 1880, 
Der Raiferl. Ober-Pofdirektor. 
3. 8: Griesbach. 


Biebfeudben. 

201. Die Pockenſeuche iſt unter ben Schafen bes 
Gutsbefigers Schrobs dorf zu Maplöborf im Kreife 
Riederbarnim ausgebroden. 

Potsdam, den 25. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
402. Die Pockenſeuche ift unter ben Schafen bes 
Butöbefigers Erb famm zu Herzfelde und des Bauern 








e AMT 


—— — en 


der Königl. Controle taatöpapiere. 
Aufgebot einer aͤngeblich abhanden gefommenen Schuldverſchreibung. 
3A In Gemäßpeit des $ 20 bes Ausführunge- 
vom 24. März 1879 
Geſ.“S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (Geſ.“S. S. 157) wird befannt 
emacht, dag der Wittwe Emma Schulz hier die 
Saudoerfgresung der fonjolibirten 4%, Staats- 
anleipe Lit, E. M 


—* zur ee. 


44146 über 300 Marf angeblich 
abhanden gefommen if. Es wird derjenige, welder 
fich im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit auf 
eforbert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Ehoatspentere oder ber Wittwe Emma Schulz hier, 
Michaeikirchſtraße Nr. 33, anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftlos- 
erflärung der Urkunde beantragt werben wird, 
Berlin, den 23, November 1880. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachung der Agl. Direktion der 


Mentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung von ausgelocjeten Rentenbriefen. 
16, 


Die nachſtehende Verhandlung: 

Geſchehen Berlin, den 16. November 1880. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Nenten- 
banf-Gejeges vom 2. März 1850 wurben an and: 
geloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welhe nah dem von dem mitunterzeichneten 
Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Berzeichnifje 
gegen Baarzahlung zurüdgegeben find und zwar: 

83 Stüd Litt. A. A 3000M. = 249000 M. 
37 Stüd Litt.B. 1 1500M.— 55500 M. 
106 Stüd Litt. G. à 300M. — 31800 M. 


105 Stück Litt. D. 725M. — 7975M. 
zufammen 331 Stüdüber SHT5M. 


nebft den dazu gehörigen, im vorgebadten Ber- 
geiömi je Free aa 1587 Stück Coupons und 
31 Talons heute in Gegenwart ber Ulnter- 
zeichneten durch euer vernichtet. Auch wurden 
bierbei die in dem nämlihen Verzeichniſſe aufge: 
führten, nicht mehr fällig gewordenen 7 Zinscoupong, 
welche erft nach der Verbrennung ber betreffenden 
Rentenbriefe eingelöjet find, ebenfalls zur Vernich— 
tung gebracht. 


v. g. u. 
gez. Kremnitz, gez. Dunkel, gez. Heyſe, 
Notar. Provinzial⸗ Landtags⸗Abgeordnete. 
u. 8 


a, . 
ges. Küſel, ges. Schreiber, 
ProvinzialRentmeifter. Buchhalter. 
— zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
erlin, den 22. November 1880. 
Königl, Direktion 
ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
u im ————— 


107. Die im dieſſeitigen Xofalgütertarife bezw, 


in den Nachträgen zu demfelben enthaltenen Fracht» 
füge zwiſchen 

a. Station Leipzig der Halle-Sorau-Gubener Bahn 
und Station Berlin der Berlin Dresdener, ſowie 
ben Stationen ber Berliner Norbbabn, 

b. Station Falfenberg der Halle-Sorau-&ubener 
und Frauenhain, Großenhain, Baßlitz, Wein- 
böhfa, Eofjebauda und Dresden Friedrichſtadt 
ber Berlin-Dresbener Bahn, 

e, Station Eifterwerba der Berlin- Dresdener und 
Eilenburg, Jeſewitz, Tauda, Leipzig, Crenſitz, 
Deligih und Halle der Halle-Sorau-Gubener 
Bahn via Dobrilugf 

treten vom 6. Januar 1881 ab außer Kraft. Vom 

gebadten Tage ab findet birefte @üterabfertigung 

zwiſchen Berlin und Leipzig nur noch im Lofalverfehr 
ber Berlin-Anhaltiihen Bahn, zwiſchen ben Berliner 

Norbbahnftationen und Station Leipzig ber Berlin- 

Anhaltiihen Bahn im Berlin-Stettin-Thüringifchen 

Berbande via Bitterfeld, ſowie zwifchen ben unter b 

und c genannten BerlineDresbener bezw. Halle 

Sprau-Gubener Stationen und den Stationen Fal- 

fenberg bezw. Eifterwerba ber Berlin-Anhaltifchen 

Bahn im Berlin» Braunfchweig-Halberftabt-Laufiger 

Berbande bezw. im Nachbarverfehr amifchen ber dies⸗ 

feitigen und ber Berlin-Anhaltifhen Bahn via Lieben- 

werda flat. Berlin, ben 26. November 1880, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Direfte Frachtfäge für den Traudport von Koles. 

108. Für den Transport von Kofes von Sta- 

tion Gleiwig gelangen fortan gleihwie nad Berlin 

N. M., fowie B. G. aud nad Berlin B. D., die in 

dem gemeinſchaftlichen Tarif der Oberjchlefiihen und 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn für Oberſchleſiſche 

Steinkohlen vom 1. Auguſt 1874 enthaltenen direkten 

Tariffäge für Zabrze, Schmiederſchacht, zur Ans 

wendung. Berlin, den 25. November 1880, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Direkte Frachtſaͤhe 

115. Bom 15. Dezember 1880 treten für ben 

Berfehr zwiſchen Drebfau, Station der Gottbus- 

Großenhainer Bahn, einerjeitd und Stationen bes 

Eijenbahn-Direftionsbezirfs Bromberg, der Marien- 

burg-Mlamfaer, der Oftpreußifhen Sübbahn und ber 

Oberjchlefiihen Bahn andererſeits birefte Frachtſatze 
für die Stüdgutflaffe, den Spegialtarif A2 und den 

Ausnahmetarif für Getreide ı. innerhalb bes Preus 

hiſch⸗Saͤchſiſchen Verbandes in Kraft. Diefelben find 

bei ben Berbanbflationen in Bar Re bringen. 
Bromberg, den 20. November 1880, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Grmäßigte Fahrpreife für die Schnellzüge. 

5 Im Verkehr zwiſchen Berlin und Spandau 
einerſeiis und Hamburg, Harburg und Lüneburg 


AAS 
anbdererjeits via Stendal werden vom 15. Januar hinderung durch den Amtsrichter Fregdborff und ben 


1881 ab neue ermäßigte Fahrpreiſe für die Schnell: 
züge erhoben. Nur die Schnellgugspreife IL. Klaſſe 
im Berfehr zwijchen Berlin und Spanbau einerfeits 
und Hamburg andererjeits bleiben unverändert. Diefe 
Schnellzugspreife werden jebod von jenem Tage ab 
auch bei den Schnellgügen (aus Berlin I0 Borm. 
bezw. aus Hamburg 10°5 Vorm.) an Stelle der bie: 
herigen Perfonenzugspreife zur Erhebung kommen. 
Die neuen Preife im Berfehr mit Hamburg find ben 
son der Berlin-Hamburger Bahn publizirten Sägen 
gleih. Das Nähere ift bei ben Billet-Erpebitionen 
au erfahren. 

Magdeburg, den 24. November 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
PBerfonalsEbronif. 

Im Kreife Oberbarnim ift ber Jnipeftor Sta— 
benomw zu Reihenow an Stelle des von Batzlow 
nah Freienwalde a. D. verzogenen Hauptmanns 
a. D. von Barfuß zum Stellvertreter bes Amts⸗ 
vorfichers des Amisbezirls XVIII. Batzlow ernannt 
worden. 

Der bisherige Reltor und Hilfeprediger Hermann 
Barnim Emil Kießner zu Pajewalf iſt zum Rektor 
an der Stabt- und Armenjhule und zum Nachmittags: 
prebiger an der St. Marien⸗-Kirche zu Wriegen a. O., 
Diözeſe gleihen Namens, beftellt worben. 

Der Lehrer Gruel if als Lehrer und Erzie— 
bungsgebülfe am Friedrihs Waifenhaufe zu Nummels- 
burg angeftellt worben. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtstage in Putlitz im Jahre 1581. 
Während des Geſchäftsjahres 1881 werden bie 

Gerihtstage in Putlig am 10. und 24, Januar, 7. 
und 21. Februar, 7. und 21. März, 4. und 25. April, 
9. und 23. Mai, 13. und 27. Zuni, 4. und 18. Zuli, 
12. und 26. September, 10. und 24. Dftober, 7. und 
21. November, 5. und 19. Dezember in dem im 
Rathhauſe zu Purlig befindlichen Gerichtslokale ab— 
gehalten werben. 

Prigwalf, den 25. November 1880, 

Königl. Amtsgericht. 

Die Führung der Handels: sc. Megifter beireffend. 

Die auf bie Führung der Handelsregiſter, 
der Genojjenichaftöregifter, der Mufterregifter bezüg- 
lichen Geſchäfte und der im Handeldgefegbuh und in 
den Einführungsgefegen zu demſelben, jowie in dem 
ng vom 4. Juli 1868, betreffend bie privatredht- 
liche Stellung der Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften werben im Jahre 1831 dur den Amtsrichter 


Gerichtsſchreiber Sparfeldt bearbeitet. Die Bers 
Öffentlihung der Eintragungen in die Regiſter erfolgt 
durch den Deutihen Reichs⸗- und Preußiſchen Staatg- 
anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, den Berliner 
Börjens@ourier, das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und bie Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt. 
Angermünde, den 25. Dftober 1880. 
Königl. Amtsgericht. 

Die auf Führung des Handeld- und Genofien- 
ſchafts-Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte werben im 
Jahre 1881 von dem Amtsrichter Winkler unter 
Mitwirfung des Sefretairs Walter bearbeitet. Die 
Beröffentlihung der Befanntmahungen erfolgt durch 
ben Reichs-Anzeiger, den Anzeiger des Amisblattes 
der Königlihen Regierung zu Potsdam, die Berliner 
Dörfenzeitung und das Kreisblatt der Oſt⸗Prignitz. 

Wittſtock, den 16. November 1880. 

Könige. Amtsgericht. 
Befanntmachung. 

Im Intereffe der Eigenthümer, Nießbrauder und 
Adminiftratoren ber im Weichbilde der Stadt Berlin 
gelegenen Gebäude wird zur öffentlichen —— 
gebracht, dag dem Königlihen Katafter-Amt Berlin 
— Leipzigerſtraße Nr. 60/61 — bei Vermeidung ber 
im $ 17 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 — Geſetz⸗ 
Sammlung, Seite 317 — angedrohten Strafen, for 
weit dieſes noch nicht gejchehen ift, gemeldet werben 


üffen: 
1) Bis Ende Dezember 1880: 

Die vom 1. April 1878 bis 31. März 1879 be— 
nugbar, beziehungsweiſe bewohnbar gewordenen Neu- 
bauten, reip. Vergrößerungsbauten (Auffegen eines 
Stodwerfes, Anbau eines Gebäubdetheiles ıc.). 

2) Bis Ende Juni 1881: 

Die vom 1. April 1880 bis 31. März 1881 
eingetretenen ober noch eintretenden Veränderungen 
in der Einridtung oder Benugung, wonad bisher 
ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe 
dienende Gebäude vorwiegend zum Bewohnen ver- 
wendet werben. Endlich find zu melden: 

3) Bis Ende Mär; 1881» 

Die vom 1. April 1880 bis 31. März 1881 
eingetretenen, reſp. eintretenden Aenderungen ber 
Eigenthumds ober der Benugungs-Berhältnifie, durch 
welche fteuerfreie Gebäude in die Klafje der fleuers 
pflihtigen übergehen. 

Berlin, den 22, November 1880. 

Königl. Direftion 


Keber und den Gerichtöfchreiber Leo, bei deren Bes |für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einjpaltige 2* 20 Pfennige RM. 


lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


M. bereihnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Borsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (6. Hayn, Hof-Buchpruder). 


and iR 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 50. 
ua, Neichs:Gefegblatt. 
(Stüf 20.) N? 1394. Berorbnung, betreffend bie 
—— des Bundesraths. Vom 29. Sep⸗ 

er 


temp 

(Stück 21.) N 1395. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe. Bom 13.Dftober 1880, 

(Stüd 22.) N? 1396. Belanntmahung betreffend 
Abänderung der Uebergangsabgabe für Brannt- 
wein und Einführung einer Steuerrüdvergütung 

_ für folhen in Bayern. Bom 9. November 1880. 

Ne 1397. gie betreffend bie Ueber- 
gangsabgabe und bie Steuerrüdvergütung für 
Branntwein in Baden. Bom 9. November 1880. 

Gefet:Sammlun 

die für Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Sıüd 31.) ME 8735. Berorbnung, betreffend den 
Sig der Generalfommiffion für die Provinzen 
Die und MWeftpreußen und Poſen. Bom 
16. Auguft 1880. 

N 8736. Berfügung des Zuftigminifters, betreffend 
die Anlegung bes Grundbuchs für ben Bezirf 
bed Amtsgerichts Bargteheide in ber Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. Bom 23, Auguft 1880, 

N 8737. Berfügung des Juſtizminiſiers, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bes Bezirls des Amtsgerihts Hoya. Bom 
1. September 1880. 

(Stüd 32.) NM 8738. Berorbnung wegen Einberufung 
ber beiden Häufer bes Landtages der Monardie. 
Bom 13. DOftober 1880. 

(Stüd 33) N 8739. Tarif, nad welchem die Abgaben 
für die Benugung bes Hafens bei Tetenbüllipieder 
im Kreife Eiderfiebt, Negierungsbezirf Schleswig, 
bis auf — zu erheben find. Vom 19. Sep⸗ 


tember 1880. 

(Stüf 34.) N 8740, Berordnung über Abände- 
rung ber Berorbnung, betreffend die Bildung der 
Amtsgerichtöbezirfe vom 5. Zuli 1879 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 393,) Vom 27. Dftober 1880, 

(Stüd 35) NM 8741. Berorbnung, betreffend die 

Errigtung eines Bolfswirthichaftsratbe. Dom 

17. November 1880. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der König. Regierung 2c. 
Mechtzeitige Erneuerung der Beitellung auf bas Amtsblatt 
für das Jahr 181. 
403. Wenngleih die Verpflichtung der Beamten, 
fowie der Gafl- und Schanfwirthe, einjchließlih der 





Den 10. Degember 


1SSO, 
Krüger, zum Halten des Amtsblatts aufgehoben if, 
fo ift do anzunehmen, daß viele berfelben das Amts— 
blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünfcen. 

Bir bringen deshalb bie rechtzeitige Erneuerung 
der Beftellung für das Jahr 1881, melde bei den 
Kaiferlihen Pofanflalten zu bewirken ifl, mit bem 
Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erſt nad 
Ablauf dieſes Jahres eingehenden Beftellungen 
bie vollftändige Nachlieferung ber bereits ausgegebenen 
Stüde für 1881 nicht mehr würde erfolgen fönnen. 

Potsdam, ben 23. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Gemeinbebezirf6-VBeränderung. 
404. Mit Genehmigung des Herrn Minifters des 
Innern vom 17. November 1880 find die dem Kofjäth 
Wilhelm Ganswig zu Groß-Linde, dem Halbbauer 
oh. Friedr. Leng dafelbfl, der Wittwe Wilp. Louiſe 
Schultze zu Groß-Buchholz, dem Schanfwirth Fr. 
Ferd. Voigt zu Perleberg und dem Hofpital St. 
Spiritus bdafelbft gehörigen in der wüflen Feldmark 
Golm gelegenen Grundflüde, wie ſolche auf der bei 
dem Königlihen Landraths-Amte zu Perleberg be- 
ruhenden Gopie der Grundfleuer - Gemarfungsfarte 
Golm von 1874 des Näheren erfichtlih gemacht find, 
dem Stabtbezirfe Perleberg einverleibt. 

Als Ausführungs-Termin ift von uns ber 1. Ja- 
nuar 1881 beftimmt. 

Potsdam, den 30. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Nachforſchungen nah der Schwerischen Staatsangehörigen Ida 
Sofia Anderédotter. 

405. Im Auftrage des Herrn Minifters bes 
Innern veranlafien wir hierburd die Polizeibehörben, 
nad ber Schwediſchen Staatsangehörigen Ida Sofia 
Andersbotter aus Repplinge, Inſel Deland, Er- 
mittelungen anzuftellen, und, falls dieſe Nachforſchungen 
—— haben ſollten, uns unverzüglich Anzeige zu 

machen. 

Die Ida Sofia Andersdotter iſt 26 Jahre alt, 
157 M. groß, hat ein angenehmes Aeußere, dunkle 
Augen, ſchwarze Haare, ein rundes Geſicht; fie jpricht 
deutſch 


Potsdam, den 1. Dezember 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Prüfung für Turnlebrer. 
4106. Für die Turnlehrer-Prüfung, welde in Ge- 
mäßbeit der Prüfungd-Orbnung vom 10. September 
d. 3. (Eentralbl. der Unt.-Berwaltung, Seite 654) 


4150 
im Jahre 1881 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich|der gedachten Staatsanwaltſchaft unverzüglich Anzeige 


Termin auf Montag, den 28. Februar £. 
und folgende Tage anberaumt. Meldungen ber im Lehr⸗ 
amte ſiehenden Bewerber find bei der vorgejegten 
Dienfibehörde, Meldungen anderer Bewerber unmittels 
bar bei mir bie zum 1. Januar f. 3. anzubringen. 
Berlin, den 27. November 1880. 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichts- und 
Mebizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 
* * 


* 

Unter Hinweis auf die durch unſere Amtsblatt⸗ 
Befanntmahung vom 24. September db. 3. (Amtsbl. 
de 1880 Stüd 40 ©. 374) publizirte Prüfungs- 
Drbnung für Turnlehrer bringen wir vorſtehenden 
Erlaß des Herren Minifterse mit dem Bemerfen , zur 
öffentlihen Kenntniß, daß die im Amte fiehenden 
Lehrer, welche fi der Prüfung unterziehen wollen, 
ihre Meldungen bis zum 1. Januar 1881 an 
uns bireft zm richten haben. Den Iegteren find bie 
vorgejchriebenen Schriftftüde —— 

Potsdam, den 6. Dezember 1880. 

Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Namens Beraͤnderung eines ſelbſtſtändigen Gutebezirks. 
407. Se. Majeſtät der König haben mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſts vom 13. November d. J. bie 
Veränderung der Namen des im Kreiſe Angermünde 
belegenen ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirks Schmelze⸗Mellin 
in die Benennung „Barlow“ zu genehmigen geruht. 

Potsdam, den 6. Dezember 1880. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ginbruchs-Diebftähle in Lubwigsluft, Hagenow und Schwerin. 
A408. Nah Mittheilung der Großherzoglich Med: 
lenburg⸗Schwerinſchen Staatsanwaltihaft zu Schwe— 
rin find in den Nädten vom 25. bis zum 28. No- 
vember d. J. von zwei Männern in Ludwigsluſt, 
Hagenow und Schwerin eine Reihe Einbrucds-Dieb- 
ftähle verübt worden. Einer der Diebe, von großer 
Geftalt, feinem Lebensalter nach in den breißiger 
Jahren ftehend, mit vollem blaffen Geſicht, trug einen 
ftarfen dunklen Schnurrbart und war bunfel in 
ebenſolchem Ueberzieher gefleidet. Der Andere ift Flein, 
in ben Bierziger Lebensjahren ſich befindend, hat hell: 
blondes fpärliches Haar, wenig Schnurrbart, trug auf 
einem Finger 2 Siegelringe und war mit bunflem 


Stoffanzuge, einem dunflen, wollbaarigen Leberzieher | 1 


und mit Knieftiefeln befleidet. Sie haben ſich für 
Kaufleute Guftav Wiefener und Karl Berger aus 
Prenzlau ausgegeben und feinen dem Dialeft nad 
aus der Marf Brandenburg oder aus Pommern zu 
ftammen. 

Die Polizeibehörden werben veranlaßt, nad den 
beiden Perjonen, welche feit dem 28, v. M. aus ber 
bezeichneten Gegend verſchwunden find, Ermittelungen 
anzuftellen, diejelben im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und, wenn bies geſchehen jollte, davon ung, ſowie 


J. zu maden. 


Potsdam, den 7. Dezember 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Biebfeudben. 
409. Die Podenjeudhe ift unter den Schafen bes 
Aderbürgers Wilhelm Dahler zu Wittflod im Kreife 
Oftpriegnig ausgebrochen. 

Potsdam, den 30. November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
A1O. Ein mit der Tollwuth bebafteter unbefannter 
Hund ift am 24. November in Großfreug im reife 
Zaud-Belzig getöbtet worden. 

Potsdam, den 2. Dezember 1880. 

Königl, Negierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot angeblich neftohlener Staatsichulb-Dofomente. 
35. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungs- 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und bes $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag aus dem Nachlaß bes bierjelbit verftorbenen 
Rentierd Louis Büſching die Staatsjhuldiceine 
Litr. E. N 11339 über 200 Thlr., Litr. F. 
M 70098, 90089, 159287, 177994, 179423, 183618 
über je 100 Thlr., Litr. G. A? 10012 über 50 Tpir., 
Litr, H. „N? 52318 über 25 Tplr., fowie die Schuld 
verſchreibungen der Staats-Prämienanleihe von 1855 
‚Serie 66 N 6574, Serie 145 M 14484, 
Serie 277 M 27618, Serie 1269 M 126845, 
Serie 1301 M 130004, Serie 1428 M 142737, 
N 142738, N? 142739, Serie 1444 M 144324 
über je 100 Thlr. nebft Kupons und Talons angeb- 
lich gefioblen worden find. Es werben Diejenigen, 
welche fih im Befige dieſer Urkunden befinden, bier- 
mit aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder ber Wittwe Louiſe Schüge 
hierſelbſt, Stallſchreiberſtraße Nr. 21, anzuzeigen, wi- 
drigenfalls das gerichtlihe Aufgebotsverfahren Behufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 2. Dezember 1880, 
Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

AusnahmesTariffäge für den Transvort von gebranntem Kalt 
Die im Hanfeatiih-Schlefiihen Verbande 

für den Transport von gebranntem Kalf von 
Erfner nad Stationen ber Berlin-Hamburger, Lübeck⸗ 
Büchener, Mecklenburgiſchen Friebrich-Franz, Köln: 
Mindener und Hannoverſchen Staats-Eifenbahn be— 
ſtehenden Ausnahme-Tariffäge, welche laut Nachtrag V. 
zum Tarife für den genannten Verband mit dem 
1. Dezember d. J. außer Kraft treten ſollten, bleiben 
noch bis zum Ablauf d. J. beſtehen. 

Berlin, den 30. November 1880. 

Königl. Eifenbahn- Direktion, 
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Ankündigung des IV. Nachtrages zum Ausnahmetarif A für den 
Nieberichlefifichen Steinfohlen:Berfehr. 
110. Am 15. 
Aufhebung der bezüglichen Frachtſätze in den Tarifen 
für die Beförderung von Steinfohlen ꝛc. im Schleſiſch⸗ 
Rheiniſchen Verbande vom 15. Februar 1875 ſowie 
für die Beförderung Niederſchleſiſcher Steinkohlen ꝛc. 
nad) Stationen der Magdeburg-Haiberſtädter ıc. Bahn 
vom 15. März 1875 — zu 
für den Niederichlefiihen Steinfohlen-Berfehr aus dem 
Waldenburger Gruben-Revier vom 1. Juli 1878 ein 
Nachtrag IV. zur Einführung, welcher ermäßigte bezw. 
neue Frachtſätze von 
hoffnung-®rube ıc na 
—55 Cottbus-Großenhainer, Berlin⸗Dresdener, 
ſlitair⸗, Halle-⸗Sorau⸗ Gubener⸗, Berlin-Görlitzer, 
Sübd Rorddeuiſchen Verbindungs⸗, Sächſiſchen Staats⸗, 
Thuͤringiſchen, Braunſchweigiſchen, Oberſchleſiſchen ꝛc. 
Eiſenbahn, ſowie der Eiſen 
Frankfurt a. M., Hannover und 
In den Nachtrag find ferner direkte 
den Kohlen:Berfe 
Mittelfteine und 
lag aufgenommen, 
Steinfohlentransporte von 
nad der Oberſchleſiſchen Bahn erſtellte be 
Ausnahme-Tarif vom 15. Dftober v. J. au 
Druderemplare des Nachtrages find 


Magdeburg enthält. 


Leipzig zu haben. 
Berlin, den 30, November 1880. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 
ee en der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Direkte Ausnahmesdrachtiäge für den Transport von Draunfoblen 
und Branntohlen«Briquets. 

116. Vom 15. Dezember 1880 ab treten im 

Preußiſch⸗Sachſiſchen 

von Braunkohlen und Braunfohlen-Briquets in 

Quantitäten von je 10000 Kilogramm von ben 


Stationen Bitterfeld, Weiche Wolfen und Wittenberg 


der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn nah ben Stationen 
Neuenhagen, Fredersdorf, Rüdersdorf, Straußberg 
und Muͤncheberg 


genannten Stationen in Erfahrun Ri bringen. 
Bromberg, den 2. Dezember | ! 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Grmäßigte Ausnahme:Frachtiäge für den Transport ven 
117 Getreide ıc im Preußiſch-Sachſiſchen Berbande. 


Berfehr zwiſchen Stationen bes Eijenba 
Bezirks Bromberg bezw. Station Brom 
leſiſchen Eiſenbahn, einerſeits und Sta 
Beriin⸗Anhaltiſchen, Cottbus⸗Großenhainer, 
Staatsbahn und der Eiſenbahn⸗ 


Sächſiſchen 


Dezember d. J. gelangt — unter 


dem Ausnahme-Tarif A 


der Glückhilf- und Friedens⸗ 
ch Stationen der Berlin-Anhal- 


8. mittagg von 


babn=Direftionsbezirfe zu 


Frachtſätze für 
r von den Stationen Neurode, 
oͤhlten ıc. der Strede Dittersbach⸗ 
und wird hierburd der für 
ben gebachten Stationen 
fondere 
Igepoben. 
ei ben 
Güter-Erpeditionen Gottesberg, Dittersbach, Walden- 
burg, Altwaſſer, Reurode, Mittelfteine, Möplten, fowie 
den Güterfaffen Berlin N. M., Breslau, Börlig und 


Berbande für den Transport 


des Eijenbahn »Direftiondbezirfs 
DBromberg direfte Ausnahmefrachtjäge in Kraft. Die 
zur Einführung kommenden Fradtfäge find bei den 


Bom 15. Dezember 1880 ab treten für den 
n-Direftiond- 
erg der Ober⸗ 
tionen ber 


Direftiong » Bezirfe 


und Berlin andererfeits im Preußiich- 
Berbande ermäßigte Ausnahme⸗Frachtſätze 
für ben Transport von Getreide, Hülſenfrüchten, Del 
faaten, Mehl und Müplenfabrifaten in Kraft. Die 
bezügligen Tariffäge find bei ben Berbandftationen 
in Erfahrung zu bringen. 

Bromberg, den 2. Dezember 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Beranntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Mag eburg. 


Magbeburg 
Saͤchſiſchen 


Fahrplan⸗Veraͤnderung. 
6. Vom Sonntag, den 12. d. M. ab wird der 
Perſonenzug 7 P. 10 Magdeburg Berlin 20 Mis 








(8 jegt, alſo um 3 Uhr 35 Min. Nach⸗ 
Magdeburg abgelajien werben und 
7 Uhr 10 Min. Abends in Berlin eintreffen. 

Magdeburg, den 2. Dezember 1850. 

Königl. Eiienbapn-Direftion. 
Perfonal-⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt zum Amtsvorficher des 
Amtsbezirls XIV, Debelow an Stelle des Guts— 
pãchters Kied zu Schönwerder, welder das Amt 
niedergelegt hat, der Legationsrath a. D. Graf von 
Arnim zu Große Holgendorf und der Domainen⸗ 
pädter Roeppen zu Brüjjow zum Stellvertreter bed 
Amtsvorfteherse des Amisbezirls XXIV. Brüffow 
ernannt worben. 

Der Direktor der Forflafademie zu Eberswalde, 
Oberforfimeifter Dr. jur. Danfelmann iſt unter 
Belaffung in feinem gegenwärtigen Amte zum Ober: 
forfmeifter mit dem Range der Räthe III, Klaſſe er: 


nannt worden. 

Der Katafter-Kontrolleur Richard Schoen in 
Freienwalde a. /O. ift zum Steuer-Fnipeftor ernannt 
mworben. 


Der Regierungs- 


nuten jpäter a 


und Baurath Muyſchel iſt in 
die vakant gewordene Stelle des Elbſtrombau⸗Direltors, 
ſowie des Regierungs- und Bauraths bei dem Ober⸗ 
Präfidium in Magdeburg verjegt worben. 

Der Amtsvorficher Karl Frig Hermann Roma— 
nus zu Buckow im Teltower Kreiſe iſt zum Kreid- 
boniteur beſtellt und als ſolcher am 11. November 
ein für alle Mal verpflichtet worben. 

Der zum Superintendenten ber D 
münde ernannte bisherige Superintendent ber Did: 
Jeſe Dobrilugf, Oberpfarrer Stumpf, iA in das 
Ephoralamt erfierer Didzeſe eingeführt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Reifel if als Vorſchut⸗ 
lehrer an der Andreasſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Schuiamtotandidat Dr. Gercken iſt als or⸗ 
dentlicher Lehrer an der Realſchule in Perleberg ans 
geftellt worden. j 

Der Vorſchullehrer Knothe am Leibniz « Oym⸗ 
naſium zu Berlin ift als Lehrer ber ſtädtiſchen Taub- 

ummensSchule ebendafelhft angeftellt worden. 
ffene reip. ksieberbeicnte Drarre e, Stellen. 

Die unter Privat: Patronat Log Pfarre zu 
Grünefeld, Diögefe Nauen, fommt durch bie Emeri- 


iögefe Anger: 
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tirung ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Hoffmann, zum 1. Januar f. 3. zur Erledigung. 
. Balant find refp. werden folgende Schulftellen: 
die 2, Lehrerfielle zu Wildberg, Inſpektion Ruppin, 
Königlichen Patronats, die Lehrer- und Küſterſielle Königl. Amtsgericht. 

zu Buchholz, Inſpektion Belzig, Königlichen Patro- Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr 


15. Januar, 12. Februar, 12. März, 9. April, 
nats, bie Lehrer: und Küfterftelle zu Bettin, — auf folgende Tage feſtgeſetzt: den 13. und 


14. Mai, 11. Juni, 9. Zuli, 17. September, 
8, Dftober, 12. November und 10. Deyember. 
Templin, den 24. November 1880. 


Prigwalf, Privat-Patronats, die Lehrerftelle zu Bas: | 14. Januar, den 10, und 11. Februar, den 10. und 
borf, Inſpeltion Granfee, Königlihen Patronats. 11. März, den 7. und 8, April, den 12. und 13. Mai, 
Wiederbejegt ifl- dagegen: bie Lehrer- und den 9. und 10. Juni, den 7. und 8. Zuli, ben 11. 
Küfterfielle zu Guhlsdorf, Inſpektion Perleberg, die und 12, Auguf, den 15. und 16. September, den 
Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Neuendorf, Inſpektion 13. und 14. Dftober, den 10. und 11. November, 
Altſtadt Brandenburg, bie Lehrerftelle zu Lütgendorf,|den 8, und 9. Dezember. An dem erfien Gerichts— 
Inſpektion Putlig, die Lehrer- und Küfterftelle zu\tage eines jeden Monats fommen die Forfibiebftahls- 
Fregdorf, Inipektion Wittſtock. ſachen zur Verhandlung und an jedem zweiten Ge— 
Perfonals Beränderungen im Bezirke der richtstage werben Erflärungen in Saden ber frei- 
Kaijerliden Ober-Poftdireftion in Berlin. |willigen Gerichtöbarfeit entgegen genommen. 
Im Laufe des Monats November 1880 find Brandenburg a. H., den 1. Dezember 1880. 
angeftellt: als Pofjefretäre die Poftpraftifanten Königl. Amtsgericht. 
Nocebels und Pelzer, Die von und am 4. Dftober d. 3. erlaffene Bes 
verfeßt: der Telegrapbenjefretär Treutler von|fanntmadhung, die Warnower Gerichtstage betreffend, 
Berlin nad Bromberg, wird hierdurch dahin geändert, daß im Geſchäftsjahr 
geftorben: der Poftjefretär Greifer. 1881 die Gerihtätage in Warnow an folgenden 
PerfonalsBeränderungen im Bezirke der |Tagen: am 10. Januar, 7. Februar, 14. März, 
Kaijerl. Dber-Pofdireftion zu Potsdam. |2. Mai, 4. Zuli, 3. Oftober, 7. Rovember und 5. De> 
Im Laufe des Monats November 1880 if 
angeitellt: ber Poftaffitent Sparfupl als Poft- 
verwalter in Groß-Schönebed, 
verfeßt: der Pofjefretair Blanfe von Potsdam : 
nad Berlin. R In bem — 1881 viren * auf 
Vermi te a ibten. ührung bes Handels⸗, Zeihen» und Mufter- ſowie 
ALL von en“ des Genoſſenſchafts⸗Regiſters begüglichen Geſchäfte der 
Im Jahre 1881 werben in den bisherigen Ges | Amtsgerichte zu Dranienburg und Liebenwalde von 
rihtötagslofalien an folgenden Tagen Gerichtötage | dem Amtsrihter Althaus hier unter Mitwirfung 
abgehalten werben: bes Sefretärd Brabandt bearbeitet. Die Eintra- 
a. zu Geröwalde am Sonnabend, ben 8. Januar, |gurgen werben dur den Deutjchen Neichsanzeiger, 
5. Februar, 5. März, 2. April, 7, Mai, 4. Juni, das Regierungs-Amtsblatt zu Potsdam und bie 
2. Juli, 10. September, 1. Dftober, 5. Novems | Berliner Börfenzeitung veröffentlicht. 
ber und 3, Dezember, — den 2. Dezember 1880, 
b. zu Boitzenburg Ul m. am Sonnabend, ben önigl. Amtsgericht. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichs 


zember 1881 werden abgehalten werben. 
Perleberg, den 2. Dezember 1880. 
Königl. Amtsgericht. 
Die Führung der Handels: sc. Regifter beireffend. 


ebiete. 


























& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
wi " * der welche die Ausweiſung — 
Ei des Ausgewiefenen. Beitrafung. beſchloſſen hat, Beſchluſſes. 
1. 3 4 5 6. 








a, Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Elias Moszef 27 Zahre, aus Schrensk, ſchwerer Diebftahl, Königlich Preußiſche 23. Dftober 
Magnuszew, Gouvernement Plod, Bezirföregierung zul db. J. 
Kürfchner, Ruffiich-Polen, Poſen, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: ö 
2| Anton Ko bilomwig, |47 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet Königlih Preußische] 22. Septbr. 





Arbeiter, Kurjanken, wohnhaft| teln, Bezirföregierung zul d. 3. 
im Gouvernement Königsberg, 
Suwalfi, Ruſſiſch⸗ 
Polen, 





133 

























& Name und Stand Alter und Heimath . — I Behörde, — 
| ———— — der welche die Ausweiſuug a ah 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. une 
1, 


4. 3. 6. 














| 
3 Ludwig Bruun 28 Jahre, geboren und Landfireihen und Bet⸗ Königlich Preußiſche 23. Oftober 
oder Brunn, ertdangehörig zu) teln, Bezirföregierung zu d. J. 
Cigarrenmachet, Kopenhagen, Magdeburg, 
4Adolf Peter Bernharbigeboren am 19. April desgleichen, Königlich Preugiice 24. Sepibr. 
Hervagen, Tifchler,) 1853 zu Nakskov auf Bezirföregierung zul d. J. 
Laaland, Dänemarf, Merjeburg, | 
5 Arnold Brunner, 20 Jabre, aus Warih⸗ Landſtreichen, Königlich Hreußiſche 21. — 
Gärtner, wil, Kanton St. Gal- | Bezirföregierung zu d. 5. 
len, Schweiz, Wiesbaden, | 
6 4 Epriftian 3088, 21 Sabre, aus Grabs, Landſtreichen und Bet-diejelbe Behörde, | 26. — 
Müller, Kanton St. Gallen, teln, | d. 3. 
Schweiz, 
7 Franz Frieß, geboren am 27. Juniitandftreihen, Betteln Königlich Sächſiſche 7. Dftober 
BDädergejelle, 1853 und ortsange:) und Gebraud) eines ge⸗ Kreishauptmann- a 5 
börig zu Hohenelbe, fäljchten Legifimations- ſchaft zu Baugen, 
Böhmen, papieres, 
8 Mar Noll, geboren am 20. No Landftreichen, Stabtmagiftrat 28. Septbr. 
Glockengießer, — 1851, aus re in Bay d. J. 
9 Joſef Braun, |27 Jahre, aus Soffen,desgfeichen, Großpergogtig Badi⸗ 23, Dftober 
Klempner, Gouvernement Grob» ſcher Landeslommiſ-⸗ d. 53. 
no, Rußland, für zu Karlörube, 


10 Anton Joſef ‚geboren am 24. Juni Landſtreichen und Bet— 
Burtſcher, Maurer, 1850 und ortsange⸗ teln, 

hörig zu Sonntag, 

SEHEN, Deſter⸗ 


eich, 
11 Wenzel Weſſelly, geboren am 18. März 


Kaiſerlicher Bezirke: 23. Oftober 
präfidentzufolmar!, d. 53. 








beögleichen ‚Königlich Preußische) 13. Dftober 
Schloſſergeſelle, 1851 zu Rittenhotta, j | Dezirföregierung zu 33 
ortsangehörig zu Sor Oppeln, 


botfa, * Gitſchin, 





Böhme 
12 Andreas Melotti, |30 Jahre, geboren und Landſtreichen, grober 
Drahtbinder, ortsangehörig zu Rog⸗ Unfug und Erregung 


diejelbe Behörde, 18. Dftober 
2.3, 
—* — Trentſin, zubeförenden Lärme, 











13 Marie Helene 67 —— geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 20, Sepibr. 
Burkert, Lauterwaſſer und teln, Bezirföregierung zul d. J. 
geborene Fariert, ortsange hörig zu Liegnitz, | 
verwittwete Weber, Wildſchütz bei Trau- 
tenau, Böhmen, | | 
14| Nielfine Bertoline |22 Jahre, aus di aaa a Königlih Preußiſche 27. Oftober 


Marie Anna Johanna Dänemarf, Bezirksregierung zul d. J. 


Jörgenjen, unver Schleswig, 
ebelichte Dienftmagd, 
151 Franz Bicenez 20 Jahre, aus Bſche⸗ Landſtreichen und Bet- biejelbe Behörde, 1. ——— 
(Ficenee), bihe, Kreis König. ten, 





Damaftweber, aräg, Böhmen, 
161 Guftav Werner, |23 Jahre, aus Riga, Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 2. — — 
Seemann, Rupland, Rüchkfall, Landdroſtei zu Au d. J 


rich, 








Name und Stanb 








Und Dürler, 
| Kärber, 


Hermann 

| Duitsmann, 
Tagelöhner, 

Joſef Viola (auch 

Hermann Frager), 
Schneider, 

Wenzel Schramek, 
Maurer, 


21 Samuel Nager, 
früherer Lehrer, 


22) Joſef Kleiber, 
Schmiedegeſelle, 
23}; Samuel Heyum, 


27 Jahre, aus Stein, Landſtreichen, 
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& Alter und Heſmath Grund Behörde, | — 
= } e 
8 — —— der welche bie Mueweifung | guewei 

i eweilungs: 
& des Ausgewielenen. Beitrafung. beichloffen hat Beichlufiee. 
1 


5. 6. 


Königlich Preußiſche 27. Dftober 


3. 4. 














Kanton St. Gallen, Bezirföregierung zul d. J 
Schweiz, Wiesbaden, 

27 Jahre, aus Doetin- Landftreihen und Bet: Königlich Preußifche 30, Oftober 
chem, Provinz Gelder⸗ tein, Bezirksregierung zul D. I. 


Düfjeldorf, | 
‚Königlich Bayeriſches 27. Augufl 
sun Grafen⸗ bi: 


land, Nieberlanbe, 
45 Fahre, aus Köhlen- desgleichen, 
Bezirf Schütten- 

bofen, Böhmen, 
geboren 1834 und orts⸗ 





besgleichen, Königlich Bayeriſches 22. Dftober 


angeh. zu Lautſchin, Bezirfeamt Burg: d. J. 
| Bezirf Taus, Böhmen, \ Tengenfeld, 
geboren am 6. Junildeögleichen, Großherzoglich Med, 25. Sepibr. 


1837 aus Dewiec- 
sum, Kreis Wabo: ſterium bes Innern 

wice, Galizien, | zu Schwerin, 
geboren 1832 4u Olbers⸗Landſtreichen und Bet⸗Königlich EN side 26. Dftober 
dorf, Bezirf Jägern⸗ tefn, Bezirfsregierung zu B:3 


lenburgiiches Minis —5 


dorf, Deffierreichiſch⸗ Breslau, 

Schleſien, 

35 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlih Preußiſche 7. November 
Jeruſalem, Bezirksregierung zu J 


Wiesbaden, 








24| Anna Otemann, |29 Jahre, aus Käcker-gewerbsmäßige Unzucht, dieſelbe Behörde, 8. Roze 
dun, Niederlande, 
25] Johann Steiner, |?4 Jahre, aus Seen, Landſtreichen und Bet: Königlid Preußiſche 2. — 
Schuſter, wohnhaft zu Uetikon, teln, Bezirleregierung zu — 
Kanton Züri, Düffeldorf, 
Schweiz, 
26) Emil Pid, Bäder, |24 Jahre, aus Hlavna- desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 10. November 
koſtelnie, Bezirk Prag, ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
Boͤhmen, jür zu Mannheim, 
27| Karl Mar, Lehrer, |34 Jahre, aus Kasidesgleichen, derfelbe, desgleichen. 
boldvaros, Komitat 
Dedenburg, Ungarn, 
25| Leon Dupaut, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiferliher Bezirls⸗ 28. Sepibr- 
Tagelöhner, Vergaville, Lothrin- präſident zu Metz, d. 3. 
gen, wohnhaft zu 
Reims, Fraukreich, zur 
folge Option franzö- 
ſiſcher Staatsangehö- 
tiger, 
29 Beronifa Glevenot,35 — geboren und Ausſchicken von Kindern Kaiſerlicher Bezirls- 20. Juli 
unverehelichte, ortdangeh. zu Plain- zum Betteln im wieder⸗ präſident zu Kolmar, d. J. 


(Die Inſertionegebühren betragen für eine einfpaltige Dru 






Potsdam, 


faing, Frankreich, bolten Rüdfall, 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
ile 20 Pfeunige RM. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 — M. berechnet 
Redigirt von der Königlichen Regi ın Potsbam. 
Göruderei der A. W. Hayn ſchen 
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Stüd 51. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Röniglichen Megierung ıc. 
Revidirtes Statut der Geſellſchaft 
zu gegenfeitigeitiger Hagelfchäden-VBergütung in Leipzig. 
411. Nacfiehend bringen wir die für bie 
Geſellſchaft zu gegenjeitiger Hageljhäden-Bergütung 
in Leipzig ausgefertigte Konzeſſion ** das revidirte 
Statut derſelben, auf Grund deſſen der Geſellſchaft 
der Geſchafisbetrieb im Preußiihen Staate mit Aus» 
ſchluß der Rheinprovinzg und der Hohenzollernſchen 
Lande ertheilt worben ift, hiermit zur öffentliden 

Kenntniß. 
Potsdam, den 10. Dezember 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 

Der Gejellihaft zu gegenfeitiger Hagelihäden- 
Vergütung in Leipzig wird im Anſchluß an die Kon- 
zejfionen vom 11. April 1872, 8. Februar 1876 und 
28. Aprit 1877 der Gejichäftsbetrieb in dem Preu- 
hiſchen Staate mit Ausihluß der Rheinprovinz und 
der Hohenzollernſchen Lande nah Maßgabe der nach⸗ 
fiehenden revidirten Statuten und unter den bis— 
berigen Bedingungen hierdurch vorbehaltlich jeberzei- 
tigen Widerrufs weiter geftattet. 

Berlin, den 1. ar 


Der Riacker 
für Landwirthichaft, Domainen und Forften. 
ger. Lucius, 





Ronzeffion. 
X. 11572. 
* * * 
Aevidirte Statuten 
der Geſellſchaft zu 
gegenſeitiger a a 


n Leipzig. 
(Beſteht jeit 1824.) 
(Nah den Beſchlüſſen der Generalverfammlung 
vom 23. Januar 1880.) 
I. Abfchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Die Geſellſchaft ift auf Gegenfeitigfeit be- 
—— und hat den Zweck, ihren Mitgliedern den⸗ 
enigen Schaden, welchen dieſelben durch Hagelſchlag 
an den verſicherten Feldfrüchten erleiden, voll und 
prompt zu erjegen. 

$ 2. Die Ermittelung des Schadens erfolgt auf 
Grund der Berfiherungsbebingungen, die vom Ber» 


Den 17. Dezember 


|waltungsrathe ‚im Einverfändnifje mit der Direftion 


1SSO, 


feſtgeſetzt werben. 

$ 3. Die Gelber, welche zu Vergütung ber 
Schäden, ſowie zu Beftreitung der ſämmtlichen Ber- 
waltungsfoflen, erforberlih find, werben Yon ben 
Mitgliedern durch Prämien, und falls dieſe nicht aus— 
reihen, durch Nachſchußzahlungen, welche von ben 
Berfiherten gleihmäßig nah Berhältniß der einge: 
zahlten Prämien erhoben werden, ſowie durch einen 
Berwaltungsfoftenbeitrag, aufgebracht. 

$ 4. Die Höhe ber Prämien, der etwaigen 
Nachſchußzahlungen und bes Berwaltungsfoflenbei- 
trages, beftimmt der Berwaltungsrath auf Vorſchlag 
ber Direktion. 

Alle diefe Gelder fließen in die Gejellichaftäfaffe, 
aus welder au alle Ausgaben beftritten werben. 

$5. Die Gejellichaft, welche im Genoſſenſchafts⸗ 
regifter für bie Stadt Leipzig als Genofjenihaft ein« 
— iſt, hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 

ieſelbe hat ihren Sitz und Gerichtsſtand in der 
Stadt Leipzig. 

$ 6. Mitglied der Geſellſchaft iſt jeder, welcher 
Feldfrüchte gegen Hagelſchlag bei ihr verſichert. 

Die Mitgliedſchaft fann auf ein, drei ober feche 
Jahre erworben werden. 

Jedes Mitglied der Gefellihaft unterwirft fich 
durch feinen Beitritt allen den Beftimmungen, welche 
—— —— und Verſicherungs⸗Bedingungen ent⸗ 

en ſind. 

$ 7. Die Geſellſchaft if nur berechtigt, Ber: 
fiherungsverträge über Feldfrüchte auf Grundftüden, 
welde in den zum Deutjhen Reich gehörigen Staa- 
ten liegen, abzuſchließen. 

. Alle in diefen Statuten vorgeſchriebenen 
Öffentlihen Belanntmahungen erfolgen in dem 
Deutichen Reichsanzeiger. 

Bei Berehnung von Friften ift der Tag, an 
welchem bie betreffende Befanntmahung in dem Ge- 
ſellſchaftsblatte zum erftmaligen Abdrude gelangt, und 
der Schlußtag der Frift außer Anjag zu lafjen. 

Befanntmahungen dieſer Art find für die Mit: 
glieder rechtöverbindlih und ziehen bie auf Grund 
biefer Statuten mit benjelben verknüpften: Rechts— 
wirfungen nad ſich. 

Ju. Abſchnitt. 

Berfaffung und Berwaltung 

der Geſellſchaft. 

$ 9. Die Organe ber Geſellſchaft find 
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A. die Generalverfammlung, 
B. ber Bermwaltungsrath, 
C. die Direktion. 
A. Beneralverfammlung. 

$ 10. Die Generalverfammlung it das oberfte 
Drgan der Gefellihaft. Sie enticheidet in letzter und 
böhfter Inſtanz über alle Angelegenheiten berjelben. 

$ 11. Die ordentliche —— der 
Mitglieder wird alljährlih in der Zeit vom erſten 
Januar bis fünfzehnten März in Leipzig abgehalten. 

$ 12. Außerordentlide, ebenfalls in Leipzig ab» 
zubaltende Generalverfammlungen finden auf Beſchluß 
des Berwaltungsrathes, oder ber Direftion, oder wenn 
mindenftens fünfzig Mitglieder, welche mit mindeftens 
Drei Hundert Tauſend Marf bei der Gejellichaft ver: 
—— find, unter Angabe des Zweckes es beantragen, 
att. 

$ 13. Die Direktion hat die Einladungen zu 
den Generalverfammlungen unter Einräumung einer 
Frift von vierzehn Tagen zu erlaffen. Die Befannt- 
machung it mindeſtens zweimal in dem Geſellſchafts— 
blatte zu inſeriren. 

Gegenflände, welde in ber Verſammlung zur 
Beſchlußfaſſung fommen follen, find in der Einladung 
fürglih mit nambaft zu maden. 

Anträge von Mitgliedern müfjen auf die Tages— 
orbnung gebracht werden, wenn fie von einem ober 
mehreren Mitgliedern, weldes ober welche bei der 
Gefellihaft mit mindeſtens Dreifig Tauſend Marf 
verfihert find, ſchriftlich geftellt und wenigftend acht 
Wochen vor der Generalverfjammlung bei der Diref: 
tion eingereicht worden find. 

Anträge für die ordentliche Generalverfammlung 
find bis ſpäteſtens den erften November einzureichen. 
Den Anträgen müſſen Motive beigefügt ein. 

$. 14. Den Borfig in den Generalverfammlungen 
führt der Borfigende der Direktion oder in deſſen Be- 
binderung ein anderes Mitglied berfelben. Der Bor: 
figende leitet die Berhandlungen und beftimmt die 
Reihenfolge der Borträge und der Tagesordnung, 
fowie die Art und Weiſe der Abftimmung. 

Ueber die Berhandlung wird ein notarielles Pro- 
tofoll, weldes nur bie Ergebniffe ber Verhandlungen 
und der Abfiimmungen wieder zu geben bat, aufge» 
nommen. Dafjelbe iſt von dem Borfigenden und 
zwei Mitgliedern der Geſellſchaft zu unterzeichnen. 

$ 15. Zur Theilnahme an den Generalver- 
fammlungen find nur Diejenigen männlichen voll 
jährigen Mitglieder der Geſellſchaft berechtigt, melde 
bei berfelben im laufenden Jahre Feldfrüchte verfichert 
ara Jede Berfiherung bis zum Betrage von Zwei 

ufend Marf giebt eine Stimme, 

Se weitere volle Zwei Tauſend Mark Berfiche- 
rungsfumme geben eine weitere Stimme. Mehr als 
dreißig Stimmen fann ein Mitglied der Gejellichaft 
nicht haben. 

Den Generalagenten ift der Zutritt zu ben Ger 
neralverfammlungen ‘geftattet, falls fie vorher von 


welches bie 


der Direktion eingeladen find, doch haben fie — wenn 
fie nicht zugleich Mitglieder find, — feine Stimme. 

$ 16. Sofern die Erfcheinenden den Mitgliebern 
bes Berwaltungsrathed oder der Direktion nicht von 
Perjon befannt find, haben ſich dieſelben durch Vor— 
zeigung der Police oder auf jonflige genügende Weiſe 
als Mitglieder der Gejellihaft zu legitimiren. 
can Das Erſcheinen durch Bevollmädtigte ift unzu- 
äffig. 

$ 17. Die Beſchlußfähigkeit der Generalver— 
jammlung ift außer in bem Falle, wenn es fih um Auf- 
löfung der Gejellihaft handelt, von der Anweſenheit 
einer befiimmten Anzapl Mitglieder oder der Ver— 
tretung einer Anzahl von Stimmen nit abhängig. 

$ 18. Die Beſchlußfaſſung erfolgt nah Stimmen- 
mehrheit; bei Gleihheit ber Stimmen entſcheidet bie 
Stimme bes Borfigenden. 

$ 19. Bei Wahlen entiheibet bie relative 
—— — bei Gleichheit der Stimmen das 
oos. 

$ 20. Die Gegenſtände, welche ber Berathung 
und Entidliefung der Generalverfammlung unter» 
liegen, find 
1) Der Geihäftsbericht, 
2) der Rechnungsabſchluß für das verflojiene Jahr 

und die Dedarge der Berwaltung, 
3) die Wahl der Berwaltungsrathe- Mitglieder, 
4) die Abänderung und Ergänzung der Statuten, 
5) die Auflöjung der Geſellſchaft, 
6) die Entſchließung über Beſchwerden, welde die 
Mitglieder über die Direftion ober ben Ber 
waltungsrath, ober ber letztere über die Diref- 
tion zu führen haben, 
bie von dem Bermwaltungsrathe, ober einzelnen 
Mitgliedern in Angelegenheiten der Geſellſchaft 
geftellten Anträge. 
$ 21. Die Generalverfammlung fann nur über 
die von der Direftion auf bie Tagesordnung gebrachten 
Gegenftände beichließen. 

Hiervon ift jedoch ber Beihluf anf Berufung 
einer anderweiten Generalverfammlung ausgenommen. 

$ 22. Die gefaßten Beſchlüſſe find für ſämmt— 
fihe Mitglieder der Geſellſchaft rechtsverbindlich. 

B. Berwaltungsratb, 

$ 23. Der Berwaltungsrath befteht aus fünf- 
zehn Werjonen, melde insgefammt Mitglieder ber 
Geſellſchaft fein müflen. 

$ 24. Derfjelbe wird von der Generalverjamm« 
lung gewählt. 

$ 25. Wählbar iſt nur derienige, welcher dis— 
pofitionsfähig, in dem Befige ber bürgerlihen Ehren⸗ 
rechte iR und die Mitgliebihaft ($ 6) auf drei Jahre 
entweber erworben bat oder ermirbt, ſowie mit min« 
deftens jährlich Bier Taufend Marf bei der Gejell« 
ſchaft verſichert if. 

26. Ein Mitglied des Verwaltungsérathes, 

zur Wäplbarfeit erforberlichen Eigen- 


7 
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fchaften verliert, ift dadurch feiner Funktion ohne 
Weiteres enthoben. 

Der Berwaltungsrath fann, dafern eines feiner 
Mitglieder fib einer Handlungsweiie jhuldig macht, 
welche, ohne den Berluft ber zur Wählbarfeit erfors 
derlichen Eigenſchaften nah fi zu zieben, doch mit 
dem Intereſſe oder der Ehre ber Gejellichaft nicht 
vereinbar erjcheint, dafjelbe feiner Funktion entlafjen. 

Zu einem ſolchen Beſchluſſe ih erforberlih, daß 
in einer unter Angabe des Gegenftandes und Ein- 
ladung jämmtliher Mitglieder, mit Ausnahme des 
Betroffenen, anberaumten Sitzung mindeſtens neun 
Mitglieder, einfchließlich des Vorfigenden oder feines 
Stellvertreters, erichienen find und zwei Dritttheile 
der abgegebenen Stimmen für bie Entlafjung ſich 
ausſprechen. 

$ 27. Bon und mit Ablauf jeder ordentlichen 
Generalverjammlung jcheiden fünf Mitglieder aus 
dem Berwaltungsratbe aus. 

Das Ausſcheiden erfolgt nah der Amtedauer. 
Dis die Reihenfolge des Ausſcheidens nad der Amts- 
dauer feftftebt, enticheidet das Loos. 

Die Ausfceidenden find wieder wählbar. 

Ohne ausdrüdlihe Genehmigung bed Bermwal- 
tungsrathes fönnen Mitglieder nur nad vorgängiger 
breimonatlider Kündigung ihr Amt niederlegen. 

Bei dem Eintreten biefer oder anderer Bafanzen, 
insbeiondere aud dann, wenn ein von der General« 
verjammlung gewähltes Mitglied erft nah Been: 
digung berjelben die Wahl ablehnt, erfolgt die Neu— 
wahl dur den Berwaltungsrath. 

Das von ihm gewählte Mitglied tritt rückſichtlich 
der Amtsdauer ganz an bie Stelle bes Ausgeſchie— 
denen. 

$ 238. Der Berwaltungsratb wählt aus feiner 
Mitte mitteilt abjoluter, wenn ſolche aber nicht in 
zwei Wahlgängen erlangt wird, mittelft relativer 
Stimmenmehrheit einen Borfigenden und einen Stell: 
vertreter für benjelben, 

Ihre Funktion endigt mit der nad ber nächſten 
u Generalverfammlung ftattfindenden neuen 

ahl. 

$ 29. Die Namen ber Mitglieder des Berwal- 
tungsratheg, feines Borfigenden und feines Stellvers 
treters, werben öffentlich befannt gemadt. Dieje Be- 
fanntmadung bewirkt ihre Legitimation. 

$ 30. Der Verwaltungsrath faßt feine Be— 
ichlüffe entweder mittelft Eircularabfliimmung, oder in 
Sigungen. 

Zu legteren wirb derjelbe von dem Vorfigenden, 
jo oft dies die Geſchäfte erfordern, zufammenberufen. 

Die Zufammenberufung muß erfolgen, wenn 
mindeſtens drei Mitglieder des Berwaltungsrathes 
oder bie Direftion hierauf anträgt. 

Auch bat der Berwaltungsratb alljährlich mins 
beftend zwei Mal zufammenzutreten. 


mwaltungsratbes ift die Theilnahme von mindeflend 
fieben Mitgliedern erforberlid. 

Dei Abftimmungen entſcheidet die relative Stim⸗ 
menmehrheit, bei Stimmengleichheit die Stimme bes 
Borfigenden. 

Ueber bie Berhandlungen des Berwaltungsratbes 
wirb durch eines feiner Mitglieder, ober einen Des 
amten der Gejellihaft ein Protofoll aufgenommen, 
welches von mindeflend zwei ber anwejenden Mits 
gliedern mit zu vollziehen if. 

Un Sigungen, in welchen von der Direktion vor: 
gelegte Gegenflände zur Berathung fommen, find bie 
Mitglieder der Iegteren Theil zu nehmen berechtigt, 
baben jedoch nur beratbende, feine entſcheidende 
Stimme. 

$ 32, Dem Berwaltungsrathe Tiegt die Bes 
ihlußfaffung über alle diejenigen Angelegenheiten ob, 
welche dur die Statuten nicht anderen Organen zus 
gewiefen find, 

Insbeſondere hat derſelbe 

1) Die Wahl der Mitglieder der Direktion, ſowie 
im Verein mit derſelben die des Bevollmächtigten 
und des Kaſſirers vorzunehmen und deren Ge— 
halte, ſowie ſonſtigen Bezüge zu beſtimmen. 

2) Das Kaſſenweſen zu revidiren und über Anlegung 
ber Gelder im allgemeinen zu entideiben. 

3) Die Berfiherungsbedingungen im Verein mit ber 
Direktion feftzuftellen. 

4) Die Höhe der Prämien, der etwaigen Nachſchuß—⸗ 
zahlungen, fowie die Hohe ber Beiträge zu ben 
Berwaltungsfoften im Verein mit der Direktion 
zu beftimmen. 

5) Die von ber Direftion abzulegende Jahresrech⸗ 
nung und Bilance zu prüfen. 

6) Die Beobahtung der Statuten feitens der Dis 
reftion au überwachen und über etwaige Be— 
ſchwerden der Berficherten über die Direktion zu 
entſcheiden. 

7) Zu jeder ihm beliebigen Zeit Geſchäftsreviſionen 
durch eines ober mehrere jeiner Mitglieder vors 
zunehmen. 

8) Auf Antrag der Direktion Revifionsreifen zur 
Kontrole des Tarationsgefchäftes zu übernehmen. 
$ 33. Alle Ausfertigungen bes Verwaltungs⸗ 

rathes müſſen bie Unterjhrift des Borfigenden oder 
feines Stellvertreters tragen. 

$ 34. Kann über Gegenflände, welche ber Feſt— 
ſtellung dur den Berwaltungsrath und die Direftion 
unterliegen, cine Einigung zwiſchen beiden nicht er⸗ 
zielt werden, fo find diefelben entweder ber nächſten 
ordentlihen, oder, wenn ber Bermwaltungsrath bies 
verlangt, einer einzuberufenden außerordentlihen Ges 
neralverfammlung zur Entfheidbung vorzulegen. 

Dis dahin hat es bei den Beflimmungen der Dis 
reftion zu bewenben. 

$ 35. Die Mitglieder bes Bermaltungsrathes er: 
halten feine Beſoldung. Jedoch erhalten biefelben 


$ 31. Zur Giltigfeit eines Befchluffes des Ber |für Neifen zu den Sigungen des Berwaltungsrathes 


und zu ben Generalverfammlungen, fowie zu jonfligen 
im Auftrage der Gejellihaft unternommenen Reifen 
pro Tag fünfzehn Marf Auslöfung, ſowie Erſatz der 
Berläge für das Fortfommen. 

C Direftion und Bevollmädtigter. 

$ 36, Die Direktion befteht aus drei Mitgliedern. 

$ 37. Die Wahl berjelben erfolgt durch ben 
Berwaltungsrath mittel abjoluter, wenn ſolche aber 
in zwei Wahlgängen nicht erzielt wird, mittelft rela- 
tiver Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit im 
mens Wahlgange entjheidet bie Stimme des Bor- 

genden. 

Zur Giltigfeit der Wahl der Mitglieder der Dir 
reftion ift die Betheiligung von mindeftens neun Mit- 
gliedern bes Berwaltungsrathes erforderlich. 

$ 38. Wählbar ift nur derjenige, welder bispo- 
fitionsfähig, in dem Befige der bürgerlihen Ehren: 
rechte if und die Mitgliedſchaft auf drei Jahre ent- 
weber erworben hat ober erwirbt, ſowie mit wenigftend 
jährlih fehstaufend Marf bei der Gefellihaft ver- 
fihert if. 

$ 39, Ein Mitglied der Direktion, welches bie 
zur Wählbarfeit erforberlihen Eigenſchaften verliert, 
ift dadurch feiner Aunftion ohne Weiteres enthoben. 

Dafern ein Mitglied der Direktion ſich einer 
Handlungsweiſe ſchuldig macht, welche, ohne den Ver⸗ 
luſt der zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenfchaften 
nah fih zu sieben, doch mit dem Intereſſe oder ber 
Ehre der Geſellſchaft nicht vereinbar erſcheint, fann 
bafjelbe auf Antrag der Direktion durch einen gemein» 
ſchaftlichen Beſchluß diefer und des Berwaltungsrathes 
feiner Funktion entlaſſen werben. 

Zu dieſem Behufe ift eine gemeinſchaftliche Sigung 
ber Direftion und bes Berwaltungsrathes, in welder 
bie Mitglieder beider gleiches Stimmredt haben, an- 
zuberaumen. Zu berjelben find bie ſämmtlichen Mit- 
glüider der Direftion, mit Ausnahme bes Betroffenen, 
fowie bie Mitglieder des VBerwaltungsrathes unter 
Angabe des Zwedes der Sigung einzuladen. Ein bie 
Ausſchließung ausſprechender Beihluß ift nur giltig, 
wenn in ber Gigung mindeſtens ein Mitglied ber 
Direftion und acht Mitglieder des Berwaltungsrathes 
anweſend find und zwei Dritttheile der abgegebenen 
Stimmen ſich für die Ausſchließung ausiprechen. 

$ 40. Alle zwei Jahre fcheibet ein Mitglied aus 
ber Direftion aus, 

Das Ausſcheiden erfolgt nad ber Amtsbauer. 
Bis die Reihenfolge nad der Amtsdauer feſtſteht, ent⸗ 
fcheidet das Loos. 

Die Ausiheidenden find wieder wählbar. 

Ohne ausbrüdlihe Genehmigung ber Direktion 
fann ein Mitglied berfelben nur nad vorgängiger 
halbjähriger Auffündigung fein Amt niederlegen. 

Bei dem Eintreten biefer oder anderer außer- 
orbentliher Vakanzen erfolgt die Neuwahl ebenfalls 
dur den Berwaltungsrath. 

Der Gewählte tritt auch rüdfichtlich ber Amts⸗ 
dauer an bie Stelle bes Ausgefchiebenen. 


$ 4. Die Direktion wählt aus ihrer Mitte 
einen Borfigenden. 

Die Wahl erfolgt auf zwei Jahre, nah beren 
Ablauf neu gewählt wird. 

Derfelbe ift wieber wählbar, 

$ 42. Die Namen der Mitglieder der Direktion 
und ihres Borfigenden werben öffentlich befannt ges 
macht. 

Dieſe Bekanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 

$ 43. Die Direktion iſt das Organ ber Geſell— 
ſchaft nach Außen und vertritt dieſelbe aftiv und paſſiv 
in allen gerichtlichen und außergerichtlichen nn u ui 
beiten. Sie hat alle bie Gejellihaft betreffenden An—⸗ 
gelegenheiten und Geſchaäfte zu beſorgen; insbejondere 
liegt ihr bie Feſtſtellung ber Infruftionen für bie 
Bezirkedeputirten, Taratoren und Agenten ob. 

$ 44. Die Direktion erhält für ihre Dienfte 
eine, vom Berwaltungsrath mit ihr zu vereinbarende 
Nemuneration, welde ohne en Wei Ge⸗ 
neralverſammlung die Summe von 8000 Mark nicht 
überſteigen darf. 

$ 45. Die Direktion ernennt zu Beſorgung ber 
laufenden Geihäfte einen Bevollmädtigten, * 
einen Stellvertreter. 

Ihre Namen werben in dem Geſellſchaftsblatte 
befannt — 

$ 46. Alle Erklaͤrungen und Urkunden über 
Rechtsgeſchäfte, durch welche für die Geſellſchaft eine 
Verbindlichkeit übernommen werden ſoll, müſſen von 
zwei Mitgliedern der Direktion abgegeben, beziehent⸗ 
lich unterzeichnet werben. 

LII. Abfchnitt. 
Kaſſenweſen, Jahresrehnung, Bilance, 
Nejervefonds, . 
$ 47. Alle für die Geſellſchaft eingehenden Gel- 
ber nimmt ber Kaffirer in Empfang. 

Derjelbe wirb von dem Verwaltungsrathe im 
Berein mit der Direktion angeftellt und hat eine durch 
diefelben feftzufegende Kaution zu leiſten. 

Duittungen über laufende Einnahmen vollzieht 
ber Kaſſirer allein. 

$ 48, Die Geſellſchaftskaſſe zerfällt in bie Haupt- 
fafie und bie Hanbdfafje des Kaffirers. 

Die letztere befindet fih unter alleinigem Bers 
ſchluß des Kaffirers und foll drei Viertheile der von 
bemjelben geftellten Kaution nicht überfteigen. 

Die drei verfchiedenen Schlüffel zur Hauptfaffe 
find unter ben Borfigenden der Direftion, ben Bes 
vollmädtigten und den Kaſſirer zu vertheilen und von 
benjelben aufzubewahren. 

$ 49. Die Gelder der Gefellihaft, ſoweit die⸗ 
felben nit flüffig erhalten werden müflen, find in 
fihern Werthpapieren oder guten Hypothefen, möglichft 
bei Mitgliedern der Gejellihaft anzulegen. 

$ 50. Das Rechnungsjahr ift das Kalenderjahr. 

Mit dem 31. Deyember jeden Jahres werden 
durch bie Direftion bie Bücher geſchloſſen und bie 
Bilance gezogen. 


Lestere wird bem Berwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feftftellung übergeben, 
$ 51. Die Bilance wird nah kaufmänniſchen 
Grundjägen, unter firenger Schägung ber vorhandenen 
Aktiven und Paifiven gezogen. 
Sie wirb der Genealverfjammlung zur Kenntniß 
und Genehmigung vorgelegt. 
$ 52. Bon dem Ueberjchuffe, welchen ber Jahres- 
abſchluß ergiebt, ift ein Betrag bis fünf und zwanzig 
Prozent der eingezahlten Prämien bem Refervefonds 
zu überweifen. Der Reft wird, bafern ber Berwal- 
tungsrath nicht etwas Anderes bejchließt, unter die 
Mitglieder des betreffenden Jahres nah Verhältniß 
ihrer in diefem Sabre bezahlten Prämien vertbeilt. 
$ 53. Zu Berminderung der Nachſchüſſe bei 
außerordentlihen Unglüdsfällen, ſowie zur Deckung 
aller außerorbentlichen, nach den Statuten nicht ander- 
weit zur Berechnung fommenden Gejellichafts-Aus- 
—— wie: nicht beizutreibende Nachſchußbeitraͤge, 
rdnungsſtrafen und Koſten, ſoweit ſolche nicht von 
den Verwaltungsbeamten veranlaßt und von dieſen 
ſelbſt zu tragen find, wird ein Reſervefonds gebildet. 
$ 54. Denfelben werben aufer den in $ 52 er- 
wähnten Zuſchüſſen folgende Einnahmen zugemwiefen: 
1) 1 pro mille von der Berfiherungsjumme beim 
Eintritt in die Geſellſchaft, ein für allemal auf 
die beantragte Dauer ber BVerfiherung zu ent» 
richten. Bei einer mehrjährigen Berfiherung be= 
trägt alfo diejer Beitrag zum Reſervefonds nit 
mehr als bei einer einjährigen. 
2) Alle nad den Berfiherungsbebingungen verfallen- 
den Orbnungsftrafen. 
3) Unerhobene Dividenden und Schabenvergütungen 
nad Verlauf von drei Jahren. 
4) Die Zinjen von den Kapitalien der Geſellſchafts— 
faffe und bes Reſervefonds. 
$ 55. Angegriffen darf der Rejervefonds nur 
werben, wenn Nachſchüſſe aufzubringen find, und 
jolbenfalls in dem betreffenden Jahre nie über die 
Hälfte feines Betrags. In wie weit er innerhalb 
diefer Grenzen zu Dedung der Nachſchüſſe in den 
einzelnen Fällen verwendet werden foll, hat der Ber: 
waltungsratb im Berein mit der Direltion zu be- 
flimmen. 
$ 56. Die Bertheilung bes Rejervefonds erfolgt 
nad Höhe ber betreffenden Jahresprämie; die Vers 
fiherten nehmen daran in folgender Weije Theil. 
Wenn in ber erften Klaſſe (die einjährigen Bers 
fiherungen) auf die eingezahlte Mark Prämie fünf 
Pfennige fommen, fo erhält die zweite Klaffe (bie 
dreijährigen Berfiherungen) in gleicher Weife zehn 
Pfennige und die dritte Klafie (die jechsjährigen Ber- 
fiherungen) zwanzig Pfennige. 
$ 57. Der Refervefonds darf beim Rechnungs» 
abjhluffe den Beitrag von fünf Prosent der Ber- 
ſicherungsſumme nicht überfleigen. Tritt diefer Fall 
ein, fo wird der Ueberſchuß nad dem oben ange 
benen Theilnahmeverhältniffe (der Klaffen) zum Beſien 


der Intereſſenten bei Ausſchreibung von Nachſchüſſen 
oder Gewährung einer Ertradividende verwendet. 
Letztere, dieſe Ertrabividende, kann aber ſolchenfalls nie 
höher ſteigen, als die Hälfte der eingezahlten Prämie. 
IV. Abſchnitt. 
Auflöſung der Geſellſchaft. 

$ 58. Die Aufloͤſung der Geſellſchaft kann von 
fünfzig mit wenigftens 300000 Mark Berfiherungs- 
ſumme betheiligten Mitgliedern oder von dem Ber- 
waltungsrathe beantragt werden, > 

In den beiden erflen Fällen ift von der Direftion 
fofort eine General-Berfammlung innerhalb der näch— 
fen 3 Monate anzuberaumen und biejer der Antrag 
zur Entſchließung vorgulegen. 

Diejelbe fann jedoch die Auflöfung nur dann 
giftig befchließen, wenn in der Verſammlung minde- 
ftens der dritte Theil der gefammten, von allen Mit 

liedern nah $ 15 bie Gefellihaft repräjentirenden 
timmen anwejend und zwei Dritttheile für die Aufs 
löfung find, 
$ 59. Iſt bie erforberlihe Anzahl von Mit- 
gliedern in bdiefer General-Berfammlung nicht er 
ſchienen, jo if auf Verlangen ber Antragfteller eine 
anderweitige Verſammlung zu berufen. In biejer 
fann dann ohne Rücſicht auf die Zahl der vertretenen 
Stimmen eine Mehrheit von 2 Drititheilen berjelben 
die Auflöſung beichließen. 

5 60, Wird die Auflöfung befdlofien, fo hat 
die General-Berfammlung eine Liquidationd-Koms 
miſſion zu ernennen. j 

Diejelbe hat bie Geſchäfte abzumwideln, nad deſſen 
Erfolg eine Schlußrechnung aufzuſtellen und dieſe 
einer zu dieſem Behufe einzuberufenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 

V. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmung. 
$ 61. Dieſe Statuten treten von und mit 
Eintragung bderjelben in das Regifter der fompetenten 
Behörde in Wirkſamkeit. Mit demjelben Zeitpunft 
fommen bie bisherigen Statuten jammt allen Nad- 
trägen außer Geltung. 

Es find jedoch bereits vorher und jofort nad er- 

folgter Annahme diefer Statuten jeitend der General- 


'verfammlung der gejammte Berwaltungsrath und 


von biefem die Verwaltung neu zu wählen. 

Der Eintrag der Statuten in das Regifter des 
Königl. Sädf. Amtsgerichts zu Leipzig ift unterm 
12. Februar 1880 erfolgt. 

Die Ausführunge-Beftimmungen au dem Reichsimpfgeſetze vom 
8. April 1874 betreffend. 
412. In den unterm 11. Dftober d. 3. zu 





8 14 des Reichsimpfgeſetzes von uns erlafienen Bes 


fimmungen it auf Seite 391 Stüd 42 des Amts» 


'blatts Zeile I und 10 anflatt „Amtsanwälten‘ zu 


lefen: „Poligeiverwaltungen‘. 
Potsdam, den 9. Dezember 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





418. Nachweifung der Markt: ꝛc. 
Deteeibe Ucbrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm { 



















Namen der Städte 


Speifebohnen 

Kartoffeln 

von ber 
Keule 





Laufende M 
























Bi. 

1j Angermünde 20152120195115155115150121]54133)55133155 1140 

2] Beesfom ——123]17}17110]18150125— [30 —[30|— | 4— 1,20 

3] Bernau 2054121/20]17/23{15120[26/75[32]50]39'50] 6125 1135 

41 Brandenburg 21/36[22/28] 15190] 16175]26—}271— 1291 —} 4125 1120 

51 Dabme 21[76121)41]17/14]15125140— [50/1501 —| 3163 1— 

6] Eberswalde 247612153]16/22Jt6lt1f21111[27111|30175] 6 — 1130 

7] Sriejad ——]211501——116[25[32!— 136 — [38] —] 5/— 1130 

8] Havelberg 2089[21\— 117/36] 17115[2272[34188137|—] 4 — 120 

91 Jüterbog 2237122133] 16|— 11615012911 —13!—]35|—] 4/20 1/20 

10] Tiebenwalde 21[33]20/— 116167] 15117126 [31/138] —] 6— 1120 
11] Luckenwalde 21122]22)85]15192] 15111540 [42] — [42 —] 4/46 1/40 
12] Perleberg 2045| 20/86] 1613411517517 133) —[411— | 395 1/40 
13] Vorsdam 2253[22/26117/09]16148]25175[32)— 42167] 5157 1145 
14] Prenzlau 20163[21|13]16/73]15154]241— 130/35} 5/75 1130 
15] Prigwalf 20/— 120 —116/—}15110]18150]40/—J40/—] 3185 1115 
16] Rathenow 21143120150] 15183] 161361241 [33 —]401—] 4129 1130 
17] Neu-Ruppin 21|—120/80]16/46]15194532)— 130 —[46,—| 4,09 1110 
18| Schwedt 211802160] 161—116|—126167[40—[33)33] 5|— 1,40 
19] Spandau ——[22)20] 17,50] 1612012530 —[35/—| 5/28 1140 
20] Straußberg 20178]21176]17)55[16139]18—[22]—]22]—| 4,50 1120 
4] Teltow 20[66121136]13/97] 15141528 —1[37150]42)50] 6/30 1145 
22] Templin 20/83]19/93515:83]14|—121/— 1451145] 4— 1120 
23] Treuenbriegen 21137121178|16/04|15132]23)— 125129] 4— 1120 
24] Wittftod 20130120 39] 15/73] 15/03] 18,36]25|—]25)—] 3119 1 

1 








1 3 
25] Wriegen a. O. 21/44]21175 1o87 1587 20/88]24199 2108 180 









Durhicnitt [21114121400 — 11585 [11-111 
Potsdam, den 11. Deyember 1880. 


Verbote von Bereinen und Druckſchriften. „Blut-Roſen — Sozialpolitiide Gedichte von 
A1AM. Auf Grund des Neichsgefeges gegen bie) F. W. Dornbuſch, Arbeiter“, verboten. 
ee Beftrebungen der Sozialdemofratie Ansbach, den 23, November 1880. 


vom 21. Dftober 1878 bezw. vom 31. Mai d. 3. find Königl. Regierung von Wittelfranfen, 
ferner folgende Berbote im Deutſchen Reichsanzeiger Kammer des Innern, 
veröffentlicht worden, welde hierdurch zur Kenntnig * — 
gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 6. Dezember 1880, Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
Königl. Regierung. a die gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyialdemos 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. kratie find folgende gedruckte Lieder: „Die Arbeits⸗ 
s . männer”, „Aufmunterung“, „Den Dum: 
he men’, „Den denen”, „Die Welt, 


’ 
Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes vom ein Drcheiter“, „Den QJungfrauen‘, „Den 
21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlihen Des | Bermittlern‘, von der unterzeichneten Landes— 
firebungen der Sozialdemofratie wurde von unter« |poligeibehörbe verboten worden, 
fertigter Stelle durch Entfhliegung vom Heutigen die Liegnig, den 21. November 1880. 
in der Bolfsbuhhandlung (3. Franz) zu Züri im Königl. Regierung. 
Jahre 1876 erſchienene nicht periodiihe Drudfcrift: — 


A461 


reife im Monat November 1880. 
Artikel 
foftet je 1 Kilogramm 

















gadenpreife in den legten Tagen bes Monats. 







Es foftet je 1 Kilogramm 











, = = [Dovastafiel| _ —F 
8 E E & Imittlerfgetber| Z | &% 
+1 = E = in gebr. = 83 
“ € 3 = Bohnen 5] ws 
M. Pr. IM. Pf. M. IM. B.IM. BEIM BE. i MVPf. 
1301 -901 1105 10 21451 4148 =; 80 
1] 1/1 1—1—'sof 2130] 313714 2 
1201 11227 1117] 1160] 2301 350 2— 
11305— 1907 1110] 1180] 2140] 4123 1160 
11209 — 166] 11—F 180] 2/— 1 212011301 —126 4—1—1201—160 
1130] 4|—| 11 1160| 2140| 4136 1/60 
11255 — 1907 1115] 11505 2/35] 420 20 1140 
11205 11—] 2A 2140] 31481 —146] — 134] — 18071 —1— 160] —|70[—1601— 160] 3,—] 3180—120] 2— 
1201 -801 1120] 1140] 2320 3601—137]—133l-145|-150|—145[—175| 1551155 2/45] 3 —]—120] 135 
11—f 11—J 1i—1 1160] 2207 3 —I— 1401 —130)—155[—155)—165[—|—1—1701— 165] 3/95] 3/401— 120] 1/70 
11205190] 120] 1160] 21301 3/75] —140] —1341—150]—150)—150]—160[— 140165] 3/60] 31801—1207 1150 
11408 1115] 1115] 11951] 216] 310I—150]—136—-160)—155I—155]—160)— 1561 — 60] 340] 3160—120] 2]— 
1140| 120] 1/25] 11605 230] 3714—134]—134]—1501—1—1—153[—155)—135)— 1607 2143] 3I—I—120) 1/60 
11301190] 1110| 1190] 2150] 4134] —138]—134] 160] 1444160111 160170] 3/20] 31601120] 2]— 
11155— 190] 11—F 170] 2113] 2)78]—1301—130[—1507—1501—1501—160[—1501— 160] 260] 3/60)—120] 1160 
11405 1 1120] 1180] 2/60] 4120] —140]—134]—150]--150[— 1501 1601— 140] — 160] 3/20] 31601— 120] 1180 
11305 1—] 1170] 2135] 4115] —138]— 126] U [1501160] 3/60] 4—I—120] 1180 
11201—195] 2— 210 4140 —401 —30 175] —1501— ⏑ ö 350 360020 2— 
140] 1/20] 1/20] 1150] 260] 3160]—1401—134]—1601—170—70[—|—1--1601 160] 2/60] 3140]—-120] 1160 
11105 1110] 1180] 2340] 458]—1451—135]—150)—1401—1401—160|)—1501— 160] 2140] 21801— 120] 160 
11255 11207 1115] 1145] 23405 31850]—1501—1401—1701—1601—1501—1—[—1501— 165] 2160] 3/60I— 120] 1135 
11205—160f 11—F 180] 2/20 —[—1701—150] 2/60} 3/20)—|20} 1/50 
IA 11—f 1/20] 1/60] 2 —I 4—f-—150]—145]—145]—140]—140[-—160[—130)— 160] 320] 3/60/—120] 1/60 
11201 — 168] — 197] 3—1 318] 3147I—134]—133]—160[—150/—157)—170[—1601— 160} 2180] 3/20)— 120] 3— 
1120} 1/14] 114] 1175 2109 4120) —1301—132]—150]—1401—1501—1—[—150]— 160} 3140] 3160-120] 1160 
I 
Ir ---- 
ã Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Mafregeln gegen die Tollwuth der Hunde. In den meiften Fällen fann durch die Secirung eines 
415. Der $ 49 des Geſetzes vom 25. Juli 1875, Hundes allein die Tollwuth nicht mit Sicherheit feſt— 


betreffend die Abwehr und Unterdrüdung von Vieh— 
feuchen, begiebentlih der $ 111 ber Ausführungs-In- 
ftruftion vom 19. Mai 1876 enthält bie Borjchrift, 
daß die Tödtung aller derjenigen Hunde polizeilich 
anzuordnen ift, „rückſichtlich welcher bie begründete 
Beforgnig vorliegt, dag fie von einem mwuthfranfen 
Thiere gebifjen oder mit demjelben in ſolche Berüh— 
rung gefommen find, welde ben Berbadt der An— 
ſteckung begründet”. 

Einzelne Polizeibehörben haben dieje Vorſchrift jo 
aufgefaßt, ald ob die Tödtung gebiffener ıc. Hunde 
nur angeordnet werben dürfe, wenn die Tollmuth des 
Hundes, der gebifien hat, unzweifelhaft feſtgeſtellt ift. 
Eine ſolche Auffafjung entipridt nicht dem Sinne ber 
Vorſchrift, melde die Tödtung aller Hunde bezwechkt, 
die muthmaßlich der Anftedung ausgejegt geweſen find. 


geftellt werben und die Folge der obigen Auffafjung 
würde daher jein, bag bie von umberjchweifenden 
verbädtigen Hunden gebifjenen Thiere in der Regel 
nicht befeitigt werden würden und viele von ihnen der 
Tollwuth verfallen dürften. Zur Berhütung der 
weiteren Verbreitung ber in neuerer Zeit in einigen 
Bezirken häufiger aufgetretenen Tollwuth meijen wir 
jämmtliche Poligeibehörben bierburd an, im Kalle bes 
$ 111 der Inftruftion die Töbtung ber gebifjenen ıc. 
Hunde auch dann anzuorbnen, wenn bei der Section 
bed beigenden Hunbes zwar bie Tollwuth nicht un— 
zweifelhaft feftgeftellt werben fonnte, aber nad ber 
Erflärung des Thierarztes fih body der dringende Ber: 
bat diejer Seuche ergeben hatte, 

Potsdam, den 30, November 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


462 


A16. RNRabweifung 
der Martini Durhichnitts-Marftpreiie des Weizens, 
Roggeng, der Gerfte und bes Hafers in nadbenannten 


Städten des biejleitigen NRegierungsbezirfs pro 1880. | 











Preis des Hectoliters 

Namen san | —— — 
een run Gerfie | Hafer 
—— — — 
Bees kow 19 En 17 46] 10.60 | 8| 32 
Berlin 15/165 1415611098 | 6 | 90 
Brandenburg a.H.] 16 | 265 16 132] 10/18 | 8 | 04 
Havelberg 61085 15/96] 11 28] 7|72 
Jüterbog 17110515164] 9190| 7114 
Ludenwalbe 17162517128] 10/18 | 704 
Nauen 17136516 | 21] 9132| 6) 40 
Perleberg 16180515126] 11 126 | 704 
Potsdam 16 168] 15 |74] 11/120 | 7| 94 
Prenzlau 15) 74115134] 10 84 | 6 9% 
Neu⸗Ruppin 1638114 921 98416 80 
Schwedt a. O. 16 178515198] 10172 | 7 68 
Spandau — | —}15|95} 11137 | 7 | 20 
Storfow 16 | 32] 14/40] 10 82 | 7| 27 
Straußberg 15 | 75515/1891 11155 | 7 | 35 
Templin 16 | 78114 [52] 11188 | 6 | 70 
Treuenbriegen 15/861 15/86] 10.28] 6| 86 
Wittſtock 15136515 108] 8 78] 6| 64 
Wriezen a. O. 16 1045 15 761 954] 61 64 

Zehdenick 16 50116 601 12 50°] 7 


! große Gerſte, * feine Gerſte. 
Potsdam, den 14. Dezember 1880. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Berloofung von Pferden und Wagen in Hannover. 
A417. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Verein zur Förderung der Hannoverſchen Landes: 
Pferdezugt die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenpeit 
ber im Jahre 1881 zu Hannover flattfindenden 
Nennen eine öffentliche Berlooſung von Pferden und 
Equipagen, für Pferdebefiger brauchbaren Gegen- 
fänden ꝛc. zu veranftalten und die betreffenden Loofe, 
deren Preis 3 Mark pro Stück beträgt, im ganzen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 

Die VolizeisBehörden haben bafür Sorge zu 
tragen, daß dem Vertrieb ber Looje feine Binder 
nifje entgegengeftellt werben. 

Potsdam, den 9. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viehſeuchen. 


418. Die Podenjeudhe unter den Schafen ber 


Witwe Hinrichs zu Egin im Kreife Ofihavelland für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 


iſt erlofchen. 
Potsdam, den 9. Dezember 1880. 


König. Regierung. Abtheilung bes Innern. | 





efanntmachungen 


des Königl. leise fidiums zu Berlin. 


Berliner und Eharlottenburger Preife pro November 1550. 
. Engros-Marftpreife 
im Monate-Durdighnitt: 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) = Marf 95 P., 


⸗—⸗ — do. (mittel) :« 62 +» 
Ce bo. (gering) 18 = 35 > 
» = = MRoggen (gut) 1.» 8% 
ee, 5 bo. (mittel) ii » 5 = 
A RR bo. (gering) 21 = 20 =» 
:» ee =. Gerfte (gut) 19 ⸗98 +» 
DEE — bo. (mittel) 17 = 37» 
= = = bo. (gering) 14 -» 47 = 
:» = e Hafer (gut) 16 = 8 « 
Er Aue do. (mittel) 15 » 56 =» 
ne bo. (gering) 14 ⸗50 
«= = = Ürbien (gut) 1 s Ws 
EZ do. (mittel) 20 =» 68 =» 
⸗⸗— do. (gering) 19 -» 593» 
u ichtſtroh 6 » 31 = 
Pr eu 6» 8» 
B. Detail-Marftpreife 
im Monats-Durdiänitt: 
) In Berlin 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kocen) 2 — Ben 46 M- “2 
100 + Speifebohnen —— 12 
» 100 ⸗Linſen « 38 - 
« 100 = Kartoffeln = *:. 28 :» 
21 Kigr. Nindfleiih v. d. Keule 1 = 34 » 
21 ⸗ (Baudfeiih) 1 = 10 = 
: 1 = Schweineflejd 1»: 2 « 
» 1 = Kalbfleiih 1» U=s 
:» 1 = Hammelfleiic 117 ⸗ 
21Speck (geräudert) 1 = 60 «+ 
= 1 = (ßbutter 2 ».30 » 
: 1 Schod Eier. 3 =» 592 = 
2) In Charlottenburg: 

für 100 Klgr. —— (gelbe z. Kochen) 32 At 50 Pf. 
» = « Gpeijebohnen (weiße) — ⸗ 
e Linſen ⸗ 50 ⸗ 
.« =: » SRartoffeln 7 : 75 ⸗ 
» 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 30 ⸗ 
.:1 » ⸗ (Bauchfleiſch 1 = 05 ⸗ 
: 1 =» GSchweinefleiih is 9 » 
«1 =» Kalbfleiih 1 = DD » 
s» 1 =» Hammelfleiih is» 2 u 
» 1 = Sped (geräudert) 1,50 + 
:» 1 =» Eßbutter 3 , Br 
» 1Schod Eier 3 :- 50 r 


C. Ladenpreije in ben legten Tagen 
bes Monats November 1880: 
1) In Berlin: 


50 Pf. 
« Roggenmehl M 1 40 = 
» 1 = Gerftengraupe 60 = 
: 1 » Gerftengrüge 60 - 


Amtsblatt. 4163 


ür 1 Klar. Buchweizengrü 50 Pf. wenn die Padete frankirt aufgeliefert werben. Das 

e 1 5 pr — 60 * VPorto beträgt für Packete ohne angegebenen Werth bis 
s Reis (Java) 60 - !zjum Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfer- 

» ZavasKaffee (mittler) 2 Marf 40 + Intngen bis 10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 

⸗ ⸗ elber in Berlin W., den 10. Dezember 1880, 

ne Bohnen) 3 = 0 = Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 


“ 


ja 


= 
# 
= 


Java⸗Kaffee audi in 


Nr. 96 (Greifswalderftraße). 
— Bohnen 


3 . WM = Bei dieſen Poftanflalten können Poffendungen 
20 = 


1 
1 
1 = GSpeljejalz 20 + In Vertretung: Wiebe. 
1 = Schweinefchmalz (Hiefige) 1 - 50 - |Beranntmachungen ber Kaiferlichen Ober: 
2) In Eharfottenburg: Poſi⸗Direktion zu Berlin. 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 45 Pf., Neue Poſtanſtalten in Bertin. 
-» 1 =  Roggenmebl N 1 40 = |68. Am 15. Dezember d. 5. werden in Berlin 
- 1 = _ Gerflengraupe 60 = folgende neue Poftanflalten in Wirfjamfeit treten: 
«- 1 =  Gerflengrüge 60 = ) NO. Landsbergerſtrahe Nr. 40 das Poftamt 
- 1 =  Budhmeizengrüge 60 = Nr. 92 (Landöbergerftraße), 
» 1 =  Birie 50 + 2) O. Große Franffurterfiraße Nr. 131 das Poſt⸗ 
=» 1 = Reid (Java) 60 ⸗ amt Nr. 93 (Große Franffurterfiraße), 
e 1»  Javasfaffee (mittler) 2 Marf 40 - 3) NO, Greifswalderfiraße Nr. 8 das Poflamt 
£ 1 3 
- 1 peifefalz jeder Art, mit Ausnahme ber Paderfendungen mit 
«e 1 = Schweineihmalz(hiefig.) 1 = 40 = |und opne Werthangabe, fowie ber Telegramme und 
Berlin, den 6. Dezember 1880. Ro oRjepbun en, eingeliefert werben. 
Königl. Polijei-Prafibium. Erfte Abtheilung. ie Annahme von Berellungen auf Zeitungen 
Beranntinachisigen des Staatsfekretairs und Zeitigriften, ſowie die Ausgabe von Poftjendungen 
des Meichd:Poftamts. finder nicht Aatt. 
Die Weihtachtsiendumgen betreffend. Die Dienfitunden für den Berfehr mit dem 
29. 


Auch in diefem Jahre wird an das Publikum | Publikum werden feftgefegt: 
das Erjuhen gerichtet, mit den Weihnäahtsver: an Wodentagen: von 8 Uhr Borm. bis 7 Uhr 
fendungen bald zu beginnen, damit die Padet- Abends, 
maffen ſich nicht in den legten Tagen vor dem Feſte zu an Sonntagen: von 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr 
ſehr zufammendrängen, wodurch die Pünftlichfeit in Borm. und von 5 Uhr Nam. bis 7 Uhr 
der Beförderung leidet. Die Padete find dauerhaft Abende, 


zu verpaden. Dünne Pappfaften, ſchwache ch⸗ an Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag 
ten, Eigatrenfiften u. ſ. w. find nit zu benutzen. 


fallen: von 8 Uhr Borm bis 9 Uhr Borm,, 
Die Auffchrift der Padele muß deutlich, voll— son 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm., 
Rändig und haltbar hergefellt fein. Kann bie] von 4 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Abends. 
Aufſchrift nicht in deutlicher Weife unmitielbar auf Berlin O., den 10. Dezember 1880, 
das Padet gejegt werden, jo empfiehlt fih die Ber: Der Kaiſerl. Dber-Pof-Direftor, 
wendung eines Blaites weißen Papiers, welches Geheime Poſtrath Sachße. 


ber ganzen Fläche nad feſt aufgeflebt werden muß. Bekanntmachungen der Röniglichen 
Ze — * — —— auf Saupt⸗ Verwaltung her Staatötchulden 
weißem Papier. Dagegen darf von der Verwendung | eichs:Schulden:Verwaltung. 

von Formularen zu Padetabreflen für Yadetauffchriften — erg trete 8 

nur ausnahmsweiſe bei Padeten geringen Umfangs Ge- | 1A. Die Gebrüder Reich zu Görlig haben auf 
brauch gemacht werden. Der Name des Beim: | Umſchreibung der Eduldverfhreibung der foniolidirten 
mungsorts muß ſtets recht groß und kräftig vierprogentigen Anleihe Lit. F. M 102376 über 
gedruckt oder geſchrieben fein. Die Dadetauffgrift u 200 Maıf angetragen, weil die obere rechte Ede der 
ſämmtliche Angaben der Begleitadreffe ent) Schuldverfchreibung abgerifien ift und auf ber Rück— 
balten, zutreffenden Falls alſo ben — den ſeite derſelben die Vermerke: 

Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung bed Ab⸗ Außer Kurs geſetzt 
ſenders, den Vermerk der Eilbeflellung u. ſ. w., bamit Breslau, ben 19. April 1880. 
im Falle des ‚Berluftes der Pädetadrefie das Padet C. F 


F. Pohl. 
auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehaͤndigt Wieder in Kurs geſetzt 
werben lann. Auf Packeten nah größeren Drten Breslau, den 15. Zuli 1880. 


in thuntichtt die Wohnung des Empfängers, auf . 8. Pop. 

Padeten nah Berlin auch der Buchſtabe des Poſt⸗ ſich befinden, woburd das Papier zum Umlauf un— 
bezirks (C., N., S. O. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Be: brauchbar geworben if. 

[Sleunigung des Betriebes trägt ed weſentlich Bei, Nah Vorſchrift des S 3 des Geſetzes vom 


an 
4. Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird Jeder, der an|Birkenmwerber bie Stüdgutfäge der nächftfolgenden 


dieſem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf— 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 15. April f. J. und ſchriftlich anzuzeigen, 
ig: velere bie Kafjation des Papiers erfolgen und 
den Gebrübern Reich ein neues fursfähiges ausge: 
händigt werden wird. 

Berlin, den 28. September 1880. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gröffuung der Halteftelle Birfenwerber für den Stüdgut-Berfehr 
11. Am 1. Januar 1881 wird die zwiſchen 
Dranienburg und Hermsdorf belegene, für den Wagen- 
ladungsverfehr bereits eröffnete Halteftele Birfen- 
werder der Berliner Norbbahn aud für den Eil- 
und Fradt-Stüdgut-Berfehr eröffnet, und zwar 
finden bis zur Herausgabe unferes neuen Lofaltarifs 
für Sendungen von Birkenwerder die Stüdgutfäge 
der nächfivorgelegenen und für Sendungen nad 


Station Anwendung. Gleichzeitig wirb bie für den 
Bagenlabungsverfepr ber zwiſchen Reußen und 
Delitzſch belegenen Halteflelle Kligihmar ber Halle- 
Sorau-Gubener Eiſenbahn beſtehende Beichränfung 
aufgehoben, fo dag am 1. Januar f. J. ab Wagen- 
fadungs-Transporte von und nad Kligihmar franfirt 
und unfranfirt, ſowie mit Nachnahme-Belaflung zur 
Beförderung gelangen fönnen. 
Berlin, den 3, Degember 1880. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Bahrplan-Aenderung. 

7: Bom Sonnabend, den 1. Januar 1881 ab 
wirb ber Expreßzug AP 111, Strede Berlin-Lehrte 
die 3. Wagenklaffe zwiſchen Spandau und Berlin 

nit mehr führen. 
Magdeburg, den 6. Dezember 1880, 
Königl. Eijenbahn=Direftion. 


Bekanntmachungen der Königl. General:KRommiffion für die Provinz Brandenburg. 


Nachweiſung der 24jährigen Martini-Durdichnitts-Marktpreije des Getreides in den Normal-Marftorten 
bes Regierungsbezirfs Potsdam 
nah Abzug der beiden bödften und der beiden niedrigftien Jahrespreife für das Jahr 1880. 


Namen 
der 
Städte 







Berlin . 
Beeskow 
Brandenburg a. H.. 
Dahme . . . . 
Fürſtenwalde . 
Havelberg . 
Yüterbog 

Lübben . 
Ludenmwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
VPritzwall 
Natbenow . 
Neu-Ruppin 
Schwedt 

Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtock 
Wittenberg . 
Wriezen a. D. 





ad $ 19 des Ablöjungs-Gejeses vom 2. März 1850 


Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer | Erbien 


pro Neuſcheffel 
















m. i‚ , ee iM. EIN Mm. Pr 
7 ‘ >| 51 31 31. I 
—1-[ 5/82] 4|85]| 3] 0] - | — 
-—1-1 5| 9] | 9] 31 81-7 — 
71921 5i64l 41611 3561 Hl 
— 2155831 4831 3| 51 _|I — 
I-I 51971 al 21 staal 27% 
805 5 | 8 al50] 31 31 _|1 
s!50l 5! 851 5loal al ol 1 _ 
71 941 6| 10] 4 59] 3,31 —| — 
= 5/11 —| —-I 3| 401 6154 
| —-I 5/98] | 5] 3|l sh _ I 
s! sıl 5! 93l al al alız]l sin 
71% 5! zsIı I —I 3l I 612 
71621 5821 4861 3lı2] 71 
71751 5! zıl al50o| 3| 171 6197 
166041 5loal 3lal 65 
s811341 56561 ala all —- I 
7ı9ı] 5/8971 a) al as!) _ I 
71351 5| 811 al 631] 3| 12] 6l8o 
7 711 si] | ah 3| al I 
-I—-Islsal all all | 


Wegen der vorftehend fehlenden Getreide-Durdfchnittspreife wird auf bie für dieſelben eingefepten, 
im Amtsblatt A729 der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin für 1874 befannt 


gemachten Normalpreife verwiejen. 
Sranffurt a. D., den 10. Degember 1880. 


Kol. 


General-Kommiffion für die Provinz, Brandenburg: 


Nahweifung der Martini-Durhfchnittö-Marftpreife von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh 
in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 1880. 




















2. ad $ 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 

— — Getreide 

5 der * 

5 Städte Kigr. Ficheifel ” 

MIAIM. 4 

BERBIIN 20.0005 20162] 71582 6 - 
2dresfom .... . 25/—] 9751/23117 71: 750 
3 Brandenburg a. H. [21/40] 8113]22)3 5 75] 550 
AlDabme ..... 21/76] 8j38[21141 71 —I 4150 
Slrürftenwalde .. 2205 815412118 6| —I 5 
6lHavelberg . . . . [20,89] 804211 — 5 — 4175 
Tiiüterbog. ... - 22/20] 855121 71 6—590 
8Lübben ..... 2396612260 5 — 55 
Illudenwalde ... 21139] 88112298 — — 613 
10Perleberg . . . . [2075] 8402062 6 — 5— 
11|Yorsdam. . ... . 122155] 8134|22)30 5 —I 6 
12Prenzlau .... f21l15} 7/87]21|20 5 — 6 
13|Prigemalf .. ... [20150] 7/95[20150 5125| 425 
14/Ratbenow . ... [21/05] 7191/2093 — — —- 
15|Neu-Ruppin. . . [21I—1 8119]20|73 6 —| 5150 
16)Schwedt a.D.. . [21/80] 8/39]21/60 71 — 6— 
17/Templin ..... 21/50] 8139]20/75 551 —| 5— 
18/Treuenbriegen . . [20159] 7193[21|73 5) —| 5I— 
19 Wittftod . . . . . 2027| 7168[20/43 4 —| 3/50 
20 Wittenberg . . . 120150] 7189121164 i 25 6— 











Gerfte: 
2ulssriezen aD... ; 121150) 80272165] 788115140) 4771525] 3132]21—1 8161] 4501 189 5) 751 4175 
Franffurt a. O., den 10. Dezember 1880, Kol. General-Kommilfion für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachun der Königlichen Eüfrin und Guſow einerjeitd und ben Stationen 
— — a Zolfödorf, Rafenburg, Styrlad, Lögen, Wibminnen, 
Inkrafttreten des VI Nachtrages zum Gütertarif Jucha, Lyd und Profifen ber Oſtpreußiſchen Südbahn 
für den —— band. andererſeits. Näheres ift bei den Verbands⸗Stationen 
118. Der Nachtrag VI. zum Berbands-Büters| zu erfahren. 
tarif der Deutſchen Eiſenbahn-Verbände, giltig vom Bromberg, den 26. November 1880. 
15. Dftober bezw. 1. November 1880 tritt mit dem Königl. Eifenbahn-Direktion. 
15. d. M. auch für dem Deutih-Polnifgen Berband| Ausnanme-Frachtfäge für den Transport don Braunfohlen ıc. 
in Kraft. Bromberg, den 3, Dezember 1880, im — —— Gifenbahn-Berbanve. 
om 20, 


Königl. Eifenbahn-Direktion. ar “> 5 ara * — F u. 
N J erbande Ausnahme⸗Frachtſätze für den Transport 
zum PR BA 2* Thiere. von Braunkohlen, Braunkohlenkoles und Braun 


“ au * 
ladungen zwiſchen den itigen Stationen Thorn, Bromberg, den 7. Dezember 1880. 
Bromberg, mas, er Kanbeherg, ieh, —* Eifenbapn-Direktion, 


Nachweiſung 
der im Jahre 1879 durch Königl. Brandenburgiſche Landbeſchäler gedeckten Stuten und der im Jahre 1880 
nachgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirk Potsdam 


Dajelbfi ſanden = Nach d.Fiften find 











im Jabre 1879 Diefe Davon find febenbe Koblen im — 
Namen Land-Beichäler aben Jahre 1880 geb. 
de 2 — tuten "I verfäuft, Es sehe 
orurion. [une & | 3 1 grret | ae | "er | sten 155 —A 
Beſchaͤl⸗Station. = | 5 | Summa I dtie- aa 5 Be: |Stuten 
= | u ben worben aan. |9 5 ichäler | gedeckt 
Stid.IStüd.]Stüd.]| Stüd. |Stid.! Stüd She Stüd. Stüd. | Stüd. 
1Fr. Wilh. Geſtuͤt A| — 4 130 54 76 5 5 38] 2381 66] 6 154 
2]tindow 1 ee 92 56) 36 5 2] 13] 16| 29 2 57 
3 Blandikow 31—131 18 901 94 10 ii] 381 39 73 3 | 140 
Alfirehne 3|—| 3] 13 31] 106 14 111 32] 49| 811 3 | 121 
HKuHbier ! 1 1} 2 70 25| 45 9 u: 38 SU 2 68 
6 Dannenwalde 1|— 1 25 9 16 2 1 8 5| 131 4 42 
Titenzen 5I— | 5] 2370 | 1433| 1397 12 19] 40 66) 106) 5 | 192 
8lPremslin 2/|—| 2] 101 351 66 7 64 29| 24) 53] 2 82 
Gr.-BWergin ? 2 tı 3 66 281 38 4 5] 19) 10 29 — — 
Wilsnad ® — — — — — — — —I — — — 3 | 199 
10)Havelberg 2 — 2 99 33] 66 3 4 2601 33] 59] 2 68 
111]Cumloſen —211 31 119 33) 86 8 71 33 2381 71] 2 39 
12|Rogen * 1|l—|1 22 4 18 2 — 9 8 11 1 48 
13] Bredom 2|—| 2 64 22) 42 { 5I 18} 18] 36 2 64 
14] Paulehof ® 21 — * 38 14 24 14 2 4 4 Be _ 
15] Michendorf 2|—| 2 92 29| 63 6 4 29| Al 531 2 78 
15[Neu-Trebbin 3/|—| 3] 1% 53| 123 9 41 58)1 52| 1101 A | 217 
Eberswalde “ -|I1-1— — — — — — — — —4 2 73 
17] Oranienburg 2| — 2 71 24 47 3 41 17| 2323| AU 2 63 
18]liebenberg 2| — | 2] 139 35/ 104 8 8I| 461 42) 84 3 | 161 
19 Boigenburg 2|—-|2 70 27| 43 — 61 211 16) 371 2 78 
20|Ringenwalde 2|—-| 2 88 27) 61 3 71 30) 21) 51 2 64 
21 Angermünde ' 4 1| 5] 228 81 147 15 85 551 69] 124 4 | 204 
22] Oramzow zı 81 31 12 481 79 6 51 35| 33] 6 3 | 170 
23] H0benlandin 21 — 2 75 23 52 1 71 2%4| 20| AM 2 47 
2A Prenzlau 4 — | A] 159 Gl 88 7 7] 44 B4 4 | 187 
25flübbenom GE 21 8 98 2383| 70 8 71: 281 221..59..2 94 
26MRoſſow ——166 601 89 9 13] 33] 34| 61 3 | 105 
27Neuenjund 11 RE | 48 9| 39 13 at 11) 14 25 1 65 
WMalchow — [ 3 30 171 38 1 v7 ER Ka 100 | 1 26 
291 Borheide 2|— | 271 14 431 98 2 3] 44] 49| 93 2 | 119 
30] 30ffen 2a dl a 40 119 5 12] 47] 55) 109 3 | 156 
311Dabme * i 4% 98 351 6 19 6 23] 16 39 2 83 
l Summa | 66 | 11 | 77 | 3365 [1207| 2158 211 | 187[| 873] 8891762] 75° 13264 


Demerfungen. "1 todte Zwillingsgeburt. ?1 todte Zwillingögeburt. » In Stelle von Gr.⸗Wertzin 
wieder errichtet. *Lebende Zwillinge, Hengft und Stute. NAufgehoben. “Neu errichtet. 72 tobte 
Zwillingsgeburten. "Lebende Zwillinge, 2 Stutfülfen. 

Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, ben 2, Dezember 1880, 

Der Königl. Landftallmeifier Wettid. 


PBerfonal:Ebronik. General⸗Kommiſſion für bie Provinz Brandenburg 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bahrendt zu Königsberg | eingetreten. 
in Preußen if, nahdem ihm bie nachgeſuchte Ents Der bisherige Pfarrer von Kipfe, Diözeſe Lande> 
lafiung aus dem Juftigdienfte eriheilt worden, am|berg a. W. eodor Hammerihmibt if zum 
6. Degember d. 3. Behufs feiner Ausbilbung als | Pfarrer bei ben evangelifhen Gemeinden ber 
Spezialfommilfar in das Kollegium der Königlichen | Groß⸗Zieſcht, Diözeſe Baruth, beftellt worden. 
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Dem Dberlehrer Dr. Tappe an der König-!Naumburg a.S. und Sträter in ben Bezirk bed 
Käbtifchen Realſchule zu Berlin ift der Profeffortitel) Oberlandesgerichts zu Celle. 
verlieben worben. Entlafien find folgende Referendare: Mabdel 

Die unter Königlibem Patronat Rebenbe Pfarr: | und Kutſche auf ihren Antrag, Steinbaufen in 
ſtelle zu Friedersdorf, Diözefe Storfow, fommt durch Folge feiner Ernennung zum Regierungs:Referenbar, 
die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des Dr. Wühliſch und Dr. Balg zum Zwed bes Ueber 
Pfarrers Neubaus, zum 1. April 1881 zur Erz |tritts in ben böheren Berwaltungsdienft. 
lebigung. Die Wieberbefegung dieſer Stelle erfolgt | IV. Subalternbeamte: 
durch Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Ernannt find: ber Kreisgerichte-Büreau-Affifent 
Berorbnung vom 2, Dezember 1874 (Bej.-Sammı. |3. D. Gesihmann zum Gefängnig-Infpeftor bei 
de 1874 WE 28 ©. 355). dem Amtsgericht II. in Berlin und der überzäblige 

Nachweifung Kanzlit Shummert zum etatsmäßigen Kanzliften 
ber im Monat November 1880 im Bezirke bei dem Landgericht in Frankfurt a.D.; zu etald- 
bes Königl. Kammergerichts vorgefommenen | mäßigen Gerichtsvollziehern ber frühere Auftiond- 

erfonalsBeränderungen. Kommiffar Shümann bei dem Amtsgeridt zu 
E. Nichterlihe Beamte: Brandenburg a. H., ber Militairanwärter Baſch bei 

Der Amtsgerichtsrath Pniower in Breslau iſt dem Amtsgericht zu Seelow und der Gerichtöbiener 
in gleicher Amtiseigenichaft an das Amtsgericht I. zu Jahn kei dem Amtsgeriht in Wendiih - Buchholz. 
on ri ber er nn ift | Der Gerihtöfchreiber Troeger in Guben ift penflonirt. 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Mewe ernannt. ermi te abribten. 

Zu Gerichts-Affefioren find ernannt: bie bie- 3 Führung 15 — —— 
herigen Referendare Fleiſcher, Bertſchy, Müller, Die die Führung des Handels-, Genoſſenſchafis-, 
Kroll, Dr. Hirfeforn, Kuhne, Harp, Cochius, Zeichen und Muſter-Regißers betreffenden Geſchäfte 
von ber Hagen, Zlberg, Kienig, Dr. Freuden- | werden im Jahre 1881 von dem Heren Amtegerichtes 
thal, Prerauer. Rath Mila bearbeitet werden, und zwar die Handels- 

Verſetzt find: die Gerichis-Affefforen Wernih und Genoſſenſchafts-Regiſter-Sachen unter Mitwir- 
aus dem Bezirf des Oberlandesgerichts in Breslau |fung des Herrn Amtsgerichts-Sekretairs Fanner, bie 
in den Bezirf des Kammergerihts und Schlame aus Zeihen- und Mufler-Regifter-Saben unter Mitwir: 
bem Bezirf bed Kammergerichts in ben Bezirk des fung des Herrn KanzleisDireftors Pfauth. Die 
Oberlandesgerichts zu Breslau. Befanntmahungen in Handels- und Genoſſenſchafts— 

Auf ihren Antrag find entlaffen: bie Gerichts: | Sachen erfolgen durd den Deutihen Reichs- und 
Aſſeſſoren Hegel zum Zwed feiner Uebernahme in Königl. Preußifchen Staats-Anzeiger, die Berliner 
bie — Staatsverwaltung, ſowie Samuel Börſenzeitung, die Voſſiſche Zeitung und die National- 
und ichgraf zum Zweck ihres Uebertritts zur Zeitung, diejenigen Eintragungen aber, welche Aftiens 
a a een; Gejellichaften und Kommandit-Gejellihaften auf Aktien 

II. Mechtsanwalte und Motare: betreffen, außerdem durch die Banf» und Handels— 








Zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I, zu | Zeitung und bie neue Börſen-Zeitung, dagegen bie 
Berlin find zugelaffen: bie Gerichts » Afjefjoren | Befanntmahungen in Markenſchutz-, jowie in Mufter- 
Auerbach, Brud, Bading und Gerjdel. und Modellihug-Saden nur durch den Deuticen 

+ Meferendare: Reichs- und Königl. Preußiſchen Staats-Anzeiger. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen | Die Geihäftsräume befinden fih in der Neuen Fried— 
Rechtslandidaten von Eiſenhardt-Rothe, Schoesrihftrafe Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum Handels— 
fen, Bode, Katſchke, Simon, Koppe, Berndt, und Genofjenjhafts-Regifter im Zimmer Nr. 69, 
Lindig, Seydel, von Glafenapp, Kantos| Anmeldungen zum Zeichen- und Mufter-Regifter im 
rowiez, Schönfeld, Sauer, Bolbert, Kapp,| Zimmer Nr. 73 entgegengenommen werden. An bie 
Klehmet, Hannemann, von Nofiz, König, Stelle der bisherigen Bezeihnung „Abtheilung 54 
Pignol, Lipmann-Bulf. tritt vom 1. Januar 1881 ab die Bezeichnung: „Ab- 

‚Berfebt find folgende Referendare: a. in den |theilung 56”. 

Bezirk des Kammergerichts: Thär aus dem Bezirk Berlin, den 9. Dezember 1880. 

bes Oberlandesgerihts zu Franffurt a. M., Kaijer Königl. Amtsgeriht J. Abtheilung 54. 

aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, Mit der Führung des Handels-Regiſters ein- 
Boͤhne und von Normann aus _bem Bezirk des ſchließlich des Zeichen- und Mufter-Regifters bei dem 
Dpberlandesgerichts zu Naumburg a. S., Graf Henckel Königlichen Amtsgerichte Brandenburg und Belzig ift 
von Donnersmard und Epner aus bem Bezirk der Amtsgerihtsratb Gruenhagen unter Mits 
bes Oberlanbesgerichts zu Breslau und Dr. Albrecht wirfung des Amtsgerichts-Sekreiairs Pinczakowski 
aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts zu Mariens |für das Gefchäftsjapr 1881 beauftragt, und findet bei 
werder; b. aus dem Bezirk des SKammergerichts: dem unterzeichneten Gerichte die Aufnahme der be- 
Wille in den Bezirk des Oberlandesgerichis zu züglichen An- und Abmeldungen an jedem Donnerflag 
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und Sonnabend Bormittags von 11 bis 12 Upr flatt. 


Die Geridtötage für ben Gerichtstagsbezirt 


Die Öffentlihe Belfanntmahung der bewirkten Ein- | Joachimsthal find für das Zahr 1881 auf nachſtehende, 


tragungen erfolgen für das Zeihen- und Mufter- 
Regifter nur durch den Deutſchen Reichs- und König— 
lich Preußiſchen Staats-Anzeiger, für das Handels— 
und für das Genofjjenichafts-Regifter außerdem auch 
noch durch bie Berliner Börfenzeitung und den 
Drandenburger Anzeiger reſp. für die zum Amts- 
geriht Belzig gehörigen DOrtfchaften an Stelle bes 
legteren durch dad Zauch-Belziger Kreisblatt. 

— den 9. Dezember 1880. 

önigl. Amtsgericht. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts-⸗, Zeichen-, Muſter⸗ und 
Modell⸗Regiſter, welche im Laufe des Jahres 1881 
beim hieſigen Amtsgerichte und den Amtsgerichten 
Havelberg, Wittenberge und Lenzen vorkommen, er⸗ 
folgt: durch den Deutſchen Reichs und Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger für das Handels- und Genofien- 
Ihaftö-Regifter auch noch durch die Berliner Börjen- 
zeitung, durch das Kreisblatt der Weftprignig. 

Perleberg, ben 4. Dezember 1880. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 

An folgenden Tagen werben Gerichtstage in 
Niemegf im Rathhaufe abgehalten werben, und zwar 
für den Stabdtbezirf Niemegf, jowie die Amtöbezirfe 
Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: am 29. Januar 
1881, am 26. Februar 1881, am 26. März 1881, 
am 30. April 1881, am 238, Mai 1881, am 235. Zuni 
1881, am 30. Zuli 1881, am 24. September 1881, 
am 29, Dftober 1881, am 26. November 1881, am 
31, Dezember 1881. 

Belzig, den 17. November 1880, 

Königl. Amtsgericht. 


— — — — —— 


nöthigenfalls auf die jedesmai darauf folgenden Tage 
feftgefegt: Januar 3., 17.5 Februar 7., 21.5 März 
7. 21.5 April 4, 25.5 Mai 9. 23.5; Juni 13., 27.% 
Juli A, 18,5 Auguf 1., 15.5 September 5., 19; 
Dftoßer’3., 17.; November 7., 21.; Dezember 5., 19. 
Das Gerichtslokal iR das der früheren Geridte- 
Kommifion Joachimsthal. 
Eberöwalbe, den 8. Dezember 1880. 
Königl. Amtsgericht. 


Befanntmachungen des Röniglichen Ober: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 


Die Eröffnung des Kommunallandiags ber Kurmark beirchiend. 


15. Der nächfte Kommunallandtag der 
Kurmarf wird am 15. Januar 1881 in 
Berlin eröffnet werden. Die verwaltenden 
Bebörden der ftädtifchen Inſtitute, ſowie 
der reife und Gemeinden haben diejenigen 
Gegenftände, welche fie auf diefem Mom: 
munal:Landtage zur Sprache zu bringen 
beabfichtigen, bei dem Serrn Borfigenden, 
Major a. D. von Mochow auf Pleſſow 
bei Werder anzumelden, die Königlichen 
Behörden ader fich wegen folcher Gegen- 
ftände an mich zu wenden, 
Potsdam, den 13. Dezember 1880. 
Der Ober⸗Präſident 
der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Sufsrtionsgehäinen betragen für eine einfpaltige Bent 
neblätter werben ber Bogen mit 10 Pfennigen 


ile 20 Pfennige RM. 
M. berehuet,) 


Rebigirt vom ber Königlichen Regierung zu Polsbam. 


Potsdam, Bucdruderei der #. W. Hayn'lıen Erben (6, Hayn, Hof Bnchdruder). 


— 


a 
Amtsblatt | 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 52. Den 24. Dezember 1880. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung :c. 


419. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 180 beobachteten Waſſerſtände. 








































i Berlin Spandau. Brandenburg Rathenow 

E 

31 Dber | Unter Ober: | Unter Ober | Unter Obers | Unter 

* Waſſer. Waſſer. berg. Brücke. 
a Meter. Meter, | Meter. 








11 2,18 ö 2,58 ‚90 1,08 0,58 1,98 I 0,92 ‚6: 2,22 | 1,34 
2] 2,20 | 0,82 | 2,62 | 0,90 | 1,08 | 0,60 | 2,08 | 0,98 | 1,62 | 0,64 | 2,42 | 1,36 
3l 224 | 084 | 2,62 | 0,88 | 1,08 | 0,61 | 2,10 | 0,98 | 1,62 | 0,64 | 2,52 | 1,38 
al 224 | 084 | 2,60 | 0,88 | 1,08 | 0,62 | 2,10 | 1,00 | 1,62 | 0,66 | 2,64 | 1,40 
5t 224 | 084 | 2,58 | 0,92 | 1,08 | 0,64 | 2,12 | 1,08 | 1,62 | 0,68 | 2,74 | 1,42 
6| 224 | 0,84 | 2,60 | 0,90 | 1,10 | 0,64 | 2,12 | 1,08 | 1,62 | 0,68 | 2,78 | 1,44 
I 226 | 086 | 260 ! 0,84 | 1,10 | 0,65 j 2,12 | 1,08 | 1,62 | 0,70 | 2,68 | 1,46 
si 226 ! 086 | 262 ! 0,96 ! 1,10 | 0,65 | 2,14 | 1,10 | 1,62 | 0,70 | 2,56 | 1,48 
9| 2,26 | 0,86 | 2,60 | 0,96 | 1,12 | 0,66 | 2,14 | 1,10 | 1,62 | 0,72 | 2,46 | 1,50 
107 2,30 0,90 2,58 0,98 1,14 0,66 2,14 1,10 1,62 0,76 2,34 | 1,52 
11] 230 | 0,90 | 23,56 | 1,00 | 1,16 | 0,68 | 2,18 | 1,08 | 1,62 | 0,78 | 2,24 | 1,52 
12] 2,30 0,90 2,56 1,00 1,16 0,69 2,14 1,08 1,62 0,80 2,14 | 1,54 
13] 2,30 | 0,90 | 2,56 | 1,00 | 1,18 | 0,71 | 2,14 | 1,08 | 1,62 | 0,80 | 2,08 | 1,54 
14] 2,32 0,94 2,66 0,96 1,20 0,72 2,12 1,10 1,62 0,82 2,06 I 1,56 
15] 2,34 | 0,98 | 2,62 | 1,04 | 1,22 | 0,73 | 2,12 | 1,12 | 1,62 | 0,82 | 2,06 | 1,56 
16] 2,36 | 0,88 | 23,58 | 1,06 | 1,24 | 0,74 | 226 | 2,24 | 1,62 | 0,84 | 2,04 | 1,58 
17] 238 | 0.98 | 264 | 1,10 | 1,24 | 0,76 | 2,20 | 1,20 | 1,62 | 0,88 | 2,04 | 1,58 
18] 2,38 | 0,988 | 2,60 | 1,10 | 1,24 | 0,77 | 23,20 | 1,20 | 1,62 | 0,90 | 2,06 | 1,60 
19] 2,40 | 1,00 | 2,64 | 1,10 | 1,26 | 0,78 | 2,22 | 1,22 | 1,62 | 0,92 | 2,12 | 1,60 
»0| 2,42 | 1,02 | 2,66 | 1,10 | 1,26 | 0,78 | 2,22 | 1,22 | 1,62 | 0,94 | 2,22 | 1,62 
il 248 | 1,04 | 2,60 | 1,06 | 1,26 | 0,78 | 224 | 1,22 | 1,62 | 0,94 | 2,30 } 1,64 
92| 2,54 | 1,06 | 2,64 | 1,10 | 1,26 | 0,78 | 2,24 | 1,32 | 1,62 | 0,96 | 2,40 | 1,66 
93] 2,52 | 1,08 | 268 | 1,10 | 1,26 | 0,78 | 23,22 | 1,30 | 1,62 | 0,96 | 2,46 | 1,68 
24] 2,50 | 1,20 | 2,60 | 1,20 | 1,26 | 0,78 | 2,22 | 1,32 | 1,62 | 0,98 | 2,50 | 1,70 
51 2,50 | 1,32 | 2,64 | 1,24 | 1,8 | 0,78 | 2322 | 1,36 | 1,62 | 1,00 | 2,50 | 1,72 
261 2,50 | 1,32 | 2,64 | 1,24 | 130 | 0,7 2,20 | 1,38 | 1,62 | 1,04 | 248 | 1,74 
97 250 | 1,40 | 264 | 1,22 | 1,30 | 081 | 23,22 | 1,40 | 1,62 | 1,06 | 2,46 | 1,76 
08] 2,50 | 1,44 | 2,60 | 1,20 | 1,30 | 0,82 | 2,22 | 1,42 | 1,62 | 1,08 | 2,40 | 1,78 
29] 2,50 | 1,16 | 2,66 | 1,24 | 1,32 | 0,82 | 23,22 | 1,42 | 1,62 | 1,10 | 2,34 | 1,80 
301 250 | 1,46 | 2,66 | 1,24 | 1,32 | 083 | 224 | 144 | 1,62 | 1,10 | 2,30 | 1,84 
Potsdam, den 17. Dezember 1880. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
; r : tahniabänberuuaen der Traus⸗ Die 88 5 und 35 erhalten folgende Faſſung: 
PR —— Baal — — — Jo Bürid. „Ss 3. Das Aktienkapital der Geſellſchaft im Be- 


420. Die unter dem 9. Februar 1876 zum Ger|trage von 5 Millionen Franken beſteht aus 5000 Aftien 
fhäftsbetrieb in Preußen konzeſſionirte Tansport- und| von je 1000 Franfen. 

— et SeAktiengefellichaft „Zürih‘ zu Zü- Es find bis jegt 2000 Aktien im Gejammtbetrag 
rich hat in ihrer General-Berfammlung vom 25. April| von zwei Millionen Franfen ausgegeben worben, 

v. J. folgende Abänderung ihrer Statuten beſchloſſen. $ 35. Aus dem Reingewinne der Jahresrechnung 
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wird zunaͤchſt ber einbegahlte Betrag ber Aftien mit |des Fiſchbeſtandes es geflattet, Berüdfichtigung 


5 pCt. verzinft. 

Bon dem verbleibenden Reſte des Jahresgewinnes 
fommen zu 10 pCt. ald Tantieme dem Bermwaltungs- 
rath und Ausſchuß, 10 pCt. der Direftion und ben 
Angeftellten, 40 p&t. Dividende den Aftien; ber Ref 
wird zu gleihen Theilen zur Dotirung des Nejerves 
fonds und zur pro rata-Bertheilung an die bireften 
oder indireften Kunden der Gejellihaft nad Ermeſſen 
des Berwaltungsrathes verwendet. 

Pro rata-Quoten bis zu Fre. 5 fommen jebod 
hierbei den betreffenden Kunden nicht zu Gute, jon- 
dern werben bem Reſervefonds der Geſellſchaft zu- 
geichrieben und einverleibt.” 

Den vorfiehenden Statutänderungen haben bie 
Herren Minifter für Handel und Gewerbe und bes 
Innern mitteld Erlaſſes vom 29, November d. 3. 
die bei der Konzeifionsertheilung zum Gejchäftsbetrieb 
in Preußen vorbehaltene Genehmigung ertheilt. 

Potsdam und Berlin, den 10. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Königl. 

Abtheilung des Innern. Polizei-Präfidium. 

Verfolgung bed Gefretairs Mayer aus Kiſchenew in Befjarabien. 
421. Im Berfolg unferer Befanntmahung vom 
2. Oftober d. 3. (Amtsbl. S. 379) wird nachſtehend 
bie Perjonalbefchreibung des nah Berübung eines 
Diebſtahls in Höhe von 50,000 Rubeln entwichenen 
Sefretaird Mayer aus Kiſchenew mit dem Bemerfen 
veröffentlicht, daß eine Phorographie deſſelben im 
Königl. Minifterium des Innern zur Verfügung ſteht. 

Perjonalbefhreibung des Mayer: Alter: 
23 Jahre, Statur: mittel, eher Fein, Augen: ſchwarz 
und glängend, Haare: ſchwarz, Geſichtsfarbe: dunkel, 
Körper: mager und fräftig, Gang: lebhaft, ein wenig 
behindert durch Rheumatismus in den Gelenfen, 

Beſondere Kennzeichen: morgenländiiher Typus, 
fi bejonders durch die Augen und bie Naje kenntlich 
machend. 

Potsdam, den 14. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Betrifft die Chauſſeegelderhebung 

auf der Koepernt:Schsenermarfer Ghauffee im Kreife Rappin. 
422. Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenniniß 
ebracht, daß die Einwohner von Sonnenberg bei der 
ebeftelle Schoenermarf für die Benugung ber 
Koepernig-Schoenermarfer Ehaufjree nah Granfee 
und zurüf nur ben einfahen Betrag des Ehaufjee- 
geldes für anderthalb Meilen zu entridten haben, 
bei der Rüdfahrt alio frei find. 

Potsdam, den 20. Dezember 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ausübung der Fiſcherei während ber Frühjahrs⸗Schonzeit. 
23. Auf Grund der durch $ 7 der Allerhödhften 
Verordnung vom 2. November 1877 ertheilten Er- 
mädtigung zur ausnahmsweiſen Geftattung des Fiſch⸗ 
fange während der Frühjahrs⸗Schonzeit werden auch 
im fommenden Jahre die dieferhalb geftellten Anträge, 
fomweit bad öÖffentlihe Intereſſe an der Erhaltung 





a rn — 


finden. Die desfallſigen Geſuche ſind bei derjenigen 
Orts-⸗Polizeibehörde (ſtädtiſche Polizei-Verwaltung, 
beziehungsweiſe Amtsvorſteher) anzubringen, in deren 
Bezirk das Gewäſſer liegt, welches befiſcht werben ſoll. 

Bon der Orts-Polizeibehörde find die Anträge 
an das zuftändige Landratsamt Behufs weiterer 
Beranlafjung einzureichen. 

Die hier etwa bireft eingehenden Gejuche werben 
ben Antragftellern portopflictig zurüdgefandt werben. 

Die Geſuche müfjen außer dem Stande, Bor- 
und Zunamen und Wohnort des Antragftellere auch 
barüber Auskunft geben, in melden Gewäſſern ber 
Fiſchfang getrieben wirb und ob Antragfleller Fiſcherei⸗ 
berechtigter ober Fifchereipächter if. Den Fiſcherei⸗ 
pächtern fann bie Erlaubnig nur dann ertheilt werben, 
wenn der Berpäcter hierzu jeine Zuftimmung giebt. 
Diefe muß ſchriftlich ertheilt fein und dem Geſuche 
beigefügt werben. 

Potsdam, den 18. Dezember 1880, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Offene Kreiswundarztitelle 
A2A. Die Kreiswundarztftelle bes Kreifes Ruppin 
ſoll new bejegt werden, und find Bewerbungen um 
biejelbe uns bis zum 15. Februar fünftigen Jahres 
einzureichen. Bezüglih bes Domizils in einem der 
Städte des Kreijes wird auf die Wünſche ber Be— 
werber ſoviel wie moͤglich Rückſicht zum werben. 

Potsdam, den 2. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Fleclen⸗Typhus betreffen, 

425, In mehreren Orten unjered Bezirks bat 
fih der Fledentyphus gezeigt. Da fih bei dem Auf- 
treten defielben aud alsbald feine befannte große An- 
ſteckungsfaͤhigkeit bemerklich gemacht bat und bieje zu 
der firengftien Durdführung der nothwendigen jani- 
tätspotigeilihen Maßnahmen bei jedem einzelnen Kalle 
diefer höchſt gemeingefährliben Krankheit dringend 
mahnt, fo werfen wir hiermit auf die Wichtigkeit des 
Befanntwerdens namentlich der erfien Fälle derjelben 
bin und bringen die dur 88 9 und 36 des Regu— 
lativs über die fanitätspoliz.ilihen Vorſchriften bei 
den am bäufigften vorfommenden anfledenden Seranf- 
beiten vorgejsriebene Anzeigepfliht in Erinnerung. 

Potsdam, den 16. Draember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Biehſeuchen. 
426. Die Räudekrankheit iſt unter ben Pferden 
des Fuhrherrn Ditmann zu Tempelhof bei Berlin 
audgebroden. 

Potsdam, den 16. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
427. Die Räude if in den Schafbeerben ber 
Bauerngutsbefiger Paul und Frige zu Alt-Toeplig, 
fowie des Bauerngutsbefigers Chriſtiaen Dortſchy 
zu Neu⸗Toeplitz im Kreiſe gg ausgebrochen. 

Potsdam, den 18. Derember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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428. Mit ber Rogkrankheit behaftet find zwei 
Pferde bes Nitterguts zu Bietifomw, im Kreife Prenz- 
lau befunden worden, von benen bad eine am 
29, Dftober und das andere am 2. d. M. getöbtet 
worben ifl. 

Potsdam, den 14. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


429. Die Lungenjeude it am 12. d. M. auf 
dem Rittergute Marienfelde im Kreife Teltow an 
einer Kuh fonftatirt worden, weldhe am 26. Dftober 
d. 3. aus Holland importirt worden und nach jachver- 
fländigem Gutachten unzweifelhaft ſchon vorher mit 
ber Sende inficirt geweien if. 

Potsdam, den 16. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


430. Die Vodenfeuhe unter den Schafen bes 
NRitterguts Hafelhorft im Kreife Ofthavelland if 
erloſchen. 

Potsdam, den 18. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiüums zu Berlin. 
Die Preugiihe Renten-Verficherungs-Anftalt betreffend. 
97. Es wird hierdurch befcdeinigt, daß bie Dir 
reftion der Preußischen Renten-Berfiherung-Anfalt zu 
Berlin zur Zeit aus folgenden Perfonen: 1) bem 
Königl. Geheimen Dber-Regierungsratfe a. D. 
Maesfe als erfiem Direktor, 2) dem Königl. Juſtiz⸗ 
rap Stämmler ald zweitem Direftor, 3) bem 
Königl. Amtsrihter a. D. Klingemann als drittem 
Direktor befteht, und daß dieſe Verjonen bie gedachte 
Anftalt in allen deren Angelegenheiten nad Maßgabe 
bes $ 51 NE 1 Abi. 2, des Anftaltsflatuts rechtsver⸗ 

bindlih nad außen vertreten. 
Berlin, den 7. ee 1880. 


Der Minifter des Innern, 
In Vertretung gez. Starte. 


= 
Borfiehende Beideinigung wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 14. Degember 1880, 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Verbot einer Druckſchrift. 
98, Auf Gruud bes $ 12 des Reichögejeges gegen 
bie gemeingefährliben Berrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburh aur 
Öffentlihen Kenntnig gebradt, daß die im Verlage 
von 9. Herter zu Rießbach-Zürich (Schweis) Zn: 
duftrieballe erjhienene und in der Schweizeriſchen 
Bereinsbuhdruderei zu Hottingen-Zürih gedruckte 


nicht periodiſche Drudidrift „Was die Soyialdemo- | 3 


fraten find und was fie wollen“ nad $ 11 des ge- 
dachten Gejeges Seitens der unterzeichneten Landes⸗ 
poligeibehörbe verboten worden if. 
Berlin, den 16. Degember 1880. 
Koͤnigl. Polizeis-Prafidium. 
* 


Polizei⸗Verordnung 
über die Abwendung von Feuersgefahr von den in der Nähe von 
Gifenbahnen befindlichen Gebäuden. 
99. Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Volizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(8.6. pag. 265) verordnet das Polizei-Präfibium 
nad Berathung mit dem Gemeinde-Borftande für ben 
Polizeis-Bezirf der Stabt Berlin, was folgt. 

1. Gebäude und Gebäubetheile, welche weder 
von unverbrennlihem Material hergefellt, noch durch 
Rohrputz oder in fonfliger, gleich wirffamer Weiſe 
gegen Entzündung dur Funken gefihert find, ſowie 
ferner alle Deffnungen in Gebäuden, welde nit 
dur mindeſtens 1 Gtm. flarfes, nad allen Seiten 
bin feh —— Glas abgeſchloſſen ſind, müſſen 
von Eiſenbahnen eine von der Mitte bes nächſt⸗ 
belegenen Schienengleifes zu berechnende Entfernung 
von mindeſtens 4 Metern inne halten. 

Kür Gebäubetheile und Deffnungen, welde unter- 
halb der Schienenoberfante liegen, tritt an Stelle des 
Entfernungsmaßes von A Metern ein foldes von 

Metern. 

Gebäudetheile und Deffnungen, welche mehr als 
7 Meter oberhalb der Schienenoberfante liegen, find 
ben vorftebenden Beichränfungen nit unterworfen. 

Die Errihtung von Gebäuden und Gebäudes 
theilen, jowie die Anlage von eur Fi ber ges 
dachten Art über bie in Abjag 1 und 2 bezeichneten 


Grenzen hinaus if Ratthaft, wenn nad Lage ber 


Berhältniffe auch bei geringerer Entfernung von ber 
Mitte des nächſten Schienengeleifes die Feuersgefahr 
für ausgefchloffen zu erachten if. 

$ 2. Die Abänderung bei der Anlage von Eiſen⸗ 
bahnen bereits befiehender Gebäude und Deffnungen, 
den Beftimmungen des $ 1 entiprechend, ift nur dann 
zu fordern, wenn überwiegende Gründe der Sicherheit 
die Aenderung erheiſchen. 

$ 3, Auf die zu dem Betriebe einer Eifenbahn 
erforderlihen Gebäude findet bie vorſtehende Polizei⸗ 
Verordnung feine Anwendung. 

$ 4. Die Poligei-Berorbnung über die Abwen⸗ 
dung von fFeuersgefabr bei den in ber Nähe von 
Eiienbahnen befindlihen Gebäuden und lagernden 
Materialien vom 26. Februar 1875 (Amtsblatt vom 
26. März 1875 pag. 105) wird, foweit fie ben 
Poligei-Bezirf der Stadt Berlin betrifft, hiermit 
aufgehoben. 

Berlin, den 16. Dezember 1880, 

Königl. Poligei-Präfidium. 
ig © des GStaatöfefretairs 
des Meichd:Poftamts. 

Ginführung des Poflanweilungs-Berfehrs mit Neu-Süd⸗Wales. 
. ah Neu-Süd-Wales (Nuftralien) 
fönnen von jegt ab durch die Deutſchen Pofanftalten 
Zahlungen bis zum Betrage von 210 Marf im 
Wege der Poftanweifung vermittelt werben. Die 
Einzahlung erfolgt unter Anwendung bes für ben inter- 
nationalen Berfehr vorgeihriebenen Poſtanweiſungs⸗ 
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Formulare. Der einzugahlende Betrag ift auf dem⸗ Hauptkaſſen ber Provinz Hannover und ber Kreis 


felben in Engliider Währung anzugeben; die 
Umrehnung in die Marfwährung erfolgt durd bie 
Einlieferungs » Poflanflalt. Die Gebühr beträgt 
50 Pfennig für je 20 Marf ober einen Theil von 
20 Mark, mindeftens aber 1 Marl, Die Poflan- 
meifung muß den Namen und minbeflend den An- 
fangsbuchftaben eined Bornamens by. die Bezeichnung 
ber Firma ded Empfängers, fowie bie genaue An— 
gabe des Wohnorts befjelben enthalten. Im gleicher 
Weife ift auf dem Abjchnitt ber Poftanweifung der 
Abjender zu bezeichnen. Zu weiteren fchriftlichen 
Mittheilungen darf weder die Poflanweifung noch ber 
Abſchnitt derjelben benugt werben. Bon ber erfolgten 
Einzahlung der Beträge find bie Empfänger jeitens 
der Abjender durch bejondere Benachrichtigungsſchreiben 
in Kenntniß zu ſetzen. Ueber bie jonfligen Bebin- 
gungen geben bie Poflanftalten auf Befragen Ausfunft. 
Berlin W,, 11. Degember 1880. 

Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 
Ginführung der Poftanfträge im Verkehr mit Enremburg. 
31. Bom 1. Januar 1881 ab fann im Berfehr 
zwijchen Deutſchland und Luremburg bie Ein- 
siebung von Geldern bis zum Betrage von 
400 Mark im Wege bed Pofauftrags flatt- 
finden. Die einzuziehende Summe ift auf dem For- 
mulare zum Pofauftrage in Marf und Pfennig 
anzugeben. Die im Boraus zu entrihtende Tare 
für den Poflauftragsbrief beträgt, wie bei Einjhreib- 
briefen nad Luremburg, an en! 20 Pf. für je 

15 Gramm und an Einfchreibgebühr 20 Pf. 
eingezogene Betrag wirb dem Auftraggeber, nad Abzug 
der Pofanweifungsgebühr, mittelft ug übers 
fandt. Die Aufnahme von Wechſelproteſten by. die 
Weitergabe ber Poftaufträge an dritte Perjonen wirb 
im Berfehr mit Yuremburg poftfeitig bis auf Weiteres 
nicht vermittelt. Ueber die näheren Beftimmungen 
des neuen Berfahrens ertheilen die Poftanflalten auf 
Befragen Auskunft. 

Berlin W., 13. Dezember 1880. 
Der Staatsfefretair bes Reichs-Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt-Berwaltung der — 
und Reichs⸗Schulden⸗Verwaltung. 

Die Einlöfung der am 2. Januar k. I. fälligen Zinskoupons 
von GStaatssDofumenten ıc. 

15. Die am 2. Januar k. 5. fälligen Zinfen von 
Preußiſchen Staatspapieren, ſowie der Neumärfifchen 
Schulbverfhreibungen und ber Aftien und Obligatio« 
nen der Niederſchleſiſch-Märliſchen und der Münfter- 
Hammer Eijenbahn können bei der Staatsihulden- 
Tilgungsfaffe hierjelbft, Dranienftrage Nr. 94, unten 
finfs, {don vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonn und Fefltage und ber brei legten Ge- 
ſchaͤftstage jedes Monats, von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der fälligen 

Koupons erhoben werden. 


Der 


kaſſe in Franffurt am Main werben dieſe Koupons 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und 
Fefttage und der Raffenrevifionstage, eingelöft werben, 
Die Koupons müffen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Apoints georbnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen 
Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterfchriebenes 
und mit Angabe der Wohnung des Inhabers verſehe⸗ 
nes Verzeichniß beigefügt fein. 
Berlin, den 7, Dezember 1880. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
AusnahmesFrachtjäge für ven Transport von Brauntohlen und 
Briquets im Schlefifch-Nieverfähflichen Verbande. 
112. Am 10. Dezember d. 3. find für Transporte 
von Braunfohfen und Briquets in geſchloſſenen Wagen- 
ladungen von 10000 kg im Berfehre der Stationen 
Bitterfeld, Weihe Wolffen und Wittenberg der Berlin- 
Anhaltiſchen Eiſenbahn einerjeits und den Stationen 
Coepenick, Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Franf- 
furt a.O. bes Koͤnigl. EifenbapnsDireftiondbezirts 
Berlin anbererjeitd neue Ausnahme⸗Frachtſätze in 
Kraft getreten. Nähere Auskunft 'ertheilen die Bes 
— Guter⸗ Expeditionen. 

erlin, den 18. Dezember 1880. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
—— te en der Königlichen 
iſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Bahrplanänderımgen. 
121. Mit dem 1. Januar 1881 treten folgende 
FSahrplanänderungen in Kraft: 
1) Der Perfonenzug N 62 Eüftrin, Franf- 
furt a./D. erhält nachſtehende Rage: 
Eüftriner Vorſtadt Abfahrt - : Uhr Vorm., 


Cũſtrin 3 ⸗ 
Keg ⸗ 438 = a 
Reitweiin . ». .  » A = ⸗ 
Podelzig er un * 0 « ⸗ 
Lebus ⸗514 ⸗ ⸗ 
Frankfurt .Ankunft 532 ⸗ 


2) ber gemifchte Zug NE 424 geht auf ber 
Strede Memel —Heydekrug wach folgendem Fahrplan: 
Memed. . . Abfahrt 3732 Uhr Nadm., 


Garlöbrg -. ». ». = 358 - — 
Proekuls.⸗4725 ⸗ 
Billiten . .. ⸗444 > P 
Kuforeiten. .. ⸗50 » s 
Sepbeftug. » . = 549 » s 
Bromberg, den 13. Degember 1880. 


Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Frachtſaͤhe für Sendungen von Gütern des Spezialtarife Ul. 

. Der nah dem SKilometerzeiger Seite 81 
des Gütertarifs für den Eifenbahn-Direftionsbezirf 
Bromberg zwiſchen Rüdersdorf einerfeits und Poſen 
anbererjeitd zur Erhebung gelangende Frach 


tag für 
Bon den RegierungssHauptfafien, den Bezirkes | Sendungen von Gütern des Speyialtarifs II bet 
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vom 15, Degember d. 3. ab auch für den Verkehr] Jahre 1881 


von Nübersborf nah Poſen der Märkifch-Pofener 
Eifenbapn im rubricirten Verbande Anwendung. 
Bromberg, den 9. Dezember 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Beftimmungen über den Gebrauch von Frachibriefen. 
123. Bis auf Weiteres werden für den Berfehr 
der Staatd- und unter Staatävertwaltung flehenden 
Eifenbahnen wieder Frachtbrieſe zugelaflen, melde aur 
ber Rüdjeite nachrichtliche Vermerke für den Empfänger 
über die Herkunft oder über die weitere Beftimmung 
der Sendung, wie „von Sendung bes N. N., zur Ber: 
fügung des N. N., zur Weiterbeförberung an N. N. 
mit dem ausdrüdlihen Zufag: ohne Berbindlichfeit 
für die Eifenbahn” enthalten. ferner find unjere 
Dienfiftellen angewiefen, aud im Verkehre mit den 
übrigen Bereindbahnen Frachtbriefe, welche obigen Be⸗ 
flimmungen entiprechenbe Bermerfe enthalten, bis auf 
Weiteres unbemängelt zu laffen. Im Intereſſe der 
Ueberſichtlichkeit iſt es zugleich wünſchenswerth, daß 
ber Bermerk: „ohne Verbindlichkeit für die Eiſenbahn“ 
möglihft deutlich an betreffender Stelle vorangeſtellt 
wird.  Bromberg, den 14. Dezember 1880. 

Königl: Eijenbahn-Direftion. 

Befanntmahung. 
Die Meldung —— Grlangung der Berechtigung für den einjährige 

eiwilligen Militairbienft betreffenv. 
Diejenigen in Berlin und dem Regierungd- 
Bezirk Potsdam wohnhaften jungen Leute, welde 
die Berechtigung zum einjährigefreiwilligen Militair- 
dient nachſuchen wollen, haben fi in der Zeit vom 
zurüdgelegten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar 
bes Kalenderjahres, in welchem fie das 20. Lebensjahr 
vollenden, bei ber unterzeichneten Kommiſſion jchrift- 
lich zu melden. Diejer Meldung find beizufügen: 
a. ein Geburts⸗Zeugniß, b. cin amtlich bejcheinigtes 
Einwilligungs:Atteft des Vaters oder Bormundes mit 
der Erflärung über die Bereitwilligfeit und 
Fähigkeit, den Freiwilligen während einer ein» 
jährigen aftiven Dienfizeit zu befleiden, aus— 
zu rüſten und zu verpflegen, c. ein Unbejcolten- 
heitd-Zeugniß, weldes für Zöglinge von höheren 
Schulen (Gymnafien, Realjhulen, Vrogymnafien und 
höheren Bürgerichulen) durch den Direftor der Lehr: 
anfalt, für alle übrigen jungen Leute durch Die 
Polizei-Dbrigfeit oder ihre vorgefegte Dienhbehörbe 
auszuftellen if und d. ein über die wifjenichaftliche 
Befähigung ausgefelltes Schul-Jeugniß. Diejenigen, 
welche den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
durch a einer Prüfung führen wollen, haben 
in ber Meldung das Gefuh um Zulafjung zur 
Prüfung auszuſprechen und, unter Einreihung der 
ad a—c. erwähnten Schrifiſtücke, einer amtlich be- 
ger Photographie und eines felbft geichriebenen 
ebenslaufes, anzugeben, in welden zwei fremden 
Sprachen fie geprüft fein wollen. Die unterzeichnete 
Kommiffion fordert diejenigen jungen Leute, melde 
in Berlin und dem Regierungd-Bezirf Potsdam im 


eftellungäpflichtig find und bie Berech⸗ 
tigung zum ———— — Militairdienſt zu 
eriangen beabſichtigen, hierdurch auf, die vorgeſchrie⸗ 
benen Meldungen bis zum 1. Februar 1881 in ihrem 
Geſchäftolokale — Niederivalifirage Nr. 39 — an 
zubringen. 

Berlin, den 10. Dezember 1880. ER 
Kgl. Prüfungs-Kommilfton für Einjährig-Freimillige. 

PerfonalsEhbronif. 

Im Kreije Oberbarnim iſt der Gutäbefiger Wil⸗ 
helm Mahlitz jun. zu Alt-Wriezen an Stelle bes 
verfiorbenen Guiebeſitzers Kunze zu Eichwerber zum 
Amtsvorfeher des Amtsbezirks XXI, Alt-Wriezen 
und an Stelle des Mahlitz der Schulze Schueler 
zum Stellvertreter des Amtsvorfiehers im gedachten 
Bezirk ernannt worden. 

Der Herr Juſtizminiſter hat durch Verfügung 
vom 6. d. M. den Amtsanwälten zu Bernau, 
Königs» Wufterhanfen, Strausberg, Zoſſen und 
Gremmen die volle Zuftändigfeit in ſchöffengerichtlichen 
Bergebensiahen vom 1. Januar 1881 ab übertragen. 

Dem Regierungs-Civil-Supernumerar Erdmann 
it die fommiffariihe Verwaltung der vafanten Kreid- 
Sefretairftelle bes Kreiſes Angermünde übertragen 
mworben. 

Der Förfter Mollenhauer zu Barnöwe in ber 
Oberförfterei Liebenwalde it vom 1. Jannar 1881 
ab nad ber Förfterei Rehmate in demfelben Forft- 
revier verjegt werben. 

Der verjorgungsberechtigte Jäger Dito Müller, 
zur Zeit Korftauffeher in der Oberförfterei Lüdersdorf, 
it zum Königlihen Förſter ernannt und demſelben 
die erledigte Körfterftelle Barnöwe in der Oberförfterei 
Liebenwalde vom 1. Januar 1881 ab übertragen 
worben. 

Die Baggermeifterfielle auf dem Dampfbagger 
der Waflerbauinipeftion Eoepenid ift dem Bagger: 
meifter Marſchall verliehen worben. 

Der bisherige Pfarrer Karl Todt zu Dranſe 
it zum Pfarrer zu Barenthin — Diözeſe Kyrig — 
beflellt worden. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Stahnsdorf — Diözefe Cöln Land — fommt 
durch die Verſetzung des biöherigen Inhabers, Pre- 
digers Ideler, in nächſter Zeit zur Erledigung. 

An dem Königlihen Friedrih-Wilpelms-Gymna- 
fium in Berlin ift der ordentliche Lehrer Bachmann 
zum Oberlchrer befördert und der Schulamtsfandibat 
Dr. Mayer als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Der bisherige Lehrer an der Univerfität in Or- 
ford Dr. Hamann ift als Oberlehrer an der Luiſen⸗ 
fhule in Berlin angeftellt worden. 

VBermifchte Nachrichten. 
Stationirung der Landbefchäler pro 1881. 

Im Regierungsbezirf Potsdam werden auf den 
nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1881 von 
Januar refp. Februar bis Ende Juni Befchäler des 
Brandenburgiſchen Landgeftüts aufgeftellt werben und 


Terminen ihren Anfang nehmen: 
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lann die Bedeckung der Stuten an den bezeichneten 





Shationéort 


Friedr.⸗Wilh.⸗ 


Geſtüt 
Lindow 
Blandikow 
Frehne 
Kuhbier 
Dannenwalde 
Lenzen 
Premslin 
Wilsnad 
Kogen 
Bredow 
Bornfledt 
Michendorf 
Neu⸗Trebbin 
Eberswalde 
Wird ſpater 
bekannt gemacht 
Liebenberg 
Ringenwalde 
Boitzenburg 
Angermünde 
Gramzom 
Hohenlandin 
Zuegen 
Prenzlau 
Lübbenow 
Roſſow 
Neuenſund 
Malchow 
Vorhaide 


Storkow 
Zoſſen 
Dahme 





Kreis 


Ruppin 
do. 
Oſtpriegnitz 
do. 
do. 
Weſtpriegnitz 
do. 


do. 
Weſthavelland 
Oſthavelland 
do 


Zauch⸗Belzig 
Ober⸗Barnim 
do. 
Nieder-Barnim 


Templin 
0. 


do. 
Angermünde 
do. 


do, 
do. 
Prenzlau 
do, 
bo. 
do. 
do. 
Beeskow⸗ 
Storkow 


Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 


Anzahl 
der 
Beſchaͤler 


6 


Dee De De Ah De Ze 0 U cc sn ze 2 DZ DZ u Ze NZ DZ ce DZ Ey EZ ZA 


2 





Anfang 
ber 
Bedeckung 


3. Januar 
4. Februar 
3. x 

5. 


— 


NDPRNNDONNNND — 


s»u u un kn) m 


a Januar |Dftober, 4. 5., 18 
26. 


* 


T. Februar 


hr. Januar 


Krankheiten unter ben Pferden berrichen ober 
unlängft geherrſcht haben, dürfen ben Beſchälern 
nicht zugeführt werben. 

3) Falld eine Stute bei Gelegenheit der Bedechung 
burh den Hengft verlegt werben jollte, fann 
Seitens der Geftüt-VBerwaltung in feiner Weije 
irgend eine yigg pi gewährt werben, ba 
die Zuführung von Stuten zu den Königlichen 
Landbeichälern auf einem Aft der freien Ueberein- 
funft beruht und die Stutenbefiger jelbft bei 
eigener Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, 
daß vor, während und nad dem Dedafte etwaige 
Unglüdsfälfe vermieden werben. 

4) Im Friedrich Wilhelms-Geftüt jelbft werden außer 
einigen Halbblutbengften die Bollblutbefchäler 
a, Rustic, Fuchs, vom Stockwell a. d. Village- 

Lass, geboren 1863 und 
b. Glossographer, dunfelbraun, vom Peto a. d. 
Gaöta, geboren 1865 
aufgeftellt werben. Die bier zu deckenden Stuten 
fönnen während ber Dedzeit bier in Stallver- 


. bflegung und vom Monat Mai ab aub in 
u 


Weide Aufnahme finden. Die Futterfoften werden 
nad dem Einfauföpreife, Die Weide pro Pferd und 
Tag mit 50 Pf., und für Wartung im Stall 
40 Pf., auf Weide 10 Pf., berechnet. 
Friedrih-Wilhelms-Geftüt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, 
den 10. Dezember 1880. 
Der Könige. Landftallmeitter Wettich. 


Abhaltung von Grrichtstagen. 

Die Gerichtstage zu Alte-Grund werden in dem 
fisfaliihen Beamtenhaufe der Kolonie Alte-Grund 
(Kalfberge Rüdersporf) im Jahre 1881 am 7., 8,, 
21., 22. Januar, 4., 5., 18., 19. Februar, 4., 5., 18,, 
19. März, 1., 2, 22., 23. April, 6., 7., 20., 21. 
Mai, 10., 11., 24., 25. Juni, 8., 9., 29., 30. Juli, 
26., 27. Auguft, 23., 24 September, 7., 8., 21., 22. 

‚9. November, 2, 34 16, 
17. Dezember abgehaltın werren. 
Alt-Landöberg, den 9. Dezember 1880, 
Königl. Amregericht. 


Die Gerichtstage für den Gerichtstage-Bezirf 


Hinfihtlih der Bedingungen, unter welchen bie |Biejenthal find für das Jabr 1881 auf nachſtehende, 
Bedeckung fattfinden fann, wirb Seitens der Herren |nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt werben, feſtgeſetzt: 13., 27. Januar, 10., 24. Februar, 10., 
im Uebrigen aber noch Kolgendes bemerft: 24. 

1) Die Nationale der Beihäler unter Angabe der Juni, 14., 28. Juli, 11., 25. Auguft, 15., 29. Sep 

Dedpreife werben im Stationdftalle zur Einfiht |tember, 13., 27. Dftober, 10., 24. November, 15., 

29 


aushängen. 


2) Stuten, welde alt, ſchwach, mit Erbfehlern be— 
oder jonftigen Kranfheiten 
leiden, oder aus Orten find, in denen anftedenbe 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


haftet, 


an Druje 





März, 14, 28. April, 12., 25. Mai, 16., 30, 


. Dejember. Das Gerichtslofal befindet fih im 
Rathhauſe zu Diejenthal. 
Eberswalde, den 11. Dezember 1880, 
Königl. Amtsgericht. 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudieile 20 —5 — RM. 


Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pfennigen 
Redinirt von der Königlichen Regierun, 


M. berechnet 
zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdrucke rei der A. W. Hayn’ihen Erben (6. Hayn, Hof-Buchpruder). 


— 
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Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 58. 


Den 31. Degember 


1SSO, 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung ꝛe. 
Berbote von Bereinen und Drudicyriften. 
ABl. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
en erg Beftrebungen ber Soyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 bezw. vom 31. Mai d. 53. find 
ferner folgende Berbote im Deutſchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierburd zur Kenntniß 
gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, ben 27. Dezember 1880, 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
* * 


* 

Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 gegen bie gemeingefährlichen Be— 
firebungen ber Sozialdemokratie wurde von unters 
fertigter Stelle durch Entihliefung vom Heutigen 

nachftebende Drudihrift: ws 
bie im Jahre 1879 im Berlag ber ſchweize⸗ 
riihen Bolfsbuhhandlung zn Hottingen- 
Zürich erjchienene, in ber ſchweijzeriſchen 
Bereinsbuchdruderei dortſelbſt ohne Angabe 


des Namens des Verfaſſers gedrudte, nicht ſchaft 


periodifhe Schrift: „Die foziale Bau: 
Zunft“, 10. und 11. Heft, 
verboten. 

Ansbach, den 23. November 1880. 

Königl. —— von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
* 

Die Druckſchrift: „Vegehungsſünden der 
Kriminaljuftiz und Unterlaſſungsſünden des 
Staates, von X. 9. 3., Friedberg i. d. W. 1880, 
Berlag von Andreas For, ift mit Berfügung vom 
Heutigen auf Grund bes $ 11 des rubrigirten Gejeges 
von und verboten worben, 

Friedberg, den 1. Dezember 1880, 

Großpergoglih Heifiiches Kreisamt Friedbers. 


Auf Grund des 8 12 des Reichögefeges gegen 


die Ag Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ Zü 
. Dftober 1878, wird hierburd zur ſch der Verbrecher‘, ein Separatabdrud aus 


fratie, vom 2 








London, im September 1880, Erpebient 3. Nevoe 22, 
Percy Street, nad $ 11 des —— Geſetzes durch 
bie unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten worden 
if. Trier, ben 16. Dezember 1880, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
= + 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
fhaft hat das Gedicht „Der Ausgewieſene“ 
mit der Aufihrift: „Der Ertrag ift für die Ramilien 
ber aus Berlin und Hamburg Ausgemwiejenen beſtimmt,“ 
ohne Angabe des Berlegers, Herausgebers, Berfaflers 
und Druders, auf Grund von $ 11 bes Reichögefeges 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber Soyial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 verboten. 

Dresden, ben 13. Dezember 1880, 

Königl. Kreispauptmannidaft. 
* * 


* 

Auf Grund des $ 1 Abfag 1 und 3 und bes $ 6 bes 
Reichsgefeges gegen die gemeingefährlichen Beftrebun- 
gen der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878 
wurde von ber unterzeichneten Landespolizeibehörde 
durch Verfügung vom Heutigen: Die Mitglied: 

der fozialiftifchen Arbeiterpartei 
Denutfchlands in Mainz verboten. 
Mainz, den 10. Dezember 1880. 
Großherzoglich Heſſiſches Kreisamt Main. 


* 

Auf den Grund bes $ 1 bes Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyialbemofratie 
vom 21. Ofiober 1878 wirb verfügt: Der frei: 
religiöfe Sängerflub in Mannbeim wird 
verboten. 

Mannheim, den 14. Dezember 1880. 

Der Großherzoglich badiihe Landesfommiffär 
für die reiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 


Auf Grund ber 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährliden Befrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie ift das im Verlag und Drud bes „Sozial⸗ 
demofrat” bei U. Herter, Induſtriehalle, Riesbach⸗ 
erſchienene Flugblatt, betitelt „Die Herr: 


öffentlihen Kenntnig gebracht, daß das von den vers der N? 44 des „Sozialdemofrat”, von ber unter- 
einigten Sozialiſten zu London im September 1880 zeichneten Landespoligeibehörde am heutigen Tage ver⸗ 
herausgegebene, in der jogialdemofratiihen Genoſſen⸗ ‚boten worden. 

Schaftöbuchdruderei „Freiheit“ au London eridienene Schleswig, den 21. Degember 1880, 
Slugblatt: „Un die deutfchen Sozialiften“, | Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Arzneitare für 1881. Angaben über bie 1880 wirklich geerntete Menge an 
432. Unter Berüdfihtigung der in den Einfaufs- |Bodenproduften zu gewinnen. 
preifen mehrerer Droguen und Chemifalien einge Die Ermittelung findet in ber zweiten Hälfte 


tretenen Veränderungen und ber hierdurch nothwendig |des Monats Februar 1881 fattz die Verſendung der 
gewordenen Aenderung in den Tarpreifen ber betrefs | Erhebungsformulare und Infteuftionen an die zuflän- 
fenden Arzneimittel habe ich eine Reviſion der Arzneis | digen Behörden wird im Januar’ 1881 erfolgen. 

tare angeorbnet und biernah eine neye Auflage ber- In Anbetracht der Wichtigfeit, welche dieſe Er: 
jelben ausarbeiten Lafjen, welde mit dem 1. Januar | mittelung hat, ſprechen wir die Erwartung aus, daß 


1881 in Kraft tritt. au in diefem Jahre jeder Einwohner unjeres Bezirks 
Berlin, den 23. November 1880, bereitwilligft die an ihn gerichteten Fragen beantworten 
Der Minifter und für jorgjame und pünftliche Ausfüllung der zur 


von Puttfamer. Auh wollen wir hiermit noch befonders auf 
die in Ausfiht genommene freiwillige Mitwirkung 
ber Mitglieder der Iandwirtpihaftlihen Vereine, an- 
gejehener Landwirte und anjälfiger Ortseinwohner 
in den Schägungs-Rommilfionen hinweiſen. 

Potsdam, den 23. Dezember 1880, 

König, Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Bi en ° feudben. 

4135. Die Räudekrankheit ift unter den Schafen 
des Bauerngutsbefigers Frige zu Alt-Töplig im 
Kreife Zauh-Belzig ausgebrochen. 

Potsdam, den 23, Dezember 1880. 


433. Unter Hinweis auf unjere Poligei-Berorbnung — ng ——— 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen perrn Grothe in Fehrbellin ausgebrochen 

wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die außer Potsdam, den 24 ae 1880. 

ben Goan» BAb'Btirmingen TUnBireien age anf Königl Regierung, Abtheilun des Innern 
dem Schiefplage der Königlichen Artillerie-Prüfungs- 61. egierung. 8 . 


A : n 437. Wegen Ropfranfpeit it am 17. d. M. ein 
Kommiffion bei Eummersdorf für das Jahr 1881 Merb des Müplenmeiflers Berfpolz zu Boernide 


wie folgt fegejegt worden find: ; 
m Kreife Oſthavelland getöbtet worben. 
Samen: 3., 4, 5., 10,, 11., 12, 17., 18., 19., 24.,|' Feinan, den 27. Deyember er F 
Bee Aare nigl. Regierung. theilung des Innern. 
Besen: 1, 2. Or 9, 10., 14,, 15., 16., 21., Bekannt ad ungen 
März: 2,3, 7, B, 14, 15. 21., 28, 28, 30, |de® Mönigl. Wuligeipranbinmg zu Berlin. 
4., 5, 6., #1., 13., 14., 19., 20., 22., 25.,/100. e Auf — * — re 
— gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozial⸗ 
Mai: 2, 4, 5., 9, 10, 18., 16, 18., 20., 23., demotratie vom Bi Oftober 1878 wird hierdurch zur 


* 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Arzneitaxe bei dem Verleger Rudolf Gärtner 
au Berlin, ſowie in allen inländiſchen Buchhandlungen 
zum Preife von 1 Marf 20 Pf. zu beziehen if. 

Potsdam und Berlin, den 21. Dezember 1880. 

Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfibium. 


bergeifllichen, Unterrichtö- u. Medizinal-Angelegenheiten. | Berjendung fommenden Formulare Sorge tragen wird. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplatz bei Gummersdorf 
für das Jahr 1881. 


rt aka At Öffentlihen Kenntniß gebradt, dag das in ber 
al: gr He 15, m 21., 29., 30, Schweizeriſchen Bereinsbucdruderei zu Zürich⸗Hot⸗ 
ME See FL TEN fingen gedrudte, und von dem im Verlage von 
uguft: 3., 10., 17., 24, 31., A. Herter in Zarich Riesbach (Schweis), Induftrier 


September: 5., 6., 14., 15., 21., 28, alle, erſcheinenden Wochenblatt: er Sojial⸗ 
Dftober: 3., 5., 10., 12, 17, 19, 24., 26, bemoleate, —— Organ, —— 

—— demokratie deutſcher Zunge“ herausgegebene Flugblatt 
November: 2, 7, 9, 14. 16, 21., 22.,, 28., | mit der Ueberfprift „An das arbeitende Bolt!" nad 


29., 30., $ 11 des gedachten Gefeges Seitens der untergeich« 
Dezember: * 7., 8. 12., 13., 14., 19., 20. 21. | neten Landespolizeibehoͤrde verboten iſt. 


27. Beyember 1880. Berlin, den 24. Degember 1200, 


h . # K # Pe ä 4 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. p — een, g 
Grmittelung des Ernteertrages im Jahre 1880. betreffend das Schlafitellenwefen, > 


AB4. Nach Beſchluß des Bundesraths findet auh 101. Auf Grund ber 88 5, 6 und 11 bes Geſetzes 
für das Jahr 1880 im Deutſchen Reihe eine Er über die Polizei-:Berwaltung vom 11. März 1850 
mittelung bes Ernteertrages flatt. Diejelbe hat den (Geſetz Sammlung Seite 265) verorbriet das Polizef- 
med, durch birefte Umfrage möglichſt zuverläffige | Präfidium nah Berathung mit dem Gemeinde-Bor- 


477 


Rande in Bezug auf das Sclaffiellenweien für den 
Polizeibezirf von Berlin was folgt: 
$ 1. Niemand darf in den von ihm und feinen 

Familienangehörigen benugten Wohnräumen Anderen 
gegen Entgelt Schlafftelle gewähren, wenn nit die 
von ihm felbit, feinen Familienangebörigen und ben 
Schlafleuten zu benugenden Sclafräumlicfeiten fol- 
genden Anforderungen entjprechen: 

a. Jeder Schlafraum muß für diejenigen Perjonen, 

welche berfelbe für bie Schlafzeit aufnehmen fol, 

mindeſtens je drei Quadratmeter Bodenfläde 

und je zehn Kubifmeter Luftraum auf den Kopf 

enthalten. Für Kinder unter.6 Jahren genügt 

ein Drittel, für Kinder von ſechs bis zu vier- 

zehn Jahren genügen zwei Drittel jener Maße. 
. Kein Schlafraum darf mit Abtritten in offener 
Berbindbung ftehen. 

$ 2. Schlafleute dürfen, ſoweit nicht bas Ver— 
hältnig von Eheleuten oder von Eltern und Kindern 
vorliegt, nur in folden Räumen zum Schlafen unter: 
gebracht werden, welche nicht zugleich für Perjonen 
des andern Geſchlechts zum Schlafen dienen. 

$3 Wer Schlafleute aufnimmt ($ 1) if ver: 

pfliptet, innerhalb ſechs Tagen nad) der Aufnahme 
bed erfien auf bem Bürcau besienigen Polizei-Reviers, 
in welchem die Wohnung belegen ift, eine ſchriftliche, 
wahrbeitsgetreue Anzeige nad Maßgabe bes beifolgen- 
den Mufterd (in ber Größe von einem Biertelbogen 
preise Schreibpapiers) niederzulegen. Die 


= 


oligeibehörbe ertheilt hierauf dem Wohnungsinhaber |. . 


nah Prüfung ber von bemfelben vorgumeijenben 
Schlafräume und ſoweit die Aufnahme der Schlaf- 
leute nad dieſer Poligei-Berorbnung zuläffig if, eine 
Beiheinigung, welde in der Wohnung aufzubewahren 
und auf polizeiliches Erfordern jebesmal fofort vor- 
zuzeigen if. In gleicher Weile muß ber Wohnungs» 
inhaber die Namen jeiner Familienangehörigen, wie 
auch jeiner Sclafleute auf polizgeiliches forbern 
jederzeit angeben. Sind ben Befimmungen ber $$ 1 
und 2 zuwider Schlafleute aufgenommen, fo orbnet 
en deren Entlajjung mit ſechstägiger 
riſt an. 

Tritt fpäter eine Vermehrung in dem Familien- 
ftande des Wohnungsinhabers oder in der burd bie 
polizeiliche Beſcheinigung für zuläffig erflärten Zahl 
ber Schlafleute ein, oder werden bie angezeigten 
Schlafräume, wenn auch nur theilweiſe verringert, 
fo ift eine neue Anzeige unter Beifügung der früheren 
polizeilihen Beſcheinigung erforberlih, auf welde 
ebenjo, wie auf das weitere Verfahren, die Beflim- 
mungen bes vorigen Abfages Anwendung finden. 

Formulare für die Anzeigen werben zum Zwecke 
der jofortigen Benugung auf ben PoligeisRevier- 
DBüreaur unentgeltlih verabfolgt. 

$ 4. Mit Geldfirafe bis zu dreißig Marf ober, 
im Falle bes Unvermögens, mit verhältnigmäßiger 
Haft wird beftraft, wer den in 5 3 bezeichneten 

Pflichten zuwiderhandelt oder den in Gemäßpeit bes 





$ 3 ergebenden polizeilichen Anorbnungen und Auf- 
forderungen Folge zu leiften unterläßt, desgleichen, 
wer Schlafleute der Beſtimmung des $ 2 zumiber 
unterbringt. 

Dieje Strafbefiimmungen finden auch auf Den- 
jenigen Anwendung, welder mit oder ohne Auftrag 
bes Wohnungsinhabers als deſſen Vertreter handelt, 
‚oder welcher in Abmwejenheit des Wohnungsinhabers 
als deſſen Vertreter zu betrachten if. 

$5. Diefe Poligei-Berorbnung tritt mit bem 
1. April 1881 in Kraft mit der Maßgabe, daß bie 
alsdann vorhandenen Sclafleute als an jenem Tage 
aufgenommen gelten, die Anzeige bezüglich berjelben 
jedoch erft bis zum 1. Mai 1881 zu erfolgen braudt, 
und ſofern die Schlafleute vor biefem Tage entlaſſen 
werden, gänzlich unterbleiben fann. 

Die Strafbeftimmung des $ A findet entſprechende 
Anwendung. 

Berlin, den 17. Dezember 1880. 

j Königl. Poligei-Präfidbium. fi 





Anzeige über Aufnahme von Schlafleuten. 
D .. Unterzeichnete nimmt in feiner — ihrer — 


Wohnung 2 ou ecnen. Stufe M..... Ge⸗ 
bäude, .... Treppen, Schlafleute bis zur Zahl von 
RER Perjonen männlichen, . . . . . „ weiblichen 


Geſchlechts auf. 

Der eigene Familienfiand de. Unterzeichneten 
befiebt aus ... . Perjonen, darunter... . Knaben und 
. Mädchen unter 6 Jahren und... Knaben und 
... Mädchen von 6 bis 14 Jahren, von ben übrigen 
Perfonen . . männliden und . .. . weibliden 
Geſchlechts. 

Folgende Räume ſollen zum Schlafen dienen: 
Isa a ee en bo, 
— J BB BE bo, 
J— lang, ...... BE en hoch. 

Berlin, den........ 

Unterſchrift GVor- und Zuname). 
Stand oder Gewerbe. 


Befanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Berlin. 
Menue Poftanftalt in Berlin, 
69, Am 2. Januar f. J. wird in Berlin S,, 
Dranienfiraße Nr. 129 das Pofamt Nr. 85 (Dranien- 
ftraße) in Wirffamfeit treten. 

Bei diejer Poftanftalt können Poſtſendungen jeber 
Art, mit Ausnahme der Packetſendungen mit und ohne 
Wertbangabe, jowie der Telegramme und Rohrpofl- 
fendungen eingeliefert werben. 

Die Annahme von Beftellungen auf Zeitungen 
und Zeitſchriften, ſowie die Ausgabe von Poftfendungen 
findet nicht ftatt. 

Die Dienfiftunden für den Berfehr mit dem 
Publitum werben feflgejegt: 

an Wodentagen: von 8 Uhr Bormittags bis 7 Uhr 


Abends, 
an Sonntagen: von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
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Bormittags und von 5 Uhr Nachmittags bis 
7 Uhr Abends, 
an Fefttagen, welde nicht auf einen Gonntag 
fallen: von 8 Uhr Bormittags bis 9 Uhr 
Bormittags, von 11 Uhr Bormittags bis 
2 Uhr Nachmittags, von A Uhr Nachmittags 
bis 7 Uhr Abende. 
Berlin C., den 22. Dezember 1880. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poftratb Sachße. 
Aufhebung einer Voftanflalt in Berlm 
70. Das mit einer Telegraphenbetrieböflelle ver⸗ 
einigte Poflamt N? 52 (Hötel de Rome) wird mit 
Ablauf des 31. Dezember d. 3. aufgehoben. 
-„Berlin C., ben 22, Dezember 1880. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 

Geheime Poſtrath Sachſe. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Direte Oüterabfertigung im Steitin⸗Märkifch-Sächſiſchen Berbande. 
113. Die bdirefte Güterabfertigung zwiſchen ben 
Derliner Norbbahnflationen und Station Leipzig ber 
Berlin-Anhaltiihen Bahn findet vom 6. Januar 1881 
ab nicht, wie in unferer Belanntmahung vom 
26. 9. M. angegeben, im Stettin-Berlin-Thüringifhen, 
fondern im Stettin-Märkiſch-Sächſiſchen Berbande 


flatt. Berlin, den 23. Dezember 1880. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntma m. der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Tariffäge für Wagenlabungsnüter. 

124. Vom 1. Januar 1881 ab gelangen bie im 


diffeitigen Lofal-Gütertarif, jowie die in den bireften 
Gütertarifert für den Dfibahnpof in Königsberg be- 
fiehenden Tariffäge für .Wagenladungsgüter auch zur 
Anwendung für ſolche Transporte, welde laut Fracht⸗ 
briefvorſchrift nach Königsberg, Kaibahnhof beftimmt 
find oder von bort aus nad) anderen Stationen auf: 
gegeben werden. Transporte von Hanf, Flache, 
Heede, Werg, Petroleum, Spiritus und anberen 
feuergefährlihen Gütern dürfen jedoch nad dem Kai— 
bahnhof nicht befördert werben. 
Bromberg, den 18. Dezember 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Grmäßigte Frachtſaähe für die Gifenartifel des Spezialtarifs IL, 
125. Mit dem 10, Dezember d. 3. find von 
Brebach, Burbach, Dillingen, Neunfirden und Bölf- 
lingen, Stationen bes Eijenbahn»Direftiondbezirke 
Franffurt a. M., nad den Stationen Alexandrowo trs,, 
Bromberg, Danzig lege Thor, Danzig Dlivaer Thor, 
Dt. Eylau, Elbing, Eydtkuhnen, Graudenz, Inſter⸗ 
burg, Konig, Korſchen, Königsberg i. Pr, Memel, 
Neuftettin, Schneidemühl, Thorn und Wirballen bes 
bieffeitigen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks, ſowie mit dem 
—— Tage von den a 
burgiſchen Stationen Ars a. db. M iedenhofen, 
Dommeldingen, Ei a. d. Eli, Hagendingen, 
Hayingen, Yuremburg, Novéant und Dettingen nad 


— 


den oben bezeichneten Stationen des dieſſeitigen 
Eiſenbahn⸗Direltonsbezirks ermäßigte Frachtſätze für 
die Eifenartifel des Spezialtarifs II. in Kraft getreten. 
Die Säge find von den vorbeichneten Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 20. Dezember 1880. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Tarif: Beränderungen. 
126. Bom 1. Januar 1881 wird bie Halteflelle 
Rehfelde des Eifenbahn-Direftiong-Bezirfs Bromberg 
für die Spezial-Tarife A. 2. und IM. in ben Ofi— 
deutſch⸗Rheiniſchen Verband einbegogen. Der Schnitt: 
fag (Rebfelde-Berlin) beträgt mit einer Entfernung 
von 34 km für A. 2, 0,38 Marf und für Spegial- 
Tarif III. 0,20 Marf pro 100 kg. Berner ermäßigt 
fi im vorbenannten Berbande der Schneibemühler 
Sag für Eifen bes Spezial-Tarifs II. um 0,01 Mark 
pro 100 * Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, 
daß die Neubauftrede Herford-Detmold ber Köln— 
Mindener Eifenbapn vom 22. Degember d. 3. dem 
Verkehr volländig übergeben wird und vom genannten 
Tage ab die im Nacdtrage V. enthaltenen Säge für 
Detmold, Lage und Salzuflen ſowohl für den Stüd- 
ru auch Wagenlabungsverfehr angewendet werben 
nnen. 
Bromberg, den 20. Dezember 1880, 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Grmäfigte Ausnahme⸗Frachtſähe für Getreide sc. im Preußiſch⸗ 
Saͤchſiſchen Verbande. 

127. Im Preußiſch⸗Sächſiſchen Berbande treten 
vom 1. Januar 1881 ab im Berfehr zwiſchen Sta- 
tionen des Eifenbahn » Direftiong « Bezirfd Bromberg 
einerjeitd und Stationen der Sächſiſchen Staatsbahnen 
andererfeitd ermäßigte Ausnahmefractfäge für Ge— 
treibe, Hülfenfrüdte, Delfaaten, Mehl und Mühlen- 
fabrifate in Kraft. Die bezüglichen Säge find bei 
den Berbandflationen in Erfahrung zu bringen. 

Bromberg, den 20. Dezember 1880, 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachung 
des Königl. Rredit-Anftituts für Schlefien, 
die 34. Verloofung von Pfanbbriefen B. betreffend. 

In ber 34. Berloofung von 4%, Schleſi— 
ihen Pfandbriefen B, find folgende Apoints ges 
zogen worden: 

auf Bonojdau: 
“N? 43025 a 500 Thlr., 
N? 61060 A 100 Thlr. 
auf Earolath: 

N? 214 & 1000 Thlr., 
N? 3838 ı 200 Thlr., 

auf Bantersborf: 
N? 50115, 50125 & 200 Thlr., 

auf Elenb: 

N? 82065, 82068 a 25 Tplr., 

auf Fürftenftein: 
NE 40705 à 1000 Thlr., 
M 44314, 44349, 44368 & 500 Thlr., 
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M 50735, a 50817, 50827, 50830, 50838 | 


auf Roflersborf: 
4200 
Br; 63349, 653, 63389, 63440 & 


N? 45019 3 500 Thlr., 


100 Tplr,, M 51945 a 200 Tptr., 
auf Giefmannsbderf: N? 64740, 64760 A 100 Tplr., 
N? 45491, 45506 a 500 Thir., N? 22563 a 25 Tplr., 
N 52653, 52654 & 200 Thlr., auf Nieder-Schönau: 
N? 65569, 65576, 65581, 65584 & 100 Tpir,| N? 61397 & 100 Tpe., 
N 79504 a 50 The, N? 82081 4 25 zur, 
auf Grunmwig: * — — reibendorf: 
A? 41324 à 1000 Thir., 0 ı 2 a 
N? 65452 4 100 Thlr., — 
ARME DO Ri M 826, 855, 857 2 4000 The. 
| a A® 2516, 2621, 2702, 2780, 2788 a 500 Tplr., 
NE 6490, ‚si 16 au —0* 15042, 2,0060, 15107, 15123, 15126 
auf Heybaeniden: 10448, 17 17480, 17481, 17620 
ZB 64410 4 100 I 12459 — si 12501 12509 
N 79333 & 50 Tplr., 12565 4 50 Che, j j 
et Koſchentin: “N? 23608, 23688, 23689, 23696 A 25 Thlr., 
M 484, 498 à 1000 Tpir., auf Groß⸗Stein: 
N 1904, 1907, 1949 & 500 Tplr., N? 40399 & 1000 Ute 
NE A644 a 200 Tpr., N? 43849, 43852, 44387 ı 500 Thlr., 
8078, 8084, 8137, 8150, 8175| N® 50379, 50428, 50475, 50912 A 200 Thlr., 
a 100 N 62789, 62819, 62833, 62835, 62905, 63524 


N 11624, 11635, 11648 & 50 Tplr. 
NE 22665, 22677, 22681, 22687, 22698, 22708, 


a 100 Th 
N 79240, ls ı a 50 Thir. 
Diefe Pfandbriefe werden ihren Inhabern mit 


22721 ı 25 Ch r, 
auf 8 Krawarn: dem Bemerken gefünbigt, daß Ei Rüdzahlu J des 
NM 41119 a 1000 Tpir., Nennwerthes berjelben vom 1. Juli 1881 bei 
“N? 45035, 45098 & 500 Tplr., der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (im Regie⸗ 
4 51973, 51986, 52009, 52041 & 200 Thlr., | rungs-@ebäude) erfolgen wird und mit biefem Tage 
MM 64784, 64797, 64817, 64829, 64830, 64849, | die weitere Verzinſung der gezogenen Pfanbbriefe 


64863 ı 100 Thit aufhört. 
“N? 79459 A 50 Thlr., Breslau, den 17. Dezember 1880. 
NE 82452 ı 25 Thlr. Königl. Kredit-Infitut für Schlefien. 


auf Miechowitz: 
A? 44795, 44835, 44842 & 500 Thlr., 
MM 51561, 51568, 51586, 51593, 51606, 51621, 
51633 a 200 T Ir., 
M 64320, 64322, 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Pfarrer zu Sadenbeck, Friedrich 
Dito Loycke, ift zum Ardibiafonus zu Yrigwalt unb 
zum Pfarrer zu Giefenddorf, Diözeſe Pritzwalk, be- 
ftellt worden. 

Der biöherige Prebiger Julius Martin Pfeiffer 
zu Schulgendorf it zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Eaterbow, Diözefe Neu⸗ 
Ruppin, oe mworben. 

Der Lehrer Hermann Bochow in Potsdam if 
als Hülfslehrer am — eminar zu Coepenick 
angeftellt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
——— bei den Amtsgerichten. 


IN® 49986, 50012, 30035 & 200 Tplr., 
N 62322, 62356 a 100 Str, 


auf Ratibo 
A? 41160, 11184, 42, 41233 a 1000 
Pr 45110, 45121, 45144, ‚45160, 45165, 45 5. 
45230, 45273, 45281 & lr., Nach der für die Vertretung von Einzelrichtern 
N 52074, 52079, 52217, 52240, 5 1, 52263, im Bezirk des Landgerichts in Berhinderungsfällen ge- 
52277 & 200 Thir troffenen Anordnung iſt vom 1. Januar k. J. ab zum 
NE 64879, 64891, 64903, 64920, 64925, 64938, | Bertreter für den Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
64942, 64962, 64987, 65077, 65079, 65080, Beelig der Amtsrichter in Treuenbriegen, in Treuen- 
650874 100 Thit brietzen der Amtsrichter in Beelitz, beſtellt. Die Ber: 


ASO 


tretung erſtreckt ſich nicht auf. den Fall ber rechtlichen 
Berhinderung ber Richter in Angelegenheiten, auf 
melde ber $ 36 der Deutichen Eivil-Progegorbnung 
ober der $ 15 ber beutihen Straf-Progeßorbnung 
Anwendung findet. 
Potsdam, den 13. Dezember 1880, 
Königl, Landgericht. 
Die Führung ber Handels: ıc. Regifter betreffend. 

Die auf die Führung der Handeld-, Genofien- 
ſchafts⸗, Marken» und MuftersRegifter ſich beziehenden 
Geſchaͤfte in den Bezirken der Amtögerichte in Pots- 
dam, Werber und Beelig werben von dem Amts- 
gerichte Abtheilung 4 in Potsdam bearbeitet werben 
und zwar für das Jahr 1881 durch den Amtsgerichts⸗ 
rath Beyrich unter Mitwirfung bes Amtsgerichts⸗ 
Sefretairs Weckwerth. Die Beröffentlihung ber 
Eintragungen erfolgt durch den Deutihen Reichs— 
und Preußiichen Staatsanzeiger, bie Berliner Börfen- 
Zeitung, bas hiefige Intelligenzblatt, den Anzeiger 
des Amtsblattes ber Königl. Regierung zu Potsdam, 
für die Mufter-Regifter jedoch nur durch den Deut- 
ſchen Reiche- und- Preußischen Staatsanzeiger. 

Potsdam, ben 15. Dezember 1880, 

Königl. Amtsgeriht. Abtheilung 1. 


Die Beröffentlihung der Eintragungen in dem 
Handels⸗ und Genoffenihafts-Regifter für die Amts- 
ihren seh Wriezen, Freienwalde a./D. und Straus⸗ 
erg erfolgt während des Jahres 1881 burd ben 
Deutihen Reichs⸗Anzeiger und Königl. Preußiichen 
Staatd-Angeiger, das Amtsblatt ber Königl. Regie- 
rung zu Potsdam und bie Berliner Börfenzeitung. 
Die BDefanntmahung der Eintragungen im Mufter- 
und Marfen-Regifter erfolgt nur durch den Deutjchen 
Neihs- Anzeiger und Königl. Preußiſchen Staate- 
Mae. 

riegen, den 16. Degember 1880, 
Königl. Amtsgericht. Abtbeilung II. 

Mit der Bearbeitung ber auf Führung ber 
Handels, Genofjenihafte-, Marfens und Mufer- 
Regifter ſich beziehenden Geſchäfte im Bezirke ber 
Königl. Amtsgerichte zu Rathenow ſind für das Ge— 
ſchaͤftsjahr 
Sefretaivr Buſch beauftragt, und werben bie bezüg- 


1 der Unterzeichnete und ber Gerichte: | find. 


lien Eintragungen 1) durch den Deutjchen Reihe: 
und Königl. Preußiihen Staats-Anzeiger, 2) durch 
bie Berliner — 3) durch das Kreidhlatt 
für das Weſthavelland veröffentlicht werben. 
Rathenow, den 15. Dezember 1880. 
Königl. Amtsgerigt I. von Hamm. 


Die Eintragungen in das Handeld-, Genoflen- 
ſchafts- und Mufter-Regifter werben im Jabre 1881 
befannt gemadht werben wie bisher im Deutſchen 
Reichs- und Königlich Preußischen Staats-Anzeiger, 
in ber Berliner Börfenzeitung, im Amtsblatt ber 
Königlichen —* zu Potsdam, in dem zu Prenz- 
fau erjcheinenden Udermärfifhen Courier, in ber 
ebenda erfcheinenden Prenzlauer Zeitung. 

Prenzlau, den 18. Dezember 1880. 

Königl. Amtsgericht. 

Die auf die Führung des Hanbeld- und bes 
Genofjenjchafts:Regifters bezüglichen Gejchäfte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte während des Geſchafts⸗ 
jahres 1881 dur den Amtsgerihts-Ratb Hammer 
unter Mitwirfung bes Geridtöfchreibers Reichert 
bearbeitet. Die Befanntmahung ber Eintragungen 
in bie betreffenden Regiſter erfolgt durch )y den 
Deutſchen Reid» und Preußiſchen Staats-Ameiger, 
2) das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam, 3) die Berliner Börjen » Zeitung, 4) das 
biefige Neue. Eharlottenburger Intelligenzblait, 5) die 
biefige Neue Zeit. 

Charlottenburg, den 21. Dezember 1880. 

Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung der Schwurgerlchtoſitzuug. 

Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß ge- 
bracht, dag bie nächſte Sigung des Schwurgerichts 
beim Landgeriht I. am 10. Januar 1881 
Bormittags 9, Uhr, beginnt, und in dem Los 
fal Hausvoigteiplag Nr. 14 abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu ben Verhandlungen if, foweit es die 
vorhandene Räumlicfeit geftattet, allen erwadhfenen, 
im-Bollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Per- 
jonen gegen Karten geflattet, welde beim Gerichts⸗ 
chreiber Soenberop in der Hausvoigtei zu erhalten 
Berlin, den 14. Dezember 1850. 

Königl. Landgericht II. 


— 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Die Infertionsgebä bet fr 
a elätee werben der 


ine. einfpalti — 20 Bienni 
At 10 Dfeanigen M. —2* 


RM. 


Redigirt von der Königlihen Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Bugdruderei der A. W. Hayn'ien Erben (G, Hayn, Hof-Buchoruder). 


— 


Alpbabetifhes 


Sach: und Namen -Negifter 
zum Jahrgange 1878 
des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 


Die bei den VBerorbnungen und Belanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen-Regifter befindlichen 
Nummern bilven die Seitenzahl, und die mit einem * bezeichneten Belanntmachungen find im Deffentlihen Anzeiger enthalten. 





Sach-Regiſter. 


A. 
Abgaben ſ. Steuerſachen. 


raltiſchen Uebungen und 
— Akademie Prosfan in Schleſien. 
a) Sommerſemeſter 1378. 61. 
b) Winterfemefter 1878/79. 267. 
— Königl. pomologifches Inſtitut Prosfau. 260. 
— Studienjahr der Bau-Akademie Berlin. 268. 
— MAnrehnung des Lehrbefuches einer Korftal-Ademie auf 
das —* Feldmeſſer⸗Biennium. 139. 
Aktiengeſellſchaften ſ. Aſſekuranzen. 
Amtseblattſachen. Rechtzeitige Erneuerung der Be— 
ſtellung auf das Amtsblatt für 1879. 387. 416. 429. 
Amortifationen *von Staatsfchuldfcheinen. 223. 1484. 
— *von Teltower Kreis. Obligationen. 323. 540. 695. 
— *von Motte»-VBerband- Obligationen. 570. 
— von Staats-Papieren. 134. 
Anleihen. Ausgabe von Anleihefcheinen der Stadt Ebers- 
walde. 23. 
— Allerhöchftes Privilegium wegen Ausgabe auf den In— 
baber lautender Anleibefcheine der Stadt Berlin. 177. 
— dal. für die Stadt Bernau. 245. n_ 
Apotdeten. — für Prüfung dig, Apo⸗ 
thefergebilfen. 376. ' 
Arzneitare f. Medicinalfahen. . 
Affeluranzen f. a. AKener-Berfiherungs- Bei: 
träge. Nachtrag zum Statut der „Chriſtiania“, 
rg euer » Berfiherungs » Anftalt zu Chris» 
iania. r 
— Zurücknahme ber ne des Lũbecker 
—— — ereins der Landbewohner zu 
übe. 64. 
— Allgemeine Berforgungs-Anftalt im Großherzogthum 
Baden. 168. 
— Allgemeine Unfall» Berfiherungs- Bank zu Feipzig. 192. 
— Deutfhe Unfall- und Ynvaliditäts « Berfiherungs-Ge- 


noſſenſchaft zu Leipzig. 192. 
— Nachträge zu den Oefegen des Lübecker Feuer» Ber 
fiherungs » Vereins der Landbewohner. 318. und 


Beilage. 

— Allerhöchfte Genehmigung zum Erwerbe eines Grund» 
ſtücks durch die Mecklenburgiſche Hypothefen- und 
Wechſelbank in Berlin. 371. 





RICH 


—* 
Berlin, 
über 


a. Feuer» Berfiherungs- Bei- 
um Statut der „Bictoria”’ zu 
erfiherungs - Aktien» Gef ellichah f 


* Aufgebot von Esputprten Doiunenten und 
Ar Kreis. Gericht Angermünde. 65. 194. 318. 
64. 544. 5%. 648. 768. 1208. 1331. 1484. 1538. 
1548. 1591. 

— reis » Gerichts - Eommiffion Baruth. 998. 1023. 
1053. 1615. 

— Kreis-Gerihts-Commiffion Beelig. 12. 165. 305. 


— Rreis-Gerihts-Commiffion Belzig. 719. 956. 
— — Berlin. 317. 436. 508. 1179. 1529. 
1548. 


— freis-Geriht Berlin. 59. 195. 335. 626. 769. 803. 
876. 986. 1109. 1224. 1401. 1456. 1517. 1590. 

— freid-Geriht Beeskow. 64. 194. 755. 862. 1541. 
1548 1568. 

— Kreis ⸗ Gericht —— 13. 31. 96. 157. 188. 
304. 196. 233. 304. 310. 335. 394. 433. 464. 527, 
646. 827. 989, 1091. 1156. 1220. 1232. 1333. 1396. 
1397. 1456. 1515. 

— Kreis. Gerihts- Commiffion Wend.-Buchholz. 1134. 

— Rreis-Gerihts-Eommiffion Eoepenid. 444, 584. 706, 
1046. 1141. 

— Rreis-Gerihts-Commiffion Cremmen. 464. 584. 

— Kreis. Geriht Dramburg. 533. 

—_ freis- Gerihts -Deputation Eberswalde. 1364. 1516. 

— Rreis- Berihts-Commiffion Fehrbellin. 402.530. 681. 





1198, 1331. 1483 

— —— eichts- Commiffionen — — 133. 

— ftreis » Gerichts » Deputation Havelberg. 247. 777. 
1365. 1518 1516. 

— Kreis - Geh, ge Yüterbog. 13. 159. 305. 500. 648 
770. : 

— frei - Geri on Könige » Wufterbaufen 
343. —* ⸗ 

— Kreis ⸗-Gerichtsa⸗ ‚on zu Königshütte. 1116. 
1297. 1423. SR. 

— reis. Gerichts. Der 31. 64, 


Eu Alt» Landsberg. 
109. 232. 364. 59%. & 


854. 862. 1052. 1150. 
— freis-Gericht Liſſa. 
— freis-Geribts-Commiffion Luckenwalde. 792. 1068. 
— Rreis-Gerichts- Commiffion Lindow. 77. 234. 365. 
1 


en. Kreis— 

1199. 

Kreis⸗ a ee Nauen. 
402. 529, 675. 
Kreis» "Berißt6-De 
933. 98T. 1019. 1 


"Auf ih 
Poſt erichts » Eommiffion Meyenburg. 


109. 234. 365. 


— Dranienburg. 820. 802. 
— 2. 1369. 1457. 1529. 1541. 1569. 


Kreis-Gericht Potsdam. 201. 359. 366. 493. 527. 
2 585. 675. 741. 792. 860. 923. 1288. 1423. 
Kreis. Gericht Perleberg. 372. 433. 500. 719. 855. 
989, 1370. 1402. 1516. 1540. 

Kreis-Geriht Prenzlau. 195. 341. 471. 500. 742. 
855. 1068. 1183. 1331. 1364. 1401. 1432. 

Kreis - Gerichte: ‚Sonmifien Prigwalt. 714. 831. 956. 
Kreis » Gerihts-Eommilfion Purtip. 65. 247. 305. 
317. 464. 590. 1233. 1402, 1516. 

Kreis. Gerichts - —— — 94. 95. 232. 


247. 275. 
Kreis. Gericht Neu-Ruppin. 1263. 1430. 1574, 


— —— -Gerihts-Deputation Schwedt a. O. 371. 471. 
— Kreis-Gericht Spandau. 371. 496, 646. 
— une Gerihts-Commiffion Strausberg. 13. 1123. 
— Kurs. Ber Templin. 342. 495. 616. 651. 681. 
71 
— ri Gerichts⸗Commiſſion Trebbin. 1385. 1456, 
l 
— Kreis-Gerichts ⸗Commiſſion Wilsnad. 35. 
— 13. 126. 


Kreis⸗Gerichts⸗ Seal ion Wittenberge. 

274. 596. 740. 862. 

Kreis-Gericht Wittftod. 1365. 1498. 1517. 

Kreis-Geriht Wriegen. 95. 233. 251. 372, 402. 530. 

533. 590. 647. 740. 855. 1369. 1517. 

— SM: Genie. Eommiffion Königs Wufterhaufen. 

"Aufgebot unbefannter Erben. Kreis-Gericht An- 

germünde. 681. 892. 1068. 1296. 

— Kreis. Gerichts-Eommiffion ra 

— ftreis. Geriht Beeskow. 754. 046. 1141. 1330, 
1514. 

— Kreis⸗Gerichts -Commiffton Beelig. 1224. 1455. 

— Kreis: Gerichts. Commiffion Seh, 29. 273. 826. 

— GStadt-Geriht Berlin. 38. 63. 126. 274. 303. 356. 
462. 493. 499. 673. 712. 768, FAT ds, 1066. 1086, 
1141. 1267. 1295. 1336. 1482. 1513. 1573. 

— ftreis-Geriht Berlin. 1. 231. 430. 645. 824. 

— Rreis-Geriht Brandenburg. 1009. “ 

— rt «Gerichts. Deputation Eberswalde. ar 1573. 

1590 


- Fern Commiſſion Freienwalde I O. 158.|* 
36 

— freis-Geri — — Hape! 158. 364. 583. 
768. 923. 985. 1091. 1296,.% 

— Streis- Gerihts- Commir, 470. 674. 834. 
1067. 1261. 1483. 

— reis: Gerichts. Deputation Alt» —— 2. 193. 
659.. 856. 1009. 1045. 1141. 1261. 1343. 1454. 
1540. 

— Kreis. Gerihts:Commiffion Meyenberg. 1627. 


— freid-Gerihtd-Deputation Dranienburg. 29. 273. 
— ne mm Perleberg. 29. 231. 463, 646. — 
12 


von — eken⸗Dokumenten und *Aufgebot unbekannter Erben. 


Kreis-Geriht Pots- 
dam. 243. 431. 507. 623. 713. 824. 845. 891. 1016. 
— 1086. 1216. 1219. 1295. 1370. 1454. 1514. 


— Se Prenzlau. 29. 1091. 1296. 1482. 
* — Rathenow. 518. 713. 


— reis. —— omnifäoe Sandau. 1016. 

— flreid-Geriht Spandau. 875. 1067. 1262. 1296. 
1482, 1514. 

_ Kreis. Gerichts· Eommiffion Strandberg. 133. 334 
527. 

— Kreis-Gericht Templin. 393. 583. 768. 986. 1140. 
1396. 1574. 


— ftreis-Berihte -Commiffion Wilsnad. 35. 
— Kreis-Gerihts-Commiffion Wittenberge. 1401. 1605. 
— —— Gerichts-Commiſſion Königs » Wufterhaufen. 


— — — » Gerichts » Commiffion Zehdenick. 1224. 1429. 


ale von Grundftüden. 1091. 1150. 1590. 

*Aufgebot von Specialmaffen. 11. 65. 70. 110. 
194. 232. 274. 544. 555. 587. 754. 1149. 1357. 
1408. 1528. 1548. 1591. 1616. 

"Aufgebot von Urfunden. 309. 651. 1149. 1528. 

“Aufgebot von Dofumenten. 94. 232. 247, 366. 

1a 497. 588. 617. 742. 964. 1033. 1179. 1219. 


enufgebet von Rautionen. 30. 70. 126. 141. 158. 

196. 223. 275. 335. 343. 403. 435. 456. 465. 549. 
555. 705. 755. 894. 956. 1019, 1073. 1183. 1246. 
1276. 1370. 1424. 1430. 1467. 1483. 1518. 1549. 
1574. 1592. 1615. 1631. 

SRET DATE von a und Scheinen. 


9, 409, 74 

— 18* aller Teftamente. 230. 172. 409. 519. 
832. 1309. 1353. 1432. 1437. 

a 3 von Staats- Papieren. 651. 682. 713, 

Rufgever. von Gtaats- et 27. 58. 68. 81. 
08. 130. 131. 162. 193. 208. 215. 252. 257. 

261. 271. 276. 296. 303. 319. 320. 335. 348, 372. 
Kapitalien und Sachen. 


“Aubgebot von Wechſeln. 10. 507. 508. 719. 1046. 


"Aufgs Dt von Sparfaffen-Büdern 1052. 1183. 
— von —— 231. 304. 
ftien. 444. 591. 714. 


nude von 
* Yu 216. did von Werth» Papieren. 30. 44. 19. 
499. 748. 860. 1224. 1262. 1297. 1528, 


159 
Kufgetor von Pfandbriefen und Scheinen. 652. 


— von Berliner Stadt-Dbligationen. 

622. 1167. 1262. 

Arſeuzu verfallener Pfänder. 957. 

“Aufgebot von Rentenbriefen. 1199. 1605. 

Auswanderungsfaden. Senn zum Betriebe bes 
a Tea an W. Streder in Ber. 
in ; 

— —— 8 im Regierungs-Bezirk Potsdam im 
—* 1877. 18 

— hlung der —* dem Auswanderer-Mgenten Klauß 


zu Strasburg U.-M. geftellten Kaution. 256, 


Banklfahen f. a. Berloofungen. Ausreihung von 
Duittungen über abgelöfte Renten. 59. 257. 

— Vernichtete Rentenbriefe. 183. 400. 

— Mitglieder der Direktion der Hülfsfaffe für den 
Kommunalftändifhen Berband der Kurmarf. 49. 

— Einlöfung von Zindfupons und ausgelooften Renten- 
briefen. 77. 

— Berloofung und Vernichtung von Rentenbriefen. 141. 

— Allerhöchſter Erlaf zum Erwerb eines Grundftüds in 
Coepenick Seitens der Roſtocker Vereinsbank. 280. 

— —— von Gebäuden und anderen Baulichkeiten, 
von denen Renten zu entrichten find. i 

Baubeamte und aubandwerfer, öffentlide 
Bauten. Bezeihnung derjenigen Baumeijter, welche 
bie — für den Staatsdienft im Bau- und 
Maſchinenfach abgelegt haben. 206. 

— Allgemeine Borfhriften für Die Berbingung von Arbeiten 
und Materialienlieferungen zu Bauten im Gefchäfts- 
bereich der Königlichen Regierung zu Potsdam. 227. 

— Einheitlihe Lieferung und Prüfung von Portland» 


Gement nebft Normen für diefelbe. 410. 
— — achen. Bebauung von nicht regulirten 
traßen. 205 


Behörden. Gig des Erbſchaftsſteuer Amts für den Re— 
geren 8-Bezirt Potsdam. 37 
— Aufhebung der Steuer » Nemter Storfow, Vieh, 
Droffen. 159. 
— Bermwaltung des Dber-Kontrol»Bezirks Beeskow durch 
das Haupt-Steuer-Amt Lübben. 216. 
— Gteuer-Amt zu Lübbenau im Haupt-Amts-Bezirk 
Lübben. 223. 
— Aufhebung der Steuer-Neceptur zu Baruth. 297. 
— Erridtung einer nn a auf dem An- 
Iter Eifenbahnha e zu Berlin. 297. 
— Verwaltung einer Stempel- Diftribution in Berlin. 308. 
— Errichtung einer Stempel» Diftribution zu Baruth. 435. 
Belobigungen des Buchbindergehilfen Oscar Marr zu 
Neu-Ruppin für Lebensrettung des N. Zadom. 73. 
— 9 Gutsbeſitzers Beußel, Oris-Vorſtehers Antonius 


— W. Jeden zu Eberswalde. 304. 

Bezirke⸗Verwaltungégerichte. Ferien deſſelben für 
den Stadtkreis Berlin. 216. 

— dgl. für den Regierungs-Bezirf Potsdam. 243. 

Bezirksräthe f. Provinzial-Landtagsfaden. 

Dergwerfsfahen. Ergänzung der Berleihungs- Urkunden 
uber die Bergwerke „KRaifer von Deutfchland‘ ıc. an 
F Landsberg zu — 172. 

— Teiln des Bergwerks-Eigentbums „Klopſtock“ 
an Eifenmann-Bayer. 253. 

Bintegel f. Medicinalfaden. 

Branntweinfteuer f. Steuerfaden. 


C. 


Eaffen: und Schaß-Anweifungen, fowie Caſſen⸗ — 


fahen. Einziehung Preußiſcher Eaffen-Anweifungen 
von 1851, 1856 * Tr? I 49, 5 tung 

— Abhebung der Gehälter, Tagegelder und Einreichung 
der DEREB> IROTRRAGEN über ausgeführte Lieferungen 
ic. 74. 


Eaffen- und Shag-Anmweifungen, fowie Eaffen- 
ee ——— der Duartale im Rechnungs⸗ 
jahr. h 

— Zahlungen Seitens der Königlihen Amts, und Korft- 
fafle zu ir erbaufen. 223. 

— Amts» und Caffen-Berwaltung des Königlihen Haus: 
fideifommiß-Rentamts Trebaiſch und der Korfcaffe 
der Königlichen Oberförfterei Schwenow. 223. 

Eautionen ? Aufgebote. 

Chauffeefahen. Berleihung bes Enteignungs-Redhts, 
fowie des Rechts zur Erhebung des Ehauffeegeldes an 
den Kreis Jüterbog-Luckenwalde für die Chauffee von 
Ludenwalde nah Dahme. 13. 

— dal. zum Bau einer Ehauffee von Wend.- Buchholz 
nad der Eifenbabn-Station Halbe. 31. 

— Verleihung des Rechts zur Erbebung von Chauſſeegeld 
an die Stadt Franffurtfa. D.Fıc. für die Chauffee von 
Franffurt nach Eilenburg. 31. 

— — an den KreisiTeltow für die Berlin» Cöpenider 

Baer 63. 


— F r auf mehreren Chauſſeen des Kreiſes Teltow. 


— FR des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen 
Ehauffeegeldes an den Kreis Teltow für den von 
legteren in Angriff genommenen Bau einer Ehauffee 
von Mittenwalde über Schenfendorf nah Könige- 
Wufterhaufen. 213. 

— Verkehr auf den Kreis-Ehauffeen. 251. 

— Fe m des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen 
Ehauffeegeldes an die Dorfgemeinde Velten für den 
Ban einer Chauſſee von Belten bis zur Berlin- Erem- 
mener Ehauffee. 299. 

— Aufhebung des Rechts ge Erhebung des Chauffeegeldes 
auf der Eberswalber-Üderberger Actien-Chauflee. 323. 

— Erhebung von Ehauffeegeld bei der Hebeftelle Schoe- 
nermarf, 441. j 

Eollecten. Sammlungen für das Diafoniffenhaus zu 
Bielefeld. 79. 

ge f. Medieinalſachen. 

Eholera f. a a 

Eommunal»-Landbtagsfachen. Eröffnung des Communal- 
Landtags der Kurmark. 1. 376. 

— dgl. der Neumarf. 305. 
Eommunalfahen f. Gemeindefaden. 
genkerle f. Ehefaden. 
Bire-Eonfulat für 


Eonfulate. Be 113. 
— Schwediſch-Norwegiſches Eonfulat. 192. 
— Eonfulat der Republit Eofta-Rica. 261. 


D. 
Darlehneſachen f. Eaffen-Anweifungen. 


Deih-Dbligationen f. Aufgebote. 
Desinfectionen f. Medicinalfaden. 
Domainen- und Forſtſachen 


Ar Jagdſachen. Be— 

ſchaffung der zu ben Betriebs-Regulirungen in ben 

Eommunal-Forfien erforderlihen Formulare. 149. 

—— des Domainen-Vorwerks Wendemark. 
. 213. 

— Hülfeleiftung bei Entftehung eines Waldbrandes.. 206. 

— Einrihtung einer Forftlehrlings-Schule für Söhne 
2. Königlihen, Communal- und Privatforibeamten. 


1* 


A 


Domainen- und Zorſt ſachen f. a. Jagdſachen. Ein 


Droſchken 


zahlung —* —— u u 
nen» und Forſt⸗Objecte. . 
Notirung forftberechtigter Jäger der Klaffe A. 1. 305. 
‚ Fuhrweſen. 


m für Domai⸗ 


Drudfhriften, verbotene, f. a. Socialdemofra- 


Il 


— 


tie und Bereine Mr. 247 der Berliner Freien 
Jeeit 327. — 
Yie Religion der Socialdemokratie. Leipzig-Mecklen- 
burg» Pommerfcher Arbeiterfreund. 331. 
Vorwärts. 332. , 
Moſt's Proletarier»Liederbuh. 332. 

fälziſch ⸗Badiſches Volkoblatt. 332. 

eſſiſches Volksblatt. Braunſchweiger Voltäfreund 
mit Beilage: Leuchtkugeln. Braunſchweiger Volks— 
freund mit den dazugehörigen Wochenbeilagen: Wochen⸗ 
Ausgabe und Lenchtlugeln. 340. 341. 
Bergifche Volksſtimme. 341. 
Der alte und der neue Kefuitismus von B. Beder ıc. 
im Berlage von W. Brade in Braunfchweig. 341. 
Die Hoffnung. Die Zukunft der Socialdemofratie. 
Sorialdemofratifhe Abhandlung, die unbaltbaren 
Grundlagen des Repräfentatiiv-Syftems. 342. 343. 
Hamburg» Altonaer Bolfsblatt: Zeitgeifl, 7 des 
arbeitenden Bolfes. Der arme Conrad. 343. 
Das zes: Drgan der Deutfhen Metallarbeiter. 
Eine Reife nah Utopien. 344. , 
Der Steffelbauer, von Feldmoching, und die Gocial- 
demofratie. 4. 
Liederfammlung des Allgemeinen Sängerbundes. 345. 
zur Arbeiterfrage, Berlin, von Ferbinand Laffalle ıc. 
347. 


Der Deutſche Bauern⸗Krieg, von Fr. Engels in 
Leipzig. Die Märtyrer der Commune in Ealebdonien. 
Protokoll des ———— Gotha. Der 
Deutſche Bauern⸗Krieg, von A. Baebel. Herr Böh- 
mert und feine Fälfchungen der Wiffenfchaft, von einem 
Arbeiter. Nr. 44. der Kölner Freien de e. Der 
Weder. Programm der Socialiftifhen Arbeiter- Par- 
tei Deutfchlande. Mr. 1. des Schleſiſchen Woden- 
blatts. Ariſtoteles. Der 
.. als Weltprinzip. Die Entwidelung des 
enfchengeiftes. Der Saflalleaner. Erlebtet. Bres- 
lauer Tageblatt. Freie Lieder. Braunfchweigifches 
Unterhaltungsblatt.. Reußiſche Vollszeitung. Der 
Be Socialdemokratiſche Abhandlungen. An die 
rbeiter Berlins. Dffenes Antwortfihreiben an das 
Eentral»sComite. Arbeiter⸗Leſebuch. 352.— 356. 
Der Andifferentismus oder die Lage der Schuhmacher 
Deutfhlande. Die freche Reaktion. Der 18. März. 
Freie Preffe für Halle-Saalfreis. Groigfch- Peganer 
Bolfsblatt. Wolfsblatt und Anzeiger für Borna ıc. 
Muldenthaler Volksfreund. Vollsblatt für das Her- 
jegtbum Altenburg. Voigtländiſche Freie * 
Arbeiter⸗Liedertafel. Lurus und Corruptionen. 
tionalsöfonomifhe Näfeten. Neue seipjiger Zeitung. 
Mitteldeutfche Jeitung Wilhelmshafener Bolksfreund. 
Socialdemofratifhe Abhandlungen. Chemniger Bes 
obachter. Antiſyllabus. Zweck, Mittel und Drganis 
fation des allgemeinen Deutſchen Arbeiter» Bereine. 
Aufruf an die Arbeiter Deutfchlande. Die Zukunft. 
366.— 368. 
Sittliche Verwilderung. Die Opowiadanie o biedzie. 
Zamugerce o powiadanie. Anträge zur Generalver- 
fammlung bes allgemeinen Deutfihen Arbeiter» Ber- 


Der Nationalitätspünfel. 


MEnK[astTe, verbotene, f. a. Sorialdemofra- 


ie und Vereine. 

eins. Deutfcher Arbeiter-Ralender des neuen Social- 
bemofrat. Die Forderung des Socialismus an Zu— 
funft und Gegenwart. Glauchauer Nachrichten. Volks. 
rem für Hohenſtein, Ernftthal ıc. Volksfreund für 
ichtenſtein ıc. weizerifcher Erzähler. Stahlſtich 
von 12 ur georbneten. Morgen» Zeitung in 

ittau. 377.—379. 

ittaner Morgen» Zeitung. Berurtheilt nad zwei 
** Einzelhaft im Gefängniſſe wegen focial- 
revolutionärer Propaganda. & nzender iſt Eure 
Dornenkrone als ein Siegesfrany Das communiftifhe 
gen ꝛc. zu Oppeln. Mittel» Rheinifche wege 

efchichte der Kommune von Paris. Gegen die Prü- 


el-Pädagogen. Der bekehrie Nagelihmied Antie 
yllabus. Am Webftuhl der Zeit. Verbrechen aus 
—— und Rache. Lied der Petroleure. 39. 
18 e 


L'avant-garde, Organe Collectiviste et Anarchiste. 
380. 395. 
Le Mirabeau, Organe des Sections Wallounes. Neue 
Stunden der Andadt. Neue Gedichte. Histoire po- 
pulaire et parlementaire de la Commune de Paris. 
L'etat de la revolution. Le toesin Gedichte und 
Lieder freifinniger, mit befonders focialdemofratifcher 
Tendenz. Gelammelte Gedichte für das Deutfche 
Boll. An unfere Kreunde und Parteigenoffen in 
Berlin. 395. 396. 
— er Erzäbler. Kindergarten und Bolfe- 
Schule als focialdemokratiihe Anftalten. Eugen Die 
ring’d Umwälzung der Wiffenfhaft Kapital und Ar 
beit. Unfere Säulen im Dienft gegen bie ae 
Beiträge zu der Schule im Dienft gegen bie Freiheit. 
Enthüllungen über das tragifche Lebensende Ferdinand 
Laffalle's. Die Duinteffenz des Socialismus. Mahn- 
FA —— * Tea Teste * 
- Berzeihniß von ſocialiſtiſchen Schriften. Die 

zutanft 16-418. 
3. re der Zukunft, focialiftifhe Revue. 361. 
2. Jahrgang dgl. 361. 

iel der Arbeiterbewegung. 330. 

ochenfchrift der Ealculatur a. E. Dresdener Volfe- 
Zeitung. L’avant-garde, Organe Collectiviste et 
Anarchiste. Le Mirabeau, Organe des Sections 
Wallonnes. Die Bolksfchule und die Page ihrer Lehrer 
in der Provinz Preußen. Aaitations-Nummer. Die 
Behandlung der politifhen Gefangenen in Bayern. 
—* über die Verbandlungen des Allgemeinen 
ocialiftifchen Urbeiter-Eongreffes zu Eiſenach. Decla- 


mator. er und Was ift das Wolf. Kapital und 

Arbeit. 429 —431. 434. 

| Arge Sm Gruppenbild. 434, j 
us dem Gocialdemofrat. Arbeitersftalender. Zwei 

von F. Fritzſche unterzeichnete Gedichte: der Berg 

mann, Kapuziner- Predigt des Herrn Harkort. Die 


Laterne von €. Hirſch. 434. 435. 

Die freien religiöfen Gemeinden und die Gorial- 
demofratie. Appell an das Gewiſſen der Reichstage- 
—* des Kreiſes ———— — Drei 
Jahre aus meinem Leben. Schleſiſcher Courier. Aus 
den Ruinen von Nimrut und Olympia. Nieder mit 
den Atheiſten. Unſere Preß-Zuſtaͤnde. Gedichte von 
A. Geib. Zur Wohnungsfrage. Socialiſtiſches Wahl- 
Programm. Allerhand Groletarier. Die Kämpfe der 


— — — 


Druckſchriften, verbotene, f. a. Socialdemofra-[Eifenbahnfaden. 


tie und Bereine. 
arifer Eommune. Unfere Ziele, von U. Bebel, 
rotofoll über den 2. Kongreß der forialdemofrati- 
hen Arbeiterpartei. Protokoll der Verhandlungen des 
Eongreffes der — auf der 4. General» Ber» 
fammlung der Gewerkſchaft der Holzarbeiter. Proto- 
foll über den 6. Eongreß der forialdemofratifchen 
Arbeiterpartei. Antwort an die Belenner des Theie- 


mus. Volfsftaats-Kalender für das Jahr 1874 und 
1875. Zur — —8 Drientdebatte im 


Deutſchen a © F 
— Die Zufunft. 4. u Deutfcher Arbeiter» fla- 
Iender auf das Gemeinjahr 1869. Weiße Sclaven 
oder ein Dpfer der Kirche, focial>politiiher Roman 
- 33 Wartenberg. Die Tagwadt. Die Laterne. 


* 


G. 


Eheſachen f. Standesamtſachen. 

Eichungsſachen. Eichungs-Amt zu Bernau. 11. 

— Eibhungs-Amt Schwedt a. D. 51. 

— Aufhebung der $$ 809 und 91 der Eich» Dronung vom 
16. Juli 1869. 135. 198. 247. 

— Eihungs-Amt zu Wriegen. 320. 

— Eihungs-Amt zu Prenzlau. 382. 

Eilennahn Areien f. Aut ebote. 

Eiſenbahnſachen. a) allgemeinen Inhalts: An- 
kündigung eines Nachtrags zum *2 
ey * der —S—— — — reiburger Eiſen⸗ 

ahn. 4. 
— Ankündigung eines Nachtrags im Norddeutſchen Eifen- 
bahn“ Berbande. 10. 
— dal, zum en Steinfoplen » Tarif der 
—— iſch-Märkiſchen mit der Rechte Oder⸗Ufer⸗ 
abn. 10. 


— Abänderung der Beftimmungen über die Verpadung 
PM a gemablener oder körniger Holz. 
oblen. 20. 

— AUnfündigung von XTarif-Nahträgen im Hamburg- 
Fig en und Bremen» resp. Hamburg -Preuft- 
Gen Berband-Tarif. 20. 

— dal. eines Nachtrags zum Preußifch-Niederfchlefifchs 

ächfifchen Verband» Tarif vom 1. Oktober 1877. 20. 

— Gtettin-Niederfhlefifher Verband» Berfehr. 27. 

— Erhöhung von Gepädfractfägen der Oſtbahn und 
ruſſiſchen Stationen. 28, 

— Ankündigung eines Tarif-Nachtrags zum Lolal»Tarıf 
der Niederſchleſiſch ⸗ Märkifchen, Halle» Sorau- Gubener 
und Berliner Norbbahn. 34. 

— ve. Rahriſqh· Schleſiſchen und Oberſchleſiſchen 

n 


— Tarifabänderungen im Mitteldeutfchen Verbande. 34. 
— Ankündigung des 2. Theils des Tarifs für den Pofen- 
lle⸗Schleſiſch Märfifchen VBerband-Berfehr. 40. 

— Errichtung einer Königlihen Eiſenbahn-Kommiſſion 
für die Hinterpommerfche em 40 

— Abänderungen von Tarıf-Beflimmungen für den Ru— 
mänifch» Galizifch» Deutfchen Getreide» Verkehr. 47. 

— Tarifabänderungen für den Transport von Märfiihem 
Kalf auf der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen und Märtifch- 
Pofener Eifenbahn. 47. 


— Ankündigung von Tarif-Nahträgen für den direkten 
Perfonen- und Gepäck-Verkehr der Oſtbahn und Ber- 
lin-Damburger Bahn. 47. i j 

— Anfündigung eines anderweiten Tarifs für ben bireften 
Güter-Berfehr auf der Militair-Eifenbahn und Berlin- 
Dresdener Bahn. 59. 

— dal. von ZTarif-Nadhträgen Her Dftbahn und ber 

arfchausWiener und Warfchau-Bromberger Bahn. 
59 


— * eines Tarif⸗Nachtrags für den Mitteldeutſchen 
ifenbabn-Berband. 59. 
— deotſabe für Kartoffelſeudungen in Wagenladungen. 


— Anderweite Frachtſätze für Kartoffelſendungen im Ham- 
burg⸗ Preußiſchen, bezw. Bremen» resp. Hamburg» 
—— Eiſenbahn-Verbaude. 68. 

— Eröffnung einer mit der DOrts-Poft-Anfialt vereinigten 
Zelegraphen- Betrieheftelle u Haßleben. 77. 

— Ankündigung eines Tarif-Nachtrags für den Mittel» 
deutfhen Eifenbahn-Berband. 77. 

— Berlin Dresden-Sädhfifcher Verband. 82. 

— Ankündigung von Tarif-Nachträgen zur — 
Oſtbahn und der Tilſit⸗Inſterburger Bahn. k 

— dgl. eines neuen Tarifs für die Hannoverſche Staatd-, 
raunfchweiger, Hannover-Altenbefener, Magdeburg» 
alberftädter, Halberftabt » Blanfenburger, Berlin, 
otsdam» Magdeburger und Berlin» Hamburger, Dft- 
” n, Sintepommerläen, Berlin» Stettiner ıc. Eifen- 
ahn. 

— Preußiſch-Sächſiſcher Eifenbahn- Verband. 82. 162. 

194. 223 307. 

— Hanfeatifch -Preußifcher Verband. 84. 90. 108. 

— Dfideutfch-Nheinifcher Verband. 84 

— Nnfündigung eines neuen Tarifs für den bireften 
Bean: und Gepäd-Berfehr auf der Dber- und 

iederfchlefifchen Bahn. 89. 

— 3, ——— SUNRERNE und Oberſchleſiſchen 
ahn. 89. 

— dgl. für den Norddeutſch-Galiziſch-Rumäniſchen Ber- 

— Ergänzte Tarif» Auflage für den Preußiſch-Ruſſiſchen 
Verband» Güter-BVerkehr. 90. 

— Ankündigung eines neuen Tarifs für den direkten 
erfonen»Berfehr der Oſtbahn und Hinterpommer- 
Gen Bahn. MW. 

— ———— Verband⸗Güter-Verkehr. 90. 
109. 


— Niederfähfiih- Oftveutfher Eiſenbahn Verband. 90. 

— Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für die bi- 
refte Beförderung von Perfonen und Reifegepäd der 
a Breslau» Schweibnig- Freiburger Eifen- 

abn. 90. 

— dal. de den direften Güter» Berfehr auf der Nieder- 
(de ich» Märkifchen, Halle» Sorau »Gubener und Ber 
lin»Görliger Bahn. 97. 

— Anfündigung eines Nachtrags zum Stettin »Berlin- 
Thüringifhen Verband» Güter-Tarif. 108. 

— dgl. eines Nahtrags»-Tarifs zum Pofen- Hafle- Schle- 
fh» Märkifchen Berband. I. Theil. 108. 

— dgl. zum Berband- Güter-Tarif. 108. 

— Ankündigung eines Nahtrags zum Tarif für die Be- 
förderung lebender Thiere auf der Königlichen Dft- 
bahn und For Bungee Bahn. 117. 

— Preußifh-Dberfchlefifcher Verband -Berfehr. 131. 


6 
Eifenbapnfahen. Eiſenbahnſachen. 

— Anfündigung von Nachträgen zu den Tarifheften J. — Befanntmahung bes — Reichslanzlers, die Eifen- 

und II. des Specialtarifs vom 1. Oktober 1877 für bahnen betreffend. 

den Rumänifch - Galizifch » Deutfhen Getreide-Ver- — Berband-Berkehr der en gm Dftbahn und Bres- 

fehr. 141. lau» Schweidnig- Freiburger Eifenbahn. 258. 

— dgl. eines Nachtrage für den direften Güter-Ber-! — Anfündigung eines Special-Tarifs für Beförderung 

ai auf der Militair-Eifenbakn und Berlin» Dres- von Schwefelfies auf der Kafchau » Dderberger und 
158, Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn. 266. 

bt zum Lolal -Tarif für Beförderung von Leichen, — bgl. eines Nachtrage zum Berband-Tarif zwifchen der 

gen und anderen Sahrzeugen y der Gubener Su! — und der Marienburg-Mlawlaer 

u erliner Norbbahn. 15% 

— dgl. eined Nahtrags zum Garif für den direften]| — * * —— ——— Unga⸗ 
erfonen » Verkehr auf der Oſibahn und Berlin- nr Berband- Tarif für Getreide. 276. 
— — er Bahn. 159. — Aufhebung von Tarifen der Halle» Sorau-Gubener 
nfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den dis und Nieverfchlefifch- DMärkifchen Eifenbahn. 276. 

reiten Berehr - Perfonen, Reifegepäd, Leihen und) — Anfündigung eines neuen Tarifs für den — von 

Beh en. 8. Gütern auf der Tilfit-Infterburger und Oſtbahn. 276. 

— —— neuen Tarifs für den Perſonen- — dgl. von Gütern aller Art auf der Oſtpreußiſchen 


Bere 2* hen Berlin, Odeſſa und Ronftantinopel. üb» und Dfibahn. 277. 
— _ Ba e für Steinfohlen»- Transporte auf ber Rechte 
— bi eines Nachtrags zum Tarif für den Norbbeutfch- der-Ufer- und Dftbahn. 277. 
Ungarifhen Berband-Güter-Berfehr. 173, rahtermäßigung für Wagenladungen von Vieh. 281. 
— dgl. eines Special-Tarifs für gebrannten Kalt ar der nfündigung eines anderweiten Tarıfs zur Beförderung 
uffig-Tepliger und Dur-Bodenbaher Bahn. 183, von —28 Equipagen uub lebenden Thieren. 282. 
u - eines Nachtrags zum Lokal-Güter- Tarif für bie E:; zum gemeinfcha —* Tarif — Transport von 
erlin ⸗ Dresdener, age Nordbahn und Hallfe- ie ang io Steinfoplen. 
Sorau-Yubener Bahn. 183 Regulirung der Fahrpreiſe im direkten Perfonen- Ber- 
— dgl. für den —— Galiziſch⸗ Rumãniſchen Ver⸗ ehr zwifchen Berlin und Wien. 282. 
band-Berlehr. 184. — Niederfähfifch» Dftden en Verband. W 
trägen zum Greupifg- Säãchſi⸗ 


— ee - Fhüringifger Eifenbahn » Berband. 203.| — Ankündigung von — 
ſchen Verband. 2. 

— Dfiveutfh-Rheiniiher Verband» Berkehr. 203. — Berfauf von ir des mit dem 1. September 
— Anfündigung eines Nachtrags zum Hannover-Magde- 1878 in aa tretenden Tarif für den Braunfohlen- 

er: gar ed Ungarifhen Berband- Tarif für Ge- Verkehr. 283. 

treide. — Anfündigun eines Nadtragse zum Tarif für den 
— Eilgut- = a » Berfehr im Mitteldeutfchen Transport Böhmifcher Braunfohlen. 239. 

u »Berfehr. — Da Dftdeutfcher Berband- Güter» Berker. 
— Ueberführkoſten über die Berliner Berbindungsbahn 

im Mittelbeutfchen — 209. — Die ke Nachträge u den befonderen Beftinmu Hr 
— Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinfchaftlichen und ben Tarifbeften 1. bie IV. bes ge Sãchſi⸗ 

Tarif der Mäprifch- —— chen Centralbahn und der ſchen Berband-Tarifs vom 1. Mai 1878. 297. 


—— Bahn. 215. — Ankündigung eines Tarifs für Beförderung von A. 
— dgl. zum Tarif für dem bireften Transport von den ıc. in Wagenladungen auf ber Berliner Nordbahn, 
raunfohlen und Briquetts auf der — — de Biedimterg- riedrich ⸗ Kranz —— 303. 
und Nieverfchlefifch- Märkiihen Bahn. 9. kr "Ober hlefifher Verband. 303. 
— Anfündigung eines Nachtrags zum ** me⸗Tarif chtberechnung für Viehbeförderung auf der Nieber- 
r Steinkoßlen und Koies auf der Magdeburg - Hal- — Peeft ſch-Märkiſchen Bahn und O Oftahn, Märtifh- 


rachtberechnung für Viehladungen auf der Märkiſch- 

ofener, Niedericlefifch- Drärkifhen Eifenbabn. 306. 

Ankündigung eines Omen un Keifigepäd für die birefte Br 
epäd auf der O 


—— Berlin⸗Potsdam-Magdebüurger Eifen- ofener Eiſenbahn. 303 
bahn 
— bgl. einer sh ufammenftellung fämmtlicher Tarife 

— Sa aa Ditbahn und Hinterpommerfchen Bahn.| — 


förderung von Perfonen und Rei 


— = des Herrn Reichskanzlers, betreffend bahn und Breslau-Schweidni Kreibur er Bahn. 307. 
die Eifenbahnen. 230. — ner im nfeatifeh » Preußischen 
—— Preußiſcher Verband. 234. Berbande. 307 


— ni hmigungs-Urfunde und Bertrag wegen Ueber-] — Ankündigung von Tarif-Nachträgen im Mitteldeut- 
nahme des Betriebes der der Oberlaufiger Eifenbahn- fhen Verband⸗ —— 312. 
Geſellſchaft konzeſſionirten —— von Kohlfurt) — Ankündigung eines Nachtrags zum Stettin-Berlin⸗ 
nach Falkenberg. 238 und Beilage. Thüringifhen Verband-Güter- Tarif. 324. 

— Frachtſãtze des Nachtrags VII. “) Kohlen» Tarife für] — Uebernabme der der Oberlaufiger ——— 


Obexſchleſiſche und? —— ifenbabn. 242. (Heft fonzeffionirten Eifenbahn von Kohlfurt nad 
—— »Schlefiiher Verband. 242. al — durch die — ————— iſenbahn⸗ 
ebübr für die Ueberführung von den Bahnhöfen — Beilage zum 29. 

der Oftpreußifhen Südbahn nah dem Kaibahnhofe a nie ormen und — der Eiſen⸗ 

in Königoberg. 243, — Deutſchlande. Beilage zum 29. Stück. 
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Eifenbahnfachen. Eiſenbahnſachen. 
— Ankündigung eines Tarifs — * Poſen⸗Halle⸗Schle-⸗ — Ankündigung von Tarif-Nachträgen. 10. 
ſiſch ⸗ M —2* Verband. Me — Ankündi — eines * trage zum Lokal⸗Güter⸗ Tarif 
— dgl. von Tarif-Rachträgen. vom 1. 
— dgl. eines Braten zum greußifg Hanfeatifcheni — Eröffnung der Daftehete Bärenwalde für den Güter- 
— ln ei : Kalt im Preufifi- Bere er —— ß— 4. Sr. 7 woiſch 
rachtermäßigung für ge — alk im Preußi — Beränderter Gang des —* — es Nr. 7 zwiſchen 
ächſiſchen Verband. Lertebr. 372. Schneidemühl und Dirft . 
— Abänderung bes —æãâ—ù— ——— vom 4. Ja- — Transport⸗ * füe "zusfelungs-@e en- 
nuar 1875. 389. ftände. 518. 5 123. 131. 141. 142. 158. 
— Ankündigung eines Tarif-Nadhtrags für die Oſtbahn 163. 203. 222. 289. 362. 
und Hinterpommerfhe Bahn. 400. — Anwendung der Siherheits-Drbnung für Bahnen von 
— Eifenbahnlinie Fredersdorf- — 409. untergeorbneter Bedeutung auf der Bahnftrede Are- 
— NAnfündigung eines Nahtrags zum Tarif für ben dersdorf-Rüderedorf. 102. 
ofen- Halle-Schlefifh-Mä Noch Verband. 419. — Ankündigung von Tarif-Nahträgen. 117. 142. 
leſiſch ⸗Rheiniſcher Eifenbahn» Verband. 444. — dgl. eines Nachtrags zum Oſtba 1. gofal- Tarif über 
— ——— eines Nachtrags J — Verband - Güter- men 117. 
Tarif vom 1. Mai 1% im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen — Beil ür De» und Entladung von Eifenbahn »- Wagen. 
Eifenbapn-Berbande. 444, 
— GSupdoftpreußifher Verband. Güter-Tarif. 444. — Ynfändigu eines neuen Fabrplans. 131. 
Mir Beförderung von Sprit und Spiritus. 


b) der — Märkiſchen Eiſenbahn. Brahtfäge 


— Anfündigung eines Nahtrags zum Tarife vom 15.| _ 
Juli 1876 Fir die — von Perfonen, Neifer| et —— A N. un. Bf yum 
— Eins und Hunden im Lolal-erfehr. Befuch der Weltausftellung in Paris 159. 


ansportbegünftigungen für Ausftellun J enſtände. 
4. 40.89. 181. 141. 002. 215. 222. 238. 276. — Eetrajäge nah 163. 
* Sa Re eines et jun © Cofal-Güter-Tarif| _ Ausgabe von Billets I. bis IV. *8 194. 
ne nbang vom A 
ad etbeftellgebühr in Berlin. 51. — a eines Tarifs für den EN: 


fehr aus Böhmen nah —— 
eförderung lebender Thiere. 51. I 

ar — Yubgabe von von Retonr-Billets 2. und 3. Wagenflaffe. — ——— Perfonen-Billets 1. bis IV. Wagen- 
_ Mofünbignng "von anderweiten Tarifen über Beförde - zum für die Beförderung von Eiſenbahn -Schwellen. 


rung von ÖSteinfohlen und Kofes in Wagenladungen| _ i 
aus dem Niederſchleſiſchen Gruben-Revier. 123. — 5 gr a des 5. Deutſchen Krie 


— Nahtrag zur Sicherheits-Ordnung für normalfpurige 
Eifenbabnen Preußens vom 10. ai 18 1877 für die — gohlenet A Aa Tarife für ben Braun, 
Zweigbahn vom Bahnhof * nach den Gasanſtal _ Dol. eines neuen Special -Tarifs. 258. 
ten in der Gitfehinerftraße. 155. _ = Die &r für Eifen des Special-Tarifs I. 258. 

— Bes und Entladung von Eifenbahnwagen. 158. — Direkte —5 — von Pferden und Vieh, 266. 

71. 


— Neuer Fahrplan. 161. tachtermäßi 
gungen für Biehladungen 
— Zarifirung des Artitels „Ehitifalpeter”. 162. erabfolgung von Netour-Billets 9. und In. Rlaffe 


— Aufhebung von direkten Billets für Hunde. 162. 

— —2 für Niederſchleſiſche Steinkohlen. 173. "für die @heilachmer an dem in Eiſenach Rattfindenden 

— mie ng von Wollfendungen von den Bahnhöfen] __ Benugung der Anlagen auf dem Kaibahnhofe zu Kö— 
dem Berliner ig und zuräd. 184. 202. nigsberg 1. Pr. für den Verkehr mit allen bütern 

_ N vur»Billets 11. und IN, Wagenflaffe. 194. in Wagenladungen. 297. 


— nung der zu. —** F den Perfonen-,! _ Infündiaung von Tarif. Ka Strägen. 307 
28 d- und Güter-Berfepr. = 8 n. 
gabe von — zur Bife Stralfund nad — Yon bei der Weberführung von Gütern 
moe und Copenhagen. 25 = 
— im Bitten Vieh-Berfehr. 289. = — F bi Dad un * ig a 
euer Fahrplan R = n 
— — Retourbilfets 1. Klaffe mit zweitägiger Gültigkeit. 324.| __ —55 — —ã TORE 


— Beränderung von Barrieren auf der Strecke Eöpenid-| __ 7 von Gütern jeder Art von und nad) ber 


riebrihshagen. 372. 
— u Zarif- * der Bahn] Z aıfige — 336, ® 
— Beränderung der Barrieren» Bedienung auf der Bahn⸗ nfündigung eines Nachtrage zum Yolal-Tarif für 
firedfe Eöpenid- gar = _ Berfnen- Beförderung F 4 
e) ahn. eförderung von tern 72. 
— Ueberführ- Gebühren. 5. — —2 — für * —— 
ür Auszahlung der nahmen. 


— Gebühren Be Desinfektion der Viehladerampen, Bieh-| — J 
Ein- und Ausladeplätze und ber Viehhöfe der Eifen- 


nbigung eines Nachtrags zum Lofal- „Ohier-Karif 
bahn⸗ Berwaltung. 


Eifenbabnfadhen. \Keuer-Berfiherungsbeiträge, aubh Verwaltungs- 
— Ankündigung eines nn. zum Lofal-Tarif zur Refultate, Fener-Polizei. 

Beförderung von lebenden Thieren. 420. — Neunter Nachtrag zu dem revidirten Reglement für 
— Eröffnung von Fradt-Eredit»Eontos. 444. bie Sand» Feuer. Eocietät der Kurmark Brandenburg 
— Ankündigung eines Nachtrags zum Kofal»Güter-Tarif und der Niederlaufig. 168. 

vom 1. ur 1877. 444, al er Berorbnung, betreffend die 

d) Berliner Nordbahn. usführung des Fiſcherei-Geſetzes in der zum 

— Eröffnung der Strede Demmin-Stralfund. 5. Brandenburg vom 2. November 1877. 1. 114. 
— Anwendung der Sicherheits-Ordnung vom 10, Mai) — Gültigkeit derfelben für Berlin. 67. 

1877 auf die Berliner Norbbabn. 25. 279. — Einrihtung von Laih-Schon-Nevieren in der Spree. 


— des — reg vom 4. Januar 1%. 
18575 (Beilage zum 12. Stud des Amteblatts). 93. eg en Laih-Schon-Revieren. 218. 
— Einführung eines Fahrplans. 117. lößerei f. Waifer-Polizei. 
— Retourbillets 2. und 3. Wagenflaffe mit einer Giltig- Fundſachen f. Aufgebote. 
feitsdauer von 6 Wochen. 215. 
— Transport-Begünftigungen für Ausftellungs-Gegen- 


fände. 234 
e) Berliner Stadtbahn. 
— Berwaltung berfelben. 351. G. 


erlin⸗Dresdener Bahn. 
— Aufündigung eines Antnojme- Kane für den Trans- Gebäudeſteuer f. Steuerfaden. 


port von Kies. 11 Gemeindefahen und Gemeindebezirfs-Grenzen, 
— Einführung von Abonnements-Rarten für die 1., 2. deren Beränderung: Gemeindebezirf Zernidow. 15. 

und 3. Wagenklaſſe. 208. — dgl. Grube. 18. 
g) Magdeburg: Salberftädter Bahn. — dgl. Dremwig, Zornesdorf, Groß-fienig, Kietz bei Coe⸗ 


— NAudlegung von Plan-Auszügen nebft Beilagen Be— penid, Zeblendorf, Spandauer rien 19. 
hufs Erwerbung von Grundeigentbum zum Anfhluß| — dgl. Kagel und 2. Haide-Diftrift Rüdersdorfer Forſt. 35. 
der Geleife vom Güterbabnbofe zu Berlin an den] — dgl. Klein- Ziethen. 37. 


Rangirbahnhof bei Moabit. 38. — Gemeinde» und Gutsbezirt —— 51. 
h) Angermünder: Schwedter Bahn. — Gemeindebezirt Eaputd und Forft- Revier Euners- 
— Polizei-Berorbnung, betreffend die Zweigbahn Anger dorf. _ 77. 
münde- Schwedt a. O. 315. — dal. Duberow. 90. 


Eifenbapn des Rittergutsbefigers Dppenbeim in ber Feld-| — dgl. Fr Hal Alt-Geltow. 105. 
marf — Bahn: Poltzei-Reglement vom| — dgl. Lichterfelde und Groß⸗-Lichterfelde. 113. 
5./11. Juli 1878. 136. — dgl. Wenfidendorf und Domaine Dranienburg. 123. 


Erbfhaften f. Aufgebote. — dgl. Freienthal, Glindow, Wugeg und Seegeleg. 143. 
Enteignungvon Grundſtücken .Waffer, Straßen, | — dgl. Alt-Kieg und Freienwalde a. D. 155. 
Eiſenbahnbau- und Ehauffeefaden. — dgl. Groß-Dallvorf. 163. 


— Fr Lichtenberg und Berlin. 168. 
— Gutsbezirk des Forſt-Reviers Biefenthal. 168. 
— Buts- und Gemeindebezirf Neuenhagen. 203. 
— Gemeindebezirk Yichterfelde. 206. 


F. — dgl. Damm 211. 
— dgl. Herzfelde. 223. 
eldmeffer f. a. Afabemien. — dgl. Grube, Fahrland, Hohenbruch, Eiche, Falfen- 
erienfaden f. SuRigfanen. hagen. 235. j j 
euer-Berfiherungsbeiträge, au Berwaltungs-| — 38% Storfow, Krausnid, Neus Zittau, Dannenreid. 


Nefultate, Feuer-Polizci. Ausfchreiben der von 

den Theilnehmern der Städte » Feuer» Sorietät der) — dgl. Fürſtenwalde. 240. 
Provinz Brandenburg für das 2. Halbjahr 1877 zu] — dgl. Werber. 240. 
entrihtenden Feuer» Societätd- Beiträge. 28. _ Sl Stoljenhagen. 253. 

— dgl. für das 1. Halbjahr 1978. 235. — Gut Bornftebt. 261. 

— dgl. der Land» Feuer-Societät der Kurmark Branden-| — Gemeinde Hedelberg. 277. 
burg, des Marfgrafentbums Niederlaufig und der) — F Freyenwalde und Torgelow. 293. 

Dil Jüterbog und Belzig für das 2. Halbjahr) — Gutsbezirf Friebrihshagen. 297. 
1877. 28. — Gemeinde Schoepfurth und Biefenthaler Forft. 312. 

— dal. für das 1. Halbjahr 1878. 243. — —* Schmiedeberg und Dobberzin. 312. 

— Ueberſicht der Verwaltungs -Reſultate der ſtändiſchen — Colonie Schoenerweide, Forſt ⸗Revier Coepenick. 346. 
Land⸗Feuer · Soeietãät der Kurmark Brandenburg, des| — Butd- und Gemeindebezirt Königs-Wuſterhauſen. 420. 
——— Niederlaufig und der Diftrikte Jü-| — —— Nunsdorf, Schoenow, Klein -Gfienide. 
terbog und Belzig. B . z . ı j 

— dgl. der Stäne- Feuer» Bocetät der Provinz Bran-| — — Pechteich, Bieſenthal, Heine Durchſtich. 
denburg. 209. . 

— —8 zum Statut der Immobilien-Feuer⸗Verſiche⸗ Benoffenfhafte-NRegi er f. Juſtizſachen. 
rungs- Öefellfcaft der Oſt- und Weitpriegnig. 99. Gerichtstage f. Juſtizfachen. 


DATBIennENsN deren Inhalts- Anzeige: 


— Stück 26. ©. 1. 
— Stück 7. ©. 13. 
für 1878: 

— Stück 1/5. S. 63. 
— Stück 611. ©. 87. 
— Gtüd 1%/14. ©. 9. 
— Stück 15/16. ©. 9. 
— GStüd 17/18. ©. 145. 
— Stüf 19/20. ©. 167. 
— Stil 31. S. 197. 
— Stück 22%. ©. 2417. 
— Stück 3. S. 227. 
— Stück 14. ©. 355. 
— Stück 3. ©. 779. 
— Stück %. ©. 315. 
— Stück 27. ©. 339. 
— Stil W. ©. 351. 
— Stück 29/30. ©. 365. 
— Stück 31. ©. 477. 
— Gtüd 32. ©. 439. 


Geftütfahen f. Landeskultur. 
Gewerbe» Polizeifahen. Gefchäftsbetrieb der Rüd- 
faufshänbler. 71. 

— dgl. der Pfanbleiper. 72. 

— Anweifung für die Orts-Poligei-Bebörben, betreffend 
bie Ausführung der Beftimmungen ber Gewerbe- Drb- 
nung über die Arbeitsbücher und die Beſchäftigung 
der Arbeiterinnen und en Arbeiter in Fa⸗ 
brifen. Beilage zum 47. Stüd. 

— Beftimmungen bezüglich des $ 139 der Gewerbe. Drb- 


nung. 388, 
Bewerdejählung f. Statiſtik. 
Gewichte f. Maafe und Gewichte. 
Grundftüde f. Aufgebote. 
Orundfteuer f. Steuerfaden. 


8. 


andels-Regifter f. Juſtizſachen. 
—— f. Gewerbe Poltseifagen. 
ebammen. 
buchs 1 . 
— Hebammen-Lehr-Rurfus. 269. 
iehung ber —— zur Ausübung des Ge⸗ 
Br < * — * — — 
ppothelen-Dolumente un often f. Aufgebote. 
re ae f. Juſtizſachen. r 


Einführung eines neuen Hebammen-Lehr- 
34. 205 3 R ’ 


3. 


Jagdſachen. Schluß der Heinen Jagd. 9. 441. 
Fang ——— 3 
— Schluß der Jagd anf Rebhühner. 334. 
ahrmärkte f. Marktfachen. 
nvalidenſachen ſ. Veteranenſachen. 
—74 IT 
nftizfahen a) allgemeinen alte: 
_ Germaltung des Devoftorums in Belzig und Nie 


megf. 


suRaf achen. 

— Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern des 
Ehrenraths der Rechtsanwalte und Notare im Depar- 
tement des Rammergerichts zu Berlin. 161. e 

— Beim Stadtgeriht zu Berlin im Jahre 1876 und 1877 


anhängig gewefenen Mandats», Anjurien» und Bas 
atell» Proseffe. 358. 
— Amts-Berwaltung der Schiedemänner im 


Bezirk des 

Rammergerichts für 1876 und 1877. ©. 358. 

— Nachweiſung der in den Fahren 1876 und 1877 bei den 
Gerichten 1. Inftanz im Departement des Kammergerichts 
anbängig gewefenen Eivil-Prozeffe und der Zahl der 
1877 von Schiebemännern geftifteten Vergleiche, welche 
an den Sigen der Gerichte und bezw. im engeren Bezirke 
ıc. bes Rreisgerichts zu Berlin — find. 359. 

— Ehrenrath der Rechtsanwalte. 371. 

— Berwaltung der Polizei » Anwaltsgefchäfte für das 
Forfi-Revier Havelberg. 376. 

b) Gerichts- Ferien: 

— 2 Gerichts. Bezirt des Kammergerichts zu Berlin. 


ec) Schwurgerihts. Sigungen: 


— Kreisgericht Berlin. 30. 86. 196. 298. 350. 
— a Perleberg. 30. 196. 326. 
d) yaltung von Gerichtstagen in: 

— ze 2. 446. 

— Brüd. 3i4. 

— Zerpenſchleuſe, Alte Grund. 364. 

— Zechlin. 383. 

— Gramzow, Friedland, Bertgen iesfe, Proetzel, Frie 
ſack, Ketzin, Teupitz, Brück, Lehnin, Groß-Behnitz, 
ürſtenwerder. 383. 384. 


— Groß⸗Schönebeck und 

— Barnow, Gerswalbde. 

— Berneuden. " 

— Füftenwerber. 464. 

e) Führung der Handels- und Genoffenfhafts-Re- 
v 


ochteih, Wriezen. 384. 
—* ch, N 


er. 
- Kreise icht Perleberg. 118. 
——— gen er (haft 6 
rung ber Handels-Genoſſenſchafts-Zeichen— 
sub Hufer-egifer A HE emplin. 


— Rreis-Gerihts-Deputation Charlottenburg. 402. 

— Rreis-Geriht Brandenburg, Neu-Ruppin, Dranien- 
burg, Potsdam. 422. 
— freis-Beriht Spandau. 436. 
— Kreis⸗Gericht Perleberg. 445. 


R. 


Kirden-, Pfarr- und geiftlihe Sachen. 
an bie Kirchen zu: Biel ur Seferig, Garrey, Klan⸗ 
dorf, "Damsdorf, Dierberg, Bra Rehnin. 36. 

— Linthe, Wiefenburg, Luckenwalde, Tempelhof, Götz, 

Gloeven, Lobbefee, Saarmund, Fahlhorſt, Nieder- 

Fr? Gütergop, Drewig, Nedenzin. 234. 

— St. Katharinenfirhe zu Brandenburg, zu Gramzom, 

Seehauſen, Kl.» Schönebed, felberg, St. Marien» 
firche zu Wriezen, Kirche zu Batzlow. 292. 


Geſchenke 


— —— auf Unterſtützungen aus Staatsfonds für 
— liebene von Geiſtlichen und Kirchenbeamten. 
139. 
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Kirchen-, Pfarr- und geiftlide Saden. : 

— Varohial» Verhältnig der in Berlin neuanziehenden 
evangelifhen Einwohner. 220. 

— Umwandlung der in Eharlotteubnrg bisher beflanbenen 
Hilfsprediger-Stelle in ein zweites Diafonat und bes 
weiten Diafonats zum Archidiakonat. 226. 

— Anweiſung für fämmtliche firden » Borftände der fa- 
tholifchen Gemeinden in der Provinz Brandenburg, be- 
treffend die Neuwahl von Kirhen-Borftehern und Ge- 
meinde» Bertretern. 299. 

Kreis-Drdnuug, deren Ausführung, f. a. Pro- 
vinzialfahen. Berwaltungs-Geriht. Regula- 
tiv zur Drbnung des Gefhäftsganges und bes Ver- 
fahrens bei den Kreid- (Stadt-) Ausſchüſſen. 125. 

Kreditfahen und Inſtitute. Nachtrag zum Statut 
für das neue Brandenburgifce Kredit. — 239, 

Kreis-Dbligationen f. Berloofungen. 

Kriegs-Angelegenpeiten f. Militärfadhen. 

Kriegs-Schuldenfteuer f. Steuerfaden. 

Kronprinz⸗Stiftung f. Invalidenfahen. 


8. 


Landarmen- und Irrenfahen. Unterhaltungstoften der 
Kurmärkiſchen Land⸗Irren-Anſtalt zu Eberswalde. 5. 
— Uebergang der Berwaltung des Landarmen⸗Weſens ıc. 
in der Kurmark, der Neumarf und der Niederlaufig 
af a Provinzial-Berband der Provinz Brandenburg. 

is, 


Ennbiagefaden. Eröffnung der beiden Häufer bes Land⸗ 
tags. 
— Erſatzwahl eines Mitgliedes. 380. 413. 
Landes-Berweifungen. Nachweiſung der im Jahre 1873 
aus dem Negierungsbezirt Potsdam über die Landes- 
grenze gewielenen Ser onen. 120. 251. 

Sandestulturfahen. Stationirung der Landbefchäler 
im Jahre 1878. 11. 

— Ded Anzeige. 20. 

— Kolorado-Käfer und deſſen Bertilgung. 79,80. 
Vertilgung der Reblaus. 145. 
Neues Regulativ für das Landes-Dekonomie-Eofle- 

ium vom 1. Mai 1878. 179. 

Änſprache an die landwirthſt 
Wefen und Bedeutung der 







ftliche Bevölferung über 
ittelung der landwirth⸗ 


Ka Ausfpielung von Pferben zu Reubrandenburg. 


— dgl. zum Beften des jüdifhen Kurbofpitals im Sool- 
und Seebade Eolberg. 81. 
— —— von Equipagen und edlen Pferden. 95. 


— bal. von Gemälden und Kunftwerfen. 121. 
— Verkehr mit Looſen fremder Lotterien. 192. 
— ——* von Equipagen und Pferden in Zerbſt. 


— dgl. zu Darmſtadt. 246. 
— dgl. von Kunftwerfen. 285. 
— J von Erzeugniſſen der Schwarzwalder Induſtrie 


— Veranſtaltung einer Lotterie 


um Beften des Kranfen- 
pfleger- Afyls zu Dresden. 318, 


Maphlfteuer f. Steuerfaden. 

Marktpreife und Marktſachen. Durchſchnittamarkt · 
preiſe * Berlin und Charlottenburg für 1877: Der 
cember 16. 
für 1878: Januar 46; Februar 76, 81; März 103; 

April 156; Mai 193; Juni 231; Juli 270; Au- 
gu 295; September 318; Drtober 361; Rovem. 
er 433. 

— Marktpreife für Getreide, Gemüfe, Hülfenfrüchte und 
feifh im Monat December 1877. 16, 17. 
ür 1878: Januar 44, 45; Februar 74, 75; März 100, 

101; April 150, 151; Mai 190, 191; uni 218, 
219; Zuli 262, 263; Anguft 236, 287; September 
316, 317, 358; October 356, 357; November 414, 


l 
415 
— —— der 24jähr. Martinidurchſchnitts⸗Markt⸗ 
reife des Getreides in den Normal-Marftorten des 

. —— — Potsdam für das Jahr 1978. 60. 


— Nahmweifung der Ma reife für Weizen, Roggen 
Gerfle und Gafer — a en 
— Nahweifung des MartinidurdfchnittgsMarktpreifes von 
en, bie und Stroh in den NormalMarktorten. 


— Weberfiht ber DMartinimarktpreife 


bes a wie 


ſchaftlichen Bovenbenugung und des Ernteertrages im ſolche in den Jahren 18651878 einſchließlich in den 
Jahre 1878. 185. RKreisfäbten des —— rem im Durd- 
— Bertilgung der gelben Wucherblume. 189. chnitt zu fteben gelommen find. . 
— —— über Anlage von Hausgärten auf dem] — Abhaltung des diesjährigen Wollmarlts in Berlin. 
Lande. 197 161. 170. 182. 192. 


zu Grünberg in Schl. zum Reiche - Auffihte-Rommi 
und Brandenburg. 217 
Nachmweilung der von den im 


gierungsbezirk Potsdam. 300. Desgl. 1877/78. 401. 


— Preis-Berzeichniß der Königlichen Landesbaumfchule bei 


otsdam 1878,79. 326. j 
— 362. 
Lebens⸗Verſicherungen ſ. Aſſecuranzen. 
Legitimations-Atteſte f. Gewerbe-Polizei- Forft- 
und Jagdſachen. 


Beſtallung des Kunft- und Handelsgärtnerd Bromme 
ar 
für die Weinbaugebiete der Provinzen Schlefien, Se 


Ye 1876 durch König- 
lich Brandenburgifche Landbeichäler gebeten Stuten 
und der in Jahre 1877 nachgewiefenen Fohlen im Re- 


— Bollmärkte in Breslau, Pofen, Landsberg, Stettin und 
Berlin. 429. 
Maaße und Gewichte. 
Maße und Gewidte. 
Medicinalfahen. Form der ärztlichen Attefle der Me- 
dieinal-Beamten. 8. 
— Ernennung des Sanitätsrathe Dr. Feiler zum Director 
—* — Schutzblattern ⸗ Impfungs-Anſtalt zu 
erlin. 9. 
— Zn Kreis-Wundarztitelle des Kreifes Oſtpriegnih. 


5. 
— Kennzeichen der Hundswuth. 38. 207. 
Vorſchriften zur Ausführung des 60 des Viehſeuchen · 


Geſetzes vom 25. Juni 1875. 





——— Bezeichnungen der 


211 


Medicinalfag en ». 
J en Aerzte ale Hülfsärzte im flädtifchen 


ranfe ve X ihrer Fortbildung in der praf- Pappoligei Borübergehende Pappflihtigkeit für Berlin. 
tif eilfunde. 73. 

—D reis-Wundarztfielle der Dftpriegnig. 116. — Aufhebungen des: J. 9. #. Prillwitz. 5. 
fung der Tbierärzte. 150. — Ehemniger Werkjeugmafchinenfabrif zu — Ing. 
erabreichung von giftigen und wa Stoffen. M. dv. d. Kerdboven, A. F. Kaufmänu gr. urand 

"198, und Charles Chapitel, U. Knight, F. du Temple und 
— Ausführung der Schutzpocken -Impfung. — ß. 
— Regulativ fir die amtliche Aus — —* ——— . ©. Hambrud, R. Neumann. 11. 
—* Unterſuchung des Schweinefleiſches auf Trichinen. Pfiger in Oſchatz. 20. 
€. —*— P. Hlubeck, N, Möbius, L. — 29. 


— Erlebigte Kreis-Thierarztfielle des Kreifes Ruppin. 270. 


%. Brandt & v. Nawrody, E. Fuchs. 
— Erlebigte — - Wundarztftelle des Kreiſes Nieder⸗ 


— —** Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Ruppin. 257.| — Ei 
—$. Srath, AD. Mesger, 3: Bahihmidt. 48. 


_ baraim. . Dr. med, Edel, U. Seyberlih, Joſ. Thoma, F. Knüt- 
Any pin. 301. tel. 52, 
= i6-Thierarztftelle des Kreiſes Oberbarnim.| — Wirtb & Co. 61. 
323. — 5. Ruͤhne, en Payton, B. Hammerfpmid und €. Hol- 


— Exledigte Kreis» Phyfitatsftelle der Oſtpriegnitz. 346. mes. 69. 
— Anwendung der neuen Aormulare zu den pfge- =$ Dfann, €. Lompert. 83. 
ſchã — em A um 4öften Stüd. 427. 428, — 3. Nietmüller & Sohn, J. G. Hofman 
— — von doſirten Pulvern und — Dr. D. Schott, J. Faber, . Ulbricht wu ©. —2 
von —S irkender —— zum Ge⸗ 123. 124 
brauche bei der um in ben Apothelen. 379. — Seb. Schufter, C. F. Wappenhans, ©. E. Savifle, 
— —— Kreis-Phpfifat des Kreiſes Zauch⸗ Belzig. €. Wiegand. 160. 


® Honbaille, Rudeloff, Thode & Knoop. 165. 
— Grit Kreis-Thierarztftelle im Kreife Angermünde. 


van Gülpen, —— v. Gimbora. 1 
Schuſter & Bär. 194. 
Meibewefen f. Neuanziehende. 3. — & v. —— A. v. Gizycki, M. Bogel- 
Meliorationen f. Befferpetieifagen {ind . Wigand 203. 204. 
Militär- und Marinefahen eldung zur Erlangung eo Kund, H. May, Fendius, A. Krüzner. 212. 
der ET a zum einjährig« freiwilligen Militair- €. Meinide, H. Kaye, Thode & Knoop. 223. 224. 
dienft. 9. salat, J. Bogel, F. Rühne, A. Krenge, C. Bodde. 





— —5 Tage * ge age . bei Eummers- 
dorf für 1878. 79. 161. 250. . 370. 432. — * Zinnecker. 258 
— Remonte-Anlau für 1878. 93. 119. iB7. "205. 239. 269.| — ofer, 3. Poft. 266. 
— eg much ung - 0 von Eberswalde) — — & v. NRawrody, M. Neumann, A. Heß. 
na i 
— nr ann einer Ehrenzulage - * Inhaber des — ——* Wiſotzky, v. = Me. Kay, N. 
Eifernen —* von 18 — Wernöocke,“ W. An 277. 2 : 
Milzsrand f. Mebisinalfaden. _ ———— F. Clouel, Thode — D. Brochocki. 


Münzſachen. — sen — Landes-Sil- 
ber» und Rupfermünzen — €. Wiegand, P. Barthel, F. Prillwig, M. Neuerbur 
Mar Saner, E. Rähm, '&r. mmin, In L Beten, 
Mangfeld, I. Macdonald, a 
— Raedtke, L. Kerr- Scott, C Bayer, 3 J. Hud, 
N. gg & Co., 9. Ballot. 297. 2 
— ©. Thiele, — zaad, R. *2* "304. 
Nachlaßſachen f. Aufgebote. — Na Drand & v. erg ®. Giefmann, A. Föppl, 
Rationaldanffiftung f. Snvalideuwefen. Elauf, D. Paget. 
— %. Brandt & v. —— Sn Praufe, Giengen, ©. 
stein x —— A. Hirſch, W. Nehring, W. Schül- 
ken, BB Brown, A —— 8, 5 Hadenfeld. 312. 313. 
D. — €. Binfelmann, 3* aptiſt Diemen, J. Brandt — 
wi 


v. Nawrodi, F ‚ A. Köhler, C. Pieper, C 
Dbligationen f. Aufgebote. nugdı D. de eunert, #. Diederib, C. Ede, 
Orts» und Etebliffementöbenennungen. BWilhelms- Stolzenberg, —* Seyferth, ——— G 
berg. 36. J. Mais, €. ee . Lührig. 320. 321. 
— fir en. 118. — Neu erh, W. Nehring, W . Scülten, . Eferifus, 3. 
— & 8 204. Brandt & v. Nawrodi, J Seidenberg, W. Jur⸗ 
— Eichhorſt. 220. ner, F. Prillwitz, H. — H. Walsle en, €. Has 
— Minnashöhe. 272. berland, W. ei Ingermann, € €. Wenefi efind, 
— Riedesthal. 308. —— P. Preston, ©. Lowry, ©. Regler. 324. 


DOrtspoligei f. Poligeiverorpnungen. 
2* 
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Patent- —— bes: 
— ©. Dittmar, €. Haberland, €. B D. Lys, U. 
Ken, D. Barleden, D. Paget, R. & a Rieg 
O. Schober, E. Richter, Pılllas, P artbet, € 
Faugeer, G. Bonarbel, €. 


Bieper, W. Weide E. 

abe, A. Schulz, U. Huart, u ode & Knoop. 336. "337. 

— C. —— Brydges, D —X Köhler & ul. 
rid, O — H. Boͤgel, W 349. 

= Dunfheid, R . Jacobfen, $. — de Buigne. 


— R. Gottheil, A — D. Heger, W. Wittich, 
5 Barthel. 272. 
Didert, W. Ron 3. Faber. 382. 
ae di, A. B H. Thiel. 436. 
— randt & v. Nawro es, ie 
23 Bredow. 444. * 
Pfandbriefe f. a. Auf ebote und —— 
— ———— gekündigter — für Schleſien. 


— Auffündigung rg und Neumärkifcher 4'/„progentiger 
Pfandbriefe. 
— dgl. Branbenburgifger ef 170. 
— Nufruf verloofter Schlefifher Pfandbriefe. 323. 374. 
— Ausgabe neuer Kupons zu den Kur- und Neumärki-⸗ 
fchen Pfandbriefen. 630. 
— Aufruf — Kur- und Neumärki- 
ſcher P — 
farrſachen f. Kirchenſachen. 
ieh Medicinalfagen. 
etroleum f. Si —— 
oden f. Medieinalſachen 
olizeirBerordnungen f.a. Bau», Feuer-, Waffer-, 
rede He und Jagd», Straßen», Wege-, 
rüden-, Sicherheits. Sitten-Polizei. 
Provinzial-Randtagsfahen. Eröffnung bes vierten 
Provinzial» Sandtags der Provinz Brandenburg. 49. 
— Hauptetat der re des Provinzial» Berbandes 
von Brandenburg. 105. 
— Gtatut des Brandenburgifgen Provinzial« Verbandes 
jur Ausführung des $ 93 der —— — 


Auguſt 
und in Ergänzung des Statuts vom — — —— 
1876. 107. 

— Ausführung des $ 9. Abf. 2 der Provingial-Drd- 
nung vom 29. Juni 1875. 


— Reglement des Brandenburgifhen Provinzial» Ber- 
bandes Hinfichtlih der dienſtlichen Berhältniffe der 
Provinzial- Beamten. 184. 

_ ZefOrEngeng der Koſten für die Provinzial-Berwaltung. 


* —* ea 3 benmwefen. 
Ilgemeines öfnung einer mit der Drts-Poft-An- 
—* ——— Telegraphen⸗Betriebsſtelle zu Neu⸗ 


adt a 
— Beförderung von Poſtſendungen zwiſchen Alt-Lande- 
berg und Berlin resp. m Bahr — 39. 

_ Ersffnun einer mit dem Ba nbof Halbe vereinigten 

Telegrapben »Betriebsftelle. 47. 
— —— der Poſt⸗ — vom 18. December 
187 
— Annahme von Padeten durch die Packetbeſteller. 57. 
— —— einer Poft-Anftalt am Plötzenſee. 57. 
— Errichtung des Poftamts Nr. 56. in Berlin. 96. 
oftamte vereinigten Reichs⸗ 


— Eröffnung einer mit dem 
h eblendorf. 96. 


Telegrapben- Station in 


Allgemeines. 
— Einrihtung einer 54 Agentur mit Telegraphenbetrieb 
in Hoppegarten. 96. 
— l. in Neuenhagen. 97. 
röffnung einer mit der ——— — vereinigten 
Tele —ã— zu Erkner. 
Einführung einer mit der Orts⸗ —* vereinigten 
— Beridbee zu Löwenberg U.-M. tie. 
— Wichtigkeit deut! 33 Adreffirung. 122, 
— —— eine einer Poft-Agentur ut Lanbbriefbeftellung 
in Prier 
— Erribtung F 
—— N 
— Poftbeförderung zwi 
nd &pchen. 140. 


— * —— — am 
n Paris. 129 
"Fürfenberg in Medienburg 


m ung, einer Telegraphen-Betrieböftelle zu Hreger- 
mü 
L zu — 126, 

nrichtung einer Poft-Agentur in Blumberg. 171. 
— — Perfonenpof zwifchen Granfee- Bahnhof und Templin. 


det »Berfendun 132, 
ichtung einer def. »Agentur in Himmelpfort. 193. 
— — Gihers der durch die Gewäfler Berlins geführten 
Telegraphenleitungen. 213. 
— Beſchaffenheit der — von ber Poft bezogenen Poſt⸗ 
adetadreffen. 
richtung von ———— 242. 
92 — von Padeten dur die Packetbeſtellet. 263. 
— Erri von ——8— 264. 
— Erö von Telegrappen » Betriebsftellen zu Berg 
und Ders erg i.M. 271 


Son 


— Eröffnung von Tele — Betrieböftellen zu Bör⸗ 
nie, Fiſcherwall, Flieth und Sadetten - Anftalt zu 
Lichterfelde. 275. 


— Berfahren mit Poft- Vorſchüſſen. 288. 

— Berbot der Berfendung derjenigen Gegenſtände mit der 
Poft, mit deren Beförderung Gefahr verbunden ift. 306. 

— Aufbewahrungszeit für Poftlager- Sendungen. 319. 

— — fft — een der Polt-Borfhüffe oder Nach⸗ 
nahmen. 

— Behandlung re Telegramme über den Ausfall der 
Wahlen zum * der Abgeordneten und zum Deut⸗ 
— Reichstage. 377. 

ntergang bes era „Pommerania’. 399. 

— Beihnahtsfendungen. 

—— — Freienwalde a. D. 
und Zehden. 3. 

— Teltow und Zehlendorf. 40. 

— —— —* Zur Tr 98, 

— Teupig um »Buchho 

— Beestow und Lübben. — 

— Berlin und Liebenwalde, eye und Liebenwalbe, 
_ Basoorf und Grof-Schönebed ; 

Ibe und Wend.-Buchholz. 96. 

eupig und Wend. + Buchholz, Königs» Wuſterhauſen 
5 of und Mittenwalde, Beeslow und Müllroſt 
Bahnhof, Eberswalde Bahnhof und Joachimsthal, 
Granfee "Bahnhof und Templin, Glöven und Plane, 
Glöwen und Prigwalf, Glöwen und Havelberg, Neu- 
Ruppin und Neuftabt a. D. Bahnhof, Neuftadt a. D. 
ri und — Teterow und Wittſtock, Teltow 
und Zehlendorf. 158. 
—————— und — 193. 

en-Ruppin und Neuftabt a. D. Bahnhof. 215. 
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———— — zwiſchen: Neuſtadt a. D. und 
Wittſtock, Reuſtadt a. D. Bahnhof und Röbel, Röbel 
und Teterow. 311. 

— Nachweiſung der bei der Oberpoft-Direftion in Pots- 
dam abzufordernden unbeftellbaren ng? 
berrenlojen Paffagier- Effekten. 18. 104. 220. 3 

— — bei er Dberpoft» Direktion in Berlin. 6. lio. 

5 
— ter unanbrnglige Poftanweifungen in Berlin. 34. 


u — eingeſchriebenen Briefen in Berlin. 
_ al unensigligen Geldfendungen in Berlin. 46. 


Poft-Berbindungen mit dem Auslande. Unzurei- 
chende Adreffirung von Sendungen nad St. Louis. 26. 
_ — Pofannein mit Rußland. 67. 
oflanweifungs-Berfehr mit Frankreich. 
eitritt der ? — chen Republik zum Kies 
oft- Berein. 
ücher und —— nach den Vereinigten 
_ Staaten von Amerifa. 96. 
oft» Aufträge nach der Shmei, 96. 
— — des Wort ⸗ Tarife im Verkehr mit Belgien. 


— Brief. Bertehr mit Quremburg. 122. 
Geldbrief- Sendungen mit Suremburg. 122. 
— —— der Packete im —— mit Dauemark 
und der Schweiz an der Grenze. 
— Brief-Verkehr mit Luxenburg. 201. 
— Brief-Berkepr mit Peru. 214. 
— Sranfirung des Schriftwechfels mit Defterreih-Unga- 
rifhen Behörden. 220. 
— Berbot der Einfuhr von frifhen Trauben nad) der 
Schweiz. 275. 
— Auszahlung * Poſt⸗ Anweiſungs + Beträgen aus 
— Bote Rar und A —— 288. 
Karten im Bertehr mit dem Welt-Poft-Berein. 
I 301. 
— Beitritt von Peru zum Allgemeinen Poft-Verein. 296. 
— Einführung des Wort-Tarıfs mit Rußland. 302. 306. 


— 3 — nach den Vereinigten Staaten von 


t» Berlehr mit Defterreich » Ungarn, Belgien, 
anfreih und Großbritannien. 324. 
vollftändige Frankirung von Sendungen von Briefen 
2 Ländern des Welt-Poft-Bereins. . 
-3. ER. nah Belgien und im Durdgang nad 
elgien. 


— Beitritt — Britiſcher Colonien zum Weit-8 
Poft-Berein, — BVerfehr mit Großbritan⸗ 
nien und Irland. 

Publikation —— Bekanntmachungen durch 
das Coepenicker Dampfboot für Coepenich. 149. 
— dur den Zoſſener Stadbt- und Landboten. 250. 


N. 


——— —— Ermittelung bes Rene 
Ge aus Frankreich. 74. 

-D tliche Sammlung aus Anlaß der Attentate ge- 
gen Seine Majeftät den Kaiſer und König. 231. 


KReihsfahen. Reichsgefeg-Verkündigung für 1877: 
— le ©. Fa ſet — 


— Stück 42,43. ©. 3. 
ür 1978: 

— Stück 1. ©. 

— Stüch 2. ©. 97. 

— Stück 34. ©, 14. 

— Stid 5. ©. M. 

— Stüd 67. ©. 145. 

— Stück 910, ©. 161. 

— Stück 11. ©. 167. 

— Stück 12. ©. 187. 

— Stück 13/14. ©. 197. 

— Stüd 15/16. ©, 205. 

— Stück 17/18. ©. 213. 

— Stück 1920. ©. WAT. 

— Stüd 211. ©. 227. 

—, Stüd 226. ©. 255. 

— Stüd 27/29. ©. 275. 

— Gtüd 30/31. ©. 309. 

— Stück 39/34. ©. 339, 

— Stück 35. ©. 409. 

— Stück 36. ©. 427. 

— zen zum Reichstage. 197. 217. 231. 240. 269. 


— Maßregeln für Berlin. 385. 407. 497. 
— dgl. für den eg Potsdam. 395. 
usbruch in Neu-Lewin, Kreis Oberbarnim. 403, 
— — Doßregeln, beim Ausbruch der Rinderpeft im In— 
ande 
— Ausbruch der Rinderpeft in Blumberg. 413. 
— Ernennung eines Genen. Semmilare für Ober- und 
Miederbarnim. 423. 
— Berbot des Abhaltens von Viehmärkten in den Kreis 
fen Teltow und Zauh-Belzig. 425. 
— —— vom Ausbruch der Rinderpeſt. 425. 
— ons des Seuchenbezirfs im reife Angermünde, 
a 
— Rindvieh-Ausfuhr aus dem Königreich Preußen. 437. 
Remonteſachen ſ. Militairfahen. 
Rentenbanf f. Bankſachen. 


©. 


Sanitäts-Polizei f. Medicinalfahen. 
Shap- nl a umweifungen. 
SOESEMENDEEL ach en. 
zeet ſ. Baller-Poineifagen 
riften, Karten, deren Empfehlung. Neue topo- 
rapbifche Specialfarte der Imgegend von Berlin und 
otsdam. 54. 
andbuh von Stein, Verkehr der Amts- und Buts- 
Borfteher mit der Staatsanwaltihaft. 66. 
— Die Urfaden der Erblindung. Ein Drob- und Trofi- 
wort von Dr. Kap. 116. 122. 128, 
— Neue tonographif e Specialfarte von Biefenthal und 
Neues Gemeinde: und Ditſchaf 
— Neues Gemeinde» und Ortſchafts⸗V niß für bie 
Preußifhe Monardie. 446, nn 
Schulſachen. Aufnahme» Prüfung i im Schullehrer -Semi- 
nar zu Neu-Ruppin. 
I. im Röniglichen — für Stadtſchulen zu 
erlin. 26. 
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Schulſachen. Sicherheits⸗Polizeifachen. 
— dgl. im Berliner Lehrerinnen ⸗Seminar. 26. 233. — Polizei-Auffiht über das von der Gtabtgemeinde 
— dgl. im Schullehrer- Seminar zu Dranienburg. 201. erlin zur Anfegung eines Viehhofes angefaufte und 
— dgl. zu Kyritz. 201. mit berfelben vereinigte Terrain in der Feldmark 
— — zu Coepenick. 381. , Lichtenberg. 214. 
— Kectorats- Prüfung beim Provinzial» Schulfolfegium | — gg | des Kaufmanns Emil de Gruytters. 250. 
Berlin für 1878. 9. 302. — bel. des Steuerkaffirerse A. Theinde aus Beszprem. 
_ Präfung der Lehrer für Mittelfehulen für Berlin. 9. 293. 
02. — Berbaftung des Kaufmanns de Gruytters 301. 
— dgl. der Schulvorfteherinnen. 9. — Lagerung und Aufbewahrung von Aether, Schwefel 
— Lehrerinnen» Prüfung. 27. bien und ähnlichen leicht entzündbaren Flüffig · 
— Qurmiehrer- Prüfung. 27. feiten. 311. 
- ni ng der Lehrerinnen in Preußen und Anpalt-| — Ermittelung des D. H. Wilfe aus Marienfelde. 333. 
effau. 32. — Berfolgung des P. Rieß aus Holland, 357. 433. 
— dgl. in Preußen und der Hanfeftabt burg. 66. | — Berwendung ſchädlicher Farben zum Färben von Spiel- 
— Prüfung der Turnlehrerinnen. 95. 108. 305. 311. waaren und Genufimitteln. 418. 
— Prüfung der Handarbeits-Rehrerinnen. 97. 233. — Berzeichniß der gebräuchlichften ſchädlichen Farben, fo 
— Rurfus für Lehrer in der Röniglihen Turnlehrer— wie der an Stelle derfelben zu verwendenden unfchäb- 
Bildungs-Anftalt. 119. lichen Farben. 418. 


— Zweite —— | im Königlichen Schullehrer-| — Berfolgung des Banquiers A. Martin aus Frankreich. 
eminar zu Kyritz. 141. 433. j 
— Prüfungs-Drdnung für Lehrer und Vorſteher an Sozialdemokratie f. a. Drudfhriften und Bereine. 


ubftummen- Anftalten. 247. — a zu dem Gefege über die Socialdemor 
— ak von Schulamts-Bewerberinnen. 264. fratie. 323, 
— Schulvorfteherinnen » Prüfungen. 264. — Berbot des Einfammelns von Beiträgen zur Unter 
— Zweite Lehrer Prüfung im Schullehrer-Seminar zu ftügung von Vereinen, Inflituten und Privatperfonen 
vepenid. 381. ıc. auf Grund des Gefeges ꝛc. 361. 
— Prüfungs-Drbnung für — an mehr⸗— Verzeichniß derjenigen Behörden, welche nach der auf 
affigen Bolfs- und an Mittelfchulen. 431. Grund des $ 29 des Gefeges gegen die gemeinge- 


— eg im Königl. Schullebrer-Semi- fährlihen Beftrebungen der Socialdemokratie vom 


nar zu Cöpenid. 2 21. Oktober 1878 erfolgten Belanntmadhung der Een- 
— dgl. zu Neu-Ruppin. 26. tral» Behörden der Bundesftaaten unter der Bezeich⸗ 
— dal. im Berliner Königlichen Seminar. 27. nung Yandespolizei-Behörde und Polizei» Behörde in 
— dgl. zu Kyritz. 183. jedem Bunbesftaate zu veriteben find. 369. 
— dal. zu Dranienburg. 183. — Unordnung auf Grund des Gefeges gegen die gemein, 


— Beftrafung der Schulverfäumnifie. 50. 
— Berwaltung der Kreis-Schul-nipection Perleberg. 89. 
— Aufnahme in das Gouvernantens und Lehrerinnen. 


enverbot. 374a. 


Free Beftrebungen der Socialdemofratie: Waf- 
— Liquidator des verbotenen Bereind: „Zur Wahrung ber 


ze. zu Droyßig. 100. Intereffen der werfthätigen Einwohner Berlins”. 381. 
— Entlafung der fhulpflichtigen Rinder aus der Schufe.| — dgl des Vereins für kommunale Angelegenheiten des 
200. orboftbiftrifts in Berlin. 396. 


— Befegung von 7 Rehrerftellen an der Randwirtbfchafts-] Sparkaf je: f. a. Aufgebote. *Revidirtes Statut der 
ſchule zu Eleve. 251. ſtaͤdtiſchen Sparkaffe zu Fehrbellin. 959. 993. 
— eng Ce interimiftifchen Kreis-Schul-Infpeltors | — Gefhäftsbetrieb der Spartaffen. 394. 
des nfpektions- Kreifes Neuftadt-Brandenburg. 251. Staats-Anleihe. Wiederaufgefundene Schulbverfhrei- 
— Abhaltung der zweiten Lehrer-Prüfung im Seminar dungen der Staats-Anleihen. 9. 89. 159. 171. 221. 


u Oranienburg. 288. 306. 335. 348. 435. 
— Berweltun der Kreis-Schul-Infpektion des Iufpel-| Stadt -Dbligationen f. Berloofungen und Auf- 
tiond- Rreiles Potsdam II. 305. gebote. 
Seminarien f. Shulfaden. Standesamtfahen. Borlegung der Todtenfcheine bei 
Siherheits-Polizeifahen. Unterfuhung von See- Anmeldung von Sterbefällen. 257. 
Unfällen. 37. Stempelfaden f. Steuerfaden. 


— Berfolgung des Kaufmanns Raadefeld aus Amfter- | Stenerfaben Grund- und Gebäudefteuer. Ber 
bam. 66. vollftändigung der Nachweiſung der den Städten bezüg- 

— Polizei-Berorbnung über die Abwendung von Tut lich der ker lung des Nugungswertbs der fleuer- 
* bei den in der Nähe von Eiſenbahnen befind- flüchtigen Gebäude nah $ 6 des Gebäubeftener-Ge- 
ichen 


Gebäuden und lagernden Materialien. 135. eges vom 21. Mai 1861 gleichzuftellenden Ländlichen 

— Ermittelung des Joſeph Poffelt aus Neumwelt in Böh- rtfchaften. 8. 
men. 139. — Gebäudefteuer-Revifion. 32. 

— Dffene Requifition und Ermittelung des Thäters des — Normalftätte ‚für die Einfhägung der im $ 8 Nr. 4 
im Monat Mai 1877 anf der Feldmark Falkenhagen bes Gebäubdefteuer-Gefeges vom 21. Mai 1861 ber 
begangenen Mordes. 170. zeichneten Gebäude bei der Revifion der Gebäude 

— Ermittelung eines Waldbrandftiftere. 192. euer«Beranlagu 


ng. 200, 
— VRachforſchungen nach dem —— Heimann aus — * — von Banten beim Ratafteramt in Berlin, 


Schönwald in Böhmen. | 
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Steuerſachen. 

— Bekanntmachung der zur Einlöſung präfentirten Steuer⸗ 

— — und unverzinslichen Kammer + Kredit » Raflen- 
eine. ; 

— RKlaffenfteuer. Erhebung der Rlaffenfteuer. 113. 

Stempelftener. Errichtung einer Stempel-Diftribution 

u Storfow. 163. 

tempelbebit. 308. 

— Beftimmungen über Spielfarten-Steuer nebft Regu- 
lativ. Beilage zum 49. Stüd. 

— Eonfumftener. Befugniß des Unterfteuer-Amts zu 
Fürftenwalde zur Borabfertigung des mit dem rad 5 
auf — Biers. 8. 

— Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundſtücke. 160. 

— Herſtellung von Wermuth⸗Pulver zur Denaturirung 
von Salz. 164. 

— Abänderung der Normaltaxe beim Export von Brannt- 
wein in Faͤſſern. 239. 

— ——— des Malzaufſchlages in der Bayeriſchen 

al. ; 

— Befugniß des Nebenzoflamts zu Gronau zur Erthei- 
lung der Ausgangs-Befcheinigungen über das mit dem 
Anfı ruhe auf Steuervergütung ausgehende Bier. 309. 

— Einfegung einer Bezirks-Enguete-Kommiffion für die 
Stadt Berlin und den ——— Frankfurt 
a. D. wegen Erhebung über den Tabacksbau. 309. 

— dal. für die Regierungs» Bezirke Potsdam und Stettin. 


— 


— Abänderung der Normaltare für Branntwein beim 
Transport in Fäſſern. 315. 

— Eommunalftener. Tarif der Abgaben für Be— 
nugung der ftädtifhen Ablage- und öffentlichen ze 
zu Wuſterhauſen a. D., im Kreiſe Ruppin. 119. 

— dgl. der ftädtifchen Schleufe und Auffchleifitelfe daſelbſt 
zur Flößerei und für die bei den Mühlen zu Spiegelberg 
und Hohenofen zu erbebenden Flößerei-Abgaben. 120. 

Straßenbaufahen. Verleihung des Enteignungsrechts 
an die Stabt Berlin Behufs Straßenbauten. 38, 50. 

104. 155. 171. 275. 360. 435. 


T. 


Taback ſ. Steuerſachen. 

Telegraphenweſen ſ. Poft- und Telegraphenweſen. 

Theater. Die Zuläſſigkeit einer Verwendung von Kindern 
zu Öffentlihen Schauftellungen. 65. 

Tri —— Erhaltung der Markſteine. 

eilage. 

Teftamente f. Aufgebote. 

Todes. Erklärungen f. Aufgebote der Erben. 

Tollwuth f. Medtieinalfaden. 

Trödler f. Gewerbe-Polizeifahen. 

Trihinofe f. Medicinalfaden. 


279 und 


u. 


Univerfitäten. Borlefungen für das Studium der 
Landwirtbfchaft an der Univerfität Halle. 91. 273. 

— Borlefungen für das mit der Univerfität in Beziehung 
—— andwirthſchaftliche Lehr⸗Inſtitut zu Berlin 
ür das Sommer⸗Semeſter 1878. 113. 


Univerfitäten. j i 
— Borlefungen für das mit der Univerfität in Beziehung 
ftebende Yandwirtbichaftliche Lehr« Inftitut zu Berlin 
für das Winter-Semefter 1878./1879. 272. 


V. 


Viehſeuchen. Groß-Barnim. 3. Crampnitz, Dallgow, 
Döberig, Fahrland, Ferbitz, Kartzow, Marquard, Ned⸗ 
ii, Paaren a. W., Rohrbeck, Sacrow und Gap- 
orn. 3. 

— Bantilow, Demerthin, Frehne, Granzow, Horft, Krams, 
Tornow und Wutide. 8. 

— Geböft Richter zu Reinidendorf, €. Wendland zu 
Jennerih zu Drewen, Zander zu Yännerd- 
orf. 


— Gehöft Lehmann zu Ahrensfelde, Pritzlow und Prig- 
low zu Tarmow. 15. 

— ArmensAnftalt zu Prenzlau, Gehöft Marzahn zu era 
wenig, Ortfchaften Fregdorf, Ernftenswille und Lütt- 
fendoffe, Plumenthal, Graevendidsmühle, Grabow, 
gerfprung, Karftedtshof, Königsberg, Rofenwinkel, 
—— und Buchholz, — Dubrow in Lichter⸗ 
elde. 25. 

— Rittergüter Wansdorf und Groß- Ziethen. 26. 

— ale RW. Gamlin und J. Krehl in Papenbrud, 
Koffäthen Haafe in Wernsporf, Schäfer Holz in Ha- 
velberg, Ortsvorfteber Dubrow in Lichterfelde. 33. 

— Kittergut Wansdorf, Bauer Balenthin, Hüfner Ranne- 
mann, Mittag und Palm ge Ihlow, Fuhrherrn Prit- 
ſchow zu Bun, Schmied Bolle zu Wurl. 37. 

— Gutspädter Hoffmann zu —— ze 
Kelch zu Linum, Wüften-Barentbin, Borf, arnzow, 
Teeg und Wulfow. 45. 

— But in Grabow, Geböft Eggertfher Erben zu Gülitz, 

Friedrichsfelde, Gehöft Euen zu Meg, Befiger Kelch 

u Linum. 46. 

ehöft Kraft zu Nieder» Schönhaufen, Gebert in Zeh⸗ 

lendorf, Gemeinde Peteredorf, Gehöft Seeger zu 

Nauen, Rittergut Blumberg. 50. 

— Gehöft von Weber zu Nauen, Huebner zu Ladeburg, 
Diedmann zu Strasburg, Dueßler zu Lreschenshöhe, 
Richter zu Reinickendorf, Helm zu Großenhof, ber 
Domaine Buchholz, Anfel Pichelewerber. 57. 

— Gehöft des Kable, Wels, Puhlmann und Bogel in 
Groß» Briefen und Huebner zu Ladeburg. 67. 

— Geböft Bolle in Wuft, Helm in Großenhof, Bran- 
denburg a. H., Gehöft Wendhauſen in Bietikow, 
Runge in Freienſtein, Heidemaun in Ahrensdorf, Pleſſow 
in Sommerfeld. 73 

— a * in Mahlsdorf, Wendland und Biebicke 
in Velten, Braune in Wuſt, Kubuſch in Fallenthal, 
Krüger in Babig. 81. 

— Geböft Kubuch in Mildenderg, Böttcher zu Behrende- 
brüd, Domaine Buchholz, Gut Kemnig, Türkshof, 
Gemeinde Klein-Beeren, Gehöft Köppen in Elansha- 

en, Gemeinde Seegefeld. 88. 

— Gehöft Hartwih, Gemeinde Dölfn, Gehöft Ziegler 
——— Schulz daſelbſt, Techen in Freien⸗ 
ein. 95. 

— Geböft Gutfhmidt zu Ueß, Gut Schönermarf, Ge- 
böft Giebel, Gehöft Moffeldt in Schmolde, Riede 

zu Zabelsvorf. 103. 
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—— Viehſeuchen. 

— Der Gemeinden Hoppenrade, Buchow, Carpzow, Pri-) — Gut Bee 295. 
ort mit Wolfsberg, pay und Paaren a. W. 116. Gehöft Stettenheim zu Garpenbrüd. 295. 

— Gehöft des Milba — des Stahl zu Hop⸗ — — & öft C Fiedler zu Dalgow, Th. —— daſelbſt. 295 
penrade, der Henriette chüler zu Reinidendorf, des; — Gehöft Oppenhauer zu Henni endorf, € Wendt zu 


immermann zu Brandenburg, des Pritfhow zu Breetz, Unverbroß ji Ziethenfche Mühle, Heuer zu 
uft. 116. Sadenbef und Wolter zu Wulfersvorf, Gießel zu 

— Gehöft Collin zu Thomsdorf, Gemeinde Mifdenberg Liebenwalde, A. Herfurth zu Brandenburg. 301. 
und en Rittergut Er.»-Beutben, Rittergut] — Gemeinde Tarmow, Hadenberg, Fehrbellin und Felb- 


Schönermarf. 122. berg, Gut Stavenow, Güter Gr.- und fl.-Lan F 
— Ritter * ee Gehöft Nidel und Schmidt zu wiig, Bochin, Gehöft Dahl zw Kammermarf, 
Alt- —* zu Netzow. 306. 


— — * Schulzen Bellin zu Barnewig, Nitze zu] — Kl.Ziethen Brodomin, A. Rofe zu 7% ie u 
RI.-Beeren, Kiede yu Zabelsdorf, AI — Wegtzenow, Tpiele zu F Neu⸗Rup un = — 
ahlsdorf, othe J — Do 


.  felbe, Gehöft Kotfe zu Glafow. — Gehöft Vogt in 
— Gehöft — zu Heiligen — 140. minium J ſt⸗ Friedlandt, Schulzengut zu —— 
— Gemeinde Grimnig, Bahlhauſen, Gehöft Wendhauſen wu 5 —** Gu egeln, Liepa zu Ahrens- 
ie 


in Bietifow, Gut em, Gehöft Frdr. Braune zn dorf, 8 zu adieendorf, A. Böttcher zu Wurfter- 
Wuſt, Leg, ulge u. Kindt zu Franfenfoerde, Ges marf, Amalienbof und Münch ofen, Leue zu Jabelsborf, 
meinde Grof-Briefen. 155. Schulze Kuhlmey, Bathe und am zu Bufhow, Schu- 
— Gehöft Schulge Groß-Ziefht, Unverdroß zu Zie- mann zu Engelöburg. 316. 
tbenfhe Mühle, Stadt Treuenbrigen und Kolonie Rieg,| — Neumann zu Zaden, €. 7 — zu Durch 
ehöft Habn zu Mielow. 170. —— zu Potsdam, Degen zu Beelig. 
— Gehöft des Gießel zu Liebenwalde, Kemnig zu Neu- 
Ruppin, Gut Türkshof, Dominium erg rtwih| — — Tornow, Gehöft Koch zu —— Gut 
2 u Gieſendorf, Dittmann zu er Stredenthin, Schröder zu Prigwalf, Weger zu Bork, 
ittergut Klein «Langertsifch öft Fer — in Gut Borgmannshof, Gehöft Günther zu Buchholz, 
Chriſtdorf, des Zürn zu Beelig, But Pattin. 201. Wegener und F. Schulz zu Liebenthal. 333. 33 
— un Rohrbeck, Staafen, yroß, Isgrund, Dafl-| — Geböft Köpfe zu Ber J hr gr 8* Woltersdorf, 
ow, Wuſtermark, Hopenrade, —* Wolfsberg, Miethe und Ri u Kobledorf. 
alienhof, Seeburg, Daruenis, Gut "Neuenhagen, — Gehöft Peters zu — Fr F Fliet, Gut 
unidendorf,, Gehöft u. — Gehofte dere Be. Zillmersdorf, Gut Neu» Zilimers- 
aaf, Ebelt in Wegenow, Tiburtius zu [. Luckow, dorf. 356. 


öp n zu Rlausbagen. 207. — Nittergut * pshof⸗Putlitz, Gehöft Herder, Schutt, 

— — und Rind zu Frankenförde, Buhl in Köni ek bert Pt Arm, zu a Amtmann 

Blůthen. 4, Wie eig, Eat: Stimming und Hornemann zu Ros- 

— Gemeinde Berbelin, Gehöft Kubufh zu Mildenberg. fow. 370. 

219 — Geböft ee zu Eoepenid, Rückhahn zu Puttlitz, 
— Gehöft Frauböfe zu Time, Bähr zu Klein⸗Luckow, inck zu Warthe, Tourth zu Bernau, 380. 

Meyer in Dahme. orwerf Kammermarf, Rittergut Bietitow, Darweger 

— Stadt Havelberg, Gofonie Alfen, Gut Mansfeld, Ge- und —— zu Bart, Kaiſer zu Berbig. 393. 394. 

böft Kemp zu i Fliet, Krumrey zu Baumgarten. 240.) — Gehöft Ried zu Biefenthal, Gemeinde Schoenow, 

— u +: Gräfe zu Schweinrih. 41. J Wegener zu Friedrichsberg, Grabow in Cremmen. 415. 

Gehöft Bollman zu Willmersvorf, Mußfeldt zu] — Geböft Seiler zu Steffenehagen, C. Jacoby Ir * 

r 


Schmolde, Seiler zu Steffenshagen, Göffrier, Quart —— zu Buchholz, Rittergut Dat Geh 


und Dufrene zu Kl.»Ziethen, or lin zu er of, u Vielitz, Nieter zu Tarmow. 
re zu Mittenwalde, Ulricy zu Wilsnad, Ried zu] — Gemeinde Sperenber —— Schade, Langer 
ieſenthal, Gemeinde Brodowin, Gehöft des Amt —5* Grabow, K ni sberg. 
manng Wiefe zu Kl. Kreutz. 257. Berloo — * a —— cr zrovinz Branden- 
— Gehöft Stadehrandt u Epin, Heller zu Buchow-Earp- burg 
* u. Holdfeelen, Rieck zu Bieſenthal, Köhn | *— son Dölgtionen F Rieder. Dierbrußt. 8. 132, 
— De 3* F Staaken, Theiß und Gaede zul — = Staats» Prämien» Anleihe von 1855. 40. 
Neu-Trebbin, Steffen zu Mertensborf, Gemeinde |* eloofte Spandauer Stadt- Obligationen. 
.. und Ries, Grebs und Negen, Glöde in Straf- steefung, — Berlin » Anhaler Eifenbahn » Actten 
a8 Thiele u Stadthof- vo Weft zu Baplow, |, u; 375. 7 
Schumann zu Engelsburg. — Berloofte KH ationen von Rirborf. 296. 822. 1072. 
— Gut Liebenthal, ehöfte zu —R 275. — Berloofte Berliner Stadt-Anleihefheine. 322. 354. 
— Gemeinde Resow, Rutenberg und Warthe, Gut Bi) 374. 1210. 1236. 1264. 
tifow. 280. — von Brandenburger Stadt-Obligationen. 
— Gut Bergthal, Gut Diederedorf, Mahlendorf, — 23. 354. 


De utlig, ‚gesöft des Flau zu Freienftein, Vorwerk |* — Berne Zauch⸗Belzigſche Kreis. Obligationen. 540. 
ur 

—— zu Grabow, Aulich zu Lietzenhütte. 295. | *— * —A Niederbarnimer Kreis⸗ Anleiheſcheine. 695. 
— — Gut Beitkendorf, Wezenow nnd Roggom, Werbellin. 295. 
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Berloofungen. Bereine, verbotene, f. a. Druckſchriften und 
*— Berloofte Wefthavelländifche Kreis. Obligationen. 822, Spoeialdemofratie. 
1080, — GSorialdemofratifher Wahl-Berein zu Groß-Berfel. 
— Verlooſte Stammactien der Münfter- Hammer Eifen- Bruderkette in Bockenheim. 344. 
bahn. 221. — Arbeiterfortbilbungs-Berein in Lösnig. Conſum / Ver⸗ 
— Verlooſte Schleſiſche Pfandbriefe. 874. ein in Falkenſtein. Arbeiter-Berein in Haufen. Ges 
— Berloofte Neuftadt E. W. Stadt-Dbligationen. 1104. fang» Berein Laffallia daſelbſt. Arbeiter-Berein in 
— Berloofte Obligationen des Notte-Berbandes. 1246. Heufenftamm. —— in Obertshauſen. Allge⸗ 
Bereine, verbotene, f. a. Druckſchriften und meiner Arbeiter- Sängerbund in Gotha. 344. 345. 
Socialdemofratte. Schließung des Vereins für] — Liberte in Hildesheim. Arbeiter» Verein zu Eutritzſch, 
Sattler und Berufsgenoffen. 50. Gohlis, Plagwig und Reudnitz. Arbeiter-Unterftügungs«- 
— dal. des Bereins des Allgemeinen Deutfhen Manrer- Berein Langen. Arbeiter-Tefe-Berein in Eiſenach. 
und Steinhauer-Bundes zu Hamburg. 261. Gefang-Berein Liberte zu Luckenwalde. 345. 
— Deutſcher Tabad-Arbeiter-Berein. 327. — Berliner Arbeiter- Sängerbund, Brüderlichfeit, Liberté, 
— BereinsgsBerband der Dentfhen Schmiede Berlins. Liederhain, Vorwärts, Tentonia und Earthaufer Ge» 
— Berein zur Wahrung der Intereffen der werkthätigen fang-Berein. 346. 
Bevölkerung Berlins. Berein für fommunale Ange-| — Berein der Vorrichter und Stepper Berlins. Fachver⸗ 
legenheiten des Norboft-Diftriftse daf. 327. ein ber Berliner Ruopf-Arbeiter und Berufsgenoffen. 
— bal. des Arbeiter- Wahl» Vereins in aut Volks⸗ 347. 
ereins in Glauchau. Bereinigung ſocialiſtiſcher Mit- — Bund der Tiſchler und verwandter —————— 
lieder der Arbeiter-Partei Deutfhlands in Glauchau. Allgemeiner Deutfher Schneider Verein. 343. 
olfs-Berein zu —— Arbeiter-Sängerbund da-| — Voigtländiſcher Zeitungs-Berein. Socialiſtiſche Ar- 
ſelbſt. Bildungs-Berein für Arbeiter daſelbſt. Social- beiter- Partei zu Worms. Gewerkſchaft ver Schuh⸗ 
demokratiſcher Wahl-Berein Fi Rendsburg. 331. macher und verwandter Gewerbe. Gewerkſchaft der 
— Ey des focialiftifchen Ar eiter- Wahl. Bereine zu Schneider daſelbſt. Geſang-Verein Eintracht. Elb⸗ 
ochum, des Arbeiter⸗Wahl -Vereins für den Kreis ſtrom / Verein von Hamburg und Altona nebſt Umge— 
23 des Arbeiter ⸗Wahl⸗Vereins in Langerfeld, des end. Gefang-Berein Bruderbund zu Magdeburg. 
octaldemofratifchen Arbeiter-Wabl-Bereind für ben olfe-Berein zu Wansbed. Mitgliedfchaft des All» 
Land» und Stadtkreis zu Dortmund. Allgemeiner Deut- zn Deutſchen Schneider-Bereins in Bamberg. 
ſcher Töpfer-Verein. Berein für Sattler und Be— rbeiter-®Berein in Gausfh. Allgemeiner Kraufen- 
rufe — Deutſcher Stellmacher ⸗Verein. Bund Arbeiter-Unterftügungs- Verein in Difenbac, pn 
der Glasmacher Deutichlands zu Dresden. 332. peuien und Sprendlingen. Klub Wahrheit in Celle. 
— dgl. Arbeiter- Bildungs -Berein Leipzig. Pfälziſch-Ba⸗ olfs-Berein in Reicheubach. Mitgliedfhaft der So— 
difcher Preß-Berein zu Mannheim. 332, cialiftifchen Arbeiter» Partei Deutfchlands in Göttingen, 
— dgl. Metall-Arbeiter-Bewerks-Benoffenfhaft und dermit dgl. in Stutigard. Gewerkſchaft der Schuhmacher 
berfelben vereinigte Klempner-Berband zu Braun- und verwandter Gewerfe in Gotha. Spengler⸗Un⸗ 
[ meig. Demofratifcher Wahl-Berein ju Braun» terftügungs-Berein in Offenbach. Gewerk-Berein zu 
weig. Arbeiter-Bildungs-Berein zu Dresden. Bund Untermbans. Bolls-Berein zu Neu-Münfter. Orte- 
der Tiſchler und verwandter Berufsgenoffen zu Hamburg. Berein in Trünzig. Berband der Deutfhen Maler, 


Deutſches Zimmer» Gewerk zu Hamburg. 332. 333. Ladirer und Vergolder in Leipzig. Gefang-Berein 

— dgl. Theater» Berein Germania. Geſangklub Vorwärts. Laffallia in im. Metallarbeiter Gewerts Ge» 
efang-Berein Liederfreund zu Dortmund. 340. noffenfhaft in Gera. 352—356. 

— dgl. Allgemeiner Repfchläger und Seiler-Berein. 341.| — Schreiner-Gefang-Berein zu Franffurt a. M. Ars 


— Gocialdemofratifhe Bolks-Partei in ee Social⸗ beiter-Sängerbund des Maingaues. Gefang-Berein 
demofratifhe Partei: die örtliche Mitgliedfchaft der Altenröschen. Gefang-Berein Freundf ftsbund. Ge⸗ 
Gewerffchaft der Schneider. Der örtlihe Verein des fang=Berein der —— Geſang ⸗Verein Tonkunſt. 
Bundes der Tiſchler und verwandter Berufegenoſſen. Sefang- Berein — nia. Dramatiſcher Klub Her⸗ 
Die örtliche Mitgliedſchaft der Genoſſenſchaft der Schuh ⸗ weg zu Frankfurt a. M. Mitgliedſchaft des Allge- 


macher und der verwandten Gewerbe. Der Drts-Berein meinen Deutfhen Schneider» Vereins in Bayreuth. 
des Allgemeinen Buchdruder-Berbandes zu Darmftadt. Wahl ⸗Verein des arbeitenden Volkes in Würzburg. 
Urbeiter-Unterrichts-Berein in Bremen. 341. Gewertfhaft der Schuhmacher und verwandter De- 


— Socialdemofratifher Wahl-Verein für den 8. Hanno» rufsgenoffen in Offenbach. Arbeiter-Berein in Mit- 
verfhen Wahlkreis zu —— Arbeiter ⸗Wahl· weida. Arbeiter ⸗Verein in Lindenau. Gefang-PVer- 
Eomite zu Dtitenſen. ocialdemofratifher Wahl- ein Liedertafel Laſſallia. Gewerkſchaft der Schneider 
Berein zu Pranffurt a. M. Socialdemokratifi und Bund der Tifchler in Gera. Gewerkf-Berein der 
BWahl-Berein zu Wiesbaden. 342. Manufaktur- Kabrit- und Handarbeiter- Gewerks · Ge⸗ 

— Allgemeiner Dentiher Schneider » Verein. Gorial- noffenfchaft. Mitgliedſchaft ver focialiftifchen Arbeiter- 
demofratifcher Arbeiter» Verein. Gewerkſchaft der Partei Deutfhlande in Offenbach. Arbeiter» Verein 

olaarbeiter. Metallarbeiter · Gewerks⸗Genoſſenſchaft. in Seligenſtadt. Demokratiſcher Wahl⸗-Verein zu 
weig ⸗ Verein der Schuhmacher - Genoſſenſchaft zu Rawetſch. Gefang » Berein Vorwärts zu Rawetſch. 
en. 343. Arbeiter- Bildungs» Berein in Pforgheim. Allgemeiner 

— Bolts » Bereine in Meran. Arbeiter» Harmonie in Sängerbund der vereinigten Liedertafel von Hamburg, 
Waldenburg. Bruderbund in Offenbach. Humoria in Altona und Umgegend. Arbeiter Bildungs-Berein 
Bieber. Laſſallia in Offenbach. Offenbacher Theater Borwärts in Zwentau. Wrbeiter-Berein in Ronne» 
Klub. 343. 344, . wig und in Thonberg und Umgegend. Bolls-Berein 


3 


18 


Bereine, verbotene, f. a. Drudfhriften und Go-|Bögel. Polizei» Verordnung. Säomme 5— el⸗ 
cialdemokratie. Arten für die Feldmark des Gutes Alt» Friedland, 167. 
in Rrimmitihau und Wrbeiter-Fortbildungs-Berein| — dgl. für die Provinz Brandenburg. 189. 
—— Gewerk⸗Verein der Deutſchen Gold- und Vorleſungen ſ. Alademien und Uiniverfitäten. 
Silber-Arbeiter und verwandter Berufsgenoffen. Mit- 
liedſchaften der focialiftifchen Arbeiter- ei Deutfch- 
ande in Carlgruhe, Pforgheim, Baden und Bruchſal. 


—52 - Maler, Ladırer und Vergolder. 365 bis W. 

und 371. 

— Orts-Verein in Planitz. Desgl. in Langen-Berusborf. | Wahlen f. Landtag, Brretmginiekonhten: Eom- 
Mitgliedfchaften der focialittifchen Arbeiter » Partei munal-tandtag, Reihstag. 


Deutfhlands in Manheim und Heidelberg. Arbeiter-IWaifen-Berforgungs-Anftalten und BWittwer- 
Sängerbund in Manheim. Gefang-Berein Eintracht Kaffen. ÜErforderniffe zur Aufnahme in bie —* 
in Bainhaufen. Arbeiter» Unterftügungs- Berein in liche Allgemeine Wittwen-BVerpflegungs-Anftalt. 8. 

Dietesheim. Mitgliedſchaft des Allgemeinen Deutfchen 217, 

Arbeiter Vereins ın Zittau. Local» Berein Vorwärts) — Erhöhung der@fementar-Lehrer-Wittwen-Penfionen. 44. 

in Leipzig. Sorialdemokratifcher Verein in Kl.⸗Krotzen⸗ — Ueberfiht des Zuftandes der Elementars Lehrer-Witt- 

burg. Socialdemofratifcher Arbeiter» Berein in Dberts- wen und Waifenkaffe für das Rechnungsjahr 1. April 

bauten. Former » Kranken Bag Te ee in 1877,—1878. 169. 

Offenbach. Sorialdemokratiiher Wahl» Berein in) Waffer-Polizei- und Abgabenfahen. Nachweiſung 

Schötmar. Desgl. in Lemgo.  Gefang- Berein Eon- der an den Pegeln der Spree und Havel beobadteten 

cordia (früher Laſſalia). itgliedfhaft der Arbeiter- Waſſerſtände für 1877: November 14, December 32. 

Partei Deutfchlands in Eonftany. 378. 379, — für 1878: Januar 65, Februar 94, März 121, April 
— Urbeiter- Berein zu Neu-Schönefeld und Umgegend. 182, Juni 256, Zuli 385, Auguft 310, September 

Hamburger Gefang-Berein. Gewerfihaft der Schuß. 340, Dctober 387. 

macher und verwandter Gewerbe. 391. , — Aufhebung der Schifffarthsfperre für die Marienthaler 
— Gemeinde-Berein zu Stötterig. — Brale ut und Himmelpforter Schlenfe. 22. | 

finn und Sängerbund. Socialdemofratifher Wahl-)| — Polizei-Berordnung, betreffend die Bauten an und in 

Verein in Achim. Wrbeiter-Wahl-Berein in Verden. fFentlichen Gewäflern. 31. 

Arbeiter-Berein in Vollmarsdorf. Bürger» und Ar-| — Fortnahme von Weidenbäumen am Oderdeiche. AT. 

beiter » Berein in Borna. Drts+Berein in_Sofa| — ——— auf dem Plauer Canal. 48, 

und Bodau. Arbeiter-Berein in Bieber. Gocial-| — Befeitigung der auf den Gewäflern zwiſchen der Hoben- 

bemofratifher Arbeiter » Berein in Klein » Steinheim. faatener und ber Pieper Schleufe lagernden Flof- 

Arbeiter-Unterftügungs-Berein in Weißlirchen. Ge⸗ Ölger ıc. 69. 

fang-Berein Frohſinn dafelbft. Allgemeiner Deutfher] — Neuer Tarif über die Gebühren der Schleuſenknechte 

pfer-Berein. 1.33. | an der Hohenfaaten-Spandauer Wafferftraße. 67. 

— Arbeiter-Wahl-Berein Teutonia in Staßfurt. Bürger-]| — Schifffahrt auf dem Eibſtrom. 68. 


Berein in Werdau, Gefang-Berein Arbeiter-Männer-] — Sperre der Alt-Eriefader Schleufe. 7 


—7* — Verein Liederkranz in Werdau. 
16. 417. 

Agitations » Verein für Teltow-Beeskow⸗ Storkow, 
Charlottenburg zu Rirborf. 379. 

Sewerf » Verein der Deutfhen Gold- und Silber- 
— und verwandten Berufsgenoſſen in Gmünd. 
Gefang-Berein Bruderkette in Frankfurt a. O Ge 
ſang- Verein Hoffnung in Reutlingen. Socialdemo⸗ 
kratiſcher WahlVerein in Neu⸗Iſenburg. Dramatiſcher 
Klub Laſſalles in Bockenheim. Gewerkſchaft der Ma- 
nufactur⸗Fabrik⸗ und Handarbeiter Deutſchlande bei⸗ 
derlei Geſchlechts, Vollsverein zu Wittgensdorf. Mit- 
liedſchaften der focialiftifchen ebeiter» Dartei eutſch⸗ 
ands in —5 und Lörrach. 429.—431. 
Arbeiter» Bildungs» Berein zu Großenhain. Socialiſti- 
fche Arbeiter» Partei daſelbſt. Gewerkſchaft der Manu» 
factur- Rabrif- und Handarbeiter beiderlei Gefchlechts 
zu Großenhain. Liederluft in Bergen. Gefang- Ber- 
ein Gefefligfeit in Dörnigheim. Verein Bruderbund 
in Fechenheim. Socialdemokratiſcher Arbeiter- Berein 
zu Cöln. Berband der Buchbinder und verwandter 
Gefchäftszweige zu Leipzig. 439. 440. 


— Aufhebung der 


— Dur 


8. 
perre über die Schifffahrte-Scählenfe 
bei Brandenburg. 78. 


— dgl. des Plauer Canals. 


90. 
ifffahrts · Sperre im Notte-Caual. 98. 
reset durch die Havelbrüde bei Spanban. 113, 
rif für die Schifffahrts- Abgabe über die Benupung 
der Öffentlihen Waſſerſtraße in der Emfter Niederung 
von oberhalb Kaltenhauſen bei Lehnin bis zur Havel 
bei Kl-freng. 113 


— Durtfabrt Bund die Berliner Thorbrüdte zu Spandau. 


— 8 - und Vorſchl 128. 
— Far auf der Unter⸗ 


pree in Berlin. 147. RN i 

bänderung nnd Ergänzungen der Vorſchriften über die 
Benugang der unter der Verwaltung der Königlichen 
Regierung in Potsdam ſtehenden ——— zur 
Dampf- und Dampfſchleppſchifffahrt. 1 


— Floßholzlagerung auf der Lieper Finow. 213. 
*8 öfentli 


ie für die Benugung der hen Ein» und Aus- 
ladeftellen und für die — und resp. Unter⸗ 
haltung der Anlagen am Neuen Berbindungs-Canal 
u entrichtenden Gelbbeträge. 252. 


Beteranen ſ. Invalidenwefen. 

Berwaltunge-Gerihte f. a, Kreis-Drbnung. 

Bögel. Polizei Berorbnuung. Schonung nützlicher Bogel- 
Arten für die Feldmark zu Lengen. 128. 


— Xarif, nad welchem das Ueberfahrtegeld bei der Fähr- 
Anftalt über die Spree zwiſchen dem Kräuſelſchen 
Grundftüde in Charlottenburg nnd dem gegenüberlie- 
genden Ufer zu erheben ift. 253, 


man und Abgabenfahen. 
rhebung einer Schifffahrts-Abgabe Seitens des 
Rittergutsbefi —* von Loebell zu Lehnin für die Be— 
nugung ber N a Waſſerſtraße in der Emiter 
Niederung. 255. 
— —— des Friedrich⸗Wilhelms⸗ Canals. 260. 
bölger 202. 280, Ansfahren und Aulegung der Bau- 
er i 
Eier ber Verordnung 
er 
mwäflern bes Geh terungs« Bezirks Potsdam. 269. 
— Berbot bes —— und Ankerns in der Schiff- 


fahrtsſtraße se einen und Großen Müggelfee. 
— Geftattung der Borarbeiten zur Aufftellung eines Pro- 


jects zur Ranalifirung der Spree von Berlin bis Bollmärtte f. Mar 


Sperre der Opree»Gleufe zu Bürflenalde. 292 

— Gperre der Spree⸗ eufe ürftenwalbe. . 

— Neue Aufnahme und ermeifung vom Finow⸗Canal, 
den Boßcanal und der zwifchen dem Finow⸗Canal 
und dem Dramnienburger Canal belegenen Havelfirede 
betreffend. 


— Yufnahme der ae —— in den [enge 


Elb-⸗ und Wefer- Hafen- Verke 

— Einrihtung eines Arbeitsiuges Neitteiß, Locomotive zur 
Erbauung des Rheinsberger Canals. 310. 

— Yoligel-Berorbunng, betreffend den Perfonen- Bertehr 
-n Dampfſchifffahrt auf der Spree. 

— Sperre der —— auf dem Bromber — 338. 
— Tarif zur Erhebung der Schifffahrts-A — au der 
Schiffe - Schleufe bei Hakenberg in der öffent hen * 
er. 7: fe vom Ruppiner Canal nah Fehr- 

beflin. 

— —* —— * rg des Lunom-Stolper Melioratione- | 

andes. 6. 

— ——ã— — auf dem Dranienburger Canal 
und der Cöpnicker Schleuſe. 350. 

— u der Schifffahrte-Polizei auf dem Plauer 

Canal 

— u A Erhebung der Abgabe für das Aufziehen 

—* a der Eharlottenburger Thorbrüde 
pandau 
— der Segel vor den Schleuſen. 351. 

— Abänderung der Verordnung über den Betrieb ber 
Schifffahrt und der Flößerei auf ber —— —* 
der Hohenſaatener bis zur Spandauer Schleufe. 

— Verordnung über die Dampfſchifffahrt auf der —— 
Spree von Berlin bei Moabit bis zur Mündung der 





Havel und auf der unteren Havel von Spandau bis Bollfagen. 


bis zur Eibmändung. 352. 

— Tarif zur Erhebung des ** engeldes für die Bes 
—* der Schiffsfchleufe im ſchwarzen Graben des 
Rhinluches. 


——— 


onen⸗Dampfſchifffahrt auf den öffentlihen Ge⸗We 


olizei- und Abgabenfadhen. 

ahrtögeld bei der Elbfähr-Anftalt zu Gnewsdorf, 
Regierungs» Bezirk Potsdam. 375. 

—— in der Schleuſe zu Woltersdorff und 


an der —— Zugbrücke auf der Oranienburger 
_ —— zwiſchen Eberowalde und Ragöſer 


leuſe des —— 436, 


über ben Betrieb der Wechſel f. Aufgebote. 


e» und Brüden-Poli eifaden f. a. Straßen- 
olizeifahen, Straßen- und Plap- »Benens 
nungen. 


Bittwensfaffen und BVerforgungs-Anftalten f. 


Waiſ Lg Anſtalten. 
achen. 


3. 


ond. Ausreihung meuer Zind- Kupons zu 
ioritäts » Obligationen Serie #., U., IN. der 
Niederſchleſiſch ⸗ Märkifhen ne T. 
— dgl. Serie IN. zur Een. fonjolidirten 4'/,pro- 
zentigen Staats- Anleihe, 9. 
— dgl. der —— ——— — ge Schuldverſchrei⸗ 
bungen —— Staats⸗Anleihe von 1862. 
— dgl. Es 2 rt zu Berliner Stadt-Dbli- 
— vun r Bifhen S 4 
zu Serie * * iſchen Staats- Anleihe 
sm 1850/52. 279. 318. ’ 
l. zu den Staats- „Schutbffeinen Serie VII., zu den 
ioritäts«Mctien Serie I. und 11. der —X if 
ärkifhen Eifenbahn und Serie VII. zu den Münfter- 
BR Na: Stamm-Xctien. 339. 427. 
_ von Zins - Rupons der Preufifchen Ans 


— dgl. * RER Säuldverfihreibungen, Aktien 
4 ra m ve der Niederfchlefifh- Märkifchen und 
Münfter- Hammer Eifenbahn. 202. 
— dei. der am 1. Dftober 1878 fälligen Zins⸗Kupons 
von Rentenbriefen. 297. 
— dgl. der Reihe - Anleihen von 1877/78. 302. 
von Find» Kupons von Staats-Shuld-Dokn- 


Abänderung des amtlihen Waaren:Ber- 
eichniffes zum Zolltarif. 159. 

egulativ, die zollamtlihe Behandlung von Waaren- 
Sendungen aus dem Inlande durch das Ausland nad 
dem Znlande. Beilage zum 27. Stüd des Amtsblatts 
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Namen:-Regifter. 


Erflärung der im Regifter vorfommenden Abfürgungen. 


Aſſeſſ. Aſſeſſor; Ausc. Auscultator; Bürgerm. Bürgermeifter; Chir. Ghirurgus; Feldm. Feldmejier; Fenerl.: Comm. 
Beuerlöich: Gemmiffarius; Predgt.: Cand. 3 t: Amts: Candidatz Kre⸗Ger. Kreis: Bericht: ed. Mebicinal; Dec, Eom, 
Deconomie: Gommillarins; Bottb.: Diem. Po —— Pred. Prediger; N. Rath; Ref. Referendarius; Schiedsm. 
Schievemann; Schull. Schullchrer; Super. Superintendent; Supern. Eupernumerar; Zar. Tarator; * geftorben. — Die 
am Ende befindlichen Ziffern bedeuten die Seitenzahl. 


Abel, Poft-Secret. 70. . ]Babnfen, Pfarrer 363. Berg er, Schiedam. 291. 
Abramomwsfi, Poſt-Secret. 224. Dale, Lehrer 70. 1Weringuier, Ref. 322. 
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